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Vorwort. 


Das am Schluffe des Inhaltöverzeichniffes von Band I. 
auf Seite vır verheifene ausführliche Tagebuch Schinkel's 
über feine Reife mit Beuth nad Frankreich und England 
im jahre 1826 erfcheint Hier zugleich mit einer ziemlich 
beträchtlihen Anzahl von offiziellen Schriftftüden, die 
Schinkel ſchen Prachtbauten betreffend, die mir zum größten 
Theil durch die zuporfommende Güte des Geheimen Archiv. 
raths Herrn -Dr. Friedlaͤnder unter höherer Genehmigung 
aus dem Geheimen Kabinets. und Staatsarchiv zu Berlin 
Behufs öffentlicher Mittheilung in größter Liberalität zu 
gänglich gemacht worden find, und mit einer nicht unbe, 
traͤchtlichen Bereicherung der im zweiten Bande diefes Werkes 
Anhang II. enthaltenen Aphorismen aus Schinkel's nachge⸗ 
laſſenen Papieren über Kunft im Allgemeinen und Baukunſt 
insbefondere. Endlich find auch noch zu Anbang II. und V. 
de zweiten Bandes mancherlei Nadyträge und theilweife 
Berichtigungen unter Nr. IV. und V. mitzutheilen gewefen, 
welche die Nachrichten über Schinkel’ Vorfahren, Aemter, 
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Titel und Würden ꝛc., fowie das Verzeichniß feiner Werke 
in, wie ich hoffe, nicht unmillfommener Weiſe vervollftändigen. 
Allerdings babe ich es fehr zu beflagen, daß mir dieſes 
nachträgli erft gewonnene Material nicht fehon bei ber 
Redaktion der beiden erften Bände vorgelegen bat; meine 
Arbeit hätte dadurch an überfichtlidher Anordnung und Ab. 
rundung nur gewinnen fünnen. Dennoch glaubte id), felbft 
auf die Gefahr bin, wohlberechtigte kritiſche Bedenken gegen 
die formelle Behandlung meines Stoffes hervorzurufen, diefe 
Nachträge nicht vorenthalten zu dürfen, um dadurch wenig. 
ftend meinen regen Wunf und mein eifriged Beſtreben, 
den Gegenftand des Werkes möglichſt zu erfhöpfen, an den 
Tag zu legen. Bei der Art, wie ich das fpäter erſt Er- 
baltene jett noch barbiete, muß ich auf eine billige und 
nachſichtsvolle Berüdfichtigung der eigenthümlichen Umftände 
rechnen, bie mich in den Belig des früher außer Acht 
Gelaſſenen gefeßt haben. Zum größten Theil verdanke ich 
nämlich die gegenwärtigen Bervollftändigungen , einem fait 
viermonatlichen Aufenthalte zu Berlin im verfloffenen Sabre, 
da mir der durch die Veröffentlichung der beiden erſten Bände 
veranlaßte ehrenvolle Auftrag des Königlichen Sandels- 
mimfteriumd zu Theil ward, die Schaͤtze des Schinkel» 
Mufeums, über deren bis dahin nur oberflädhliche Inventari⸗ 
fitung ih in Band II. Klage zu führen midy gendthigt 
gefehen, auf Neue zu prüfen und einen ſyſtematiſchen Ka⸗ 


- talog Hierfür anzufertigen, welcher auch dem ferner fiehenden 


Bublitum die Benutzung und den Genuß des Muſeums 
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erleichtere und zugleich aktenmäßige Auskunft über die 
Entſtehungszeit der einzelnen Werke, über die Art ihres 
Erwerbes für das Muſeum ze. ertheile. Ein ſolches Eom- 
miſſorium mußte mich natürlich, bei der an meinem compli⸗ 
cirten Geſchaͤfte lebhaft theilnehmenden und nicht hoch genug 
zu ſchätzenden Unterſtützung, die ich vor Allem von Seiten 
des Curatoriums des Beuth⸗Schinkel⸗Muſeums, insbeſondere 
Seitens der Geheimen Ober⸗Bauräthe Herren Buſſe und 
Dr. Stüler, dann aber auch Seitens aller übrigen, von mir 
angeſprochenen hohen Staats⸗ und Hofſtaatsbehörden gefunden, 
mit einer Menge von Dingen bekannt machen, die ſich meiner 
Kenntniß ſonſt ſchlechterdings entzogen haben würden. Kaum 
vermag ich es, bier. aller der Perſonlichkeiten namentlich zu 
gedenken, welche mich auf diefe Weife zum Iebhafteften Dante 
verpflichtet haben. Außer den ſchon genannten Serren fei 
mie nur noch geftattet, den Kammerherrn und General - (In. 
tendanten der Königlichen Schaufpiele, Seren von Hülfen, 
den Wirklihen Geheimen Ober -Regierungsrath und Direktor 
im Königlichen Minifterium für Sandel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten Herrn Mac Lean, den Geheimen Regie- 
rungdrath Herrn von Duaft, den Ober⸗Hofbaurath Herrn 
Albert Schadow, den Hofbaurath und Brofefior Heren Strad, 
ben Profeſſor und Bildhauer Herrn Auguft Kiß, den Re- 
gierungd- und Baurath Herrn Altgelt, den PBrofeffor und 
Delorationsmaler, Herrn Karl Gropius und die Baumeifter 
Herren Martin Gropius und Perſius als wohliollende und 
snernüdliche Foͤrderer meiner Arbeit zu bezeichnen. 
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Wenn die beiden erften Bände Scintel mehr als 
KRünftler im Allgemeinen, fowie als liebenswürdigen, body. 
begabten Menfchen zu fchildern die Beſtimmung hatten, fo 
tritt in Diefem dritten und letzten Bande bauptfächlich der 
Architekt in den Vordergrund, ein Umftand, der gewiß das 
an dem Werke genommene Intereſſe um fo mehr zu erhöhen 
im Stande fein dürfte, al8 bei der Beurtheilung des früher 
Gebotenen hie und da bereitd Klagen über die zu geringe 
Berüdfihtigung des Baufünftlers laut geworden find. 

Su den einzelnen Abfjchnitten von Band IIL wäre etwa 
noch Folgendes zu bemerken. Aus dem Seifejournale (I.) 
hat Einiges ausgefchieden werden müfjen, was einen allzu- 
notizenhaften Charakter an fi trug, oder ſich auf Beſchrei⸗ 
bung von Manufaktur - und Fabrilationderzeugniffen bezog, 
die damals nen und infofern für Schinkel von hoͤchſtem 
Intereſſe waren, jetzt aber in Folge der gewaltigen Sort- 
fhritte der modernen Induſtrie ſchon als abgethane Dinge 
zu betrachten find. Für die mancherlei erläuternden Bemer⸗ 
tungen, die fi auf Schinkel's Pariſer Aufenthalt beziehen, 
fühle ich mich insbefondere dem bort Lebenden beutfchen 
Künftler und Komponiften, Seren Jacob Rofenhain, für 
die englifhen Notizen, foweit e8 mir nicht gelungen ift, 
duch eine im Mai und uni des verfloffenen “Jahres bort- 
bin unternommene Reife die nöthigen Ermittelungen über 
Derfonen und Dinge an Ort und Stelle felbft zu bewirken, 
dem Rev. “James Houffemayne Du Boulay zu Winchefter 
fehr verpflichtet. Um Schinkel's Urtheil über England, wie 
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es aus biefem Reiſetagebuche hervorgeht, zu ergänzen, er- 
laube ich mir, bier nod eine Stelle aus einem an feinen 
Freund, den Maler franz Catel in Rom, gefchriebenen Briefe, 
d. d. Berlin, den 11. December 1826 einzufchalten, welchen 
mir ber durch feinen regen Sinn für Wiffenfchaft und Runft 
auögezeichnete Photograph, Herr Robert Weigelt zu Breslau, 
aus feiner reihen Autographen. Sammlung gütigft mitgetbeilt 
bat. Schinkel fchreibt: »Eine böchft intereffante Reife nad) 
Paris und dur England und Schottland bat mich diefen 
Sommer von Berlin abwefend gehalten; ich habe eine Menge 
mir ganz neuer Eindrüde empfangen. In England ift zwar 
von eigenthümlicher, auf dortigem Boden gewachſener Kunſt 
nicht viel Tröftliches zu fagen, aber man findet audgezeichnete 
Werke der Haffifhen Seiten in vielen Sammlungen. Bon 
Malereien haben mich die außerordentlich herrlichen Kartons 
Raphael’ zu Hampton Court bei London, welche mit ihrem 
frischen Colorit und bei ihrer Größe volllommen die Ein. 
brüde des Vatikans bervorrufen, aufs Höchſte entzüdt. 
Die ſchönen griechiſchen Marmors des Britifhen Muſeums 
werden vielleicht viel ſpaͤter, als unſere kleine Antiken⸗ 
ſammlung in Berlin, ein Unterkommen in einem würdigen . 
Mufeumögebäude finden; fie ftehen bis jeßt immer noch in 
Schuppen, die man jedoch über der Schönheit der Werke 
vergißt x. « | 

in den Abſchnitt II. babe ich, von meinem allgemeinen 
Grunbfage abweichend, auch einzelne Schriftftüde aufgenommen, 
die nicht von Schinkel, fondern von berühmten Seitgenoffen, 
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Wilhelm und Alexander von Humboldt, Bunfen, Hirt ıc., 
berrähren; ich boffe aber, daß man mir hieraus feinen 
Vorwurf machen, vielmehr zugeben werde, daß dieſe Aufſätze, 
al8 in enger Beziehung zu Schinkel ſchen Werken ftehend und 
folche näher erflärend, kaum fehlen durften, wo es darauf 
anfam, den Gang, ben die. großen Prachtbauprojekte des 
Meifters durchlaufen, ehe fie zur endlichen Ausführung ge- 
langten, thunlichft zu veranfhaulichen. Der außerordentliche 
Werth des Künftlerd kann fiher dadurch nur gewinnen, 
wenn man erfährt, mit welchen Sinderniffen er zu kaͤmpfen 
gehabt, ehe er feine genialen Ideen verwirklicht fah, wie 
wenig von dem, was er als Architekt gedacht und gewollt, 
überhaupt in Die Erfcheinung getreten ift, und wie oft er 
fih Correfturen und Modifitationen feiner Plaͤne hat gefallen 
laſſen müſſen, die der fchöpferifchen Infpiration des eriten 
Entiwurf3 meift argen Eintrag thaten. Daß trotzdem feine 
Kraft und fein Muth nie erlahmt find, daß doch noch fo Herr- 
liches wirklich zur Ausführung gekommen, — da3 eben macht 
erft feine eigentliche Größe aus, fo fehr man es anbererfeit3 
auch bedauern mag, daß Projekte von der Zünftlerifchen 
. Erhabenheit und Vollendung einer Akropolis, einer Orianda, 
und unzählige andere eben blos Projekte geblieben find. 
Die meiften der unter III. mitgetheilten Aphorismen 
find Auszüge von den im Schinkel-Muſeum verwahrten, aus 
ſechs Heften und einem Iofen Bogen .beftehenden Manuffripten 
Schinkel's, die man faft durchgängig als Vorarbeiten zu dem 
unvollendeten großen architektoniſchen Lehrbuche zu betrachten 
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bat, wovon ich auf Seite xx der Borrede zum erften Bande 
gefprochen babe. Ich glaube, daß das jebt Dargebotene 
genügen wird, um mit den dazu gehörigen, in Mappe XL. 
a,b, c, XLL a,b, c, d und e und XLI. des Schinfel» 
Mufeums befindlichen Zeichnungen zufammengehalten, einen 
vollen Einblid in den Dlan, den Schinkel mit diefem Werke 
auszuführen trachtete, zu gewähren. Abfichtlich habe ich auf 
jede Redaktion der aufgefundenen Fragmente verzichtet; fie 
werden fi) dem tiefer Blidenden durch ſich felbft erklären, 
und es ift billig, daß man, dem Nachlaſſe eines fo bedeu⸗ 
tenden Mannes gegenüber, Scheu trage, irgend etwas 
Fremdes feinen wenn auch zum Theil formlos bingeworfenen 
Gedanken beizumijchen. 

Zu Abſchnitt IV. Babe ich mur nochmals mein Bedauern 
darüber auszufprechen, daß mir die hier mitgetheilten Notizen 
nicht ſchon bei der Herausgabe des zweiten Bandes zur 
Hand waren; es wären dann, wie bei Abfchnitt V., manche 
feine Irrthümer, die dort untergelaufen, ficher vermieden 
worden. Endlich kann ich nicht umhin, mit Bezug auf die 
anfehnlichen Nachträge, welche der Ober. Hofbaurath Herr 
Aldert Schadbow zu dem von mir in möglichfter Vollſtän⸗ 
digkeit erftrebten Verzeichniſſe der Schinkel’fchen Werke ge. 
fiefert (f. unten ©. 401, 404—406 und 408), bier noch 
einen Brief mitzutheilen, womit der verehrte, jetzt leider 
feiner Wirkfamkeit durch Krankheit entzogene Künftler diefe 
fhäßbaren Blätter in die Hände des ihm damald noch völlig 
Unbelannten nieberzulegen die Güte gehabt Bat. Ich weiß 
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feinen beſſern Schluß für biefes Vorwort, welches bie mit 
unzureichender Kraft zwar, allein mit um fo größerer Liebe 
unternommene Arbeit beendet, als dieſes -rührende Zeugniß 
einer Pietät, an ber ſich unfere altlluge junge Welt ein 
Beifpiel nehmen möge. Sicher begehe ich feine Indiskretion, 
wenn ich bad mir theure Schreiben, wie folgt, vollftändig 
folgen laſſe. 
»Berlin, den 8. Auguft 1862. 

„Nur das lebhafte Intereſſe, welches ich an dem fürz. 

(ich erjchienenen Werke, betreffend den großen Meifter Karl 
| Friedrich Schinkel, feine Tagebücher, Briefe, fein Leben, 
Wirken und die Aufzählung feiner Werke, genommen, fowie 
der hohe freudige Genuß, den ich dadurch empfunden, kann 
mi zu der Hoffnung - berechtigen , daß es mir verziehen 
werden möge, wenn ich biefes Schreiben unbelannterweife an 
ben Herrn Herausgeber richte, zugleich aber auch Deinfelben 
meinen volliten Dank dafür ausſpreche. 

‚Schon um deshalb wollen mid Ew. x. entjchuldigen, 
wenn ich noch binzufüge, daß mir das große Glück zu Theil 
wurde, vom “jahre 1822 an zu den Schülern Schinkel's 
gezählt zu werben, unter feiner Leitung zu arbeiten und 
Bauten auszuführen, wie ich denn feit 1827 durch meine 
Stellung bei der Königlihen Schloß - Bau - Kommiffion zu 
ihm in mannigfade Beziehungen zu treten den großen 
Vorzug hatte. 

»Nach vieljährigem Schaffen, zuerft in Potsdam und 
dann im Koͤniglichen Schloffe zu Berlin, wollte es die 
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Vorſehung, daß id) von ſchweren nervoͤſen Leiden ergriffen 
wurde, zu gleicher Seit völlig und wohl unrettbar erblindete, 
jo daß ich mich leider gendthigt fah, noch in aller Kraft 
meineß lebensfähigen Wollens vom 1. April diefes Jahres 
ab Allerböchften Orts um meinen Abſchied anzufuchen. 
Nichts von dem Kummer und von dem Schmerz, den meine 


Seele dadurch und leider auch der Körper erbuldet; ich 


beuge mich dem böhern Willen in Demuth, indem ich 
fhmerzerfüllt auf die Leiden zurüdichaue, welchen der größte 
Künftler unferer und vielleicht aller Seiten, der liebene. 
würdigſte Menfch, Gatte, Bater und Freund erliegen mußte! 
Wer aber legt dad Maaß an die Wirkfamkeit, melde da- 
mals durch Schinkel's Tod gehemmt wurde, gerade als fein - 
tunftliebender Königlicher Freund den Thron beftieg!? 

‚Um nun aber zu dem Kernpunkt "meines Schreibens 
za fommen, will id mir nur noch, ohne Ihre Geduld zu 
ermübden, die flüdhtige Bemerkung erlauben, daß es mir 
fon fehr frühe vergönnt war, und zwar zunächſt durch 
meinen feligen Vater und dann durch das freundfchaftliche 
Verhaͤltniß, in welchem ich mit: dem jebigen Profeſſor Karl 
Gropius ftand, in eine beſcheidene Nähe Schinkel's zu ge- 
langen; auch waren mir feit 1808 die fänmtlichen von ihm 
gemalten Weihnachtsbilder, die Mappen der erften italieni- 
fen Reife, da3 Panorama von Palermo und die trefflichen 
Deeorationen, lebtere ſchon beim Entftehen, bekannt. Im 
Jahre 1821 mußte ih ihm. meine Studien einer längeren 
Reife duch Süb- Deutfhland, Tyrol - und Ober - Italien 
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vorlegen, und wie oben fchon erwähnt, wurde mir das Glück 
zu Theil, von da ab von ihm befchäftigt zu werden. Durch 
Diefe Beziehung nun war ed mir vergönnt, zu einer Reuntniß 
Schinkel ſcher Werke, Bauten, Bauprojecte und Zeichnungen 
zu gelangen, welche ich in dem fo mühſam zufammengeftellten 
und forgfältigen Verzeichniß, dad Em. ıc. im zweiten Bande 
borerwähnter Schrift gegeben haben, um deshalb nicht ent- 
halten fand, weil Diefe eben zu dem Serftreuten gehören, 
von dem bei der reichen, faft maaßloſen szülle der Wirkfam- ' 
Zeit und der Arbeiten diefed großen unerreihbaren Mannes 
gewiß noch gar Vieles nicht zur Kenntniß gelommen ift, 
Vieles auch nie dazu gelangen wird. 

 »Somit wollte ich denn aber meinerfeits nicht ermangeln, 
ein genaues Verzeichniß von dem vorerwähnt Bezüglichen 
anzufertigen, und "mir erlauben, ſolches Em. x. in der An- 
lage zu überreichen, indem id) es ganz zur freien Dißpofition 
fielle, in wiefern Sie geneigt find, etwa als Nachtrag dieſes 
Abjchnittes in dem noch zu erwartenden dritten Bande ba- 
von Gebrauch, zu machen. 

u. 
Shadow. « 


Das dieſem Bande beigegebene Portrait Schinkel's, 
welches nad) der im Belib von rau Karoline Kuhberg 
geb. Berger zu Stettin befindlichen und von ber legtern zu 
biefem Zwecke gütigft geliehenen Original- Kreidezeichnung . 
pbotograpbirt ift, dürfte, als von dem Meifter felbft ber- 
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rübtend und ibn im Alter von 34 Jahren, alfo in einer 


Epoche darftellend, aus der die früheren Bände noch fein 
| Portrait enthielten, allfeitig willlommen fein. 


Breslau, den 12. Februar 1863. 


Alfred von Wolzogen. 





Tagebuch der Reife nach Frankreich und England 
im jahre 1826. 


(Nachtrag zu Band IL, dritter Theil, Seite 137 — 165.) 


takt 111. 1 





Neifetagebud.‘) 


1. Baris, 


(Daris, Sonntag, ben 30. April 1826.) 
Mir ſahen heute den Invaliden- Dom und dann ein eifernes 
Dampfichiff (le Commerce de Paris), welches nad Havre fährt. 
— Der preußifhe Geſandte Baron dv. Werther war nicht zu 
Haufe; wohl aber Alexander v. Sumboldt, aus deffen Fenſtern eine 
Ichöne Ausficht zu genießen war. Hiernächſt wurden Die Architekten 
Dercier und Hontaine,”) der Secretaire perpetuel de l!’academie 
des beaux arts Quatremere de Quinci,?) und Maler Gerard‘) 


1) Daffelbe beginnt mit dem Tage nad) der Ankunft Schinkel’8 und feines 
Freundes Beuth in Paris, während bie im Bd. IL, Nr. 1.—3. mitgetheilten 
Briefe des Kanſtlers an feine rau ben Bericht über ben Anfang ber Reife, d. i. 
bie Erlebniſſe auf ber Fahrt von Berlin nad Weimar, Gotha, Eifenadh, Fulba, 
Gelnhaufen, Frankfurt a M., Eoblenz, Trier, Metz, Verdun, Chalons fur 
Marne, Rheims, Soiffons, Nantenil und Paris vom 16. bis 29. April, zum 
Theil gleichfalls noch in Tagebuhform enthalten. Bon ba ab fchrieb Schinkel 
(f. 8b. IL, 6. 151—163) nur noch kürzere Briefe an feine Frau und fandte bad 
Ser folgende Tagebuch nicht mehr nad) Haufe. Es enthält bafjelbe Daher größten. 
Weild Nachrichten, weldje bie Briefe entweber gar nicht, ober doch nur ganz 
ftüchtig berühren. — Schinkel's Reife erfolgte übrigens im Auftrage bed Königs, 
im Folge ber Allerhöchſten Kabinetsordre vom 21. März 1826, die wir [päter mit- 
theilen, in Folge bed Muſeumsbaues in Berlin, um Schinkel Gelegenheit zu geben, 
Behufs der Einrichtung dieſes Muſeums die ähnlichen Anftalten in Paris und 
Sonbon genan fennen zu lernen. 

2) ©. 8b. IL, Note 2. auf S. 152. 

3) ©. Rote 1. ebendafelbfl. 

*%) François Pascal, Baron be Gerard, geboren 11. März 1770 in Rom, 
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beſucht. Der Letztere war krank; in ſeinem Atelier ſahen wir 
ſchöne Bilder, Portraits und die Schlacht von Auſterlitz. — End⸗ 
lich ging es noch in das Muſeum der Statuen im Louvre. Zu 
Mittag aßen wir bei Grignon') und brachten den Abend in ber 
fomifchen Oper (Theater SFeydbeau)?) zu, wo mid) die ſchöne Plap- 
vertheilung intereſſirte. 


(Montag, 1. Mai.) 


Mit Percier und Fontaine wurde eine Befihtigung des gan- 
zen Coupre vorgenommen. Sie erklärten mir die Bauprojekte, Die in 
einer Verbindung der großen Gallerie durch Treppen und über dem 
Mittel-Bortal befteben. Die innere Serftellung vom Haufe des 
Königs koſtete 1,700,000 Fraucs; zuerft waren diefe Räume für 
Eugene Beauharnaid, früheren Bice-König von Italien, einge- 
richtet worden. — Nachdem da8 Cafe Ture am Boulevard Du 
Temple einige Erfrifhungen dargeboten, ward ein großer Spazier⸗ 
gang über die Boulevard nad) dem Abattoir oder Schlachthaus 
in der Rue de Menilmontant’) und nad dem Cimetiere Dere la 
Chaife unternommen, wo und die Monumente, die jchöne Ausſicht 
auf Paris, die Bepflanzung mit Eyprefien, Lebensbäumen ꝛc. und 
die binführende Straße, in der Steinhauer die Monumente, 
Schloſſer die Gitter, Gärtner die Pflanzungen in Vorrath zum 
Verkauf halten, auf da8 Mannigfaltigfte befehäftigte. — Erft um 
8 Uhr Abends aßen wir im Palais Royal zu Mittag und fahen 
dann noch die Halle (Marche) du Temple,*) die Grandes Halles, 
bie Dlace und Fontaine des Innocents und die Place de Greve. 


Schüler von David, Hiftorien, und Portraitmaler zu Paris, geftorben 11. Ja⸗ 
nuar ‚1837 daſelbſt. Seine für Napoleon gemalte Schlaht von Aufterlit befinbet 
ſich jeßt in der Gallerie zu Berfailles. 

1) Ein berühmter Reflaurant auf der Rue neuve bes petit Champs; exiftirte 
nur bis 1838. 

2) Diefes ift der alte Name bed Opera comique, jet (feit 1840) an ber Place 
bes Italiens. 

3) Dieſes größte Schlachthaus von Paris beißt Mare Popincourt. 

4 Auf der Rue St, Maur. 


(Dienftag, 2. Mai.) 

Im Cafe Dorte St. Denis wurde gefrübftädt und hiernächſt 
eine Fahrt mit Herrn Blanc, Dessinateur des Machines, nad) 
St. Denis unternommen. — Unterwegs betrachteten wir eine fchöne 
Mühleneinrichtung mit Gartenanlage. Die Kirche St. Denis bat 
augen und innen hohe Verbältniffe; bei äußerlih altem Styl in 
Kundbögen an der Thurmpartie ift das Innere fehr frei und im 
beften Styl gehalten. Die Pfeiler unter den TIhürmen und ein 
Bau für die Orgel formiren eine fchöne Vorhalle. Am äußeren 
Portal ift der alte Zodiakus feitwärt8 an den Thüren angebradit. 
Die Monumente Dagobert’3,') Francois' I. und anderer Könige 
zeigen fchöne Arbeit. Die neueingerichtete Tribuna und der Hod)- 
altar mit einer vier Fuß hohen Seitenmauer (Balluftrade) von 
grünem Marmor waren durd, ein bronzenes Gitter gefchloffen. — 
Die Fahrt ging weiter nady St. Quen, wo auf dem Landfik ber 
Graͤfin Cayla (Maitreffe des vorigen Königs)?) eine Auction von 
außerordentlihen Schafböden aus allen Ländern gehalten wurde. 
Beuth intereffirte fich befonders für einen dicken abuffinifchen Bod, 
der an MWildheit und Colofjalität allerdings feines Gleichen fuchte, 
Der Garten um das höchſt gefhmadvolle Landhaus ift groß und 
bat eine fchöne Ausficht auf die Ufer und Höhen ber Seine; dabei 
liegt eine Heine zierliche Meierei, auf deren Hof der Bodverfauf 
Rattfand. 


1) König Dagobert I. von Franken, ber Sohn Chlothar's II., (602 — 638) 
hat die Kirche 636 gegrünbet. 


2 Zen Eomteffe bu Eayla, geboren 1784, Tochter bes Abvolaten Talon, fam, 
«z den Grafen bu Cayla verheirathet, nad) ber Reftauration ber Bourbond an den 
Hof Lubwig's XVIII. und lebte nad) des Letztern Tode auf ihrem Landfige, wo 
Be, duch Kreuzung nubifcher Widder, die Mehemeb Ali ihr 1814 gefchenft, mit 
engliſchen Schafen eine neue Schafrace, bu Cayla genannt, 309. 
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Plan der Meierei.') 

a) Thurm, in welchem unten ein ge 
wölbter Schafftall, oben ein Tau⸗ 
benſtall befindlid. 

b) Remifen und Wirthfchaftsräume. 

c) Brunnen, die aus Lömwendöpfen 

y) Waſſer geben. 

d) Wafferbaffin, mit Lleiner Mauer 

umgeben. 





e) Miftgrube. 

f) Einfaffung bes Hühnerhofes mit Heiner Mauer, darüber ein 
acht Fuß Hohes Drahtgitter zwifchen Eifen. 

g) Zelt für die Auction. 

h) Stände ber Bde zum Verkauf. 

Die ganze Auction war jedoch eine Eharlatanerie, denn bie 
Thiere wurden alle zurüdgelauft und gleich mit eintaufendvier- 
hundert Franken eingefekt. Die Gräfin felbft faß mit einer vor- 
nehmen Gefelihaft auf dem Platz, und überhaupt waren faft nur 
vornehme Leute da. Was man bamit beabfichtigte, war bios zu 
zeigen, DaB auch von oben ber für Induſtrie etwas gethan werde. 
Die inneren Räume des Landhaufes wurben dem kaufenden Publi⸗ 
kum geöffnet; es ift, wie fchon gefagt, ſehr geſchmackvoll. Mid) 
interefficten vorzugsweife die Tapeten und ein großes Bild des 
vorigen Königs, in feinem Bibliothelzimmer arbeitend; fie find von 
Gerard gemalt und fehr vorzäglid) in der Haltung, wie alle Sachen 
dieſes Künftlers. — Wir machten einen Befuch bei Herrn Ternaug,”) 
dem reichften Fabrikunternehmer in Frankreich und Redner in der 
Deputirtenlammer; ex befigt da8 ehemalige Königlihe Schlößchen 
nebft Garten in St. Quen, das eine herrliche Lage an der Seine 
bat. Engliihe Partieen find bier mit altfranzöfifhen Garten- 


1) Genau nad Schinkel's etwas flüchtiger Skigzge von Herrn Regierungs- und 
Baurath Koppin zu Breslau nachgezeichnet und barnad) in Holz gefchnitten. 

2) Guillaume Louis Baron Ternaug, Sohn eined Kaufmanns, geboren zu 
Sedan 1763, ein treuer Anhänger der Bourbons, F 1833 zu St. Quen. 
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anlagen verbunden. — Intereſſant iſt der Bau zweier Silos (Ge⸗ 
treidegruben), um Getreide luftdicht zu verwahren, worüber Ternaug 
auch eine. Schrift veröffentlicht hat. Seine Siegen und Böde find 
weit fhöner, als die ber Gräfin Cayla. Wir fuhren nun nad 
Paris zuräd, Hinter dem Montmartre herum, und beſahen ba8 
Theater Favart?) von außen. Der bronzene Fenſter⸗ und Pilafter- 
bau Hinter dem Portikus, die Unterfabrten unter Blechdächern, 
halb für Wagen, halb für Fußgänger, feflelten meine Aufmerk⸗ 
ſamkeit. — Bei Prevoft?) im Dalais Royal wurde Mittag ge 
macht, dann noch ein Spaziergang nach der Bibliothek, dem in 
venetianifhem Style nicht fchlecht gebauten: Theater de l'Opera, 
den Boulevards, der Place Vandoͤme mit der Säule, wo wir 
allerlei Läden befaben, und nad ber herrlichen und pradtvollen 
feinen Dampfmafchine unternommen, welche in der Rue Richelieu 
hinter einem großen @lasfenfter Ehofolade arbeitet; das Geſtell 
gleiht einem Tempelchen aus polixtem Stahl mit goldenen Säulen- 
capitälen, Gliederungen und Gefimfen. 
(Mittwod, 3. Mat.) 

Wir holten Seren Kunth’) ab, gingen, die Präparative zum 
Iubilatfefte‘) auf der Place Louis XVI. zu feben, und ergößten 
und dann im Garten der Tuilerien am Dufte bes Töftlichen Ylie- 
ders, an den breiten Wegen, an ber Buchsbaum ⸗Einfaſſung ber 
Rofenpläge, Dem üppigen Blumenflor, den herrlichen Terraffen mit 
Berreaug und hohen Baummaffen, und an dem Blide von dort 
herab auf Die in blauem Nebelton verſchwimmende Niefenftabt. 
Darauf befuchten wir den Baron v. Werther und Herrn be la 
Fontaine,“) deſſen Bronzen in einem. Reller unter ber in einer 


N Jetziges Local bed Opera comique, bamald Sig ber italienifchen Oper. 

3) Exiftirt nicht mehr. 

6. 3b. IL, ©. 150, Note 1. 

‘) Die Wiederkehr Lubwig's XVIIL im Jahre 1814 wurbe durch biefed Feſt 
während ber Meftaurations Periode gefeiert. 

5) Bronzenr und Maler, ein Schüler David's. Er war mit allen Künſtlern 
jener Epoche nah, befreundet, ftarb in hohem Alter, unb fein Etabliffeinent, von 
feinem Enkel fortgeführt, exiſtirt noch hente in Paris. 
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alten Kapelle befindlichen Werkſtatt alle Aufmerkſamkeit verdienen. 
— Herr Gau’) war nicht zu Haufe, und es ward Daher eine 
abermalige Straßentour unternommen. Zunächſt fahen wir bie 
Kirhen St. Germain bed Pres und St. Sulpice. Das Aeußere 
der Lebteren ift intereffant. Unten befindet fi ein ſchoͤner Porti⸗ 
fus, worauf in der zweiten Säulenlinie Bögen im oberen Gefchoffe 
ftehen. Innerlich find die Fresken in einer Rapelle von Gerard’. 
ihen Schülern gut. — Auf dem Fleiſch- und Gemüſemarkte wun- 
derte ich mich über die großen STaloufieen zum Berfchließen ber 
Arkaden, die fait unnäß, ober doc blos den Zweck zu haben 
ſcheinen, Luft zu geben, denn Licht dringt nicht durch dieſelben. — 
Am Palais Luxembourg erfreute und der Garten, ein herrlicher 
weiter Platz, von Terrafien und hoben Baumalleen eingefaßt, mit 
Marmorftatuen, Rafen, lieder, Rofen, Blumen aller Art, Wafler- 
baffins gefhmüdt. Von hier aus bat man auf der einen Seite 
die Ausſicht auf das Obfervatorium, auf der anderen, am Ende 
einer hochgewölbten Allee, den Eöftlichiten Bli auf das Dantheon. 
— Die Ecole de Medecine feſſelt duch ihre einfach fchöne Ardji- 
tektur; ihr gegenüber liegt ein Brunnen in einer dorifchen Halle. 
Nicht weit vom Pont Neuf begegneten wir der Prozeſſion des 
Königs, die von Notre Dame ausging; eine große Maſſe von 
Geiftlihen und Hofleuten umgaben ihn; alles war zu Fuß. — 
Nun wurde in der Halle au Ble die fchöne, einfache eiferne Kuppel: 
Eonftruction genau betrachtet. Sie hat einhundertundgwanzig Fuß 
im Durchmeffer, das Oberlicht in der Kuppel fechsunddreißig Fuß. 
Die aufgelegten Rupferplatten find nicht mit dem Eifenroft durch 
Bolzen verbunden. Die gußeifernen Sparren beftehen aus drei 
Stüden in der Höhe; die Querverbindungen find gefchmiebet; Die 
Sparten zweiundeinenhalben bi8 einen Fuß breit, das Eifen daran 
1) Ehriftian Franz Gau, geboren 1790 zu Eöln, bildete ſich feit 1812 unter Debret 
und Lebas in Paris für Die Baukunſt, bereifte 1814 Italien und Sicilien, 1818 
Aegypten, Nubien und Syrien. Er gab heraus: Les ruines de Pompeji, 
Paris 1818, gemeinfhaftlid mit Mazois; Insceriptiones nubienses, Rom 1820; 
Antiquites de la Nubie, Paris 1821 —-1822. Seit 1826 von ber franzöfifchen 
Regierung als Architekt angeftellt, farb ex am 31. December 1853 zu Paris. 


brei Zoll bi, der Roft circa einen Fuß im Quadrat. Unten ruht 
alle8 auf einem Kranz Am Diel’ichen Eifenkitt in der Dachrinne 
bemerkte ich Eleine Riſſe. Die mit Badftein untermifchte Stein- 
conftruction des Gebäudes ift fchön, Die Doppeltreppe vortreff- 
lich conftruirt.. — Nachdem wir zu, Haufe die Chauffure ge 
wechielt, gingen wir nach dem Cafe de la Rotonde im Palais 
Royal, wo Kunth uns abholte, um in einer Gelegenheitsfutfche 
mit Alexander v. Humboldt zum. Brinzen Dolgorudi') auf’8 Land 
nach Courbevoie zu fahren. Dort war großes Mittageffen, und 
wir trafen mit Klaproth,?) Bibliothekar Hafe,’) dem Maler 
Steuben,*) Seren Mark,“) Arzt des Herzogs von Orleans, Frau 
v. Knoblauch und ihrem Sohne zufanımen. Die Rüdfahrt geſchah 
in einem ähnlichen Wagen. — Den Abend brachten wir bei Gerard 

er fah uns allein oben in feinem Zimmer, da er noch frant 
war; unten hatte fich viel Gefellihaft verfammelt, unter Anderen 


i) Sergius Fürſt Dolgorudi, geboren 1768, Generallieutenant und ruſſiſcher 
Gefandter in Paris, wofelbft er 1829 ftarb. 

2) Vergl. Bd. II., Seite 153, Note 3. 

) Karl Hafe, geboren 11. Mai 1780 in Stadt Sulza bei Weimar, verlebte 
feine erfle Jugenb zu Alftäbt, wo fein Vater Superintendent, und ber geift- unb 
gemüthoolle Dr. Auguft Thieme (geboren 26. Februar 1780, geftorben 13. Juni 1860 
zu Müftebt) fein Spiel- und Unterrichtögenofje war. (Die fehr merkwürdigen, durd)- 
aus originellen Gedichte des Lebteren, ben Johannes Falk, ber bekannte Satyrifer 
bed weimarifchen Dichterkreifes, eben mit NRüdficht auf diefelben, „einen frommen 
und warmen Apoſtel vom Thüringer Walde“ genannt, bat ber Herausgeber dieſes 
Wertes 1848 und 1850 zu Merfeburg bei L. Garde, in zweiter Auflage zu Naum⸗ 
burg in bemjelben Verlage 1855 veröffentlicht.) Haſe zog 1801 nad Paris, wo er 
1805 in ber Königlichen Bibliothek ( Departement der nfchriften) angeftellt und 
1812 Miterzieher der beiben Söhne ber Königin Hortenfie, Napoleon Louis Charles 
und Louis Napoleon (jedigen Kaifers Napoleon III.), fpäter Membre de l’Institut 
und President de l’Ecole des laugues orientales wurbe. Er bat viel gefchrieben, 
namentlich auch werthvolle Beiträge zu dem journal bed Savants, dem Journal 
Mfiatique ıc. geliefert. 

) Karl Steuben, geboren 1791 in Mannheim, Schüler von David und Groß, 
Siforienmaler in Paris, + 1866. 

6) Ein Hausfreunb der Orleans'ſchen Familie und guter Arzt, ber iſr bis zu 
ſeinem Tode anhaͤnglich geblieben iſt. 
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ber Architekt, Zeichner und Antiquar Huet,') der Maler Paco, *) 
bie Baumeifter Sittorf?) und ZTibeau,‘) Madame Gerard und 
Mademoifelle Godefroi. Erft um ein Uhr gingen wir, von Sittorf 
begleitet, nach Haufe. F 
(ODonnerſtag, 4. Mai.) 
Morgens machten wir einen Lleinen Gang um das Börfen- 
gebäube, welches zwanzig Säulen an ber langen Seite, vier- 
zehn an der kurzen Bat. — Dann holte uns Herr v. Hum- 
boldt zu einem Beſuch bei Seren Raoul Rocette‘) ab, weldyer 
auf der Bibliothet für die Inſchriften angeftellt if; ex zeigte 
und die Kammer ber nfchriften und den Thierkreis aus dem 
Tempel von Denbera (Tentyra).”) — Nachher ging ich mit Beuth 


N) Er belam ben Auftrag, den von Ehallegrin begonnenen Arc de Triomphe 
(de l'Etoile) in Paris zu vollenden und bat bie urfprünglichen Pläne dazu völlig 
verändert. Sein Projeft wurde damals außerordentlich hochgeachtet, allein nad) 
feinem Tode, 1830, ift baffelbe von Blouet (F 1850 ober 1852) weſentlich ver- 
einfadht und fo ausgeführt worden, wie es jeßt bafteht. 

2) jean Raimond Pacho, geboren 1794 in Nizza, Maler in Rom, bereifte 
von 1822 bis 1825 Wegypten, wo er bie Ruinen ber Pentapolis für die geographifche 
Gefelfchaft in Paris zeichnete, gab 1824 bis 1829 Relation d’un voyage dans 
la Marmarique et la Cyrenaique (Paris 4 Bde.) heraus und endete 1829 durch 
Selbftmorb. 

2) Bergl. Bd. I., ©. 153, Note 1. 

9 So ſchreibt Schinkel den Namen, möglichermeife meint er jean Thomas 
Thibault darunter, ber 1757 geboren und 1826 geftorben, erft Landſchaftsmaler, 
dann Ürchitet war und ein gutes, aud) in's Deutfche überfehtes Lehrbuch der Per- 
fpeftive (Application de la perspective lineaire aux arts de dessin. Paris 1822) 
ſchrieb. (DVergl. Nagler's Künſtlerlexikon Bb. XVIII., ©. 331.) 

5) Defird Raoul Rochette, geboren in St. Armand, fam 1811 nah Paris, 
wurbe dort zuerft Profeffor der Gefhichte am Lycée Louis le Grand, 1824 Pro⸗ 
feffor ber Archäologie und Bibliothekar. Er bat viel gefchrieben. 

e) Ein Dürfen oberhalb Kenneh am linken Nilufer in Ober-Yegupten, mit 
einem SIfid- und Athyr⸗Tempel. In dem lehtern wurde zur Zeit der Buonaparte- 
[hen Expedition nad) Aegypten ber berühmte größere und Eleinere Thierkreis ent- 
beit, und der Eleinere 1820 nach Paris gefhafft. Diefer fcheint aus ber Zeit der 
Kleopatra, bie den Tempel erbaute, jener aus ber bed Kaiſers Tiberius zu flam- 
men, welder bie Vorhalle errichten ließ, in welder fi ber größere Thierkreis 
befindet. 


—1 — 


nah St. Madeleine. Es ift ein großes ſchoͤnes Gebäude, einfach, 
obne fenfter hinter den Säulen. Acht Säulen befinden fih am 
Scontifpice, die aus vielem Scheiben beftehen; die Capitäle find 
roh verſetzt, die Thür vielmals eingefchachtelt. Dicht Dabei ift Die 
Chapelle erpiatoire oder Sühnkapelle ') in ber Rue d'Anjou. — 
Die Boulevards machten am Feſttag ein äußerft belebtes Bild. — 
Das Georama, welches wir jest in Augenfchein nahmen, zog 
mih durch die ſchoͤne Eonftruction der Wendeltreppe und des 
Globusgeftelld an; transparente Arabesken find im Plafond zur 
Beleuchtung angebracht. Der Globus hat viegig Fuß im Durch⸗ 
mefler. — Im Diorama war entjehliches Gedränge. Man zeigte ' 
bort drei Darftellungen: 1. einen angeljähfiihen Kreuzgang, 
übened mit nerjchwindendem Nebel und Gebirgsanfidht; 2. einen 
Kreuzgang in Spitzbögen übered mit bei ſchöner Sonnenbeleuchtung 
ziehenden Wollen, wobei der Natureffelt des fpielenden Laubes im 
Slanzlicht und der Monsanflug am Geſtein ſehr naturwahr her⸗ 
vortraten; 3. eine Ausficht bei Paris mit hinterer Landſchaft und 
(hönem Simmel. — Beim Reftaurant Rocher de Cancalle”) 
wurde mit viel Fiſch theuer zu Mittag gejpeift und dann im 
Theater der Porte S. Martin das Rochefort'ſche Stüd ⸗»Jocko⸗« 
gefehen, worin Mazurier den Affen in bewunderungswäürdiger Weife 
barftellte; vorher gingen drei andere Stüde ohne Sinn. 


GFreitag, 5. Mai.) 
Herr v. Sumboldt führte mid) zum Grafen Forbin, Direktor 


1) Ludwig XVIIL ließ biefe Kapelle auf einem, durch ein eiferned Gitter 
gefehlsfienen Dlade, auf welchem fi) bie Rue d'Anjon, Rue St. Honore und 
Aue be l'Arcade durchſchneiden, von Percier und Fontaine, zur Erinnerung an 
Ludwig X VI. und Marie Antoinette, die Bier in einer Kalkgrube beerdigt wurden, - 
errichten; ber Bau ift aber erft 1826 unter ber Regierung Karl's X. beembigt 
worden. Die Aſche bes guillotinirten Königs und feiner Gemahlin wurde am 
21. Januar 1815 nady ber Eathedrale von St. Denis gebraht. Zwei Marmer- 
gruppen von Bofto in ben Nifchen zu beiben Seiten bes Altard verberrlihen ben 
Märtgeertob bed unglüdliden Königspaares. (Vergl. Ib. Munbt, Paris und 
Louis Napoleon, Berlin 1858, Bb. I., ©. 222-232.) 

2, In ber Rue Montorgueil. 
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des Mufeums.') Unter feinen Gemälden nenne ich: Landſchaft 
eines Schloſſes ſeiner Familie in Südfrankreich am Mittelländifchen 
Meere; ſpaniſche Gefängnißſcene mit viel Lichteffekt und wenig 
Zeichnung; Anſicht von Jeruſalem; Bilder von Grenet,“) worunter 
eine Kühe mit Figuren, ſchön in der Haltung. — Darauf be 
ſuchten wir den Secretair des Loupre-Mufeums, Cailleug, membre 
libre de l’academie des beaux arts, und fahen bei ihm Mar- 
mor aus den Pyrenden; auch unterhielt ev uns durch ein anziehen⸗ 
bes Geſpräch über das Mufeum der Statuen und der Bilder. — 
Endlich begaben wir und zu Hittorf, der uns farbig ausgeführte 
ficifianifche Tempel zeigte. — Bei Baron v, Werther dinirten wir 
mit Koreff’) und Graf Putbus. 
(Sonnabend, 6. Mai.) 

Hittorf holte mih um balb eilf Uhr ab zu dem Architekten 
und Collegen Huet, der nicht zu Haufe war; wir gingen be&halb 
weiter zu Pacho, da wir bier jedoch daſſelbe Schickſal Hatten, fo 
verfuchten wir unfer Glüd abermals bei Huet und trafen ihn jet zu 
Haufe. Wir faben deffen enorme Arbeiten über die Aufnahmen von 
Gebäuden und ganzen Städten in Aegypten, Syrien und Klein- 
Alien, wobei id) mich namentlich an der herrlichen Rage von Hali⸗ 


1) Louis Nicolas Philippe Auguſte Comte be Forbin, geboren 1777 zu La 
Roque in ber Provence, nahm bis 1809 als Dfficier Theil an den Napoleon'ſchen 
Feldzügen, bielt ſich dann, ausfchließlih der Kunft ſich wibmend und ſchon früher 
in David's Schule zum Maler gebildet, bis 1814 in Rom auf, wurde 1816 
Generaldirector der Königliden Mufeen und Mitglied ber Academie zu Paris, 
bereifte 1817 — 1818 Griechenland und den Orient und ftarb 1841. Er bat viel 
für die Belebung des Runftbetriebes in frankreich gethan, ben Mufeen im Palaſt 
Lugemburg und Verfailles eine neue Geftalt gegeben, mehrere Bilder (3. B. bie 
Nonne vor dem nquifitionsgeriht in Valladolid, die Krönung ber auß ihrem 
Grabe gehobenen Jñes de Caſtro, ben Tob bes Pliniuß ꝛc.) gemalt und viel ge 
ſchrieben (3. B. das Baubenille: Sterne ou le voyage sentimental, den Roman: 
Charles Barimore, bie Reifefhilderungen: Voyage dans le Levant, Souvenirs 
de la Sicile etc.)- 

3) Schinkel meinte vielleicht ben Hiftorien- und Genremaler U. Francois La 
Orenee, geboren 1775 zu Paris, der auf feinen Bildern beſonders Ihiere oft an- 
brachte. (Vergl. Nagler's Künftlerlegiton Bb. V., ©. 361.) 

8) Vergl. Bd. II., S. 153, Note 2, 
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carnaffus und Epheſus ergoͤtzte. Ferner zeigte ex und Motive aller 
Art für Terraffen und Unterbaue, auf einer Seite nur mit Stufen 
umgeben und auf ber anderen für die Ausſicht in's Meer offen 
gelaffen, griechifche Gewölbe der früheften Seit, Stadtmauern, 
Thore, alte Städte, feine großen Zeichnungen von Athen, Nom 
und Theben, von ben Pyramiden (geometrifch und auf ein Niveau 
gebracht), feinen Entwurf zu dem Arc de l’Etoile, Anfichten der 
ägpptifhen und nubifhen Monumente und von den Propyläen. 
Auch fein Atelier ift im Ganzen intereffant. — Um zwei Uhr führte 
mid Herr v. Humboldt in's Inſtitut ein. Ouatremere de Quinci 
fehte mich neben fich und las eine Abhandlung über die Bedeutung 
dee Symmetria und Eurithmia bei Vitruvius. Nach der Sitzung 
wurden meine architektoniſchen Sefte vorgelegt; ich und Herr von 
Sumboldt erklärten fie, und Herr Debret') wurde beauftragt, eine 
Relation darüber für's Inſtitut zu machen. Beſonders freundlich 
benahm ſich Percier gegen mich, und ich dankte ihm vorläufig, 
daß er und Sontaine mir die Mbbildung von den Räumen des 
Statuen-Mufeumd im Louvre geſchickt hatten, welche der Eomte 
de Clarac berausgiebt. Diefer Sendung war noch der Dlan diefer 
Herren von ber SHerftellung des ganzen Louvre und vom Palaſt 
de8 Königs von Rom mit feinen Umgebungen binzugefügt. — 
Beuth wurbe jekt zum Mittageflen abgeholt, und nad) demfelben 
gingen wir in’8 Theater des Varietes, wo der Director und be 
rähmte Komiker Brunet fowie der faum minder draſtiſche Potier 
in Heinen Stücken fpielten. — Zu Haufe fand ich einen Brief und 
eine Einladung von Madame Spontini,?’) die ich nicht annehmen 
konnte. 


i) François Debret, geboren 1777 zu Paris, ein Schüler von Percier und 
Fontaine; von ihm ift die Große Oper in der Rue Tepelletier, das Theätre des 
nonveautes 2c. in Paris gebaut. Im Jahre VI. ſchon erhielt fein Plan zur Ber- 
fhönerung ber Eliſeiſchen Felber den Preis. (Vergl. Nagler'd Künſtlerlexikon 
8. IIL, ©. 301.) 

2) Die als Wittwe noch lebende Gemahlin des befaunten Componiften unb 
Königlich preußiſchen Generalniufilbirectors ift eine geborene Erarb aus Paris, ihr 
Enkel, der berühmte Inſtrumentenmacher Sebaftien Erarb, der auf feinem Land» 
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(Sonntag, 7. Mai.) 

Heute wurbe eine Fahrt nad St. Eloud und Verfailles unter- 
nommen. Auf dem Wege dahin fielen mir einige artige Landhäufer 
auf. St. Cloud bat fine Allen von Kaftanien und NRüftern, 
eine herrliche Lage und Ausfiht. Wir befahen das Schloß inner- 
ich, und ich fand namentlid Die ſchoͤnen Plafonds, grüngoldene 
Verzierungen auf chocoladefarbenem Grunde, zarte weiße Basreliefs 
auf fanft blaugrauem Grunde, ein Bad mit Spiegelmänden, Die 
Wannen mit grünem Tud und gelben Nägeln ausgefchlagen, 
ein Rabinet mit fanftem Lila-Grund und weißen zarten Stud: 
ornamenten, gelbe Meubles mit roth und grün gewirkten Borten, 
Arabesken auf einem blauen Grunde in Gold und mit fhönen 
Mitteltinten, und die Sopha's, die einen Fuß hohe Sitzkiſſen haben, 
bemerkenswerth. Die Basrelief8 an den Wänden bed Beftibfiles 
find zwar fauber, aber fohleht im Styl gearbeitet. — In der 
Bildergalerie war nicht viel Intereffantes, in den übrigen Pracht. 
zimmern viele fehlechte neue Sachen. Auf dem Bilde des Königs 
von Vernet ift das weiße, mit dem Fuße ſcharrende Dferd etwas 
plump. — Bon ber Laterne des Diogenes auf der Gartenterraffe 
bat man eine fchöne Ausficht auf Paris, die Seine mit zwei 
Brüden und Inſeln, auf Meubon ac. — Nachdem wir in St. Eloub 
gefrühftädt, gingen wir zu Fuß nad Meudon. Im Dorfe Bellevue 
find hübſche Eleine Landhäufer von verjchiedener Art und Lage, 
welche oben Zleine, mit einer Glasfcheibe ausgefüllte Fenſter haben. 
Die Stallungen find oberhalb häufig als Zelte decorirt, etwa fo, 
wie die nadjfolgende Zeichnung zeigt. 

Bald Hinter diefem Dorfe fteigt man auf die Terraffe vom 
Schloſſe Meudon, die im Verhältniß zu demfelben zu colofjal 
fcheint, aber eine herrliche Ueberficht über die Umgegend von Paris 
gewährt. Die Terraffe kann an zweitaufend Fuß lang und an 
einigen Stellen achtzig bis hundert Fuß Hoch aufgemauert fein; 
hinter dem Plateau derfelben, welches wohl zweihundert Fuß breit 


"Haufe La Muette bei Paris eine gute Gemälbefammlung befaß. Er war 1757 ge 
boren und ftarb Anfangs Auguſt 1831 zu Pafiy. 


VON NL 








iR, Hegt gegen den Walbberg zu eine zweite Terraffe von gleicher 
Länge, aber nur etwa dreißig Fuß hoch. Das Schloß ift unbe⸗ 
beutend, ohne Seitenflägel, doch ſcheinen am Anfange der Terraffe 
große Bauanlagen auf die Abſicht zu deuten, daß ein größeres 
Bert hier Habe ausgeführt werben follen. — Wir fehrten nun 
wieder bis zum Park von St. Cloud zurüd, wo unfer Wagen Bielt. 
Leider machten das Megenwetter unb bie anſtrengend weiten Wege 
die Partie nicht fo angenehm, als fie hätte fein können. — Die 
Vorzelanfabrit von Sevres liegt [hön am Wege nad) Verfailles, 
einem Ort, ber, weitläufig gebaut, etwas von Potsdam an ſich bat. 
Wir befahen das Innere des dortigen Schloſſes. Die Kapelle ift 
innerlich recht ſchoͤn, mit Marmor unterhalb bekleidet, die gemölbte 
Dede gemalt. In den Zimmern fand ich alle Plafonds aus- 
gebeffert, und die großen Lünetten zwifchen Golbmaffen an bem 
Spiegelgewölbe machten einen ſchoͤnen Effekt; Thürgemänbe, Fenſter ⸗ 
diden und Kamine find mit Marmor bekleidet, bie Wände dunkel⸗ 
grün geftrichen und mit Bildern auß ber neuen Schule behängt, 
worunter nichts Ausgezeichnetes. — Die Gallerie enthält viele 
Apotheofen Louis’ XIV., mit impofantem Prunk dargeftellt. Von 
hier aus ift die Ausficht auf die regelmäßigen Gartenanlagen, die 
Baſſins und Terraffen am beften. Es vegnete fehr ftark, und wir 
mußten unfere Promenaben durch ben Garten mit aufgefpannten 
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Schirmen unternehmen. Die Marmor- und Bronzeſtatuen, Die 
Vaſen und Treppenanlagen im Garten find grandios, aber monoton. 
— Nach Paris zurüdgekehrt, aßen wir bei Prevoſt zu Abend. 


(Montag, 8. Mai.) 

Heute fehritten wir zur Befihtigung ber Börfe, die Brognard 
erfunden und Labarre ausgeführt hat. Herrliche Ausführung zeigt 
fih überall; vor Allem aber intereffirt der große, mit Dampf ge 
beizte und mit Eifenplatten belegte Saal. Arkaden umgeben ihn in 
zwei Gefchoffen; recht vom Eintritt fieht man durch die Arkaden in 
den Säulenraum der Treppe hinein. Die Dede ift Spiegelgewölbe, 
ber Saal fünfundfünfzig Fuß breit und einhundert bis einhundert- 
undzwanzig Fuß lang.’) Ein großes Fenſter befindet fid in der 
Mitte der Dede. Das reich vergoldete Gewölbe ift mit fchweren 
Cafjetten, Ornamenten und Malereien ausgeftattet. Im Deden- 
fpiegel find die Gemälde bunt, in den größeren Eafletten aber von 
Pujol und Meynier fehr täufhend als Basreliefd gemalt. Auch 
andere Säle find mit Basreliefs, Caffetten und Ornamenten, alles 
in Stein gehauen, ſchön verziert; alle Deden aus Eifen conftruirt; 
ein Net von Eifen gebt durch, zwifchen welchem Töpfe, hohl und 
coniſch gemacht, eingefugt find, an denen der Stud der Berzie- 
rungen angebradit ift. — Das ganze Dach tft von Schmiebeeifen 
und mit Kupfer gededt. Das Kupfer ift nur an ber horizontalen 
Lage befeltigt. Das Eifen der Sparren ift zwei Zoll hoch, ein 
Sol breit; die Sparren find fünfundeinenhalben Fuß von ein- 
ander; das Net für den Kupferbelag und für Die Längen-Berbin- 
dungen ift einenunddreiviertel Sol, die verticalen Stäbe find zwei 
Quadrat⸗Zoll did. Wie leiht da8 Ganze gehalten, geht ſchon 
daraus hervor, daß wenn man an eine Säule fchlägt, ſich das 
Dach ſchon erfhättert. Für die Schornfteine ift eine noch nicht 
erprobte Erfindung von Kupfer gemacht, die im Durdjfchnitt fol- 
gendes Bild gewährt. 


1) Gewoͤhnlich wirb bie Größe bes Boͤrſenſaals auf fehsundfiebenzig Fuß 
Breite unb einbunbertundfechszehn Fuß Länge angegeben, 
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Mit Herrn v. Humboldt ging es nun zum 
Grafen Pourtales') auf der Place Vandoͤme, 
deſſen herrliche Sammlung befehen wurde. Ich 
notire Darunter folgende: 1. Sculpturen: ein 
ur * antiker Apollofopf; griechiſche Vaſe, bei Ma- 
rathon gefunden; Lucius Verus, Marc Aurel 
und ihr Lehrer Andronikus Atticus zufammen, gleihfalls bei Ma- 
rathon gefunden; ein Kopf einer fchönen Servine, das Haar hinten 
ohne Knoten fein übereinander gelegt und gehalten; fchöne andere 
weiblihe Köpfe mit feinen SHaarloden; vier Pferde an einer 
Dmadriga und der Stier mit der Europa, in Basrelief gearbeitet; 
eine Scyale von Blei, reich verziert von Biot; eine bronzene Hirſch⸗ 
fub, in Sybaris gefunden; vier Heine Bronzen: eine Priefterin, 
Jupiter, ein Stierhen und eine andere Statue, in Befanron ge- 
fanden, das feinfte, was ich jemals gefehen habe; große Bronze- 
Vaſen, prächtige Stüde mit fein eingefchnittenen Verzierungen; 
eine kleine weibliche Figur in Terracotta von wunderjchöner Be- 
wegung (fie fißt mit fibergefchlagenen Beinen, bat ein Spiegelchen 
auf dem einen Schenkel und macht fich mit beiden Händen die 
hinteren Saarflechten zurecht); ein fchöner Candelaber mit Fuß (ſehr 
dünne Beine, leicht); eine Alabafterichale und Gefäße für Arzeneien, 
bei Athen gefunden; große altgriechiſche Vaſen mit der Vorftellung 
des Aktaeon⸗Mythus; ein Schweinskopf mit einer feinen Vaſe in 
Verbindung; ein Helm mit Krämpen, wie zu Neapel; Beinjchienen 
verfchiedener Art; ein Mann und eine Fran, in Holz gefchnikt, 
vortreffliche Bruftbilder. Basreliefs aus Dürer's Zeit. 2. Bilder: 
von Carlo Dolce eine fehr fchöne Frau, die lieſt (dhangivende 
Sachen, gelb, blauroth); Portraits von Sebaftiano bel Piombo; 


1) Er war ber Sohn eined Banquierd aus Neufchätel, welcher zur Zeit ber 
erſten Revolution fein Vermögen unter feine Söhne getheilt bat. Die Gallerie der 
Söhne befindet fich noch heute in der Rue Trondet und enthält, aufer ben Ge 
mälden, eine audgezeichnete Sammlung von Terracotten. Durch Teftament bes 
alten Pourtaleès, der feit etwa zehn Jahren geftorben, ift beftimmt worden, daß die 
Gallerie zehn Jahre nach feinem Tobe verlauft werben folle; ihr Verkauf fteht dem- 
nach jet in Ansſicht. 


E&sakl. TI. 2 








— 18 — 


die Frau des Andrea del Sarto (mit blauem Gewande); zwei 
Bilder von Cornelius Engelbrechtfen (in der Urt des Semling und 
Bernhard v. Orley); zwei Ihierftüde von Hondius,’) fhöner als 
die Snyders’fhen; von Murillo eine weibliche Figur mit einem 
Kelche und alten Köpfen im Sintergrunde (unbeftimmt leichenhaft 
und nachahmend); einiges von Claude Lorrain. — In den Petits 
Yuguftins?) intereffirte mich die alte Architektur und ein Baffin 
mit hübſchen Köpfen am Rande zrotichen dem Ausguffe des Waffers. 
— Die denmädht beſehene Kirche Dal de Grace ift ſchön und bat 
ein mit großen Basreliefs verzierte8 Tonnengewölbe; ebenfo Deco- 
rirt find die Dreiede der PDendentife. Im Pantheon find Die 
»  Ruppelgemölbe überall mit ein- 
fhneidenden Kappen verfehen; jelbft 
im Deriftyl tft dies der Fall; Der 





ovale Kuppeln, wo die Caſſetten 
ſchlechten Effeft machen, und man- 
ches Gebrechliche. — Noch ſah ich 
das Palais de Juſtice und af dann 
mit Beuth bei Prevoſt. Abends 
wurde ein Spaziergang in den Straßen gemadit, um Läden zu 
bejeben, von dem wir müde nach Saufe kamen. 


1) Abraham Hondius nder Hondt, Maler und Kupferfiecher, geboren 1638 
zu Rotterdam, geftorben 1695 zu London. Seine Thier- und Jagdſtücke beweifen 
große Feichtigfeit, body wird bie Korrektheit ber Zeichnung öftere vermißt. Sein 
Meifterftüc ift ein Sundemarft mit Hunden der verfchiebenften Race. (Vergl. Nagler's 
Künftlerlegiton 8b. IV., ©. 283.) 

2) Scinfel meint ba8 alte Klofter des petits Auguſtins, in welchem jpäter 
bie Ecole bed Beaux Arts placirt wurde. Ein gewiffer Cenoir, Maler und Freund 
David's, beffen Büfte man jebt in ber Ecole aufftellen will, Hatte bort Die ver- 
fhiebenen Monumente und Meifterftüde der franzdfifhen Sculptur, die er aus ber 
Barbarei der Revolution von 1789 gerettet, vereinigt aufgeftellt. 
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(Dienſtag, 9. Mai.) 

Herr Erard, Onkel der Madame Spontini, holte und um neun 
Uhr ab nach feinem Landhauſe, um die Gallerie zu fehen. Es 
find bier vortreffliche Bilder von beiden Oftade, Teniers, Ruisdael, 
Sten, Pynakker, Moucheron ⁊c.; ferner ein herrlicher Giulio 
Romano (Geburt Jupiters auf der Inſel Kreta), eine Venus von 
Eorreggio aus der Gallerie Orleans; ein 5. Thomas, aud für 
einen Correggio auögegeben, iſt für mich zweifelhaft. Dann ſah 
ih Hier noch von Claude Lorrain mehrere Bilder, und andere von 
Francesco Albani (15738 — 1660) aus der ‚Gallerie St. Croce in 
Rom. — Nah dem Frühſtück fuhren wir in Erard's Equipage 
zurück bis zum Confervatoire des Arts et Metierd in der Aue St. 
Rartin, wo wir uns mit Heren Ehriftian, dem Director, unter 
hielten. Mit Seren Blanc zufammen nahmen wir hiernächſt einen 
Fiacte, um nad Charenton zu fahren, und faben da die große 
Fabrik des Aaron Memby von Horsley Works bei Birmingham; 
weicher mit fünfhundert Engländern aus England ging, um eine 
enorme Fabrik für den Bau von Dampfmaſchinen, für Eijenguß 
und Eifenftrederei hier anzulegen. Die Strediwerke werden durch 
eine Dampfmaschine von dreihundert Pferbekraft in Bewegung ge- 
feht. - Das Roheifen wird in einem Bubdling- oder Reverberir- 
Ofen mit Heerd und Gemölbe gewonnen, die Mafie ohne Ber- 
mifhung mit Kohlen ganz rein darin gehalten. Sie wird nad 
Raßgabe gerührt, mit Waſſer beiprikt, gedrebt, bis alles wie 
Sand ganz auseinander fällt, dann geht fie wieder in einen Klum⸗ 

pen zufammen; diejer Klumpen oder Kuchen wird unter einem 
often Hammer vieredig behauen, dann von nenem geglübt 
und geſtreckt. Es gehört große Gefchidlichkeit Dazu; Die Menſchen 
arbeiten faft nadt und haben eine enorme Stärke. Wenn das 
Eiſen fchlecht ift, muß eine andere Procedur vorhergeben, indem 
das Metall zum zweiten Mal in einem refining furnace (Raffinir- 
ofen) gefchmolzen wird; es läuft aus umd wird mit Waffer über- 
gofien, daß es leicht fpringt; die Stüde werden wieder gegluͤht 
und dann unter den großen Sammer gebracht. — Nach Paris 

2° 
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zurückgekehrt, entnahm ich in der Rue Bourbon Nr. 17 (bei 
Treutel u. Wurk) zwei Exemplare meiner Hefte, ') auf Conto von 
Herrn Wittih, für das Inftitut und Herrn v. Humboldt, dann 
fuhren wir nad) Haufe und gingen in’8 Palais Royal zum Mittag. 
efien. — Nach dem Efien kam der Architekt Debret vom Inſtitut 
zu mir, welcher über meine Hefte einen Rapport verbal bearbeiten 
ſoll, und ich erklaͤrte ihm alle Pläne. 


(Mittwoch, 10. Mai.) 

Mit Herrn dv. Humboldt war ih um eilf Uhr beim Comte de 
Clarac, auf befien Werk pränumerirt ward; ex bat fehöne Abgüfle 
von Bronzeftatuen, einen Heros von acht Zoll Höhe, das Schönfte, 
was man fehen kann, außerdem anderes Treffliche von Terracotta 
(3. B. eine fitende Figur) und griechiſche Vaſen. — Run ging e8 
nad der Bibliothek, wo Herr Haſe uns eine Ueberficht des Etats 
gab. — Die bier vorhandenen Gemmen find eingefaßt, mit Hand⸗ 
haben verfehen und in Glasfaften verwahrt. Die Bücherſchraänke 
haben Drabtgitterthüren. Die Folianten find bis auf die Hälfte 
der Höhe mit Barrieren von Eifen verfichert, welche verfchloffen 
werden können. — Ih fah viele Kupferftiche in Büchern; die 
Sauptblätter find aber unter &las und Rahmen aufgehängt; es 
giebt deren bier von allen Schulen. — Dann wurde Herr Pacho 
befucht, deffen Eyrenäifche Alterthümer ſehr merfwärdig find. Die 
Verbindung des Dorifchen mit bem Aegyptiſchen ift vorherrfchend. 
Es find lauter Grabmonumente, mehrentheild ganz in Felſen ge 
bauen, oder auch theilweife conftruirt. Zwei Spikbögen mit 
griechiſchen Archivolten und Schlußfteinen erregten meine befondere 
Aufmerkſamkeit. — Ich befah bierauf die Fabrik von Cartonverzie- 
tungen bei Thierry in der Rue de Sevres Nr. 4., die fehr faubere 
und leichte Arbeit liefert. Ein Capitäl von einem Pilafter, korinthiſch⸗ 


1) Vergl. Bd. II., ©. 350, Note 16. Bon Schinkel's Architektoniſchen Ent 
würfen (erfte Ausgabe) war fon 1820 ein Heft und von 1823 — 1826 Heft 2. 
bis 9. bei L. W. Wittih in Berlin erfchienen. Die ferneren Hefte find fpäter 
erit berausgefommen. 


— 21 — 


forentinifch, fünfzehn Soll lang, ein Fuß breit, drei Sol dick, 
ſollte acht Trance often, ein kleineres vollftändiges, fünf Sol 
hoch, vier Zoll im Quadrat, zehn bis zwölf Sous. — Wir aßen 
bei Prevoft und gingen dann in Die große Oper, um Fernand 
Eortez und Ia Ehaffe de Henri IV. zu hören. Es war eine jchöne 
Borftelung. Mille. Einti’) gab die Rolle der Amazili höchft an- 
genehm. Das Orcheſter war discret und exact, die Decorationen 
gut. Wir follten Abends noch bei Gerard erjcheinen, allein e8 
wurde zu fpät, da die Vorftellung exit um zwölf Uhr endete. 


(Donnerftag, 11. Mai.) 

Morgens befuchte ih Herrn v. Humboldt, dann Fontaine, 
wo viele Leute warteten. — Der herrliche Morgen lodte zur einer 
Gromenade in dem Garten der Tuilerien, wo ber köſtliche Duft 
bes blühenden Flieders und anderer Blumen, die herrlichen Baum- 
maffen mit den davor fiehenden Marmorftatuen mid auf’8 neue 
entzädten. — Nun ging es in’d Louvre-Mufeum. Ich ſkizzirte 
bier zunächſt den Plan der Statuengallerie mit Anmerkung der 
Plaͤße, wo die Hauptwerke ſtehen, dann ſah ich in der Bilder- 
galerie die italienischen Meifter. Hierauf begaben wir uns zum 
Rarſchall. Soult, um deſſen fpanifche Bilder zu fehen. Wir wur- 
den ſehr freundlich empfangen und bemunderten feine herrlichen 
Schätze.) Die Hauptmeiſter find bier: 


) Laure Einthie Montalant (Einti war ihr erfter Theatername), geboren 
6. Februar 1801 in Paris, fang zuerft 1819 im Theatre italien ben Pagen in 
Rozart’3 Figaro; von 1825 ab bei ber Großen Dper engagirt, bebütixte fie am 
24. Februar 1826 hier ald Amazili im Cortez und feierte in dieſer Rolle einen 
vehändigen Triumph. 1828 Beirathete fie den Sänger und Schaufpieler Damoreau 
im Brüffel und nannte fid) fortan Madame Damorean-Einti. hr Ruf als gra- 
ale Sängerin und vortreffliche Befanglehrerin ift unbeftritten. Erſt 1856 Bat fie 
fh von dem öffentlichen Leben (fie bekleidete zuletzt, feit 1834, bie Stelle eines 
Trofeffenr de Ehant am Eonfervatoire) nad) Chantilly zurüdgezogen. (Vergl. Fetis, 
biographie des musiciens, 2. edition, Paris 1861, T. IL, pag. 419-420.) 


2 Ein großer Theil biefer Gallerie ift nach dem Tode des Marfchalls bekanntlich 
für das Louure-Mufenm angelauft worben. 
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1. Wonzo ano (1601-1667), der fpanifche Rafael, ſtreng im 
Portrait, alt in anderen Figuren (da8 Bortrait ift bei ihm 
tizianiſch⸗ rafaelifc) - boltraffifch) ; 

2. Bartolome Efteban Murillo (1618—1682), der drei Epochen 
bat, wovon die zweite da8 Schönfte geliefert (Franzöfifch- 
venetianifch - niederländifch) ; 

3. Luis de Morales (1509—1586), alt mit hervorftechend ge- 
zogenem Schmerz.Charakter (Albrecht. Dürerifch - venetianifch); 


4. Navarrete el Mudo (1526—1579), in der Manier des Cara: 
baggio; 

5. Vicente de Sjuanes (1523—1579), deſſen Gemälde wie Bronze 
ausfehen. — Man unterfcheidet unter den fpanifchen Malern 
drei Schulen: erſtens Die zu Sevilla, wozu Murillo, Don 
Diego Velasquez de Silva (1599-1660), Francisco Zur⸗ 
baran (15981662), Juan de la8 Roelas (1558— 1625), 
Francisco Pacheco (1571-1654), Alonfo Cano, Don Juan 
be Valdes Leal (1630-1691), Don Pedro Nuñez de Billa 
vicencio (16351700) 2c. gehören; zweitens die von Madrid, 
wozu man Vicente Carducci aus Florenz, aber in Spanien 
gebildet (15851638), Navarrete, Francisco Collantes (15% 
bi8 1656), Antonio Pereda (1599—1669), Claudio Coello 
(geftorben 1693), Juan Bautifta del Mazo (1630—1687), 
Don Juan Earreio de Miranda (1614— 1685), Juan Antonio 
Escalante (1630-1670), Felix Caſtello (1602-1656), Don 
Sebaftian Muñoz (1654—1690), den Schüler des Claudio 
Coello, Luis de Menendez (1716—1780) ꝛc. zählt, und‘ 
endlich drittens die Schule von Valencia, zu der Juan de 
Ribalta (1597 —1628), Joſe de Ribera (1588— 1656), Pedro 
Orrente (geftorben 1644), Jacinto Geronimo de Efpinofa 
(geftorben 1680) ꝛc. gerechnet werden. 


Nachdem wir Herrn v. Werther verfehlt hatten, fpeiften wir 
bei Sittorf zu Mittag, wobei feine modernen ficilifhen Zeichnun- 
gen und Motive für Häuſer und Kirchen betrachtet wurden. 
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Dercier, Sumboldt, Tibeau') und ngres?’) gehörten mit zur 
Tiſchgeſellſchaft. 
(Freitag, 12. Mai.) 
Morgens machte ich eine Bifite bei Herrn Debret, Der meine 
Hefte auf dem Tifche vor fi Tiegen hatte, um den Bericht für 
das Inſtitut zu fchreiben. Er zeigte mir mehrere Zeichnungen für 
die Gla8malereien in der Kirche St. Denis. — Nun ging es aber- 
mal durch den Garten der Tuilerien und über den Quai Maln- 
quais in’8 Loupre-Mufeum und Abends in's Theater Odeon, wo 
die »Soratier und Euriatier« von Corneille und »Margarethe von 
Anjon« von Medyerbeer‘) gegeben wurden. Die Oper bat eine 
Heinlihe Muſik, am Schluß fieht man einen brennenden Wald. 


(Sonnabend, 13. Mai.) 
Heute früh fahen wir das innere der Chapelle Expiatoire in 
der Rue D’Anjou. Der Dlan ift originell und befteht aus einem 
Vorplatz, aus Propylaͤen und Räumen zu beiden Seiten, deren 
Tonnengewölbe gleich aͤußerlich da8 Dach bilden, aber die nod- 
mals innerlich mit einer fladyen Dede aus Eifen und hohlen Töpfen 
geichloffen find. Seitwärts ift ein erhöbeter Sof durch die Tata- 
tombenartig berüberragenden oberen Gewölbe der tiefer Tiegenben 
Umgänge eingefaßt. Auf Stufen fteigt man in's toscanifche Peri⸗ 
ſtyl von vier Säulen. Der dorifhe Kranz an der Unterkante der 
Sängeplatte, reich verziert mit flach angedeuteten Kragfteinen und 
Dmamenten, läuft ebenfo auch über das Frontiſpice fort. Die 
im Sintergrunde befindliche Kapelle felbft ift rund mit drei runden 
Halbkuppeln neben fih; hinter den Altären ber beiden Seiten- 

rifhen fteigt man in die Unterlirche und Die Umgaͤnge hinab. — 


i) Bergl. ©. 10, Anm. 4. 

2) Bekannter franzöfifher Hifterienmaler und Schüler David's, geboren 1781 
in Montauban, feit 1834 Director ber franzöfifchen Ulabemie in Rom, kehrte 1840 
nad Paris zuräd. 

9) Die Oper flammt von 1822 und ift bie fünfte, bie Giacomo Meyerbeer 
geſchrieben. 





24 — 


Herr Debret führte mich hierauf in’s Iheätre de [Opera,') wo 
faft alles aus Holz und Gips ausgeführt ift. Die Ausgänge find 
bequem. Ein fchöner Foyer läuft längs der ganzen Fafade mit 
zwei Balcond, die leßteren find mit Maftig-Cement gededt, der 
ziemlich hält, aber doch überall Sprünge bekommen bat. Die An- 
ftalten für die Eirculation der Luft find fehr gut. Oben am Eor- 
ridor der Logen befindet ſich eine Reihe Luftlöcher, die zwifchen 
den Logenbalten hinter den Verzierungen der Bogenbrüftungen aus- 
münden und von da nach der Kronleuchter-Deffnung Zug machen, 
welche einen großen Windfang zum Dache hinaus bat. Der Unter- 
fchied der Temperatur ift immer nur zwei Grad gegen draußen. 
Die Erwärmung gefchieht fehr zwedmäßig mit Waflerdämpfen; 
diefe fteigen in Leine Röhren hinauf, condenfiren fi in eifernen 
breiten Diedeftald, die in den Bühnenräumen ftehen, und fallen 
fo zum Keffel zurüd. Der Bogen des Drofceniums ift maffiv und 
mit eifernen Anfern unten und oben verfehen, die Scheibe mit einem 
eifernen Geftelle, das mit Stud und Steinſtückchen ausgeftopft ift, 
ausgefüllt. Hinten ift ein Palais zur Adminiftration benugt wor- 
den, welches einen fchönen Hof hat. — Sehr viel Maſchinericen 
find über dem Schnärboden, viele Trommeln und Winden in der 
Mitte angebradt. Unter dem Theater ift fo viel Raum, daß 
ganze Hintergründe berabgelaffen werden können. Das Proſcenium 
ift fech8umdvierzig Fuß breit, die Scene neunzig Fuß tief.”) — 
Nun befahen wir .die Sammlung der Ardhiteftur-Modelle aux 
quatre Nations,“) wo vortrefflicde Gipsmodelle der griechifchen 
Monumente und eben fo der römifchen, indifchen, ägyptiſchen ꝛc. 
fih finden. Ich wohnte darauf einer Situng im Inſtitut bei und 
hörte eine Vorlefung eined Königlihen Kapellmeifter über die 

1) Das Gebäube der Großen Oper (Rue Lepelletier und Rue Drouot) wurde 
von Debret errichtet und am 19. Auguſt 1821 eingeweißt. 

2) Man giebt gewöhnlich Die Profceniumsbreite auf zweiunbvierzig, bie Tiefe 
be8 Bühnenraums auf zweiundachtzig Fuß an. 

8) Diefe Sammlung ift durch einen Profeffor ber Architektur, Mr. Dufourny, 
ber Ecole des Beaux Arts vermacht worben, welche fih im Palais Mazarin , fonft 
Palais des quatre Nations und heute Palais de l'Inſtitut genannt, befand. 
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nothiwendige Gleihmäßigkeit der Balletbewegung mit den mufifa- 
liſchen Rhythmen. — Abends wurde im Theatre franrais »Britan- 
nicus⸗ von Racine gefeben, worin Talma den Nero fpielte. Ich 
traf Seren Wolff mit feiner rau im Theater.) 


(Sonntag, 14. Mai.) 

Ich war unmohl, blieb zu Haufe und fchrieb an Prinzeß Wil- 
helm, der ich drei Goldfläfchchen, jedes zu fieben Francs, nad) 
Berlin ſchickte. Um vier Uhr ging ich aus und fah die Notrebame- 
Kirche, dann faß ich auf der Terraffe der Tuilerien und ergößte 
mid an den fpringenden Waffern und der Volksmaſſe des Sonn- 
tage. Als ich Abends nady Haufe fam, war Hittorf da, der von 
meiner Unpäßlichkeit wußte und bis zehn Uhr bei mir blich. 


(Montag, 15. Mai.) 

Bei Rothſchild machte ich meine Geldgefchäfte ab und ließ 
mir ben Werth von vierhundert Thalern geben, die auf der Bank 
in Paris in Silber ausgezahlt wurden. — Dann fah id) St. Ge⸗ 
nevieve mit den Kuppelbildern von le Gros. Diefelben ftellen Die 
St. Genoveva, Elovis, Karl den Großen, Ludwig den Seiligen 
und Ludwig XVII. mit ihren Frauen, von der Heiligen gefegnet, 
vor; Ludwig XV]. ift in der oberen Region im Himmel. Der 
ganzen Bauart mangelt der echte Kunftausdrud, obſchon fie von 
vieler Technik zeugt. — Es wurden noch einige Kirchen und aud) 
Gerard befucht, der viel mit mir über den falfchen Gang, ben die 
Kunſt in Frankreich genommen, ſprach; Alles fei decor, die “Idee 
von der Heiligkeit der Kunft exiftive nicht mehr, und es entitehe 
iwar immer nod) fehr viel, aber wenig Gutes, — fo meinte er. 
Für mein Berliner Mufeum rieth er, die Wände, wo bie Bilder 
hängen follen, in fräftigem Sang de bocuf zu balten, und nidht 
in dem bekannten grüngrauen Mitteltone. — Es zog mid) aber- 

1) Minus Alexander Wolff, geboren 1784 zu Augsburg, geftorben 1828, unb 


Amalie Wolff, geborene Malcolmi, geboren 1774, feit 1816 Mitglieder bes Berliner 
Hoffgaufpield, früßer unter Goethe zu Weimar angeftellt. 
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mals nach dem Tuileriengarten, worauf das Mittageſſen mit Herrn 
Blanc bei Prevoſt eingenommen ward. — Den Abend verbrachten 


wir im Theätre de F’Ambigu comique, wo ein lufliges Stüd und 
ein tragifomijches gut gefpielt wurden und und erfreuten. 


(Dienftag, 16. Mai.) 

Sittorf Holte uns früh im Cabriolet ab, und wir fahen zuerft 
die Kirche St. Philippe du.Roule, welche unferem Könige fo fehr 
gefallen hatte; dann die neuen Häuschen in der Vorftadt Du Roule 
und Sablonville,') an denen die Eutrepreneure Schaden baben, 
obwohl die Märkte ſchon eingerichtet find; ferner auf dem Mont 
Calvaire?) die von Huet”) gebaute Kirche mit fonderbaren Kapi- 
tälen. Das Basrelief im Tympanum befteht aus fünf Figuren, 
wovon der Chriftus mit aufwärts gehobenem Kopf leider fehlecht 
ift; er erftehbt aus dem Grabe, und die Krieger fchreden von beiden 
Seiten zurück. Die Ausführung ift wegen Mangeld an Fonds 
nicht gut gerathen. Das Kirchenſchiff fehlt noch ganz. Der Berg 
bat aber eine fchöne Lage mit Eöftliher Ausfiht auf Paris. — 
Nun fahen wir das Palais Luxembourg. Der Architekt Brovoft‘) 
ift talentvoll und bat ein voriginelles Kirchenprojeft (Bafilica) er- 
funden, mobei alles auf Glas- und Wandmalerei berechnet ift. — 
Der Goldfaal im Palais für da8 Buch der Pairs, aus alten 
Malereien fehr gefhidt zufammengefeßt, ift bunt auf Gold. Die 
Pilaſter find Herrlich; in die Frieſe fpielt ein weißer Grund bin- 
ein, und dunkelblaue Figuren find darauf in Arabesken ange 
bradit, Die Tapeten fehlen noch. — Die Gallerie Luxembourg 
enthält nur moderne Meifter, lauter Effektftüde, fo z. B. den 


1) Auf ber Seite bed Bois de Boulogne. 

3) Heute Mont Valerien genannt, nahe bei Sureme, ein betadhirte® Fort. 

2) J. C. Huet bat um 1808 eine Parallele des temples anciens, gothiques 
et modernes herausgegeben. (Vergl. Nagler’s Rünpiertegiten Bd. VL, ©. 349 
und oben ©. 10, Anm. 1.) 

) Jean Louis Provoft, geboren 1781 zu Paris, Schüler von Percier, ſeit 
1820 Architekt des Luxembourg⸗Palaſtes. (Vergl. Nagler's Künftlerlegiton 8b. XIL, 
©. 9.) 
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Kindermord von Chamartin und einen anderen von Heim,’) in 
ber Manier de8 Guido Reni, die Madonna mit Ludwig XII von 
Ingred ec. — Die Treppe zu dem Saale der Pairs gebt gerade 
hinauf, ift in ioniſchem Styl gehalten und fchön. In dem Halb-. . 
runden Saale der Pairs gefielen mir die Sammettabeten und 
Stähle. Die Archive find im Dady eingerichtet, die Fenſter von 
transparentem Taffet. — Nachdem nody Die leichte und angemeffene 
Daffage in der Straße St. Denis und der Saal für die Deco» 
rationdinalerei in Augenichein genommen worden, aß ich bei Sittorf 
mit deffen angenehmer Familie zu Mittag und war Abends in 
feiner Loge im Iheätre des Italiens, wo »Don Juan« verkürzt 
gegeben wurde. Die Decoration des Saale im erften Finale 
war ſehr fchön, vol Geihmad und guter Ausführung. Bor den 
Logen des eriten Ranges ift eine Gallerie von einer Reihe Seffel 
angebracht. Die Profceniumslogen haben rothſammetne Brüftung 
mit Gold in allen Rängen, was ſich fehr ſchön ausnimmt. Der 
oderfte Gallerierang ift über dem Profcenium, wie faft überall, 
nmd fortgeführt, da aber mit Bildern audgefüllt, der Vorhang 
recht fchön auf grünem Grunde mit fchwebenden Fignren; auf den 
alten find Arabesken und unten große Borten. Der Blafond 
erfheint in canbelaberartige Goldverzierungen abgetheilt, wozwifchen 
Gottheiten in Tempelhäuschen ſtehen. Das Beftibule oder Foyer 
ik ſehr reich, der Fries ſchon, bunt auf weiß verziert. 


(Mittwoch, 17. Mai.) 
Alerander v. Humboldt führte uns heute zum Minifter Pas- 
quier,’) wo wir den Abguß eines Kopfes ohne Nafe von einer 
eoloffalen Dianaftatue fahen; das Fragment ift in Arles gefunden, 


I) Er Bat bei ber Exposition universelle de peinture bie große Mebaille 
erhalten. 

3) Etienne Denis Herzog Pasquier, geboren 1767, war unter ben Bourbong 
der Reftaurationsperiobe zweimal Großfiegelbewahrer (1815 und 1817—1818), 
baun 1819— 1821 Minifter des Auswärtigen. Louis Philippe ernannte ihn zum 
Präfidenten der Pairdlammer, was er bis zu beren Auflöfung im Jahre 1848 blieb. 
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unweit von dem Platze, mo die Venus d'Arles ausgegraben wurde, 
und im dortigen Mufeum aufgeftellt. Un Schönheit dürfte dieſes 
Stüd wohl von feinem anderen, aus dem griechifchen Alterthum 
übrig gebliebenen übertroffen werden. Darauf betrachteten wir 
auf dem Confervatoire des Arts et Metier eine große Sammlung 
fchlechter und mittelmäßiger Modelle und Maſchinen, in den enor- 
men Räumen des ehemaligen Couvent St. Martin des Champs 
aufgeftellt, meiftens veraltet und ohne Werth. — In der Kunft- 
ausftellung zum Beften der Griechen, welde wir nun befuchten, 
war das Bild Horace Vernet's, Mazeppa nad) Lord Byron, zu 
jeben, worauf die Dferde ſchön find, obſchon das Ganze zu grell 
eolorirt erfcheint. — Ferner ſahen wir dort die Darftellung einer 
Scene des Kindermordes, einfach aufgefaßt von Leon Cogniet.') 
Ein Weib, welches fi mit ihrem Rinde in einen Mauerwinkel 
ängſtlich zufanımendrädt, bildet den ganzen Vordergrund; ihr Rod 
ift dunkelblau, ihre Jade braun. Im Sintergrunde kommt eine 
fliehende Mutter mit einem anderen Kinde gegen den Vorgrund 
geftürzt, und ganz in der Ferne fieht man in Kleinen Figuren den 
Maſſacre felbft. — Auch von Boilly,?) einem Kleinmeifter, war 
ein Bild mit vielen Figuren da, ſchön und harmoniſch colorirt, 
die Köpfe, Portraits in dem natüärlichften Ausdrude, fehr fauber, 
etwas porzellanartig gemalt, die Landfchaft manierirt. — Noch 
fahen wir zwei Landfchaften in Ruysdael's Manier fehr keck ge- 
malt von Dieter Gerard van O8, und Bilder de8 Comte de For— 
bin. ‚Nachher fuhren wir nad) Courbevoie zum Prinzen Dolgorudi 
und aßen dort mit Klaproth, Safe, Steuben, Leo und Kunth zu 
Mittag. 

Y) Geboren 1784 in Paris, ein Schüler von Guerin. Unter feinen neueren 
Bildern ift Tintoretto und feine Tochter (1843 gemalt) namentlich bekannt geworben. 
Der Kindermorb ftammt von 1824. (Vergl. Anton Springer, Geſchichte ber bil. 
denden Künfte im neungehnten Jahrhundert. Leipzig 1858. ©. 249—250.) 

2) Louis Leopold Boilly war zu jener Zeit ein fehr. populairer und fleißiger 
Maler, obwohl ohne großes Talent, geboren 1761 zu Baſſee. An bunbert Bilder 


find nad) ihm in Aquatinta geftochen worden. Er war 1833 nod) thätig. (Vergl. 
Nagler's Künftlerlegiton.) 


— 29 — 

(Donnerſtag, 18. Mai.) 

Um neun Uhr holten wir Kunth ab und fuhren in den Theil 

der Stadt, der le Marais genannt, ehemals von den Vornehmen 
am meiſten bewohnt war, weshalb viele alte Paläſte mit Vorhöfen 
fi dort finden. In einem ſolchen ift die Werkſtatt des geſchickten 
Gießers Erofatier,') der die größten und complicirteften Statuen 
jo gießt, daß feine Eifelüre nöthig ift; nur höchſt wenige und feine 
Nähte find an feinen Arbeiten zu fehen, und fie zeichnen ſich durch 
große Leichtigkeit und Wohlfeilheit befonders aus. Die fchöne 
antike Vaſe aus der Billa Albano, jebt im Mufeum von Paris, 
iR außerordentlih fchön, ohne Kifelüre, eine prächtige Patina, 
fur; ganz volllommen. Zwei Bafen find für dreitaufendfünfhun- 
dert Francs zu haben. Die Gruppe des Laokoon koſtet achtzehn- 
taufend Francs, cifelirt in alter Art; eine Bafe von Benvenuto 
Gelfini vierhimdertundfünfzig Francs; Herkules mit den Schlangen 
von Bofio aus drei Stüden, neun Fuß hoch, eintaufendundfechs- 
hundert Pfund ſchwer, fiebzehntauſend Franes; Ludwig XVI wird 
achtzehn Fuß hoch und iſt noch in Arbeit. — Wir beſuchten nun 
die Halle au Bin am Quai St. Bernard, eine Stadt von Maga⸗ 
zinen, unten Keller, oben Speicher mit einfallendem Lichte, Die 
Keller treten vor und bilden große Terraffen, wo flache Rampen 
binaufführen. Die Wagen mit den Fäffern fahren da hinauf und 
haben eine einfache Vorrichtung, um die Tonnen berunterzulaffen. 
— Bon Hier ging ed nad) dem Jardin des Plantes, wo die Thiere 
theild im Freien, theild in Käfigen fi) befinden. Auch find vor- 
trefflihe Sammlungen von Mineralien, Mufcheln, Schmetterlin- 
gen 2c. Dort zu ſehen. Ein Berg im Garten gewährt fchöne Aus- 
fht. Wir früähftüdten dort. Theile des Gartens find für Die 
Studien der Botanifer mit großer Liberalität eingerichtet, denn 
felbft Blumen abzupfläden ift ihnen geftattet. — Im Luxembourg 
wurden Die Bilder noch einmal angefehen, dann der Bildhauer 
Eortot?) in der Rue du Regard, St. Germain befudht, der einen 


1) Inzwiſchen geftorben. 
2 Jean Pierre Cortot, geboren 1787, Schüler von Briban, geftorben 1843, 
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. Hermaphroditen zu fünfzigtauſend Franes aus Caylus’') Samm- 
lung beſitzt, ein hochſt merkwürdiges und ſchönes Stück. Ein Fuß 
iſt am Schienbein, ebenſo wie der eine Arm und die andere Hand 
reſtaurirt, Kopf und Körper aber ganz unverletzt bis auf Die 
Nafenfpige, die indeß antik fcheint. — Das - Mittageffen wurde 
bei Seren v. Werther mit Seren v. Sumboldt, Gerard, Sittorf 
und Hafe eingenommen. — Darauf führte mid) Hittorf in's Thkaͤtre 
des Varietes, wo eine recht gute Vorftellung ftattfand; das Theater 
ift in Betreff der Treppe, Foyers 2c., troß Des ſchmalen Raumes, 
ſehr ſchön. 

(Freitag, 19. Mai.) 

. Morgens kaufte ich einige Kleinigkeiten in Perlmutter ıc. ein 
und ging dann wieder in's Loupre-Mufeum, mein Regifter von 
der Aufftellung der Antiken zu vervollftändigen. — Zum Abend 
batte uns Alexander v. Sumboldt in's Palais Royal bei Verri 
zum Abendeſſen eingeladen. Die große Gejellfhaft beftand aus: 
Quatremire, Percier, Fontaine, Haſe, SHittorf, Comte Yorbin, 
Gerard, Dolgorudi, Arago (Aſtronom), Deleffert (Banguier),*) 
Say Luffac (Chemiker),’) Cuvier (Naturforicher), Klaproth, Koreff, 
Baron dv. Werther ꝛc. 

!) Anne Claude Philippe be Tubieres, de Grimoarb, be Peſtels, be Levis, 
Comte be Eaylus, geboren 1692 in Paris, war erft Offteler, Bereifte dann Italien 
unb ben Orient unb betrieb nad feiner Nüdfehr Die Kunft mit Eifer. Namentlich 
war er ein gefchidter Kupferſtecher und bat unter Anderem zweihundertunddreiund- 
zwanzig Weßungen nah Handzeichnungen Rafael's, Michel Angelo's ⁊c. heraus- 
gegeben, auch viel gefchriftftellert (3. ®. Recueil d’antiquites egyptiennes, Paris, 
7 Bbe., 1752—1767; Sur la peinture & l'encaustique et sur la peinture à la 
cire, Paris 1755 etc.). Er farb 1765 zu Paris. 

2) Benjamin Delefjert, geboren 1777 in Lyon, gründete ein Banquiergeſchäft 
zu Paris und fabricirte während ber Napoleon'ſchen Continentalfperre Rübenzuder. 
Bon 1817—1838 war er Mitglied der Deputirtenfanımer, wurbe 1844 fogar Pair 
von Frankreich und ftarb 1847 als Praäfibent bes Handelsgerichts der Seine Ex 
bat viel geſchrieben, befaß reiche botanifche und Eonchylienfammlungen unb ift Mit⸗ 
begründer der Sparkaſſen in Frankreich und ber Societe philanthropique. 

8), Nicolaus Franz Gay Tuffac, geboren 6. December 1778 zu St. Leonard 
im Departement Haute Vienne, warb 1816 Profeffor ber Ecole polytechnique in 
Daris, -1832 Profeſſor ber Chemie am dortigen naturhiftorifhen Mufeum und 
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(Sonnabend, 20. Mai.) 
Seute wurden Abſchiedsviſiten bei Sittorf, Werther, Percier, 
Fontaine gemacht, für Karl eine Uhr") und andere Kleinigkeiten 
in der Rue Brienne gekauft, im Palais Royal gegeffen und dann 
eingepadt. 


2. Reife von Paris nach London und erfter Aufenthalt 
daſelbſt. 
(Sonntag, 21. Mai.) 
Früh Morgens kam Kunth nody einmal, um von und Abichied 
zu nehmen, und um neun Uhr fuhren wir bei beiterem Wetter 
von Paris ab. Durch angenehmes Land ging es nad) Beauvais, 
das wir Abends im Prozeffionstroubel erreichten, und wo wir noch 
bie Cathedrale bejichtigten.”) 
(Montag, 22. Mai.) 
Abends erreichten wir den Landfig von Conftant”) bei Wbbe- 
ville und blieben dort über Nacht. 
(Dienftag, 83. Mai.) 
In Ealaid nahm uns das fehön eingerichtete Wirtbshaus von 
Herm Deffein zum Abend auf. | 
(Mittwoch, 24. Mai.) 
Wir fchifften und auf dem Dampfboot ein und erreichten nad) 
breiftündiger Ueberfahrt Dover, wo wir fogleich die ſchöne Aus- 
fit von der Höhe des Caſtells genoffen. In unferm überaus be- 
haglichen und heimlichen Wirthshaufe machten wir die angenehme 
Bekanntichaft eines englifchen Geiftlihen aus Rom, der mit dem 
Soͤhnchen eines Lords und einem anderen Herrn reifte. 


Pub am 9. Mai 1850. Viele wichtige Entdedungen im Gebiete der Phyſik und 
der Chemie werben ihm gebankt; aud) er bat viel gefchrieben. 

) Bergl 3b. IL, S. 154. 

2) Vergl. Bb. I., ©. 155. 

9) Bergl. Bb. U., ©. 155, Anm. 1. 
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(Donnerftag, 25. Mai.) 

Mit dieſen Berfonen fuhren wir in der Stage-coad) nach Lon⸗ 
don durch ſchoͤnes grünes Land, das reiche Abwechſelung von 
Bäumen, Parks, Landhäufern, kleinen Bauerhäufern darbot. 
Alles war Hein und niedli und ausnehmend reinlid. Beſonderes 
Lob verdiente die prächtige Beſpannung und Bedienung der Stage- 
coach. Die Entfernung von Dover nad) London, die zweinndfieb- 
zig englifhe Meilen beträgt, wurde von acht Uhr Morgens bis 
ſechs Uhr Abends zurüdgelegt. In Canterbury fahen wir den 
Dom, hatten dann einen ſchönen Blid auf das Thal der Themie 
mit der unendlihen Schiffäwelt des Fluſſes und paflirten Wool⸗ 
wich und Greenwid. In St. Pauls Eoffee-boufe zu London, 
wo wir abftiegen, fanden wir den Grafen Danfelmann') und 
waren Abends act Uhr mit Graf Butbus, Graf PDork,?) von 
Williſen,“ Graf Lottum') und einigen anderen Serren bei unferm 
Gefandten, Baron v. Maltzahn,“) zum Diner. 


1) Vergl. Bd. II., ©. 154, Anm. 1. 


2) Ludwig Graf York v. Wartenburg; geboren 31. Mai 1805, ſuccedirte feinem 
Vater, bem Königlich preußiſchen Feldmarſchall Grafen Hand Ludwig Davit Port 
v. Wartenburg, im Beſitze des Majoratd Klein-Deld bei Oblau am 4. Ortober 18 
und ift jebt erbliches Mitglied des preußifchen Herrenhaufes. Er ging 1826 von 
der Univerfität aus auf Reifen. 


3) Milhelm v. Willifen, damals preußifher Major, jebt Generallieutenant 
a. D., wurde fpäter der Schwager des eben gebachten Grafen York, den er auf 
Reifen begleitete, und ift berfelbe, ber durch militairifhe Schriftftellerei und feine 
Thätigkeit im Schlewig-Holfteinfchen Kriege befannt geworben. 


*) Vergl. Bb. II., S. 164, Unm. 1. Graf Hermann Friedrich v. Wulich 
und Lottum, war damals Rittmeifter, dem Regiment Garbes du Corps aggregirt, 
Kammerberr und Legationsrath in London. 


5) Nicht Graf Malkan, wie im Bd. IL, ©. 156, fälfchlid gefagt worben. 
Freiherr Boguslaw Hellmuth v. Maltahn, Königliher Kammerherr und aufer« 
ordentlicher Gefandter in London, war früher in Madrid gewefen und fam bann 
nah Wien. Sein Nachfolger auf dem Londoner Poften war Baron v. Bülow, 
ber Schwiegerfohn Wilhelm v. Humbolbt'8 und nachmaliger auswärtiger Minifter. 


(Freitag, 26. Mai.) 


Nachdem ih durch Graf Dankfelmann von Rothſchild mein 
Reifegeld für England, hundert Pfund Sterling, empfangen, fchrieb 
ih Briefe nach Berlin und fandte fie an Graf Lottum zur Be 
forgung. Dann empfing ich den Beſuch Solly’3') und eine Ein- 
ladung von ihm auf Sonnabend Abend. Hiernächſt gingen wir aus 
und ſahen Regent's⸗Crescent, Regent's⸗Park mit den neuen An- 
lagen und palaftartigen Bauwerfen, da8 Panorama, die Rotunde, 
das Diorama, und auf der Weſtſeite von Chancery Lane Lineoln’s 
Jan, oder das alte Juſtizgebäude. Bei Madame Aders?) betrachteten 


wir Bilder von Semling, van Eyd (eine Keine Madonna mit Archi- 


tetur), Rogier van ber Weyde (Chriftus mit der Dornenkrone), 
eine Copie des van Eyd’fchen Altarbildes zu Gent”) (nicht fo roth 
in der Farbe als die von Michael Cocxie, aber die Landſchaft noch 
weniger ausgeführt ald bei Tehterem), fowie auch Eopieen, bie 
Madame Aders felbft gemadt bat. Bon bier gingen wir nad) der 
Pancratiuskirche (St. Dancras New Church), 1819—1822 in New 
Road nach dem Erechtheion, PDandrofeion und dem Thurm der 
Winde in Athen errichtet. Obne den Thurm wäre das Baumerf 
äußerlich recht jchön. innerlich ift e8 nüchtern, befonders die flach 
caffettirte Dede und die niedrigen Emporlirchen. Die zwei Kan- 
zein (pulpit und reading desk) find aus der befannten Fairlop⸗ 


) Vergl. Sb. IL, S. 158, Anm. 1. und unten ©. 35, Anm. 1. 


2) Baffavant (Runftreife durch England und Belgien, Frankfurt a. M. 1833, 
E. 298) befchreibt bie Aders'ſche Gemaͤlbeſammlung ausführlich, nennt jedoch 
als den Befitzer nit Mabame, fonbern Herrn ders. 

3, Vergl. 8b. II., ©. 202 u. 203, Anm. 1. Nach Paffavant a. a. D. ©. 92 ift 
bie bei Über& befinbliche Eopie alt und befanb ſich ebebem in ber Kapelle bes Stabt- 
banfes zu Gent. 1796 durch bie Franzoſen verkauft, gelangte fie an Herrn €. Hifette, 
von bem fie Herr Abers erfand. Es find bie Bilder: bie Anbetung bes Lammes, 
die gerechten Richter unb gerechten Streiter,, die Einfiedler, die Pilger, bie fingenben 
und fpielenben Engel, Adam und Eva, das Opfer Kain's und Abel's, Gott Vater, 
Raria (von vorzäglicher Schönheit) und Johannes ber Täufer. Herr Lorent hat 
fe gut reſtaurirt. 

tam IL 3 


— 4 — 


- Eiche,') die in dem Seinault-Walde ftand und 1820 umgeriffen 
wurde, gefertigt. Mr. Inwood bat die Zeichnungen zur Kirche 
gemacht. 

Demnaͤchſt wurde St. James Park und Weftminfter Hal, 
bie alte Gerichtshalle mit einer ſchoͤnen, fihtbaren, verzierten Dad) 
eonftructton, beſucht, darauf mehrere Brhden in Augenſchein ge 
nommen, nämlich erftens Weftminfter Bridge, zweitens Bladfriaws’ 
Bridge (mit großen Rampen von beiden Seiten nebft Unterbauen 
für Häufer conftruirt; Treppen führen Binauf und große Bögen 
unter den Rampen fort), drittens Southwark Bridge mit drei 
Bögen von Eiſen. Abends aßen wir in St. Paul's Eoffee- Hofe. 


(Sonnabend, 27. Mai.) 

Mir empfingen Beſuche von Herrn Volkert, Aders ꝛc., fuhren 
dann zum Geſandten Baron Maltzahn und mit ihm in's Britiſh 
Muſeum. Herr König”) empfing uns dort. Antiken ſtehen auf 
dem Vorhof. Die Eapitäle der Säulen in der Saupteingang®- 
halle find dorifch, die Reifen am Echinus einfacher als gemöhn- 
ih. Dem neuen Bau liegt die Architektur des Erechtheion zum 
Grunde. Alle Eifendedenconftructionen find durch Holzeafletten be 
dedt worden. Die große Saupttreppe, jeder Arm zwölf Fuß breit, 
ruht auf Eifengußbalten; die Steine find fehr ſchwach; unten wird 
dann Alles verkleidet. Die Eonftructionen find nicht zu loben. — 
Die Gallerie der Antiken in ganz Tleinen, von oben beleuchteten 
Simmern ift fehr heimlich und bequem zu fehen. Köftliche Werke 
aller Art ziehen bier die Aufmerkfamteit auf fi: griechiſche Mar- 
morftatuen und Bäften, die Portland-Bafe, ein wahres Wunder, *) 


1) Gilpin in feinem „forest scenery” erwähnt dieſes Baumes und fagt: 
„Die Tradition ber Gegend verfolgt ihre Spur bie halbe Dauer ber chriflichen 
Aera aufwärts.“ 

2) Karl König, geboren 1774 in Braunfchweig, 1800 zur Orbnung ber natur⸗ 
biftorifchen Sammlungen ber Königin Charlotte nach London berufen, feit 1807 
zweiter Inſpector ber naturgefhichtlihen Section im Britifh Muſeum, geftorben 
29. Auguft 1852 als erfter Inſpector ber bortigen Mineralfanmlungen. 

®) Sie wurde unter Papft Pius VIII. (1623—1644) in einem Grabmal ger 
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bie griechiſchen Vaſen, die Bronzen, die Sammlung von Mr. Dapne 
Knight ⁊c. 

Nach einem Beſuch bei dem preußiſchen Conſul fuͤr London 
und das Konigreich Großbritannien, Herrn Gieſe, aßen wir in 
Cutzon Street nahe am Hyde Park bei Mr. Edward Solly mit 
feiner Syrau und feinem Bruder zu Mittag. Abends Tam noch ein 
anderer Bruder, der uns gleihfalld einlub.) Graf Dankelmann 
machte Muſik und fang uns Sachen von Mozart und Anderen vor. 


(Sonntag, 28. Mai.) 
Wir fuhren bei Apsley Houfe, dem Stabt-Valafte bes Gew 
zogs von Wellington am Hyde Park corner vorbei nad) dem Schloffe 


funden,, lam zuerft in bie Barberini'ſche BVibliothek zu Mom, fpäter in's Diufeum 
ber Herzogin won Portland nah Englaud, zulegt in's Britiſh Muſeum. Es ik 
ein zehn Zoll hohes Gefäß von dunlelblauem Glafe, über befjen Oberfläche eine 
fine Schicht weißen, undurchſichtigen Glaſes gefhmolzen ift; in Iehterem find bie 
bilblichen Darftellungen aus ber Nythe bes Peleus unb ber Thetis (?) fo ger 
fünitten, daß die Figuren in weißer, ber Grund im blauer Jarbe erfcheinen. (Vergl. 
Rugler N Handbuch der Kunſtgeſchichte, 3. Auflage, Stuttgart 1856, Bb. L, G. 206.) 

1) Ueber die Solly’jhe Familie, mit ber Schinkel durch ben Ankauf bes 
gröäten Theils ber Gemälbegallerie von Ebwarb Solly für das Berliner Mufeum 
in genauerer Verbindung ſtand, dürfte noch folgende Kunde willlommen fein: Ebwarb 
Geliy (geftorben 1846) war zweimal verheiratet; bie erfle rau, eine geborene 
Mis Pole ans Danzig, ſtarb 1807 ober 1808, bie zweite, eine fehr hübſche Ber 
iimerin, bie vortrefflid fang, lebt noch in London. Sein Altefter Bruber war 
Iſaat Solly, Governor of the Royal Exchange Assurance Office, Chairman 
of ihe London Docks, unb erfler Chairman of the London and Birmingham 
Railway. 1826 hatie er für kurze Zeit ein Haus in Chanbos Street zu London, 
wohnte aber gewöhnlid; auf feinem Lanbfig Leyton Houſe in ber Grafſchaft Eſſez. 
Seine Frau war Mary Harrifor. Er flarb um 1853, Noch waren mehrere 
Echweſtern und brei jüngere Brüber vorhanden, Samuel auf Parkſtone in Dorfet- 
fbire, Hollis und Thomas Solly, beffen Sohn Lector der englifchen Sprache an 
der Berliner Univerfität if. Iſaac hatte ſechs Kinder, Ebwarb zwei Töchter von 
ber erfien unb einen Sohn unb eine Tochter von ber zweiten rau, bie fämmtlich 
noch am Leben find. Die Gemälbe, bie Ebwarb nicht nad Berlin verfauft hatte, 
wurben nad) feinem Tode bei ben Auctionatoren Chrieſtie und Manſon verkauft, 
ein großer Theil bavon jedoch bei ber großen Kunſtaud ſtellung in Nancheſter 1867 
wieder vereinigt gezeigt. _ 

ge 





Hampton Court, breizehn englifhe Meilen von London in ber 
Grafſchaft Middlefeg an der Themfe. Nach eingenommenem Früuh⸗ 
ftüde bejuchten wir fogleich den Schloßpark und erftaunten über 
die enorme Größe ber Bäume, SKaftanien und Almen in den 
Allen. Die Ueppigleit der Vegetation umd bes Grüns ift außer 
orbdentlih. Im Schloffe ſahen wir die neun Cartons von Andrea 
Mantegna, den Triumphzug Cäſar's vorftellend, und Die fieben 
Raphael'ſchen Cartons aus der Apoftelgefchichte, Die wie Fresco⸗ 
bilder großartig behandelt und in einem eigens dazu eingerichteten 
Saale gut aufgehängt find.) Die Decoration des Saals, brau- 
ned Hol und korinthiſche Dilafter, ift jedody etwas unheimlich 
duͤſter; auch ift der Saal nicht breit genug. Allein. dennod if 
mir feit dem Anſchauen des Vatican’8 in Rom fein höherer Kunſt⸗ 
genuß zu Theil geworden. Wir machten einen Spaziergang, ſetz⸗ 
ten in einem Nachen über den Fluß und ftrichen durch die Felder 
und einen Theil des Parks von Rihmond bis nad) ber Terraffe, 
wo man eine wundervolle Ausfiht in das fchönbelaubte Themſe⸗ 
thal bat. In einem hübſchen Saale bes Wirthshauſes aßen wir 
mit Herrn und Madame Aders zu Mittag und fuhren dann mit 
ihnen in ihrem Wagen nad) Haufe. 
(Montag, 29. Mai.) 

Heute fand die Austheilung der Preife von ber Gefellichaft 
für Gewerbe, Handwerke und Künfte unter Vorfib des Herzogs 
von Suffeg, Bruders des Königs, im Opernbaufe”) ftatt, welder 
langweiligen fjeierlichleit wir beimohnten. Das Haus ift fehr 
groß, aber viel Ungefhmad daran. E8 wird mit Ga8 erleuchtet, 
ift aber nicht fehr Heil. Wir börten fchlechte Muſik, eine lange 
Rede des Serretaird der Gefellfehaft, die Anrede bes Herzogs und 
die Gegenreden der Preisempfänger. Biele Damen aus der Arifto- 


1) Vergl. die genaue Beſchreibung ber Eartons bei Paffavant, a. a. D. 
©. 4 u. ff. 

2) Das bamalige King's Theatre auf dem Haymarket, jeht Her Majeſty's 
Theatre, 1790 von Nonofielsti gebaut und 1820 von Naſh und Repton im Neupesen 
eompletirt. 
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fratie waren babei anweſend. — Dam gingen wir in die Aus- 
ftellung von Kunſtwerken, nabe der Oper,“) und in die Aus 
Kelung ber Bilder in Water-colours.?’) Diefe zeigten viel technifche 
Fertigkeit, aber vieles war gefchmiert und uncorrekt, bie Effekte 
nicht felten glüädlich, mehrentheils jedoch vutrirt. Die Landſchaf ⸗ 
ten bominirten; die Portraitd waren ſaͤmmtlich fabe, die Minia- 
turen oft geiftreich und harmoniſch gedacht. 

Wir fahen hierauf die mechanische Werkftatt von Holzapfel 
und Deiberlein,’) wo uns bie Drebbänte intereflirten, und end⸗ 
fi Die Ausftellung der Königlichen Akademie in Carlton Houfe, *) 
deren Charakter von dem der übrigen nicht abweicht. SHübfch war 
nur ein Bildchen, auf dem ein Knabe feinen fchlafenden Vater an 
der Wand nad) dem Schatten zeichnet, der von einem Lichte dahin 
geworfen wird; Die übrige Kleine familie fiehbt zu, während bie 
Mutter in einem anderen Winkel des Zimmers ebenfalls ſchlaͤft. 


1) Society of Britifh Artiſts, Suffolk Street, Pal Mal Eaſt, gegränbet 
am 21. Mai 1823 für jährlide Ansftelung und Verlauf ber Werke lebender 
Künßier, Maler, Bilbbauer, Architekten und Kupferftecher. 

3) €3 giebt eine ältere unb neue Society of painters in Water - colour in 
London; bie erftere wurbe 1804 gegrünbet und ihre Ausftellungen reichen bid auf 
des Jahr 1823 zurück (Pal Mal Eaft, faſt gegenüber ben Eollege of Phnficians) ; 
die lchtere (Sübfeite von Pal Mall, neben ber Britifh Inſtitution) flammt 
von 1825. 

9) Die Firma Holzapfel u. Eo. exiftirt neh Nr. 124. Long Acre Street. 

9 Earlton Honfe war bie Refibenz von Georg IV. in Pal Mall auf der 
Rorbfeite von St. James's Park (urfprünglich die Wohnung des Earl of Burlingten), 
1788 von Mr. Holland faft ganz neu erbaut unb im Innern, feitbem Georg IV., 
ſchon als Prinzregent, biefen Palaft bewohnte, mit bem größten Luxus ausgeftattet, 
fowie von Außen eines ber flattlihften Gebäube London's, worin aud) eine werth⸗ 
volle Gemälbefammlung fi befand. Später abgebrochen (jeht ſteht ter Carlton 
End, Nr. 103. Dal Mall, 1847 von Sybney Smirke erbaut, an biefer Stelle), 
bat e8 zu Ausſtelluugszwecken wohl nie, am allerwenigften aber 1826 gedient, wo 
ber Königliche Hof barin refidirte. Es ſcheint Schinkel's Ungabe baber auf einer 
Verwechſelung mit Somerfet Houſe auf bem Stranb zu berußen, wo bie Royal 
Acabemy of Arts 1826 ihren Sik hatte und ihre jährlihen Ausftellungen bielt. 
Noch 1831, da Paffavant England befuchte, befand fich Die Gemälbefammlung ber 
Königlichen Alabemie in Somerfet Houfe (f. a. a. D. ©. 30), bie jeßt auf Tra⸗ 
falgar Square if. 
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Abends beſuchten wir das Coventgarben-Theater,') ein ange⸗ 
nehmes Haus mit guten Schaufpielen. Es wurde »Robinfon 
Cruſoe⸗ gegeben, ein Städ mit ganz tollem Sujet. Der Dampf 
und Geftant bes Gaslichts waren unausftehlich. 


(Dienftag, 80. Mai.) 

Mit dem Conful Giefe, ben wir abholten, gingen wir früh 
nach South Aubley Street, Nr. 14., zum Bildhauer Richard 
Meftmacott,”) beffen Arbeiten wir betrachteten, und dann zum 
Kupferſtecher Turrel.”) Seine Erfindungen ber Darallelmafchine, 
eines Stangenzirkels und einer Ellipſenmaſchine erregten unfer In⸗ 
tereffe. Hierauf ſahen wir in Rr. 80 Burlington Street Robert 
Eoderell’8 des jüngeren äginetifchen Tempel.) Noch befuchten 
wir den Sorfe-Bazaar in King Street, Portman Square, wo 
Pferde / Wagen, Gefchirre und andere Waaren verkauft werben; 
darunter befand fih aud ein großer Ochſe. Nun wurde das 


1) Nach 1808 von Robert Smirke neu erbaut und 1847 von UAlbano für ben 
Zweck ber italieniſchen Oper reconftruirt. 1856 durch euer gerftört, iſt bas Haus 
1868 aus ber Aſche abermals neu erftanben. 

N Sir Richard Weftmacott ber Meltere, geboren 1775 zu London, geftorben 
1856, einer der angefehenften englifchen Bilbhauer. Viele Werke von ihm befinden 
ih in ber St. Paulskirche und Weftminfterabfei. (Vergl. Paffavant a. a. ©. 
S. 3235-326.) 

8) Ebmund Zurrell leiftete namentlich Im Architekturfache Vorzügliches. Blätter 
von feiner Hand finden fih in A. Pugin's Specimens of gothio architecture, 
London 1820. ud) find Stiche von ihm in ben „Vorbildern für Fabrikanten 
und Haubwerler“, welde bie Königlich preußifche Regierung von 1821-1837 her⸗ 
ausgab. (f. Bb. II., ©. 854, Nr. 3. und Nagler's Hünftlerlegiton Sb. XIX, 
S. 68.) 

4) Charles Robert Eoderell, engliſcher Baumeifter und Archäolog, ging 1810 
nad Eonftantinopel und Griechenland und nahm bie Ueberrefte alter Baukunſt, 
fowte neuere orientalifche Bauten auf. Auch entdeckte eu ben Athenetempel zu 
Aegina unb die jeht in der Glyptothek (Saal IH.) zu München befinbliden, unter 
bem Namen ber Megineten belannten Sculpturen bafelbft, auf einer zweiten Reife 
auch bie Hauptreliefs vom Tempel zu Phigalia in Urkabien, jeht im Britiſh 
Mufeum (Pbigaleian faloon). Bon ihm iſt auch die Description of the ancient 
marbles (im britiſchen Mufenm), Part. VI. London 1830. 4 & 2, 2 sh. 
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Imere ber Weſtminſter⸗Abtei und Die Kapelle Heinrich's VII. in 
Augenſchein genommen; die letztere liegt am dftlihen Ende ber 
Abtei und ift in den Jahren 1503—1512 gebaut und von James 
Byatt 1809—1822 im Aeußeren durchaus reftaurirt worden. Die 
große Menge von Monumenten berühmter Engländer in der Abtei. 
Kirche zog unfere befondere Aufmerkſamkeit auf fi. — Abends 
waren wir im Sabler's Wells-Theater in New River Head, I8- 
lington, wo wir fehr tüchtige Grotest-Tänzer fahen und nur 
Berliner Eutree-Dreife zahlten, nämlich zwei ſhillings für einen 
Pit-Plab. 
(Mittwoch, 31. Mai.) 

Morgend befuchte uns der Medailleur Voigt.') Dann gingen 
wir aus und machten zuerft unfere Beobachtungen über bie Lon- 
boner Trottoird mit ihren eifernen Abflußrinnen, die, vier Soll 
im Durchmeffer, eingelegt find. Darauf ging e8 abermals in’s 
Britiſh Mufeum, wo ich mir bis zweiundeinhalb Uhr Notizen und 
kleine SZeichnungsfkizzen in ben Catalog eintrug. Die Simmer 
werben von oben beleuchtet; Die Rotunden haben einundzwanzig 
Fuß im Durchmeffer. Herr Eoderell, den wir beſuchen wollten, 
war leider nicht zu Haufe. Wir bejaben nun die Kirche St. Mar- 
tin’8-n-The- Fields in St. Martin's Lane, 1721 bis 1726 vom 
Architekten James Gibbs errichtet mit einem Portikus von forin- 
thiſchen Säulen, und die Banqueting Hall, d. i. ein Flügel des 
alten Whitehall- Dalaftes von Inigo Jones.) Dann gingen wir 

1) Karl Friebrich Voigt, geboren 1800 in Berlin, arbeitete zuerft bier für 
die Mebaillenmänze von Loos, machte baun mit Unterflähung ber preußifchen Ne 
gierang eine große Ruufireife, führte in Nom eine Medaille auf ben Sprecher 
im Oberhauſe, Lorb Eldon (1751 — 1838), aus und wurbe fpäter KRöniglicher 
Rebaileur in München, wo er außgezeichnete Arbeiten, unter Anderem bie Mebaille 
auf Thorwalbfen lieferte. 

3) Geboren 1572 in London, Baumeifter, geichner Landſchaftsmaler und 
Schriftſteller (er fchrieb unter Unberem: Plans and Elevations for public and 
private buildings, berausgegeben von W. Kent, London 1727 und 1744, 2 Bbe., 
neue Ausgabe 1770, Fol.). Unter Karl L (16251649) wurde er Oberauffeher 
aller Königlichen Gebäude und ftarb 1651. Ein Nahahmer des Palladio, ift er 
der Exrbauer des Bangueting Houſe, welches, ein fpäterer Anbau zur alten 
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in verſchiedene Laͤden und ſahen namentlich mehrere Meubel-Ma- 
gazine an. Dabei beſuchten wir auch Herrn Rudolph Ackermann 
und feine Kupferſtichhandlung.“) Abends waren wir zum Diner 
beim Gefandten Baron Maltzahn, von wo wir in raſchem 
Schritt nah Haufe gingen und deunoch eineundeinehalbe Stunde 
brauchten. 

(Donnerftag, 1. uni.) 

Zunächſt machten wir einen Beſuch bei dem Wollhänbler 
Seren Biſchoff,) der uns Tabellen über das Steigen der Woll⸗ 
preife, ber Wollausfuhr,“) der Bankerotte, fowie Nivellements⸗ 
farten zur fpeziellen Ueberſicht vorlegte. Dann fahen wir Die 
Rathhaushalle (Guildhall) in King Street, Eheapfide, 1666 und 
1789 im Mittelalterftyl errichtet. Hier ftehen die Monumente Des 
Earl Chatham und feines Sohnes William Pitt, fowie Nelfon’s, 
welches letztere in fchlechten architektoniſchen Verhaͤltniſſen errichtet 
if. Der Plafond ift neu und nit im Styl des Uebrigen ge 
halten. Das Bankgebäude (The Bank of England) in Threadneeble 
Street, hauptſächlich von dem Arditelten Sir John Soane von 
1788 an erbaut (obwohl der Grundftein ſchon 1732 gelegt worden), 
bat viel runde Eden und im Ganzen forinthifhen Styl. Die 
Koͤnigsreſibenz Whitehall, bie 1695 nieberbrannte, allein dem feuer entging; ferner 
von Queen's Houſe (einem Theile von Greenwich Hofpital) und vieler anberer 
Londoner Gebäube, und ein Vorläufer von Sir Chriſtopher Wren, bem Architekten 
ber Paulskirche. 

2) Geboren zu Stolberg 1764, ging er, nachdem er ald Sattler und Wagen- 
bauer in Dresben, Paris, Bräffel 2c. gearbeitet, nach London, wo er vom Mufter- 
zeichnen lebte, 1794 eine Kupferftihhandlung errichtete, bedeutenden Runfthanbel 
trieb und auch manderlei Schriften (3. ®. Repository of Arts, Litterature, 
Fashion 1814 ff.) berausgab. Die Almanachs (Annuals) führte er 1823 durch 
fein »Forget me not.« in England ein, bahnte ber Lithographie dort ben Weg, 
zog fi 1830 von den Geſchäften zurüd und ftarb 1834 auf feinem Landgute bei 
London. Die Handlung ber Mefird. Adermann u. Co. (Ropository of Arts) 
befteht übrigens noch in London, Nr. 96. Strand. 

” Nicht Bifhop, wie Bd. II., ©. 158, irrthümlich gefchrieben worden iſt; 
bie Familie, theils in Leeds, theils in London anfäffig, war von deutſcher Herkunft. 

®) Don 16601825 war bie Wollausfuhr in England ganz verboten. (Bergl. 
v. Raumer, England im Jahre 1835, Theil II., S. 18-—21.) 
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Höfe find huͤbſch, doch vieles Unnütze angebracht. Eine einfache 
Säulenftellung trennt zwei Höfe von einander. Das Befte ift ein 
Trinmphthor-Dortal nach dem Modell des Coftantinbogens in 
Rom, an der Sübfeite der Lothbury Eourt. — Die Börfe (the 
royal exchange), die wir nun fahen, wurde 1699 eröffnet, da 
das ältere Gebäude bei bem großen Feuer von 1666 zerftört wor- 
den war.“) Dex innere Hof ift mit breitgefpannten, flachgewoͤlb⸗ 
ten, fünfundzwanzig Fuß breiten Arkaden rings umher verfehen; 
im Gebäude felbft find Rotunden, Tonnengeiwölbe, unvollitändige 
Auppeln 2c., eigentbämlich einfach verziert. — Die Nefidenz des 
Lord Mayor, Manfion Houſe in der Straße gleiches Namens, 
von 1739 bis 1753 nach Zeichnungen von Dance erbaut, ſchmuͤckt 
ein fhöner korinthiſcher Portikus mit einem einfachen Aufbau ober- 
bald. — Durch enge Straßen mit furdtbarem Lärm von Wagen 
und Menfchen gingen wir nad) London Bridge, 1824 nad) Rennie's 
deichnung begonmen,”’) von wo man die befte Ausficht auf die 
mgebente Anzahl von Schiffen hat, welche die Themfe trägt, und 
begaben uns dann nad dem Tower. Es ift ein altes aus vielerlei 
Beftandtheilen zufammengebautes Werk, dem man jeboch nichts 
ganz Alterthümliches mehr anfiehbt, und deſſen Intereſſe nur in 
ſeiner Gefchichte liegt. Beſonders interejfirte nrid) Die Münze (the 
mint) auf Tower Sill, ein von Smirke dem Jüngeren errichtetes 
Gebäude. Wir machten uns mit der inneren Einrichtung befannt. 
Der Medailleur Piſtrucci fertigt mit den gröbften Händen bie 
feinfte Arbeit. Wir fahen die große Medaille auf die Schlacht bei 
Baterloo, auf deren einen Seite vier Monarchenkoͤpfe aufeinander 
und rings umber Herkules, Themis, Caftor und Pollug, der Ueber- 
Auf 2c. Dargeftellt find, auf der anderen Blücher und Wellington 
zu Dferde, in ihrer Mitte eine Victoria, oben Jupiter, umber Die 
fürgenden Giganten. Styl, Gefhmad und hoͤchſte Ausführung 


i) Das jehige Gebäube ſtammt von 1842 — 1844 unb ift nach Beichnungen 
von Tite errichtet, ba bie Ältere Royal Exchange im “Januar von 1833 abermals 
abbrannte. 

9) Eröffnet wurde New London Bridge erft am 1. Auguft 1831. 


— 49 — 


zeigen ſich daran. Außerdem ſahen wir dort unter Anderem noch 
einen geſchnittenen rothen Stein mit einem Erzengel, viele Koͤpfe, 
die für antik verkauft werden, und andere Compoſitionen. Nun 
wurde das Innere des Tower befichtigt. Die Führer mit ihren 
rothen Wappenroͤcken und Baretts machen einen recht alterthüm- 
lichen Eindrud. Die Sammlung der alten Könige in voller Räüftung 
zu Dferbe') ift ohne Werth. Die neueren Waffen (barumter eine 
- Menge von Euixaflen, die auf dem Schlachtfeld von Waterloo ge- 
funden worden) find huͤbſch aufgeftelt. Noch fahen wir den Thurm 
Wilhelm's des Eroberer8 und den Bloody Tower, worin die Söhne 
Eduard’ IV. ermordet wurden. 

Nachdem wir in St. Paul's Eoffee-houfe gefrähftädt, fuh⸗ 
ren wir zu Weftmacott und Edward Solly, die aber beibe nicht 
zu Saufe waren; wir begaben uns alfo weiter zum Eifenwaaren- 
lager de8 Mr. Bramah in Pimlico”) und machten einen Gang zu 
feiner Yabril. Der angenehme Mann ließ uns buch einen Auf- 
jeher überall umberführen. Wir ſahen hydrauliſche Preſſen und 
fhönen ſorgfaͤltigen Eifenguß. Noch intereffirte mich eine Sobel- 
mafdine, wobei ein Horizontale® Rad ein Brett bobelt, das mit 
einer Kette auf einem Wagen dem Hobel enigegengeführt wird; 
ferner die Sieh- und Drehbaͤnke, die Schlofferei (verfchiebene Ein- 
ſchnitte in bie Schlüffel werben auf einer Drehbant fehr reinlich 
gemacht) und Die Federſchneidemaſchine. — Abends neun Uhr nad 
Haufe zurädgelehtt, aßen wir vortrefflihe Schildkrotenſuppe 
(turtle soup). 


ı) The Horfe Armoury mit den 22 englifhen Monarchen und Kriegähelben 
zu Pferde, von der Zeit Eduard's I. bis Jacob's I. (1272—1686), war bamals 
ein ſchlecht ausfehender Badfteinbau, öftlih vom White Tower liegend. 1826 
aber wurbe ein neuer Waffenfaal an der Sübfeite bed White Tower, bes älteften 
Theils des ganzen Baues, im gothifhen Gefhmad errichtet, den Schinkel wohl 
noch nicht geſehen hat. 

9) Dad wegen feiner vorzüglihen Schlöffer weltbekannte Geſchaft exiſtirt noch 
heute Nr. 124. Piccabily und Nr. 25. Down Street. 
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Greitag, 2. Juni.) 

Die Fabrik von Holzapfel und Deiderlein wurde abermals 
beſucht. Wir ſahen dort eine Halbkugel mit Reifen drechſeln 
uud die Arbeiten eines Malerd, ber das Eichenholz mittels Käm⸗ 
men und breiten Pinſeln täufhend nachahmte. Die Inſtrumente 
damı wurden von uns gelauft, und Beuth beftellte eine große 
Deehfelbant. Sierauf ging's zu ber Werkitatt des Herrn Mauds⸗ 
lan,') eines biden, ſtarken, zutraulichen Mannes, ber viel Ungläd 
gehabt Hat. Sein eiſernes Dady war ihm nämlich vor Kurzem 
zieumengeftärzt. Er führte uns perjönlich umber und zeigte uns 
feine ſelbſterfundene, finnreich conftruirte Dampfmafchine mit Einem 
Eylinder, wenig Raum einnehmendb, herrliche Drehbaͤnke und feine 
eiſerne Dach-, Gewölbe: und Treppen-Eonftruction. Die boblen 
Eifenfäulden, welche da8 Dad eines Raumes tragen, bilden zu- 
gleich bie Abfallrinnen für das Waſſer. Auf dem von Eifen und 
Backſtein confteuirten Gewolbe befindet ſich die Gießerei. Dort 
fahen wir ein Stoß- und Schneidewerk für die Nietblöcer ber 
Dampfmaschinenteffel. 

Bon Maubslay gingen wir zu eimem ber vielen Office of 
Gab⸗Light, welche in London etablirt find. Es war eine unge 
beure Anftalt mit fiebzehn Gafometern von Eiſenblech, bie, vierzig 
u im Durchmefler und achtzehn Fuß hoch, in großen Schuppen 
aufgeſtellt find. — Bei Weſtmacott fahen wir demnädft bie große 
 Reiterflatue des 1820 verftorbenen Königs Georg IH. Sie ift 
vierunbzwanzigunbeinenhalben Fuß hoch, das Pferd bis zum Hals⸗ 
anfak ſechtzehn Fuß englifchen Maaßes. Das Pferd Bat viel 
Gutes, ift jeboch etwas ſchwer, und die flottirende Mähne erſcheint 
wicht glüdlich gervorfen. Weftmacott gießt aus einzelnen Stüden 
Me vier Beine, Körper, Kopf, Schwanz und Bruft befonbers; 
bie Statue ebenfalls. Er bedient fih eines Kupol⸗, nicht eines 


1) Raubslay conſtruirte zuerfi Dampfmaſchinen ohne Balancier und bat fi 
daburch um bie Vereinfachung berfelben fehr verdient gemadt. Die Firma Mauds- 
Iag’$, Sons’ u. Fielb's Engine Manufactory exiſtirt noch in Cheltenham Place, 
Vehminfter Road unb im Ordnance Wharf, Belvebere Road. 
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Flammen⸗Ofens, was mir unſicher dünkt. Mit uns zugleich be⸗ 
ſahen vornehme Englaͤnderinnen das Werk, welches jedenfalls mit 
aroßer Mühe gedacht wurde. 

Dann befuchten wir Egyptian Sal in Piccadilly, im Jahre 
1812 nad ben Zeichnungen von P. F. Robinfon nad der form 
bes Tempels zu Tentyra, wie Denon ihn bejchreibt, erbaut, und 
fahen dort den Birmanenwagen, ein ordinaires, ſchlecht verzierte 
Stüd, auf europäifchen Fuß conftruirt; ferner Mufllinftrumente, 
z. 3. eine Tonleiter aus Holzbrettchen mit Chorden zufammen- 
gefeht, ein Metalldreied, welches ftark tönende Schwingungen gab, 
eine andere Tonleiter von aufgehängten runden Scheibengloden 
mit einem Knopf in der Mitte ce. Außerdem waren Abgülfe der 
Coloſſe des Monte Cavallo, des Moſes und Ehriftus von Michel 
Angelo und mehreres Andere dort zu fehen. Wir aßen bierauf in 
einem Speifehaufe in Piccadilly auf echt englifche Art zu Mittag. 
Jede Gefelfehaft oder jeder einzelne Gaft ſitzt dabei in einer Art 
von Bucht von den Übrigen Gäften ganz gefondert, und ein 
eoloffales Roaſtbeef gebt von einem Tiſch zum anderen herum, ba- 
mit jebermann fich nach Belieben davon abfchneiden koͤnne. — Abends 
befuchten wir Aftley’s Amphitheatre auf Weftminfter Bridge Road, 
das feit 1780 befteht, aber auch vorher ſchon, von 1774 an, als 
Reitſchule des »fchönften Mannes von England«, Philip Aſtley, 
exiftirt Hat. Es wurde ein indiſches Stüd mit einer Schlacht und. 
einer Feſtungserſtürmung gegeben, wobei man eine große Kleider⸗ 
pracht entfaltete, und rothe und weiße bengalifche Flammen zum 
Schlußeffekt nicht fparte. Smölf Pferde galoppirten die fteilften 
Berge hinauf und hinab. Bier Elephanten tummelten fih ba- 
zwifchen. Darunter befanden fid) auch zwei fhwarze, Die aber nur 
große Londoner Pferde waren, welche man fehr täufchend in Ele- 
phanten verwandelt hatte. Der Seiltanz wurbe mit außnehmen- 
ber Sierlichleit ausgeführt; darauf folgte noch ein Luftfpiel: Paul’ 
Dry,') worin das Londoner Leben recht drolig dargeftellt warb. 


1) Jedenfalls eine Jmitation von Pool's berühmter Comöbie gleiches Namens, 
Die zuerft auf dem Haymarket Theatre, mit bem vortreffliden Komiker Liſton in 
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Dabei gab es einen Pferdemarkt, alles mögliche alte Fuhrwerk, 
Stoge-coaches, Cabriolets 2c. zu fehen. Paul Dry, ein über alle 
Begriffe neugieriger Kerl, wird auf einem Pferde fchlecht beritten 
gemacht; dann findet die Wahl der Parlamentsmitglieder ftatt, 
wobei eine vierfpännige Equipage vorkommt. Paul Dry reitet 
überall falſch Hinein, 3. B. auf einen Wagen vol Menſchen, in 
daB Fenſter einer Boutile, auf einen gebedten Tiih, woran Leute 
een u. f. f. Im Eoffee-houfe neben dem Theater wurde viel 
Singer-beer getrunten, und auf dem Nachhauſegang begegnete uns 
eine Maſſe abfcheulichen Gefindels auf ben Gaffen, von einer ge- 
meinen Frechheit, wie man fie fonft nirgends findet. 


(Sonnabend, 3. uni.) 

Herr Iſaac Soly fahrte uns heute nach dem London⸗Dock. 
Das eintaufendzweihundertzweiunbfechzig Fuß lange, ſechſshundert⸗ 
wunmbneunzig Fuß breite und fiebenundzwanzig Fuß tiefe Baffin 
gewährt Raum für zweihundertundfünfgig Schiffe") Ungebeuere 
Rogazine und. Gewölbe mit fteinernen Treppen und doppelten 
eiſernen Thüren, Eifenbahbnen zum Einbringen ber Waaren und 
mit eifernen Krahnen befinden fi) rings umber. Die Weinkeller 
haben Platz für zweiundzwanzigtauſend Städfäffer; Darüber befin- 
den fi) die zwei Tabadsmagazine, wovon das größte hundertund⸗ 
ſechszig Fuß breit und fiebenhundertzweiundfehszig Fuß lang ift. 
Auch die Umfaflungsmauern, deren Bau allein fünfundfechäzig- 
tauſend Pfund Sterling getoftet Hat, das nun in Angriff genom- 
mene neue Baffin, der Schleufenbau, die Gründung des Fachbaums, 
die Drehbrücke 2c. verdienten alle Aufmerkſamkeit. Wir unternad- 
men eine Waſſerfahrt mitten zwifchen den Schiffen der Themſe 
buch über den Ort hinweg, wo ſich der Tunnel befindet, nad) den 
Weſt⸗India⸗Docks zwiſchen Limehoufe-bole und Bladwall auf 
ber Isle of Dogs. Sie wurden im Jahre 1800 unter ber Lei- 
ber Hauptrolle, aufgeführt wurde. Pool hieß eigentlih Abrahams und war 
da (jede. 

) Im Sanzen find es jeht drei Baſſins. 


tung des Ingenieurs William Jeſſop begommen. Der Plan dieſer 
Anlage iſt ſehr fchön. Rings um die Baſſins ſtehen Schuppen 
von Eiſen und Holz mit herrlich conſtruirten Dächern, die mit 
eiſernen geriffelten Platten gedeckt ſind. An der Wetterſeite ſind 
Schutzklappen angebracht. 

In einer Schifferkneipe an ber Themſe wurde mit Graf Lottum 
Schinken und Porter gefrühſtückt, dann zwiſchen den Schiffen an 
der Schiffskapelle auf der Themſe und an den Cuſtom Houſe (Zoll 
haus) vorbei die Rädfahrt angetretn. Das Cuſtom SHoufe liegt 
an der Lower Ihames Street und ift nach den Zeichnungen bes 
Architekten David Taing von 1813 bis 1817 erbaut, vierhundert- 
achtundachtzig engliſche Fuß lang und einhundertundfieben Fuß 
breit. Der große Saal (long room), einhundertundneunzig Fuß 
lang und ſechsundſechszig Fuß breit, aus drei großen Comparti⸗ 
ments beftehend, ift am 26. Januar 1825 eingeftärzt, und wir 
fanden ihn noch geftüßt. Wir befuchten nun das Monument in 
Fiſh Street Hill; e8 ift diefe im Ganzen zweihundertundzwet Fuß 
bobe Säule von Sir Ehriftopher Wren mit einem Koſtenaufwande 
von dreizehntaufendfiebenhundert Dfund Sterling von 1671-1677 
zum Andenken an da8 große Feuer von 1666 errichtet worden, 
welches ganz London vom Tower bis zu Temple Church in Aſche 
legte. Innerhalb der Säule geht eine fpiralfdrmige Treppe von 
dreihundertfünfundvierzig Stufen aus ſchwarzem Marmor nad 
bem eifernen Balcon unterhalb des das Ganze krbinenden Kegels 
in Die Höhe, von wo wir die fhöne Ausficht auf Yondon Bridge, 
den neuen, auf fünf Bögen eingerichteten Bau’) und die ganze 
ungeheuere Stadt bis zur Nordfee hinaus genoſſen. Die Strb- 
mung des Fluſſes durch die Brücke hindurch ift außerordentlich 
ſtark. Trotz des heiteren Tages war London doch ganz in 
Dampf und Nebel eingehüllt, das Ende nirgends abzuſehen, und 


1) Die neue Brüde, zu der ber Grundſtein am 15. Juni 1825 durch ben 
Lorbmayor Barrat gelegt wurbe, iſt an ber Weſtſeite ber alten errichtet worden. 
Der erfte Pfahl dazu ward ſchon im März 1824 eingerammt, nachdem eine Daw 
lamentsacte im jahre 1823 ben Neubau befchloflen. 
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ſaͤmmtliche Thuͤrme verſchwanden im Dunſt. Mir fielen bei dieſer 
Umſchau noch ganz beſonders die Maſſe des in den Dächern ein⸗ 
fallenden Lichtes, ſowie die Winkel und Platformen derſelben auf. 

Zu Mittag aßen wir bei Herrn Iſaac Solly, wobei viele 
Engländer, der Geſandte Baron Maltzahn, der Unterſtaatsſecretair 
Dlanta ’) ıc. anweſend waren. Nach Tifch Fam noch mehr Gefell- 
haft von Herren und Damen, auch Willifen, und Madame Solly 
aus Berlin fang. Spät gingen wir von Chandos Street Nr. 2. 
nach Hauſe, zum erfien Male jeit unferet Anweſenheit in London 
bei völlig beiterem Weiter. 

(Sonntag, 4. Juni.) 

Nach der Vormittagsfiche machten wir bei Lord Aberdeen 
Bifite, einem einfachen, artigen Manne, der uns in einem großen, 
fhön menblirten Salon mit vielen Armſtühlen, Tifchen unb 
Sopha's, die mitten im Zimmer ftehen, empfing. Er fab ſich 
meine Vläne für das neue Berliner Mufeum an. Ein Beſuch, 
den wir dem Maler Sir Thomas Lawrence, Präfidenten ber 
Royal Academy, zugebadht hatten, war vergeblich, und ebenfo 
erging es uns bei dem Marquis of Landsbomne in Berkeley Square. 
Ich ging daher zu Edward Solly, bradte ihm meine Sefte zum 
Gefchent, und er begleitete mich dann mit Herrn v. Willifen und dem 
Grafen Lottum zum Architekten John Naſh, der zu diefer Seit gerade 
mit bem Bau des Koͤniglichen Dalaftes in St. James Dark befchäf- 
tigt war. Er wohnte in Regent-Street wie ein Fürſt. Schon der 
Treppenaufgang war prächtig, die Wände mit nachgebildetem ſchönen 
grünen Porphyr bekleidet. Auf dem Treppenpodeft ſtand das Modell 
bes Parthenon. Un den Thüren feſſelte mich Die vortreffliche Nach⸗ 
bildung der foftbarften Solgarien. Der Salon, in dem mic Mrs. 
Naſh empfing, war in Weiß und Bold prächtig becorirt. Es 
waren noch mehrere Herren und Damen anweiend, unter Anderem 
Mr. Denon Smith, der berühmte Oppofitionsrebner im Unter 


N) Unterflantsfecretair im englifhen Minifterium der auswärtigen Ungelegew 
Seiten, befien Chef bamals George Eanning war. Erſter Lorb bed Schahhes ober 
Minifterpräfident war ber Earl of Liverpool. 
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hauſe, der, mit Solly befreundet, uns in Abweſenheit des Mr. 
Naſh überall herumfuüͤhrte. Im großen Saale find Raphael's 
Loggien an den Vilaftern fhön und treu copirt. In den Seiten 
nifhen mit Lilagrund ftehen Abgüffe der beften antilen Statuen 
und Büften. Unten ift die Bibliothel, worin man nur Maroquin- 
bände fiebt; die Wände find mit roten Marmorplatten belegt. 
Auf den Tifchen ftehen Modelle von Gyps. Die Beleuchtung wird 
durch runde Oeffnungen in der Dede und an den Seiten durd 
eine Laternen bewirkt. In den anderen Simmern finden fid 
- Eopieen der beiten Bilder, 3. B. Die Danak in Neapel von Tizian.') 

Nachdem ich noch einen Brief an den Herzog von Coburg ab- 
gegeben, machten wir einen Spaziergang dur St. James’ Park, 
um den Palaftbau?) des Mr. Nafh zu fehen. Die äußere Ardi- 
teftur ift gewöhnlidh; die Pläne durften indefien auf Befehl des 
Königs ebenfowenig gezeigt werden, wie der Bau ſelbſt. Auf einer 
Promenade durch den Green Park nach dem Hyde Dark hatte ich 
Gelegenheit, die unendliche Menge von Reitern, Equipagen und 
Bolt zu ſehen, welche bier alltäglich die Größe und den Reichthum 
Londons offenbaren. Die herrlichen weiten grünen Flächen mit 
ihren malerifchen Gruppen von coloffalen Räftern, um welche ber 
Eauipagen- und Reitertroß fi bin und ber bewegt, und auf denen 
die Fußgänger ſich mit freiem Behagen berumtummeln, ohne nöthig 
zu baden, die Wege einzuhalten, gewähren einen entzückenden 
Anblid. 

(Montag, 5. Juni.) 

Morgens um fieben Uhr kam Graf Lottum zum Frühſtück zu 
und, und mir gingen darauf zufammen nad dem Euftom Houſe 
(Sollhaus), wo wir in ein Boot ftiegen, um nah Woolwich zu 

1) Vergl. Bd. IL, ©. 277. 

2) Es ift dies ber jekige Budingham Palace, früher Budingham Houfe ge 
nannt und urfprünglid 1703 von John Sheffield, Duke of Buckingham, bem 
Gönner von Droyben, errichtet. 1825 wurbe das gegenwärtige Gebäude von Nafh 
begonnen, in bem jebody weder Georg IV., noch William IV. refidirt haben. Erf 
Die Königin Victoria wählte e8 1837 zu ihrem gewöhnlichen Londoner Aufenthalt, 
nachdem Mr. Blore mancherlei Aenderungen bamit vorgenommen hatte. 
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fahren. Während der Fahrt ergoͤtzte ich mid an der Lebendigkeit 
und Pracht der Dampfboote, die an und vorbeifchoffen und nad) 
Gravesend, Calais und Hamburg gingen, oder von dort herkamen. 
Die weitkreifenden Wellen, welche fie erzeugen, möüflen von ben 
feinen Fahrzeugen auf dem ganzen Themfeftrom fortwährend be- 
kämpft werben. Es war ein heiterer Tag, und bie Ufer mit ihren 
Hügelreihen, Wald und Wiefen, fowie das ftattliche Greenwich 
mit feinem Hojpital gewährten einen fhönen Anblid. In Woolwich 
Riegen wir ſogleich auf die Höhe zum Soldatenquartier, um vom 
ECommandanten, an den wir empfohlen waren, die Erlaubniß zur 
Befihtigung ded Royal Arjenal, des Dod Yard und der Barrads 
(Safernen) zu erhalten. Köftlic liegt auf der Höhe, von Hügeln 
und großen Baumgruppen parlartig umgeben, ein ganz grüner 
ebener Erercierplaß von enormem Umfang, mo gerade die Wacht⸗ 
parade mit Muſik aufzog. Länge dem Platze ift die Sauptfarabde 
der Caſernen, und vor diefen ein breiter Kiesplatz. Hinter den 
Safernen liegen die Stallungen. Ueberall hat man die Ausficht 
auf das Thal der Themſe und auf London, welches aber wegen 
des Dampfes der Schornfteine faft gänzlich unfichtbar war. Auf 
der anderen Seite des Exercierplaßes fteht das Cadettenhaus oder 
die Royal Military Academy, von James Wyatt im Mittelalter- 
fiyl erbaut; dahinter ragt ein Waldhügel empor, auf dem das 
Haus des Commandanten liegt. Wir beſahen zunächft die Modell 
fammlung in einem eigen conftruirten Pavillon: Das Tauwerk daran 
’ ift an einer Mittelfäule zwiſchen Blechplatten 

feftgemacdht. (f. die Figur.) — Unter den 
J Modellen find namentlich das von Gibraltar, 
Rio Janeiro und Duebed intereffant. Eine 
Kupferdruckmaſchine, die da8 Abdruden ganz 
| allein durchführt und das gedrudte Blatt ab- 
giebt, fowie das Modell einer Bewäfjerungsmafchine für das Drury 
Lane-Thenter fielen mir gleichfalls auf. In einem Schuppenraum 
waren als Euriofitäten Napoleon’3 Küchen. und Leihenwagen, auf 
St. Helena gebraucht, nebeneinander zu fehen. Die Zimmer ber 
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Soldaten, die Ställe, die Reitbahn und das Vorrathsmagazin 
wurden gleichfalls in Augenfchein genommen. Auch fahen wir bem 
Mahle der Soldaten zu, die immer: zu drei Mann and einer Me 
nage vortrefflich zubereitete Sammelcarbonade (mutton-chops) und 
Kartoffeln fpeiften. Das Arſenal enthält Taufende von Kanonen 
auf dem Boden fchön gereiht nebeneinander. Dann zeigte man 
uns das Gefängnigfhiff für ftraffällige Matrofen, das Magazin 
für das Sattelzeug 2c., wo man Aber Motten Hagte, die Eifen- 
waage und die fehr fhöne Schneidemühle mit der Dampfmufchine. 
Es find Hier Vorrichtungen für den Querfchnitt und für Rund- 
fügen, und ein Planetenrad ift zur Verzierung angebracht. Nach— 
dem wir in einer offenen Loge am Waſſer mit fehöner Ausſicht ein 
Frühftüd von Ale und Schinken eingenommen, fahen wir ben 
Dock⸗yard, wohl die. bedeutendfte Schiffewerfte ber Welt, fait eine 
halbe englifhe Meile lang. Er befteht aus zwei trodenen Dods, 
drei Teichen für Maftbänume, einer Schmiebewerkftätte von vor- 
trefflicher großer eiferner Eonftruction und mit einer Dampfmafchine, 
einem Gebläfe und mächtigen Simmern, fowie aus mehreren großen 
Schuppen für Magazin» und Arbeitäzwede, wovon gewöhnlich 
immer zwei nebeneinander ftchen. Die Unter, die wir in der be- 
fonderen Ankerſchmiede fahen, hatten zum Theil eine Breite von 
über vierzehn Fuß. 

Wir fuhren nun nad Greenwich und gingen dort durch den 
fhönen Park, in dem Hirſche und Rehe grafen, auf das Obfer- 
batorium. Herrliches Grin umgab uns überall, und als wir aus 
dem Walde auf die Anhöhe hinaustraten, auf der das Obfervatory 
liegt, da breitete fich eine Löftliche Ausficht über das palaftartige, 
Gebäude des zum Theil von Inigo Jones, zum Theil von Sir 
Chriſtopher Wren gebauten Sofpitalgebäudes und auf London vor 
ung aus. Ein alter Seemann aus Sachſen, ber uns deutfch an- 
ſprach, ließ uns für eine Kleinigkeit durch Fernröhre in die Gegend 
hinausfchauen. Trotz des ganz heiteren Wetters war bie Weft- 
minfter-Abtei doch nur kaum bemerkbar. — Das Hofpital, von 
König Wilhelm III. und Maria 1694 für invalide Matrofen ge- 
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gründet, iſt in vielen Theilen ſchön, aber weniger durch Zierrathen, 
als durch Die verjchiedenartigften, die Einheit ftörenden Formen 
überladen, das Material, in dem es ausgeführt worden, fo- 
genannter Vortland-ftone, vortrefflihd. Ein großer Säulengang 
befindet ſich an jeder Seite der in der Mitte liegenden Durchſicht. 
In einem mädtigen Prachtſaale, der den alten Matrofen zur 
Promenade dient, Dainted Hall genammt, fieht man die Portraits 
der heroorragendften englifchen Seehelden und Darftellungen von 
bemerfenswerthen Seefchlachten; gegenüber ift die gleichfalls fehr 
große Kapelle mit einer ganz flachen Dede, recht hübſch und Leicht 
verziert. . 

Wir fuhren nad London zuräd, ftiegen beim Euftom Soufe 
aus und befahen nun noch die von 1814—1819 von Rennie und 
Weſt erbaute Southwark Bridge oben und unten. Sie bat eine 
enorme Spannung, und der Effekt der drei eifernen Bögen von 
unten, an denen das Eifen mit dem Rande drei Zoll did, Die 
einzelnen Stüde bis vierzehn Fuß lang und fieben bis acht Fuß 
body gegoffen find, machen eine große Wirkung. Graf Lottum 
blieb nod) zum Abendeſſen mit und zufammen. 


(Dienftag, 6. uni.) 

Heute gingen wir zum Office des Mr. Brunnel, des Erbauers 
des TIhemfetunnel zwiſchen Rotherbitbe und Wapping, und wan⸗ 
derten Daun über die Bladfriars Bridge, von wo wir bet dem 
ihönen Wetter eine berclihe Anfiht der am Wafler liegenden 
Stadttheile genoſſen. Ganz bejonders ſchon nahm fich Hier bie 
Et. Paulskirche und auch die Southwark-Brüde aus. Nachdem 
wir eine ärmliche Stadigegend - dburchfchritten, nahmen wir eine 
Barke und fuhren auf ber Themſe nad dem Tunnel, deſſen Grund- 
ftein am 2. Februar 1825 gelegt worden ift. Eine Dampfimafchine 
mit zwei liegenden Eylindern hebt das Wafler fort und fteht in 
dem zwanzig Fuß weit gemauerten Brummen. Der Keffel ift außer- 
halb angebracht und der Dampf wird durch bie Wand des Brunnens 
in den Bau bineingeleitet. Wir fanden die Arbeit bereit bis zum 
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Uferrande des Fluſſes vorgeſchritten. In den Anfang des Tunnels 
dringt mehr Feuchtigkeit als in den Theil, der ſich dem Uferrande 
nähert; bier war es fo trocken wie in der Stube. Das Terrain 
ſcheint gegen den Fluß zu dichter zu werden. Es werden zunächſt 
zwei parallel laufende Gaͤnge angelegt, deren Seitenverbindungen 
man fpäter einhaut, um fo den Tunnel in ſeiner vollen Aus⸗ 
dehnung zu erhalten. Man war gerade damit beichäftigt, Die erſte 
Seitenverbindung zu eonftruiven. Das Gewölbe ift drei Backſteine 
ftart. Die Schichten oder Ringe werden ohne Verband neben- 
einander gemauert mit römifhem Cement und ftarten dreiviertel. 
zölligen Fugen. Die Arbeit rüdt alle Tage zwei Fuß vorwärts; 
e8 werden immer nur zehn Zoll von der Dede für dad Mauern 
einer Gewölbeihicht präpnrirt. Die Schildmafcdhine') wird durd) 
Schrauben einfach vorgerädt, je nachdem da8 Werk fortfchreitet. 
Die Beleuhtung des Arbeitsraumes geſchieht mit transportabelm 
Gas. Herr Brunnel erzählte mir, daß ihm eine Schwierigfeit da⸗ 
durch entftehe, weil eine Eleine Wendung des Tunneld von num 
an nöthig werde. Er war Übrigens über den fihern und guten 
Ausgang der Arbeit völlig ruhig. Die Baucommiffion hatte Alles 
gut befunden. Er bat fon manche Tunnels gebaut, fo unter 
Anderen den in Chatham, links von Rocheſter, um Meerwafler 
fortzuleiten. 

Mir fuhren nun nad) den Eaft-India-Dods, wofelbft gerade 
ein Chinafahrer eingebradyt wurde. Auch fonft fahen wir bort 
große Fahrzeuge aller Art, ſämmtlich armirt. Bon bier begaben 
wir uns zu Captain Brown's Kettenfabrit. Intereſſant war bier 
die Probirmafchine, von der eine Kette mitteld eines Gewichts 
von achttauſend Centnern gefprengt wurde; dabei find blo8 Drei 
Mann befchäftigt, welche am Räderwerk arbeiten. Halb zu Waffer, 
Halb zu Wagen ging es jebt nad) Islington, etwa einundeineviertel 
englifhe Meile von London, nörblid von der Metropolis, zu 
Mr. Biſchoff. Durch eine von Beuth verurfachte Verwechfelung 
waren wir aber zwei Tage früher gelommen, als unfere Einladung 

ı) Schinkel meint die von Mr. Brunnel conftruirte befannte Vorrichtung. 
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beſagte; dennoch wurden wir angenommen und auf das Freund⸗ 
lichſte bewirthet. Ganz nur im Kreiſe der Fcemilie brachten wir 
einen ſehr angenehmen Abend zu, der blos den Wunſch nach etwas 
beſſerem Muſikmachen zurückließ, denn die künſtleriſchen Pro⸗ 
ductionen, womit man uns neben dem Vorzeigen ſchöner und koſt⸗ 
barer Bücher unterhielt, waren allerdings ſchlimm. Es wurde 
meinexjeit8 franzöfifch geſprochen und englifch .mir geantwortet, 
umd dies ift die Art, wie ich in diefem Lande am beiten fort- 
komme, da das eigene Englifchfprechen noch immer nicht recht gehen 
will. Das Haus bat eine ſehr hübſche Lage. Wir gingen zu. 
Fuß nad) Haufe, was gewiß einen Marſch von dreiviertel deutfchen 
Meilen ausmadıte. 
(Mittwoch, 7. Juni.) 

Heute früh erfuhren wir Carl Maria v. Weber's Tod; er 
war am dten geftorben. Dann ging ich, während Beuth unb 
Sraf Dankelmann ſich nad Deptford in den Dock⸗yard begaben, 
nah der National Gallery in Pal Mall, einer bis jet nur 
noch Heinen Sammlung guter Meifterwerte, die der verftorbene 
Mr. Angerftein zufammengebradht, und der Earl of Liverpool, als 
Vertreter bed Goupvernements, im März 1824 für fiebenundfünfzig- 
taufend Pfund Sterling von den Teftamentsegerutoren des Mr. 
Angerftein angelauft bat, um den Grund zu einer Nationalgallerie 
zu legen, für welche ein großartiges neues Gebäude errichtet wer⸗ 
den foll.”) Jetzt ift die Sammlung, ſchon durch einige anderweitig 
zugefaufte Bilder vermehrt, nody in ber Wohnung des alten Be- 
fiter8 ausgeftellt. Bor allen intereffirten mich Die Hogarth'ſchen 
Driginalien zu feiner Darftellung von der Heirath nach der Mode, 
die in der That voller Geift und Leben find. Edward Solly 
traf bier mit mir zufammen und diente mir zum Cicerone. 


1) Das Gebäube ber National Gallery, welches jebt auf Trafalgar - Square 
ſteht und mit einem Portikus aus Eorintdifhen Säulen geziert ift, bie man von 
ber vorderen fzagabe bed miebergeriffenen Carlton Palace genommen bat, wurbe 
pifchen 1832 und 1836 nad ben Plänen von W. Wilkins errichtet und foftete 
ſechdundneunzigtauſend Pfund Sterling. 
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Wundervoll find die Landſchaften von Claude Lorrain’) und von 
Nicolo Douffin; duch Sebaftiano del Piombo's Erwedung des 
Lazarus ift ein prachtvolles großes Bild, auf dem namentlich Die 
Geftalt EHrifti durch den herrlich fiylifixten Faltenwurf der Ge 
wandung, durch die fchöne Färbung des Ganzen, die ausdrude- 
vollen Köpfe und die etwas volle, hier und da Michelangeleife 
Compoſition imponirt. Correggio's Feines Bild, Maria mit dem 
Kinde, nur einen Fuß einundeinenhalben Zoll Hoch und zehn Zoll 
breit, ift eine Derle. Das von vorn gejehene Kind bat das Hemd 
bi8 über den Bauch aufgeftreift und ftredt die Beinen weit aus» 
einander; die Mutter hält das eine Händchen des Kindes loſe in 
den ihrigen und brüdt feine Aermchen an-ihre Bruft. Noch notirte 
. ich) mir drei Rembrandt's, eine vortreffliche Landfchaft von Rubens, 
ähnlich der im Palazzo Pitti zu Florenz, gute Copieen nah Tizian 
von feinen Schülern, Chriftus am Delberge nad) Eorreggio, Bilder 
von den Kleinmeiftern Tenier, van der Velde und Potter, ſowie 
Landfchaften und Genreftüde aus der englifhen Schule. Der Maler 
David Wilfie, von dem das ländliche Feſt und der blinde Fiedler 
hier find, ift in foldhen häuslichen Scenen fehr grazids, zeigt 
Genie für Färbung, Charakter und Effekt; fein Ton ift milb- 
harmonisch, die hellen Farben wie die dunkelen gebrochen. 

Solly führte mich nun in das pradhtvolle Haus des Marquis 
of Londonderry,?) der adhtzigtaufend Pfund Sterling jährlihe Ein- 
fünfte Hat. Ich entwarf eine flüchtige Skizze des Treppenhaufes, 
das überall mit den Eoftbarften Teppichen belegt ift. Im Beftibule 
ftehen Statuen von Canova, die Wände find noch unvollendet. 
Die Beleuchtung gefchieht von oben, was für die Statuen un- 
vortheilhaft if. Im Prachtſalon find die Tapeten von violettem 
Sammet, die Fenſter haben große Spiegeliheiben in Mabagoni- 
rahmen mit breiten polirten Meffingleiften. Noch zieren dieſen 
Raum eine fehöne Goldkrone von Bronze, Goldmeubels und werth⸗ 

1) Paffavant, a. a. ©. ©. 11, hält die fämmtlihen fünf großen Bilder bes 


Elaude Lorrain nur für Eopieen; nur fünf Kleinere find edit. 
2) Vergl. Baffavant a. a. O. ©. 77. 
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volle Bilder, unter Anderen zwei Correggio's, Chriſtus mit der 
Dornenkrone, umgeben von Maria, Magdalena, einem Soldaten 
und Pilatus, der an einem Fenſter ſteht (ein köſtliches Gemälde) 
und Venus, Amor und Mercur, beide Bilder von dev Wittwe des 
Könige Murat in Wien gelauft und vormald dem Herzog von 
Alba in Madrid gehörig; der Befiger will fie felbit für fünfzig- 
taufend Pfund Sterling nicht verlaufen; ferner zwei große und 
fhöne Guercino's, Joſeph und die Frau des Potiphar und Tar- 
quinius und Lucretia. Im zweiten Zimmer ift ein Thron und 
das Bild des Königs Georg IV., im dritten Salon ein Bild 
bes jugendlichen Wellington in Eiviltradht, aber mit dem SäÄbel 
an der Seite, und nod) einige Portraits von Sir Thomas 
Lawrence. 

Wir beſahen hierauf die ſogenannte Cleveland⸗Gallery des 
Marquis of Stafford, St. James's Place, die alle Mittwoch im 
Mai und Juni von zwölf bis fünf Uhr öffentlich zu ſehen iſt. 
Das große Lokal befteht aus vielen Zimmern und Sälen, worin 
drei herrliche Claude Lorrain's, ein Köpfchen von Leonardo da 
Binci, drei Raphael's, von denen indeffen nur der eine echt, aber 
ganz verdorben und überjehmiert ift, zwei fehr verborbene, doch 
im Ganzen nod) genießbare Venusbilder von Tizian, ein vortreff- 
ih gemalter und ganz intakter Parmegiano, Amor der Bogen: 
ſchnitzer mit zwei Rnabenlöpfen unten zwifchen ben Süßen, aud) 
bie beiben Caracci, Domenichino, Murillo, van Dyd, die beiden 
Pouſſin und vortreffliche Kleinmeifter vertreten find.) — Dann 


1) Vergl. Paffavant, Kunftreife durch England ıc., ©. 53--59. Die Gallerie 
heißt auch Bridgewater Gallery, weil fie früher dem Herzog von Bribgewater ge- 
hört bat. Sie befigt übrigens nicht blos drei, fondern vier angebliche Rafael's, dar⸗ 
unter die fiher unechte Madonna bel pafjeggio, die gewiß von feiner Hand gemalte 
Maria in lebensgroßer halber Figur, die das Chriſtuskind auf ihrem Schooße hin- 
geiiredt bält unb es mit möütterlider Anmuth betrachtet, aus den Jahren 1912 
bis 1514, und bie wohl nur zum Theil von ihm berrübrende, etwa aus 1505 
Rammende heilige Familie unter ber Fächerpalme. Der vierte Rafael ift eine 
Mabenna mit bem ſchlafenden Ebrifttinde, von dem fie ben Schleier aufhebt, nebit 
bem Heinen Johannes, der es anbetet; es ift eine Eopie von bem im Louvre be 
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zeigte mir Solly auch noch ſeine Bilder, zwei Darſtellungen von 
Adam und Eva von Hugo van der Goes, lebensgroß, die Wechsler, 
zwei Köpfe von Quintin Meſſis ꝛc. Nachdem ich bei einem Buch⸗ 
händler Prachtwerke, Miniaturen und Zeichnungen aller Urt be- 
tradhtet und nach Haufe gegangen, holte und Herr Aderd zum 
deutfchen Club ab, wo ich Profeſſor Schorn’) aus Münden traf 
und fchlehte Mufif hörte; es wurde unter Anderem aus einem 
Liederbuche »Freut euch des Lebens« gefungen. Abends fahen wir 
die berühmte Eomödie Paul Pry im Saymarket-Theater, ber 
italienifchen Oper gegenüber. Der Saal ift jchlecht, vieredig, ohne 
Gas erleuchtet und dunkel, war jedoch bis auf den letzten Platz 
gefüllt, fo daß wir anfänglich auf der Treppe, die zum Parterre 
führt, ftehen mußten. Naſh hat das Haus gebaut, da8 an ber 
Stelle des alten von Foote 1767 errichteten Lleinen Theaters im 
Auli 1821 eröffnet worden ift. 
(Donnerftag, 8. Juni.) 

Herr Biſchoff holte uns zu einem Feſte in der St. Paulskirche 
ab, wozu er uns Billets für den erften Platz verfchafft batte.?) 
Viele Taufende von Waifenkindern waren auf einem hohen Ampbi- 
theater von ſechszehn Reihen übereinander unter der Kuppel verteilt. 
Jeder Kirchſprengel der Riefenftadt hatte feine Kinder in einem 
befonderen Coſtüm einfach und fehön ausgepukt, und jedes foldhe 
Häuflein feine befondere Fahne nebft Infchrift mit zur Stelle 
gebracht. Zur Kirche geführt wurden die Kinder der einzelnen 
Sprengel durch Serolde, alles alte anfehnlihe Männer mit filbernen 
Stäben, melde der ihrer Obhut anvertrauten Schaar die für fie 
beftimmte Abtheilung des Amphitheater anwieſen. Der Herzog 
von Gloucefter war gegenwärtig, ebenfo der Lordmayor von Lon⸗ 
don und zwei Sheriffs. Ein Geiftliher las von einer niebrigen 


findliden und von Dednoyerd geflochenen Originale. Yon einem Leonardo ba Vinci 
weiß Paffavant nichts. 
1) Carl Schorn, geboren 1802 zu Düffeldorf, Hiſtorien- und Genremaler, 
geft. 1850 zu Münden. (Vergl. Nagler's Künftlerlegiton ®&b. XV., ©. 515-517.) 
2) Vergl. Bd. II, ©. 158—159. 
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Kanzel die Prayer, und der Bifchof von London bielt von der 
höheren Kanzel die Predigt. Auf der Orgel fand ein Chor von 
Sängern, ber mit dem Gejang der Kinder abwechſelte. Diele 
Taufende von Menfchen wohnten dieſer Feierlichkeit bei. Später 
fahen wir vom Orgelchor herab auf dieſes bunte Gewühl und in 
den Kefjel des Amphitheaters hinein, — ein impofanter Anblid. — - 
Beim Herausgehen warteten wir die Abfahrt der Pradtequipagen 
des Lorbmayor und der Sheriff ab; dem Erfteren wurde ein 
großes Schwert vorgetragen und hernach außerhalb an der Pracht⸗ 
kutſche aufgeftedt. Alles ftarrte von Gold. Die Kleidung des 
Lorbmayor beftand aus einem Scharlachmantel mit Delz und einer 
goldenen Kette. Das Alles nahm fich fehr feierlih aus. Bon 
wnferem Hötel aus, das auf St. Pauls Church⸗yard liegt, fahen 
wir noch lange auf die um die Kirche wogende Menge herab, 
die fi mit würbigem Anftande bewegte und erſt fehr allmälig 
verlief. — Nun fuhren wir zu einem opulenten Diner bei Seren 
Aders, dem ſich, wie hier üblich, noch eine Abendgeſellſchaft an- 
ſchloß. Dabei wurde vortrefflihe Muſik gemacht. Die kleinen 
Gebrüder Schulz aus Wien, Birtuofen auf dem Klavier, der 
Buitarre und Physharmonika, fpielten allerliebfte Trio's, eine | 
feanzöfiiche Dame trug Roſſini'ſche Stüde mit großer Auszeichnung, 
eine andere mit einem Seren gemeinfchaftlich fchottiiche Gefänge 
vor, und Madame Abders gab Lieder von Goethe zum Beften. 


3. Ausflüge nad Brighton und Windfor. 


. (Freitag, 9. uni.) 

Um neun Uhr früh machten wir und bei fchönem Wetter auf - 
nah Brighton und legten bie Strede von zwölf deutſchen Meilen 
in fünf Stunden zurüd. Ich ſaß in-fide der Stage⸗coach, Beuth und 
Graf Dankelmann out-fide. Die Fahrt Eoftete ein Dfund Sterling 
einen Shilling und zweiundeinenhalben Shilling Trinkgeld für jede 
Derfon, im Ganzen alſo nad) unferem Gelde etwa acht Thaler. 
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Das Land, das wir durchflogen, iſt ein wahrer Garten; Pracht⸗ 
bäume und üppiges Grün begegnen dem Auge überall. Die 
Erlaubniß, den Royal Pavilion ') zu ſehen, Hatte ber Ober 
bofmarfhall, Marquis of Eonyngham, dem Gefandten, Baron 
Maltzahn, abgeichlagen, weil der König niemanden einlaffen wollte, 
fpäter aber fchrieb der Marquis noch einmal, der Monarch babe 
die Genehmigung dazu ausnahmöweife in biefem alle doch er- 
theilt, nachdem er erfahren, daß ih den Bau zu fehen wünfce. 
Um fünf Uhr aßen wir in Brighton zu Mittag und machten dann 
einen Spaziergang am Waſſer zur Kettenbräde, welde 1822 unter 
Captain Brown's Leitung gebaut worden und nur als Landungs- 
pla& für die Schiffe und Dampfboote dient. Die Ketten find auf 
dem Ende nad dem Meere zu lediglih an den eingerammten 
Dfählen feftgemacht, liegen aber in Kaften, die angebolzt find, 
vier Ketten an jeder Seite. Der Anblid der lang am Meere bin 
geftredten Stadt von der im Waffer errichteten und mit Stein 
platten auf Holz bededten Plattform ift fehr fchön. Ebenſo fehön 
aber ift die Promenade am Meere, an deren Ein- und Ausgang 
ein Controlrad für den zwei Dence betragenden Zoll angebracht 
ift. Zwei neuerbaute Kirchen wurden von uns befucht, Die eine 
im Mittelalterftyl, Die andere doxrifh mit gemauerten Säulen und 
foheitrechten Bögen in den Architraven, die fehr falſch gemauert 
find. Der Königlihe Pavillon ift im Weußeren im Style ber 
maurifhen Königsgräber in Indien gebaut. Die Bürger von 
Brighton Haben dem Könige die Ausfiht vom Pavillon aus auf 
das Meer zu verbauen angefangen, weshalb Georg IV. das Ganze 
einreißen laffen will und gar nicht mehr Hierher kommt, ob- 
wohl er felbit, ſchon al Prinz von Wales, den Grund zu 
Brighton's Celebrität ald Badeort gelegt uud den Bau des Pavillons 
von 1784 bis 1787 unter feiner eigenen Leitung bat ausführen 
lafjen. Die ftrenge Kritik, welche dieſes Iuxurieufe Werk erfahren, 


1) Das Gebäube exiftirt noch, ift indeſſen von der Stadt zu öffentlichen Zwecken 
angefauft worben und bient jetzt als Eoncerthalle, Kaferne, Cavallerieftall unb zu 
Bädern. 
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mag ihm den Ort gleichfalls verleidet haben. In dem am Meere 
gelegenen Old Ship Hoͤtel übernachteten wir. 


(Sonnabend, 10. Juni.) 

Wir erfuhren, daß Graf Lottum und Graf Dork mit der 
Right⸗Coach gleichfalls nad) Brighton gelommen waren und den 
Pavillon, fowie die übrigen biefigen Sehenswürdigkeiten mit ung 
zu ſehen wuͤnſchten. Wir machten Daher zunächſt bei heißem Sonnen» 
ihein die Bromenade nad der Kettenbrüde noch einmal gemein- 
(haftlih, worauf fi die drei Grafen im Meere badeten; dann 
fahten wir den Mann auf, an den wir megen der Befichtigung 
des Davillons adreffirt worden waren. Die Dracht der Ausführung 
iſt enorm. Wir ſahen zuerit die Küche, worin alle Vorrichtungen 
um Kochen mit Dampf fehr fchön find. Es befinden fih da ein 
Th mit eiferner Dlatte, in die der Dampf geleitet werden fann, 
um die Speifen alle warm zu erhälten; ferner einzelne Kefjel mit 
doppelten Wänden, in die man gleihfall® Dampf einläßt, und die 
mit Hähnen verfehen find, um das condenfirte Waſſer ablaufen 
zu laſſen; endlich Bratöfen aller Art, die mit Steintohlen geſchürt 
werden. Bon vier PDalmbäumen wird der Küchenraum geftüßt. 
Dur einen langen ECorridor tritt man in eine fchöne, gleichfalls 
lange, aber nicht ſehr hohe Gallerie, an deren beiden Enden leichte 
Treppen in Die Höhe führen und das Ficht geben. Die Treppen» 
geländer find, Bambusgeflechte nachahmend, ganz leicht gearbeitet, 
die Stufen mit einem Teppich) von graugranitartigem QTuche mit 
rothen Streifen und aufgefchraubter Bronzeplattmeinfaffung be 
dedt, und zwar fo, daß die Bronzeplatte den äußeren Rahmen 
ber oberen Stufenanficht bildet, die ungefähr ein Viertel der 
Dlattenbreite betragenden rothen Streifen ſich daran anfchließen 
und diefe das graue Tuchfeld umfäumen. Von vor und von ber 
Seite betrachtet, zeigen bie Treppenftufen die Schönfte durchbrochene 
Arbeit. Bon den Gemädern muß ich vorzüglich folgende nennen: 
erſtens: den Drachtfpeifefaal mit Tapeten von ſchimmerndem Silber- 
Koff, auf welchen chinefifche Figurengruppen gemalt find (die ben 
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Saal deckende Kuppel endet in einen Piſang; der Kronleuchter hat 
diefelbe Form, und die Candelaber und Bafen find von indifchem 
Vorzellan, worauf fid) wieder Nachahmungen der Pifangpflanze 
befinden, in den Lünetten find bunte Glasfenfter); zweitens: eine 
Gallerie, welche in Weiß und Gold und mit Dalmbäumen decorirt 
ift; Drittens: den Kuppelfaal, deffen Dede ein mit Anwendung 
von Folie gemalter Dradye ziert (die Tapete ift in franzöſiſchem 
Geſchmack, purpurroth und gelb, aber eingefaßt von einem filber- 
artigen Frieſe, auch die Tifche mit eingelegter Arbeit und die 
goldenen Stähle find bier fehr prachtvoll); viertens: abermals eine 
Gallerie Weiß und Gold mit Palmbäumen; fünftens: einen großen 
Prachtſaal mit einer Orgel, deſſen Wände purpurroth ladirt und 

mit darauf in Gold gemalten chineſiſchen Landfchaften geziert find; 
die Kuppel ift in nachgeabmter Derlenmutter ausgeführt, die vier 
Eden des Plafonds in ladirtem Holz, der Prachtkamin von weißem 
Marmor; acht chineſiſche Thürme von echtem Borzellan dienen als 
Candelaber. Die oberhalb liegenden, faft alle für Damen beftimmten 
immer find auch in hinefifhem Gefchmad gehalten; die oberen 
Gallerieen und Flure Haben gläferne Plafonds ˖ mit Malereien bar- 
auf. Schöne, fehr fein gearbeitete, echte elfenbeinerne Modelle von 
Schiffen ꝛc. find bier zu ſehen. Die Ställe find um ein großes 
Glasfuppelgebäude von fünfundachtzig Fuß Durchmeſſer herum⸗ 
gebaut; jeder einzelne Stall, zu drei bis vier und fünf Pferden 
eingerichtet, bat feinen eigenen Luftabzug. Der mittlere Kuppel 
bau war ehemals zum Pflanzenhaus beftimmt; es berrfcht jedoch 
eine ſolche Siße darin, daß der Raum zu diefem Zwecke nicht ge- 
braucht werden fann, und ift derfelbe überhaupt als eine Tollheit 
zu betrachten. Noch fahen wir die Reitbahn, einen verbedten 
Gang im Garten, der vom Schloffe zu den Ställen führt und mit 
im Rafen liegenden Glaskugeln erleuchtet wird, und den hübfchen 
Garten felbft. Die Rädfahrt nach London machte ich beim fehönften 
Metter faft ganz out-fide. Sie dauerte von drei Uhr Nachmittags 
bi8 neun Uhr Abends und war überaus angenehm. 
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(Sonntag, 11. Juni.) 

Der heutige file Tag wurde zu Abſchiedsviſiten benutzt. 
Rachdem wir bei Baron Malkahn, Herrn Aders u. f. w. gewefen, 
gingen wir zu Solly und mit ihm nad) der Buchhandlung, weldyer 
er vorfieht, ſowie in das Haus des Architekten “John Soane, der 
die Bank und manche anbere Öffentliche Gebäude, Kicchen ıc. in 
London gebaut bat. Sein Haus liegt in Lincoln's Inn Fields 
Ar. 13. und ift, wie alle Londoner Privathäuſer, Klein.) In 
demfelben verbirgt fich aber eine große Mafle von Gypsabguͤſſen, 
Srogmenten antiker Statuen, Architekturſtücken, Vaſen, Sar- 
topdagen, Bronzen 2c., Die auf Die abentenerlichfte Weife in engen, 
oft nur drei Fuß breiten, von oben und von der Seite beleuchteten 
Räumen aufgeftellt find. Mittelalterliches, Antikes und Modernes 
ſteht bunt durcheinander, body und tief, auf Eirchhofähnlichen 
Höfen und in Fapellenartigen Nifchen, in Katakomben und Salons, 
bald herculaniſch, bald gothiſch verziert. Ueberall find Kleine 
Attrapen angebracht, wie man fie im vorigen Jahrhundert im 
fürlichen Tuftjchlöffern liebte, Das Merkwürdigfte der Samm- 
bung ift der Aägyptifche Sarkophag aus orientalifhem Wlabafter, 
den Belzoni aus den Ruinen ded alten Theben mitgebracht hat, 
innen und außen mit feinen Sieroglyphen bededit, Die eingejchnitten 
md ſchwarz ausgelegt find. Derfelbe foll dem König Pſammenit 
zur lebten Rubeftätte gedient haben; Soane hat zweitaufend Pfund 
Sterling dafür bezahlt. Außerdem intereffirten mich hier Hogarth's 
Driginalbilder, das Leben eines Lieberlichen (»The Rake’s Pro- 


 gress«) und die Parlamentswahl („Humours of an Election«) 





darftellend, fowie ein fchöner Canaletto. 
(Montag, 12. uni.) 
Bei Rothſchild wurden Wechſel auf Edinburgh, Liverpool 
und Briftol genommen, dann die Bank und Börfe nochmals be 
ſehen, mit Herrn Dannenberger aus Berlin?) der fchöne Glas- 


i) Vergl. Baffavant a. a. ©. ©. 117—118. 
2) Befiker einer großen Kattunfabrif, die noch Beute in ber SKöpenider- 
Rraße Mr. 3.4. zu Berlin exiſtirt. 
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laden von Collins beſucht, worin wir Vaſen, Meſſergriffe, Thür- 
drüder 2c. von gefchliffenem Kryſtall fanden. Für Die Einrichtung 
des Palais vom Prinzen Carl in Berlin ſah ih mir darauf noch 
Fußteppiche, Kamine und dergleichen an, und ging dann mit den 
Begleitern, den Palaft des Marquis of Landsbowne, Shelbourne 
Houfe auf Berkeley Square, zu betradhten.') Seine Sammlung 
von Skulpturen ift bedeutend. Unter den Antiken zeichnen ſich ein 
Merkur, eine Amazone, eine Heroine (Minerva?), eine fikende 
Juno, ein veftaurirter Diomed, eine Leda, ein Minerventopf, wie 
der von Belletri, und mehrere römiihe Kaiferftatuen aus. Ferner 
find bier eine Copie von Canova's Venus im PBitti-Palaft, und 
des Meifters lehtes Werk, eine liegende weibliche Figur mit einem 
Amor, gleichfalls als Venus bezeichnet, zw der Die Schweſter 
Napoleons, Prinzeſſin Borghefe, ald Modell geftanden haben fol, 
Zwei gefhmadvolle Säle enthalten diefe Sammlung; die Tapeten 
und Gardinen find goldgeld, der Teppich gelb mit einfachen braunen 
Drnamenten, die Pilafter weiß und mit bunten Arabesken bemalt, 
der Fries lila, der Dlafond weiß, mit bunten Arabesken und 
Bildern fchön eingetheilt, und die an den Wänden hängenden 
alten Bilder fammtlih in goldenen Rahmen eingefaßt, obwohl fie 
auf den goldgelben Tapeten ruhen. Hinter einer Sophanifche be- 
findet fid) ein prächtiger Spiegel; die Meubel ftehen, wie überall 
in England, in der Mitte der Simmer umber, die Thüren find 
ſaͤmmlich von Mahagoniholz und fchön eingetheilt. Der Marquis 
empfing uns in feinem Zimmer, am Podagra leidend, umterhielt 
fi) aber troßdem ſehr liebenswärdig mit uns. Lord Darniey, 
der bei ihm war, bot uns fehr freundlih an, feine Gallerie in 
der Stadt und auf feinem Landfiße, Cobham Hall in der Graf 
ſchaft Kent bei Rocheſter, zu befichtigen. 

Hierauf ging ich zu Solly, feine Bilder noch einmal anzuſehen 
und mit ihm über die Preife derfelben zu reden; dann begleitete 
er mic) beim fchönften Wetter zu den neuen Bauten im Regent's 
Dark. Es find enorme Anlagen; alle Brivathäufer find palaft- 

1) Vergl. Paffavant a. a. D. ©. 88. 


} 
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artig zufammengebaut und haben die Ausficht auf den weiten Part 
und die dahinter liegenden Hügel. Im Park ift fünftlid) aud) 
mancher Wafferfpiegel erzeugt worden, ber ben landſchaftlichen 
Effekt erhöht. Die St. Mary-Le-Bone- Kirche in New⸗Road mit 
einem fechöfäuligen korinthiſchen Portikus, von -1813 bis 1817 
wo Sarbwid’8 Zeichnungen erbaut, ift nicht ohne Wirkung. Der 
Veg von bier nad Haufe war über eine deutſche Meile lang. 
Nach Tifche befuchten wir da8 Drury Tane-Theater, wo ber 
»Freiſchütz« mit fürdhterlihen Erfcheinungen in der Wolfsfchlucht 
aufgeführt wurde. Dazu gab man da8 Meber'ihe Oratorium 
»Rampf und Sieg«') mit einem eingelegten Marſch aus Hänbeld 
Samfon«; die muſikaliſche Execution war jebocdy durchgehends 
fhleht. Das Theater, 1811 von Benjamin Wyatt erbaut, ift 
im Innern fchön; die in einer Fläche liegenden und auf Golb- 
fäulden ruhenden Logen haben in Weiß und Gold decorirte 
Bräftungen, ber Sintergrund iſt purpurroth mit Pilaftern, ber 
Dlafond rund, das Profeenium ein doppeltes, wovon das erite 
einen ganz fchmalen Bogen bat, das zweite mit zwei korinthiſchen 
Säulen von zu hoher Proportion verfehen ift. 
(Dienftag, 13. uni.) 

Wir befuchten heute den Earl of Darnley, deffen Damen wir 
aus allen Zimmern vertrieben, um feine Bilder zu betrachten. Es 
befindet ſich jedoch nichts Ausgezeichnetes darunter. ch ging dar- 
auf nochmals zu Solly, dann in die National Gallery in Pal 
Mall und zu einem Gypsgießer, der jedoch nichts Befonderes 
batte. Rach dem Abendefjen in St. Paul's Coffee⸗houſe machte 
ih noch allein eine Dromenade nah Bladfriard Bridge, der 
Beitminfter- Abtei und Charing⸗Croſſ, mi an dem myſterieuſen 
Anblid von London's altehrwärdigen Bauwerken bei Abendbeleud)- 
tung zu ergößen. Die Zeit der Abenddämmerung ift mir immer 
als diejenige erfchienen, wo die Stadt am poetiſchſten ausfieht. 
Die Menge der leicht und mit ermüdender Monotonie gebauten 


1) Es ift dies eine Gelegenheitt-Eantate, die C. M. v. Weber in ber Seit, 
bs er in Prag ald Kapellmeifter fungirte, gefchrieben bat. 
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Wohnhaͤuſer tritt dem Auge dann weniger ſtörend entgegen; man 
ſieht nur die langen Straßen hinab, in denen die Gasflaͤmmchen 
der Laternen und Boutifen mit eigenthümlichem Effekt durch die 
Nebelluft flimmern, und aus denen ſich die büfteren Eoloffe der 
Prachtbauten, Kirchen und Palaͤſte in ftolger Majeftät erheben. 
Die Sünden übel nachgeahmter antiker Architektur werden durch 
den Schleier der einbrechenden Nacht verdedt, und nur der Ein- 
drud des Impoſanten bleibt zurüd. Als das Schönfte des Schönen 
aber wird mir immer der Blid auf die Themſe von Bladfriare 
Bridge aus im Gedächtniß haften, denn um fie. herum liegt ber 
ebrmürdigfte Theil des alten London, von dem herrlichen Strome 
befpält, mit feinen verworrenen Temple- Gebäuden zur Linken und 
der etwas zurüdtretenden St. Paulskirche zur Rechten. 


(Mittwoch, 14. Juni.) 

Der Tag war wiederum prädtig, und ich fuhr mit Graf 
Cottum in einer Stage -coady out-fide Morgens früh um neun Uhr 
sach Windfor durch reiche, Föftliche Gegend. Im Vorbeifahren zeigt 
ſich jenfeits der Themſe, die oberhalb London's fehr fchnell zu 
einem kleinen Fluſſe zufammenfchrumpft, das Schloß Claremont ') 
auf einer Höhe, im Burgftyl, worin die Brinzeffin Charlotte, die 
Gemahlin des Brinzen Leopold von Sadjfen-Coburg,”’) 1817 ge 
ftorben ift. Ein fehöner Dark umgiebt diefen Landfik. Windfor- 
Caftle liegt zweiundzwanzig englifche Meilen meitlid von London, 
am füdlichen Ufer der Themfe, auf einem Hügel, von dem man 
eine entzüdende Ausficht genießt. Der Gefammtanblid des Schloffes, 
deſſen SHaupttheile fchon unter König Eduard II. von dem be- 
rühmten William of Wykeham errichtet worden, zu denen fpäter 
allerdings wejentliche Erweiterungen und Veränderungen hinzu⸗ 
gekommen find, ift königlich. Wir gingen fogleich in das Bureau 
des Architekten, Sir Jeffrey Wyatville, und fahen und die Pläne 
für die jeßt im Werke befindlichen Verbefferungen, das Modell der 


1) Das fpätere Aſyl Louis Philipp's, Exkönigs der Franzoſen. 
2) Des jetzigen Koͤnigs der Belgier. 
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Treppe u. f. f. an. Die Details find freili alle nur mittel. 
mäßig ausgeführt, der Eorridor 3. B. mit ſchweren und wuregel- 
mäßigen Caſſetten. Das Schönfte ift die Ausſicht aus den großen 
Fenſtern der einzelnen Sinmmer, und man mag wohl Recht haben, 
wenn man fie Die reichfte in England nennt. Herrlich präfentirt - 
fi) am nördlichen Themfeufer, MWindfor gerade gegenüber, Eton 
College mit feiner alten gotbiichen Kapelle, und ebenfo machen der 
große Rafenplag mit wahren Prachtbäumen im fogenannten Little 
Dark, und auf der anderen Seite die große Allee im Great Parf 
eine überaus malerifche Wirkung. Das Schloß enthält einige. 
(höne Solbein’fche Bilder, ſonſt an Kunſtwerken nichts Aus⸗ 
gezeichnete. Die Kirche mit der Kapelle des Hoſenbandordens 
ud die Treppe, die von dort hinaufführt, find von vorzäglicher 
mittelalterlicher Architektur und ganz rein erhalten; das Schiff 
der Kirche ift breit mit flachem Bogen, das Ganze nicht über 
Berhältuiß hoch. Am dÖftlichen Ende ber Kapelle befindet fidh die 
von james Wyatt gebaute Königliche Gruft. Seltfam ift das 
im vorigen Jahre errichtete Marmorgrabmal der viel betrauerten 
Trimgeffin Charlotte, von Wyatt, mit fünf verhüllten Geftalten. 
Die Portraitſtatue der Prinzeffin liegt auf einem Sarkophag, 
und auf einem Melief fchwebt dieſelbe Geftalt zugleih auch gen 
Simmel auf; das Monument empfängt durch gelbe und violette 
Sasheleuchtung ein eigenthümliche8 Colorit. Die Glasmalereien 
von Weſt haben einen fanften, milden, wohlthuenden Ton. Der 
Round Tower, welcher den oberen und unteren Schloßhof trennt 
und das Centrum des Ganzen bildet, fol, um die Ausficht noch) 
weiter zu machen, um vierzig Fuß erhöht werden. — Auf der 
Rädfahrt fahen wir Wilhelm Herſchels Haus in Slough, mit den 
Geftellen für zmei große Fernröhre. Der große Aſtronom ift hier 
am 25. Auguft 1822 in einem Alter von faft vierundachtzig Jahren 
geſtorben. In Piccadilly nahm ich von Graf Lottum Abfchied und 
bezahlte an demſelben Abend noch die Rechnung in St. Paul's 
Eoffee-houfe, welche für jeden von uns fünfzehn Pfund Sterling 
und drei Dfund Sterling Trinkgeld betrug. 


eds III. 5 
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4. Von London nach Edinburgh. 


(Donnerftag, 15. Juni.) 
Heute früh fuhr id mit Beuth und Graf Danfelmann out- 
fide der Stage⸗coach nach Oxford. Der Weg glid dem nad) 
MWindfor, auch fahen wir Schloß Windſor fchön im der Ferne lie 
gen. Der Charakter der Gegend änderte fih nur wenig, bis wir 
unfer Siel erreichten. Oxford gewährte eine fchöne Anſicht, und 
herrlich war die Einfahrt über eine Bräde, der glei zur Rechten 
das ehrwürdige Magdalen-Eollege mit Thurm, alten Gebäuden 
und einem Garten voll coloffaler Bäume liegt, während links die 
Bäume um den botanischen Garten emporragen. Die Stabt war 
in großer Aufregung wegen ber gerade ftattfindenden Parlaments- 
wahl; die Wähler mit Fahnen und eine große Mafle Volk begeg- 
neten und auf der Straße. Wir fuhren in dem Mitre-Sotel vor, 
in weldhem unfer Waiter (Kellner) aus St. Paul's Eoffee- boufe 
Simmer für uns beftellt hatte Die Wirthin, eine alte vefpectabie 
Derfon, nahm uns freundlich auf, ſprach indeflen fogleich ihre Be⸗ 
fürchtung und ihr Bedauern darüber aus, dab wir wohl in ihrem 
Haufe die Ruhe nicht finden würden, die fie ermüdeten Reifenden gern 
gewähre. In der Ihat fah es in dem Gafthofe auch ſchon recht 
bunt aus. Die minifteriellen MWahlcandidaten und deren Comiteé's 
waren dort verfammelt, und bald erjchien ein Wäbhlertrupp mit Fah⸗ 
nen vor dem Haufe und brachte feinen zwei Candidaten') Hurrahs, 
worauf Diefe von oben aus den Fenſtern lange, ſtark applaubirte 
Unreden hielten. Auch die Weiber mengten ſich mit in die allge 
meine Aufregung, und des Schreiens und Rufens war fein Ente. 
Nun wollte eine andere Partei mit ihren Fahnen berbei, welcher 
die erſte den Platz ftreitig machte, fo daß e8 fogar zu Prügeleien 
fam. Dabei wurde ein gedructer Zettel vertheilt, worauf fand: 
»To the Freemen of the City of Oxford. \ 
Gentlemen, you have this day made exertions well 
worthy of, and equal to, the importance of the contest 
1) Oxford ſchickt zwei Deputirte in's Unterhaus. 
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in whieh we are engaged. There has been no slackness, 
but energy, spirit and firo, in the heart of every man. 
We shall t0o-morrow act with the same animation. I am, 
Gentlemen, your most devoted Servant and Friend, J. I. 
Lockhart. 

King’s Arms, Oxford, June 15, 1826. 





State of the Poll.') Third day. 
Lockhart..... 859. 
Langston..... 952. 

Hughes ...... 642.« 


Der Eandidat Lockhart hatte alfo an diefem dritten Tage, 
troß feiner Dankadreſſe für das zu feinen Guniten bewiefene Feuer, 
nicht die meiften Stimmen gehabt. Nachdem wir diefem Treiben 
eine Weile zugefehen, madıten wir einen Gang durch und um bie 
verfhiedennen Colleges und wurden dann auf einer an den Darf 
de Chriſt Church⸗College anftoßenden großen Miefe Zeugen eines 
großen Boxerkampfes. Bier Secundanten waren um die halbnad- 
tm Borer beichäftigt, nahmen bdiefelben nad) jedem Gange auf, 
wufchen ihnen das Blut mit Eſſig und Waffer, auch mit Brannt- 
wein ab und ließen fie auf bie Weife ausruhen, daß Einer von 
ihnen niederknieete und ber Borer fi auf feine Lende fehte. End- 
üh wurde der Eine der Kämpfenden fo zugerichtet, daß er ohn⸗ 
mächtig fortgebradht werden mußte. Das Wetter hatte fi ge 
träbt, und bie Sonne, die nur zuweilen noch durch die Wollen 
drang, beleuchtete den Bart mit feinen Niefenbäumen in eigenthuͤm⸗ 
lich malerifher Weile. In unferm Wirthshauſe war es inzwiſchen 
ziemlich ruhig geworden, und man ließ uns den Thee in Frieden 
trinken. 

(Freitag, 16. Juni.) 

Wir machten uns zeitig zu einer Befichtigung des Innern der Col⸗ 
leges und Kirchen auf. Zunächſt befuchten wir den ſchͤnen Garten von 

1) Wahlliſte. 
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St. John's College, dann die alte Chriſt⸗Church mit angelfächfifchem 
Anbau und Glasmalereien aus früher und fpäterer Seit. Die 
Bildergalerie, welche zu ber berühmten Bobdleian Library gehört, 
ift fo fehlecht, daß es in ber That unbegreiflicy erjcheint, mie man 
fo etwas ausftellen fann. Im Merton College find gute Glas⸗ 
malereien aus Rubens’ und neuer Zeit. In der Mitte der Bor- 
halle zur Kapelle fteht ein eiferner Ofen, von dem der Raud) 
unter dem Boden weggeführt wird. Nod fahen wir AU Souls 
College, 1437 im altenglifhen Styl erbaut, mit zwei gothiſchen 
Thürmen an der Oftfeite, fowie mit einem Bibliothefgebäubde umd 
einer Kapelle in neuerem italienifchen Style; in der Vorballe zu 
leßterer, welche einen duch Säulen getragenen Bogen mit reicher 
Ornamentirung bildet, befindet ſich Bacon's Marmorftatue des 
engliihen Juriſten Bladftone Die Bibliothekftiftung des Dr. 
Radeliffe ift in einem ringsum mit offenen Bögen im unteren Ge 
fchoffe verfehenen Rundgebäube, welches von Gibbs zwiſchen 1737 
und 1749 errichtet ward. Unter den antiken Gegenftänden, welde 
hier verwahrt werden, zeichnen fich zwei Candelaber aus der Billa 
Hadriani bei Tivoli aus; befonders fchön ift der mit den drei Ibis⸗ 
figuren. Die Ausfiht von der äußeren Gallerie der Bibliothel 
auf die verfchiedenen Colleges bietet ein fehr eigenthämliches umd 
reiches Bild dar, allein überall wiederholt fich dieſelbe Architektur. 
Im Aſhmolean Mufeum, 1683 von Sir Ehriftopher Wren erbaut, 
fiebt man eine Sammlung von Naturalien und Antiquitäten; das 
Gebäude ift von ſchwerer Architektur; daneben ftehen ſchreckliche 
Hermen. Druidifche Ringe in Mille⸗Fiori, vielleicht pbönicifch, 
und Modelle von den Druidentempeln in Stone-Henge bei Salis- 
bury finden fi in der Sammlung. Bon den vielen Kirdyen 
Oxford's fahen wir unter Anderen no St. Mary's church auf ber 
SHauptftraße, deren hölzerner Dachverband fo conftruirt ift, wie 
jet Die eifernen Eleinen Dacdyverbände gemacht werden, d. 5. ohne 
Balken mit flachen Spitzbögen. Sie wird als offizielle Univer- 
fitätsficche benutt. 

In Magdalen College, dem reichften aller Colleges in Oxford, 
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zeichnete ich einige Detaile.') Während wir fo von einem College 
mm anderen gingen, entitand plößlic ein Tumult auf der Straße; 
bie zwei nach heißem Kampfe glädlid gewählten Parlamentsmit- 
glieder wurden auf Stühlen, die man mit Kränzen von wilden 
Lorbeer ummwunden hatte, unter einer Mufitbegleitung fchredlicher 
Art, vom Volke zwifchen vielen ahnen in der Stadt umber ge- 
tragen, wobei alle Fenſter und Dächer mit Zufchauern Dicht beſetzt 
waren. Die minifterielle Dartei, welche hier zu dominiren fcheint, 
trug Binden und Schleifen von dunkelblauer und heilblauer Farbe, 
die Oppofitionspartei Roth und Orange. 

Nachmittags machten wir noch eine Promenade bei ſchoͤnſtem 
Better dur den Dark längs dem Flüßchen Cherwell, ben 
fogmannten Addiſon's wall neben Magdalen’8 College, wo bie 
berrlichften alten Bäume ftehben, und dur die Stadt bindurd, 
die eigentlich nur aus einer einzigen langen Straße, der SHigh- 
Street, befteht, um welche fich Die verfchiedenen Colleges, Hals 
und School8 gruppiren. Beim Thee im Sitting-room des Wirths⸗ 
baufes entftand Skandal mit einem Betrunkenen, ber das Thee⸗ 
zug enizweifchlug, worauf fid die Wirthin ſehr bei und entjchul- 
bigte und dem Unruheftifter die heftigften Vorwürfe machte. »Mein 
Hause, fagte fie, »darf nicht geichändet werden; bier ſitzen drei 
ber erfien Gentlemen aus Preußen, die mich mit ihrem Beſuche 
beehrt haben. Was follen diefe Herren von England denken, wenn 
fe folhe Dinge mit anfehen müfjen?!« 


(Sonnabend, 17. Juni.) 
Heute fuhren wir, wiederum out-fide der Stage⸗coach, nad) 
Birmingham. Wir paffirten einen Kleinen Badeort, Leamington,?) 
in dem viel gebaut wurde, weil einige Mitglieder der Königlichen 
Familie den Ort durch ihren Befuch im verfloffenen Jahre in Auf- 
nahme gebracht batten. Um vier Uhr langten wir in dem bloß 
1) Vergl. Bb. V., S. 249, Mappe XIL, Nr. 5 des Schintel-Mufeums. 


2) et einer der faſhionabelſten Babeorte in England mit fhöner Tage; fünf 
eagliſche Meilen bavon liegt Schloß Kenilworth, 
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zwei engliſche Meilen von Leamington liegenden Warwick an und 
benutzten unſern dreiſtündigen Aufenthalt daſelbſt, um daB alte 
Caſtell zu ſehen, welches, von wundervoller Vegetation umgeben, 
am Südende der Stadt auf einem Felſen liegt, den der Avon be⸗ 
fpält. Bei dem Eingang in das Burgthor führt ein in den Fel⸗ 
fen gebauener Weg in den Park. Die Mauern, welche denſelben 
einfaffen, find mit Epheu und üppigen Pflanzen bewachſen, und 
der fchönfte, an füdliche Natur erinnernde Wald befchattet ihn. 
Die alten Thürme und Wände des Schloffes find von wahren Ur- 
bäumen halb bededt, um die fih Sclingpflanzen aller Art bis 
zum Gipfel malerifh emporwinden. Ueber eine Brüde und Durch 
ein Thor gelangt man zu einem Hofe, der einen Raſenplatz in fid 
faßt, und um welchen ſich die ganzen alten Burggebäude in fchön- 
fter Unterhaltung, bis oben hin mit Epheu bezogen, gruppiren. 
Das Innere ift ebenfo alt als prächtig, jedoch exit im fiebzehnten 
Jahrhundert neu eingerichtet worden. Schöne Bilder (Portraits) 
von Solbein, van Dyd, Rembrandt und Rubens, eine Landſchaft 
von Pouffin, zwei Salvator Roſa's und ein ſchoͤnes Exemplar der 
Königin Johanna von Aragonien von Raphael befinden fich bier; 
außerdem zogen mich eine große Waffenhalle, Meubel mit ein 
gelegtem Meffing, etruskiſche Vaſen, Bronzen, Cinque - Cento- 
Kunſtwerke und die vortrefflichen Holztäfelungen an. Köftlich ift 
bie Ausſicht aus den Fenſtern, denn da8 große Schloß ruht auf 
einem 80 Fuß hoben Unterbau. Unten im Grunde liegt die Schloß- 
müble neben einer zertrümmerten Brüde, deren Pfeiler abermals 
ganz grün überwachſen find. Im Treibhaufe fteht die berühmte 
große Warwid-Bafe von Marmor, die 1771 in der Billa bes 
Hadrian bei Tivoli gefunden und von Hamilton nad) England ge- 
bradyt worden ift. Sie hat etwa ſechs Fuß im Durchmeſſer. Die 
Parkanlage ift unendlich fhön. Am Ausgang im Thore wird ein 
großer Punfchleffel von drei Fuß Durchmeffer und ebenfo viel Fuß 
Tiefe.und die Rüftung des ftarfen Warwick gezeigt. 

Mir aßen in unferm Wirthshaufe ganz vorzüglich zu Mittag 
und fuhren um fieben Uhr Abends mit einer anderen Stage⸗coach 


— 71 — 


weiter nach Birmingham. Auf dem Wege amüfirten uns Fabrik⸗ 
ordeiter und ein Bauer, die mit auf dem Wagen waren und 
Säntereien ſowie Späße mit einander hatten, während ein anderer 
Bauer auf einem Lleinen Schimmel immer hinter und drein ga- 
loppirte. Der Humor de8 englifchen Volkes kam dabei in vielfach 
beiuftigenber Weife zur Geltung. Am zehn Uhr Nachts langten 
wir in Birmingham an und fanden nur geringen Pla im Royal 
Hotel des Mr. Wilday. Die Zimmer lagen body und boten eine 
gute Ueberfiht über die Stadt. Den Anblick möchte ich einen 
öguptifchen nennen, wegen der Dyramiden und Obelisten der Fa⸗ 
britöfen. Der Marktplatz fteigt bergan, und da Sonnabend Abends 
gerade Nachtmarkt flattfand, fo gewährte beim Serauffahren ber 
Dat das Bild eines gefüllten Amphitheaters. 


(Sonntag, 18. Juni.) 

Wie traurig ift der Anblid einer ſolchen englifchen Fabrik⸗ 
ſtadt! Nichts, was da8 Auge hätte erfreuen können, ftellte fich 
und entgegen, und die Sonntagsftille hatte in dem fonft fo be 
triebjamen, rührigen Orte von mehr als einhunderttaufend Ein- 
wohnern etwas nahezu Unheimliches. Wir frähftüdten bei unferm 
Eonful Thomafon, einem ältlihen artigen Manne mit einer guten 
Sausftau und einem Sohne. Einige demnächt in der triften Stadt 
unternommene Gänge überzeugten mich bald, daß viel Armuth 
darin berriche, und daß für mich bier nichts zu finden fei. Ein 
paar jchlechte Kirchen, eine jchredliche Statue Nelfon’ von Weit- 
macott in Bronze auf dem Markte, an der ein großer Sciffs- 
ſchnabel und der abgefchofiene Arm des Seehelden die Sauptfachen 
find, und ganz unintereffante rothe Badfteinhäufer konnten nur 
einen melancholifchen Eindrud bervorbringen. Nach dem Eſſen 
brachten wir den Abend bei Seren Thomafon zu, dem ich meine 
architektoniſchen Hefte zeigte. 

(Montag, 19. Juni.) 

Um zehn Uhr früh gingen wir abermals zu Herrn Thomaſon 

und faben deſſen Waarenlager von plattirten Silberarbeiten, 
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Bronzen, Glas ꝛc. und feine Fabrik.') Er Bat die große Warwick⸗ 
Bafe in Bronze gießen laſſen; die Modelle dazu wurden während 
ſechs Monaten durch vier Arbeiter angefertigt, und dann noch ſechs 
Jahre in der Fabrik an der Ausführung gearbeitet, um fchließ- 
lich das jämmerlichite Kunſtwerk in colofjalem Maaßſtab herzu⸗ 
fielen. Die ganze Sade hat ihm gewiß zwölftaufend Thaler ge- 
foftet. Alle fEulptirten Theile find aufgelegt, und deshalb iſt das 
Merk fo fehredlich ausgefallen, obwohl an fi fchon fein Theil 
auch nur einigermaßen modellirt, Alles vielmehr unter der Kritik 
gerathen if. Noch entſetzlicher war eine bromzirte Statue bed 
Königs von England, ſechs Fuß body; jeder Bäder wird fie in 
Brodteig beſſer machen. Die Fabrik ift ein veraltetes Merk; der 
Mann ift eben reich, Eonful aller europäiſchen Mächte und Hat 
nicht mehr nöthig, viel zu thun. Noch unternahmen wir einen 
Gang nad einer Papiermachefabrit und zu einem Drabtflechterei- 
Fabrikanten. Wo immer fi) fchöne Kunſt bliden läßt, ift Alles 
unerträglih. Um fo befler war das Diner bei Mr. Thomafon, 
welches in echt englifcher Weife aus Suppe, Lachs, Rinder- und 
Sammelbraten, einer Paftete von Geflügel, Entenbraten, grünen 
Erbfen, Pudding, Creͤme, Fruchtkuchen, Käfe, Deflert und Wein 
beftand. Beim Deffert nahınen die Damen nur da8 erite Glas 
und entfernten fi dann vom Tifche. Nachher fuhren die Flaſchen 
unter ben politifirenden Herren nod längere Zeit um die Tafel 
herum. Um zehn Uhr Abends waren wir zu Haufe und packten 
unfere Mantelfäde. 
(Dienflag, X. Juni.) 
Vorbei an Boulton und Watt's PDark,’) dem Befibthume 


1) Sir Edward Thomafon, wohl fhon der Sohn bed von Schinkel erwähnten, 
von dem aud) Kohl in feinen „Reifen in England und Wales“, Theil I., ©. 16, 
ſpricht, ift feit mehreren Sjahren tobt; fein Nachfolger als Eonful und Fabrikant 
beißt Mr. George Richmond Eollis, 

2) Boulton, der berühmte Mafchinenbauer, geboren 1728 in Birmingham, 
geftorben am 17. Auguft 1809 zu Sobo, hatte bafelbft (eine Stunbe von 
Birmingham) 1762 ein Stüd ödes Haideland gekauft, auf dem er feine welt 
befannte Fabrik für plattirte Waaren und Maſchinen errichtete. 1769 verbanb er 
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des Erfinders der Dampfmaſchine, James Watt, und feines Mit- 
arbeiter Matthew Boulton, fuhren wir heute mit Extrapoft nach 
Dudley. Dabei fahen wir den Birminghamer Kanal, der zwölf 
Fuß breit ift und zwölf Schleufen hat, weldye jeder Schiffer fich ſelbſt 
öffnen fann; an ben Schleufenwänden find eiferne Bewährungen 
angebraht. Die Schleufen füllen ſich nicht durch Schuͤtzen im 
Thor, fondern durch Kanäle, die von oben Waſſer in das unter: 
halb fließende Waſſer führen. Es wurden gerade noch mehrere 
neue Kanäle gegraben. Die Gegend ift angenehm; in der ferne 
fah man die berühmten Eifenwerke dampfen, die fich meilenmweit 
erftreden. Um neun Ubr kamen wir in Dudley an und fuhren 
nah dem Theefrähftüdk in Dudley - Arnd - Hotel fogleich zu den 
Eifenwerlen hinaus. Die Taufende von rauchenden Obelisfen ge 
mährten einen grandiofen Anblid.') Größtentheils find es Foͤr⸗ 
derungsmafchinnen, um Steinkohlen, Eifen und Kalt aus den Gru- 
ben emporzubeben. Nur die Eylinder der Dampfmafchinen find 
unter Dach, während ber Arm mit ber Kurbel und dem Schwung- 
trade, ſowie die Dampflefiel, deren jedesmal zwei an einer Ma- 
fhine fich befinden, unter freiem Simmel liegen. Wir befahen 
zmähft The Gospel Dale con Works,?’) welche eine ungeheuere 
Ausdehnung Haben. Fünfzehn Dampfmafchinen, Puddling- und 
Sohöfen, Walzwerke, eine Anftalt zum Verzinnen des Blechs, 
Bohrmafchinen u. f. w. — Alles erregt das größte Intereſſe. Aus 
den Stühöfen gelangt das drei bis vier Duadratzoll ſtarke Eifen 
auf zwei Stredwerfe, weldye e8 fodann zu Platteifen verarbeiten. 
Eine Scheere ſchneidet jedes vierzöllige Eifen ganz leicht durch. In 


ich mit James Watt, geboren am 19. Januar 1736 zu Greenock in Schottland, 
geſtorben am 25. Auguſt 1819 auf feinem Landhauſe zu Heathfield bei Birmingham, 
ind in Soho war e8, wo fie beide gemeinfam ihre erſte Dampfmafchine erbauten. 
Der von Schinkel genannte Park gehörte zu dem großen Etabliffement in Soho 
and ift jeht dem Volle ald Spaziergang übergeben. 

1) Eine Bleiftiftfligge ber Eifenwerke von Dubley befindet fi) im Scinfel- 
Rufenm, Mappe XI., Nr. 11. Vergl. ®b. II, ©. 249. 

9) Sie find jeht niebergerifien, nnd deren Befiker, ein Mr. Walter, bat fi 
von ben Gefchäften nad) Yorkſhire zurüdgezogen. 
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hohem Grade feſſelten mich die Dachconſtructionen von Eiſen und 
Ziegeln, ſowie die aus Ziegelſtein gebildeten Boͤgen von großer 
Spannweite. Ein auf das ſauberſte ausgedrehter Cylinder für ein 
Gebläſe hatte neun Fuß im Dutchmeſſer. Die Wednesbury Oak 
Iron Works, ') eine fhöne, regelmäßige neue Anlage, wurden 
uns auf dem Rückwege nad) Dudley zufällig auch noch gezeigt. 
Mir gingen dann auf das alte Schloß von Dudley, welches dem 
Lord Dudley and Ward?) gehört und in einem Park auf einem 
Maldberge liegt. Die Ruinen des Caftelld find noch hinreichend 
erhalten und umfchließen einen Sof mit grünem Rajenplake, an 
defien einer Seite der ältefte halb zerftörte Schloßtbeil, an ber 
anderen die übrigen Gebäude liegen. Doppelte Gräben und Außen- 
werfe umgeben da8 Schloß, und man genießt aus demfelben eine 
prächtige Ausfiht, Der Berg ift da, mo ber Dark ſich befindet, 
ganz unterminixt mit Kanälen, Höhlen und Tunnels. Nacdmit- 
tag8 befahen wir eine Glashütte in der Stadt. Merkwürdig war 
mir bier das große kegelförmige Gewölbe, Tolus genannt, mit 
einem Durchmeffer von vierzig Fuß, aus Siegelfteinen in der Stärfe 
von einenundeinenhalben Stein erbaut, worin ſich der Ofen befin- 
det. Diefe maffive Umgebung der Defen, welche man in Deutfch- 
land allgemein abgefchafft Hat, foll böhmifche Erfindung, oder durch 
Böhmen vor hundert Jahren eingeführt worden fein. Die bier 
gemachten Waaren, namentlich die Füße der Weingläfer, waren 
ſehr fchön gearbeitet. Bon den Leuten erfuhren wir, daß in Eng- 
land jede Fabrik für die enorme Steuer, die fie entrichten muß, 
ihren eigenen Polizei⸗Offizianten hat, der das Robmaterial unter 


1) Sie beftehen noch unb werben durd einen Mr. Philip Williams in Betrieb 
erhalten, ber ein Banquier in Wednesbury und Local» Magiftrate für bie Graf. 
[haft Stafford ifl. 

2) Er hieß John William, war ber vierte Viscount Dubdley and Ward und 
wurde zum Viscount Ednam of Ednam in NRozburgdfhire und 1827 zum Earl 
Dubley of Dubley Eaftle ernannt. Bei feinem 1833 erfolgten Tode erlofchen feine 
Titel, da er unverheirathet gewefen, mit ber Baronie Dubley and Ward zufammen , 
während die Baronie Warb auf feinen zweiten Coufin überging. Das alte Schloß 
Dubley gehört alfo jebt der Familie nicht mehr. 


| 


J 
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Verſchluß Hält. Die Glashütten zahlen für jeden Centner Fritt⸗ 
material acht bis zehn Pfund Sterling. Bei der Exrportation wird 
ihmen jedoch etwa acht Pfund Sterling für die Waare vergütigt, 
Bruh und Abgang aber zählen Dabei nicht mit. — Abends fuhren 
wir au8 der intereffanten Gegend, wo die größte Zahl der eng- 
lichen Eiſenwerke auf einem Eleinen Raume dicht zufammengedrängt 
ſteht,) und wo man von vielen Punkten aus das ganze Thal mit 
ben unzähligen Sjeuergruppen überfchaut, bei immer fchönem Wetter 
nah Birmingham zurüd und begaben uns dort bald zur Ruhe. 


(Mittwoch), 21. Juni.) 

Um fieben Uhr Morgend ging e8 mit der Stage-coad) 
nah Nemwcaftle-under Lyme. Ein junger Fatholifcher Geiftlicher 
war auf der out-fide mein Nachbar, ein artiger Mann, der fid 
mit mir auf Franzoͤſiſch Über die Verfchiedenheit der Sprachen, 
über Versmaaß und Dichter unterhielt. In Stafford verlieh er 
den Wagen, und ich war nun auf die Unterhaltung meines zweiten 
Nachbars, eined gutmüthigen jungen Engländerd angewiejen, ber 
ich alle Mühe gab, fih mir auf Englifch verſtändlich zu machen 
und meine Kenntniß diefer Sprache zu fördern. Er ging Dabei 
recht foftematisch zu Werke, indem er mir alle Gegenftände, Die 
und auf dem Wege begegneten, auf Engliſch nannte und die Aus- 
drüde fo lange wiederholte, bis ich fie mit einem Anflug richtigen 
Accent? ihm nadzufprehen im Stande war. Swifchenein bot er 
mir, wie zur Belohnung, Apfeljinen an und ließ mich ein Glas 
Cider (Obftwein) aus feiner Reifeflafche koſten. — Wir frähftüdten 
in dem um ein Uhr erreichten Newcaftle und fuhren dann mit 
Ertrapoft nad) dem eine halbe deutſche Meile von der Stadt ent- 
fernten Etruria, um die Votteried zu fehen. In einem weiten, 
fiebenundeinehalbe englifche Meile langen und faft drei Meilen brei- 
ten Thale liegen Hier ebenſo viele Töpferwerkftätten beifammen, 


1) Mäberes über biefen merkwürdigen englifchen Induſtriediſtrikt findet man 
in Hugh Miller's „first impressious of England”, Kapitel 4 und 5, einem 
namentlich auch wegen feiner geologifchen Bedeutung intereffanten Buche, 
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als bei Dudley Eiſenwerke. Die Ortſchaften Burslem, Hanley, 
Lane End, Stoke upon Trent und Tunſtall Court find Die 
Sauptorte dieſes Fabrikdiſtrikts, welche vermöge ihrer zahl. 
reichen Fabrikgebäude eine wunderbar ägyptiſch⸗ indifche Form 
baben. Etruria, wo die Wohnung des berühmten Verbeſſerers 
ber engliihen irdenen Waaren- Manufaktur, Joſuah Wedgwood, 
liegt, ift unter deflen Sohne, dein gegenwärtigen Beſitzer der Ddor- 
tigen Fabrik, das nicht mehr, was e8 unter dem Vater gewefen; 
feitbem diefer 1795 geftorben, find viele bei weiten größere Werke 
in ber Umgegend entftanden.) Wir faben auf den Rüdwege 
noch manche andere Potteries von außen an, feltfame Anlagen in 
fhöner Gegend, Die von einer auf bedeutender Anhöhe liegenden 
Kirche aus einen herrlichen Anblid gewährt. Bon diefem Punkte 
aus zeichnete ich ein Stüd diefer Gegend, das ich fpäter mit Der 
Feder ausführte.’) Um fünf Uhr waren wir in Newcaftle zuräd, 
und ich fehte mich, während Beuth und Dankelmann noch eine 
Seidenfpinnerei befahen, fogleich nieder, um mein durch die Fülle 
des in den lebten Tagen eingenommenen Stoffes etwas in Rüd- 
ftand verbliebenes Tagebuch. in Ordnung zu bringen; fpäter wurde 
uns ein fehr gutes Abendeflen im Wirthshaufe fervtrt. 


(Domnerflag , 22. Juni.) 


Mit Ertrapoft ging es früh Morgens nad) Leek. Unterwegs 
waren mannigfaltige Bemerkungen zu machen. Man fiebt an den 
Häufern fehr häufig einzelne Stufen für das Auffteigen der Frauen 
auf's Pferd, was für die Allgemeinheit des Reitens unter den 
Engländerinnen zeugt. In Leek fielen mir viele Steinhäufer ihrer 
Giebeldachfenfter wegen auf, die mit Acroterien von Stein in 
Kugelform gefhmüdt find, deren Dach aber von Stroh ift; des⸗ 
gleichen manche Badfteingebäude mit huͤbſchen Gefimfen und Gie- 
bein aus demjelben Material, Es find dies Scheuern und Maga- 


1) Vergl. Kohl a. a. DO. Theil J., S. 77 u. flgbe. . 
2) Vergl. Schinkel-Mufeum, Mappe XII., Nr. 10. (8b. II., ©. 249.) 
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zine/ an welchen ſich viele Oeffnungen für bie Lagerſtellen ber 
Baltenköpfe nahe beieinanderliegend befinden. (f. die Figur.) 

Recht fehöne, ganz neu au 
gelegte Fabrifgebäude für Sei 
den«, Band- und Shawl · Ma ⸗ 
nufakturen liegen am Ende des 

| Ortes, der ebenfo, wie vorzugs · 
— weiſe auch ſeine Kirche, eine 
herrliche Lage hat. Auf dem 
Kirchhofe ſteht ein zehn Fuß Hohes, uraltes, mit Reliefs decorirtes 
Kreuz, das jedoch ſchon ganz verwittert und künſtleriſch ohne 
Werth if. 

Bir beſuchten hier Mr. Badnal, an ben wir einen Empfeh- 
bungsbrief Hatten. Er war anfänglich nicht zu Haufe, und wir 
unterhielten uns mittlerweile mit feinen drei Schweftern, artigen 
Damen, welche des Morgens ſchon in einfachem, aber vollftändi- 
gem Anzug in ihrem Draming-room ſaßen und uns fremde mit 
ungezwwungenfter Freundlichkeit empfingen. Wir konnten an ihrem 
Verhalten die Sitte entnehmen, wie ber älteften Schweſter in Eng- 
land ein großes Vorrecht eingeräumt wird; fie orbonnirte aud- 
ſchließlich und ließ fi) von den jüngeren bedienen, allein dies 
Alles geſchah mit fehr feinen und in feiner Weife unangenehmen 
oder gar verlegenden Manieren. Mr. Babnal trat fpäter ein und 
ließ uns fogleich in feine Seidenfpinnerei führen; fein Sohn, ein 
junger Mann, zeigte ſich Außerft willig, und von Allem zu infor- 
miren. Der ſchoͤnen Einrichtungen gab es da mande zu bewun- 
dem. Die Fäden gehen durch Defen, welche fi auf einer Latte 
befinden, hindurch; die letztere wird mittels eines Hakens und 
einer Kurbel hin und ber bewegt, um bie Fäden ben Spindeln 
zuuführen. Swifchen eifernen Rollen geht ein Riemen dur, 
welcher die hinteren Spindeln entgegengefeht wie die vordern 
dreht u. ſ. f. 

Nahebei befindet ſich eine Fabrik für das Lebergerben, wo die 
Lauge durch Pumpen hinaufgebracht wird, bie Felle aber in NRöh- 
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ven, welche durch das ganze Gebäude vertheilt find, zwiſchen Ge- 
ftellen von Eifen fadartig aufgehängt und innerlidy mit der Lauge 
gefüllt werden. In drei Wochen ift der ganze Gerbeproceß been- 
det. Das Leder Hatte eine fünftlich erzeugte graue Farbe. 

Mir fuhren nun über Aſhbourn nad dem Badeort Matlod 
in Derbufhire am. Derwent- Fluffe. Die Gegend wird bier ganz 
gebirgsartig; grüne Alpenfelder find von Steinmauern umſchloſſen. 
An den Kirchen, Die fammtlih von demfelben Style find, befindet 
fidh großer, uralter Tarus, der zum Theil aus der Römer- und 
Sachſenzeit ftammen fol. Prachtvolle Ahornbäume ftehen überall 
umber. Herrlich ift der Anblid auf da8 Thal von Matlod. Der 
Eingang in das letztere erfolgt zwiſchen hohen ſchönbewachſenen 
Felſen, Die man gefprengt bat, um die Straße hindurchzuführen. 
Bei dem unweit davon belegenen Cromford befindet fid) in einem 
Dark auf der Höhe Willersley Caſtle, der prächtige Lanbfig des 
berühmten Sir Richard Ariwrigt, der 1771 die erſte Baummollen- 
ſpinnerei hier errichtet Hat. Wings um Matlod ragen Felswände 
mit berrlichftem Bewuchs empor, deren Fuß der Derment befpält. 
Die Fabrikgebaͤude liegen unten im Ihale, das Gafthaus, wo wir 
einfehrten, auf einem Dlateau in halber Höhe, davor ein ſchoͤner 
Blumengarten, in welchem ein enormer Ahornbaum, achtzig Fuß 
hoch, mit im Kreife herum. ausgebreiteten Aeſten fteht. Die Bade- 
bäufer von Matlod find höchſt malerifh an dem Abhange der 
höchſten Felswand gegenüber aufgebaut. Wir fliegen zu der Rut- 
landhöhle hinauf, weldhe tief in den Berg dringt. Ste wurde für 
uns mit vielen Tichtern erleuchtet, und man zog Kronleuchter in 
Die Höhe, um ums auch die oberen Gekläfte beutlich zu zeigen. 
Oft flieg der dunkle Pfad, den wir wandelten, fhnedenartig bin- 
auf, und ganz binten fiel das Tageslicht durch eine dünne Spalte 
ſehr hoch durch den Fels ein. Beim Ausgang aus ber Höhle 
fauften wir Kleinigfeiten, aus dem Flußſpat gearbeitet, der bie 
Höhle bligend verziert. Ein heiterer Sonnenuntergang bei wahr- 
haft italienifhem Wetter bot uns einen der genußreichiten Abende. 
Mein Schlafzimmer hatte die fchönfte Ausficht auf die Felſen. 


| 
| 
| 
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(Freitag, 23. Juli.) 

Beuth Hatte am vergangenen Abend einen reitenden Boten an 
ben Baumwollenjpinner Mr. Strutt in Belper') mit der Bitte 
abgefandt, uns zu erlauben, feine Fabrik, die fchönfte in England, 
beiehen zu Dürfen. Die Bitte wurde jedoch abgejchlagen, und wir 
fuhren alſo durch Belper durd) nad Derby,, wo eine Empfehlung 
an den bier wohnenden Bruder de8 Mr. Strutt in Belper gut 
aufgenommen ward. Er zeigte uns felbft fein Haus und feine 
Bilder, für die er einen eigenen Saal gebaut hat. Sehr prächtig 
eingerichtet, befibt er auch Marmorkunftwerke und Bronzen, die 
er, obwohl Alles nur mittelmäßig ift, für vieles Geld gelauft hat. 
Wir fahen dort joeben aus Denon’8 Auction in Paris erftandene 
Städe, unter denen die Victoria von Potsdam in Bronze (Nach⸗ 
guß oder Original?) mir auffiel. Mr. Etrutt begleitete und dann 
in das berühmte Krankenhaus (Infirmary), ein fchönes, in jeder 
Art bequemes Gebäude mit herrlicher Treppe, deren Stufen. mit 
Bleiplatten belegt find. Die Luftbeigung, das Waterclofet mit ber 
Bindthäre, die Ein- und Ausftrömung der Luft in den verjcie- 
beuen Simmern, das Abfaugen der fchlechten Luft mittel eines 
Bentilatord auf dem Dadye, die Kocanftalten zum Braten — 
Altes ift fehr finnreich eingerichtet. Noch intereffirte mid) das 
herrliche heiße Bad, deilen Borzimmer mittels heißer, aus dem 
Babe dur eine Leinwand hindurchſtroͤmender Luft erwärmt wird. 
Die Thüren find bier von Scjieferftein, damit der Waſſerdunſt 
nicht einwirken könne. Man ſieht daraus, wie eben Alles mit ber 
böchften Raffinerie eingerichtet ift. Auch die Auftalt zum Trodenen 
dev Wäfche, Die durch Dampf getriebene Waſchmaſchine, mit kal⸗ 
tem unb warmem Waſſer gefpeift, die Ausringemaſchine, wo die 
Waͤſche gepreßt wird, nachdem fie vorher in einen vieredigen lei- 


) Billiam Strutt Esquire of St. Helen's Houſe in Derbufhire, mit Barbara, 
ber Tochter von Thomas Evans Esquire of Derby verheirathet (geftorben 1830), 
binterließ drei Töchter und einen Sohn, ben Right Honorable Edward GStrutt, 


wvelcher 1856 zum Lord Belper erhoben wurde. Sein Landfig ift Kingſton Hall in 


Rottinghamfhire, dad Motto feines Wappens: Propositi tenax. 
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nenen Beutel gelegt worden ift, find auf das Bortrefflichite con- 
ſtruirt. An einer Wand in der Waſchanſtalt find Tafeln mit dem 
Vermerk der verfchiedenen Dotationen architektoniſch angebracht. 

Demnaͤchſt befuchten wir eine Bleiweißfabrif mit hohem Schrot- 
tburm, von dem man eine fehöne Ausfiht genießt. Die Walzen, 
um das Bleiweiß vom Blei zu ſcheiden, werben ftets nur unter 
Mafferbefprengung in Bewegung gefeht, damit der ungefunde 
Staub vermieden werde. Die patentirten rauchverzehrenden Defen 
verdienten alle Beachtung. Endlich fahen wir unter Mr. Strutt's 
Führung auch nod die Lancafter- Schule in Derby, ') in der mid 
Die Heizung mit warmer Luft abermals ſehr intereffirte. Es wird 
bier immer nur mäßig, allein fortgefeßt gebeizt. Das Zuftrömen 
der kalten Luft gefchieht ftetS von weit ber aus gejunden Plätzen 
und ift unter der Exde kühl weggeführt. Die Anftalt wird ganz 
mit Gas erleuchtet. Beim Abſchiede empfing der gefällige Mr. 
Strutt von uns eine große bronzene Medaille mit Bluͤcher's Bild- 
niß zum Andenken. 

Mir gingen nun nody allein in die Werkftatt des Mr. For 
und fahen deffen ſchoͤne Drehbänke, die berühmte Hobelmafcine, 
Bohrmaſchinen ꝛc. Beuth machte bier viele Einkäufe, und aud 
Graf Dankelmann beftellte eine Drehbank. Nach dem Eſſen be 
fuchten wir Mr. Fox noch einmal und wurden mit Soda ⸗ Water 
traltirt. Der gute, große Mann bat als gemeiner Arbeiter fein 
jegt zu folder Bedeutung gelangtes Werk begonnen. Ein anderer 
Fabrikant, welcher Bratöfen macht, wurde auch noch aufgeſucht, 
dann das Magazin für Kunſtwerke in Flußſpat beſichtigt und 
einige Kleinigkeiten daſelbſt gekauft. Der Beſitzer zeigte uns ſeine 
Werkſtatt, worin ſich eine gute Einrichtung zum Schleifen und 
Sägen der Steine befand. Abends fehrieben wir im Wirthshaufe 
am QTagebuche. 

(Sonnabend, 24. Juni.) 

Unfere Fahrt ging heute nach Leicefter, wo wir einen kurzen 
Halt machten, um eine neue Kirche im Mittelalterftyl zu befichtigen. 

1) Vergl. Kohl a. a. D. Theil II., ©. 31. 
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Gebaͤude dieſer Art gerathen in England am beſten, fie werben 
aber alle in gleicher Weife erbaut; die hiefige zeichnet fich innerlich 
dur eine gemölbte Dede aus. Wir fuhren von bier nach Rearsby 
zu Rr. Simpfon, einem bedeutenden armer von Beuth's Be- 
tomntihaft. Da derfelbe nicht zu Haufe war, fo blieben wir bei 
der ftattlihen rau, die wir um 11 Uhr Vormittags, obſchon fie 
au eines Farmers frau ift, Doch ſchon in voller Toilette fanden; 
ein Bediente mit Manchefterhofen öffnete uns, und Alles im Haufe ' 
war im englifchen Gentleman's⸗Styl eingerichtet. Der Beſuch 
eines Doctor mit feiner Frau kam dazwifchen; lebterer war ein 
artiger Mann, ber fid) mit uns auf daB angenehmfte unterhielt. 
Bir warteten die Rüdkunft de8 Mr. Simpjon nicht ab, weil zu 
vermuthen ftand, Daß er wegen ber Parlamentswahl in Leicefter 
bleiben möchte, und fuhren weiter nad) einem kleinen Orte, Melton 
Rowbran genannt, wo Beuth von ihm eine Antwort erwartete, 
wann bie Befichtigung der in der Gegend befindlichen vorzüglichen 
Schaafheerben ftattfinden könnte, um für unfere Regierung dreißig 
gekrenzte Schaafe von der Leicefterfhirefchen und Lincolnſhire ſchen 
Race zu kaufen. Im Orte befindet ſich eine bäbfche alte Kirche 
(St. Mary's Church) im altenglifchen Styl, mit einem bebeutenden 
Thurm und einem ſehr durchfichtigen Kreuzgebäude, das 1556 
überall oberhalb neu ergänzt worden, aber faft ohne Dad) ift. 
Sinnen laufen ringsumber. Die Eaffettendede ift nad) ber Dad) 
form in zwei ſchraͤge flächen gebildet. 


. (Sonntag, 25. Juni.) 


Am Morgen wurde gefchrieben; dann fah ich mir die Kirche 
noch einmal an und entwarf eine flüchtige Skizze Derfelben. Des 
Abends wurde ein Spaziergang in diefer, auch durch die daſelbſt 
Rattfindenden bebeutenden Jagden intereffanten Gegend unternom⸗ 
men. Ein von Mr. Simpfon eingelaufener Brief lud und zum 
folgenden Tage zu einer Fahrt nad) Knighton ein, um dort bei 
feinem Schwiegervater, dem Sjarmer Stone, die beften Schaafe 
ber Gegend zu fehen, dann freundfchaftlich bei ihm in Rearsby 

Eautel IIL 6 
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zu eſſen, am Dienftag feine eigene Farm zu beſichtigen, und 
wiederum bei ihm, jedoch in größerer Gefellfehaft, zu fpeifen. 


(Montag, 26. uni.) 

Mir nahmen alfo heute Poft nad) Rearsby und trafen dort 
ben Doctor, deffen Belanntfhaft wir bei Miftreß Simpfon ge 
macht, ber indeffen eben abzureifen im Begriff ftand. Die Doft- 
“pferde wurden nun vor Mr. Simpfon’d Wagen gefpannt, und fo 
ging es durch Leicefter zum armer Stone in Knighton. Wir 
fanden in ihm einen alten, hochgewachſenen Engländer mit feiner 
aus einem Sohne und mehreren nicht fehönen, aber durchaus 
ladylifen Töchtern beftehbenden Familie Auch in dieſem Saufe 
war alles mit beftem Comfort eingerichtet. Man zeigte uns bie 
dien Börde und Mutterfchanfe in den verfchiebenen Koppeln, bie 
fänmtlidh fehr ſorgſam gefchoren waren; die Börde hatten zwei 
Fuß Durchmeffer im Leibe und fehr feine Knochen. Alles mar 
Fleiſch an ihnen und nicht Fett, die Wolle lang, aber nicht fein. 
Man ſchätzt Hier mehr das Fleiſch. In einem fühlen Gartenzimmer 
wurde gefrühftädt, dann nad Leicefter zurüdgefahren und dort 
das Gaolhaus (Gefängniß), eine mäßig große Anſtalt, befehen. 
An der Mitte der Anftalt ift eine Kapelle; die Schlafzimmer liegen 
oben und find gewölbt. Unten befinden fich die Eßraͤnme, daneben 
. Höfe, welche die Gefangenen gemeinihaftlih zur Erholung in der 
freien Luft benugen dürfen. — Wir fahen einen Theil berjelben 
an einer Tretmühle arbeiten, worin das Brodmehl für die Anftalt 
gemahlen wird, welches man bier auch bädt. Reinlichkeit herrſchte 
überall. Ringsum ftehen hohe Mauern mit einem Aufſatz aus lofen 
Steinen umd borigontal davor heransgeftredien Schieferplatten. 
Ein Garten umgiebt die Mauern. Noch fahen wir das bölzerne 
Haus, wo der bier in einem nicht mehr vorhandenen Franciskaner⸗ 
Hofter bei der St. Martinskirche begrabene König Richard IL 
vor der Bataille von Bosworth am 22. Auguſt 1485 fchlief; 
ferner einen altrömifchen Meilenftein, der jetzt mit einer Spike 
und einem Kreuze verziert ift; die altrömifche Moſaik eines Fuß⸗ 
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bodens in einem Bade, nebit altangelſächſiſchen liefen ringsumher, 
und endlich eine ftarkgebaute Strafanftalt mit Säulen, welche 
Würfel in ihrem Schaft haben. Diefe Anftalt führt die Ueber- 
ſchtift »Moneypenny architectus«, wobei da8 Curiofum zu be- 
werten, daß der Baumeifter felbft zuerft wegen Schulden hinein⸗ 
kam. Es murde demnächſt Die Rüdfahrt nad; Rearsby angetreten 
und dort bei Mr. Simpfon, einem naiven und fehr muntern Land- 
mann, dev uns recht gut unterhielt, zu Mittag gefpeift. Exft um 
10 Uhr Nachts fuhren wir nad Melton Mowbray zurüd. 


(Dienflag, 27. uni.) 

Beuth ging allein abermals wach Leicefter, um dort aud) no 
mit einem Mr. Robinfon über Schaafe zu fprechen; Graf Dantel- 
mann und ich fuhren unterbefjen um 11 Uhr nad) Rearsby, wo 
wir ben alten Stone mit feinem Sohn und zwei Geiftlichen bereits 
zum Lund, ober zweiten Frübftüd in Morgentoilette anweſend fan- 
den. Mr. Simpfon begleitete uns bei großer Hitze in die Koppeln, 
um uns feine Schanfe und fchönen Kühe ſehen zu laſſen. Das 
Gras war alles verbrannt, weil ſeit vier Wochen fein Regen ge- 
fallen. Auch betrachteten wir dort einen Pflug mit doppelter 
Schar, der ſehr jchön arbeitete. Bei dieſer landwirthſchaftlichen 
Exreurfion zeigte fih und Mr. Simpfon ganz al Farmer; in 
malerifchem Anzuge, weißem Hute, bellgrauem Salbrod und Bein⸗ 
Heidern nebft Stiefeletten von demfelben Zeuge, jagte er felbjt mit 
oft geübter und wohlbewährter Praxis die Ochfen und Schaafe 
miammen, und erſt zum Mittageffen ſtand der Gentleman wieder 
vor und, fo fauber und gewählt in feinen Manieren, als babe er 
wie in feinem Leben mit den derben Sandthierungen der Land⸗ 
wirtbichaft zu thun gehabt. Das Diner war überhaupt ganz in 
eleganter englifcher Art eingerichtet. Alles erſchien dazu in feiner 
Kleidung und Wäfche, die Damen im Puh, die Herren in Schuhen. 
Ich unterhielt mich bei Tiiche mit den beiden Geiftlihen auf Fran⸗ 
zöfifh über religiöfe und Kirchenangelegenheiten und fand, Daß 
man in England die Glaubensfadhen, weit mehr wie bei und, als 
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unumftöglihe und keinerlei Discuffion zulaffende Grundfähe der 
guten Sitte und als praftifche Hulfsmittel für Die äußere Wohl: 
fahrt, weniger aber als Gemüths- und Herzensangelegenheiten be 
trachtet. Den religiöfen Gefprächen ift Daher in dieſem Lande 
auch jede Art von Sentimentalität fern, welde in Deutichland 
Diefen Dingen häufig beigemifdt wird. Nach dem Thee, der in 
ſchwerem Silbergefchirr fervirt wurde, um neun Uhr Abends, 
fuhren wir nad) Melton Mowbray zurüd, voller Dankbarkeit über 
die in der That herzliche Aufnahme, weldhe wir in Rearsby ge 
funden. Su wiederholten Malen hatte unfer freundlicher Wirth 
und die Betheuerung ausgefprocdhen, wir wärden immer aufs 
neue willlommen fein beim armer Simpfon zu Rearsby in 
Leiceſterſhire. | 





(Mittwoch, 28. Juni.) 
fuhren wir in einer Poſtchaiſe nach Sheffield. Zu Mittag er 
reichten wir Nottingham. Die Stadt bat eine ſchöne Lage am 
Leen; das Schloß, welches an der Stelle der alten von Wilhelm 
dem Eroberer erbauten und in der Zeit Erommwel’8 zerftörten 
Feſtung errichtet worden ift, liegt auf einem fteilen Felſen auf der 
Südmweftfeite der Stadt und gehört dem Dufe of Neweaftle.') 
Auch die übrige Stadt ift hügelig. Wir unternahmen einen Spazier- 
gang bis an's Ende der Stadt, wo ein angenehmer Blumengarten 
‚auf einer Terraffe, die an einfam liegende ſchoͤne Haͤuſer und eine 
bübfche Kapelle anftößt, ſich befindet. Der Marktplatz ift recht 
intereffant und fehr groß. Von bier ging e8 weiter über Mansfielb 
und Chefterfield, wo wir die aus dem dreizehnten Jahrhundert ftam- 
mende Kirche mit einem nad Weften fich neigenden Ihurme und 
feltfam gemwundener Thurmfpibe fahen, nad Sheffield, das um 
acht Uhr Abends erreiht war. Es empfing uns der, Rauch aus 
hunderten von hohen Obelisfen des durch feine Eifenmanufakturen 
und Meſſerſchmiedewaaren (cutlery) berühmten Platzes, Die ganze 
Stadt, auf Berg und Thal gebaut, bat ein graues verräucherted 


1) Das Schloß ift in den Tumulten bes Jahres 1831 abgebrannt und jekt 
Ruine, 
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Anſehn; viele Ofenfeuer waren in der Ferne ſichtbar. Wir 
engagirten nody am Abend ein einfpänniges Fuhrwerk, das wie 
eine Nußſchaale ausfah, um am anderen Morgen nad) dem Schloß 
Wentworth des Earl Fikwilliam zu fahren. 


(Donnerftag, 29. Juni.) _ 
Die Fahrt nad Wentworth ging duch ſchoͤne, von Wald- 
gägeln umfäumte Gegend. Eine neue Kirche liegt vor der Stadt; 
bis Rotherham, am Einfluß des Rother in den Don, blieb uns 
der leßtgebachte Fluß immer zur Seite, und ein Kanal. lief neben 
demfelben auf einer Anhöhe fort. Rotherham bat eine fchöne 
alte, hochliegende Kirche aus der Zeit Eduard's IV., mit hohem 
Karten Thurm. Run bogen wir links ein und kamen bald in den 
herrlichen Park von Wentworth, einem echten Wald, ber mit 
Hirſchen und Neben angefüllt if. Beim Schloffe angelangt, ließ 
uns die Saushälterin (housekeeper) lange warten, ebe fie ung 
m voller Toilette den magnifiten Dalaft zeigte, der mit einem 
fhönen Portilus verjehen ift. Auf der Treppe fteht eine herrliche 
antike, jeboch reftaurirte Gewandſtatue. Der fchöne, ſechszig Qua⸗ 
dratfuß große Hauptſaal mit einer Gallerie macht einen prächtigen 
Eindruf. In anderen geräumigen Simmern hängen Gemälde von 
van Dyd. Die Bildergallerie enthält eine Meerlandihaft von 
Salvator Rofa und einen Raphael, die Jungfrau mit dem Kinde, 
welches letztere Stüd achtzehntaufend Pfund Sterling gefoftet hat. 
Einige neue Zimmer find in gutem Gefhmad gehalten und mit 
koſtbaren Meubeln von Schildpatt verfehen. — Bei der Rüdfahrt 
durch den Park ſahen wir indifches Rindvieh mit Södern. Beuth 
fand auf der Straße vor ber Kneipe, an der wir ftill hielten, 
feinen Sfreund, den alten Stallmeifter des Geſtüts, zum Arbeits- 
mann degrabirt, wieder, gab ihm aber dennoch die verfprocdhenen 
Dferdezeihnungen von Bürde.') 


I) Ein feit längerer Zeit verfiorbener Thiermaler aus Berlin und Bruder des 
Bauratds 8. 5. Bürde ebendbafelbfl. Seine Gattin war eine Schwefter ber be- 
rähmten Sängerin Anna Milder- Hauptnann. 


2 
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Um zwölf Uhr nach Sheffield zurückgekehrt, beſuchten wir das 
Stahl⸗ und Eiſenwaarenlager von Roger,') wo Graf Dankel⸗ 
mann viele Einkäufe machte, und aud) ich für fünfzehn Shillings 
Nähnadeln mitnahm. Nach dem Mittagefien, um fünf Ubr, fuhren 
wir mit einer Stage⸗coach nad) Leeds. Das Fuhrwerk war über- 
mäßig bepadt; wir hatten drei nfide-Pläße. Die Wege waren 
neu gearbeitet, aber fehr fchleht und gefährlich. Nachdem mir 
den reinlichen Ort Wakefield mit einer fehönen gothifchen Kirche 
nebit hohem Thurm paſſirt hatten, erreichten wir unfer Nacht⸗ 
quartier in Leeds um zehn Uhr; das Wirthshaus war fchledht. 


(Sreitag, 30. Juni.) 

Des Morgens befuchte uns Herr Bilhoff”) und führte uns 
in die Mafchinenfabril von Fenton Murray,?) ein großes Rund⸗ 
gebäude, achtzig Fuß im Durchmefler, mit Etagen, worin bie 
Dampfmaſchinen, die Drehbänke und die Gießerei genau bejehen 
wurden. Dann gingen wir in Marſhall's Flachsſpinnerei“) mit 
vorzuͤglichen Mafchinen in einem gewölbten Gebäude, worin ſich 
aud ein Wafferrefervoir und eine große Dampfmaſchine von fünf- 
undfiebenzig Pferdefraft befanden. Unter den Arbeiterinnen waren 
viele recht Schöne Mädchen. Intereſſant war auch ber Schienen- 
weg, auf dem achtundzwanzig Wagen mit Steinfoblen von eimer 
Dampfmafchine jchnell fortbewegt werden. J. Blenlinfop bat Den 
» Patent Steam Sarriage« zu Middleton bei Leeds gebaut, ber 
hundert Tonnen dreiundeinehalbe engliifhe Meile weit in einer 
Stunde fortihafft. Ich kaufte mir einen Meinen Kupferftih, ber 
diefe merkwürdige Einrichtung barftellt. Nur zwei Knechte find 


1) Roger's cutlery fteht bi8 auf den heutigen Tag in ausgezeichnetem Rufe. 

2) Wohl ein Verwandter des oben auf S. 40 gedachten, in London anfäffigen 
Herrn Biſchoff. 

3) Fenton Murray u. Eo. waren bie erſten Maſchinenbauer in Leeds. Der 
Chef des Gefchäfts Hatte brei Töchter, von benen bie ältefte einen Mr. Jackſon 
heirathete, welcher das Geſchäft fortfeßte. Auch bie beiden anderen Töchter waren 
an große Mafchinenbauer, Maclea und Marfh, verbeirathet. 

*) Bergl. Kohl a. a. D. Theil II., S. 137, 
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bei dem ganzen Geſchaͤft bes Fortſchaffens der Kohlen angeſtellt. 
Der Weg iſt untermauert, und an einigen Stellen iſt das Fahr⸗ 
geleiſe doppelt. Die Wagen haben Oeffnungen, um die Kohlen 
heraus und durchfallen zu laſſen. Noch ſahen wir eine ſehr alte 
vieredige Kirche, bie mit ihren vielen Fenſtern wie ein Glashaus 
ausfieht, eine andere in einförmigem Style neugebaute, und die 
Town Hall,') ein doriſches Rundgebäude, das kein großes Ge- 
fhid de8 Baumeiſters verräth. Die innere Säulenftellung ift zu 
eng gegen die zu weitläufige äußere Stellung. Wir aßen bei 
Biſchoff zu Mittag und fuhren dann in einer bequemen Mieths⸗ 
Iutihe zuerft Durch Die Mafle der Fahrikgebäude von Leeds und 
bierauf nad) der berrlihen Ruine von Kirkftal-Abbey, melden 
sermänniichen Bau, in fächfiihem Styl gehalten, Henry de Lacy 
1157 für Eifterzienjer Mönche geftiftet bat. Die Abtei liegt drei 
engliihe Meilen von der Stadt, in einem vom Wire ducchftrömten 
Wale, und ift herrlich mit alten Linden und Epheu durchwachſen. 
Die Kirche ift in den Haupttheilen erhalten, von ben fräftigften 
Berbältniffen; fie bat in dem Mitteljchiff fein Gewölbe gehabt, 
wohl aber in ben Seitenichiffen. Ein fchön angelegter Weg führt 
neben einem Sanal, welcher prädtige Fabrikgebäude mit einem 
einhundertundzwanzig Fuß hoben Dampfichornfteine umgiebt, durch 
blähende Sträucher und durch dad Haus eines Wächters über eine 
maſſive Schleujenwand mit Schügen auf die Wieje, auf weldyer 
fh die Ruine erhebt. Wir fahen Die Fabrik des Mr. Stangfield 
fir Rammgarnfpinnerei und Weberei.) Hier unteritügen fich 
eme Dampfmafchine und ein großes Waflerrad. Wir ließen und 
von den in ber Fabrik befchäftigten Mädchen etwas vormweben, 
obwohl an Diefem Tage eigentlich nicht gearbeitet wurde. Auch 

2) Diefe Angabe fcheint auf einem Irrthume zu beruhen, denn es ift in Leeds 
erſt 1858 eine Town⸗Hall erbaut worden, bie bortigen beiden Cloth⸗Halls aber 
fad ganz einfache Badfteingebäube. Dagegen war bie jegt im Umbau begriffene 
Piilofopgical- Hall eine Art von borifhen Bau, unb die 1826 errichteten Commercial 
buildings Haben einen griechifchen Portikus. 

2) Die Firma Stansfielb, Brown anb Eo. (Jeughändler) exiſtirt jeht in 
Bradford, nicht mehr in Leeds. 
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bier fiel mir die Schönheit der jugendlichen Geſichter unter den 
Arbeiterinnen wieder auf. In einem neuen Kleinen Gebäude auf 
der Höhe eines Hügels, neben einem in den Fundamenten an- 
gefangenen Wohnbaufe, war eine Sammlung von Abdrüäden ante 
dilupianifcher Dflanzen in merkwürdigen Foſſilien aus der Um⸗ 
gegend zu ſehen. 

Mir fuhren nun nad dem zweiundeinehalbe Meile von Leeds 
entfernten herrlichen Landhauſe des Mr. Gott, Armley⸗houſe ge- 
nannt.') Das Haus, auf einer Anhöhe in einem fchönen Parke 
gelegen, ift aus Quaderfteinen prächtig gebaut, und äußerlich wie 
innerlih im beften Styl,gehalten. Ein Portikus mit Säulen 
tonifher Ordnung ziert den Eingang. In der Tiefe Daneben be 
finden fich balbrunde Höfe; auf Steinftufen von befter Arbeit fteigt 
man zu einer Plattform binauf, welche von Terraflen umgeben 
ift. Die innere Einrihtung fann man Löniglic nennen. Schöne 
Bilder finden ſich überall; die Bibliothek und ein goldgelbes Zim- 
mer, worin die Stühle mit Lilafammet überzogen und mit Gold- 
treffen verfehen find, erfcheinen vorzugsweiſe gefehmadvoll. Ueberall 
finden fidy veiche Verzierungen in eingelegtem Holze. Intereſſant 
war mir nod) eine große colorirte Zeichnung von Athen in Gold- 
rahmen, weldye die Familie zur Erinnerung an einen in Athen 
geftorbenen Sohn verwahrt. Sohn Flaxman, ber befannte Bild- 
bauer,’) Hat ein Monumentmodell von dem Lehteren gemacht. 
Mr. Gott ift ein würdiger alter feiner Herr, der durch die Tuch⸗ 
fabrication Millionen erworben bat; er nahm uns fehr freundlich 
auf und ließ uns die fchönften Früchtẽ nebit Wein und Kuchen 
borfeßen; Dann begleitete er uns auf einem Spaziergang burd) den 
Dark zu den Wirthſchaftsgebäuden und Gewähshäufern, die alle 
im jchönften Stande gehalten waren. In dad Haus zurüdgefebrt, 

1) Seht wirb ber große fehöne Landfiß von dem Sohne bes damaligen Befiters, 
Mr. John Gott, bewohnt. Die Familie ift noch immer fehr rei und zeichnet 
fi eben fo fehr durch ihren großartigen Gewerbebetrieb, ald burd ihre Muni- 
ficenz aus. 


2) Er farb nod) in demfelben Jahre, am 7. Dezember 1896, 7 72 Jahre alt. 
(Vergl. Paffavant a. a. O. S. 324—325.) 
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fanden wir die Familie am Theetiſch; mehrere ſchoͤne, hoͤchſt ge⸗ 
bildete und für Muſik und Zeichnen talentvolle Töchter, von denen 
bie Eine fi mit mir in dem vortrefflichften Franzoͤſiſch unterhielt, 
gehörten zu dem liebenswärdigen Kreiſe. Man entließ uns mit 
Recommanbationsbriefen (Letters of introduction) nad) Edin- 
burgh auf das Freundlichſte. 

Rad) einer beiteren Rückfahrt brachten wir den Reſt des 
Abends in Leeds bei Mr. Bifchoff zu, defien angenehme Familie 
aus Vater, Mutter, zwei Töchtern und zwei Brüdern beftand. 
Ran ſprach Hier viel und gut Franzoͤſiſch und unterhielt ſich über 
alien und Deutfchland, wo die Herren gewejen waren. 


(Sonnabend, 1. Juli) 

Wir fuhren heute mit der Stage⸗coach, Graf Dankelmann 

und ich out-fide, nad) Dort. Ehe wir Leeds verließen, regnete 
e8 ein wenig, nachher aber wurde ber Tag fehön. Die Gegend 
zwiſchen den beiden Städten ift gleihförmig und flach, doch gut 
bebaut. Um ein Uhr Mittags fliegen wir im ſchönen Gafthof 
‚Ihe blad Swan« zu York ab und befichtigten fogleidh den Dom, 
der mit feiner Höchft mannigfaltigen Architektur bis in das Jahr 
626, in König Edwin's von Northumberland Seit zurüdreicht.') 
Die Glasmalerei darin ift gering, auch einiges Holzſchnitzwerk von 
ober Arbeit. Der adytedige Capitelſaal, da8 Ehor mit einer 
Glaswand in Der fteinernen Architektur, und die alte angelfächliiche 
Krypta intereffirten mid. Auch verbienen viele Details und Die 
Ihönen Verhältniffe des ganzen Baues alle Beachtung, obgleich 
dad Gewölbe, fowie gar manche Theile, aus verfchiedenen Zeiten 
Rammend, nicht ganz harmoniſch eingebaut find. Wir machten 
nun einen Spaziergang um die Stadt und ſahen da8 alte Caſtell 
aus weißen Quadern, von Wilhelm I. auf einem ſchön bewachſenen 
Hügel erbaut und jekt als Gefängniß benutzt. Es liegt zwifchen 
den Hläffen Oufe und Foß auf einer Halbinſel. Schön ift bie 

) Bergl. Kohl a. a. D. heil IL, ©. 86. Die Eathebrale hat 1829 und 
1840 von ijeuersbrünften viel gelitten, ift jedoch feitbem wieder reflaurirt worben. 
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Promenade, die unter hohen Linden an dem letzteren Fluſſe ſich 
hinzieht. Von den mehr als zwanzig Kirchen, welche die uralte 
Stadt außer dem Dom beſitzt, beſuchten wir noch eine kleine 
Kirche mit angelſächſiſcher Thür. Nach vortrefflichem Mittageſſen 
wanderte ich nochmals allein zur Cathedrale und ſchrieb dann am 
Tagebuche. 
(Sonntag, 2. Juli.) 

Die Reiſe wurde abermals out ⸗ſide fortgeſetzt, und es ging 
zunächſt durch unintereſſante Gegend über Thirſt und Darlington 
nad Durham am Wear⸗Fluſſe, welches eine herrliche Tage Bat. 
Der ſchoͤne normänniiche Dom und das alte fhon von Wilhelm 
dem Eroberer erbauete biſchoͤfliche Schloß auf einem dichtbewachfenen 
Felſen in der Stadt, den der Wear umfpült, präfentiven fich nebft 
der Brüde über den lebteren vortrefflih. Abends erreichten wir 
Newcaftle upon Tune, neun englifche Meilen vom Meere entfernt. 
Die Stadt Liegt auf drei bergigen Höhen, am nördlichen Ufer des 
breiten Tune, der bier ſchon ganz den Charakter eine Meerbufens 
annimmt. Die Straßen, meift alt, eng und fchwarzverräudert, 
ein getreueß, aber unfchönes Symbol des ungeheueren Koblen- 
handels, ber Newcaſtle's Reichthum ausmacht, laufen meift fehr 
fteil bergan. Bei einem flüchtigen Spaziergange vor dem Schlafen- 
geben fiel mir eine Kirche auf, deren Thurmfpige auf den frei- 
ftehenden Grathen eines Kreuzgewölbes xubt; ') dann fah ich noch 
die alte fonderbare ſchwarze Burg von Robert Eurthofe, Dem 
Sohne Wilhelm's des Eroberers, und endlih ein hoch über ben 
übrigen Säufern, gerade der Brüde gegenüber, thronendes Pracht⸗ 
gebäude mit griechifchen Formen. 

(Montag, 3. Juli.) 

Heute ging e8 weiter nach Norden zu. Bis über den Tweed 
ift das Land einfürmig, dann beginnt Schottland mit wüften und 
öden Berglehnen ohne Baum, aber dennody überzogen mit Dem 


1) Vermuthlic meint Schinkel die alte Kirche St. Nicholas aus dem Jahre 
1359, beren einhunbertfünfundneungig Fuß hoher Glodentdurm Die Ueem einer 
Kaiſerkrone bat. 
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grünen Sammet mooriger Wiefen. Selten gewährt die Straße 
Ansichten auf ferne Bergſpitzen und Ebenen. Erſt um acht Uhr 
Abends überfahen wir am Abhange eined meitgedehnten Berg- 
rädens die Ebene von Edinburgh, die Meeresküfte mit einzelnen 
daran zerfireuten Bergklumpen und Edinburgh felbft als einen 
iſolitten Steinhaufen, in deffen Nachbarſchaft noch einige Berge 
ans der mit Bäumen reich bewachfenen fläche hervorragten. Sinter 
der Stabi verfolgte das Auge deutlih die Küften des berg- 
umfchloflenen Meerbufens Frith of Forth. Die Menicdyen, denen 
wir begegneten, waren nicht jchön, Die Wohnungen in den Dörfern 
örmlich. Um zehn Uhr Nachts Iangten wir in Edinburgh an und 
fahren durch prächtige, breite, neue, etwas auf- und abfteigende 
Straßen, welche zur. Seite Durchfichten auf tieferliegende Straßen 
gewähren, bie unter denjenigen wegführen, durch welche unfer 
Bagen rollte. Unfer Wirthshaus lag dem Eaftellberge gegenüber 
und hatte eine weite Ausſicht; am Ende der Straße (Prince's 
Street) tbronte auf einem Felſen Neljond Monument. 


5. Reife in Schottland. 


(Dienftag, 4. Juli.) 

Am Morgen holte uns der preußifche Eonjul, Mr. James 
Gibſon Thomfon, ab, und wir fliegen, nachdem ich meine glüd- 
liche Ankunft nad) Berlin gemeldet und den Brief auf die Poſt 
gegeben, auf ba8 Caftell, wo fich uns eine herrliche Ausſicht auf 
Stadt, Gebirg und Meer erfhlog. Edinburgh -Eaftle hat troß 
feines hohen Alter nur wenig Altertbümliches, da faft Alles Daran 
neue Anlage if. Wir ſahen die Zimmer der Maria Stuart und 
das Fenſter, aus dem der kleine Prinz, ihr Sohn James VL, 
herabgelaffen wurde; alle diefe Räume, ganz fo erhalten wie zu 
ihrer Zeit, find fehr eng. Am meiften intereffirten mich Die auf 
dem Schloffe in Garnifon liegenden bergſchottiſchen Soldaten 
(Highlanders), die mit ihren nadten Beinen und faltigen Röden 


J 
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an die roͤmiſchen erinnern; insbeſondere gleichen ihre Kilts den 
Lederſtreifen am römiſchen Danzer. Auf dem Rückweg vom Caſtell 
beſuchten wir den Öffentlichen Gerichtshof, das alte Parlaments 
bau8 (Outer House), deffen Halle einhundertzweiundzwanzig Fuß 
lang und neunundvierzig breit ift, mit einer fonderbaren, vergol- 
beten Eichenholzdede. Dort faß in einer Nifche der Lord-Richter, 
dem bei großem Lärm des im Saale ſich umbhertreibenden Publi- 
fums ein Rechtsfall vorgetragen ward; um ibn ber hatten Die 
Seeretaire ıc. Plab genommen. In demfelben Raume fteht auch 
die Marmorftatue des Torbpräfidenten Blair, der ald ein ausge 
zeichneter Rechtögelehrter berühmt, 1811 ftarb.’) Die Bibliothet 
der Advokaten von guter Einrichtung mit flachen Bögen und Bücher- 
nifchen an jedem Senfter, ſowie mit korinthiſchen Säulen, Hinter 
denen eine Kleine Pilafterftellung eine Gallerie für oben aufgeftellte 
Bücher trägt, befindet fidh in demjelben Gebäude.) Durch eine 
der alten Straßen gingen. wir nun zum naturbiftorifchen Muſeum 
in South Bridge, weldye die vom Caftle nach Canongate führende 
High Street durchfchneidet. Ein größerer Contraft ift nicht denk⸗ 
bar, als wenn man aus dem Schmuß, der Enge und Armuth der 
böhlenartigen Wohnungen der Altftadt in ſchwarzem rohen Bau, 
hinaustritt in die Pracht, Eleganz und Heiterkeit der Neuſtadt. 
Es find indeffen audy durch die Altſtadt mehrere breite ſchöͤne Stra- 
Ben gelegt worden, fo daß ein Frembder von ihren wahren Winkeln 
nur felten etwas entdedt. Das Mufeum ift im Univerfitätsgebäude 
mit großem Luxus eingerichtet. Der der Bibliothek der Advofaten 
gleihende Plan rührt aus dem jahre 1789 von Robert Adam 
ber, der innere Ausbau bat aber ſpäter mandherlei Modificationen 
buch Dlayfair erfahren. Herrlich ift der Stein, aus dem das 
Gebäude, fowie überhaupt alle Bauten um Edinburgh, errichtet 
iſt; er giebt Veranlaffung zu einem febr fehönen Steinfhnitt. Die 


1) Außer biefer befindet fi) bier auch noch Die Statue von Henry Dundas, 
bes erften Lord Melville. 

2) Eigentlich in einem anftoßenben Gebäube, welches jebodh mit dem Parliament 
Houſe in Communication fteht. " 
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angewenbeten Pilaſter und uͤberhaupt alles Detail ruht auf ber 
Nachahmung griechifcher Monumente; e8 fehlt jedoch das feine Ge- 
fühl für das Verbältnig und für confequente Anwendung. Im 
Beftibüle des Mufeums find fchöne Eonftructionen des Kreuz. 
gewölbe®. 

Bir fliegen bierauf. auf den Felſen Calton Hill, welder, ein 
allgemeiner, bequem angelegter Spaziergang, da8 Point de vue 
von Drince'8 Street. bildet, und auf dem Nelſon's Monument’ 
fowie eine Sternwarte liegt, und das Darthenon al8 National. 
Ronument für die bei Waterloo gefallenen Helden volllommen 
nachgebaut werben fol. Schon wird der Grund dazu gegraben, 
obgleich die nöthige Subjeriptionsfumme von über einhunderttau- 
jend Pfund Sterling noch nicht zum vierten Theil beifammen ift.') 
Ich zeichnete vom Nelſonthurm aus die Stadt und fonftige herr- 
liche Ueberficht ber Gegend und des Meered,”) und wir aßen dann 
bort fchöne Erdbeeren mit Sahne und Zuder. Epirituofa dürfen 
von dem Thurmmwächter nicht verkauft werben. Unter dem Felſen 
des Monuments liegt ein Arbeitshaus,“) welches als Burg mit 
verfchiedenen Sinnen und Thurmpartieen, Thoren ꝛc. von allen 
Eeiten eine malerifche Wirkung macht. 

Nach dem Mittagefien wanderten wir durch die alte Haupt⸗ 
Rraße Sanongate nad) dem Schloffe Holyrood, der Reſidenz der 
Ichottifchen Könige im fechszehnten Jahrhundert, wo wir das Sim- 
mer der Maria Stuart fahen, in welchem Rizzio am 9. März 1566 
vor den Augen der Königin ermordet ward; noch werden bie 
Blutfleden am Boben gezeigt. Die Thüre zum Gemade ift fo 
niedrig, daß man beim Durcchgeben mit dem Kopfe anftößt; auch 
find fchledhte gewirkte Tapeten darin; Überhaupt erjcheint bier Alles 
bärftig, finfter und Mein. Die Bildergalerie ift das größte Ge⸗ 


1) Bekanntlich ift dad National Monument noch heute nicht vollendet; es 
Rechen nur zwölf borifhe Säulen mit ihrem Arditrav auf einem vierftufigen 
Unterbau. (Vergl. Kohl, „Reifen in Schottland“, I., ©. 47.) 

2) Bergl. Mappe XI. des Scinkel-Mufeums, Nr. 13. (8b. II., S. 249.) 

) Canongate Sail. 
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mach im Schloffe, die einbundertundfechs Bildniffe der fhottifchen 


Könige aber, die an den Wänden hängen, find von entjeßlicher . 


Arbeit; augenfcheinlich find die Portraits alle von einem fchlechten 
fpäteren Maler ohne jede Ruͤckſicht auf Naturtreue gefertigt wor- 
den. Die alte Kirche von normännifcher Architektur an ber Nord- 
feite des Schloffes und das Gruftgewölbe der Könige (the Royal 
vault) find gleichfalls dürftig, doch hat man nod ganz Fürzlid) 
erit alte Ahnen von bier nah Frankreich gebracht, da König Lud⸗ 
wig XVIII. fih für Solyeood, wo er al8 Verbannter lange ge 
wohnt, befonder8 intexreffirte. Sein Aufenthalt daſelbſt muß aber 
doch nicht befonders angenehm geweien fein, denn er Tonnte Das 
alte Schloß nur Sonntags verlafien, weil er außerhalb beflelben 
wegen Schulden am Werfeltage ergriffen worden wäre, nach eng- 
lifchem Gefet aber am Sonntage eine ſolche Ergreifung nicht ftatt- 
finden darf. Wir fliegen von bier weiter auf die Felshöhe Ar⸗ 
thur's Seat, mehr als achthundert Fuß über der Meeresfläche, wo 
man ganz Edinburgh zu feinen Füßen Hat und den Meerbufen wie 
die Lanbumgebung gleich gut Überfieht. Auf dem Gipfel trafen 
wir eine Gefellfhaft junger Herren und Damen, fowie Landleute 
mit Dudelfäden und vielfad ohne Hoſen im vollftändigften Na⸗ 
tional-Coftüm, was zufammen eine recht pittoreske Staffage abgab. 
Aber über alle Beichreibung herrlich war der Beleuchtungseffekt 
der abendlichen Sonne im Meere, in welchem ein Dampfboot fei- 
nen langen Rauchfchweif wie eine in Nebel getauchte Inſel fort- 
3209. Auch von diefem Eäftlihen Blid entwarf ich eine Skizze. ’) 
Beim Hinab⸗ und Nachhauſegehen ſahen wir die neue Straße am 
Calton⸗Hill, von ber ein bedeutender Abhang durch eine hohe 
Juttermauer nad der Stadt begrenzt ift und eine ſchoͤne Anſicht 
gewährt. j 
(Mittwod), 5. Juli.) 
Nachdem ich früh mit Beuth eine Promenade in die neuen 
Straßen der Stadt gemacht und eine Peine Kirche im Mittelalter- 
ftyl, fowie eine andere, deren Ihurm unferen neuen Thürmen auf 
1) Mappe XII, Nr. 12., des Schintel-Mufeums. (f. Bd. II., ©. 249.) 
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dem Gensb’armenmarkt gleicht, beſucht hatte, holte und Thomſon 
abermals im Wirthshauſe ab und führte uns zum Oelgaswerk, 
welches für die Beleuchtung der Stadt forgt und eine vortreffliche 
Anlage if. Sir Walter Scott hat den Plan im Ganzen dazu 
angegeben, und der Architekt William Burn den Bau mit den 
beten Raffinements in der Eonftruction ausgeführt. Die folgen- 
den Skizzen veranfchaulichen Die vordere Anficht der beiden Gafo- 
meter und des Mittelgebäudes; die Dachconſtruction des letzteren 
uit Details, die Dachconſtruction der Gafometerhäufer und die 
- Gallerie von durchbrochenem Eifen um die Gafometer herum. 





Wir gingen zu Thomſon's Haus, wo wir Wein frühftüdten, 
Bilder und indifhe Sammlungen befahen , insbefondere auch 
ſchoͤnes indifches Holz, aus dem er Meubel bat arbeiten laffen. 
Dann begaben wir uns abermald auf die Wanderfchaft, fahen 
nene Kirchen mit verunglüdten Thürmen, und Straßenanlagen, 
dei denen mir in der Architektur der Vrivathäufer manches Gute 
auffiel. Zu Wagen ging e8 dann nad dem Hafen von Edinburgh, 
Leith, wo fih Weiber und Männer durcheinander im Meere babe- 
ten, und die Frauen fich ohne Scheu am Ufer anzogen, den größ- 

ten Theil des Körpers oft entblößt zeigend. Wir fuhren die Straße 
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zurück, welche den Hafen mit der Stadt verbindet, und beſuchten 
dort Mr. Morton, der landwirthſchaftliche Inſtrumente anfertigt. 
Hiernähft machten wir noch einen Spaziergang durd die Fe 
ſtadt. Das Profil der vom Architekten Gillefpie Graham entwor- 
fenen und ſchoͤn gedachten Stadtanlage ift folgendes: 
a L Die Häufer a. genießen die Meer. 
der? — ausſicht über den Häuſern b. fort 
weil der Square c. d. abfällt, und die 
Häufer b. fo viel tiefer liegen. Nach dem Mittageffen unternahmen 
wir noch eine Promenade um das Eaftel herum zum alten Graf 
Market, wo ein Pferdemarkt geringfter Sorte ftattfand, und viele 
Schindinähren von Bettlern hin- und bergeritten wurden. Die 
Speluntenhäufer an diefem Markte find von Qumpenvolf bewohnt, 
und das Caſtell fieht ftplz; darüber hinaus. Der Eontraft mit der 
eleganten Neuftadt ift wahrhaft entſetzlich. Die Stiftung des be- 
rühmten George Seriot, eines Goldfchmieds Jacob's VI. (Heriot's 
Hofpital, gebaut von 1628 — 1660 nad einem Plane von Inigo 
ones), ein caftellartiges Gebäude mit reicher Architektur, Tiegt 
body hinter dem Graſſ Market; arme Waifentnaben werden Darin 
erzogen. Durch ſchlechte Straßen, worin Die abenteuerlichiten 
fhwarzen Steinhütten ftehen, gingen wir zu befferen Theilen der 
Stadt hinter Heriot’8 Hofpital weiter und famen bier an das 
Dalais und den Park eines Lords, die fehr ftattlid ausfahen. 
Der Tag wurde mit Einpaden zur morgenden Abreife beichloffen. 


(Donnerftag, 6. Juli.) 
Mir fuhren Beute früh mit der Stage⸗coach nah Lanarf, 
frühftädten dort im Wirthshauſe und gingen dann in da8 Thal 
des aus dem füböftlihen fchottifhen Gebirgsland berftrömenden 
Clyde binab, wo wir das große Fabrikgebaäude de Mr. Robert 
Dwen,') welches zugleich eine nach fpartanifcher Art eingerichtete 


1) Das Dorf New-Lanarl, eine Halbe englifhe Meile unterhalb des Clyde⸗ 
Falls Eorra Linn, wo die auf moraliſche Befferung ber Arbeiter berechnete Mufter- 
anftalt des befannten Socialiſten Robert Owen (geb. 1772, geft. 1858) exiftirt, wurde 
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Erziehungsanſtalt iſt, befichtigten. Die jchöne, überaus maleriſche 
Tracht der Mädchen fiel mir bier auf; fie gehen, wie überhaupt 
in Schottland das ganze gewöhnliche Volk, baarfuß und tragen 
ein PDeplum ') und einen dünnen flatternden Unterrod. — Im 
Dark der alten Jungfrau, Miß Ro, liegen die Waflerfälle des 
Einde, von denen Bonnington Linn (zwei englifche Meilen von 
Lanark) und Eorra Linn oberhalb, Dundaff Fall und Stonebyres 
Lim unterhalb Lanark find. Der größte ift Eorra Linn, wo das 
Waſſer vierundachtzig Fuß in drei Abfähen herabſtürzt. Das 
Roß ſche Wohnhaus, Bonnington Houfe, liegt hart an dem Felſen⸗ 
abhang, von mo die Sauptfälle herabftärzen. 

Mit einer anderen Stage-coady fuhren wir nun out-fibe wei- 
ter nach Glasgow, immer im Elyde- Thale Hin, da8 den Blid auf 
gar mandhe fern liegende Schlöffer und Parks gewährt. Abends 
um acht Uhr langten wir in Glasgow an, deſſen rauchende Fa⸗ 
brifen uns aus der Ferne fchon belehrten, daß hier der Hauptſitz 
ſchottiſcher Induſtrie ift. 

Freitag, 7. Juli.) 

Glasgow's neue Straßen find ſchoͤn gebaut, die ganze Stadt 
aber ift erſt feit vierzig bis fünfzig Jahren Etwas geworben; daher 
fiebt man felbft einzelne Straßen, in denen die Häufer, im grell- 
fien Contraft mit der Pracht der neuen Stabttheile, noch Stroh. 
-bächer babe und aus dem dürftigften grauen Steinmaterial erbaut 
find. Durch die neuen Straßen, in welchen der Architekturftyl der 
Wohnhäuſer weit reiner ift, als in Edinburgh, gehen die fchönften 
und breiteften Trottoirs hindurch. Ueber den Clyde führen zwei 
ſteinerne und eine eijerne Brüde,”) und ein breites grünes Feld, 
the Green genannt, theilt die Stadt am techten Ufer des Fluſſes. 
Dort befindet ſich der Waſchplatz, der Obelisk von Nelſon's Mo- 
arfpränglidh von deſſen Schwiegervater, David Dale aus Glasgow, 1783 gegrünbef. 
1800 trat Owen an die Spike ber Eolonie, Die jet aus etwa zweitaufenbundfünf- 
handert Köpfen, barunter etwa vierhunbert Kinder, befteht, welche fämmtlicdh mit 
Banumollenfpinnerei befhäftigt find. 


ı) Wie begeiftert Burns davon fingt, fiehe bei Kohl, Schottland, I., ©. 14, 
2) Jeht giebt e8 in Glasgow fünf Brüden über den Fluß. 


E4ait. III. 7 
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nument, einhundertunddreiundvierzig Fuß hoch, und eine Glas. 
fabrik mit ihrem Tolus. Wir ſahen die alte Cathedral⸗Kirche 
der Stadt auf der Höhe, die aus dem zwölften Jahrhundert ſtammt 
und fich durch übermäßige Spitbögen und rohen Styl auszeichnet. 
Die ſchottiſchen Kirchen haben feinen Altar, ſondern nur die höhere 
und niebere Kanzel. Auf dem an die Catbebrale anftoßenden Kirch⸗ 
hofe find mehrere fonderbare Monumente aus dem fünfzehnten umd 
fechözehnten Jahrhundert.) Bon bier befidhtigten wir Die große 
hemifche Fabrik Tellot's“) mit ihren vielen Schomfteinen, von 
denen‘ der eine einhundertundfichzig Fuß hoch if. Alle Rand) 
röhren der umliegenden feuer find unter der Erde weg in Diefe 
bobe Efje geleitet und ziehen vortrefflih. Run wurde das Hun- 
terian-Mufeum im College (der Univerſität) bejucht, wo wir ſel⸗ 
tene Manuferipte (3. B. einen Codex de8 BirgiD, eine Landbichaft 
Rembrandt's, eine hollaͤndiſche Gegend barftellend, Medaillen und 
anatomiſche Präparate ſahen. Auch trafen wir bier mit Serm 
Dannenberger aus Berlin und einem reichen Fabrikanten, Seren 
Todt, zufammen, der uns zum Mittageffen bei ſich auf fein Land⸗ 
haus einlud. Im Börfengebäude, vor dem eine fehredliche Reiter- 
ftatue von Bronze fteht,”) Bingen über ſechszig bis fiebzig An- 

1) Die „Nekropolis* von Glasgow mit ben Dionumenten von Williem Mac 
Gavin, Dr. Did, Dr. Heugh, Major Monteith, Eolin Dulop unb mit ber zu Kno 
Andenken auf ber hoͤchſten Hügelfpige errichteten Säule liegt zwiſchta ber Barony 
Church und ber Mauer bed zur Eathebrale gehörigen Kirchhofs, der mit alten 
Dentimälern befeht iſt. Schinkel meint jedoch jedenfalls biefen lehteren Kirchhof, 
da die Nekropolis erft 1831 angelegt wurbe. 

2) Statt Tellot dürfte wohl Tennant gelefen werben müffen, denn Charles 
Tennant, deſſen Grabmal auch in ber Rekropolis ſich befindet, beſaß damals fchom 
unweit ber Cathebrale zu St. Rollox bie bedeutendſte chemiſche Fabrik, vielleicht 
in ber Welt, die jeßt noch unter ber Firma Meſſrs. Tennant and Company in 
St. Rollox exiftirt, etwa Hundert Defen enthält, fechözehn Acres Grund und Boden 
unter Dad, gebracht Bat unb vermöge ihrer hohen Situation ganz Glasgow be 
herrſcht. (Der hoͤchſte Schoraftein ift jeht vierhundertfünfunbbreißig Fuß hoch.) 

2) Die beutige Royal Exchange in Queen Street, mit einem korinthifhen Por- 
tikus, ſtammt erft von 1829; bie Davor ftehenbe coloffale Bronzeftatue Wellington's 
zu Pferde rührt von Marochetti her. Wann dieſe lehtere gemacht ift, weiß ich nicht ; 
Schintel meint aber jebenfalls bie Reiterftatue Wilhelm's III. auf dem fogenannten 


(Gläge zur Benukung von Dampfböten aus, die größtentheils für 
Bergubgungsreifen nach dem ſchottiſchen Seen und nad) Staffa be- 
fiimmt waren. Noch befichtigten wir eine Fabrik, in ber Kreis. 
fügen von fünfzehn Fuß Durchmeſſer Fournierbretter ſchnitten, eine 
anbere Maichine aber zwanzig Fuß lange, ſechs Zoll breite und 
en Sol dide Bretter mit einem Male und in einem Zeitraum von 
drei Minuten glatt hobelte, an eimer fchmalen Seite eine glatte 
Ruth, an der anderen eine Jeder einfchnitt. WUlles dies wurde 
burg viele imeinanber arbeitende Kreisſaͤgen gemacht, aber bie 
Raſchine felbft war verdeckt und wurde nicht gezeigt. Nun ging 
es zu Wollſpinnerti und Weberei bed Herrn Todt, Die wöchentlich 
ſechtiauſend Städ Zeug fördert, und worin nur Mädchen arbeiten. 
| Wir fahren darauf mit einex Hackney⸗coach nach dem großen 

Berbindungslanal, welcher nad Edinburgh geht und an breihun. 
tert Fuß über dem Spiegel des Elyde liegt. Man fieht die Schiffe 
in demſelben über bie hoben SHänfer weggleiten; dam faͤllt er 
durch Schleuſen hinab in ben Clyde. 





Abenbs waren wir in angenehmer Geſellſchaft bei Seren Todt. 
Seine Schweſter und mehrere junge Engländer, fowie Herr Dan- 
uenberger, faßen mit am Tiſche, und Alles. war wieber im beiten 
Eidl eingerichtet, Silbergeraͤth in Menge vorhanden. Erſt ziemlich 
ſpat begaben wir uns zu Fuß nad Haufe. 


Un, von wo High Steeet, Ballowgate, London Street, Saltmarket und Trongate 
wögehen. Hier liegt, an ber Ede von Trongate und High Street, „the Tontine“, 
meihe vor Erbauung der neuen Börfe ben Mittelpunkt bes Glasgower Handels 
adwachte. 


m. 
4‘ 
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(Sonnabend, 8. Juli.) 

Schon um ſechs Uhr Morgens waren wir in zahlreicher Ge⸗ 
ſellſchaft von Engländern, Franzoſen und jtalienern auf dem 
Dampfboote, um unfere Reife in das Hochland anzutreten. Die 
Ufer des Clyde find regelmäßig durch Steinfhüttungen eingeengt 
worden; dann ift der Fluß, nachdem deilen Breite auf Diefe 
Meife feit beftimmt worden, gebaggert und gewährt eine fehr gute 
Schifffahrt. Wir fuhren bei Bowling an der Ausmündung und 
erften Schleufe des Berbindungslanald (great Junction Canal) 
vorüber, der den Weiten und Often Schottlands, d. 5. die Mün-. 
dung (frith) de8 Clyde und des Forth mit einander verbindet, 
umd ftiegen bei dem Städtchen Dumbarton an’8 Land. Auf einem 
ifolirt liegenden fünfhundert Fuß hoben Felſen am Einfluß des 
Leven in den Clyde ragt hier ein altes Eaftell roͤmiſchen Urſprungs 
empor, welches in den Kämpfen zmwifchen Schottland und England 
eine Rolle als Feſtung geipielt und noch heute eine Barnifon Bat.. 
Nah dem Frübftüd ftand eine Stage⸗coach zur Abfahrt bereit, 
in welcher der größte Theil der Geſellſchaft Plak nahm, um nad 
Loch Lomond zu fahren. Der Weg, immer im Leven- Thale bin- 
gehend, war in einer Stunde zurüdgelegt. In dem Dertchen Bal- 
Ioh am See erwartete ſchon das Steam-boat die Gefellihaft, Die 
mitteld eined großen Kohlenkahns an Bord gebracht wurde. Das 
Dampffchiff machte die Fahrt fo, daß man die intereffanteften An- 
fihten de8 Sees und der ihn umgebenden Gebirge zu fehen befam. 
E8 liegen eine Menge von mwaldigen Inſeln im See, welche bie 
verichiedenften Formen haben. Die Berge find nach fchottifcher 
Weiſe nadt und felfig, aber zugleich grün und ſumpfig bis zum 
Gipfel. Wir fuhren drei Viertheile des See hindurch und ließen 
uns dann bei einem einzeln ftehenden Häuschen an der Weftküfte, 
Tarbet genannt, ausfeßen. Daffelbe ift zugleih Boftftation und 
Wirthshaus, und nahm fi), zwifchen grünen Bäumen und in 
hohem Grafe angenehm gelegen, beim freundlichen Sonnenſchein 
recht hübfch aus. Als wir uns auf einem Beinen Boote hierher 
transportiren ließen, gingen die Wellen hoch. Nachdem wir Ale, 
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Köfe und Butter gefräbftädt, fuhren wir nad) biefiger Art auf 
einem Leinen, unbequemen, mit einem Pferde befpannten Karren 
nad) Loc) Fyne, einem Meerarme, der tief in Die Weſtküſte Schott. 
lands eindringt. Der Weg bi8 an das Ufer des Loch Fyne 
geht durch ganz unangebaute grüne, fumpfige Felſenthäler und 
geilen völlig nadten Berggipfeln hindurch, und diefe traurige 
Dede wird nur bier und da durch das Sprubdeln eines Wafferfalls 
in tief eingefchnittenem Felsſsthale mitten auf grüner Bergmiefe 
unterbrochen. Umfomehr entzädte uns der erfte Anblick des Loc) 
Tone, den wir von oben herunter genofien. Ein angenehmes , in einem 
Dark gelegened Landhaus bildete zu diefem fchönen Landfchaftsbilde 
einen fehr malerifchen Borgrund. In einem einfamen Dofthäuschen, 
Cairndow Inn, mußten wir lange auf ein neue8 Pferd warten 
md nahmen Kaffe, dabei Hatte ich Zeit, einige Linien ber Um- 


gegend auf's Papier zu werfen. 
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Der Weg ging nun öde und baumlos weiter, um das Nord— 
ende des Loch Fyne herum, ohne daß man andere Wohnungen 
ſah, als Hütten, die meilenweit auseinander lagen; allein die 
Renſchen, die darinnen wohnten, waren nichtsdeſtoweniger doch 
in gewiſſer Weiſe wie Gentlemen angezogen, obſchon hin und 
wieder ſich wohl auch ein Landmann in ſchottiſcher Alttracht ohne 


10 -— 


Hoſen mit gewürfeltem Halbrod zeigte; auch biefer aber hatte zu- 
weilen noch moderne Kleider über die Nationaltracht übergebängt. 
Die Weiber geben alle baarfuß, Haben jedoch nette Säubchen oder 
Hüte auf dem Kopfe; das ganz gemeine Volk trägt einen Mantel 
mit Kapuze, oft von gewürfeltem Zeug, mandmal in Scharladh, 
Braun, Violett, Gelb ıc. Abende jpät erreichten wir Inverary 
am weftlichen Ufer des Loch Fyne, wo der Aray in den letzteren 
fällt. Es ift dies der Hauptort von Argyleſhire, dem Herzog von 
Argyle gehörig, ber faft alle Offian’sche Inſeln beſitzt. Sier Hat 
er eine gothifche Burg, deren Bau fchon 1748 nad) einem Plaue 
von Adam begonnen worden, und die in einem ſchoͤnen Park Liegt. 
Die Berggegend um den tief eingreifenden Meerarm, welcher bier 
vollkommen einem Binnenfee gleicht, iſt fchön und befonders mit 
herrlichem Wald befekt. Die Begetation erfcheint für Schottland 
in der That auffallend üppig; felbft echte Raftanien kommen Bier 
in herrlicher Größe fort. Ahorn, Buchen, Eichen, falfher Lor- 
beer, Linden, Rüftern ꝛc. füllen die Waldungen. Ein bober Fels, 
Duniquoich Hill, der das Schloß und die Stadt überragt, trägt 
auf feinen hoͤchſten Gipfel einen Thurm. 


— 
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Die »Elections« hatten ſoeben ſtattgefunden, und wir trafen 
deshalb im Wirthshauſe alles betrunken, nur die Wirthin hielt 
das Ganze noch etwas zuſammen, daß nicht Alles drunter und 
drüber ging. Beuth mußte mit einem alten Schotten, der entſetz⸗ 
lich auffchnitt und mit einem jungen Manne bei der Bouteille faß, 
Mein trinken und Tonnte fi faum von dem bereit3 lallenden 
Menſchen losmachen. Mit Roth erlangten wir Abendbrod und 
gute Bettjtuben. Im Orte ift eine fehlechte Kirche. Das Wirths⸗ 
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haus liegt am Ufer, mit anderen Gebäuden durch große Bogen- 
ſtelingen und Portale verbunden, welche der Anlage etwas Ma- 
leriſches geben Tollen und wahrfcheinlich vom Herzog von Argyle 
fo angelegt find. 
(Sonntag, 9. Juli.) 

Dir fuhren wieder in einem Karren weiter und verfolgten 
zuerft den herrlichen Weg durch den Park von Inverary, worin 
Ihöne Bäume, ein Waſſerfall, die Wirthſchaftsanlagen, der Blu⸗ 
men⸗ und Fruchtgarten, jowie einzelne Häuschen für die Pächter 
ud Beamten des Herzogs unfer Auge feffelten. Dann wurde bie 
Gegend bald wieder ganz nadt und echt ſchottiſch. Wir ftitgen 
Kart bergan unb gelangten zur Anficht eines Binnenſees, Loch 
Une genannt, ber von hoben Bend (Berggipfeln) umgeben if. 
Ein Landhaus mit einer Terrafle, auf der ein fchöner Baum 
fand, lag tief unter uns am Abbang; baffelbe überfieht Die weite 
öde Gegend, in welcher nur felten ein Häuschen oder eine Gruppe 
ſchwarzer Steinhütten fiitbar wurde. In einem einfamen Poſt⸗ 
und Wirthshauſe, Dort Sonadhan, am See gelegen, nahmen wir 
ein zweites Frühſtück ein und wurden darauf mit einem neuen 
Karren unb Pferd auf einer Fähre über den Loch Awe gejeht. 
Jenſeits blieb die Gegend immer in gleicher Art öde und wüſt; 
and) fing es zu regnen an, und wir, die wir auf unferm Karren 
fehr eng zuſammen faßen, befanden uns in der hoͤchſt unangeneh- 
men Lage, gang durchweicht zu werben. Spät erft hörte eB zu 
teguen auf. Wir begegneten einigen Gentlemen zu Fuß, die auf 
bie Nähe eines Ortes fehließen ließen, und ſahen jeitwärts das 
Bimenwaſſer des Meeres bei der Fluth einen Fall bilden, weil 
sicht fo viel Waſſer durch Die bier befindliche Landenge fdmell in 
den Bufen einlaufen kann, als anftrömt. Unweit davon beſchaͤf⸗ 
tigte ein Bergfturz einige Landbewohner, und fo fchien es denn, 
als gälte e8 in diefen Gegenden allerorten, den Kampf mit ben 
Elementen zu beftehen. So hoch im Norden bleibt es übrigens 
mm biefe Seit länger Tag, als bei uns, fo daß wir unfer Ziel, 
Oban, wenn auch fpät, boch noch vor Nacht erreichten. Der Ort 
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liegt am Meere, der Inſel Kerrera gegemäber, und befieht aus 
etwa Hundert Häufern; man überfieht von bier aus faft alle 
Oſſian'ſche Infeln und Klippen, die fich maleriſch, abenteuerlich 
und fehauerlid durcheinander ſchieben. Ein gutes Wirthshaus 
nahm uns auf; wir aßen zu Nacht und gingen gegen eilf Uhr zu 
Bett, wo e8 noch fo hell war, daß man lefen konnte. 


(Montog, 10. Juli.) 

Es wurden von fräh ab große Spaziergänge auf die Berge 
bei Oban und an die Meeresküfte gemacht. Das alte, eine Meile 
nördlich von Oban auf einem feljigen Vorgebirge belegene Eaftell, 
Dunolly Eaftle, welches der Familie Mac Dougall gehört, ift erft 
fürzlich ganz verfallen, und der Befiker, der felbft no in Dem 
alten Thurm geboren fein fol, bat ſich Hinter dem Felſen ein an- 
fpruchlofes neues Haus nebft Wirtbichaftshof angelegt und Diefe 
Gebäude mit fchönen Bäumen und einem Blumengarten umgeben, 
— eine anmuthige Dafe in der wilden Gegend. Der Thurm des 
Caſtells fcheint ſehr alt zu fein; Rundbögen und horizontale Dedien- 
eonftruction laffen auf das zmölfte Jahrhundert fchließen. Die 
Mac Leans follen den Thurm einmal erobert haben, und der dort 
baufende Mac Dougall, weil er zu dan Revolutionairen gehörte, 
fol vom Könige vertrieben worden fein, fpäter aber Gnade gefun- 
den und fein Schloß wiedererhalten haben. Ich nahm mehrere 
Anfichten des Schloffes und der Gegend auf') und ging dann nad) 
Haufe, um am Tagebuch zu fchreiben, während Graf Dankelmann 
und Beuth noch weiter herumftiegen. In ber Nacht machte eine 
Geſellſchaft trunkener Schotten unter unferm Schlafzimmer einen 
furchtbaren Mordlärm, fo dab e8 uns anfangs vorkam, als würde 
wirklich jemand gemorbet. 

(Dienftag, 11. Juli.) 

Um neun Uhr langte das Steam-boat für Staffa in Der 
Bucht von Oban an, und wir begaben und an Bord. Die Fahrt 
ging durch den Sound of Mull zwifchen der Inſel Mull und Der 

1) Vergl. Bd. II., S. 249, Mappe XII. des Schinfel,Mufeums, Nr. 20.24. 
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Salbinfel Morven hindurch, die mit hohen Küften ihre Gipfel faft 
in ewigem Nebel verfteden. Doch gab es hier und ba. herrliche 
Somenblide, wo dann bie Gebirge, die aus Fels und Sumpf be 
Reben, in ihrer ganzen Nadtheit bis zur Spite gefpenfterhaft hervor 
traten. An der Küfte find die kahlen Felſen von fchwärzlicher Farbe, 
mit Braun untermifcht. Viele einzelne Selfeninfeln und Vorgebirge 
ſtreden fi in’8 Meer und tragen hier und da einmal einen alten 
Thurm ober ein Eaftell; das hervorragendfte darunter ift Ardtor- 
niſh Caſtle an der Küfte von Morven, das ich im Borüberfahren 
zeichnete.“) Kurz vorher paffirt man Duart Eaftle auf Mull, 
einft ber Hauptſitz bes mächtigen Clan's der Mac Leans. Nur 
emige Hütten aus ſchwarzem Stein, fehlecht zufammengepadt und 
mit Stroh gebedt, über welches ein mit Steinen beſchwertes Netz 
ven Striden aus Haidekraut gelegt tft, um gegen Sturm zu 
fGäsen, gewahrt man an biefen fehroffen, wilden Küften. 





Auffallend war es mir, wie mobif Die armen Einwohner 
diefer Hütten in mander Beziehung fi) leiden. Namentlich be- 
teifft biefe Bemerkung den Kopfputz. In Lumpen gehüllt und 
baarfuß, ftälpen bie Weiber dennoch ein feines Säubchen oder einen 
Hut mit Kraufen und Band über das ungelämmte Haar. 

3) Bergl. ebendaſelbſt Mr. 19. 
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Das Boot landete an mander wuͤſten Kuͤſte, und ba fand 
fih am Ufer immer eine Gefelihaft von fein gelleideten Leuten zu⸗ 
fammen, die entweber einftieg, ober Abfahrende begleitet Hatte; 
man begreift in der That nicht, wo dieſe Leute aus ſolchen Ein- 
öden berfommen, denn weit und breit ift feine größere Stabt. 
Die ſechszig Dampffchiffe, melde von Glasgow aus biefe Küften 
befahren, haben eben jet Alles in größere Verbindung gebradit; 
aber wie muß e8 bier noch vor zwanzig Jahren trübfelig ausge⸗ 
fehen haben. Um fünf Uhr Nachmittags kamen wir nach Dem 
Küftendrtchen Tobermory, in einer Bucht auf der Inſel Mull, 
wo Nachtquartier gemacht wurde. Dankelmann und ich bekamen 
ein Simmerchen in einem reinliden Privathauſe mit guten Betten, 
wo aud) Here Dannenberger und ein Schweizer, bie wir in Oban auf 
dem Dampfichiffe vorgefunden hatten, mit einem fchottifcyen 
Gutsbefiger, feiner frau und zwei bübfchen Töchtern Quartier 
nahmen, während Beuth im Wirthshauſe unterfam. Bor dem 
Nachteffien und Sclafengehen machten wir alle gemeinſchaftlich 
noch einen Spaziergang nad) einem Wafferfall, der in einem weit- 
läufigen Dark liegt, worin eben ein ſchönes Wohnhaus im Ban 
begriffen war. Diefe Anlage erſcheint wiederum gleich einer Oaſe 
in der Wüfte. ch zeichnete am Wafferfall Einiges von den ma- 
lerifchen Linien der Meeresbucdht von Tobermory und des fernen 
Dffian’fhen Morven;') dann kehrten wir durch moorigen Boden 
auf der furdtbaren alten fchottifhhen Heerſtraße zurüd. 


(Mittwod, 12. Juli.) 
Um vier Uhr Morgens wedte ein Schiffsmann mittels eines 
fchredlichen Dudelſacks im ganzen Dertchen die Reiſegeſellſchaft, 
die nach der acht englifche Meilen von ber Weſtküſte Mull's entfern⸗ 
ten Inſel Staffa gehen wollte, und um balb fünf Ubr fuhren wir 
ab. Es ging immer gegen ben Wind und die hohen Wellen in 
ſchnellem Zuge; das Theefrühſtück wurde, wie gewöhnlid, im 
Schiffe eingenommen, wollte mir aber nidht mehr recht fchmeden. 

1) Vergl. 8b. II., S. 249, Mappe XII., Rr. 25. des Schinkel Muſeums 
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Die Küften wurben immer wäfter und ſchauerlicher, und abwech⸗ 
ſelnde Regenfchauer vermehrten noch das Melancholifche der Situg- 
tim. Vollſtaͤndige Mauern verwitterten uralten lavaartigen Ge⸗ 
eins, in welchem fich fchon Bafaltanfäge zeigen, treten aus den 
höheren Bergen in's Meer hinaus, überall ſchwarze tiefe Höhlen 
bildend und von taufend weißen Seemöven umflattert. Einige 
biefer Dartieen find böchft maleriſch; ich wurde jebody, wie viele 
andere Gefährten, ſeekrank, und vermochte nichts davon zu zeich⸗ 
sen. Wir flachen nun in die offene See, wo Staffa und andere 
Infeln in Gruppen von fehr charakteriſtiſcher Form aus der Ferne 
anftauchten. Um zwölf Uhr etwa war Staffa erreicht. Man fiebt 
beim Anfahren die ganze Architeftur des Bafalts und landet bei 
der erften fonderbaren Höhle, Elam oder Scallopfhell Cave ge⸗ 
nannt. Dort flieg die Geſellſchaft auf die Stufen, welche bie ab- 
gebrochenen Baſaltſaͤulen bilden, am Rande der Felswand herum, 
während Die Meeresfluth in den tieferen Säulenftüden entiehlich 
ſchaͤnmte und braufte, und fo erreichten wir Die große Fingals⸗ 
böhle. Nur bie eine Tochter des Gutsbeſitzers war mitgegangen, 
während bie Mutter und Schwefter wegen Seekrankheit in Tober- 
; mom hatten zurüdbleiben mäflen; dieſe junge Dame aber ftieg mit 
beſonderer Kuͤhnheit überall bis in das Innerſte der mächtigen 
Höhle am hoͤchſt gefährlichen Stellen umher. Das Meer iſt in 
ber Höhle, die wie eine Kicche ericheint, fehr tief und hebt fich 
im Sintergrunde mit jeder einftrömenden großen Welle über zwölf 
nis fünfzehn Fuß in die Höhe, wobei denn das donnernde Braufen 
wicht aufhört. Unſere Dentfchen, Darmenberger, Dankelmann und 
der Schweizer, fangen im Sintergrunde eine Sarmonie, die im 
Vogengeräufch wie Orgeltöne Elang, zumal bie ganze Höhle felbft 
emer großen Orgel gleicht, und die fünfzig Fuß hoben Bafalt- 
fünlen ganz regelmäßig, wie Pfeifen, nebeneinander ftehen. Die 
Dede wölbt fich ſpitzig aus nicht ganz formirten wilden Maffen 
zuſammen. Das Meer ericheint binten in ber Höhle fehr grün, 
und dadurch entfteht in dem ganzen fchwarzen Bafaltgeftein für 
da8 Auge Die Empfindung vom fchönften Durpur. Nachdem wir 
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uns an biefem großartigen Naturfpiele binreichend ergößt Hatten, 
gingen wir die gefabrvollen Wege auf den abgebrochenen Säulen 
an den Wänden ber Höhle zurüd, wobei oftmals zwei Schiffer 
durch Vorhalten eines SHolzftabes eine Balluftrade gegen den -gäh- 
nenden Abgrund bilden mußten, da man ohne deren Sülfe nicht 
würde haben paffiren können; auch war, für den Fall des Un⸗ 
glüds, ein heftig ſchwankendes Meines Boot mit einigen Scyiffern 
in der Höhle bereit. Nun fliegen wir auf die obere Fläche der 
Inſel an eine fohmale Felswand, Die zu beiden Seiten jähe Ab⸗ 
gründe bat, fo daß man fich bier befonders in Acht nehmen mußte. 
Einige wilde Pferde und ein paar Kühe, die einzigen Bewohner 
dieſes Eilandes, riffen beim Anblid der aus der Tiefe heraufklet⸗ 
ternden Gefellfhaft mit wöäthender Schnelligkeit nad) dem ent- 
gegengefeßten Ufer aus, wobei mir Walter Scott’ 8 Schilderungen 
im Piraten einfielen. Man bat angefangen, ein kleines fteinernes 
Hütten als eine Art von Wirthshaus oben zu bauen, defien 
Mände fehr einfam auf ber kahlen Flaͤche daſtehen. Die Ausficht 
von oben in die vielen Einfchnitte und Vorländer der Inſel, welche 
fänmtlih durch ihre Höhlen und feltfamen Bafaltformationen 
böchft merkwuͤrdig find, tft ſehr fhön. Ich zeichnete eine Saupt- 
anficht diefer wunderbaren Welt; ') dann fliegen wir einen be- 
quemen Weg in eine andere Schlucht hinab und wanderten über 
die kleinen fonderbar geformten Bafalt- VBorberge zum Dampfboot 
zurüd. 

Die Fahrt ging nun noch weiter in die hohe See, und meine 
Seekrankheit nahm zu. Etwa um drei Uhr erreichten wir bie 
Anfel Jona oder Icolmkill, wo einige armfelige Hätten und bie 
Ruinen von zwei Kirchengebäuden, The Nunnery of St. Auguftine 
und The Cathedral Chur of St. Mary, die Stätte der ehemaligen 
Hauptſtadt des fchottifchen Urchriſtenthums bezeichnen.) Auf dem 


1) Vergl. Bb. II., ©. 249, Mappe XII., Nr. 17. bes Schinkel-Mufeums. 
Aud die Fingalshöhle (Nr. 18.) und Staffa aus ber ferne (Nr. 16.) bat Schintel 
gezeichnet. 

2) Eolumba, ein irifcher Mind, hat um das Jahr 565 ſich bier niedergelaffen 
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Felſen, wo unſere Barke uns ausſetzte, und vor allen Thüren der. 
Sitten fanden Kinder, die auf Tellerchen allerlei fonberbares. 
Seftein zum Verlauf präfentirten, Häßliches Volk, halb nadt und 
in Lumpen. Die Kirchen liegen etwa ſechshundert bis achthundert 
Schritt auseinander, find Elein, fehr fehledht in der Eonftruction,. 
teils in Rund⸗, theils in Spigbögen, Die eine jedoch faft ganz 
in Rundbögen ausgeführt; fie ſcheinen aus dem zwoölften oder drei⸗ 
zehnten Jahrhundert zu fein. Einige abenteuerlihe Skulpturen 
inden fi an den Eapitälen. Die Kichhöfe und Fußböden der 
Kirchen, fowie der Lleinen danebenftehenden und angebauten Kapelle, 
Et. Dran’s Chapel, entbalten viele Grabfteine von der roheſten 
Skulptur, Ritter, Aebte, Bifchöfe, Briorinnen ıc. Darftellend, aus 
dem vierzehnten und fünfzehnten Jahrhundert; auch ftehen bier 
überall nody theils ganze, theils zertrümmerte Steinkreuze von Der 
Art, welche für die ältefte gehalten wird, weil noch die barbarifchen 
Ornamente der alten Caledonier, Pikten 2c. darauf angebracht find, 
die Übrigens auch fpäter beibehalten wurden und auf Grabfteinen 
aus dem vierzehnten und fünfzehnten Jahrhundert gleichfalls noch 
vortommen. Die Ritter auf den hiefigen Grabfteinen find meiſten⸗ 
theils ans ber Familie Mac Lean; der Küfter, der uns Diefe Alter. 
thümer erklärte, ein alter, nad den Verhältniſſen bes. 
Ortes noch ziemlich anftändig ausfehender Mann, ob- 
wohl er, wie man fagte, feinen Poften als Lehrer nicht 
gehörig ausfüllen ſollte, war felbft ein Mac Lean. Das 
merfwärdigfte Monument, ein großes Kreuz mit Runen- 
ſchrift auf einem hohen Pfeiler und Piedeſtal von drei 
Stufen aus Granit, wird gleihfall8 Mac Lean’s Croſſ 
genannt. (f. die Figur.) 

Rings um die Kirchhöfe und Kirchen ift jetzt Ader- 
feld und Kartoffelanbau, und man verfolgt nur noch 
» die alten ganz zerträmmerten Steinwege von einer 





mb zuerft in Schottland das Chriſtenthum geprebigt. Deshalb pflegten faft alle 
angefehenen familien and den Hochlanden auf bem „heiligen“ Jona Grabftätten 
in haben. . 
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Kirche zur anderen. Bon den Hänfern des alten Ortes ift gar 
nicht8 mehr vorhanden; die jeßigen Hütten find neu und liegen 
näher au der Küſte. > 

Beuth war aus übler Laune auf dem Dampficiff zurückge⸗ 
blieben und hatte ſich während unferer Abweſenheit daran ergößt, 
wie da8 arme Lumpenvolk des Landes fich nach und nad in Bar- 
fen auf das Dampfihiff bringen ließ und biefes ihnen noch unbe 
greifliche Wefen wie Wilde anftarrte, auch in hohes Entzücken 
gerieth, wenn e8 etwas weißes Brob empfing, denn es ißt fonft 
nur geſchmackloſes Saferbrod in einenntertel Zoll diden, großen 
Platten. Wir famen nun auch wieber an Bord, und bie Fahrt 
ging abermals bei Staffa vorbei nad) der Bucht von Tobermory 
zurüd, wo zum zweiten Male Nachtquartier gemacht warb. 


(Donuerftag, 13. Juli.) 

Mit dem Dudelfad gewedt, fuhren wir fräh um fünf Uhr 
zurüd nad) Oban, wo Herr Dannenberger und der Schweizer uns 
verließen, um von dort aus die Landpartie in unmgelehrter Weite 
zu unternehmen, die wir gemacht Hatten. Um zehn Uhr ging es 
mit dem Dampfboot ven Oban weiter; es zeigten ſich fchöne Felſen⸗ 
fäften in Sonnenbeleucdhtung vor. unferen Bliden, und ein Land⸗ 
haus mit einem Park, in einem Bergwinkel kauernd, nahm fidh 
befonders gut aus. Im Hafen auf der Jnſel Scarba wurben 
neue Daflagiere aufgenommen und andere abgeſetzt; das Dampf. 
ſchiff füllte fi) Dabei mit fonderbaren Geichöpfen, namentlich mit 
vielen Frauenzimmern von ziemlicd) freier Art bes Benehmens. Es 
ergab ſich fpäterhin, daß diefe alle zur Kirmeß nach Glasgow 
zogen. Nachmittags erreichten wir den Verbindungskanal (Crinan 
Eanal) zwifchen dem Sound of Sure und dem Loc, Fyne, ber Die 
durch ihn zu Inſeln werdenden Landftrihe Knapdale und Argyle 
trennt, und auf defien Breite bie Dampfböte eingerichtet find. Es 
ift Dies eine fchöne Unlage, die gleich an der Meeresküfte mit zwei 
hohen Schleufen, jede zu fünfzehn Fuß, alfo dreißig Fuß in Die 
Höhe fteigt, dann immer längs einem wafjerreichen Gebirgsabbang 
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weben einem wahrſcheinlich früher Meer gewejenen Marichlande in 
angenehmer Gegend fortgeht. Die Berge find bier ſchon wieber 
etwas waldig, und der Charakter der Landſchaft weift bereit8 auf 
höhere Rultur und Eivilifation bin. Sieben Schleufen fteigen auf- 
wirts und acht fallen wieder bis zum Meerarme Loch Fyne hinab; 
aa diefer Seite liegen mehrere ſchoͤne Tandfike mit Parks ummeit 
des Ortes Lochgilphead, worunter ih Kilmory Eaftle am beften 
praͤſentirt. Bei Ardrishaig mündet der Erinan Canal in ben Rod 
Fyne, der bier aber den Specialnamen Loch Gilp führt. Ich blieb, 
da mie in der Nacht hochſt unwohl zu werden anfing, in Der 
Kajkte, und kam erft am folgenden Morgen, als das Schiff in 
den Einde einlief, wieder aufs Verdeck. 
(Breitag, 14. Juli.) 

Im Orte Port Glasgow, unweit der Stabt Greenod, wo 
wan den Frith of Clyde ſchon verlafien bat und in den Fluß ſelbſt 
eingefahren iſt, ſah ich ein fchönes borifches Zollgebäube von be- 
dentendem Umfange; Dann fuhren mir wieder bei Dumbarton 
web feinem Schloffe, fowie an den Landhäufern, welche die Clyde⸗ 
ufer hinäden, und von denen unfer Reifegefährte, Der Gutsbeſitzer, 
eins der fchönften fein eigen nennt, vorüber. Um neun Uhr früh 
firgen wir in Glasgow an's Land. Da ich mich fehr matt fühlte, 
je legte ich mich gleich zu Bett und blieb aud den Tag über lie 
gen, um mich zu erholen, weil wir am anderen Morgen die weite 
Fahrt nach Manchefter antreten wollten. Beuth und Dankelmann 
gingen jedoch auß und exfreuten ſich on Dem gexäufchvollen Kirmeß⸗ 
fh auf einem Platze in der Stadt. 


6. Rüdreife über Manchefter, Liverpool, Wales, Briſtol 
und Bath nad) London. 
(Sonnabend, 15. juli.) 
Bei erträglihem Befinden ftieg ich früh in die Inſide einer 
Otoge-cwa. Der Weg ging abwerhfelnd durch bebauete Gegend 
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und Bergland von fehottifchem Charakter, und wir legten bi8 
Carlisle, wo wir zur Nacht blieben, im Ganzen zweiundzwanzig 
deutſche Meilen an dieſem Tage zuräd. Einige Meilen vorher 
hatten wir die englifche Grenze wieder paffirt, und die Barfüßler 
und gemwürfelten Kleider hörten nun auf, um der gewöhnlichen 
civiliſirten Tracht Plak zu machen. Die genannte Sauptftabt der 
Grafihaft Eumberland gewährte uns nur eine kurze Ruͤhe von 
zehn Uhr Abends bis vier Uhr Morgens, denn zu dieſer frühen 
Stunde ging die Stage⸗coach ſchon wieder weiter. 


(Sonntag, 16. Juli.) 

Ih befand mich etwas wohler und erfreuete mich der fehr 
angenehmen, obwohl abwechſelnd aud noch wilden und bergigen 
Gegend von Cumberland, in welcher Grafſchaft einige von den 
Engländern fehr geliebte Seen liegen. Wir fahen im Vorbeifahren: 
einige davon mit ihren Umgebungen. Bald kamen wir durd) Weft- 
morland nach Yancafbire, der angebauteften und betriebfamften 
Grafihaft Englands.. Ueberall zeigten ſich bier wieder Fabriken; 
befonder8 Baummollmbleichanftalten, welche da8 Bleichen nicht an 
der Luft, fondern durch chemifche Mittel beforgen.: Die Land- 
häufer umd Parks der reichen $abrikherren, immer neben ben 
Fabriken, oft in fehr angenehmen Ihälern liegend, machen einen 
bäbfchen, heimlichen Eindrud. Oftmals gab es noch Ausfichten 
auf da8 Meer, denn die Straße läuft bald hinter Kendal bis 
Lancafter immer ziemlich nahe am Meere bin. Nachdem auch noch 
Preſton und Bolton paffirt waren, erreichten wir Manchefter 
um neun Ubr Abends und hatten heute dreiundzwanzig Deutfche 
Meilen, folglich feit geftern Morgen deren fünfundvierzig (gleid) 
zweihunbertfünfundzwanzig englifchen Meilen) zurücgelegt, wobei 
freilich mande Stunde verfchlafen worden war. In dem Royal 
Hotel zu Mandefter fanden wir ein gutes Unterkommen. 


| (Montag, 17. Juli.) 
Um mid) zu fohonen, blieb id am Vormittag zu Saufe und 
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ſchtibb am Tagebuche, während die Anderen Fabriken [befahen. 
Am Abend nah dem Efien gingen wir jedoch alle gemeinfam 
aus, um noch einige enorme Fabrikgebäude zu betradhten. Ein 
Ar. Commell,') Mr. Kennedy und Mr. Morris haben z. B. Gebäude 
fieben bis acht Etagen body, und fo lang und tief wie das Ber- 
liner Schloß; fie find ganz feuerfeft gewölbt, und ein Waſſerkanal 
befindet fih ihnen zur Seite, ein anderer drinnen. Die Straßen 
der Stadt führen Durch dieſe Säufermaffen hindurch, und über 
den Straßen laufen VBerbindungsgänge fort. In ähnlicher Art 
geht es duch ganz Mancheſter; es find Died die Spinnereien 
für die Baummolle feinfier Art. Nicht minder großartig find die 
Bleiherein. Der Bleiher Ainsworth, den wir befuchten, bleicht 
in jeder Woche fünfhundert bis taufend Städ Baummollenzeug 
ie fehszig Ellen. Der große Kanal der Stadt führt erft über 
Straßen weg, dann kommt eine Schleufe, und biernädjft geht der 
Kanal wieder unter einer Straße und unter einem hohen Gebäude 
fort, durch weldyes zwei ungleiche Bögen mit geringen Widerlagen 
gewölbt find, um das Waſſer durchzulaſſen. Auch Eifenbahnen 
And auf Geftellen hoch über die Straßen fortgeführt. 

Das ganze Fabrikweſen der Stadt lag jebt gerade in einer 
ſchweren Kriſe. Es waren foeben ſechshundert irländifche Arbeiter 
aus den Fabriken von Manchefter auf Koften der Stadt, aus 
Mangel an Arbeit, nad ihren Baterlande zurüdgebracht worden, 
und zwölftaufenb Arbeiter kamen zu einem Meeting zufammen, 
um zu revolutioniren, denn viele können, obwohl fie fechszehn 
Stunden des Tages arbeiten, wöchentlich Doch nur zwei Shillings 
verdienen. Anftalten, die fünfbunderttaufend Pfund Sterling 
tofteten, haben jetzt zum Theil nur den Werth von fünftaufend 
Pfund Sterling. Dies ift ein fchredliher Yuftand. Seit dem 
franzöfiihen Kriege find in Lancafhire vierhundert neue Fabriken 
etablirt worden; man fieht Gebäude ftchen, wo vor drei jahren 
noch Wiefen waren, aber diefe Gebäude feben ſchon fo ſchwarz 

i) Die Firma Eonnell and Eo. exiftirt heute no in Oldham Road zu 
Rarcheſter. 
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auß, als wären fie hundert Jahre im Gebrauch. Die ungeheueren 
Baumaffen, blos von einem Werkmeifter, ohne alle Architektur 
und nur für das nadtefte Bebürfniß allein aus rothem Backſtein 
aufgeführt, machen einen Höchft unheimlichen Eindrud. Hier folgt 
eine Meine Anficht einer ſolchen Stadtgegend aus Mandjefter. 





Viel englifches Militair iſt jeht in der Stabt zur Sicherheit 
zufammengezogen; Gemeine und Offiziere find ſchͤne Leute, und 
die Pferde, auf benen fie reiten, fehen prächtig aus. Die Straßen 
haben ungeheuere Trottoird von zwanzig bis breißig Fuß Breite. 
Die unglädlihe Thuͤrarchitektur von London wiederholt fi Hier, 
wie in ganz England, viele taufend Male. Sie harafterifirt fich 
im wefentlichen dadurch, daß die über bem Thürbogen befindliche 
Giebelverdachung von dem Bogen durchſchnitten wird, daß alfo 
das Horizontale Gefimfe nicht durchläuft, ſondern in zwei, durch 
jenen Bogen getrennte Theile geſchieden ift. 

(Dienftag, 18. Jufi.) 

Wir reiften Heute über Warrington nach Liverpool. An erfterem 
Orte war Pferbernarkt. Ich blieb wegen Müdigkeit allein im Wirths- 
hauſe und beobachtete das Volk auf ber Straße und in der Gaſt ⸗ 
ftube, wobei mir die Gleichheit der Sitten und Gebräuche bei allen 
Ständen auffiel. Um fünf Uhr Nachmittags Iangten wir mit ber 
Poſtchaiſe in Liverpool an und fliegen im fehönen Adelphi Sotel 
ab, wo wir vortrefflich zu Mittag afen. Beuth und Dankelmann 
ergoͤtzten ſich dabei wieber an ihrem Ideal, der Turtlefuppe. Nach 
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Tiſche gingen wir aus ımb faben die Brongeftatue Georg’s III. 
m Pferde, von Weſtmacott, die viertaufend Pfund Sterling ge 
foftet bat und eine Imitation ber Statue des Kaiſers Marcus 
Aurelins zu Rom ift.') Das Viedeftal ift fehr hoch, aber höchſt 
ungeſchickt. Dann machten wir noch einen Abendſpaziergang durch 
die Stadt, betrachteten den Ichönen, über vierhundert Fuß langen 
und einhundertundvierzig bis einhundertundfuͤnfzig Fuß breiten, 
ganz bedeckten St. John's Market, von einhundertundſechszehn 
Säulen getragen, ein Werk de8 Ardjiteften John Foſter, bei dem 
nur zu bedauern bleibt, daß die Außere Architektur nichts taugt. 
Die Balken a b find durchgehend. 
IE Die Fenſter cc beleuchten die Mitte 
> fehr gut, die Säulen find von Eifen 
und dienen zugleich al8 Wafferröhren, 
denn überall wm — zur Reinigung. Der ganze Markt iſt 
durchgehends unterwölbt. Noch ſahen wir das Rathhaus (Town 
Hal) und Nelſon's Monument in dem Hofe der Börſengebäude 
(Exchange-buildings), 1813 von Weftmacott gearbeitet. Es bildet 
eine Gruppe, worin Neljon, auf einem Degen Kronen aufhängt, 
die ihm eine Victoria zwifchen chaotifchen Fahnen reicht; unten 
am Piedeſtal find trauernde Gefangene der bejiegten Nationen an- 
gebracht. Nachdem wir noch eine neue dorifche Kirche von Foſter?) 
betrachtet und einen flüchtigen Blid auf die Docks geworfen, kehr⸗ 
ten wir mit dem Eindrude nach Haufe, Daß Liverpool zwar eine 

ı) Die Statne fteht jeht am. Eingang in die Stabt, da wo fid) London Road 
md Pembrofe Plare treffen. 

2) John Foſter ber Jüngere, der auf Koſten der Stadtgemeinde nad) Griechen- 
land gejchidt wurde, um bort Haffifhe Architektur zu ftudiren und Liverpool dem- 
nähft mit neuen Bauwerken biefed Styls zu ſchmücken, bat an Kirchen bort ge 
Bant: erfiens: St. Michael’ church, Upper Pitt Street, nad dem Modell ber 
drei Gänlen bed Tempeld vom Jupiter Stator in Rom; 2) St. Luke's hur auf 
einer Heinen Erhöhung am oberften Ende von Bold Street; drittens: bie Kirche 
des Blindeninftituts auf dem St. John's Market, mit einer doriſchen vorderen 
agabe, weldhe dem SJupitertempel zu Wegina nachgeahmt iſt. Vielleicht meint 
Schinfel bie lehtere. Much Foſter's Vater war Architekt zu Liverpool; von ihm 
find die Exchange Buildingd gebaut. 
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enorme, aber im Ganzen doch unanfehnliche Stadt ift. Ein präd- 
tiges Schlafgimmer nahm mich auf, und die darin genoffene Ruhe 
ſtellte mic endlich vollfommen wieder her. 
Gittwoch, 19. Juli.) 

Ich ftand früh auf und ſchrieb nach Berlin. Dann gingen 
wir, den Architekten Foſter zu befuchen, fanden ihn jedoch nicht 
zu Haufe. Jin BVorbeigehen fahen wir feine ioniſche Kirche mit 
tleinen Thurmkuppeln, gewölbten Fenftern an den Seitenfronten, 
Baluftern und ohne Mittelthär. 








Dann begaben wir uns nad dem Rathhaufe, wo Mr. Fofter 
fein Bureau hat, und wo wir ihn auch wirklich trafen und fprachen. 
Er ift über alle Maßen befchäftigt, fteht ſich jedoch dabei ganz 
ausgezeichnet. Als Stadtarchitekt hat er jährlich ein Firum von 
taufend Pfund Sterling und verdient außerdem noch an Privat- 
bauten des Jahres vielleicht ebenfoviel. Das große Lokal für Die 
ſtaͤdtiſchen Fefte in der Tomn Hall ift mit vieler Pracht ausgeftattet, 

aber trogdem etwas nüchtern, 


= non „teil eben Alles darin nur Deco- 
gu = BE tation, nirgends wirkliche Archi- 
— tektur und Skulptur iſt. 
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Rum beſuchten wir die Prince's Docks, worin herrliche Schiffe 
lagen. Das Innere eines norbamerikantfchen Schiffes wurde genau 
befichtigt; ber Gefellfchaftsfaal für die Paſſagiere war mit ver- 
ihiedenen feinen Holzarten ausgelegt, und Die Dede von ſechszig 
Rarmorfäulen getragen. Eine vierundzwanzig Fuß lange Speife- 
tafel von Mahagony ftand darin. in gleicher Art war aud) 
der Damenfaal eingerichtet. Die nieblihen Kabinette enthielten 
im Ganzen vierzig Betten, immer je zwei übereinander. Ueberall 
Ingen Teppiche, das Comfortable des Eindruds zu erhöhen. Die 
Küche war mit dem reinlichften und feinften Geſchirr ausgeftattet, 
da8 Buffet, mit Säulen und Spiegeln gefehmädt, befand fi am 
Eingange des Hauptſaals. 

Noch ſahen wir eine andere neue Kirche, deren ſchoͤner Por⸗ 
tikus durch die darin ſtehenden Thüren verdorben wird, und eine 
nene gothiſche Kirche des Mr. Foſter, die noch im Bau begriffen 
war. Das Sinmere derfelben ift nicht gewoͤlbt, das Aeußere im 
engliihen Style, wobei viele fonderbare Köpfe an den Der- 
dachungen angebradt find. Die Emporkirchen find mit fallendem 
Plafond in conftructiver Beziehung fchlecht mit den Säulenfchaften 
verbunden. Abends machten wir noch eine Promenade außerhalb 
der Stadt auf dem Tahlen Berge, von wo die Straßen ausgehen, 
dann zum Waffer bes River Merfey Hinunter und betrachteten Dort 
die Schleufen an den Dods, wo das Waffer binausgelaffen wurde, 
um mit der Fluth neu gefällt zu werden. Ueber den Schleufen- 
thoren ohne Streben befinden ſich fchöne Drehbrüden. 


(Donnerftag, 9. Juli.) 

Heute Morgen fuhren wir aus Liverpool an da8 andere Ufer 
de8 Merfey, der Bier fchon einen vollftändigen Meerbufen von 
bedeutender Breite bilbet, mährenb der in ben Golf hineinfließenbe 
Fluß nur ein umbebeutendbes Wafler tft, das von Warrington, 
Stodport, Aſhton und Holme berfommt. Dann nahm uns eine 
Stage⸗coach ein, die uns nad) Ehefter brachte. Diefe Stadt bat 
noch ganz ihr altes Anſehen bewahrt. In den meiften Säufern 
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befinden fi Fäden an der Straßenfeite, und über diefen führt, 
etwa zehn bis zwölf Fuß höher, ein bededter Gang (row) bin, 
an welchem wiederum Läden angebracht find. Nichts zeigt bier 
die fonft gerühmte englifche Nettigkeit, alles hat vielmehr ein 
altes, ungefchidtes, verfallenes und ſchmutziges Anſehn. Die 
breiten Stadtmauern find jedoch zu einer angenehmen Promenade 
um den ganzen Ort eingerichtet worden; man geht bier auf einem 
vier Fuß breiten Steinplattengang umher und bat Ausfichten im 
Die Vorftäbte und die reiche Umgegend, zugleich aber auch in die 
Stadt hinein, die Übrigens zwar volkreich, aber nur klein ift und 
am Dee liegt, welcher bald hinter der Stadt wiederum einen fehr 
breiten Meerbufen bildet. An der einen Seite der Stabt liegt eine 
fhöne Wieje, der Race⸗Platz (Rennplah), und darüber thront das 
Caſtell aus fehr alter Zeit, an welchem jedoch neue Propyläen 
angebaut find, deren Mittelgebäude durch Laftenartige Aufſätze 
entitellt werden. Die hintere Seite des Caſtells gleiht in den 
Mauern dem Palazzo Pitti zu Florenz. 

Bald nad unferer Ankunft fuhren wir zunächſt nad Eaton 
Hall, etwa vier englifche Meilen von der Stadt, im Thale des 
Dee, dem prächtigen Tandfite des Lord Grosvenor'), 1813 von 
dem Architekten Porden im Mittelalterfiyle mit feiner Quader⸗ 
conftruction neu gebaut. Das Hauptgebäude ift allein vierhundert 
undzwanzig Fuß lang; außerdem gehört noch ein Burghof mit 
MWirthihaftsgebäuden und ein großer Park zu dem Landſitze. Die 
Simmer find auf das allerforgfältigfte ausgeführt und haben die 
fhönfte Ausfiht auf den Park und die Blumenterraffen zunächft 
dem Schloſſe. Die Eorridors, Salons, die Bibliothet und Die 
Veſtibule lafien im Innern Die ganze Yänge des Gebäudes in ber 
Derfpective fehen. Leider wird trotz aller Sorgfalt, mit welcher 
da8 Ganze ausgeführt ift, dieſe Art von Architektur Tangmeilig. 
Der fchönfte und zuletzt erbaute Theil des Schloffes ift die Bi- 
bliothel. Die Farbe der Wände ift bier fanftroth mit goldenen 
Rippen und Leiften, Die Wandfällungen find prachtroth, die Schränte 

1) Marquis of Weftminfter. 


— 19 — 


fo eingerichtet, daß Decken von derfelben rothen Farbe vor den 
Bühern herabgelaſſen werben können, wo bann nur die Architektur 
auf dem Roth fichtbar exfcheint, und Alles mit den Darüber hinaus⸗ 
ſtehenden Wandfüllungen harmonirt. 

Rah dem Mittageffen in einem ſchlechten Wirthshauſe zu 
Cheſter, fuhren wir weiter nach Solymwell in North - Wales (Braf- 
haft Flint), und fahen bier die warıne SHeilquelle ber heiligen 
Winfriede in einer Kapelle mit einen Baflin davor. Sowohl in 
der Kapelle von wunberlicher, aber nicht fehr alter gotbifcher 
Architektur, als draußen badeten Menjchen bei einem ftarfen Platz⸗ 
regen und hatten viele Zuſchauer. Wir kauften im Orte ſtarke 
Leinwand, um unfere Mantelfäde auf der Reife gegen ben Regen 
u fchäben, da dies fonft auf den Doftchaifen, die wir in Wales 
nehmen mußten, wegen Mangels an bejonderen Räumen für das 
Gepäd fchwerfällt. 

(Freitag, 21. Juli.) 

Durch angenehmes Gebirgsland ging unfere Fahrt weiter, 
werft nach Conway (Aberconwayh) in Enernarvonfbire, wo wir 
Nittag machten. Hier war eine neue Hängebräde feit neun Tagen 
eröffnet, die über einen Meerbufen (Conway⸗River) wegführt und 
beren Spannung einhundertfechsunddreißig Schritt ') if. Ein 
Damm führt durch den größten Theil des Waſſers bi8 zu einem 
niebrigen Felſen, von welchem aus die Ketten der Brüde über 
caftellartige Ihärme nad dem Felſen gefpannt find, auf bem bie 
Auinen eines wohlerhaltenen Caſtells (Conwayh ⸗Caſtle) aus der 
Zeit Eduard's I. liegen; das letztere bildete mit ben alten Stadt- 
mauern früher eine einzige Befeſtigung. Wir fahen die Eonftrurtion 
der Brüde, dann auch das Eaftell genau an und fliegen demnächſt 
auf einen Berg, von wo ich die ganze Situation zeichnete.) Nach 
dem Mittogefjen ging e8 weiter na) Bangor, wo wir Abenbs 
anlangien. Das Wirthshaus in Bangor Ferry liegt ganz ländlich 
einfam zwifchen Bäumen an der Meerenge, The Menai Strait ge 

I) Vierhundert englifhe Fuß. 

2) Vergl. Bh. II., ©, 249, Mappe XII., Nr. 6. bes Schintel-Mufeums. 
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nannt, welche die Inſel Anglefea von England trennt. Wir gingen 
fogleich zur großen Kettenbrüde, welde Thomas Telforb') gebaut 
bat, und die am 30. Januar diefes Jahres eröffnet worden ift, — 
ein beivunderungswürdiges Wert. Die Ketten find fiebenhundert 
Fuß lang, die Spannung beträgt fünfhundertundfechäzig Fuß, und 
die Brüdenbahn ſchwebt einhundertundzwanzig Fuß über dem Ebbe- 
und hundert Fuß über dem Fluthwaſſer; an einer Seite find brei, 
an der anderen vier Bögen, jeder fünfzig Fuß weit. Bei der Ueber- 
fahrt der Wagen findet durchaus feine Erfchätterung ftatt, welche 
nachtheilig wirken könnte Wir fliegen hinab zu dem Orte, wo 
Die Ketten im Felſen befeitigt find. Wenigſtens ſechszig Schritt 
gehen diefelben in die Erde hinein und find Bier gegen den Felſen 
abgefteift. Ich zeichnete die Situation, um die Coloffalität des 
Gegenitandes feitzuhalten.”) Dann fehrten wir fpät in unſer 
Wirthshaus zurüd, wo ich noch eine Beichreibung des Brüden- 
baues kaufte. 
(Sonnabend, 22, Juli.) 

Wir fuhren heute anfänglich denfelben Weg zurüd, den wir 
geftern gekommen waren, und fahen von weiten das neue Schloß 
Penrhyn⸗Caſtle mit Schönen Mauern, einem Dark und einem Wirths- 
baufe, fowie ferner einen ber größten Schieferbrädhe in England, 
den Slate⸗quarry von Llandegai, der vortreffliches Material liefert, 
welches fich auf drei bis vier Fuß in die feinften Tafeln fpaltet. 
Die Arbeiter arbeiten in Hütten von Schiefer, die, wie von Sol 
conftruirt, mit großen Schieferballen übetdedt find. Viele Rail- 
ways find hier zur Fortſchaffung de8 Materials angelegt. Nun 
wandten wir und vecht8 in das Land hinein und fahen, durch DaB 
fchön gelegene Capel Eerrig paffivend, von wo man den dreitaufend- 
fünfhunderteinundfiebenzig Fuß hohen Snowdon meift zu befteigen 
pflegt, die Waflerfälle des Conway -Sluffes, in beffen Thal die 
Straße eine Zeitlang fortführt. Abends wurde Llangollen am Dee 
erreicht und dort noch ein Spaziergang nad) den Ruinen der mit 


1) Er lebte von 1755—1834. 
2) Vergl. Bd. IL, 5.249, Mappe XU., Nr. 7. des Schinkel⸗Muſeums. 
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Erben überzogenen Abtei (Valle Erucis Abbey, geftiftet 1210) ge- 
macht; auf das Eaftell Eaer Dinas Bran (oder Eromw-Eaftle), eine 
Ruine von hohem Alterthum, zu fleigen, dazu war es leider fchon 
zu fpät, zumal der Weg dahin befchwerlich if. Die Gegend ift 
ſeht pittoresk; zu unferem Gafthaus gehörte ein Kleiner Blumen- 
garten an einer Stelle des Fluſſes, wo ein Wehr Aberfällt und 
angenehmes Raufchen verurſacht. 
(Sonntag , 23. Juli.) 

Bon Llangollen fuhren wir heute nad) Shrewsbury in Shrop- 
fhire. Auf Diefem Wege fahen wir zunächſt den eintaufendund- 
ſieben Fuß langen Aquädukt des Ellesmere⸗Canals, brei englifche 
Meilen von Chirk, Pont⸗y⸗Cyſſylte genannt, Durch welches Werk 
der genannte Kanal in Eifenkaften auf neunzehn eifernen Bögen, 
die auf Pfeilern von bis neunzig Fuß Söhe gefpannt find, über 
das fhöne Thal des Dee⸗Fluſſes geleitet ift. Ein Theil des Kanals 
ruht auf einem aufgefchütteten Damm. Eine Meile davon ift ber 
Kanal durch einen Berg und dann wiederum über ein Thal auf 
maffiven Bögen fortgeführt. Alles dies find finnreiche Werke des 
Mr. Telford, ber fi durch feinen Straßenbau in Waled un- 
ſterbliche Verdienſte erworben hat. Bei Chirk hören bie Berge 
von Wales auf, und die englifchen veichen Ebenen fangen wieder 
an. Wir blieben in Shrewsbury über Nacht; e8 tft ein hübſch 
gelegener Ort am Severn, worin mid eine alte Markthalle und 
einige alte Wohnbäufer, Kirchen und Caftellanlagen in der Stabt- 
mauer intereffirten. Für den anderen Morgen nahmen wir An- 
theilßpläge in einer Stage-coadh für Die Gegend von Gloucefter, benn 
die Doftchaifen find theuer und für drei Perfonen hoͤchſt unbequem; 
überdies wirb das Gepäd auf allen Stationen umgepadt, und das 
Ehauffeegeid Täuft zu einer beträchtlichen Summe an, da unter einem 
Shiling oder achtzehn Pence an feiner Barriere bezahlt wird. 
Mac Adam's Art zu hauffiren, ift jebt, was beiläufig bier be- 
merkt fei, allgemein in England angenommen; man hat fchon 
mehr als zwoͤlftauſend englifche Meilen nad feinem Syftem um- 
gearbeitet, und e8 merkt fich jehr bald, ob man auf einer alten, 
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oder auf einer neuen Chauffee fährt. An einigen Orten wird zur 
Unterlage eine weichere Steinart genommen, und dann auch bie 
Stärke diefer Dadlage größer gehalten; für Die Dede aber bleiben 
Granit, Sienit, Bafalt und Hornblende immer die Materialien. 
Chauffeegräben fieht man nirgends, wohl aber Trottoird von adt 
Sol Erhebung, wogegen die Chauffee nur fanft und faft unmerklich 
gewölbt if. Oft find die Straßen mit vier Fuß hoben Mauern 


eingefaßt, in welchen alle vier Ruthen circa ein Pleines Loch 


von ſechs Duadratzoll zum Ablauf der Feuchtigkeit angebradt ift. 
Die Mauern aus Brudhftein find oberhalb mit einer Rollſchicht 
von Schieferftüden gekrönt; dadurch werden Spigen gebildet, 
weldye da8 Ueberfteigen erjchweren und im Ganzen ein guteß An- 
fehen gewähren. (f. Die Figur.) 

Es fcheint , daß man die Mac Adam⸗ 
ſchen Chauffeen am liebften auf lehm⸗ 
> artigem Grunde herſtellt. Die Be 

Ihättung ift auf ſechs Zoll ganz gleich⸗ 
förmig, mit Berüdfichtigung der geringen Eurven. Bei Reparaturen 
werden ziemlich große Streden, etwa in Streifen von 15 Soll 
Breite, nebeneinander aufgehauen, um ein Eingreifen ber neuen 
Beihüttung in die alte zu bewirten. Nirgends babe ich Geleiſe 
eingebrüdt gejehen. Der Schmutz wird bei ſtarkem Regenwetter 
mit Kehrhößgern an die Seite gefchafft, in Säufchen gelegt und 
weggefahren. In ben Londoner Straßen war bieß während ber 
Megentage ein großes Gefchäft, dagegen wurde bei trodener Wit- 
terung fo ſtark gefprengt, daß ſich auf den chauffirten Straßen 
auch Roth fammelte. Es find ganze Straßen in London fo leicht 
gebaut, daß das Straßenpflafter bei ftarker Fahrpaſſage durch bie 
Erfchütterung den Gebäuden fchäblich wird; in folchen Faͤllen Leiften 
bie Chauffeen mehr Sicherheit, weil fie eben weniger Erſchuͤtterung 
geben. 






(Montag, 24. Juli.) 
Mit der Stage-coad) ging e8 heute out-fide Durch angenchmes 
Hügelland zunächſt nach Butldwas, wo fich die Ruinen einer alten 


._ 
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ans 1135 ſtammenden Eifterzienfer- Abtei befinden, und dann nad). 
Colebroot - Dale, ’) in defien Nähe eine ſchoͤne Eifenbrüde über den 
Severn⸗ Fluß führt, welche in einem einzigen Bogen bundertund- 
einenhalben Fuß Spannung bat. Darauf wurden die Orte Broſeley, 
Bridgenorth, Worcefter, Tewkesbury am Zuſammenfluß des Avon 
mit dem Severn, mit feiner ſchoͤnen alten fächlifchen Kirche, 
Cheltenham und Gloncefter paffirt und in Stroub über Nacht 
j geblieben. Ein ganz befonderd angenehmer Ort ift Eheltenham, 
am Chelt gelegen, der fi in den Severn ergießt. Diele fchöne 
Ladies und Volk aller Art im Du waren, als wir burchfuhren, 
af der Straße Dort zu fehen. Recht hübſch nahmen fich Die neuen 
Theile der Stabt aus; die bellabgepußten MWohnhäufer find bier 
von Gärten umgeben, oder wenigftend auf ber Vorderſeite mit 
dergleihen Anlagen verjehen, durch deren eiferne Gitterwerke Die 
Gebäude anmuthig hindurchſchimmern. Die Gegend um den wegen 

feiner Rineralquellen berühmten Ort ift fhön, bügelig und baum- 
rei; im Norden gewähren die CotSmold- Hills eine hübſche Anficht. 


(Dienftag, 25. Juli.) 

Auch um Stroud herum ift fchöne Hügelgegend, durchfäet mit 
Hänfern und Fabriken. Wir fahen zwei Tuchfabrifen in der NRady- 
barichaft an, neben welchen bie hübfchen Landhäufer ber Beſitzer 
liegen. Alles war darin auf das feinfte eingerichtet. Bei einem 
diefer Herren frühftüdten wir mit drei Damen, nachdem wir feine 
Ihöne Fabrik mit Sire-proof-Gebäuben, die befler und foliber aus- 
geführt waren als die zu Mandhefter, in Augenſchein genommen 
hatten. Wir fuhren hierauf nad Stroub zuräd, aßen bafelbft in 
einem angenehmen, langen Salon zu Mittag und machten und 
dann auf die Fahrt nad) Wotton under Edge. Die Strafe im 
Thal ift daB Anmuthigfte, was man fehen kann. Dicht zufammen- 
liegende Landhäuſer mit wechjelnden formen, von der kleinſten bis 
zu mittleren Größe, zeigen fich mit ihren Gärtchen und Parks an- 
einander gefehoben und in den mannigfaltigften Situationen an 

- 1) echt find Hier ſehr berühmte unb zahlreiche Eifenwerfe. 
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Hügeln hinauf und im Thale angebaut, von Bächen, Mühlteichen 
und Kanälen, Walbungen, Wiefen und grünen Sügelabhängen 
unterbrochen. Die Fabrikgebaͤude (e8 find lauter Tuchfabriken) 
liegen verftedt hinter hohen Linden, Rüftern, Lärchen und wechſeln 
mit kleinen Kirchen, die ebenfo maleriſch fituirt find, ab. Man 
findet hier häufig Trodenhäufer, woran die Luftöffnungen ganz in 
Backſtein conftruirt find. Die Pfeiler zwiſchen dem durchbrochenen 
Werk ſind oft vierzehn bis ſechszehn Fuß hoch, drei Steine breit 
„und zwei Steine dick. 














fire- proof (feuerfeft). 








Mittwoch), 26. Juli.) 

Heute machten wir abermals einen Beſuch bei einem Fabrik. 
beren, den wir früh jedoch nicht zu Saufe trafen. Wir unter 
nahmen deshalb einen Meinen Spaziergang und gingen erft um 
eilf Uhr wieber zu ihm, wo er und bann feine Fabrik mit eigen- 
thümlicher Heizeinrichtung zeigte. Auch noch einen anderen Theil 
feines Etabliffements, ſchoͤne Tuchſcheermaſchinen, in einem zweiten 
Lokale vor der Stadt in angenehmer Gegend gelegen, ließ er ums 
fehen; die Mafchinen ftanden hier aber fchon feit fünf Monaten 
faft ganz leer. Hierauf frühſtückten wir mit feinem Bruder in 
feinem alterthämlichen, hübſch fituirten Wohnhaufe, wo e8 an 
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Nuſikinſtrumenten und fonftigen Seitvertreiben nicht fehlte, fahen 
auch noch das Haus des Bruberd, das auf einem Hügel erft 
türzlih erbaut war, und gingen dann in's Wirthshaus zurüd, 
wo wir vom nachſten Orte Poftpferde berbeitellen ließen, weil Die 
in Wotton under Edge alle nach den Race von Stroud ab- 
gegangen waren. Erft fpät kamen unfere Pferde, brachten ung 
ober in drei Stunden, bi8 um zehn Uhr Abends, nad) Briftol. 
Wir kehrten dafelbft in Elifton, eine englifche Meile vor der Stadt, 
im Gloucefter- Hotel ein. Das Gafthaus war fchön und bot uns 
in trefflihen Betten erquidenden Schlaf. 

| (Donnerflag, 27. Juli.) 
Aus dem Schlafzimmer, welches ich mit Graf Danfelmann 
gemeinichafttich innehatte, genofien wir am Morgen eine herrliche 
Ausficht auf bie Hochliegenden Squares, Crescents und Promenaden, 
jowie in die Tiefe de8 Avon⸗Thales; dann gingen wir nad) dem 
Frühſtuͤck in Die Stabt. Auf dem Wege dahin: wurde eine alte 
Kirche und ein Thor aus dem fünfzehnten Jahrhundert befehen, 
an welhem unterhalb altfächfifche Architektur nahhgeahmt worden 
if. Diefe Gebäude liegen an einem mit fchönen, hohen Bäumen 
beftellten Platze. Bon bort fuhren wir mit einer Hackney⸗coach 
zu unferem Konful, Mr. Watſon, und gingen mit ihm zu einem 
kichtfabrikanten, der, wie wir gehört, nad) einem Öfterreichifchen 
Schriftſteller, aus altem Ihierfleifch eine eigene Art von Wache 
auf reichliche Weiſe gewinnen fjollte; wir erfuhren indeflen, daß 
bie ganze Sache erlogen war, und ber Mann nur aus dem be- 
kannten Sperma ceti (Wallrath) Lichter macht. Dicht neben dieſes 
Rannes Haus Jiest die Kirche St. Mary Nebeliffe, welche innerlich 
ſeht volltändig erhalten unb in reicher Architektur des englifchen 
Mittelalters erbaut if. Am Altar find drei Gemälde, die Er- 
fheinung bes Engels, die Simmelfahrt und ein dritte von Hogarth; 
an denfelben tritt bie englifche Schule in vollfter Ausprägung ber- 
vor: moderne Gefichtsjchönheit, wenig Beſtimmtheit in der Zeich⸗ 
nung und allzu gefuchte Lichteffekte. Wir fuhren darauf zur Werk. 
Rott von Mr. Winwond für den Bau von Dampfmaſchinen ꝛc. 
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Das Dachwerk des Gebäudes iſt aus einfachem Stabeifen zufannmen- 
geſetzt, welches überall angewendet werben kann. Die eifemen 
Haͤngewerke find zweiundeinenhalben Fuß auseinander, Die Span- 
nung ift fehsunddreißig Fuß, die eifernen Tatten find einenviertel 
Sol did und zwei bis drei Soll bo, und mit Dachziegein eim- 
gededt. Wir ſahen von zwei Menfchen, wovon der eine an ber 
Kurbel des Drilings, der andere an der Kurbel de8 Schwumg⸗ 
rades befhäftigt war, halbzoͤlliges Eifen ſchneiden und ſtoßen. 

Nun fuhren wir nad) der Stadt zurüd, wo viele neue Straßen 
und Landhänfer mit Gärten vor ımd um biefelden fliegen; Die 
Straßen Steigen ſehr fteil bergan. Die Ausfiht von der Höhe, 
wo ein römiſches Caſtrum lag, über die Stadt, in das tiefe Thal 
des Avon, auf die baummeichen Felsabhänge der Ufer und in die 
gleichfalls mit Schönen Bäumen bewachſenen, echt englüichen Ebenen, 
weidye hinten von den blauen, Somerſetſhire und Gloucefterfhire 
durchziehenden Berghöhen begrenzt werden, if außerordentlich vei- 
send. Der Weg führte an den Fluß hinab bei den Bädern der 
warmen Quelle vorbei, zu unferm Wirthshaus zur, hinter wel- 
dyem zwei Exescents übereinander an dem Berge in die Hbhe ge- 
baut find. Wir aßen gut zu Mittag (Turtle-Suppe, den Inbegriff 
von Beuth's irdiſchem Glüdel!) und gingen nad) dem Efien über 
den Fluß, welder in Folge der Ebbe faft verkhmunden war uud 
nur zwei Schlammufer zurüdgelafien hatte Der Avon bildet 
nämlich ganz nahe bei Glifton, welches die ariftofratifhe Vorſtadt 
von Briftol ift, einen Lleinen Meerbuſen, der als Nebengolf zu 
der breiten Mündung des Severn zu betrachten ift. Die letztere 
nimmt weiterhin den Namen Briftol Channel en; obwohl die 
Stadt nicht unmittelbar an dem breiten Meerbuſen liegt, in welchen 
die Flüſſe Severn, Avon, Axe, Brue und Vorret von der Eüb-, 
Oft- und Norbdfeite aus, und die Fläffe Wye, Ust, Rumney und 
Taff von Suͤd⸗Wales (der Weſtſeite aus) füch ergießen. 

Als wir nad) der Stadt zurüdgelehrt waren, fanden wir un⸗ 
jern Hackney⸗coachman wieder und mietheten ihn auf’8 Neue, um 
nnd eine dentiche Meile weit nad King's Welton zu fahren, eimem 
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Bunkte, ber wegen feiner Schönheit berühmt iſt. Der Weg iſt 
engenehm und führt zwiſchen hochliegenden SHaideländern und 
Parkanlagen durch. King's Wefton bat einen herrlichen Part mit 
Schloß und Deronomie-Sebäuben und gehört dem Lord be Elifford. ') 
Es liegt auf einem hohen Plateau, von wo man in’d Meer binab- 
ſchaut und zugleich eine fehr reiche, anmuthige Landausſicht bat. 
Die Iehte Spitze eines vorfpringenden Iheiles des hohen Plateau's 
it mit einer fteinernen Sonnenuhr begeichnet, und hierher kamen 
viele Menschen, die Ausſicht zu genießen, darunter auch verfchie- 


‚ be Damen zu Dferde. Der Sonnenuntergang war berrlid). 


Dampfboote zeigten fich in der sjerne auf dem breiten Meerbufen, 
der Wales von den englifchen Grafſchaften Somerfet und Glon- 
teſter trennt, und aus dem Dark ragten, im Abendroth vergoldet, 
toßbare Eichen und Räftern empor. An dem Dalaft von King's 
Weſton ift die Einrichtung der Schornfteine jo getroffen, daß alle 
miereinander zufammengemwölbt And, wodurch eine Art von Ar⸗ 
faden-Architeltur auf dem Dache entjteht, die ſich aus der Ferne 
in der ſchoͤnen Ianbichaftlichen Umgebung fehr gut ausnimmt, zu- 
gleich aber bei der hohen, den Stürmen ausgeſetzten Lage des 
Echloſſes, die Schornfteine vor dem Herabfallen fichert und ihnen 
mehr Verbindung ımd Zuſammenhalt giebt. Ein alter Thurm von 
ſchoͤner und mir neuer Conftruction auf der Haide neben dem Bart 
fell gegen die Angriffe dev Dänen im Mittelalter erbant worden 
kin. Das Wirthshaus in King's Weſton befibt jetzt ein Deut- 
ſcher, ein gewifler Schubert aus Braunfchweig. Erſt fpät fuhren 
weit, von unferm Ausflug fehr befriedigt, nach Elifton zurüd. 


(Freitag, 28. Juli.) 
Um at Uhr fanden wir und mit unfern Sadhen in einer 
Saduey-coady in ber Stadt am Eoady- office ein und fuhren von 


!) Diefer noble Landſitz, deſſen Schloß nah Vanbrugh's Plan gebaut ift, 
gehört jet einem Mr. Philip Skynner Miles, der es von feinem Vater, Philip 
John Miles, ererbt Hat. Der Tebtere Tanfte ihn von ben Mepräfentanten bes 
leſten Lord de Clifford, mit dem biefe Familie ansgeftorben if. 
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da mit ber Stage⸗coach outſide nad) Bath. Gewoͤhnlich zahlt man 
in einer folchen Kutſche, obwohl die Preife nicht immer gleich 
find, vier Dence pro englifhe Meile und dem Kutſcher pro Sta- 
tion einen Shilling Trinkgeld. Eine Poftchaife (Exrtrapoft), worin, 
wie fchon bemerkt, nur drei Perfonen reifen koͤnnen, koſtet da⸗ 
gegen pro engliſche Meile einen Shilling und vier Dence; der 
Doftillon erhält pro Meile drei Dence, und für den Turnpike 
(Sclagbaum) muß man vier Pence pro Meile zahlen. Die Royal 
Mail (Eilpoft) endlich koſtet pro Meile ſechs Pence, der Kutfcher 
erhält pro Station, die in der Regel lang ift, einen Shilling, 
der Schirrmeifter nach vollendeter Reife einen bi8 einenundeinen- 
halben Shilling Trinkgeld. 

Das Amphitheater von Briftol nahm fid) aus der Ferne jehr 
fhön aus; die Gegend ift überall reich mit Landhäuſern und herr⸗ 
lichen Pflanzungen gefhmüdt. In zwei Stunden waren wir in 
Bath, einem Orte, wo viel neues gebaut wurde; vorzüglich zeichnen 
fih zwei Crescents übereinander gegen den Berg binauf aus. 
Wir fliegen im York⸗Hotel ab, von wo Beuth in einer Poftchaife 
eine Fahrt in die Nachbarfchaft machte, um noch einige Yabrilen 
zu befehen. Graf Danfelmann und ich gingen indeflen, die Stadt 
zu betrachten. Wir fliegen auf die höchften Theile, und ich zeich⸗ 
nete ein Stück von dem Thalgrunde.') 

Die Architektur von Bath wird in England fehr gerühmt, ift 
aber langweilig und ganz in den engliſchen Kleinlichleiten auf- 
gehend. Doc, hat man bier ein vortbeilbaftes Baumaterial. Die 
Lage der Stadt auf Hügeln und in Thälern ift zwar angenehm 
und reich, es mangelt indeß an Wafferflähen und legten Berg- 
Iinien von entſchiedenem Charakter. Einzelne Arme der Stadt 
ftredien ſich in verfchiedenen Straßen weit und willfürlid) auf dieſe 
Hügel hinaus und haben zwar überall Zufammenhang miteinander, 
boch fehlt ein Hauptplan für die ganze Stadtanlage. Die Hitze 
bei dem ganz italienifchen Tage war groß, fo daß wir bald in's 
Gaſthaus zurückkehren mußten, wo wir Beuth erwarteten, und id) 

1) Vergl, Mappe XII., Nr. 9. des Schinkel-Mufeums, Bd. II, S. 249. 
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ein Städ von der Ausficht aus meinem Fenſter zeichnete.) Nach 
einem vortrefflichen Mittagefien warb abermals ein Gang durch 
bie Stadt gemacht, bei dem wir die hoch aufgemauerten Terrafier 
an ben Sinterfeiten der Häuſer, welche die Straßen gegen die Höhe 
hinauf bilden, bemerkten. Eine alte Kirche mit einem Vorhofe, 
duch eine Propyläenhalle von ber Straße abgefondert, die in 
korinthiſchem Style gegen den Mittelalterbau fonderbar abfticht, 
md ein paar Öffentliche Gebäude find nicht unintereffant, auch 
fieht man bier Gallerieen für KRaufläden, wie in Paris. Auf den 
Straßen fuhren die Kranken, welche das hiefige Bad befuchen, in 
feinen breiräbderigen Wagen umher; biefe werden von einem 
Maiden gezogen ober gefchoben, und find mit einer Vorrich⸗ 
tmg verfehen, mittel8 welcher der fahrende die Direction felbft 
angeben vermag. Auffallend war mir die abfcheuliche Frechheit 
und Zubringlichkeit der biefigen Öffentlichen Weibsbilder, felbft 
am Tage. 


(Sonnabend, 29. Juli.) 

Um ſechs Uhr früh ging es auf der Dutfide einer Stage-coad) 
nach London zurüd. Ein fpanifcher Offizier faß mir gegenüber, 
der mit General Mina nad England gefommen war, zwei Bleſſu⸗ 
ten in ber Bruft hatte und in Bath das Bad gebraudte. Wir 
mterbielten uns viel auf franzdfifch; er verfluchte alle Prieſter 
und erwartete den Tag ber Rache. Der Weg war nicht eben in- 
tereffont; doch fahen wir an einigen Orten große Druiden - Tu- 
unli, darunter einen befonderd großen Kegel, auch Druidenfteine 
ud ein Dirfchen dabei, welches ganz aus biefen Steinen erbaut 
worben if. Auf zwei Anhöhen unweit Shrivenham in Berkſhire 
hat man bie fonderbare Idee ausgeführt, auf der fchrägen Fläche 


L ab, die mit dunklem Graſe bewachfen 
„in ift, ein englifches Pferd in weiß ver- 
folkten Feuerſteinen gewifiermaßen mu- 

fwiſch einzulegen, von einer folhen Größe (achtzig Fuß Länge), 


)) ©. ebenbafelbft Mappe XII., Nr. 8. 
Edel M. 9 
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daß man es meilenweit, wie vor dem Bergrücken ſchweben 
fieht.) 





Windſor⸗Caſtle machte im Vorbeifahren aus ber Ferne wieder 
feine Wirkung. In London fanden wir in mferm alten Sotel, 
St. Paul's Eoffee-houfe, auf's neue gute Zimmer fär unſern ziwei- 
ten Aufenthalt dafelbft. 





7. Zweiter Aufenthalt in London und Rückreiſe 
nad Berlin. 


(Sonntag, 30. Juli.) 

Ich fehrieb früh nach Berlin und brachte mein Tagebuch in 
Ordnung, während Beuth Viſiten abmachte. Der Abend war fehr 
ſchön; wir nahmen ein Boot bei Southwark · bridge und fuhren 
auf der Ihemfe bis jenſeits Banghall-bridge. Die heute ganz klar, 
d. 5. ohne allen Rauch und Dampf daliegende Stadt, gewährte 
in der Träftigen Mbendbeleuchtung bie herrlichſten Effekte und 
regte meine Luft zu einer größeren malerifchen Aufnahme, zu der 
nur keider feine Zeit war, recht lebendig an. Beſonders fchöne 
Bilder bietet eine ſolche Ihemfefahrt durch die verſchiedenen 
Brüdenbögen dar, welche an Benebig erinnern und Löftliche natär- 
liche Rahmen um die einzelnen Vebuten der Stadt bilden. 


%) Vermrathlic amt dieſes Pferb ned) aus ber Zeit der alten Sachſen her; 
es giebt deren übrigen® mehrere in biefer Gegenb, eins bei Sehbington, noch zwei 
ober drei andere in Wiltſhire, und eins von Georg IM. in Wehmouth. Das 
Thal, worin das hier in Rebe ftehende Pferd ſich befindet, Heißt: „The vale of 
the white horse”. 
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(Montag, 31. Yuli.) 

Bir heſuchten hente den Conful Gieſe und gingen mit ihm 
in bie große Bramerei von Menx. Hier werben einhundertund⸗ 
achtzig coloſſale Pferde gehalten, um da8 Bier der Riefenfabrif 
zu verfaßeen. Die ungebeueren Käfler von ſechszehn bis dreißig 
dub Durchmeſſer enthalten mehr als den Werth von achtzehntau- 
ſend Pfund Sterling an Bier. Die eifernen Reifen daran, ſechs⸗ 
wmöbreißig Übereswander , drei bis vier Zoll hoch und einen- 
halben Zoll Dirk, wiegen an eimem guößeren Faſſe allein ſechs⸗ 
handert Centner. Solcher Fäßſer fieben zwei Geſchoſſe voll in Lan- 
gen Reihen. Die Küuhlfuüſſer find ganz flach, acht Zoll tief, vier⸗ 
zig bis ſechszig Fuß lang und vierzig Fuß breit, und oberhalb 
ſind Windflügel zum Kühlen angebracht. Die Vorräthe an Gexſte 
ud Nalz befinden ſich in einem Sebäube von einhundertundzwan⸗ 
ig zuß Höhe, welches drei Fuß dicke Mauern bat. Das Getreide 
fest darin fünfzig Fuß hoch in abgefchlagenen Räumen aufgeichät- 
tet. Der Druck auf die Anferen Wände und Balkenlagen wird 
nicht geachtet. 

Ich befuchte daran swiederum das Britiſh Majeum und jah 
ale Theile deſſelben genau durch. Daun ging ich zur Royal Exbi- 
bition in Mal Mall,’) woſelbſt Rembrandt's, Teniers, Ruis- 
bald, Jan -Steews, Vandſchaften von Both, von Tizian und von 
Rubens (eine allegoriſche Laudſchaft und ein Portrait mit Land⸗ 
Maft) ıc. zu ſehen waren. Bon Rembrandt waren befonbers der 
Schiffbaner mit feiner Frau und ein Bürgermeifter bei der Toilette 
feiner Gattin, ſowie eim männlicher Kopf vortrefflich. Unter den 
Yan Stteen's zog mid ein and bem Bette fieigenbes Meib als 
hertlich, heiter und clafſiſch in Ton und Karbe an. 


i) Schinkel meint The Gallery of the Britifh Inflitution, Pel Mail Rr.:53., 
weiße am 4. Juni 1805 geftiftet wurbe, bauptfächlich durch die Bemühungen von 
Sir Thomas Bernard. Eröffnet am 18. Januar 1806, hat das Inſtitut feitbem 
jährlich zwei Yusftellungen veranlaßt, nämlich drei Monate lang eine Ausſtellung 
von Werfen after Meifter und "drei andere Monate hindurch eine von modernen Ge 
mälden aus ber englifchen Schule. 

g* 
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Abends um neun Uhr fuhr ic) mit Graf Danfelmann nad 
Vauxhall. Es ift dies ein großer Gartenraum, von phantaftifchen 
langen bedediten Gallerien, Tempeln, Sallen, Speifefabineten durch⸗ 
ſchnitten, die, alle reich von bunten Lampen illuminirt, beim erften 
Eintritt da8 Ganze wie Armidens Zaubergarten erſcheinen laſſen. 
in einem runden großen Salon mit Bogen war zuerft ein Eon- 
cert, wo allerlei nicht fchlechte Sänger unb Sängerinnen fid hören 
ließen, englifche, italienifche und deutſche Mufil durcheinander. 
Zwiſchen dem erften und zweiten Act des Concerts machte das 
ganze Publitum Promenade durch die erleuchteten Sallen und 
Tempel und fchaute dann aus dem Baumgemölbe in ein Theater 
hinein, auf dem Geiltänzer fit) produzirten, und denmächſt 
ein ſchoͤnes pantomimifches Ballet gegeben ward. Darauf war 
Janitſcharen⸗Muſik in einem anderen hohen Tempel, wobei vier 
wirflihe Mohren die Beden und Eimbeln ſchlugen. Hiernächſt 
ging der zweite Theil des Eoncerts im runden Salon weiter, und 
darauf fand an einem anderen Orte ein großes Feuerwerk vor einer 
thurmartig decorirten Wand ftatt, die prachtvoll bald in weißem 
Lichte, bald in Purpurfeuer glänzte. Dieſes Amufement endigte 
mit dem Laufe eine8 Seiltänzers, der auf einem Seile über ein- 
hundertundzwanzig bis einhundertunddreißig Fuß in die Höhe und 
in den Thurm lief und dabei von bengalifchem Feuer beleuchtet 
wurde. Er fand viele Minuten lang in dichten Dampfwolfen, 
von Feuerkugeln umflogen, auf dem Seile und war nur bin und 
wieder im Dampfe fichtbar, bis er endlich wieder herablam. Weber 
Dreihundert Tifche zu acht und zwölf Derfonen waren im Garten 
gededt, die exft nach dem STeuerwerk zum Souper benußt wurden. 
Es war ein Uhr, als wir nah Haufe fuhren. Für alle diefe Ge⸗ 
nüffe zahlte man vier Shillings (gleich einem Thaler acht Grofchen 
preußiſch) Entree. 





(Dienſtag, 1. Auguſt.) 
Früh beſuchte uns Profeſſor Stein aus Berlin, der auf acht 
Tage nach London gekommen war. Dann gingen wir zu Rothſchild, 
um Geld zur Rückreiſe abzuholen. Ich entnahm zu den hundert 
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Hund Sterling, die ich bei meiner Ankunft in Yondon mir hatte‘ 
auszahlen laſſen, noch zwanzig Pfund. Sierauf befuchten wir 
Herrn Aders, der nicht zu Haufe war, gingen Abends nad) Tiſch 
nochmals bin und fahen Madame Mbders, welche im Begriff ftand, 
wit ihrem Mann über DOftende nach Deutfchland zu reifen, und uns 
die Ausficht eröffnete, in Gent mit ihnen wieder zufammenzu- 
teeffen. Endlich wurden noch einige Einkäufe in verfchiebenen Läden 
beſorgt. 
(Mittwoch, 2. Auguſt.) 

Früh beſuchten uns Herr Aders und Herr Dannenberger; dann 
ging ih zu Rothſchild, um die Ereditbriefe zurückzuholen, und be 
ſah hierauf den Bau des Poftgebäudes in Lombard-Street, wel⸗ 
8 nach dem Plane von Robert Smirke 1818 begonnen wurde 
und fi jezt feiner Vollendung näbert.') Bon bier ging ich zu 
Graf Lottum, wo ich mit dem Major v. Willifen wieder zufam- 
mentraf, denmächſt über die Darts nad Meftminfter-Abbey und 
fuhr endlich nach dem Tunnel. Es wurde jet niemand mehr in 
die gemölbten Gänge eingelaffen, fondern man fah von einem 
Balcon im Thurm unter den Waflerpumpen in die erſteren hinein. 
Das Gewölbe rechter Sand ſchien an einer Stelle durchzulaſſen, 
wofelbft auch Geruͤſte zur Reftauration des Werkes angebracht waren. 
— Der Eonducteur Wedding aus Berlin, der beute mit Beuth und 
Danfelmann Fabriken befehen hatte, aß mit uns zu Mittag; nad 
fh ging Beuth mit den Anderen abermals aus, während ich, 
von den Bormittagsgängen ermäbet, zu Haufe blieb. 


(Donnerftag, 3. Auguſt.) 
Sum heutigen Königs-Geburtstag hatte uns Graf Lottum 
in Abwefenbeit des Gefandten um fieben Uhr Abends nad) Wales- 
Hotel in Bond-Street zu Tifche eingeladen. Vorher wurde mit 
Profeſſor Stein und Graf Dankelmann das Eaft- India -Houfe in 
Leadenhall Street, gegründet 1726 und vergrößert in den Jahren 
178 und 1799 nad) den Plänen des Architekten Jupp, befichtigt. 
1) Es wurbe 1827 zu Weihnachten fertig. 
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Es ift dies der Sih der reichen oſtindiſchen Compagnie, aber bie 
erbärmlichen Kunſtwerke, weiche fih in dortigen Mufeum befiaden 
und ganz geeignet find, die Enthafiaften für indiſche Cultur zu 
bemüthigen, gemähren einen traurigen Anblick. Darauf beftiegen 
wir bie Kuppel der St. Paul's⸗Kirche 518 zum Knopf, deren Com- 
firuetionen überall fehön gedacht und angeordnet find. Die 
Mauern, welche Bintet den Säulen des Tambour ſtehen und Strebe- 
pfeiler für die Kuppel bilden, fieht man von außen faft gar nicht. 
Der Stein ift auf den Platformen nirgends mit Metall bededt, 
weit das Klima fo milde, und beſonders ber Froſt nut gering zu 
fein pflegt; ſelbſt die Ainnen für das Waffer im Stein entbehren 
der Auslegung mit Metall. Für zweiundeinenhalben Shilling 
a Derfon führt ein Mann Die Fremben bis oben hinauf. Bon 
bier fuhren wir zum Dferbebazar, und ich zeigte Daun nöd Dem 
Profeſſor Stein die Royal Exhibition und bie Rational Gallery, 
worauf wir zu Haufe gingen, um und zum Feſtdiner anzulieiden, 
dem die Conſuln, Graf York, v. Wilifen und mehtere anbere 
preußifche Säfte beiwohnten. Abende um eilf Uhr fuhren wir bei 
einem entfeblichen Plabregen in unſer Wirthshaus zurück. 


Greilag, 4. Anguſt.) 

Zunaͤchſt wurden Beute Die Geldgeſchaͤfte vollends in Orbnung 
gebracht und im Cuſtom Houſe die Paͤſſe zur Abfahrt beſorgt, 
dann gingen Beuth und Dankelmann noch, einige Läden zu be- 
fehen, während ich Aber Bladfeiars’ Bridge nah Southwartk 
Bridge wanderte und die Paulsfirche zeichnete.) Nah Tiſch 
machten wir noch eine Promenade durch die Temple» Gebäude bei 
Temple-Bar und bie Gebäude von Lincoln's Inn⸗Fields, dem 
größten Square von London, an deffen Weftfeite (in der Mitte) 
zwei Häufer nach Plänen von Inigo Jones errichtet worden find. 
Früh Schon legten wir uns fchlafen, um friſche Kräfte für bie 
Heimreise zu fchöpfen. 


1) Vergl. Bb. II., S. 249, Mappe XII., Rr. 1. bes Schinkel-Mufeums. 
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(Sonnabend, 5. Auguft.) 

Ra dem Frühſtück fuhren wir mit unjern Effekten im zwei 
Hacney · coaches nach Tomwer-flaird, wo da8 Dampfboot von Ea- 
lais anlegt. Der voramgefahrene Beuth wartete, voller Ungeduld, 
meinen und Dankelmann's Wagen am Wafler nicht ab, fondern 
kbiffte fih allein in einer Barle ein. Wir Beiden aber kamen, 
in den engen unb von taufend Fuhrwerken vollgeftopften Straßen 
vielfach aufgehalten, erſt ſpäter dort an, gelangten jedoch noch zu 
echter Zeit, obwohl nad) vielen Geldausgaben an Fuhrleute, 
Träger, Barlenführer 2. um halb eilf Uhr auf da8 Dampfboot, 
Lord Wellesiey genannt, befien beide Dampfmafchinen zuſammen 
die Kraft von achtzig Pferden hatten. Die Reifegefellihaft war 
wit unangenehm, und wir batten an dem heiteren Tage eine 
ſchoͤne Fahrt die Themſe hinab, auf der wir von London, Wool 
wich, Greenwich ꝛc. Abſchied nahmen. Um fünf Uhr Nachmittags 
exteichten wir Die Iehte Spitze Des englifchen Bodens, wo der Ort 
Dargate, anf mäßigem Felsufer liegend und von ber Abendfonne 
glänzend beſchienen, durch umfere Fernroͤhre betrachtet wurde. Die 
Dampfböte, welche, nach Hamburg, Dftende und Rotterdam gebend, 
mit und zugleich ausfuhren, und auf Denen wir im Borbeifegeln 
einigemal unfere Freunde, Profeſſor Stein, Seren Dannenberger 
ud Andere begrüßten, nahmen von bier aus ihre entichieben 
divergirende Richtung an und verloren ſich bald aus unfern Mugen. 
Das Meer ging body, und ich mußte ohne ſonſtiges Uebelbefinden 
mich einigemal übergeben, behielt aber troßbem die Fähigkeit, mic) 
an dem Schäumen ber Mäber bed Schiffes im Wogenbrande zu 
ergöhen. Wir fuhren bei mehreren ſtationirenden Wachtſchiffen 
vorbei, die fammetlich drei große Laternen trugen, und Deren 
mablaſßges Schwanken mic den wumbeimlichen Zuſtand der- 
jenigen, welche, der See ungewohnt, in ſolche Schaufelfaften auf 
bie Dauer gebannt find, recht deutlich vergegenwärtigte. Um eilf 
Uhr Nachts fliegen wir in Ealais an's Land und eilten durch die 
Pap-Revifions-Anftalten nad unferm Wirthshaus bei Mr. Deflein. 
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(Sonntag, 6. Auguſt.) 

Nachdem wir unfern hiergelaffenen Magen wieber empfangen 
und unfere Sachen aus der Douane geholt worden waren, mad)- 
ten wir und auf den Weg nad Duͤnkirchen. Das Dave ber Land- 
ftraße war bei der Fahrt auf dem halben Wagen recht empfind- 
lich, und Einer von uns Dreien mußte überdies, mit den Anderen 
abwechielnd, den Sit auf dem Bod einnehmen, welcher noch hef- 
tiger ftieß. Die bolländifhe Douane behandelte uns glimpflic. 
Mir blieben zu Veurne, einem kleinen Orte mit mehreren inter 
eflanten Gebäuden, auch foldden aus der Zeit der Spanier, über 
Nacht. 

(Montag, 7. Auguſt.) 

Um eilf Uhr waren wir in Brügge und beſahen hier zunächſt 
die Bilderfammlung in der Academie, wo mid) das Bildniß der 
Frau des Johann van Eye, von ihm felbit gemalt, und. befonders 
feine Madonna mit dem Kinde, zwei Heiligen und einem Dona- 
tor, fünf Quadratfuß groß, als das Eräftigfte in ber Sjarbe und 
einen vortrefflichen Effekt machend, fehr anzogen. Auch die bier 
befindlichen Semling’ihen Bilder von der Größe der Eydfchen, 
ber große Ehriftoph und die Taufe Chrifti mit Flügeln find in- 
terefiant, namentlih die Epifoden recht ſchͤn gemalt; das Land⸗ 
fhaftliche daran ift zwar im Baumſchlag etwas manierirt, aber 
fehr frifh in der Farbe. “Im St. Johannis ⸗Hoſpital fahen wir 
die Hauptbilder des Hemling, nämlich ein großes Bild mit Flü— 
geln und zwei Eleine gleichfalls mit Flügeln, wovon das eine ganz 
intaft und innen fowie außen wundervoll ift; namentlich find die 
Fernen außerordentlich dünn und zart gemalt. Die Gemälde ftellen 
die Anbetung der Könige, die Geburt Ehrifti, die Präfentation 
(Taufe al8 Epifode), und Maria mit Kind und Donator dar. 
Der Reliquientaften der Heiligen Urſula mit Miniaturen in Od 
von Semling in der Kirche des Hoſpitals ift auch fehr ſchoͤn, aber 
vielfach reftaurirt. Auf dem Nathhaufe befindet fi nichts Be⸗ 
deutendes, obſchon da8 Gebäude an fich, wie viele andere Käufer 
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Brägge's, Intereffe erregt. In ber Salvatorkirche fol die Mater 
dolorofa (im Chor) von Hugo van der Goes herrühren. Gegen. 
über befindet ſich das Bildniß Philipp's des Schönen, des Sohnes. 
der Maria von Burgund und des Kaiſers Maximilian des Erften. 
Sehr ſtark reftaurirt und gewiß nit ganz von Hemling ift in 
einer Rapelle vom im Schiffe rechts die Marter des St. Quirin 
wit Flügeln. Wir fuhren darauf weiter nad) Gent, wofelbft wir 
um neun Uhr Abends ankamen. 


(Dienflag, 8. Auguſt.) 
Um fünf Uhr früh ſah ich die van Eyd’fchen Bilder in der 
Sauptliche des Heiligen Bavo;') dann fuhren wir nad) Bräffel, 
dad wir um zwei Uhr Mittags erreichten. Nach dem Mittagefjen 
wurde eine Fahrt und Fußpromenade durch die Stadt gemacht, 
ud dabei das Rathhaus, die Gudulakirche und ber Rımfthändler 
Rieuwenhuys befucht. 


(Mittwoch, 9. Auguft.) 
Nachdem id) Morgens no die Königliche Gemälde - Gallerie 
geiehen und bier ‚befonders einen fchönen Mabufe, das Hauptbild 
des Tan Swart und des Bernhard von Orley betrachtet hatte, 
ging es weiter über Lüttich nad Seraing zu Herrn John Code- 
ril,”) der uns fogleich feine große Mafchinenbauanftalt, eine wahre 
Prachtanlage, fehöner ald irgend etwas dergleihen in England, 
zeigte. Ich ſah Hier die Wuddlingsdfen, Sämmer, drei Dampf- 
maſchinen für einen holländiſchen Oftindienfahrer, jeder zu Hundert 
Dferdetraft, die Drehbänke und die achthundert Fuß tiefen Kohlen⸗ 
date mit Leuchtthärmen von einhundertundfünfzig Fuß Söbe 
mit dem größten Intereſſe. Auch 
(Donnerftag, 10. Auguft.) 
verweilten wir nody in Seraing und bejahen verjchiedene Werke, 
die aus Cockerills Fabrik hervorgegangen, fo 3. B. den großen 
1) Vergl. Bb. II., ©. 202 und 203, Anm. 1. 
) Vergl. ebenbafelbfi S. 164, Anm. 2. 
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für Waterloo beftimmten Löwen von Eifen, der eine Länge von 
ſechdzehn bis zwanzig Fuß bat, und verfchiedene Anlagen, bie zu 
dem coloffalen Etabliffement gehören, an dem der König von Holland 
ſelbſt mit betheiligt iſt. 


Anmerkung bed Herausdgeberd. Das letzte Blatt bes Schinkel’fchen 
Reiſetagebuchs, mit Bleiſtift gefchrieben, ift fo verwifcht, baf eine wörtliche Mit. 
theilung ber überbied nur flüchtig Hingeworfenen Notizen unmöglid) erfdeint. Es 
muß baber genügen, ber Vollitändigfeit bes Reiſeberichtes wegen, hier darauf bin- 
zuweifen, daß bie Fahrt am 11. Auguſt in Begleitung bes Herrn Cockerill über 
Lüttich nach) Aachen, am 12ten nad) Eöln ging, wo am 13ten die Domreftaurationen 
mit dem Bauinfpector Ahlert befihtigt wurden. An demſelben Tage erreichten bie 
Reifenden noch Kanten, am 1l4ten Eleve, am 1dten Bocholt und Borken, am 17ten 
Münfter, wo fie den Dom unb zwei anbere Kirchen beſuchten unb ben Abenb in 
Geſellſchaft bei dem Präfidenten Schlechtendal zubrachten, ba der Oberpräfibent 

Schr. v. Vinde verreift war. Am 22. Auguft langten fie in Berlin wieber an. 


N 


Anhang zum Reifetagebuch. 


Zwei Briefe Beuth an Schinkel aus England 
vom Jahre 1823.') 


(Mandyefter, im Juli 1823.) 
Mein thewrer Freund! 

Wohl dem, der fein Ehemann ift, in einem Lande, wo er 
am 10, Juli Kaminfeuer veranlafien muß, um nur auch etwas 
teodene Luft zu haben; in einer Stadt, die salva venia, wegen 
der Näfle ber Nachtopf von England heißt; Trank in feiner Ein- 
famteit ohne einen Bekannten, dabei mit einem Leibe voll Aerger 
über Andere. — Wenn fo ein Junggeſelle, wie ih, dabei melandyo- 
ih wird, waß8 foll dann mit einem Ehemann werben, ber an 
Fran und Kinder denkt und ſich nicht mit zwei Dingen tröften 
kann, wie ich, nämlich daß das Glück feine einäugige Aufwärterin 
in eime junge fehr bübfche verwandelt hat, und daß bie Jung⸗ 
gefellen in England zum Anerkenntniß ihrer Tugenden mit zwölf 
weißen jeberbfchen auf dem Leichenwagen begraben werben. Da- 
bei it denn boch wieber eine Unbilligkeit, benn Ebemänner und 
unggefellen werden auf eine gleiche bequeme Weife auf Drud- 
federn begraben, ein Vorzug, den billig bie unggefellen im Tode 
voraushaben follten. 

Ah war ordentlih Frank, mein freund. Die biefigen Apo⸗ 
tiefer, Wundaͤrzte unb Aerzte machen Einem aber feine Luft, in 
ihre Hände zu fallen. Die Apotheker hier haben zwar nicht, wie Die 

2) Beuth beſuchte England damals allein. 
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in Frankreich, ausgeftopfte Raten, Mäufe und andere todte Thiere 
an den Senftern, um dem Publico die Wirkſamkeit ihrer Medicin 
und ihrer naturhiftorifchen Kenntniſſe anſchaulich zu maden, da⸗ 
für aber zehn bis zwoͤlf runde Duartflafchen mit aufgelöften grü- 
nen und blauen Vitriol und anderen farbigen Auflöfungen u. f. w. 
am zjenfter, wohinter Licht geftellt wird, und mas dann bes 
Abends eine fchönere Uumination giebt, als die des englifchen 
Gefandten in Berlin am fünfundzwanzigjährigen Krönungsfefte. — 
Die Chirurgen laffen ihre Künſte öffentlih — in Malereien fehen. 
Einer bier bat an feinem Senfterladen das Schröpfen, Aderlaffen 
an Armen und Beinen ıc. in einzelnen Feldern Dargeftellt, wie 
man in alten Seiten die Leidensgefchichte gemalt haben würde. — 
Was die Doktoren anbetrifft, fo laſſen fie Einem fortwährend ge 
drudte Empfehlungen auf den Straßen durch junge und alte Per- 
fonen in die Sand ftopfen; ja einer, Doctor Edy, der ein Wunder⸗ 
doctor, wo nicht gar ein Magnetifeur ift, läßt feinen Ramen mit 
achtzehnzölligen weißen Buchftaben an jede freie Haus⸗ ober 
Gartenmauer, nit nur in London, fondern fünf bis ſechs deutfche 
Meilen in die Runde malen. Dabei bat er Dur einen fatalen 
Zufall mit demjelben Ralligraphen contrabirt, der die Adrefje eines 
Stiefelmichje ⸗Fabrikanten anjchreibt; deshalb fieht man immer 
Warren's blading, 30. Strand — und Dr. Edy beifammen. — 
Unglüdlicherweife hat mich unter Diefen Umftänden mein Freund 
Könen nicht an das Mediciniren gemöhnt; glädlicherweife erinnerte 
ih mid, daß Freund Bülow mir im voraus gefagt hatte, »mein 
Magen würde bier leiden, und Sodamater fet ein außerordentliches 
Mittel in ſolchem Falle,« und fo haben Hunger und Sodamater 
das ihrige getban. Die Quantität Koblenfäure, die in folchem 
Sobamater ftedt, ift unglaublid. Es fprudelt aus der Flaſche 
gewaltfam. 

Was foll ich einem Architekten von Manufactur fagen?? In 
puncto der fhönen Baukunſt wird eine Kirche im ſaͤchſiſch⸗gothi⸗ 
fhen Styl von Quadern gebaut. Dann ein Berfammlungsbhaus 
antififh. Worhanden find ein Portico, i. e. Lehrhalle in meiner 
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Rähe und das Börfenhaus, alles antilifh. Dann find bier ein 
paar alte Kirchen, die wie alle hiefigen Kirchen den Charakter der 
Burg Haben, und ein altes Domherrn⸗ oder Eollegiatitift aus ber 
Zeit Seintih’8 V. von England, das feit 1651 in eine Schule 
für Jungen von fieben bis vierzehn “jahren verwandelt ift, wo 
fie Wohnung und Kleidung erhalten, fowie in eine Öffentliche Biblio- 
thel. Wenn doch die deutfchen TJünglinge herkommen wollten und 
feben, welche Wichtigleit die lieben Vorfahren auf fo einen Jun⸗ 
gen legten. Sier ift alles in statu quo wie 1651, Wohnung, 
Ehen, Kleidung, Säle, Heizung 1. Was die Kleidung betrifft, 
fo triegen die Jungen erft mit dem vierjehnten Jahre Hofen an. 
Bis dahin haben fie, wie die Weiber, auf dem Hemde einen gelb- 
wollenen Unterrod mit Leibchen and einem Stüd, worin ſie z. 8. 
beim Baden und Brauen helfen, dann aber eine Art Sabit mit 
longer Taille, obngefähr wie ein Reithabit einer Frau, mit einer 
Reihe Kudpfe von oben bis unten von blauem Tuche, einer Art 
Feldmütze, Strümpfe, Schuhe mit gelben Saden, — Sonntags 
zei Driefterbäffchen, um in Die Kirche zu gehen. Dabei ift an 
feine Mönchszeit zu denken, denn — — — der Stifter war ein 
ſehr eifriger Proteftant. 

Die Wunder neuerer Seit, mein freund, find mir bier bie 7 
Mafchine und die Gebäude dafür, sactoreien genannt. So ein 
Kaften ift acht auch neun Stod body, bat mitunter vierzig Fenſter 
Länge und gemeinhin vier Fenſter Tiefe. Jeder Stod ift zwölf 
Fuß Boch; alle find gewölbt, nämlich mit neun Fuß Spannung 
der ganzen Länge nah. Die Säulen find von Eifen. Der Bal- 
fen, ber darauf liegt, auch; dabei Seitenwände und Umfaffungs- 
mauern wie Kartenblätter, im zweiten Stod nicht zweiundeinen- 
halben Fuß did. Der Sturm, fagt man, bat in der Nähe ein 
ſolches Haus umgeworfen, ehe e8 fertig war; — mag fein, aber 
Hundert ohne Uebertreibung ftehen feit dreißig und vierzig Jahren 
ebenfo wie zuerſt. Eine Maſſe folder Kaften ſteht auf fehr hoben 
Duntten, die Die Gegend dominiren; hierzu ein Wald noch höherer 
Dampfmafchinenfchornfteine, wie Die Nadeln, jo daß man nicht 
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begreift, wie fie ſtehen, — macht in der Ferne einen wunderbaren 
Anblick, beſonders des Nachts, wenn die Taufende von Fenſtern 
hell mit Gablicht prangen. — Sell muß es fein, kanuſt Du Die 
benten, wo ein Arbeiter achthunderkundvierzig Fäden tiberjehen 
muß, Faͤbden, von denen zweihunbdertunbjechezig Strähne (anke) 
auf ein Dfund gehen, and ven denen zwei zufammengezwicht, 
Kantengarn zu engliſchen Spitzen abgeben. 

Doch genug hiervon. Man ſagt, das Maſchinenweſen ſei der 
poetiſchen Natur des Volks entgegen! — Gar nicht. Wie koͤnnte 
ohne Poeſie eine Strafe Braff-NRofe-ftreet heißen (db. i. Eiſerne⸗ 
Nafen-Straße), — wie Iönnte man in einer Kutſche Aigen, Der 
Königliche Seidenwurm genannt, mit vier Infide⸗ und vierzehn 
Dutfide-Dlägen, — wie Tönnte ohne Poeſie dieſes Vand vierzig 
Religionen und nur zwei Sauren haben, eine ſaueve und eine fühe 
von Mehlwaſſer und etwas Butter ohne Salz, — wie Eännte ohne 
Poeſie endli einer ſich, wie bier geſchehen, vor die Thür ivgend 
eines Hauſes ſtellen, mit einem Knie nieberfinten, jih mit ber 
emen Hand an ein Geländer haften, bie Bibel in ber andern auf 
ein Knie fügen und — eine Predigt halten, weil er ſich berufen 
fühlt, ohne daß der unbegeifterte Clerus und eine nädterne Po⸗ 
lizei, allenfalls durch Gafſenjungen gehandhabt, Ihm ſtoͤrte?! Hier 
befünmert fi) feiner Darum, einige alte Weiber, Bettler und Rin- 
‘der ausgenommen. — Ich felbft fehlen mic der einzige vernänftige 
Subörer. 

Ih fange an, eine Vorliebe für Die biefigen Tleinen Häufer 
zu befommen, worin man allein wohnt. Mutatie mutandis hiefte 
ich fie für ſehr praktifceh, wegen ber engen Treppenräume. Ich ſah 
bier eins mit eimer Art ruſſiſcher Heigung, worliber ein gewiſſer 
Sylveſter fehrieb, und die bier bei Spitälern, Fabriken ac. in An- 
wendung kommt. Fuͤr unfern Winter wäre das eine angenehme 
Sache. — Man gewöhnt jid in Privatbäufern an ſchmale Trep⸗ 
pen, beionders da man fie als Mlleinbewohner zierlich bakten kanm. 
— Ueberbaupt ift hier für Eleine Bebensbequemlichteit gut geforgt. 
Die Gitterpforten gehen durch einen emfachen Mechanismus von 
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ſelbſt zu, ohne Einem durch Gewichte auf ben Leib zu fallen. 
Doppeltdüren dffnen und fchließen fih von felbft nach zwei Sei- 
ten; indem man ben Nachtftuhl zuflappt, reinigt ihn em Strom 
Waſſer, und ein Ventil verfchlieht ihn; die Betten find ohne Aus⸗ 
nahme breiter als Langermann's') Umicnm in Berlin. Meine 
Bier hat fanfundeinenhalben Fuß im Sichten, ımd in den SHofpi- 
tälern, die ich fah, Fliegen die Armen bequemer, als Die Grafen in 
Schleſien im den vertraften Trogen. — Hier follte Langermann 
wien! Dofkhaife in vier Federn! Wege wie Dielen; anftänbige 
Poſt ⸗boys, wie der befte Berifchaftliche Kutſcher bei uns; Leine 
Diseufion über Trinkgeld; Fußdecken die Treppe herauf, breite 
Betten, — Die Frau Wirthin Bringt Einen in ben Sitting-toom, 
die hamber-maid in den bed⸗room, bringt Einen aud) per flat- 
canbleſtick zu Bette. — Dabei koͤnnte er fi) erholen, und ein Da- 
tient kann, 5i8 auf das Klima und bis auf das ungare Gemäfe, 
nirgends beffer fein als hier. — Hier it nämlich entweder a) ein Fog 
{Mebel), ober b) Damp-weather (feuchte Wetter), oder c) Wet- 
weather (naſſes Wetter), oder :d) Raim (Regen)... Drei Tage aus- 
genommen, hat es bier, feit ich in England bin, täglich geregnet. 
Grüße Langermann und Baͤrenſprung, und forge dafür, daß fie 
diefen Brief und einen früheren an Guͤnther und Kerl erhalten; 
ich Fichte, ich habe beide darin zu nennen vergeflen. 

Eben ift nain. Drei Jungens, get gekleidet, von acht, 
fieben und vier Jahren, figen auf einem einzigen ſtarken, frhönen 
Pferde auf der Dede. Eimer hält einen Baraplui. — Was würde 
Deine Frau zu folder Erziehung fagen? Drei Schornfteinfeger- 
fangen nehmen einen ganzen Steinefel ein und folgen in Galopp. 
Es fchlägt acht Uhr. Der nain macht e8 fo dunkel, daß ich nicht 
weiter ſchreibe; auch wird mein Brief durch Couvert ein boppel- 
ter. Freunde, behaltet mich lieb. Seige Hugo’) den Brief und 
gehbe Tim. Beuth. 


1) Bergl. Bb. H., 6. 163, Anm. 4. 
3) Hugo v. Schierfläbt, Beuth's Pflegeſohn. 





— 144 — 


(Hort, 30. Juli 1823.) 
Mein theurer Freund! 

Nicht weil bier eine Cathedrale ift, fchreibe ih dem Bau- 
meifter, fondern weil Du in Venedig krank gelegen haft und daher 
weißt, wie einem Menſchen in feiner Einfamkeit an einem fremben 
Drte zu Muthe if. Dur das ewige Naßwerden bat fi auf 
bem Wege hierher mein Halsweh eingefunden, und ich fie ein 
und doctore an mir. Der Apotheker bat mir auf mein Recept 
Ammonium und Del zum Linimentum volatile bereitet, und id 
babe nur Mühe gehabt, Fliederblumen mit Milch gelocht zu er- 
halten, weil man im Saufe meinte, das hülfe gar nichts. — 
Dabei ift zum erften Male ſchönes warmes Wetter- bier, und 
id brate. — 

Etwas Fieber babe ich auch, darum auch Fieberphantafteen. 
Nota bene nicht nad) Rittern, oder Dfaffen ober Räubern ftebt 
mein Sinn! Nach den Spinnern, nad) den Webern, die erfindungs- 
reich erichaffen, im Genuß von Millionen, auf den Hügeln ihres 
Landes Villen bauen, Künfte üben, gaftfrei find. — Es ift mir 
immer wieder neu und erfreulich, wenn ich fehe, wie ber Fabrikant 
um fünf Uhr den Fabrikanten an den Nagel hängt, auf feine Billa 
geht, fich, feiner Syamilie, feinen Liebhabereien lebt, — obne Wieder⸗ 
fäuen des Gejchäfts, wie 3. B. des lieben Dienftes bei ung Beamten 
in Berlin. Unangenehm find mir dabei die Schuhe für die Herren 
und der Staat der Damen. Eine Engländerin würde einen deut⸗ 
[hen Mann blos in Handſchuhen ruiniren. Abgeſehen von den 
Schuhen, habe ich bei einem Tuchmacher in Leeds angenehme Abende 
zugebracht. Sein Park und feine Villa liegt auf einem Hügel 
eine halbe deutſche Meile von der Stadt.") — Die Ausfiht auf 
Diefe, auf zwei jchöne waflerreiche Thäler, auf die Ruinen von 
Kirkftal- Abtei find fehr fchön, im Innern der Vila fchöne Ge 
mälde: ein Daolo Veronefe, Bouffin, Claude, ferner ſchoͤne Sachen 
aus Athen, die ihm ein dort verftorbener Sohn fandte, vor allen 


1) Beuth meint ben Landfih bed Mr. Gott, Armley Houſe. (Vergl. oben 
©. 88.) 
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Dingen aber eine Tochter, von der ganz Leeds entzüdt ift, ihre 
Schwefter und Brüder ungerecdhnet. — Jedes Haus, das etwas 
vorftellen will, hat in diefem Lande ein Mufilzimmer, ein Zeichnen- 
zimmer, nur bedeutet Zeichnen und Muſik felten viel. In Armley 
Honfe war e8 anders, wenigftend in Hinſicht der Muſik, denn 
von dem Zeichnen weiß ich nur vom Hörenfagen. — Blu’) kennt 
eben kein Menſch in England, als dur” — die Gefchichte ber 
Mufit, wie man mir mehrmals antwortete. 

Ein Reifender kann nicht vielleitig genug fein, und ein be- 
leſener Reifender gebt über alle. — ch gebe meine Briefe in 
einem Haufe ab. »Sein Sie mir willlommen,« fagt der Haus- 
berr. » Sie wollen Fabriken fehen?« »»Menn e8 fein fann.«« — 
‚Meine Tochter hat einen Beſuch, und mein Sohn wollte mit den 
Damen Bingehen. Sie kinnen von ber Dartie fein, und wenn 
Sie vorlieb nehmen wollen, um ein Uhr mit uns frübftäden. 
Sermach reitet meine Tochter mit ihrer Freundin aus; wollen Sie 
die Damen begleiten und ben Abend bei mir zubringen, fo foll e8 
mir lieb fein.e Als ich demzufolge mit den Damen umd einem 
Bebienten im volliten Galoppiren war, fragt mich Die Fremde, 
die herrlich ritt und ein wundervolles Pferd Hatte: »Mr. Biuß 
(1 e. Beuth), haben Sie Walter Scott gelefen?!« » »zfreilich, den 
kefen jogar die Obfihändlerinnen bei und.«« — »Auch Tennen Sie 
Swanhoe!« »»Der ift mein Liebling!«« — »Wiffen Sie denn, 
wohin Sie reiten!« »»MNein, ich folge zum erften Male den 
Damen blind!«« — »MWahrhaftig! nun Sie reiten nach Temple 
ftone, und bei einiger Einbildungstraft fehen Sie gar Rebecca.« — 
Run, denke Dir, e8 wäre Einer mitgeritten und hätte von Scott, 
von Ivanhoe, von Templeftone und von Rebecca nichts gewußt! 
Und wem danke ich dies alles, meine Belefenheit umd dieſe fonber- 
bare Berkettung? Der Säcularfeier Martin Quther’8 und meinem 
Freunde Binde, der mir auf dem Wege dahin den guten Rath 
gab, Walter Scott zu lefen. 

Sodann bin ich, feit ich in England bin, zum eriten Male 

ı) Ihn ſchähte Schinkel ven allen Componiften faſt am höchſten. 

Statt II, 0 
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in eine ordentliche Comoͤdie gegangen. Ein Londoner Haupi⸗ 
ſchauſpieler ſpielte den Macbeth ganz füͤrtrefflich. Hinterher kam 
eine Poſſe, woraus ich abnehmen fonnte, welche Begriffe man 
bon unferer monardifchen Verfaſſung bier zu Lande bat. Ein 
Minifter fchidte ein junges Ehepaar & la mode, das fid nad 
vier Wochen fatt Hatte, etwas nad) Spandau, ohne daß Einer 
pon dem Anderen etwas mußte. Das Sufammentreffen (wobei ber 
Ehemann eine Aventure erwartete) und Langeweile bewirkten bald 
eine Berföhnung. Die Uniformirung des Commandanten und ber 
prenßifchen Soldaten bewies, wie vergebens es ift, Reputation 
durch den Anzug zu befommen. Die Soldaten ſahen wie Nacht⸗ 
wächter aus, in langen braunen Knoͤchelwärmern ohne Taille umd 
mit Dandurmügen. — Ueberhaupt, was würde Dein Schwager') 
fagen, wenn er börte, daß man Elegants Hier mit dem Namen 
Tuppies, d. 5. junge Hunde, belegt, weldye bie Mutter noch ledt, 
und daß, horribile dictu, die trefflihen Halsbinden (die hier nur 
Puppies tragen) in einem Wortfpiele Choke⸗puppies, d. 5. Hunde, 
oder Elegantswärger, heißen. — Der große Saufen ift doch Aberall 
— geſchmacklos. 
(im 31. Juli.) 

Den Flieder dieſes Landes befcheint keine Sonne; darum bat 
er auch feine Kräfte, und ich fühle mich nicht befier. Ich fehe 
bie Kutfchen kommen und gehen. Eine blieb aus. Ein Rad 
flog von der Achſe. Der Kutfcher und der Neifende neben ihm 
wurden durch den Sutjchlaften platt gebrüdt, daß fie keinem 
Menſchen ähnlich fahen, zwei audere blieben tobt, und vierzehn 
andere find verwundet. Weun man ben Leuten bier gefällt, dann 
holen fie Einen Sonntags zur Kirde ab, und man bat dann in 
der bifchöflichen Kirche einundeinehalbe Stunde Liturgie, woran 
fi) erbaue wer kann, und hierauf eine halbe Stunde Predigt. — 
Ob diefe Melodieen alt find? ich glaube e8, weil fie fehr fangbar 
und einfach find. — Das Tedeum fängt im ben erften zwei Taften 
an, wie Don Juan in »— Reich mir bie Sande x. In Wü 

1) Wilhelm Berger. 


— 147 — 


burg hoͤrte ich etwas ähnliches. Die alte Kirche hatte auch viel 
freudige Nelodieen. Andere als zur biſchoͤflichen Kirche gehörige 
Perſonen holten mich noch nicht zur Kirche ab. — Sonſt erlebt 
man curioſe Dinge in den Kirchen. In Liverpool hatte ich Zu⸗ 
tritt bei einem ſehr reichen Kaufmann. Seine Tochter war in 
London erzogen, konnte tanzen, muficren, aber war noch nicht 
getauft. — Diefer feierliche Act geichieht in Gegenwart ber Ge⸗ 
meinde bei offenen Kirchthuͤren, und der Prediger fpaziert mit 
dem Täufling ins Waller. Ein Schaufpiel, das den Brofanen 
viel Spaß macht, befonberd wenn die Schönen mit an dem Leibe 
Bebenden Kleibern txiefend herauskommen. 
(Am 1. Auguft.) 

Mein Halsweh bat fidy bedeutend gebefiert, und ich habe im 
Bertranen auf morgen einen Platz nad) Edinburgh genommen. Um 
Dir einen Begriff von der Fahrt mit der Mail zu geben, bemerte 
ih, dab ih mit Dem Schlage Balbnemn Uhr von hier wegfahre 
us am Tage darauf um neun Uhr, alſo in vierundzwanzigund- 
einerhalben Stunde in Edinburgh bin. Indeß Tommt bie Mail 
von Londen, und e8 fommt darauf an, ob ein Platz darin leer ift. 

Bon der Eathedrale fah ich die Thärme und Die Dachfteine 
aus einem Fenſter. ch babe heute der Verſuchung nicht wiber- 
ſtehen können, wohl eingepadt einen Gang dahin zu machen. Über 
mr von außen, denn ich fand es, des Windes wegen, Elüger, 
sah Haufe zu gehen In vierzehn Tagen ift bier große, in 
England ſehr berühmte Kicchenmufil im Dom. Sechöhundert!!? 
Ruflanten und bie Eatalani ıc. als Solo; warum ift das nidt 
morgen? Was in England Kutjchen und Gelb bat, kommt nad 
Dort und ift erftaunt Aber bie Möglichkeit, daß man fechshundert 
Rufitanten fo in Harmonie bringen fan, wie bie fechshundert 
Spindeln einer Moule-Mafchine, bie ein Mann (dev Kapellmeiſter) 
dirigirt. Beſonders curios ift das gewiß in einem Lande, wo 
gemeinhin jeder feinen eigenen Weg gebt, und die Sucht nicht 
exiſtirt, die Lebe einander gleich zu machen. — Ih bin aud 
Abergeugt, daß Haͤndel feine hiefige Celebrität befonberd dem Um- 


10° 
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ftande zu verdanken hat, daß ex dem Publico in Chören regimenter- 
weife vorgeführt wird, und daß Roifini, bei gleicher Art ihn zu 
geben, vorgezogen werden würde. 

Eine Ausftellung der Künftler des nördliden Englands habe 
ich denn auch erlebt. Sie war fo gut, wie einige in London zu- 
fammengenommen. Landſchaften, Architektur, einige Pferde waren 
die Sauptfadhe. Gut gezeichnete Portraits gab e8 auch, aber nur 
ein gut gemaltes. — Mit dem biftorifchen Fache hatte man fid) 
‚mehr der Qualität wie der Quantität nad) gemein gemacht. 

Sei fo gut, Sr. Exeellenz von meiner Krankheit Rachricht 
zu geben und {hr zu fagen, daB id feit meinem lebten Briefe 
alle Sehenswürdigkeiten gejehen habe. Nachrichten von Berlin 
erwarte ich erft in Ebinburgh, und werde von dort an Se. 
Excellenz fchreiben. 

Grüße alle freunde, die fid) meiner erinnern, und laffe Hugo 
fommen und grüße ihn von mir. Kannſt ihn aud den Brief 
lejen laſſen wie andere. Spilern') fage, ganz befehrt fei ich nicht. 
Grüße Maaffen, Sotzmann, Günther, Könen, Frieſe, Rauch, Tied, 
Fangermann u. f. w. und fage Kerll, ich laffe ihn bitten, die 
Matrake meine Sopha’8, Gurte 2c. Durch einen, fachverftändigen 
Tapezier in guten Stand jeßen zu laflen. 

(Am 2. Auguft.) 

Bon meinem Halsweh bin ich Gottlob! meift frei und babe 
ed gewagt, in den Dom zu gehen. Es ift unglaublid, was fo 
ein englifcher Cicerone Einem antwortet. Man glaubt in Gascogne 
zu fein, wenn man hört, wie etwas gelobt wird. Das fchönfte 
gotbifche Gebäude der Welt; die oberen Fenſter des Schiffes — 
die böchften, die man je gefehen bat; die Gladmalereien — bie 
fhönften Runftwerle aus dem Alterthum, die neuen — die größten 
Meiiterftüde der neueren Kunſt!! Mit weldher Andacht fich die 
Beichauer das alles vorlitaneien laffen, ift unglaublid. Ein paar 
alte Srabfteine im Winkel fcheinen mir die merkwuͤrdigſte Skulptur. 
Der eine, ein alter Sachſe, war mir befonders intereffant. — — 

1) Redacteur der Haude⸗ und Spenerfchen Zeitung und ein großer Anglomane. 
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Es iſt Höchft Tobenswerth, mit welcher Sorgfalt alte Monumente 
bies renovirt werden. Eine ganze Kirche neben dem Dom wird 
in Dfeilern, Fenſtern, Skulptur genau wieder neu bekleidet. In 
diefem Klima ift ein eiferner unangeftrichener Riegel an einem 
Fenſterflügel in wenig Jahren von Roft verzehrt. Ein weicher 
Sandftein verwäſcht fi fo, daB man in Kreuzgängen oft eher 
Stalaktiten als Architektur zu fehen glaubt. Dem Epheu befommt 
da8 bejonder8 gut, und die Bäume find noch grün, wie im Mai 
bei und. Behalte mid) lieb. 
Beuth. 


Vieleicht kommt ein Herr Bifhoff aus Leeds cher als ich in 
Berlin an. — Er bat mir viel Freundſchaft in Leeds ermielen. 
Ich geb’ ihm einen Brief für Did, Günther, Spiker. Sorge, 
daß er das Schaufpielhaus fieht. Berger gebt wohl mit und 
fieht ihm einen Drefl ab, deffen Improvement duch ihn gewiß ift. 


1. 


Aus Schinkel's amtlicher Correſpondenz. 
1810 — 1838. 


1. Entwurf zu einer Begräbnißfapelle für Ihre Majeftät 
die Hochſelige Königin Luife von Preußen.) 
1810. 


Bei der Sffentlihen Ausftelung des vorliegenden Gegenftandes 
fühle ich mich gebrungen, Die Anficht, von der ich bei der Bearbei- 
tung ausging, näher zu beleuchten, mit dem Bemerken, daß das 
bier Sefagte nur in Beziehung eines anderswo zu gebenden vol- 
fändigen wiffenfhaftlihen Zuſammenhangs dafteht und alfo viel- 
leicht nur denen verftändlich fein wird, bie das Gebrechen der Zeit 
fühlend, felbft ſchon weiter hinaus gedacht oder wenigſtens geahnt 
haben. Aber auch folhen, welche weniger mit diefer Sphäre in 
Berührung gelommen find, kann, wie ich glaube, eine Ahnung 


1) Diefer Aufſah Schinkel's if in feinen binterlaffenen Papieren nur in einem 
größtentheild unleferlihen und überdies unvollftändigen Brouillon vorhanden und 
konnte deshalb blos partieenweife gegeben werben. Wir glaubten indeß das Mit 
getheifte nicht zurüdhalten zu Dürfen, weil es intereffante Fingerzeige über bie 
Weiſe giebt, wie Schinkel ben altbeutichen Bauſtyl damals auffaßte unb fort- 
gebilbet wiſſen wollte. Wie fi) aus dem Eingang der Arbeit ergiebt, follte dieſelbe 
bei einer beabfichtigten, aber wohl unterbliebenen Ausftelung feines Projekt bie 
Rolle eines Commentars fpielen, vermuthlih aber auch Str. Majeftät vorgelegt 
werben. Uebrigens entſchied fi) der König, in defien Auftrag das Projekt aus- 
gearbeitet worben war, nicht für die Wahl beffelben, fonbern für einen zweiten 
Estwarf im griehifgen Style, welches der Sofbaurath Gen im Schloßgarten zu 
Ehariottenburg nicht ganz glüdlid ausgeführt, und das fpäter in ben vierziger Jahren 
von Heſſe noch einen Anbau erhalten Bat. (Bergl., die fehr ſchoͤn ausgeführten zwei 
Zeichnungen zum gotbifchen Projekte unter den Wandbildern des Schinkel-Mufeums 
(vethes Zimmer) B. 2. und 3. 8b. II., ©. 330, Litt. C. biefes Werkes. 
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deſſen, was ich will, bei unbefangener Aufnahme des Gefagten, 
nicht entgeben. 

/ Unter den feltenen Aufgaben, welche da8 gegenwärtige Seit- 
alter der Baukunft in höherer Kunfträdficht giebt, fcheint mir Die 
für den vorliegenden Gegenftand geeignet, um an ihr zu zeigen, 
daß das Weſen der Baufunft einer höheren Freiheit fähig ift, als 
die neue Zeit demſelben gewöhnlich zugeftehen will. Der Grund 
aber, weshalb man die Baukunſt beſchraͤnkt, liegt in einer Eigen- 
thümlichkeit unferer Seit unb wird fi dem, der tiefer bliden will, 
fehr leicht entdecken./ 

Der Gegenſtand, durch welchen fich die Idee in der Baukunſt 
ausſprechen ſoll, wird nicht unmittelbar vorgefunden in der em⸗ 
piriſchen Natur, wie bei der Malerei und Plaſtik der Fall iſt, wo 
unter Anderem die Ideen einer beſtimmten Erbabenbeit, Größe, 
Anmuth, Ruhe, beftimmter Kräfte, Gefühle x. 3. B. an menſch⸗ 
lichen Formen dargeftellt werben, deren Grundbegriffe fi in ber 
Natur vorfinden. Aber bie Geſetze, nad welchen dieſer Gegen- 
ftand binzuftellen ift, find Die allgemeinen Grundgefehe auch aller 
Gegenitände der Natur, Um alfo den Träger ber höheren Kımft 
zu erhalten, mit welchem dieſe Dann völlig verſchmilzt und eine 
organische Einheit im Kunſtwerke ausmacht, bebarf e8 einer Wiffen- 
ſchaft jener Gefeße, weldhe, da die Natur in ihren Gefeken un- 
endlich, einer beftänbigen Erweiterung fähig iſt. Dies ſchon, und 
dann die ewige Veränderung unferer menſchlichen Tebensverhältniffe 

- felbft, durch Annäherung an ein höchſtes Bild derfelben, beweifen, 
dab felbit für den nur mechanifchen Theil diefer Kunſt und für 
was daraus flteßt, Leine vollendete Abgefchloffenheit in einer Reihe 
von nie zu erweiternden Regeln bingeftellt werben könne, wie mehr 
oder weniger die antiquarifche Sucht e8 will, fonbern daß diefelbe 
in’8 Unenblie fort fi) immer zu erweitern hat, und daß bie 
Wiſſenſchaft durch das Neuentftandene die Kunft ewig neuer Ge⸗ 
ftaltung fähig machen foll. 

Viel weniger würde es eine ſolche Abgeſchloſſenheit durch 
Regeln geben für Die Verwirklihung der freien Idee in alle Zeit 
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hinaus. Für das umenbliche Reich dieſer Idee koͤnnen nur bie 
algemeinen Befehe der Vernunft aufgeftellt werden, und das 
Walten darin bleibt der Genialitaͤt überlaſſen; aber jedem Men⸗ 
ſchen wird es Pflicht, die neue Geſtaltung zu finden, welche in 
jebem neuen Fall durch Die Idee nad) dem Vernunftgeſetze erſcheinen 
ſoll, und in dieſem Soll liegt das Grundgeſetz der Vernunft für 
ben handelnden Menfchen. — 

In ihrem Entftehen ging die Baukunſt aus vom phyſiſchen 
Bebutfniß.“'“ Man verband für Zwecke phnfifcher Bequemlichkeit 
das Material; e8 entftand das Streben nad) Feftigkeit und Dauer. 
Bir aber bie Wiſſenſchaft wuchs, und man in einem gewiſſen, 
wers auch nur geringen Grade ihrer Meifter warb, mit einiger 
Beigtigleit und Freiheit fich in Ihr bewegen fonnte, fo daß nun 
der fpäbende Bid nicht mehr ganz allein auf fie gerichtet wer⸗ 
ben durfte, erhob ſich das erfte Gefühl zur höheren Kunft, näm- 
Ih das: dieſe innere Seftigkeit und Dauer aud) abfichtlich Außer- 
lich zu charakteriſiren und bie dieſe Feſtigkeit bedingenben einzelnen 
elle durch Verzierung noch kräftiger hervorzuheben. 

Die Steineonftruckion und zwar bie allerſchwerſte mar biefer 
Yabeng für bie damalige Beſchraͤnktheit der Wiſſenſchaft am 
gänftigften, umb bie been von Größe und Unvergänglicdhkeit 
ibiſcher Macht, auf welche das Menfchengefchlecht zum Theil burch 
das in mancherlei Anwendung gefundene Vertrauen feiner phyſiſchen 
Kehfte, vereint mit dem Anfange der Wiflenfchaft geleitet wurde, 
drädten ſich anf dieſe Weiſe aus, mit einem oft unermeßlichen 


1) Offenbar in fpäterer Zeit (mit anderer Dinte) Hat Schinkel hierzu ſelbſt 
folgenden Randvermerk gemacht: „Dies ift falfh. Die wahre Baukunſt ging 
gleih von ber Idee aus, und es find zwei Theile genau zu unterſcheiden: ber⸗ 
jewige, welcher für bas praktiſche Bedürfniß arbeitet, und ber, ber unmittelbar 
mr bie reine Idee audſprechen fol. Der erfte Theil fleigert ſich langſam durch 
Yehrtaufenbe zum Ibenl; ber zweite hat baffelbe unmittelbar ganz vor Mugen. 
Die toben Voͤlker ſchon haben für die bee gebaut, unb bierher gehören bie Ein- 
richtung heiliger Orte in alten Wäldern, wo man ben mädtigften Baum wählte, 
db Sufanmenhäufen großer Wälle für bie heiligen Handlungen, das Errichten 
den Prramiben und anderen Grabmälern, bie 6108 Gefühle bezeichnen ſollen.“ 
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Aufwand phnfifcher Kräfte, Durch welchen allein man Damals biefe 
Wirkungen zu erreichen glauben mußte. So ftehen die äguptifchen 
und ſelbſt die älteften griechifchen Werke des Altertbums da. 

Bei der fortfchreitenden Erweiterung ber Wiffenfhaft und 
ihrer Anwendung auf die Kunft ergab fih, Daß aud mit ge- 
tingerem Aufwand von Maffe diefelbe Feſtigkeit, Größe und Aus⸗ 
dehnung im Bauwerke erreicht werben könne. Die Macht bes 
Geiftes über die materielle Welt fing an fihtbar zu werben, ward 
bald gefühlt und durch das Gefühl zur Abficht der dadurch höher 
ſteigenden Kunſt gemacht. 

Das, was früher nur mühfam durch bie Maffe, welche einen. 
großen Aufwand materieller Kraft erforderte, erreicht werden konnte, 
entftand jetzt freier durch die Kraft des Geiftes ald Herrfchers über 
die Materie; und indem feine Herrſchaft an den Werken fihtbar 
wurde, erhielten diefelben den hoben Reiz, welcher zu dem Bewußt- 
fein eigener Freiheit führt und über das Irdiſche weghebt. Dies 
ift das eigentliche Wefen der Schönheit./ Auf diefem Wege erhielt 
die Baufunft bei den Griechen die in ben bermalen befannten 
Eonftrurtionsmethoden freieften und Fühnften Verhältniffe, Die als 
@ipfelpuntte diefer Methoden, als die vollendetften und jchönften 
dajtehen, 

Eine geraume Zeit konnte die alte Welt in der eingefhlagenen 
Richtung und den dermalen vorhandenen Bedingungen rubig fort- 
leben. Aber im Kortfchritt der Wiffenfhaft entftand das Gewölbe, 
durch welches die geiftige Herrfchaft fortan wiederum ein neues 
unendliches Feld über die Materie gewann. Diefe Erfindung warb 
von einer Nation aufgefaßt, Die ihre ganze Kımftbildung von Den 
Griechen erhalten und wenig urfprüngli Schöpferifches hatte. Es 
galt bei ihr ald Verbrechen, die einmal vollendeten Formen Der 
Baukunſt zu üÜberfchreiten, und ungeachtet die Erweiterung Der. 
Kunft durch das Gewölbe fi) ihr darbot, fo lebte Doch die Idee 
bei ihr nur in dem Begriff derjenigen Schönheit, weldhe jener 
griechifche Geift bei den damaligen: Verbältniffen von Kunft und 
Wiſſenſchaft hervorgebradyt hatte. Diefe Nation wußte nicht, fi 


—— 157 — 
berfelben mit derjenigen freiheit zu bedienen, welche biefelbe will 
md baben foll. Es waren dies die Römer, bei denen das Ge- 
wölbe einen abgefonderten einfeitigen Charakter behielt und ver- 
geblich ſtrebte, fich mit der aus ganz entgegengefekten Principien 
entftandenen früheren griechiichen Baukunft zu vereinigen. 

Lange Jahrhunderte blieben die Sachen fo, weil dieſen Jahr⸗ 
hunderten feit der böchften griechifchen Eultur durchaus Die neues 
Leben erweckende “bee fehlte; fie fchienen nur die Beſtimmung zu 
baben, da8 bis dahin Errungene ganz zu verarbeiten und allen 
menfhlihen Verhaͤltniſſen im gejellfehaftlichen Leben anzupaffen. 

Aber als endliche Größen, wie diefe dermalen beftehenden Er- 


ſcheimmgen waren, mußte aud) biefe Anpaffungsiheorie und bie 
dadurch zu erhaltenden neuen Verhältniffe einmal ſich erfjöpfen, 
. md das lebendige Princip, das Hierin noch fortlebte, nach und 


nach erlöfhen. Es folgte ein dunkeles Zeitalter der Barbarei. 
Aber die durchaus Neues fchaffende und die geſammte Menfchheit 
anf eine ganz andere Stufe ſetzende Idee des Chriftenthums, fo 
entſtellende Formen diefelbe audy an verichiedenen Orten angenom- 
men haben mochte, bemächtigte fich endlich eine wahren Urvolks, 
der Deutfchen, weldyes fern davon, fi unbedingt dem Einfluffe 


des Alterthums binzugeben, aus dem eigenen greiheitsfinne heraus 


allerdings unter Aufnahme früherer Formen eine eigen geartete 
Bet des Geifte und Lebens entftehen ließ. In der Architektur 
hatte man bisher, wie wir gefehen, die Runft des Gewölbebaues 
ſchon lange, jedoch einfeitig und ohne eigentliche Frucht betrieben; 
bie Deutfchen ergriffen biefelbe aber mit der Uxfprünglichfeit und 
dreiheit ihrer Natur und verftanden es bald, fie zum Ausdruck 
berjemigen Ideenwelt zu verwenden, die ebenfo aus der urfprüng- 
lichen Geiftesrihtung des Volkes, wie aus den Anfchauungen bes 
Chriſteuthums nad einer äußeren Verwirklichung drängte Jetzt 
ward der Geift völlig Sieger Über die Maſſe oder Materie. Das 
Material war fortan fein Hinderniß mehr, um den tiefften und 
hoͤchſten Anſchauungen, beren bie menſchliche Natur fähig ift, in 
der Architektur einen entfprechenden Ausbrud zu geben. 
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Dieſelbe Freiheit und Urſpruͤnglichkeit des Volksgeiſtes, erhöht 
durch das Chriſtenthum, war es denn auch, bie tief ahnen ließ, 
das Bauwerk Babe nicht allein feinen Werth darin, daß alles 
baran gut zufammengefügt, empirifch- mechanifch verbunden fei, 
daß fi) Died auch dem Anblick fogleich in charakteriſtiſcher Weiſe 
darftelle und verſchoͤnert werde durch anpaſſende Verzierungen. 
Hierin konnte man jebt nur noch die allererfte, zwar umerläßlichfte, 
aber in geiftiger Beziehung niebrigfte Vorausſetzung finden, obne 
welche das wahre Endziel gar nicht erreicht werben könne, das eben 
fein anderes fei, als daß der Bau das Ideelle auspräge und ver- 
anfchauliche, daß bee und Wirklichkeit volftändig in einanber 
verichmelzen, bag in dem äußerlichen Bau dasjenige ſichtbar werbe, 
wodurch wir Menſchen unmittelbar mit dem Ueberichifchen, mit 
Gott zufammenhäugen, dahingegen vormals bei ben Kunſtwerken 
ber Menfchen nur die irdiſche Weit mit ihren Bebingungen be 
rädfichtigt worden war. 

Nun entfianden Ausdrudsformen für die Ideen der Erhaben, 
beit, ber Entwidelung umb bes Strebend nad ber Göhe, ber 
Feierlichkeit und ver allem des inneren, tiefen, geiftigen, organiſchen 
Sufammenbanges, der die Vollendung giebt. Hierdurch wirb bie 
Wirkung und ber unmittelbare Einfluß eines jeben einzelnen Theils 
eines Werkes auf das ganze Übrige Werk. unb umgekehrt erft ficht- 
bar und barfiellbar. Das aber war e8, was ben antiken Werken 
völlig abging, da in ihnen ber herifchende Zuſammenhaug bios 
eine Zufammenftellung phyſiſcher Bebürfuiffe ift, der Die eigentliche 
geiftige Berihmelzung aller Theile in das Ganze fehlt.) — — — 

1) Auf einem fpäter gefchriebenen Blätthen bat Schinkel Hierzu noch Kol 
genbe8 bemerkt: „Da bie alte Baukunſt vom Bedürfniß phyſiſcher Art ausging 
unb bie mannigfaltigen Verbältniffe berfelben foweit fleigerte, daß bie unter dieſen 
Bebingungen mögliche Freiheit des Geiſtes über das Materielle in bie Mugen fiel, 
fo beſchloß fie fih für dieſe Verbältniffe ber damals Iebenben Welt nolkommen 
unb bildete ein in fid) fonfequentes vollenbeted Ganzes. — Die Kunft bes Mittel. 
alters Hingegen, ausgehend von bem Vorſatze, eine unmittelbar geiftige Idee bar- 
zuſtellen, alfo von Anfang an böher in ihrem Prinzip als das Alterthum, ver- 
ſchmaͤhte die Charnkterifirung einer duvch bie Nothwenbigkeit nach biofem gefunben 
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Ungfüdfidye Ereignifie baben die Deutfchen feit Jahrhunderten 
verführt, von ihrer Eigentbämlichfeit abzuweichen und fich allzu 
unbedingt fremden Einflüffen Binzugeben. Wir mäflen diefe Er- 
eiguiffe zum Guten lenken, Das Frembe zu einer Vergleichung mit 
unferenn eigenthämlichen Weſen benugen, um unferer ſelbſtſchoͤpfe⸗ 
riſchen Kraft wieder vollauf bewußt zu werben. Die Einfläffe 
frember Nationen find nur Dann beilfam, wenn fie mit Befonmen- 
beit aufgenommen werben; nur dann thun fie ihre wahre Wirkung, 
inden fie fh .mit Den eigenen Eigenthämlichleiten verichmelgen, 
während Dagegen die gänzliche Berleugnung der lehteren bios 
Eharakteriofigkeit mit ſich bringt und ein jaͤmmerliches nachgeahm⸗ 
tet Leben erzeugt, das nicht einmal Leben genannt zu werben 
verdient. — — — 

Das Ehriftentbum zieht den Menſchen aus der Welt ab, um 


ihm innerlich zu vollenden. Dex chriſtliche Tempel nahm baber das 


Bolt felb in fein Heiligtum auf, um es gu geiftiger Erhebung 
obguiondern von ber phyfiſch handelnden Welt. Bei ben Alten 
bagegen kamen nur die Prieſter als Geweihte in bas Heiligthum 
de8 Tempels, Das Volk blieb außerhalb berjelben. Das Ehriften 


Renſchenverſtande von ſelbſt fid) verftehenden Verbindung bes Materiald, inbem 
Re wicht mehr nöthig Hätte, hierauf allein binzubliden, wie Die Alten, welche noch 
immer 69 zur Vollendung ihrer Zeit mit ber Unwiſſenheit, feſt zu conftrniren 
unb zngleih wenig Aufwand von Maffe zu gebrauchen, rangen; vorzäglidh zu 
biefem freieren Bebanten erhob bie Erfindung bed Gewölbes, deren höchſte Aus. 
bildung dem Mittelalter anheim fiel, wodurch mit dem Meinften Material bas 
Größte in der Ausbehnung erreicht warb, und alſo ber Geift über bie Materie 
Wie Herrſchaft erhielt. Un bie Stelle einer ſolchen Eharakterifirung der Eon- 
frution fepte das Mittelalter nun frei aus bem Geifte gefhaffen, auf ben Grunb 
berfelben, melde aber nicht noch abfichtlich hervorgezogen wurde, eine Verbindung , 
bie zugleich eine ben Gegenſtand und feinen geiftigen Begriff charakterifirende Idee 
ausfprah. So waren bie feinen aufftrebenden Linien ber Thürme und Kirchen, 
die in ſchͤnen Verſchlingungen oben unb unten ſich vereinigten unb gewiffermaßen 
in ihten Eharalter bie Hoheanſtrebung ber Maſſe bes Gebäudes verfchwinden und 
unfheindar machen ließen, nicht als Verzierung zu betrachten, ſondern als für 
beu Undbrud der Idee nothwendige Stüde. Dagegen bie Verzierung in ber alten 
Benlanſt allemal fehlen kann, ohne im mefentlichen ben Charakter eines Bebäubes 
Mm Ändern. * 
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thum aber berief das ganze Volk geiwiffermaßen zu Drieftern, und 
der Tempel felbft follte durch feinen Charakter jeden einweiben, 
der ihn betrat. — — — 

Das Unendliche und Ewige darzuftellen, vermag die Kunſt 
nicht geradezu. Außer Größe, Erhabenheit und Schönheit, welche 
über da8 Gemeine fortheben und in empfänglichen Gemüthern eine 
Ahnung des Ewigen erzeugen, ift e8 eigentlich ber tiefe innere 
Sufammenhang eines Kunſtwerkes, welcher hindeutet auf das nicht 
Darftellbare; denn diefer Zuſammenhang wird felbit nicht anders 
Har, als inbem jedes fühlende Gemüth ihn in den bargeftellten 
Formen und Geftalten durch eigene Thätigkeit ergreift. Nur für 
den, der das Ewige ſchon in fi trägt, nicht aber für den bios 
finnlfiden Menfhen Tann vermittelt der Kunft das Emige und 
" Göttliche dargeftellt werben. — — — 

Der Zuſammenhang in den Kunftwerlen darf nicht der Zu- 
fammenhang fein, der durch bloße phufifche Beduͤrftigkeit geboten 
ift; Die Verbindung der Theile muß ſtets nur lediglich einer freien 
dee dienen, bie in jedem befonderen Kunſtwerk eine andere fein 
muß. — — — 

Die Sauptibee, welche ich bei ber Entwerfung bes vorliegen- 
den Project hatte, war die: 

Die freundliche und beitere Anficht des Todes zu geben, 
welche das Chriftentbum oder die wahre Religion den ihr 
Ergebenen gewährt; melde den Tod als das Ende irdifcher 
Verhältniffe und den Uebergang zu einem fihöneren Leben 
zeigt; eine Anficht, Die ganz im Gegenfabe ſteht mit ber 
harten Schidfalsreligion des Heidenthums, bei der das Ber- 
bängniß der griechifchen und römischen Manen in der Unter- 
welt nicht bemeidenswerth iſt. 

Die Architektur des Heidenthums ift daher in Diejer 
Sinfiht ganz bedeutungslos für und, wir können Griedyifches 
und Römifches nicht unmittelbar anwenden, fondern müffen 
und das für diefen Zweck Bedeutfame felbit erfhaffen. Zu 
diefer neuzufchaffenden Richtung der Architektur diefer Art 
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giebt uns das Mittelalter einen Fingerzeig. Damals, als 
die chriſtliche Religion in der Allgemeinheit noch kräftiger 
lebte, ſprach ſich dies auch in der Kunſt aus, und dies muͤſſen 
wir aus jener Zeit aufnehmen und unter ben Einflüffen der 
Schönheitsprincipien, weldye das heidnifche Alterthum liefert, 
weiter fortbilden und zu vollenden ſtreben — 

Ich babe verſucht, in diefem Geifte, der wie ich glauben 
follte, unmittelbarer anfprechen müßte, als die für uns kalte 
und bedeutungslofe Architektur der früheren griechifchen An- 
tife, diefe fo tief ergreifende Mufgabe zu loͤſen. 

Man follte fi in dieſer Halle wohlbefinden, und jedem 
follte fie zur Erbauung feines Gemuͤths offen ftehen, — das 
wollte ih. Ein jeder follte darin geftimmt werden, fi 
Bilder der Zukunft zu ſchaffen, durch welche fein Weſen 
erhöht, und er zum Streben nad) Vollendung gendthigt 
würde. — — 

Die irdifhe Hülle der verewigten Königin fol der Nadı- 
welt aufbewahrt werben; e8 wird ihr alfo ein Ort geweiht, 
ber durch eine liebliche gFeierlichleit jeden, der ihn betritt, zu 
den Gefühlen erhebt, welche dem Andenken an das verebrte 
Leben entipredden. — — 

Ein mannigfach gemölbter Raum, defien Bögen fih auf 
freiftehende Säulen zufammenziehen, fo angeordnet, daß die 
Empfindung eines fchönen Palmenhains erregt wird, um- 
fchließt das auf Stufen mit vielen fproffenden Blättern, 
Lilien - und Roſenkelchen fi erhebende Ruhelager. Die fhöne 
Geftalt der Königin liegt mit der Krone auf dem Saupte 
bier in fanfter Ruhe Zwei bimmlifche Genien mit aus 
gebreiteten Flügeln und Palmzweigen ſtehen auf fprofjenden 
Lilien an der Seite des Hauptes, blicken hold auf Daffelbe 
hinunter und freuen Blumen herab; ein anderer Genius an 
den Füßen, auf einem Blätterkelch knieend, ſchaut zum Him⸗ 
mel im Wonnegefühl der Anſchauung ihres verklaͤrten Geiſtes. 

Das Licht fällt durch die Fenſter von dreien Nifchen, 
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die da8 Ruhelager von drei Seiten umgeben; das Glas ift 
von roſenrother farbe, wodurch über Die ganze Architektur, 
welche in weißem Marmor ausgeführt ift, ein fanft rothes 
Dämmerlicht verbreitet wird. 

Bor diefer Halle ift eine Vorhalle, die von den buntel- 
ften Bäumen bejchattet wird; man fteigt Stufen binan und 
tritt mit einem fanften Schauer in ihr Dunkel ein, blidt 
dann durch drei hohe Deffnungen in die lieblihe Palmen⸗ 
halle, wo in hellem morgenrothen Lichte die Ruhende, um- 
ringt von bimmlifhen Genien, liegt. — — — 


2. Schinkel? Gutadhten über die Erhaltung 
der Statuen auf dem Königlihen Schloſſe zu Berlin. 


An den Geheimen Kabinetsrath Albrecht gerichtet. 
d. d. Berlin, den 13. Mai 1817.') 


Die ftarken Gründe, welche für Erhaltung der Statuen auf 
dem Schloffe ſprechen, find folgende: 

1. Das Schloß wird allgemein angefehen als ein Denkmal 
der Gründer des Königlichen Haufes, welches in feiner Würde 
und Dracht diefem Charakter volllommen entfpriht und ben 
eriten Gebäuden Europens in jeder Sinficht gleichgeftellt werden 
kann. Als ein folches Denkmal ift es unantaftbar, und es wird 
Dicht eines Königsftantes, es wenigftens in feinem bermaligen 
Suftande der Nachwelt zu überliefern, — wenigftens! — benn 
eine höhere und fchönere Dflicht ift es, baffelbe ganz zu vollenden, 

1) Mitgetheilt aus dem Königlihen Geheimen Staatsarchiv zu Berlin. (Geheime 
Rabinetöregiftratur Friedrich Wilhelm's III.) Trot Schinkel’ lebhafter Befür- 
wortang geſchah damals für bie Erhaltung ber Statuen nichts, und erſt viel 
fpäter,, unter ber Regierung bed Königs Friedrich Wilhelm IV., erhielt ber Ober- 
Hofbaurat Albert Schadow den Auftrag, neue Statuen für bie vier Hauptportale 
bed Königlichen Schloſſes anfertigen zu lafien, die zum größten Theile jetzt fertig, 
aber noch nicht aufgeftellt find. Bon den alten Statuen find einige in ber alten Münze 
aub im Schloffe noch vorhanden. Schinkel Hat überhaupt am Koniglichen Schloſſe 
wur bie innere Ausftattung ber kronprinzlichen Wohnung unb der Wohnung bes 
Prinzen Wilhelm (jefigen Königs Majeftät) in ben Jahren 1826 und 1828—1829 
bewerfftelligt. Sein Plan zur Kuppel ber Schloßkapelle ift nicht ausgeführt wor. 
ben, ſondern ber größere von Stüler und Albert Schabow, worüber Näheres fob 
gen wird, 
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nad) den vorhandenen BVerhältniffen mit dem noch fehlenden 
Schmud zu zieren und fo auf die Nachwelt zu bringen. 

Seine Majeftät haben aus einem gleichen Grunde früher 
einmal zu befehlen geruht, die großen Brachttreppen am 
neum Schloſſe in Potsdam herzuftellen, weil dies Gebäude 
aud als ein Monument Friedrich's de8 Großen auf den 
fiebenjährigen Krieg angefehen wird. 

2, In arditektonifcher Sinfiht muß unfere Zeit demüthig 
das Talent unferes großen Künftlers und Landsmannes Schlüter 
anerkennen und gutheißen, was ein folcher Meifter geordnet. Mit 
einem tiefen Sinn bat er die gedachten Statuen als eine edle 
Krönung des Palaftes, als einen ſchönen Schmud und als Ber 
bältnißpunkte für die Höhe und Ausdehnung des großen Gebäudes 
angebradit, und es wäre höchſt wünfchenswerth, auch auf dem 
fortgefehten, von ihm nicht ausgeführten Theile des Schlofjes 
gegen die Schloßfreiheit zu, diefen Schmud fünftig einmal auszu- 
führen, indem dieſer Theil im Vergleich mit dem Schlüter’fchen, 
vorzüglich durch dieſen Mangel, immer etwas nüchternes und 
kahles hatte. 

3. Bon eigentlid claffifhen Gebäuden, die in ihrer ganzen 
Idee etwas wirklich eigenthümliches und vorzüglid) großartiges 
haben, befigt Berlin nur zwei: das Königliche Schloß und das 
Zeughaus. Den Kunſtwerth beider verdanken wir Schlüter; fie 
ftehen zugleich ald Monumente der Kunft da und werben immer 
wichtiger, je weniger die Zeit im Stande fein wird, fi auf fo 
große und volllommene neue Werke einzulaffen, und zugleich wird 
von diefer Seite die Pflicht um fo dringender, die geerbten Schäße 
in ihrer ganzen Herrlichkeit zu erhalten, felbft in den ungünftig- 
jten Zeiten find die hierauf zu verwendenden Mittel nie als eine 
überflüfjige Verſchwendung anzufehen, weil der zwar nur indireete 
Nutzen, welcher daraus erwächſt, zu allgemein und groß ift. 
4. Welch einen widrigen Eindrud würde e8 im Lande und 
im Auslande machen, wenn nad fo glänzenden Ereigniffen in der 
Geſchichte das Königliche Schloß in Berlin eines Hauptſchmuckes 
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beraubt würde aus einem öconomiſchen Grunde. Mit demſelben 
Recht würde man in einem ähnlichen Falle der Baufälligfeit auch 
dem Zeughaufe feine herrliche Trophäenfrönung rauben Tönnen, 
md fo fort, bis die Stadt ganz kahl geworden wäre. Das Nüb- 
liche und Rothdürftige, fo gut e8 an fi ift, wird widrig, wenn 
e8 ohne Anftand und Würde auftritt, und zu dieſen hilft ihm blos 
die Schönheit, welche eben deshalb ebenjo weſentlich wird und 
immer gleichzeitig mit jenem Berückſichtigung verdient. 

5. Alle Monumente des Alterthbums und fpäterer Seit be 
durften dev Reparaturen, und am glüdlichften ging es mit denen, 
weldhe gleich bei ihrer Gründung ein Bermächtniß für diefen Zweck 
erhielten, aus deſſen jährlihem Betrage die Erhaltung, zuvörderſt 
bei vielen die Vollendung des noch AUnfertigen, beforgt werden 
fonnte.. So gering diefe Vermädhtniffe oft waren, fo entitanb 
doch mit der Zeit etwas Großes. Auch in dem vorliegenden Falle 
(diene e8 zweclmäßig, durch eine mäßige Summe jährlicher Ber- 
wendung dem Königlihen Schloffe leicht Die letzte Vollendung zu 
geben. Zunächft die zwölftaufendeinhundertundfechszig Thaler ‚für 
achtzehn Statuen betreffend, jo kann nad) meinem Dafürhalten 
durch die dazu fähigen Künftler in Berlin jährlich) nicht mehr be- 
(hafft werben, als vier Statuen. Diefe würden alfo jährlich noch 
nicht einmal die Summe von dreitaufend Thalern erfordern, melde 
unter fo manchen anderen Luxusausgaben feinen Gegenftand Des 
Hinderniffes abgeben können. Die'nody der Ausbefferung fähigen 
vier Statuen auf dem ganzen Schloffe zu vertbeilen, würde nicht 
anzurathen fein, indem bie8 ein Höchft Dürftiges Anſehn geben 
wärbde. Es ift am ZIwedmäßigften, dieſe vier Statuen als Krö- 
nung eines der Portale, von welchen jedes vier bedarf, gleich in 
diefem Jahre zufammenzuftellen, als ein exfter Anfang zu der fort- 
gefegten Ausfällung der jebt leer gewordenen Pläße. 

Schinkel. 


3. Bemerkungen 
über den beiliegenden Entwurf eines Monuments 
aller in den Schlachten von 1813 bi8 1815 gefallenen 
Krieger, 
auf dem Tempelbofer Berge zu Berlin errichtet. ') 


1. Ueber die Größe des Monuments. 

Die beiliegende Kleine Skizze giebt genau das Profil des 
Tempelbofer Berges an, wie man e8 auf dem Wege vom Halli. 
ſchen Thore dahin ſieht. Auf der Höhe ift das Monument nad 
derjenigen Größe eingetragen, welche für die Höhe des Berges 
und für die ganze Umgebung angemeffen fcheint. Hiernach erhielte 
das Monument eine Höhe von ſechszig Fuß. Diefe Höhe fcheint 
auch infofern verhältnißmäßig für den Gegenftand, da derfelbe als 
Inbegriff aller der einzelnen, auf den Schladhtfeldern errichteten 
Denkmale doch menigftens dreimal fo groß werben muß, als jene 
einzelnen, deren Höhe ſich auf zwanzig Fuß beläuft. 

2. Ueber die Form im Allgemeinen. 

Bei der geringen Ausdehnung der Monumente auf den ver- 
fhiebenen Schlachtfeldern reichte Die Form eines etwas verzierten 
Obelisks, an welchem auch hauptſächlich Raum für die Inſchrift 
gefunden wurde, vollkommen hin, den Gedanken auszudrücken und 
zugleich dem Auge einen nicht unwürdigen Gegenſtand zu zeigen; 

1) Mitgetheilt nad) ber Originalhandſchrift aus Schinkel's Binterlaffenen 
Dapieren. Das gufeiferne Monument auf bem Kreuzberge (Tempelbofer » Berge) 
bei Berlin, zu dem er verfchiebene Entwürfe ausgearbeitet bat, wurbe in ben 
Jahren 1818 bis 1821 ausgeführt. Die hierzu gehörigen Zeichnungen verwahrt das 
Schinkel⸗Muſeum in Mappe XIIL, 50, XXI. c., 9, 140, XXIU. b., 26, 
XXXVI b., 2l a. und b., XLIV. a., 319—321. Die zur Seite befindliche 
Abbildung ift nach einer flüchtigen Bleiftiftfkizze gefertigt, welde bem Original: 
Manuffripte beilag. 
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ſobald ſich aber der Maßſtab verändert und die Größe zunimmt, 
fo muß die Form, um nicht leer und arm zu werden, durch wird: 
lich bildende Kunft mehr verfchönert und gedankenreicher werden, 
damit der Beſchauende fih nicht zu bald unbefriedigt davon weg. 
wende. Die Nähe der Sauptftadt des Landes, von wo auß Diefer 
Gegenftand mehr als die einzelnen Dentmale der Schlachtfelder 
der Betrachtung unterworfen ift, feheint ebenfalls bier mehr For 
derungen an wirklich bildende Kunſt zu machen. Zugleich gäbe 
dies Monument wieder eine fchöne Aufgabe für die talentvolliten 
Künftler des Landes, welche die Modelle zu den Basreliefs arbei- 
ten fönnten. Rauch würde bei feiner wahrfcheinlich doch baldigen 
Rückkehr mit Leichtigkeit, neben feinen Marmorarbeiten, diefe Mo: 
belle in Thon zuftandebringen Eönnen, und der Guß des Monu- 
ments erhbielte dadurch einen wahren Kunſtwerth zugleich mit dem 
hohen Werthe feiner Beftimmung. | 

Meber die Form im Allgemeinen wäre noch die wichtige Be 
merfung binzuzufeßen, daß jeder Gegenftand, welcher body in die 
Luft Hineinveicht, befonders wenn er nicht den großen Maßftab 
von vierhundert bis fünfhundert Fuß Höhe und verhältwißmäßige 
Breite hat, wie etwa die Thürme an alten Domen, — nicht zu 
ſchlank und fpig gehalten werden darf, weil die Mafje in hoher 
Luft.unendlich verliert und magerer erfcheint, als fie in der MWitrl- 
lichkeit if. Die Form eines ſolchen Denkmals, melde im Ganzen 
immer der obelisfartigen Säule nabelommen muß, wird deshalb 
einige Fülle und Maffe erhalten müſſen, und aus diefem Grunde 
fhon wird eine gotbifche Form weniger Anwendung finden Fünnen, 
als eine Form, die an das griechifche und vömifche Alterthum er- 
innert; auch wegen der bildenden Kunſt, bie daran angebradt 
werben müßte, eignete fich ſchon der letztere Styl beffer, als der 
gotbifche, zu diefem Gegenftande. 

3. Ueber die Form des Denkmals, in Beziehung auf den 
| beiliegenden Entwurf. 

Nad) dem im G. 2. ausgefprochenen Sinne ift ber beiliegende 

Entwurf in folgender Art gedacht: 
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Eine ſtarke, volle Säule in runder Form, die jedoch von den 
tragenden Säulen der Architektur charakteriftifh dadurch verſchie⸗ 
den ift, daß fie fich verjüngt und mit einer fih zufammenziehenden 
Bedeckung endet, — ift auf einem ſtarken Piedeſtal aufgerichtet. 
Letzteres erhält auf vier Seiten die nfchriften, über welchen das 
Ciferne Kreuz im Lorbeerkranze fehwebend, angebradt if. Die 
vier Eden des Poſtaments werden durch Adler gekrönt, welche 
milden fich Lorbeer. und Eichenkränze tragen. 

Die runde Säule theilt fi) in jech8 Horizontale Abtheilungen: 

die erfte bildet die Bafe der Säule; 

die zweite ein Baßrelief, die Todtenfeier und die Trauer um 

bie Gebliebenen darftellend, eine von jeher bei den 
Alten und Neuern gern gewählte Aufgabe für bil- 
dende Runft, in welcher eine unendliche Menge 
fchöner Motive liegen; 

die dritte enthält die Namen aller in den “Jahren 1813 —1815 

gelieferten Schlahten; 

die vierte ftellt die Siegesfeier diefer Schlachten dar; ſchöne 

Victorien vor Tempelhallen befränzen bie mit 
Siegeöfeuer lodernden Candelaber; 

die fünfte bildet das Eapitäl der Säule; 

die fechfte Die endende Bededung. 

Den Gipfel der Säule kann eine Siegesgdttin bilden, welche 
den preußifchen Adler als Paladium trägt. 

Auch würde nad) Art römischer Monumente, 3. B. der Igel⸗ 
faule bei Trier oder des Titusbogend in Rom, vielleiht das 
Emporfteigen des Sieger8 zum Simmel auf einem Adler in einer 
Ihönen Gruppe dargeftellt werben können. 

Beide letztere Ideen find in dem beiliegenden Entwurfe an- 
gedeutet worben, und bleibt die Wahl dem Allechöchften Ermeflen 
andeimgeftellt. 

Berlin, den 26. Februar 1818. . Schinkel. 


4. Ueber den Bau de3 Neuen Schaufpielhaufes in Berlin. ') 
. 1818 — 1821. 


A. Schinkel's Schreiben an den General - Intendanten 
der Königlichen Schaufpiele, Grafen Brüßl, 
d. d. Berlin, Donnerftag den 15. Januar 1818.) 


Em. Hochgeboren haben duch die mir am Dienftag ge 
machte gütige Mittheilung Ihrer Gedanken über den Wiederaufbau 
be8 biefigen Theaters, und durch da8 Vertrauen, welches Sie mir 
fchenten, indem Sie midy auffordern, den Plan weiter zu bearbei- 
ten, mid) zur größten Dankbarkeit verpflichtet; umſomehr aber 
möchte ich mich auch des Vertrauens würdig erweifen und zugleid 
dahin wirken, daß den Wünſchen Sr. Majeftät des Königs voll- 
fommen Genüge geleiftet werde. Aus diefem Grunde halte ich es 


1) Am 29. Juli 1817 war da8 alte Schaufpielfaus auf dem Gensbarmen- 
markt zu Berlin ein Raub der Flammen geworben. Am 1. Auguſt beffelben “Jahres 
flug Graf Brühl in einem Immediatbericht an ben König, Scintel, ald „den 
vorzüglichften Architekten in Sr. Majeftät Staaten“, zum Baumeifter bes nen 
zu errichtenden Theater vor. Der König beauftragte hierauf deu Lehteren am 
2. April 1818 vorerſt eine Zeichnung bazu zu entwerfen, und unterm 3Often beffelben 
Monats wurden Graf Brühl und Schinkel mit der Ausführung bed Baues betraut. 
Am 4. Auguſt 1818 fand die Grundfteinlegung, am 26. Mai 1821 bie Eröffnung 
mit Goethe's „Ipbigenie* ftatt, nachdem ſchon im Winter 1820 zu 1821 ber Bau 
vollendet worden war. Die fehwierigfte Aufgabe, bie Schinkel babei zu Idfen Batte, 
war, baß er bie Umfaflungsmauern des alten Hauſes fait ganz beibehalten und 
doch no Räume für einen großen Concertfaal, Probe- und Malfäle, Magazine 
für Decorationen, Directiondzimmer 2c. im neuen Gebäube ſchaffen mußte. 

3) Mitgetheilt nach Schinkel’8 eigenhänbigem Concept, welches fi) unter feinen 
binterlaffenen Papieren befindet. 
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für Pflicht, Ew. Hochgeboren zuvdrberft folgende Bemerkungen über 
ben Gegenftand mitzuthellen, um beren Berädfichtigung ich er⸗ 
gebenſt und dringend bitten muß: 

1. Ew. Hochgeboren, als einem vollkommenen Kenner, darf 
ich nicht erſt die Wichtigkeit und den architektoniſchen Umfang der 
Aufgabe für den Bau eines Theaters in der Hauptſtadt bes preußi⸗ 
ſchen Reiches auseinanberfeßen, und wenn uns nicht der Gedanke 
allen ſchon ein Sporn wäre, ein jo großes und foftbares Werk um 
feines felbft willen zu einem überall vollendeten, außen und innen 
vollkommen zufanmenftimmenden fchönen Kunſtwerk zu erheben, fo 
müßte doch diefe Gattung Bffentlicher Gebäube, woran fic) die Kritik 
des Inländers, ebenfo wie die bed Ausländers, vor allen anderen 
 mherten pflegt, eine vorzüglihe Beachtung von und fordern. 

Eine oberflächliche Bearbeitung bes Plans für ein fo bebeu- 
tendes Werk, worüber die Allerhoͤchſte Genehmigung etwa in Eile 
eingeholt werben koͤnnte, wie foldhes bei anderen minder wichtigen 
- Begenftänden in der neueren Zeit nicht ohne Nachtheil gefchehen 
iR, würde aber im gegenwärtigen falle jeden, der bei der Auß- 
führung mitzuwirken hätte, in’8 Ungläd bringen und das Wert 
felbt ganz verderben können. 

Leider wähnt man jebt oft, mit ein paar guten Bemerkungen 
über einzelne bie und ba erprobte Einrichtungen und mit ein paar 
Einien, die nach guten Principien gezogen fein mögen, ein Wert 
diefer Art erihöpfend angegeben zu haben, da fo etwas body kaum 
der entferntefte Schatten von einem gerundeten und alles umfaffen- 
den Gedanken zu bemfelben genannt werben darf. 

Em. Sochgeboren muß ich um Vergebung bitten, wenn mich bie 
Wichtigkeit einer recht vollftändigen Bearbeitung des Projects vor 
irgend einem Anfang am Bau felbft zu vielen Worten veranlaßt hat. 

Eine fo vollftändige Bearbeitung des Plans erfordert aber 
Zeit und große Mühen aller Art, und es könnte fich wohl zu- 
tragen, daß bei unferm beiberfeitigen beften Willen für die Sache, 
bie Arheit fo ausfiele, daß Allerhoͤchſten Orts wegen einzelner An- 
 föße mittelft eines Bleiſtiftſtrichs das Refultat vieler angeſtrengt 
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durchwachter Nächte vernichtet würbe, unb num von neuem Seit 
und Mühe aufgewendet werden müßten, woraus bie Foͤrderung bes 
Werkes nicht erwachlen kann. 

Bor der ausführlichen Bearbeitung dieſes Gegenflandes halte 
ich daher einen Schritt, den wir thun mäffen, für unerläßlic, 
durch den indeß nad) obigen Bemerkungen keinesweges eine Ber- 
zögerung, vielmehr eine fichere Befchleunigung bewirkt werden wirt, 
die auch ſchon vorzüglich begünftigt wird durch Die fchönen Bor- 
arbeiten Em. Sochgeboren ſowohl, als durch meine feit Monaten, Tag 
und Nacht dem Gegenftande gewidmeten Arbeiten, deren Refultate 
mit denen Em. Hochgeboren im Wefentlichen fonft überall ſchon 
jett zufammentreffen. 

Diefer Schritt wäre folgender: 

Se. Majeftät den König zu erfuchen, daß er über eine Reibe 
von Beitimmungen die feite Entfcheidung jchriftlich zu geben ge 
tube, weldye Beitimmungen fo geftelt und fo volftändig ausge 
mittelt werden müflen, daß die danach behandelte Bearbeitung 
durchaus feiner mefentlihen Abänderung mehr unterworfen fein 
fann, fondern gleich die vollftändige Genehmigung erhält. 

Diefe Beftimmungen würden etwa folgende fein: 

1. Ob da8 Theater ald Gebäude wirklich eine Sierde der 
Stadt werden folle, in welchem Falle, ohne Iugurid8 zu bauen, 
doch an dem ftehenden Mauerwerk mandherlei Beränderungen ftatt- 
finden werden, wenn auch größtentheild Die alten Umfaffungswänd 
genußt werden möchten. Sierbei ift zu bemerten, daß die Schön 
beit eine Gebäudes nicht in dem vorgebraditen Schmud zunächſt 
beftebt, fondern vorzüglich aus der Wahl der Verhältniſſe erwägt, 
welche aber ihren erften Grund in ber Vertheilung und Anordnung 
des Plans baben, aus dem die DVerhältniffe der Brofile und 
Fafaden erit beftimmt werden können. Der Dlan muß daher ſchon 
ein regelmäßiges, äfthetifch geordnete Ganze fein; unerläßlich aber 
ift e8 auch, daß der Charakter des Gebäudes fih von außen voll 
fommen ausfpreche, und das Theater durchaus nur für ein Theater 
gehalten werden kann. 
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Auch ift zu bemerken, daß mit dem flachen Dache allein bie 
Schoͤnheit nicht an dem Gebäude erreicht wird, wie man hier häufig 
wohl zu glauben geneigt ift und Darin den SHauptfehler des alten 
Gebäudes fuchte, der doch vielmehr in ber Anordnung feiner 
Nauen und des Plans überhaupt lag. So viel zur Verthei- 
digung mancher weſentlichen Deränderung an dem beftehenden 
Nauerwerle. 

2. Ob das Theater circa eintauſendundachthundert Menſchen 
faſſen ſolle, welches wohl nothwendig wäre, wenn das Theater 
beſtehen fol. Hierbei muß es dem Architekten überlaſſen bleiben, 
ob eine Gallerie oder Balcon vor den Logen oder nicht, oder 
itgend ander8wo angebracht werden folle. Beſtimmt muß bierbei 

nur fein: Die Anzahl der Menfchen, das gute Sehen und Hören 
und die ſchoͤnſte Form des auf Diefe Bedingungen hin eingerichteten 
Raumes, 

3. Ob in dem Theater nur kleine Stüde gegeben werben 
follen, oder ob, bei der fo hochſt mangelhaften und gefährlichen 
Raſchinerie des Opernhaufes im neuen Theater audy größere und 
ſogenannte Spektafelftüde aufgeführt werden follen. Im lebten 
Fall Einnte durch eine einfache und fchöne Vorrichtung eine Er- . 
weiterung des Proſceniums über die in gewöhnlichen Stüden er- 
forderlihe Weite von circa fech8undbreißig Fuß hinaus ftattfinden. 

4. Ob Eoneertfaal und Feſtlocal durchaus in dem Gebäude 
verlangt werben, welches fich fehr wohl einrichten ließe. 

5. Ob bei der Königlichen Seitenloge ber eigene Zugang, 
die Treppe, das Theezimmer ꝛc. ausbrädlic verlangt werben. 

6. Ob es nicht nothwendig wäre, auf möglichft feuerfeften 
Bau und Sicherung des Publikums bei eintretender Gefahr zu 
ſehen, da wir das Schidfal der großen Theater von London, 
Paris und fo vieler italienifcher Städte endlich auch ſelbſt er⸗ 
litten haben. 

Nachdem nun Se. Majeſtät dieſe Beſtimmungen feſtzuſtellen 
geruht hätten, würde ein vollſtändiger Auftrag an mich zur Be- 
arbeitung des Projects in allen feinen Details mit der Zuſicherung 
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auszuwirken fein, Daß mir die obere Leitung der Ausführung bes 
Baues in Hinficht auf Die ſtrengſte Beobachtung aller Formen bes 
von mir entworfenen Dlaned Übertragen werden ſolle. Mit Dem 
Geldraleul und überhaupt dem NRechnungsweien würbe ich indeß, 
meiner vielen anderen Gejchäfte wegen, in jebem Falle verfchont 
werden muͤſſen.““ Die Bedingung: die Ausführung nad) meinem 
Dan in obigem Sinne und mit Freiheit in Rüdfiht auf die an- 
zuftellenden fpeciell ausführenden Baumeifter und Bauhandwerker, 
ſowie auch die Beftimmung des paßlidhen Materials 2c. felbft zu 
leiten, bin id) mir durchaus ſchuldig, Da ich leider nur zu oft er 
fabren babe, wie durch Mißverftehen, oder, was noch weit fchlim- 
mer ift, durch Bermifchung meiner Ideen mit anderen, jahrelange 
Arbeiten und die fchönften Hoffnungen zertrümmert wurden, und 
ich viele folder Jahre nicht mehr ungenußt zu verlieren habe. 

Noch bemerfe ich, daß bei dem Auftrage an mid) zugleich be- 
willigt werden müßte, zur Beſchleunigung der Arbeit und zur 
Unterftügßung für mich, da ich meine anderen Berufsgefhäfte nicht 
aufgeben darf, junge Baumeifter als Zeichner anftellen zu dürfen, 
weiche aus einem anzudeutenden Fonds den üblichen (für die jebi- 
gen Seiten zwar, wo der Handwerksmann baffelbe und mebr be- 
kommt, ſehr geringen) Diätenfat von einem Thaler zwölf Grofchen 
täglich erhielten. 

Ew. Hocgeboren lege ich Die Erfüllung meiner bier aufgeftell- 
ten Wünfche in die Hand, welche, wie Em. Sochgeboren fie gewiß 
mit Billigleit beurtheilen werden, nur zum Bortheil der Sade 
gereichen können, fowie, was die leßten Bemerfen betrifft, e8 mir 
meine Ehre nicht erlaubt, anderd zu handeln. Auf diefem Wege 
aber hoffe ich, daß wir zufammen etwas Schönes und Großes zu 
Stande bringen werden, woran wir uns felbit, fowie die Mit- 
und Nachwelt ſich erfreuen werben. 

Hochachtungsvoll verharre zc. 

Schinkel. 

1) Hiermit wurde ber Regierungsrat und Baubirector Trieſt beauftragt, 

welcher als Dritter der Theaterbaucommiſſion zutrat. 
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B. Scinfel3 Bericht an den König. ‘) 
d. d. Berlin, im Sommer 1818. 


Em. Königlichen Majeftät überreiche ich bierbei unterthänigft 
ben mir durch die Allergnädigfte Kabinetsordre vom 2. April 1818 
befohlenen Entwurf für ben Wiederaufbau des Schaufpielhaufes 
m fünf Blättern: 

1. die perfpectivifche Anficht des Aeußern, vom Platz aus ge- 
ſehen ; 

2. die perſpectiviſche Anſicht des inneren Theaterſaals, von der 
Bühne aus gefehen; 

3. den Grundriß des unterften Gefchofles; 

4, den Grundriß des mittleren Gefchofies; 

5. mehrere Detaild von geometrifchen Taraden und Profilen. ”) 

DVenngleich zur Vollftändigkeit de8 Entwurf noch mehrere 
Details fehlen, fo war bei der anbefohlenen Befchleunigung nur 
möglich, jo viel in's Reine zu bringen, woraus bie Anlage fi 
aber ſchon vollftändig wird beurtheilen laflen. 

Der Gebanfe, welchen Ew. Königlihe Majeftät für die Be 
kimmung des neuen Haufes in der Allergnädigften Kabinetsordre 
ankzuſprechen gerubten: daß daffelbe nur für da8 Luftfpiel, die 
Dperette und das Heine Schaufpiel dienen folle, wo fein großer 
Aufwand von Decorationen gefordert wird, und mo eine zu große 
Bühne der Darftellung nachtheilig ift, weshalb es dieſen Beftim- 
mungen gemäß ſowohl in Sinfiht der Bühne ald des Zuſchauer⸗ 
taums die angemeflene Größe erhalten jolle, — ift bei Benutzung 
der alten Mauern einer in jeder Hinficht vortbeilhafteren Anord⸗ 
nung, als die ehemalige war, höchſt günftig, und e8 wird mir 


1) Auf Schinkel's Brouillon, dem wir auch biefe Mittheilung entlehnen, if 
bad Datum nicht angegeben. 

2) Schinkel’ Zeichnungen zum Schaufpielfaufe verwahrt das Schinkel. Mufeum 
mter B. 4. (Wandbild im Gupsfaal), und in Mappe XXL b., 65—73, 
AXIIL b., 62—63 und 85, XXXIX. d., 170—174, 


um fo leichter, einen Entwurf zu Stande zu bringen, von welchem 
ich hoffen darf, daß er in dieſer Sinfiht den Allerhöchften Ab- 
fihten Ew. Majeftät nahekommen könne. 

Auf folgende Punkte richtete ich beſonders meine Aufmerk⸗ 
famteit, welche ich unten näber erörtern zu dürfen allerunter 
thänigft bitte: 

1. auf die Zweckmäßigkeit des Innern in Betreff bed guten 

Hörend, Sehens, des Thenterdienftes, der bequemen Aus 

. and Eingänge ꝛc.; 

2. auf die Schönheit des Innern und Yeußern; 

3. auf die teuerficherheit, wozu die Überall jo häufigen Un—⸗ 

gluücksfälle bei Diefer Gattung von Gebäuden uns vorzäglid 
auffordern; 

4. auf die moͤglichſte Sparfamfeit bei diefen Anordnungen. 

Den erftien Punkt, die innere Swedmäßigkeit, erlangte id 
Dadurch, daß das Gebäude feiner natürlichen Beitimmung gemäß 
in drei Hauptheile getheilt wurde: in der Mitte das Theater als 
das Wefentlichite; an einer Seite den Eoncertfaal mit den dazu 
gehörigen Localen; an der anderen die Garderoben, Direction® 
zimmer, Zimmer zum Ankleiden der Schaufpieler, Statiften, Ber 
fammlungszimmer, Probezimmer ır. 

Die zwedmäßig getrennten Eingänge geben aus dieſer Ein 
theilung unmittelbar hervor; zum Schaufpiel find ſolche für Fuß⸗ 
gänger und Wagen geichieden, und letztere können bequem in einem 
ganz geſchützten Raum zum Ausſteigen unterfahren. Ein befon 
derer Eingang von der Seite des Concertfanles führt unmittelbar 
in da8 Iheezimmer vor der Seitenloge Ew. Königlichen Majeftät, 
und aus demfelben Simmer gebt eine eigene Treppe in die König 
liche Loge des Eoncertfaals, damit bei vorkommender Gelegenheit 
beides, Schaufpiel und Eoncert, auf da8 Bequemſte genoffen wer 
den fann. 

Wenngleich der Raum der Bühne um eintaufendumddreibundert 
Duadratfuß Eleiner als im vorigen Zuftande wird, fo bleibt er 
dennoch ganz volllommen hinreichend -für die bequemfte Aufführung 
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ber von Ew. Königlichen Majeftät beabfichtigten Stücke. Die jetzt 
bei allen neuen Theatern eingeführte Einrichtung, daß die Deco- 
rotionen gerade hinaufgezogen werden, ift wegen ihrer großen Bor- 
tbeile auch Hier angewendet worden. Es wird dadurch nicht allein 
die Eonjervation der Malerei außerordentlich befördert, ſondern 
ale ftörenden Fehler bei Berwandlungen werden vermieden; bei 
der Theater- Arbeit werden große Exrfparungen gemadt, indem 
viermal fo viel Decorationen hängen können, als bei der alten 
Eintihtung, und folglich das häufige und Eoftfpielige Einrichten 
der Stene wegfällt, auch uur die Sälfte des ſehr koſtbaren Tau 
werds erforderlich ift. 

Der Saal für die Zufchauer ift fo angelegt, daß Die Logen 
faft alle da8 Theater gerade vor ſich haben, und der fchlechtefte 
Dlak den vorderen Theil des Theaters ganz und von dem lehten 
Hintergrund mehr als die Hälfte überfehen kann. 

Bor den Logen ift nach Art vieler franzdfifcher Theater eine 
Gallerie angebracht, welche fehr angenehme Plaͤtze abgiebt und für 
Derfonen, welche einzeln ben erften oder zweiten Rang befuchen 
wollen, böchit bequem if. Die Logen dahinter können dann zum 
Theil ganz abgefchloffen werden, fo daß fie abgefonderte Simmer- 
Gen mit ber Ausficht auf das Thenter bilden. ') 

Die Bräftungen der Gallerie und Logen laufen im Halbkreis, 
weiber dem Sehen und Sören böcjft vortheilhaft ift und zugleich 
eine Ihöne Eintheilung der Dlafondverzierung zuläßt. 

Die Unterſtützung der Logen gefchieht durch feine eiferne 
Säulen, die im Sehen nicht bindern, wie ſolches in mehreren 
engliihen Theatern angewendet worden ift. 


N Dies war auch zuerft der Fall, und alte Berliner Theaterbefucher erinnern 
Ph wit Vergnügen noch ber fchönen bebaglichen Plaͤtze, welche diefe Logen bar- 
boten. Wenn fpäter Häufig Klagen darüber vernommen worden finb, baf man in 
Shinfes Schaufpielfaus unbequem fige unb ſchlecht fehe, fo find diefelben nur 
durch nachträgliche Einrichtungen veranlaßt worben, indem man ben auf Königliche 
Esorduung anfänglich blos auf eine geringe Perfonenzahl berechneten Raum, bem 
Beigenden Beduͤrfniß entfprechenb,, mit mehr Plähen verfah. 


aid. TIL 12 
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Für die große Königliche Loge im Fond tft ebenfalls ein be 
fonberer Aufgang durch das Koncert- und Balllocal, unb Hinter 
der Loge ift aud) ein Zinmerchen angebradt. 

Der Eoncertfaal ift mit einer Gallerie und einer Tribfine ver- 
fehen, welche gleich angenehm für Concerte und Bälle zu benußen 
find. Neben demfelben find unten zwei Säle und in der Gallerie- 
Stage gleichfalls, wovon die Tribfine den einen ausmacht; eine 
fchöne, Breite und gut erleuchtete Treppe führt. auß der Mitte bes 
Saals in die oberen Lorale, fo daB im Fall eine Balles Die Ge⸗ 
ſellſchaft fih bequem oben und unten vertheilen Tann. Außerdem 
find noch zwei andere Treppen zur Bequemlichfeit dieſes Locals 
angebracht, mittels welcher man zugleich auf Die Gallerie und zu 
ben vberen Sälen gelangen Tann. 

Ein Malfaal für Deeorationen ift Aber dem Sufchauerraum 
angelegt. Die Magazine für Deevrationen find ſaͤmmtlich in dem 
Unterbau des Gebäudes, damit die große Gefahr vermieden wird, 
welche bei dem alten Saufe durch Die Aufhäufung der Laften über 
ben Köpfen der Zuſchauer auf einem nur durch Haͤngewerke ge- 
tragenen Boden entftand und zu oftntaligen Dringenden Erinnerum- 
gen Behufs deren Abftellung Anlaß gab. Zu jeder Seite der Bühne 
giebt ein kleiner Sof Licht in die Scene und die angrenzenden 
Zimmer und Treppen, und dient zugleich bazu, bequem Feuerloſch⸗ 
anftalten anzubringen. 

Den zweiten Punkt, die innere und äußere Schöubeit, erlangte 
ich zugleich mit den Anordnungen, welche bei dem erſten Puntt 
erwaͤhnt ſind. 

Dadurch, daß das Theater als der weſentlichſte Theil die 
Mitte bes Gebäudes einnahm, gab es hier eine Erhöhung, welcher 
die Seitentheile nicht bedurften, und hierdurch wurde die lange 
einförmige Maſſe des alten Gebäudes unterbrochen, und da8 Ganze 
in bie pyramidale Form gebracht. Flache Dächer mit ihren gegen 
die Eingänge bin gebildeten Frontiſpicen konnten dem Gebäude ein 
edles Anfehen nach Urt griechifcher Bauwerke verſchaffen. Dex 
für die Decorationsmagazine nothwendige Unterbau trägt zugleich 
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vorzüglich viel zum edlen Styl des Gebäudes bei, Indem bie Archi⸗ 
teftur badırch über die gewöhnlichen Stadtgebäube hinausge⸗ 
hoben wird. 

Die ſechs noch brauchbaren alten Säulen, welche beim Neu. 
bau wieder angewendet werden, find wärdiger auf Diefen Unter⸗ 
bau mit einer fchönen Treppe zu bringen, und werden fo eine 
geöhere, dem Öffentlichen Gebaͤude entjprechende Wirkung machen. 
Zagleich wird hierdurch die bequeme Unterfahrt gewonnen. 

Ein im Verhältuiß de8 Ganzen geringer Borbau nad) dem 
Dlabe, welcher nur den durch das feuer ohnehin ſehr jchadhaft 
gewordenen Theil der alten Mauer wegfallen läßt, ift nöthig für die 
Größe des Theaters und die gefonderten Eingänge; er giebt aber 
beionder8 der langen flachen alten Fafabe eine ſchoͤne Abwechſelung. 

Die Architektur der fämmtlichen Fataden ift mit möglichfter 
Strenge nach griedhifcher Art durchgeführt, um mit dem Portikus, 
der ſchon gegeben, in Uebereinftimmung zu fommen. Died war 
beſonders an Der alten Facade nicht berädfichtigt, wo man faſt 
ale Arten von Senfkeröffuungen nebeneinander ſah, halbrunde, 
obale, quadratiſche und hohe Fenſter, welche ohne Grund ange 
bracht waren, und wodurch ſelbſt jetzt die Ruine, nachdem fie nicht 
emmal durch das hohe Dad) noch mehr eutftellt wird, unangenehm 
in die Augen fällt. 

Die Regelmäßigkeit der innern Rauswertbeilung läßt überall 
rinen wedmäßigen Schmuck zu, amd beſonders iſt Die Form des 
Zaſchauerplatzes in den fchömen Linien des Salbireifes an fich fon 
angenehmer, und kann durch bie in dem Blatt 2. gegebene An⸗ 
stonung des Schmucks hoͤchſt freundlich, werden. Das Banze würde, 
in weißer Farbe mit Gold geziert, in der Lichtbeleuchtung ſich am 
bortheilhafteften ausnehmen. 

Den britten Puntt, bie Syeuerficherheit, erhielt ich durch Die 
fon erwähnten Anordnungen gleichfalls. Das Gebäude ward in 
drei Saupttheile getheilt, die nicht unter einem Dache Tiegen, folg- 
li, wie verfchiedene Gebäude, durch fehr ftarfe Mauern geſchie⸗ 
den find. Hierzu kommen bie flachen Dächer, welche im Fall eines 
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Unglücks feine hohe Flamme zulaffen und mehr in's innere binein- 
ftärzen, folglich außen in der Nähe alle Löfchanftalten zulaffen. 
Es würde hier bei einem etwa entftehenden Unglüd immer nur 
höchftens ein Drittel verbrennen koönnen, beſonders ba in den 
Etagen und Corridoren Treppen mit überwölbten Räumen vor- 
fommen, die überall daB Feuer hemmen und Rettungsanftalten zu- 
laſſen. Selbft die Bühne ift vom Zuſchauerplatz durch ein maffives 
Proſcenium gejchieden, welches, oben zufammengemölbt, im Dache 
einen Brandgiebel zuläßt, der den gefährlichiten Theil, die Bühne, 
von dem übrigen Raume trennt, und an dem ſich fehr leicht nad 
Art eines englifhen Theaters ein aus Eifenblech beftebender Vor⸗ 
bang anbringen läßt,') wodurch felbft die Oeffnung des Pro⸗ 
ſceniums gefchlofien werden kann. 

Auf gleiche Weife trägt die Anbringung der Derorations- 
magazine im Unterbau des Gebäudes in gewölbten Räumen viel 
zur Sseuerficherheit bei. Der Hauptgrund, daß bei dem Brande 
bes alten Haufe die Gluth im Dache fo außerordentlich flieg, 
lag darin, daß eine fo beträchtliche Anhäufung von Deeorationen 
unter dem Dache ftattfand, die auch durch ihre Laft für die Zu 
Schauer jeden Tag drohend war. 

Der vierte Punkt, die möglichite Sparfamteit bei dem Entwurfe, 
wurde ebenfalls durch die fhon gedachten Anordnungen erreicht. 

Das Theater, in die Mitte des Gebäudes gelegt, fo daß ber 
Eingang vom Platze ausging, machte e8 möglich, daß nur dieſer 
Theil Die durch das Theater geforderte Höhe erhalten durfte, da⸗ 
gegen die beiden anderen Drittel des Gebäudes niedriger bleiben 
fonnten, welches bei dem alten Saufe nicht der Fall war, wo ein 
ungeheure8 Dad) das ganze Gebäude bededen mußte In Der 

1) Diefer ſchöne Vorhang von blauer Farbe, ber ſich beſonders durch ein herr⸗ 
liches Decorationsmufter außzeichnete (golbene, Keine Rofetten in fhräg cartirten Fel⸗ 
bern, und in der Mitte, zwifchen reichen Arabesken, zwei Greifen, die eine Lyra hielten, 
worüber ein Schwan fi erhob), ift feit einiger Zeit, angeblid feiner Schwere 
wegen, befeitigt worden. Das Schinkel-Mufeum (Mappe XXIII. c., Nr. 88.) befigt 


jeßt Durch die Güte des Geheimen Ober - Baurath8 Stüler eine von ihm nach dem 
Driginal gefertigte Eopiezeihnung dieſes kaſſirten Vorhang. 
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genmetrifchen Anficht ber Facade auf dem Blatt Nr. 5. ifi mit 
th pumktirten Linien das Dach des alten Hauſes Über der neuen 
Anorbnung eingetragen, woraus ſich bie Vortheile fogleich deutlich 
beim Ueberblide ergeben. 

Bei dem Portikus, welcher einem öffentlichen Gebäude fo an- 
gemeffen ift, werben, wie gejagt, die aus dem alten Theater her- 
räsrenden Säulen benußt.') Die Fenſter an den arabden find fo 
angebracht, daß bie alten Syenfteröffnungen mit geringen Berände- 
tungen benußt werben können, damit den Mauern nicht zu viel 
durch Einbrechen geichabet werde. 

Die Eintheilung des Planes gewährt noch für die Solidität 
den Bortbeil, daß nur die Mauern, welche bie Bühne unmittelbar 
einfhließen, nen werben; dies ift hoͤchſt nöthig, weil Die großen 
Hänge» und Sprengwerle über den weiten Räumen, ſehr ſolide 
Rauern erfordern, wobei ben buch den Brand befchädigten Um⸗ 
faffungen nicht zu trauen ift. Außerdem werden durch die Ein- 
theilung Die Mauern der Bühne durch mehrere Scheidemände, 
wie durch Strebepfeilee noch folide gemacht, welches audy nur bei 
diefer Anordnung möglich ift. 

Was die Größe des Raums für das Theater anbetrifft, fo 
glaube ich, daß es gerade das mittlere Verhältniß zwifchen dem 
Dperntheater, welches circa breitaufend Menfchen faßt, und einem 
britten noch zu bauenden Theater halten wird, indem es zu circa 
eintaufendbundjechshundert Menfchen berechnet worden ift. 


Das Proſcenium tft nur.................. 36 Fuß breit; 
beim alten Haufe war es ...................... 4 » » 
in Eharlottenburg iſt es ....................... 35 >» » 
im Opernbaufe ift es ......................... 41 » » 


Der Abftand der Logendbräftung der großen Königlichen Mittel- 
Loge von bem Theatervorhang ift in dem neuen Entwurf 50 Fuß; 


im alten Theater war er ....- 2-2. ................. 60 » 
im Opernhauſe ift er ......... ..................... DL» 
in Charlottenburg iſt er ............. ........... 46 » 


1) Die alten Säulen waren jebod) nicht cannelirt und auch nicht ioniſch. 
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Aus diejen Verhältniffen werden Em. Majettät zu erſehen ge 
ruhen, daß das Theater feiner Form nach recht ſchoͤn in Die Mitte 
zwifchen der großen Oper und bem kleinen dritten Theater treten 
und zugleich heimlich und für Sehen und Hören beqwen fein wird. 

An tieffter Ehrfurcht ꝛc. 

Schinkel. 


C. Schinkel's Schreiben 
an den Geheimen Rabinetsrath Albrecht. 


d. d. Stettin, den 1. November 1819.') 


Eine im Auftrage Sr. Durchlaucht des Fürften Staats 
Kanzlers gemachte Dienftreife uach Pommern, Danzig bis Marien 
burg bat veranlaßt, dab ich das geehrte Schreiben Ew. Hochwohl⸗ 
geboren erſt heute bei meiner Rüdkunft in Stettin vorgefunden 
Babe, und ich beehre mid, auf die darinnen gemachten Anfragen 
fogleich Folgendes zu antworten: 

Die gewöhnlichen Stubenmalereien in Berlin werben feit einer - 
Reihe von Jahren mit einem übertriebenen Unfwande von Aus⸗ 
führung bearbeitet, der in feinem Verhaäͤltniß wit den dargeftellten 
Gegenftänden fteht, welche meiftentheild nur in Leiſtenverzierungen 
und einigen ftet8 ſich wiederholenden Arabesken beftehen, fo Daß 
biefe unbedeutenden Dinge durch jene Ausführung höchſt koſtbar 
zu ftehen kommen. 

Alle meine Bemühungen, in diefe untergeordneten Runftbetriebe 
einen leichteren Gang zu bringen, waren bisher vergebens, 
weil Die Arbeit dieſer Gattung von Halblünftlern bequem ift, in- 
bem fie nur wenige Gegenftände zu erlernen baben_und diefe Dann- 
immerfort mechaniſch mit Sauberkeit und Fleiß wiederholen; hierzu 
finden fih aud eine Menge Menichen, die fabrikartig Bei folchen 

1) Mitgetheilt ans Rep. 9. DDD. bes Geheimen Staatsarchiv zu Berlin. 
(Geheime Kabinetsregiſtratur bes Königs Friedrich Wilhelm's UL) 
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Meiftern arbeiten, deren Mittel es erlauben, größere Unternehmun- 
gen u machen. Während biefe durftige Art, die Kunſt zu treiben, 
eine Maſſe unmiffender Menſchen jelbft Bei geringem Fleiße reich⸗ 
lich ernährt, lebt eine Menge junger talentwoller Lente, die mit 
den größten Anſtrengungen den wahren Weg der Kunft verfolgen, 
indem fie die Mittel, welche Se. Majeftät der König durch die 
Academie und Dach die Mufeen ihnen bietet, benußen, in der 
größten Dürftigkeit und ohne Ausficht, einmal viel Gelegenheit zu 
finden, von ihren Beſtrebungen Ruben zu ziehen. Alle diefe ftügen 
ihre Hoffnungen auf die huldreichen Begünftigungen Str. Majeftät, 
wodurch viele unter ihnen in eine glüdliche Thätigkeit geſetzt wor- 
den find. Aber e8 wäre doch ein übertriebenes Verlangen, wenn 
alles, was fich mit einigem Fleiß und Talent in der Kunſt regt, 
unmittelbar Die perfönliche Güte und Berüdfihtigung Sr. Majeftät 
in Anſpruch nehmen follte. Könnte daher im Allgemeinen eine 
andere Richtung des Geſchmacks befördert werben, jo würden 
außer den bedeutenden Mitteln, welche Se. Majeftät unmittelbar 
zur Aufmunterung ber Künfte geben, auch bei vielen von St. 
Najeſtaͤt im Allgemeinen befohlenen großen Unternehmungen im 
Staate dergleichen Mittel zur zweckmäßigen Verwendung gefunden, 
und emblich auch bei Privatperjonen ein die Kunft mehr fördern- 
8 Verfahren bei ihren Luxus. Ausgaben gewonnen werben. | 
Bon dieſem Geſichtspunkte ausgehend babe ich bie von St. 
Mojeftät bereits genehmigten Summen für Verzierungen des Inne⸗ 
ten im Anjchlage des neuen Schaufpielbaufes, welde auf Die ge- 
wöhnlichen Decorationsweifen berechnet waren, vertheilt und ver- 
ſucht, bei unfern befferen Künftlern anyufragen: ob fie mit Sülfe 
junger Acabemiften für bie freilich nicht fehr reichliche Bezahlung, 
Ratt gewöhniglicher Stubenmalereien leichte, fchön gedachte und ge- 
zeichnete Kunftgegenftände ausführen wollten. Der Reiz, fi) mit 
ihren Arbeiten öffentlich zu zeigen, bat eine Menge unferer guten 
Künfller zur Annahme der ihnen angebotenen billigften Bebingun- 
gen veranlaßt, und fo ift bexeit8 der größere Theil von Malereien 
im Eoncertfaal und ben anftoßenden Sälen gut ausgeführt. Da 
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ich feit mehreren Monaten die Ankunft der Herren Wa’) und 
Schadow) vorher wußte, fo Sparte ich für diefe den Zuſchauer⸗ 
raum im Theater auf, den fie gern unter ihrer Leitung wollen 
ausführen Lafien, ohne daß die Sade dadurch koſtbarer wird. 
Auch darf ihnen die Sade fo fehr viel Zeit nicht rauben, Da fie 
felbft blo8 Zeit auf die Compofitionen verwenden und bei ber leid. 
ten Ausführung, deren diefe Gegenftände nur bebürfen, junge Leute 
zu Gehuͤlfen annehmen können. 

Ueber die Art der Malereien beehre ich mid Folgendes zu 
bemerten: | 

Da fämmtlide Räume ſowohl des Locald in und um ben 
Concertfaal, als des Theaters vorzüglich nur Abends bei Lampen⸗ 
beleuchtung gebraucht werden, fo ift im Wllgemeinen bie weiße 
Farbe, als diefer Beleuchtung am vortbeilbafteften, gewählt wor- 
den, um den Grundton der Räume auszumachen. Sehr einfade 
goldene Leiftenverzierungen bezeichnen überall die architeftonifchen 
Theile und Abgränzungen, und zwifchen diefen Eintheilungen an 
Mänden und-Plafonds find jene leichten Malereien auf dem weißen 
Grunde in der Art auszuführen, wie fie fih in Wandgemälden 
von Herceulanum und Pompeji finden’) Das Farbenſpiel hebt 
ſich ſchön von dem weißen Grunde los und giebt den Räumen ein 
fehr beiteres Anſehn. 

Der innere Ausbau der Gebäude ift gewöhnlich am mebrften 


1) Wach Hat bie neun Mufen am Plafonb bed Zuſchauerraums gemalt. 


2) Der nahmalige Director ber Düffelborfer Maleracademie, Wilhelm Schabow, 


ein Sohn bes Bilbhauerd Gottfried Schabow. Von ihm ift namentlich das Pla⸗ 
fonbbilb über dem Profcenium (ein bacchiſches Feſt) gemalt. Mit gleicher Schönheit 
ber Farbe und gleicher Angemeſſenheit für architektoniſche Decoration iſt ſeitdem in 
Berlin nichts wieder gemalt worden, obgleich Gelegenheit und Mittel bazu in 
neuerer Zeit folden Ausführungen bei weiten gänftiger waren. 

8) Dem Herrn Ober. Hofbaurath Albert Schabow verbante ih bie interefjamte 
Notiz, dab Schinkel anfänglid flatt ber Golbrofetten, welche jeht bie Brüftun- 
gen ber Gallerieen ober Balcons zieren, Meine bildlihe Darftellungen ber ber- 
vorragendften Scenen aus ben Stüden bed Aeſchylus, Sophokles, Euripibes, 
Shalefpeare, Lefling, Goethe und Schiller projectirt hatte, der König aber biefe 
bee verwarf. 
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Zeit koſtend, weil erſtens die Sorgſamkeit der feineren Arbeiten 
nicht große Schnelle ertragen kann, dann aber eine ſolche Menge 
verſchiedenartiger Arbeiter, als Tiſchler, Maler, Stuckateure, Ver⸗ 
golder, Schloſſer, Glaſer ꝛc. zuſammenkonmmen, und indem fie ſich 
Hand in Hand arbeiten ſollen, ſich häufig gegenſeitig hinderlich 
ſind, ſo daß, falls dieſe Arbeiten erſt dann an Ort und Stelle 
beginnen, wenn ber rohe Bau vollendet, und man auch beſonders 
wegen Austrodnung der Mauern gefichert ift, für ein fo großes 
mb mannigfaltiges Gebäude, wie da8 neue Schaufpielhaus, eine 
ſehr lange Seit erforderlich fein würde. Aus diefem Grunde be 
arbeitete ich gleich zu Anfange des Baues ſämmtliche Details fo 
genau, baß mit dem Beginnen des rohen Baued auch der ganze 
innere Ausbau feinen Anfang nehmen konnte. 

Diefer ganze innere Ausbau an Plafond- und Wandmalereien, 
Stadaturarbeiten, Bergoldungen, Bildhauerarbeiten, Tifchler-, Gla- 
fer-, Schloffer-, Klempner, Bronzeur- ıc. Arbeiten ift außerhalb 
bes Saufes in den verfchiedenen Werkſtätten jetzt fchon beinahe 
ganz vollendet, fo daß ich gewiß bin, in dem Augenblide, wo ber 
rohe Bau und bie Austrodnung der Wände es erlaubt, mit Die- 
ſem ganzen inneren Ausbau fertig fein, wie mit Meubeln, einziehen 
zu Iimmen und bann im Gebäude feine weiteren Arbeiten nöthig zu 
haben, al8 die der Befeftigungen biefer verfchiebenen Arbeitstheile. 
Lehteres Geichäft kann, in diefer Art getrieben, fehr geordnet ohne 
Sinderniß und alfo in fehr kurzer Zeit ausgeführt werden. 

Mancherlei Einrichtungen erleichterten die Ausführung auf 
diefe Weife, indem ſämmtliche Plafonds derjenigen Räume, wo 
Sprade und Muſik gut gehört werden follen, wegen der Reſonanz 
mit Holz architektoniſch ausgejchaalt werden, wodurd einzelne 
Tafeln entftehen, auf welchen Malereien und Leiften vorher ange 
bracht werben können. 

Die Malereien find in Delfarben ausgeführt, um baltbarer 
zu fein und von Seit zu Zeit gereinigt werden zu können, welches 
in einem folchen Local wuͤnſchenswerth ift, wo viel Licht gebrannt 
wird, aber bei Leim⸗ und Kalkfarben nicht möglich) ift. 
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* Der Eomeertfaal hat in den einzelnen Abtheilungen de Pla⸗ 
fonds leichte fihende und ſchwebende Figuren, einzeln und in Grup⸗ 
pen, welche fänmtlich Bezug auf Mufif und Tanz haben. ’) 

Im Theater ift ein Fries über dem Profcenium, worin ein 
Bacchuszug vorgeftellt wird, als die von dem älteften Seiten ber 
äblihe Verzierung der Theater. 

Die Mufen find in Abtheilungen einzeln an dem anderen 
Raume bes Plafonds vertdellt. In den Nebenfälen am Eoncert- 
faale find Leichte Gegenftände aus der Mythologie, theild amd 
Apollo's Gefchichte, theild auf Die des Bachus und Eres Bezug 
babend, vertheilt worden. 

Da den FKünftlern die Vorbilder großer Meiſter aus alter 
Zeit bei diefen Arbeiten ftetö empfohlen find, fo hoffe ich, daß die 
fämmtligden Räume bed Gebäudes manches Sinureihe enthalten 
werben, wodurch das Publicum öfter ald einmal beſchäftigt wer- 
den wird. 

In diefen Augenblide tft in dem Inneren des Schaufpielbaufes 


1) Die ganz befonbers fhönen Decorationen bed Concertſaals Haben im Winter 
1848 zu 1849, wo biefer Raum leider zur Unterbringung von Soldaten bat ge 
braucht werden müffen, manderlei Befhädigungen erlitten. Wenn jeht von einer 
Reitanration befielben geſprochen wirb, fo kann babei mar ber lebhafte Wunſch 
rege werben, baf man fich ganz genau an Schinkel's Unorbnangen halte, bie gewiß 
in keiner Weiſe zu übertreffen find, unb dies zwar um fo mehr, als bei ber ſchon voll⸗ 
brachten Reftauration bed Zufchauerraumes im Theater bereit8 in vielen Stüden 
Veränderungen ftattgefunden, bie bem barmonifchen Unfehen bes Ganzen gefchabet 
haben. Dabin find namentlich ber hellgrüne Anftrih ber binteren Logenwände unb 
bie braungeftrihenen vielen Thüren zum Zufhauerraum gu rechnen. Früher weren 
bie ganzen Grunbfarben bes Theaters Weiß und Gold, unb nur bie Königlichen 
und bie Profceniumdlogen innerlid dunkelroth. Auch ber Farbenton bes jetzt aus⸗ 
geführten äußeren Anſtrichs, ber Schinkeln ganz vorzüglich gelungen war, fteht 
binter dem früheren ſehr zuräd. Aehnlich ift e8 anderen Prachtbauten Schinkel's 
ergangen, unb nennen wir bier vorzüglich die Notunbe bes Mufeums und das 
Valais bes Prinzen Albrecht zu Berlm. Die farbigen Derorationen bed Portikus 
und bes Vorhofs an biefem Palais waren Mufter, in welder Weife man in 
unferem Klima folden Schmuck im Ueußern zur Unwendung bringen fann. Diefes 
Meifterftäd hat aber jet einem Höchft commiffen Delfarbenanftri weichen müſſen, 
ber zum robeften gehört, was Berlin aufzuweifen Bat. 
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wegen des vielen Ruſtwerkes, welches ale Räume ausfüllt, noch 
fehr wenig von dem zu fehen, was fünftig fich zeigen foll; die 
eigenen Theile an Malereien, Bergoldungen, Studaturarbeiten ıc. 
find auch fo weit und an fo vielen Orten in der Stadt zerftreut, 
daß es fchwer fein würde, fi) durch die Anſicht derfelben ein 
Ganzes zu bauen. Uber ich Hoffe bald, wenigftens mit einzelnen 
Weilen des Gebäudes etwas mehr in’3 Reine zu kommen, welde 
dam eine Probe des Eindrucks geben werden, den das Ganze 
maden fol. Sobald ich irgend fo weit vorgerüdt fein werde, 
unterlaffe ich nicht, Em. Hochwohlgeboren davon zu benachrichtigen, 
damit Sie ſich durch eigene Anſicht vielleicht von dem Effekte über⸗ 
zeugen koͤnnen und umfomehr zu beurtheilen im Stande find, ob 
Se. Rajeftät dann vielleicht ſchon ein Intereſſe finden möchten, ’ 
men Blick auf das Werk zu werfen. 

Hätten Em. Hochwohlgeboren die große Guͤte, dasjenige, was 
ich über die Art und die SFortichritte Des inneren Ausbaues außer 
dem Haufe, hier beigebracht habe, Sr. Majeftät mit einigen Details 
vorzutragen, fo würde Mies vielleicht zur Ueberzeugung Sr. Majeftät 
beitragen, daß auch in diefer Art nichts verabjäumt worden if, 
den Bau möglichft zu fördern und ihn doch dabei an Solidität 
gewinnen zu laflen ıc. 

Schinkel. 


\ 
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A. Schinkel's Bericht hierüber — 

an den Geheimen Kabinetsrath Albrecht. 181, 
Die in unferem lebten Jahrzehnt fo beunruhigendd 

für den günftigen Fortgang fo mancher eblen Zweige bi 
lichen Treibens "und ganz befonders der fchönen Kunſt, b& 
überall, wo Gute und Schönes gewollt ward, ein ec 
Gefühl erzeugt, in welchem alle Kraft nad) und nad) zu d 
ſchien. Nach einem ſolchen Zuftande wird e8 die höchfte re | 
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wenn ein edler und großer Monarch, nachdem er im 
trauen mit feinem Volke für die Wiedergeburt einer ſchoö 
fräftig und fiegreich geftritten, den erſten glüdlihen M 
greift, für die innere Veredlung deffelben einen erhabenen 
zu faflen. 


ER 
Ein folder ift ber St. Majeftät für das religidfe rn 
diefer Seit. 


> se 
Der Künftler, welchem das hohe Glüd der Bearbeitu ..:- _ 
Gedankens zu Theil ward, kann dafür nur dadurch feine 








1) Mitgetheilt aus Rep. 9. DDDD. bes Geheimen Staatsarchivs 
Eine nähere Bezeichnung bed Datums findet fi) nicht. Das Project ift 
nicht zur Wusführung gelommen. Das Schinkel⸗Muſeum euthält je 
zum Theil fehr ausgeführte Zeichnungen zu bemfelben. S. Mappe XX. 
31, 247—249, XXIII. a., 1-7, XXXIX. c., 18-19. Die beiden 
getheilten Zeichnungen finden fi in Mappe XXVL b., 1 und 2. 
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Der Coucertſaal bat in den einzelnen Abtheilungen des Pla⸗ 
fonds leichte ſihende und ſchwebende Figuren, eimeln und in Grup⸗ 
pen, welche fünmtlic) Bezug auf Mufit und Tanz haben. ’) 

Im Theater ift ein Fried über dem Proſcenium, worin ein 
Bacchuszug vorgeftellt wird, als Die von ben äfteften Seiten ber 
uͤbliche Verzierung der Theater. 

Die Mufen find in Mbtheilungen einzeln an bem anderen 
Raume des Plafonds vertdeilt. In den Nebenfälen am Concert- 
faale find Leichte Gegenftände aus ber Mythologie, theils aus 
Apollo's Gefchichte, theils auf die des Bachus und Eros Bezug 
babend, vertheilt worden. 

Da den Künftlern die Vorbilder großer Meifter aus alter 
Zeit bei diefen Arbeiten ftet8 empfohlen find, fo Hoffe ich, daß bie 
fämmtliden Räume ded Gebäudes manches Sinureiche enthalten 
werden, wodurd das Publicum dfter als einmal beſchäftigt wer- 
den wird. 

In diefen Augenblide tft in dem inneren des Schaufpielhaufes 


) Die ganz beſonders fchönen Decorationen bed Eoncertfaald haben im Winter 
1848 zu 1849, wo biefer Raum leider zur Unterbringung von Soldaten bat ge 
braudt werden müffen, mandherlei Befhäbigungen erlitten. Wenn jetzt von einer 
Reftauration beffelben geſprochen wirb, fo kann babei nur ber lebhafte Wunſch 
rege werben, daß man fich ganz genau an Schinkel's Anordnungen halte, bie gewiß 
in feiner Weife zu übertreffen find, und dies zwar um fo mehr, als bei ber ſchon voll: 
brachten Reftauration des Zuſchauerraumes im Theater bereitd in vielen Stüden 
Veränderungen ftattgefunden, bie dem harmoniſchen Unfehen des Ganzen gefchabet 
haben. Dahin find namentli ber hellgrüne Anftri ber hinteren Logenwände unb 
bie braungeftrichenen vielen Thüren zum Zuſchauerraum gu vechnen. rüber weren 
bie ganzen Grundfarben bed Theaters Weiß und Gold, unb nur bie Königlichen 
und die Profceniumdlogen innerlid) dunkelroth. Auch ber Farbenton bes jeht aus⸗ 
geführten äußeren Anftrihs, ber Schinfeln ganz vorzüglid gelungen war, fteht 
binter bem früberen fehr zuräd, Aehnlich ift e8 anderen Prachtbauten Schinkel's 
ergangen, unb nennen wir bier vorzüglid Die Notunbe bes Mufenms und ba 
Palais bed Prinzen Albrecht zu Berlin. Die farbigen Derorationen bed Portilus 
unb bed Vorhofs an biefem Palais waren Mufter, in welcher Weife man in 
unferem Klima folden Shmud im Aeußern zur Anwendung bringen kann. Diefeß 
Meiſterſtück Hat aber jeht einem höchſt commifien Delfarbenanftrich weichen müſſen, 
ber zum roheſten gehört, was Berlin aufzuweiſen Bat. 
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wegen des vielen Ruͤſtwerkes, welches alle Räume ausfüllt, noch 
fehr wenig von dem zu fehen, was fünftig fih zeigen foll; die 
einzelnen Theile an Malereien, Bergoldungen, Studaturarbeiten ꝛc. 
find auch fo weit und an fo vielen Orten in der Stadt zerftreut, 
daß e8 ſchwer fein würde, ſich durch Die Anficht derfelben ein 
Gans zu bauen. Uber ich boffe bald, wenigftens mit einzelnen 
Tpeilen des Gebäudes etwas mehr in's Reine zu kommen, welche 
dann eine Probe des Eindrucks geben werden, den das Ganze 
machen fol. Sobald ich irgend fo weit vorgerüdt fein werde, 
unterlaffe- ich nicht, Ew. Hochwohlgeboren bavon zu benachrichtigen, 
damit Sie ſich durch eigene Anficht vielleicht von dem Effekte über- 
zeugen können und umfomehr zu beurtheilen im Stande find, ob 
Se. Rajeftät dann vielleicht ſchon ein Intereffe finden mödten, 
einen Blid auf DaB Werk zu werfen. 

Hätten Ei. Hochwohlgeboren die große Güte, dasjenige, was 
ih über Die Axt und die Tortfchriste Des inneren Ausbaues außer 
dem Hauſe, bier beigebracht habe, Sr. Majeflät mit einigen Details 
vorzutragen, fo würde dies vielleicht zur Ueberzeugung Sr. Majeftät 
beitragen, daß auch in diefer Urt nichts verabfäumt worden ift, 
den Bau möglichft zu fördern und ihn doch dabei an Solidität 
gewinnen zu laflen ꝛc. 

Schinkel. 
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A. Schinkel's Bericht hierüber — 


an den Geheimen Kabinetsrath Albrecht. 1819.') 
Die in unferem lebten Jahrzehnt fo beunruhigende Ausficht 


un.tr 
Pk 5 Zu 


für den günftigen Fortgang fo mancher edlen Zweige des menfh- 


lihen Treibens "und gang befonder8 der jchönen Kunft, hatte fchon 
überall, wo Gutes und Schönes gewollt ward, ein erdrückendes 


Gefühl erzeugt, in welchen alle Kraft nad) und nad) zu verfiegen 


ſchien. Nach einem ſolchen Zuſtande wird e8 Die hoͤchſte Erquidung, 
wenn ein edler und großer Monard), nachdem er im feſten Ber- 
trauen mit feinem Volke für die Wiedergeburt einer fchöneren Zeit 
fräftig und fiegreich geftritten, den erſten glücklichen Moment er- 
greift, für Die innere Veredlung defielben einen erhabenen Gedanken 
zu faflen. 

Ein folder ift der Sr. Majeftät für das religidfe Monument 
diefer Zeit. 

Der Künftler, welchem da8 hohe Glüd der Bearbeitung Diefes 
Gedankens zu Theil ward, kann dafür nur Dadurd feinem Könige 


1) Mitgetheilt ans Rep. 9. DDDD. bed Geheimen Staatsarchivs zu Berlin. 
Eine nähere Bezeichnung des Datums findet fih nit. Das Project ift bekanntlich 
nicht zur Ausführung gelommen. Das Schinkel-Mufeum enthält jedoch viele, 
zum Theil fehr ausgeführte Zeichnungen zu bemfelben. S. Mappe XX.b., 17 bis 
31, 247—249, XXIU. a., 1—7, XXXIX. c., 18—19. Die beiden bier mit- 
getbeilten Zeichnungen finden fih in Mappe XXVI b., 1 und 2, 
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zu beobachten. Die alten werkmeiſterlichen Tugenden unſerer Bor- 
fahren ſind verſchwunden, wo im ſchoͤnen Verein von Liebe, Demuth 
und gerechtem Stolze Werke entſtanden, vor denen ihre fpäteren 
Nachkommen mit Bewunderung ftehen. Muthwillig und ſich vor- 
nehm duͤnkend, ift feit langer Seit ſchon das frembartige Aus⸗ 
ländifche ergriffen und das fchöne Nationalerbtheil zertreten, fo 
baß wer jetzt zur Befinnung gekommen, fi) von feiner Nation 
weit abgefchnitten findet won der fchönen urfpränglichen Bildung 
unferes Volles, die und zwar in ihren Ueberbleibfeln noch erquidt, 
die Sehnfucht dahin aber mächtig in uns aufregt. 

Sollte nit das vorliegende Werl einen feinem Smede ganz 
vorzüglich entfprechenden Charakter badurd) gewinnen, wenn es 
durch die Art feiner Entftehumg jenen herrlichen Geiſt im Volke 
wieber gebären und Dadurch ein lebendiges ſich fortgeftaltendes 
Monument würde? — Durch wenigſtens anderthalb “Jahrzehnte 
hindurch müßte die Errihtung dieſes Monuments ber Central 
punkt aller höheren Kunftbetriebfamkeit des Landes werden, alle 
vorzüglichen Künftler müßten daran arbeiten, und die höchſte Voll⸗ 
fommenbeit in der Ausführung würde durch ben Rauf diefes Zeit 
raums eine fo woblthätige und praßtifche Schule werben, daß der 
echte Sinn der Künſtler und der Gewerke darin wiedergeboren 
wärbde. — Nur im Gegenfage muß ich hier erinnern an den jähr- 
lichen Etat von vier- bis fünfhunderttaufenb Thalern, melden 
das ehemalige Hofbauamt in Berlin und Potsdam nur blos für 
bie gewöhnlichen Bauten (denn bie Sauptbauten erhielten einen 
befonderen Zuſchuß) verwendete, und wie bbſe bat dieſe Zerſplit⸗ 
terung auf die Kunft gewirkt! Alle Solibität ift dabei verſchwun⸗ 
den, die lieberlichfte Ausführung, die mobernfte fadefle Aus- 
ſchmückung und Affertation zur Tagesordnung geworden. — Wie 
würde dagegen das Sufammenbalten aller Kräfte auf einen vor- 
züglihen Gegenfland eine wohlthätige Wirkung haben aud) aufßer- 
balb der unmittelbaren Ausdehnung beffelben! Den Begüterten 
ber Nation, die felbft bauen wollen, wird ein Vorbild gegeben, 
dem fie mit Leichtigkeit nadjzuftreben im Stande find, indem bie 
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in jener großen Schule gebildeten Hanbwerker und Kunſtler ihnen 
die Ausführung erleichtern, und keine der jet To häufig gefühlten 
Hinderniſſe diefee Art mehr ftattfinden Binnen. 

Außerbem daß dem Staate bie Ausführung mittelft eines jähr- 
lichen Etats durch eine lange Reihe von Jahren fehr erleichtert 
wird, entftehen alle jene großen Bortheile, deren Vermehrnng ſich 
mir im Verlauf der Sache zeigen wird, und bie vorher bei weitem 
nicht Äberfehen werden könnten; dab das Gebäude felbft aber an 
Solidität und Tüchtigkeit dabei unendlich gewinnen muß, tft ganz 
entfchieden. 

Für Die ganze Sache würde es aber von ber größten Notb- 
wendigkeit fein, Daß Die Leitung des Ganzen in Nüdficht der Er- 
findung ausſchließlich von einem einzigen Künftler außginge, ſo⸗ 
wie es bei den Alten der Ball war; bie neue Zeit bat gelehrt, 
wie die Kunftvereine, wo mehrere Köpfe an einem Gegenſtande 
conferirend arbeiteten, bie wahre Begeifleruug vernichteten und den 
Geiſt in der Kunſt vollkommen verbarben. — ch babe diefe Ber 
merkung durchaus nur ganz allgemein aufgeftellt und keinesweges 
in Beziehung auf mi; ſollte mir aber das hohe Gläd zu Theil 
werben, daß mein Entwurf ben Beifall Sr. Majeftät exrhielte und 
in Rädfiht auf bie Erfindung ber Ausführung zum Grunde ge 
legt wärbe, fo halte ih mich verpflichtet, zum Beſten der guten 
Sache folgende freie Erklärung zu wagen: 

Der Gegenftanb ift meines Dafürbaltens von einer folchen 
Wichtigkeit und Ausdehnung, daß ber rein tünftlerifche Theil 
daran mein ganzes Weſen für die Zeit einnehmen wird, und es 
it um ſo wohlthätiger für Me Sade, wenn der Künftier jo recht 
frei und ungeftsrt in feiner Ihm zunächft verwandten reinen Sphäre 
ſich bewegen kann. Aus biefen dringenden Grunde würde ich 
aferunterthänigft Darauf antragen mäfjen, für.bie Bearbeitung 
der Eonftruetionen (deren vorläufige Moͤglichkeit zwar bei der Er 
findung fon volllommen berückſichtigt wird, die jedoch in Rück⸗ 
fit der verſchiedenen Art ihrer Ausführung ein ganz beſonderes 
und tiefes Studium verlangt) — einen anderen Architelten zu be 
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auftragen, der ebenfo in dieſer Sphäre fein Gluͤck findet, wie id) 
mein höchftes Glüd in der erften fehe. Den Heren Geheimen Ober: 
Bauratd Simon, meinen Collegen, würde ich hierzu allerunter- 
thänigft in Vorſchlag bringen, der durch feine vielen und ſchoͤnen 
Erfahrungen und durch einen vorzüglich feinen Sinn für das Raf⸗ 
finement in diefer Art diefe Partie ganz ausgezeichnet bearbeiten 
würde. Sodann wäre auch das noch von ber höchſten Wichtig. 
keit, daß für den finanziellen Theil diefer großen Unternehmung 
wiederum eine bejondere Leitung unter einem dritten Architekten 
angeordnet würde, damit der Künftler und der Techniker feine Zeit 
mit den Calculaturarbeiten verderben, für die fie ihrer Natur nad 
ohnehin nichts taugen, und wozu fich andere gefchidte Individuen 
genugfam finden. Nach diefer Einrichtung würde denmach die Er- 
findung die feftftehende Bafis des Ganzen machen; hiernach würbe 
fi der Eonftructeur und nad) diefem der Ealculator richten. Wie 
wichtig Diefe Trennungen find, babe idy bei fo vielen Geſchaͤfts⸗ 
führungen Gelegenheit gehabt zu beobachten; e8 wird aber au 
unmittelbar einleuchtend, wenn man die Verfchiedenartigfeit Diefer 
brei Sphären mit einander vergleiht und dann die Betrachtung 
anftellt, ob es möglich ift, in einem einzigen Individuum gleid) 
großen Sinn und gleich viel Talent für alle drei anzutreffen. 

Die oberite Nevifion diefes Baues würde fodann immer von 
der Königlichen Ober-Bau-Deputation geleitet werden; aus dieſem 
Grunde würde e8 für die Sache hoöchſt vortheilhaft fein, wenn 
nit nad) abgefchloffenen Anfchlägen gearbeitet würde, ſondern, 
wie bei den Alten, Rechnungen nach den vollendeten einzelnen Ar- 
beiten eingereicht werden, welche ſchon einmal duch Die in un- 
unterbrochener Kenntniß des Fortgangs aller Theile ſtehenden aus⸗ 
führenden Baumeifter controlixt, atteftiet und dann von der Ober 
Bau-Deputation revidirt werden. — Die Arbeit nach feftgefebten 
und vorher bearbeiteten Anfchlägen bat bei Ausführung fo großer 
Merle und wegen des daran befindlichen bedeutenden ganz artifti- 
fhen Theiles das fehr Verderbliche, daß erftens der Anſchlag nie 
mit der Rechnung nach vollendeter Ausführung ftimmt, weil die 
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mendlichen Zufälligkeiten durchaus nicht vorher zu berechnen find, 
— zweitens aber entftehen da, wo e8 naher am Gelde mangelt, 
Bernadhläffigungen oder nachtheilige Einfchränkungen des Baues, 
während auf einem anderen Punkte, wo zufällig reichlicher gerech⸗ 
net war, unmüte Verſchwendungen veranlaßt werden. 

Da die dee der ganzen Ausführung, in oben erwaähnter Art 
genommen, al3 eine fortwährende Wohlthat für die Bildung des 
gefammten Kunſtbetriebes im Staate betrachtet werden muß, für 
weiche der Staat ohnehin andetswo Summen verivenden würde, 
wenn fie nicht aufgeftellt wäre, fo würde es das Allerzwedmäßigite 
fein, für Diefe große und -chöne Unternehmung einen bedeutenden 
jährlichen Etat auszuſetzen auf eine ganz unbeftimmte Seit, und 
hiernach mit der größten Ordnung und mit einem der Sade dien 
lichen Seitaufwande und bejonder8 ohne Uebereilung das Werk 
anzufangen und fortzujeßen; denn es muß bei einem ſolchen Gegen- 
flande immer ber wichtigfte Grunbfah fein, daß e8 Dabei auf Die 
Zeit der Beendigung. fehr wenig, auf Die Vollkommenheit und 
Bollendung des Werkes an fi aber ganz allein ankomme, und 
das felbft das in Diefem Geifte Salbvollendete der Nachwelt unend- 
ich ſchätzenswerther fei, als ein beendigtes Mittelmäßiges. 

Diefe Bemerkungen, welde ich für die wärdige Ausführung 
des von Sr. Majeftät fo herrlich unb groß aufgeftellten Gedankens 
anszufprechen für eine dringende Pflicht hielt, habe ich nicht unter 
laſſen koͤnnen, gleich bei der erften Einleitung zu Diefem großen 
Werke auzuführen. 
Schinkel * 
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B. Ein zweiter Auffag Schinkel's, denfelben Gegenſtand 
betreffend und fiher auch aus derfelben Seit.’) 


Wenn Gott den Böllern neues Leben einhauchte, gegen ben 
Untergang fich zu erheben, wenn er fie ſtark machte, die Freiheit 
zu erlämpfen, und wenn fo ein großer Act in ber Weltgefchichte 
gefchloffen ward, Dann tft hiernach das Ebelfte, was der Menfch 
beginnen Tann, das Andenken einer folchen Seit in religiöfem Sinne 
recht feft zu halten und würdig zu ehren, und dazu ift nur ein 
Medium — die fchöne Kunſt. Was auch. Herrliche gethan und in 
ben Verhältniffen der menſchlichen Geſellſchaft niedergelegt wurde; 
e8 verlebte fi) mit der Zeit, da die vorhandenen Gebrerhen ohnehin 
verhinderten, daß e8 in vollkommener Reinheit hervorgehen tonnte, 
und nad Jahrhunderten ſucht man oft vergeblich feine Spuren. — 
Eine große und herrliche Handlung, durch die fchöne Kunſt erfaßt, 
bält fi in ihrer Höchften Reinheit duch Jahrtauſende, und ber 
Anblid großer Monumente führt und das ibeale Bild ganzer 
Nationen in die Gegenwert zurück. 

Der erhabene Gedanke Seiner Majeität des Königs, diefer 
ewig merkwürdigen Zeit ein große und heiliges Denkmal zu er- 
richten, wird der Geichichte unferer Tage einen höheren Reiz, und 
unjerem an Denkmalen armen Lande einen edleren Charakter ver- 
leihen. — Dreußen ift in dem Rampfe den anderen Deutichen vor- 
angegangen, e8 tritt auch hierin zuerft auf und wird gleichfalls 
Nachfolge finden und fo des Ruhmes gewiß fein, für die Wieber- 
geburt des Edelften überall den Keim gelegt zu haben. 

Ein Denkmal diefer Art muß groß und würdig fein, denn. 
Die Ehre der ganzen Nation bei der Nachwelt hängt daran. Seine 
Majeftät haben das MWürdigfte dazu erwählt, — eine Kirche in 


1) Mitgetheilt aus Schinkel’8 fchriftlihem Nachlaß. Vermuthlicd wurde diefer 
Aufſatz, der Die Gebanten bes vorhergehenden in manden Punkten wieberbolt, in 
manchen anderen aber fie weiter ausführt, gleihfald behufs ber Vorlage an ben 
König für den Geheimen Kabinetörath Albrecht abgefaßt. 
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bem ergreifenden Styl altbeuticher Bauart, einer Bauart, bexen 
völlige Vollendung der kommenden Seit aufgeſpart ift, nachdem 
ihre Entwidelung in ber Blüthe durch einen wunderbaren und 
wohlthaͤtigen Rüdblid auf die Antike für Jahrhunderte unter 
brochen ward, wodurch, wie e8 fcheint, die Welt gefchidt werben 
folite, ein dieſer Kunſt zur Vollendung noch fehlenbes Element in 
ihr zu verſchmelzen. 

in feinem ganzen Umfange kann dies Monument als ein drei. 
faches betrachtet werden: als ein religidfes, als ein biftorifches 
und durch die Art feiner Entftehung als ein unmittelbar .eine ganz 
neue Stunftfertigleit und Thätigleit im Volke begründendes, 

Als religidfes würde e8 ber Ort werden, wo die Feier der 
religibſen Hauptfefte des Volkes in einer hohen und würdigen Art 
ftattfände. 

as Hiftorifches Monument enthielte es die ſaͤmmtlichen Mo» 
numente ber Einzelnen, welche in ber allgemeinen großen Bewer 
gung hervorleuchteten und vorzugsweiſe geehrt werden follten. Es 
wärbe zur Heiligkeit des Orts fehr beitragen, wenn Die wirkliche 
Aſche dieſer Verdienftvollen in dem Dazu eingerichteten Gewölbe 
des Doms aufbewahrt wäre. Die ältere Gefchichte des Vater⸗ 
fandes, durch plaftifche Kunſt bargeftellt, fchlöffe fich an die Gegen- 
wart an und bereicherte da8 Monument mit Sinnigleit und Schön. 
heit; ebenfo wie alle diefe Kleinen Monumente keineswegs willkür⸗ 
ih durch einander geftellt würden, wie e8 in mandem Pantheon 
ber neuen Zeit der all ift, fondern einen in der Architektur feit- 
beftimmten Platz erhielten, und fich gewiflermaßen aus unzähligen 
Heinen Monumenten al3 Materialien das große ganze Monument 
miſammenbaute, fo würden auch Die leeren Pläbe zur Ausfüllung 
für Die Folgezeit ſchon angewiefen und feit in das Ganze verwebt 
werben müſſen, und die Vollendung des Werts bliebe durch Jahr⸗ 
Hunderte hindurch in lebendigen Fortgange, ohne daß von Anfang 
herein die Ordnung und der Eindrud des Ganzen geftört würde. 

Als unmittelbar bildendes und im Volke biftoriihen Sinn 
begründendes Monument würbe Die Ausführung defielben, gegen 
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ben Sinn. der Webereilung in der neueren Zeit,. mit Rube und 
Ordnung durch eine Reihe von Jahren nach einem dazu beftimm- 
ten. jährlichen Etat fortgehen müffen. Der Staat müßte die Mo- 
nument ald den Mittelpunkt anfehen, wo alles, was er fonft für 
Gewerbe und Künfte thun wollte, consentrirt würde, Damit es 
auch. der Mittelpunkt würde für die Bildung eined ganz neuen 
Geiftes in dem Gebiete Diefer, und mwodurd ganz befonders der 
völlig exlofchene alte werkmeifterlihe Sinn wieder gewedt würde. 
Su diefem Ende müßte nie danach gefragt werben: wann das Werk 
fertig werben würde, fondern es wäre allein Darauf zu achten, 
daß alles, was daran gemacht wird, vollendet und untadelig fei, 
denn es wird ebrenvoller fein, wenn ein folches Werk, follte das 
Schickſal auch feine Vollendung ftören, halb auf die Nachwelt 
kommt, als wenn es als ein ganzes dafteht, welchem die Gebre- 
chen der Zeit den Charakter eined Denkmals nehmen und ber Ber- 
achtung unferer Nachkommen preiögeben. — Es wäre bier vielleicht 
an feinem Ort, als Gegenfag der oben angeführten Weife zu er- 
innern an die Verwaltung eine8 bei dem ehemaligen Sofbauamte 
feftgeitellten Etats von vierbunderttaufend Thalern, wobei die gro- 
Ben Sauptbauten noch nicht- einmal mit eiubegriffen waren. Diefe 
große Summe wurde jährlich während einer langen Zeit in Berlin 
und Potsdam an einer Maffe von Privathäufern und anderen 
kleinen Bauten verfplittert, und weder die Kunft noch der wahre 
Mohlftand gewann im geringften Dabei, die Ehre bei der Nachwelt 
aber möchte dadurd) gefährdet worden fein. 

Die in jenem befferen Sinne gedachte Ausführung eines gro» 
Ben Kunſtwerks von fo ungetheilten Sjntereffe für. das Boll bat 
vorher nicht zu berechnende Folgen für alle Sweige des menfch- 
lihen Treibend. — Die Kunſt fommt zupörbderft auf einem folchen 
Wege bed Practiſchen weiter, ald durch hundertjährige Lehre auf 
Academien. Ein unwiderſtehlicher Reiz für die tüchtigen Männer 
jelbft de8 Auslandes, fi mit ihrem Talent und ihren Kräften 
an eine fo große und edle Unternehmung anzufchließen, verfammelt 
fie und bringt ein geiftiges Uebergewicht ind Reich, welches allein 
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fhon unendliche Folgen bat und befonbers auf bie Peredlung des 
Volles, das ohnehin durch große und weite Unternehmungen des 
Staats an Zutrauen zu bemfelben gewinnt, mächtig wirft. 

Bei bem allen ift e8 dann doch nöthig, daß die Ausdehnung 
eines folchen Monumente ihre Grenzen babe und nicht ind Aben- 
thenerliche falle. — Da Berlin der fhönen und großen Kirchen 
ermangelt, fo würde es zwar unbedenklich fein, daß der neu zu 
errihtende Dom die größte und fchönfte Kirche der Hauptſtadt 
werben müßte, — denn weldhe Beranlaffung wollte man in der 
Geſchichte noch abwarten, etwas Größeres zu thun, wenn bie ge 
genmwärtige feine fein ſollte? Selten oder nie waren bie Beran- 
laſſungen fo groß, Durch welde ein Mänfter in einer einzelnen 
Reichsſtadt, Straßburg, und feine vielen Zeitgenoffen umber zu 
Stande Tamen. — Jedoch würde der neu zu errichtende Dom in 
jenem nothwendigen Berhältniß zu den übrigen Kirchen Berlins 
and) immer dann noch ftehen, wenn fein Raum beinahe um den 
dritten Theil Tleiner als der des Doms zu Mailand, und fein 
Thurm faft um hundert Fuß niedriger würde, als der des Münfters 
zu Straßburg. — in diefem Verhältniß ungefähr ift der anges 
fügte Entwurf eingerichtet. 

Menn in diefem VBerhältniß die weifefte Eintbeilung von Seit 
und Koften bei der Ausführung obwaltet, jo kann dem Staate Die 
unmittelbare Ausgabe, zumal bei allen eben angegebenen Borthei- 
len, nicht ſchwer fallen; e8 kann aud) für das Volk der Genuß an 
der Bollendung einzelner Haupttheile de3 Werkes ſchon nad) einigen 
Jahren erfolgen, indem man zum Beifpiel, nachdem der Grund 
des ganzen Bebändes gelegt worden, zuerft den Thurm ganz vol- 
lendet, dann etwa zum Dom und zulegt zur Kircheuhalle fchreitet, 
woburdy der Reiz und das allgemeine Intereſſe Träftig feftgehalten 
werden würde. 

Bei Beratung des Kunſtwerks felbft dürfte zuerft jeine Lage 
zu beachten fein. 

Große Werke diefer Art in die Mitte einer großen Stabt 
bineinzubauen, ift aus vielen Gränden nicht rathſam; zuvoͤrderſt 
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tft der nothwendig große Raum, den das Gebäude theils für ſich 
feldft, theil8 für eine freie und dem Ganzen angemefjene Umge⸗ 
bung verlangt, mehrentbeild gar nicht, oder nur mit unenbliden 
Aufopferungen theil8 an Summen für den Gewinn der im Inneren 
großer Städte jedesmal fehr theueren Grundftüde, theild an Ber- 
nichtung fo mander alten Verhältniffe, die fonft anf dem Raum 
ftatthatten, zu erlangen. Bei dem allen fchließt ſich dennoch ber 
umber erhaltene Theil der Stadt felten regelmäßig an die neue 
Anlage an, und es bleiben überall Anftöße. — Sodann ſcheint es 
angemefien, ein großes Werk befonders religidfer Art dem gemeinen 
alltäglichen Treiben der Menfchen zu entrüden, ihm einen einfa- 
meren Platz zu geben, ber fich nur bei den Seiten mit dem bazı 
fhon geitimmten Volke fällt und dadurch bie Feier erhöht, und 
daß der Bang zum Heiligtum eine Art von Wallfahrt fei, wo⸗ 
durch Die Wirkung des auf diefe Weiſe feltener und in gebdriger 
Gemuͤthsſtimmung gefehenen Gegenftandes immer friſch erhalten 
wird. Un einem folden Ort iſt auch Die Gefahr weniger groß, 
daß nach Jahrhunderten das Gebäude entitellt werde durch Die 
unwürdigen Aubaue des geineinen Verkehrs der Baflen, wie wir 
dies leider an den mehrften herrlichen Denkmalen finden. 

In diefem Sinne ift für da8 vorliegende Wert nad beige- 
fügtem Plane der in den Thiergarten hinaus erivriterte große 
Platz Des Achtecks am Potsdamer Thor gewählt; der hierdurch 
nothig werdende neue Platz des Thors fiele auf einen vor dem 
Thore innerhalb der Gärten gelegenen Punkt, melcher durch Die 
gerade Richtung der Potsdamer Chauflee, wie fie von Schöne- 
berg Tommt, mit Vermeidung des jet an der Scafgraben- 
Brüde ftatthabenden Winkels, und Durch die verlängerte Mitte 
der Reipziger- Straße beftimmt wird. — Das Thor ſelbſt erhielte 
fodann nur den Charakter einer Barriere, und man würde von 
diefer. Seite der Stadt gleich beim Eintritt von dem großen 
Denkmal begrüßt, — ein nicht geringer Bortheil für den Ein- 
drud der Hauptftadt. Hierzu kommt der intereflante Eontraft, 
welchen diefer religidfe und deutſche Eingang bilden würde mit 
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ben zumächft liegenden Eingang von Charlottenburg her Durch bas 
griechifche Thor. - | 

Ein beigefügter Plan zeigt mit Bewährung der oben ange 
führten Gruͤnde, wie unftatthaft die Lage eines ſolchen Denkmals 
auf dem in Vorſchlag gebrachten Spittelmarkt fein würbe, befon- 
ber8 im Vergleich mit dem Dlan, welcher bie Lage des Doms auf 
dem erweiterten Platz des Achtecks angiebt. — Die Lage des Doms 
anf dieſem Plate ift ganz frei, ber eigentlihe Dom mit den AL 
tären nad DOften, ber Thurm nach Weiten geſtellt; eine dreifache 
Reihe Hoher Linden würde den verlängerten Platz umgeben umb 
fo die Stadt allmälig in die Natur ausgehen laſſen, welche ben 
Dom umgäbe. — Bor und hinter dem Dom würden auf ‚weiten 
Rafenpläben zwei Springbrunnen angelegt, deren Ermöglichung 
nach einer Unterfuchung Durch die Berlegumg der Ihiergartenmählr 
oberhalb an Die Schafgraben- Bräde mittelft eines daſelbſt in der 
Höhe anzulegenden Refervoirß, weiche durch ein Pumpenwerk ge- 
fällt wird, ftatthaben Tann. 

Die Architektur des Doms felbft iſt aus beigefügten Entiwurfe 
tar, und über die Anorönung des Ganzen läßt fi vor ber Be 
trachtung deffelden vielleicht nur folgendes voranichiden: 

Dos Werk ift auf einen hohen Unterbau geftellt, welcher in 
feinen Gewolben die Gruft enthält und weit auf den Seiten des 
Gebäudes bervorfpringt, fo daß man auf demſelben einen Limgang 
um ben Dom erhält; ein nothwendiges Werk, wodurch der Drud 
Der großen Maffen vortheilhaft auf den Baugrund vertheilt wird; 
zugleid; gewinnt das Ganze fo in feiner Äußeren Anſicht eine 
Mube und eine wohlthätige Feſtigkeit, welche fait allgemein an 
den alten Werken dieſes Styls vermißt wird, wo bei dem gleich 
vom Fußboden anfangenden Spaltungen der Maſſen unb Anbäufun- 
gen tin die Höhe laufender Gliederungen, jedesmal ein ſchwächliches 
Auſehn entſteht. Es fcheint fogar, Daß die einfadhe und babe 
Bafe, welche außerbem bie auf diefem Unterbau fich erhebenbe 
Mafle des Doms felbft erhalten hat, im Gegenfak mit jenen alten 
Merken eine wohlthaͤtige Wirkung thut, indem ber Beift gern aus 
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Diefen foliden Maffen nun die. ducchfichtigen Louben und. Balı 
dachine mit ihrer Skulptur bervorwachien ſieht, welche dem Ge 
waltigen der Maffen die Leichtigkeit und Anmuth geben und durch 
die überall gefundenen progreifiven Abftufungen die pyramidalen 
formen des Ganzen hervorbriugen. 

Fünf Eingänge führen unter dem Thurm in deu Dom, drei 
in der vorderen Anficht und auf jeder Seitenanficht einer. Diefe 
Portale charakterifiven durch ihre Anordnung das innere Verhält- 
niß des Kicchenfchiffes, wodurd ihnen der Ängftlihe und drückende 
Charakter genommen wird, welchen die mehrften Portale alter 
Kirchen haben, die im Vergleich der großen fie umgebenden Maffen 
piel zu klein erfcheinen. — Große jhwebende Seraphbime bilden den 
Schlußftein der Thüren, welche in der Tiefe diefer großen Ein- 
gangspartien eingefügt find; Über den Thüren ift ber obere Raum 
diefer großen Eingangspartien ausgefüllt mit einer freigearbeiteten 
coloffalen Gruppe. Das Sauptportal in der Mitte enthält in 
einer ſolchen Gruppe da8 allgemeine Emblean: den Sieg des guten 
Principe — den Erzengel Michael im Kampfe. — Das eine Bortal 
daneben enthält den Empfang der Mofaifchen Geſetze als die älte 
ten, da8 andere bie Verkündigung des Mefliad durch den Engel 
unter den Sirten, als die Begründung der neueren Religionsge- 
fee. Die beiden Bortale an den Seiten des Thurms enthalten 
die Sauptmomente ber älteften Menfchengefchichte: das erfte Ent, 
zweien mit ber Gottheit — die Vertreibung aus dem Paradies, 
und Die erite Verföhnung mit der Gottheit — da8 Opfer des Roab. 
Außer diefen, das Ganze dominirenden Emblemen ift. da8 Aeußere 
des Doms durd Skulpturen aus der Gefchichte des Vaterlandes 
verziert. — Es fiten zu Roß unter Baldachinen, die zugleich bie 
Strebepfeilee der Gewölbe bilden, rings um ben Dom nad) der 
Reihe die Durchlauchtigen Herren des preußiihen Haufe. — In 
ben großen Gliedberungen ber Bortale und an anderen Orten finden 
die Bildfäulen der Helden und Staatsmänner älterer und neuerer 
Seit unter Baldachinen ihren Plab und bilden zugleich in Der 
großen und weiten Ausdehnung der Architektur wohlthätige Rube- 
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punkte. — Provinzen und Sauptftädte des Reiches find in Figuren 
perfonificirt und bezeichnen ebenfall3 unter Baldadyinen andere 
Sauptiheile des Gebäudes. — Die fammtlichen Frontispice über 
den Dortalen und Fenſtern find mit allegorifchen, ſtark bervor- 
tretenden und zum Theil ganz frei gearbeiteten Skulpturen aus⸗ 
gefüllt. In Dem großen Frontispice über dem Sauptportal ift die 
Weihe und Verewigung de eifernen Kreuzes angebracht; über den 
Seitenportalen das Wappen des preußijchen Hauſes. — Die zur 
Bezeichnung von SHaupttheilen der Architektur in den oberen Re 
gionen des Domes angebrachten Skulpturen find religidfen Inhaltes: 
Serapbime in Bimmlifchen Beichäftigungen, heilige Muſikinſtru⸗ 
mente fpielend. In den Frontiſpicen am oberen Thurm ift bie 
Apotheofe der heiligen Eärcilie angebradit. 

Das innere bes Doms, in welches man aus drei unter 
dem Thurm befindlichen Borhallen tritt, hat ein hohes, aber nicht 
enges Verhältniß. Ein großes für die Sit- und Knieplaätze ein- 
gerichtetes Schiff führt zum weiten achtedigen Dom unter ber 
Kuppel. Die zufammengefaßten Gewölbgrathe, welche als Pfeiler 
aufgeführt find, aus denen ſich das Sterngewölbe entwidelt, theilen 
das große Schiff in drei, wovon da8 mittlere die Doppelte Breite Der 
Seitenſchiffe Hat und die Sitz- und Kniepläße enthält, während die 
Seitenſchiffe einen freien Umgang bilden, der doppelt fo viel Steh- 
pläße enthält, als das mittlere Sitpläße bat. Damit in dem von 
Emporkichen und inneren Anbauen ganz befreiten Verhältniß diefer 
drei Schiffe ſelbſt die Bafen der Pfeiler nicht verdeckt werden 
möchten, und der Bau ganz rein erfaßt werben könne, ift der ganze 
Raum, welcher die Sit- und Kniepläge enthält, um drei Fuß 
tiefer gelegt, al8 der Umgang in den Seitenſchiffen. — Der König- 
liche Sit ift ber erfte vor der Kanzel, die man im Sintergrunde 
des Sauptfchiffes erblickt. Sinter biefer und über derfelben fieht 
man in den weiten und boben Dom binein, melcder den Altar 
mthält. Der Dom liegt höher als die Kirdye, und man fteigt in 
ben Seitenfchiffen auf vierzehn Stufen zu demfelben hinaufj in 
dem Mittelfchiff, wo die Kanzel augebracht ift, bildet dieſe Höhe 
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eine Terraſſe, an welcher die Apoſtel unter und neben der Kanzel 
ausgehauen, und Fenſter angebracht find, welche in die Sacriftei 
leuchten. — Der Dom wirb duch acht große Sonnenfenſter von 
oben und durch die Fenſter der Altarnifchen von unten beleuchtet, 
weiche ſaͤmmtlich mit reihen Slasmalereien geſchmückt find, und 
wodurch dieſer Theil des ganzen Gebäubes, im Gegenfab mit dem 
ganz lichten langen Schiff, in einer dunkleren Farbenpradht ruht. 
Acht große Sandelaber ftehen vor den acht Grundpfeilern des Domes 
und prangen bei den Feſten mit vielen Tichtern. — Es wölben fi 
aus dem Dom fünf Nifchen Hinaus, welche zur Hälfte dev Höhe. 
durch große, an metallenen Ketten und balbadjinartigen Knöpfen 
von dem Gewölbe herabhängenden Durpurbdeden, auf dem golbent 
Sterne gewirkt find, verbdedt werden und fo gewiffermaßen eigene 
Kirchen oder Kapellen bilden. Eine biefer Nifchen ift jedesmal nur 
geöffnet, indem die Purpurdede auf eine große und fchöne Art 
zurüdgeichlagen iſt, und man flieht auf einen Sodaltar, ber durch 
eine coloffale Skulpturgruppe gekrönt ift. 

Der allgemeine Sauptaltar, welcher dem langen Schiff der 
Kirche gerade zum Hintergrunde dient und überall aus bemfelben 
gefehen wird, enthält das Hauptemblem ber chriftlihen Kirche: 
Ehriftus als Sieger mit ber Fahne über der Erdkugel. 

Am Meihnachtsfefte wäre Diefer Altar gefchloffen, und der mit 
der Geburt Ehrifti würde aufgethban; am Eharfreitagäfefte wärbe 
der geöffnet, welcher die Gruppe der Kreuzigung trüge, am Pfingft- 
fefte der Altar, wo der heilige Seift über die Apoftel fonmt, und 
die fünfte Rapelle enthielte die Taufe Ehrifti und wäre jedesmal 
die Tauflapelle, 

Die verfchiedenen Feſte würden durch biefe Eimichtung im 
ihrer Eharakteriftit fehr gewinnen, und babei für ben empfänglichen 
Sinn viel mehr Beſtimmtes angeregt werben. | 

In dem Raume, der Schiff und Dom verbindet, find gegen 
einander Über Orgeln und in der Mitte ber Muſikchor und das 
Orcheſter angebradit, bamit ihre Wirkung für beide Saupttheile 
ber Kirche zureiche. -— Die Verzierungen beftehen im Dom felöft 
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aus ganz religidfen Skulpturen: «8 find Seraphime unter Bal- 
dahinen an ben großen Pfeilern, eine Art Capitäl bildend, worauf 
das Auge bei den auffteigenden Gliedern eine Ruhe findet, und 
in den zwifchen den Grathen der Gewölbe angebrachten Rundungen 
unter mancherlei himmlischen Beichäftigungen, fowie Momente aus 
der Gefchichte des alten Teftaments in den Rundungen der Seiten- 
fapellen und Seitenfchiffe der Kirche. — Im Sauptichiffe finden 
ausgezeichnete Religiofen, Gelehrte und Künftler einen Platz, welche 
ebenfalls in ihrer Anordnung eine Art Capitäl formtren für die 
Dfeiler des Schiffes, und fo findet auf dieſe Weiſe in ben Mo- 
aumenten, was mehr nad) außen unmittelbar gewirkt, am äußeren 
Dom, was wnmittelbar mehr auf8 innere gewirkt, im inneren 
Dom feinen Platz. 
Schinkel. 


6. Schinkel's Bericht | 
an den Staatskanzler, Fürften von Hardenberg, 
d. d. Berlin, den 11. November 1819, 
über die Miederberftellung des deutichen Ritterſchloſſes 
zu Marienburg. ') 


Dem hoben Auftrage Ew. Fürſtlichen Durchlaucht zufolge 
babe ich die Neife nad) Danzig und Marienburg gemadht, um mit 
Sr. Exeellenz dem Wirklichen Geheimen Rathe und Ober - Dräfi- 
denten Herrn vd. Schön Über den Fortgang der Wiederheritellung 
des verfallenen alten Sauptfchloffes des deutichen Ritter - Ordens 
zu Marienburg die weiteren Beftimmungen feflzuftellen und das 
bisher dafür Geſchehene in diefer Beziehung zu beurtbeilen; Em. 
Fürſtlichen Durchlaucht Üüberreiche ich Hierdurch unterthänigft nun- 
mebr den mir befohlenen Bericht über die Nefultate diefer Reife, 
wie folgt: 

Für den Zuſammenhang bitte ich unterthänigft Folgendes vor- 
ausfchiden zu dürfen: 

Die lebhafte Theilnahme, welche der Herr Ober-Landes-Bau- 
Director Eytelmein von jeher an diefem Gegenftande genommen, 
indem er, in jener Zeit, wo Die letzten Zerftörungen gemacht wur- 
den, beinahe der einzige war, welcher fich Öffentlich denjelben Fräf- 
tig mwiderfeßte, und welcher mir oftmal8 feine höchſt geiftreichen 

1) Mitgetheilt nad einem Eoncepte Schinkel’, dem ein ganzes Eonvolut von 
weniger leferlihen Berichten und Eorrefpondenzen, biefelbe Angelegenheit betreffend 
und aus verfchiedenen Jahren ftammend , beiliegt. Eine Anſicht der von 
Schinkel reftaurirten Marienburger Schloßfagade findet fih im Schintel- Mufeum 
Mappe XXI. b., 107, die Zeichnung des am Schluffe dieſes Berichtes gedachten 
Glasfenfters in Mappe XXI. b., 5 (des Formates wegen in Mappe XX. a). 
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Bemertungen über die8 Monument altdeutfcher Kunſt mittheilte, 
hatte mich, fowie das bekannte von Billy und Frick bearbeitete 
Kupferwerk, hinlaͤnglich überzeugt, daß das Schloß zu Marienburg 
ein Schönes, befonderd aber hoͤchſt originelles Monument altdeut- 
ſcher Baukunft fei. Als daher vor etwa zwei Jahren Se. Excelleuz 
der Here Ober » Dräfident v. Schön, duch höhere Genehmigung 
feiner Anträge, in den Stand gefeßt wurde, die Wieberherftellung 
des Schloſſes in's Werk zu richten, und mid aufforderte, die Pläne 
dazu bearbeiten zu helfen, fchien mir Diefer Gegenftand einer fo 
teiflihen Ueberlegung und einer fo forgfältigen Bearbeitung be- 
dürftig, daß ich bei den vielen Arbeiten, welche idy zu der Zeit 
water Händen hatte, ed nicht unternehmen konnte, den Gegenitand 
bi8 ins Detail ohne Beiftand eines gefchidten und der Sache ge- 
warhienen Mannes zu bearbeiten. Ich fchlug hierzu den Architekten 
Eoftenoble in Magdeburg vor, der fi) durch die Herausgabe eines 
Werkes über bie Principien der altdeutfchen Baukunſt rühmlichft 
ausgezeichnet. Hat. Se. Exrellenz der Herr Ober-Dräfident v. Schön 
nahm diefen Vorſchlag an, und fo bearbeitete Diefer Mann nad) 
den von ihm felbft am Orte gemachten Aufnahmen mit mir bie 
Dläne, welche im Allgemeinen der Wiederherftellung des Schlofjes 
bis jeßt zum Grunde gelegt wurden. 

Dem Regierungs- und Baurathe Seren Sartmann in Danzig. 
ward die Leitung ber Ausführung übertragen, welcher dies Ge- 
ihäft mit ebenfonieler Sorgfalt als Einficht bis jetzt geführt hat, 
und weicher den Grad von Gewiſſenhaftigkeit befigt, Der erforder⸗ 
lich ift, um ein Anternebmen diefex Art vor der Welt volllommen 
zu rechtfertigen, die dadurch ihrer vielaxtigen Kritik völlig über- 
hoben werben muß, daß jeder Schritt nur den Zweck zeige, Die 
gefchichtlich begründeten Formen mit aller Strenge und in äftheti- 
(her Reinheit unferem und dem kommenden Zeitalter wieder vor 
Augen zu ftellen. 

Der Verfall des Schloffes zu Marienburg, noch mehr aber 
die mehrere Jahrhunderte dauernde Verwaltung befjelben unter 
polnifher Regierung, welche letztere, für ganz fremdartige Zwecke, 


Etui TI. i4 
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architektoniſche Aenderungen in einem dem urſprünglichen Styl bes 
Monuments keinesweges entſprechenden Geiſte unternahm, — dieſe 
Umſtaͤnde machen Die Wiederherſtellung der reinen alten Formen 
zu einem höchſt Eritifchen Gefhäft für ben Bauflinftler, wozu noch 
ein anderer fehr bedeutender Almftand Tommt: der, daß der Styl 
in den ausgezeichnetften Theilen dieſes Schloffes, wozu vorzüglid) 
die Architektur des ſogenannten Mitteliehloffes gehört, hoͤchſt eigen- 
thümlich und von den fonft im dreizehnten Jahrhundert üblichen 
Formen in vielen Städen abweichend ift. Sei e8 nun, daß man 
annehmen koͤnne, einer jener deutfchen Herren, welche damals all- 
gemem im Rufe der Höchften Bildung ftanden, ſei felbfi der 
Rünftler geweſen, umter beffen Leitung dies Monument eutflaud, 
und babe Belegenheit gehabt, auf den Zügen durch den Orient, 
durch Griechenland und Italien, welche damals bei den Mitgliedern 
des Ordens faft unerläßlich waren, eine Menge verichiedenartiger 
Elemente für die Baukunſt zu fehben und zu Hudiven, und felden 
auf eine hoͤchſt glückliche Weife bei der Errichtung dieſes Moun- 
ments Emfluß geftattet; — oder auch, daß durch eine Laune Des 
Zufalls daB Schloß zu Marienburg, als das ſchönſte und präch- 
tigfte jener Zeit, — ſolches ift es ſelbſt in Seinen Trümmern 
noch, — auf unfere Zeiten gelommen (inben wir wohl in 
Deutſchland eine große Menge ebenfo prtaͤchtiger Monumente an 
Kirchen, Kapellen und Klöftern befiken, aus beuen für ben Scyl 
teligidfer Gebäude ſich manches ſichere Princip deduciren läßt, 
jedoch für eine Höhere Architektur an Schloſſern uns außer 
Mariendurg fat gar nichts von Bebeutung Abrig geblieben it, 
und folglich dieſer Styl allein an jenem Monumente zu finden 
m); — ſo wird in beiden Fällen die Eonjectur hochſt jchwierig 
für den Baumeifter, der die Wiederherftelung beforgt, weil er 
vor allem leicht verführt werden komm, in's Phantaſtiſche zu 
gerathen. 

Aus diefem Grunde Bat Se. Excellenz der Herr Ober-Bräfident 
v. Schön durch den Regierungsratd Seren Hartmaun das Geſchäft 
dieſes Baues im zwei Theile getheilt, einmal: Diejenigen Theile, 
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deren vollſtaͤndigere Erhaltung eine Wiederherftellung einzelner ver 
lorener Theile ohne Bedenken zulößt, und won fi alle Data 
vorfinden, gleich in ihrer Reinheit wieder hinzuſtellen (Hiervon 
geben Die bereits ausgeführten Theile: der große Remter [Refecto- 
tium], der Ritterfaal, Die Hochmeiſter - Säle 2c. Die genuͤgendſten Re- 
fultate), — zweitens: Diejenigen Theile, deren uxrſpruͤngliche Form 
und Beitimmung durch die Veränderungen in fpäteren Zeiten zwei- 
felhaft geworben, durch ein plonmäßiges Nachſuchen und Aufräumen 
ihren Grundformen wieber näher zu bringen und dabei fo viel 
Data zu fammeln, um danach das ganz; Zerſtoͤrte und Fehlende 
mit Sicherheit ergängen zu koͤnnen. 

Die zweite Art des Geſchaͤfts, welche weit mehr Borfiht noch 
als die erſtere erfordert, bat an diefem Monumente, man möchte 
fogen, ben Charakter einer Art von Schabgräberei, im befieren 
Sinne des Worts, angenommen. Wan ift, feit der practifchen 
Ausführung der Pläne, auf eine Menge höchſt unerwarteter, 
ſchoͤner ardyiteliousicher Anordnungen geftsßen, Die under Der Dede 
von fdhlechtem, fremdartigen Gewebe verftedt faßen, unb durch 
deren Wiedergeburt dag Monument an weſentlichem Charakter, 
Originalität und Schöngeit unendlich noch geipinnen wird. 

Diefe neuen Fundgruben haben num aber Die natürliche Folge 
gehabt, daß vieles in ben früher von Herrn Coſtenoble und mir 
bearbeiteten Plänen feine Yamwenbung findes kann, und mandes 
ganz neu motivirt werden muß. Dies war befonders bex Brund, 
warum Seine Excellenn der Herr Ober - Prafident non Schön 
seine Gegenwart am Orte jebt jo fehr gewuͤnſcht, und id) glaube, 
da unfere Sufammentunft für ben guten Fortgang der Sache 
erfprießlidy geweſen ift, 

Die Hauptgegenſtände, welche einer näheren Beitimmung be- 
durften, uand welche wir bei meinen Aufenthalte in Morienburg 
und Danzig, dem Diane nad), auf's Reine gebramt haben, fiad 
iolgenbe : 

Il, Die ſchone Zarabe am Mittelſchloſſe nach dem Hofe, welde 
bisher durch eine dicke Vermauerung in eine glatte, betündhte 
" 14° 
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Mand verwandelt worden war. Hier hat fich Die Anordnung 
von ſechs hoͤchſt kuͤhnen Granitpfeilern gefunden, welche Ge⸗ 
wölbfpannungen halten, zwiſchen denen cine Reihe hoher, 
fehr eigenthümlich geformter Fenfter auf dabinter liegende 
Räume von höherer Beftimmung deuten. 


. Der Haupteingang für dieſen Theil des Schloffes, welcher 


an diefer Farade liegt. 


. Die großen Borfäle, weldye an dieſer FFarade liegen und durch 


die oben erwähnten Fenſter beleuchtet werden. 


. Die Anordnung und Serftellung ber Zinnen und Vertheidi⸗ 


gungsgänge am Anfange der Dächer aller Gebäude Des 
Schloffes. Durch diefe Ausführungen wird für Die äußere 
Form des Schloffes die weſentlichſte Wirkung erreicht. 


. Die Herftellung der Gefimfe, der Krönung, der Vortale, 


Fenſter⸗ und Mauerverzierungen am Yeußeren der Kirche am 
alten Schloffe. 


. Die Reinigung der modern Äbertündten Wände ſaͤmmtlicher 


Taraden des hoben Schloſſes. 


. Die vorläufige Anordnung der gemalten Glas⸗ Fenſter im 


Remter, Capitel⸗Saal und Corridor. 


. Die vorläufige Beſtimmung der Auszierung der kleinen Schloß⸗ 


Capelle. 


. Mehrere einzelne Beſtimmungen für Details an Portalen, 


Fenſtern, Fußböden ꝛc. 


Bei der Berührung dieſer, zunächſt für die Vervollftändigung 


des Werts noch auszuführenden Wrbeiten, fann id) dad, von 
Eurer Färftlihen Durchlaucht unter dem 9. October mittelft hohen 
Handichreibens von mir geforderte Urtheil Aber das Werk, in Be 


ziehung auf den an Seine Majeftät den König gerichteten Bericht 
Seiner Exeellenz des Herrn Ober - Bräfidenten von Schön, welchen 
ich hierbei unterthänigft wieder zurüdgeben Iafle,') anfchließen, 
indem ich mich zum Theil auf die oben ſchon gemachten Acußerun- 
gen über ben architeftonifhen Werth dieſes Monument beziehe. 


1) Liegt nicht bei. 
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Der Eindrud der Wirklichkeit bat nun bei mir den früher 
au buch Zeichnungen erhaltenen um vieles übertroffen, und als 
ih, um mein Urtheil bei mir fefter zu begründen, diejenigen Werke 
des Mittelalters in Die Erinnerung zurüd rief, weldye in dieſe 
Battung fallen, und die ich felbjt in Italien, Deutfhland und in 
ben Niederlanden gefehen, jo mußte ich befennen, daß bei feinem 
fo, wie beim Schloſſe Marienburg, Einfachheit, Schönheit, Origi⸗ 
nalität und Konfequenz durchaus harmoniſch verbunden find. 

So findet fih am Dogen-Dalafte zu Venedig vielleicht viel 
Abenteuerliches, mehr Reichthum der Verzierung, aber auch viel 
Sneonfequenz und Mißverhältnig. — Die Rathhäufer zu Löwen 
und Brüffel find prächtiger von außen, aber in einem fpäteren, 
ſehr gezierten und mehr aus der Kirchenarchitektur entlehnten 
Styl. — Schloß Earlftein bei Prag, ber Sitz Kaiſer Carl's IV. f 
if im Vergleich mit Marienburg ganz in roher Art aufgeführt. — 
So würde e8 nicht ſchwer werden, mehr DVergleichungen beizu- 
bringen mit bem Beſten, was aus jener Zeit noch vorhanden ift, 
welche zum Vortheil für Marienburg ausfallen müflen. Die Schön- 
beit der BVerbältniffe, die Kühnheit der Gewölbe im Remter und 
Ritterfaale, Die Originalität und Conſequenz der Fagaden am 
Hauptgebäude des Mittelichlofjes ſucht man anderswo überall 
vergeblich. 

Es ift deshalb nicht zu verwundern, daß von dem Augenblicke 
an, wo die Regierung ein Intereſſe für diefen Gegenftand zeigte, 
da8 Volk fogleich aud) den größten Antheil nahm und, felbit ehe 
man die größten Sinderniffe, welche den Genuß an Diefem Werte 
flirten, noch aus dem Wege geräumt hatte, Diefen Untheil durch 
freiwillige Teiftungen bethätigte, gewiß in der Ueberzgeugung, Daß 
etwas MWärbiges Daraus hervorgehen müßte. 

Jetzt, da ſich alles ſchon geftaltet, und der Genuß an vielen 
Theilen des Werkes vollfommen ift, babe ich mich bei meiner An- 
weienheit in Marienburg felbft von der allgemeinen Freude und 
dem Sintereffe überzeugt, welche da8 Volk an dem Kunſtwerke hat. 
Ein ſtetes Wallfahrten von fremden aus der Umgegend findet 
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nad dem Schloſſe ftatt; Leute aus allen Ständen erbauen ſich in 
ben bereit8 herrlich prangenden Sälen und erfreuen fi) am Sort. 
gange und an den neuen Geftaltungen, welche man nad) und nad) 
an's Licht zu ziehen fucht. E8 wird die forgfältige Wiederherftellung 
des Schloffes einen bedeutenden Einfluß auf den Runftfinn in diefem 
Lande haben, welches fich in neuerer Zeit durch feine wiflenfchaft- 
liche Bildung fo fehr hervorthat, daß die Runftbildung bis jebt 
nicht gleichen Schritt halten konnte. 

Den Architekten des Landes zunächſt tft Diefer Bau, wie ich 
gefehen, von großem Nuten; der Gegenftand ift in aller Urt an⸗ 
vegend, lehrreich und führt fie aus dem Trivialen ihres gewöhn⸗ 
lihen Lebens in ein höheres und freieres Feld. Bon ihnen gebt 
der Einfluß auf das Publikum über, auch mehrere wiſſenſchaftliche 
Beftrebungen fehließen fih fchon an das neue Leben, welches Liefer 
Gegenftand gewonnen bat, an, indem die Gefchichte Preußens und 
des deutſchen Ordens ſich bald einiger fehönen Bearbeitungen von 
fhägenswerthen Gelehrten zu erfreuen haben wird. 

Künftighin wird Die Ehauffee der Sauptftraße des Reiches 
von Königsberg bis Machen da8 Schloß Marienburg berühren, 
und dann wird aud) der Beſuch Yon reifenden Ausländern häufig 
fein, die den Ruhm dieſes Monuments im Auslande zu verbreiten 
nicht unterlaffen werden. 

Um dem Willen Sr. Majeftät bes Königs in Betreff der Er- 
haltung dieſes Denkmals alter Runftbildung Genüge zu leiften, 
wurden einige vacante Baugelder verwendet, außerdem aber bis 
jest extraordinair nur achthundert Thaler gebraucht. Des Herrn 
Ober-Präfidenten v. Schön Exrellenz Antrag zu dieſem Zweck geht 
noch auf eine Allerhöchſt extraordinair anzumeifende Summe von 
viertaufendundfiebenhundert Thalern, die jedoch auf dies und das 
fünftige Jahr nad; und nad) vertheilt werden fann. Wenn man 
daher die ganze Summe von fünftaufendundfünfhundert Thalern 
erwägt, weldye extraordinair zur ganzen Miederheritellung dieſes 
Werkes von Sr. Majeftät angewiefen und noch anzuweifen find, 
ſo fcheint diefe im Verhältniß des dafür erlangten Werthes am 
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Gegenſtande allerdings hoͤchſt gering, beſonders wenn man ſie in 
Verhaͤltniß bringt mit dem Aufwande, der in anderen Zweigen 
der Kunſt in unſeren Tagen ſtattfand, z. B. da man für einen 
Johanneslopf von Carlo Dolce, der zu der Giuftinianifchen Gallerie 
gefommen ift, dreitaufend Thaler bezahlte, und für drei Portrait⸗ 
föpfe von Pens und Amberger fiebentaufend Thaler; und ohne 
Zweifel wird die frage: wie viel größer und allgemeiner die Kunſt⸗ 
wirkung von dem Marienburger Schloffe ift, als von diefen vier 
Bildern, fehr vortheilhaft für Marienburg zu beantworten fein. 

Die von Sr. Excellenz dem Seren Ober-Dräfidenten v. Schön 
geforderten Summen für dieſes und das folgende Jahr find nun 
böhft dringend, und Ew. Durdlaucht würden ſich befonderes Ver- 
bienft um dieſes Werk erwerben, wenn Diefelben die Anmweifungen 
zu beichleunigen geruben wollten, indem man nur dadurch in den 
Stand gefeßt wird, die Voranftalten zum Fortgang des Baues 
im künftigen jahre zu treffen. 

Mie zwedmäßig die Baufummen durch die Dabei angeftellten 
Baumeifter verwendet werden, davon zeugen Die biäher ge- 
machten Ausführungen, und ich bin feit überzeugt, daß die Wir- 
fung diefer gelungenen Ausführungen in ein paar Jahren fo groß 
unb wichtig erfcheinen wird, daß ber Staat gerne fortfahren wird, 
nad) und nad) zur Fortſetzung und gänzlichen inneren und äußeren 
Vollendung die Mittel darzubieten. 

Steht Das Werk endlich in feiner ganzen Schönheit rein wieder 
da, fo wird eine der Würde deſſelben angemefjene Beftimmung 
demfelben auch gewiß nicht fehlen, wobei es freilich wünfchens- 
werth bliebe, daß Alterhöchiten Orts eine Stiftungs -Urfunde über 
den Zwed und die Unantaftbarkeit de8 Gebäudes niedergelegt und 
einer Behörde die Wachſamkeit darüber anvertraut würde, um ſich 
der Erhaltung bed Werkes für künftige Seiten zu verfichern. 

Um zulegt dem von Em. Fürftlihen Durchlaucht ausgefproche- 
nen Wunſche Genüge zu leiften: einen Vorfchlag zu machen, welcher 
Theil bes Gebäudes zu wählen fei, an weldhem Ew. Durchlaucht, 
auger dem Intereſſe, welches Hochdieſelben der Angelegenheit im 
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Allgemeinen widmen, durch Ihre Privatmittel perſoͤnlich noch als 
Förderer dieſer ſchönen Sache auftreten wollen, — ſo pflichte ich 
vollkommen dem Vorſchlage St. Excellenz des Herrn Ober⸗Präſiden⸗ 
ten v. Schön bei, indem ich die Herſtellung des Mittelfenſters, Dem 
Eingange gegenüber, im großen Remter dazu als das Schicklichſte 
vorſchlage. Em. Fürſtliche Durchlaucht ftifteten bier Ihr Monu- 
ment mitten unter denen der Stände des Landes, weldye die Her- 
ftellung der übrigen Fenſter dieſes Saales übernommen; mit Ihrem 
Fürſtlichen Wappen und den Emblemen der Seit und Ihres 
fhönen Strebens geziert, würde e8 für Mit- und Nachwelt ein 
herrliches Vorbild. Lebteres find die Worte Sr. Excellenz des 
Herrn Ober- Präfidenten dv. Schön, denen ich mit vollem Herzen 
beitrete. Den Entwurf zu dieſem Fenſter behalte ich mir vor, 
Em. Fürftlihen Durchlaucht nächſtens zur Approbation vorzulegen. 
Die Liquidation meiner Reifekoften, um deren Anweifung ich Ew. 
Fürſtliche Durchlaucht unterthänigft bitte, füge ich bier bei. 
Schinkel, 


7. Ueber den Mufeumsbau in Berlin. ') 


A. Schinkel's Bericht an Seine Majeftät den König 
vom 8. Januar 1823. 


Allerdurdlaudtigfter, Großmächtigſter, 
Allergnädigfter König und Herr! 
Em. Königliche Majeftät gerubeten Allergnädigft, mir am 
Ende des vergangenen Sommer3 die Bearbeitung einer Regulirung 
ber Daumanlagen und Grenzen am biefigen Luftgarten zu über. 


!) Qum Verfländniß ber folgenden, den Muſeumsbau betreffenden Schrififtüde 
Schinkels, die wir aus ben Acten bed Geheimen Staatsarchivs (Sabinetsregiftratur 
Königs Friedrich Wilhelm’s III, Vol. IL, III. und IV., Rep. 9. D. 2a.) mit- 
teilen, mögen folgende hiſtoriſche Erläuterungen bienen. Zuerſt war es die Ab⸗ 
kt, das von 1810 bis 1820 vom Profeſſor und Hofbauinſpector Rabe für ein 
Mufeumsiocal ausgebaute alte Heabemiegebäube zur Aufnahme aller Berliner Kunft- 
ſaumlungen unb zugleich für bie Acabemie ber Wiffenfchaften und Künfte zu be- 
ungen. Auch bie 1823 angelaufte Solly ſche Sammlung follte dort ihre Stelle 
finden. Da wurden Bebenten gegen die Tauglichkeit bed Gebänbes zur Aufnahme 
der Sammlungen laut, unb ber Rönig fehte durch Kabinetsordre an den Staats- 
lanzler Fürſten Sarbenberg vom 27. März 1822 eine Eommiffion, beftehenb aus 
bem Geheimen Kabinetsrath Albrecht, dem Generalmajor v. Wibleben, Schinkel, 
Peofeſſor und Hofrath Hirt und Regierungsrath Tſchoppe, nieder, welche über 
bie weimäßigfle Mufftellung aller in Berlin befindlichen Kuuftfammlungen und 
über bie Einrichtung bed Muſeums refericen follte. Diefer Bericht warb am 
10. Juli beffeiben “Jahres erflattet und fchloß mit dem Antrage, bie damals in 
ben Gebäube noch befindlichen Ställe, Remiſen, bie Reitbahn, Wache ıc. abbauen 


m laſſen unb das ganze Gebäube von ben Linden biß zur Doroibeenftzaße nur " 


für ben Zwei bed Mufeums, ber Acabemie, Anatomie unb Sternwarte zu be 
fiamen. Der König genehmigte biefen Antrag unter bem 25. juli 1822 unb 
fehte zugleich eine neue Commiſſion zur weiteren Ausführung bed Projeetd nieber, 
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tragen, wonach ich einen Entwurf allerunterthänigft bereits einge- 
reicht habe, in welchem beſonders durch perjpectivifche Anficht das 
Ganze dargeftelt war. Der höchſt intereffante Gegenftand bejchäf- 


bie au8 den Mitgliebern ber alten unter Hinzutritt ber Minifter Freiherrn von 
Altenftein und Grafen v. Bülow, fowie bed Geheimen Ober⸗Finanzraths unb 
Präfidenten Rother beftand. Run aber legte Schinkel am 8. Januar 1823 (f. unter 
A. unb B.) ſelbſtſtaͤndig einen anberweitigen Plan zur Erbauung eined ganz neuen 
Gebäubes für das Mufeum im Luftgarten vor, beflen Prüfung durch Die Com⸗ 
miffion der König durch Kabinetsordre vom 31. Januar 1823 an Altenftein und 
Bülow befahl. Hierauf bezieht fi der sub C. mitgetheilte Bericht ber beiden 
Minifter, nebft deſſen Anlagen D., E. und F. Schinkel's Plan wurde, troß 
einiger Wiberfprüde bes Hofraths Hirt, ber mit zur Commiffion gehörte, lebhaft 
befürwortet und burch Kabinetsordre vom 24. April 1823 (f. G.) genehmigt, unter 
ber Bebingung, daß ber ganze Bau mit einer Summe von fiebenhunberttaufend 
Thalern ausgeführt werde. Mitteld KRabinetSorbre vom 12. Januar 1824 wurben 
hierzu nachträglich noch einunhfiebzigtaufendzweihundertfünfunbneungig Thaler ber 
willigt und enblid durch Kabinetsorbre vom 22. November 1827 zur inneren Ber- 
zierung abermal® eine Summe von zweiunbzwanzigtaufenbundzweihundert Thalern 
zugefhoffen, fo daß im Ganzen fiebenhunbertbreiundneungigtaufendvierhunbertfünf- 
undneunzig Thaler herauskamen. Als Commiffarien für die Ausführung des Baues 
wurben Schintel, ber Geheime Ober⸗Baurath Schmib und ber bamalige Eonbucteur 
Bürbe ernannt. Am 15. Mai 1824 erhob Hirt beim Könige birect (f. H.) Ein 
ſpruch gegen ben Schinkel'ſchen Plan und beantragte eine neue Unterfudyung beflelben. 
Der König genehmigte diefen Antrag mitteld KabimetSorbre vom 22, Mai 1824 
unb befahl, baß Hirt feine Ideen über eine anberweitige Unorbnung bes Innern 
bed Mufeumd Sr. Königliden Hoheit dem Kronprinzen vorlegen ſolle. Auf Ber- 
anlaffung des Letzteren traten Schinkel und Hirt bierauf zufammen und einigten 
ſich über Die flreitigen Punkte, wie ihr gemeinfamer Bericht vom 31. Ottober 1825 
nebft befien beiden Unlagen A. und B. (f. J.) dies näher darthut. Ein Königlicher 
Befcheib auf dieſen Bericht ift in ben Acten bed Geheimen Staatsarchivs nicht vor- 
handen. Im folgenden Jahre wurde Schinkel vom Könige nad Paris und London 
gefhidt, um bort von ber Einrichtung der Mufeen Kenntniß zu nehmen (f. bie 
beiben Rabinetsorbre vom 21. Mär, 1826, sub K. und L.). Schinkel's Bericht 
über bie Reife vom 24. October 1826 findet fi unter Litt. M. Auf bie barin 
beantragten weiteren Bewilligungen zur Berfchönerung bed Mufeumsd ging ber 
König anfangs nit ein (f. Kabinetsorbre vom 5. Februar 1827 sub N.), unb 
ed entipann fi in Folge beffen eine Correſpondenz zwifchen Schinkel und be 
* Geheimen Kabinetörath Albrecht, aus der wir bie unter O., P., Q. ſtehenden 
Briefe Schinkel's mitiheilen. Die entfiandene Schwierigkeit wurde eudlich durch 
bie ſchon oben gebachte Kabinetsorbre vom 22, November 1827, weldie body noch 
einen Zuſchuß bewilligte, befriebigenb gell. Schon vorber aber war Schmüel 
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tigte mich jedoch noch längere Zeit nachher, umd hierbei drängte 
fih mir ein Gedanfe auf, welcher, in Berbindung gebradyt mit 
dem damals ſchon im Allgemeinen von Em. Königlichen Majeftät 


durch den am Bau lebhaften Antbeil nehmenden Albrecht über bie nachträgliche 
Gewährung ber nöthigen Mittel beruhigt worden. Eine neue Berlegenheit erwuchs 
durch bie Infchrift, welche Hofrath Hirt verfaßt, und Schinkel im Mai 1827 dem 
Könige zur Genehmigung vorgelegt (f. R.). Der König batte Diefelbe mittels an 
Schinkel gerichteter Rabinetsorbre vom 7. Juli 1827 genehmigt, und man war mit 
ihrer Ausführung vorgegangen. Nun aber erllärten ſich bedeutende wiffenfchaftliche 
Antoritäten, namentlich der Staatsratd Süvern, Ludwig Tied und Alexander von 
Humboldt, fehr entfchieben gegen biefelbe (f. S., T., U.), und ber König befahl 
in Folge deſſen dem Minifter v. Altenflein, obwohl die Inſchrift ſchon ftand, das 
Gutachten der biftorifch- philologifchen Klaffe der Academie der Wiffenfchaften über 
bie Sache einzubolen (f. Kabinetdorbre vom 25. October 1827 unter V.). Sirt 
rechtfertigte fi in einem Immebiatberichte vom 21. December 1827 (f. W.), allein 
bas Gutachten der Mcabemie von bemfelben Tage (f. X.) fiel nicht zu feinen Gunften 
aus. Den Ausſchlag jedoch gab, nachdem im Ganzen vierundzwanzig Abänberungs- 
vorfchläge gemacht worden waren, Wltenftein durch feinen Immediatbericht, worin 
er hervorhob, daß die Fortnahme der Inſchrift fehr viel koſten würde. Noch eine 
Schwierigkeit machte die Unterbringung ber großen Granitfchale des Bauraths 
Eantian, die man anfänglid) innerhalb der Rotunde bes Mufeumd plaeiren wollte, 
wogegen Schinkel in einem Schreiben an Albreht vom 28. November 1828 und 
in einem Immediatbericht an den König vom 4. Februar 1829 auf das Lebhaftefte 
proteftirte (f. unter Y. und Z.). Hiernach wurde die Aufftellung vor den Mufeum 
auf dem Plate bed Luftgartens, welden bie Schale gegenwärtig noch einnimmt, 
genehmigt. — Inzwiſchen war man aud) ber Frage über bie Auswahl und Auf- 
Rellung ber Gemälde und Sculpturen im Mufeum näher getreten. Schon am 
17. juli 1825 batte Schinkel über ben Anlauf mehrerer im Befite bes Cavaliere 
Camuccini in Rom befindliher Sculpturen an Albrecht berichtet, und der König 
buch Kabinetdordre vom 21. juli beffelben Jahres zweitaufendundfünfhundert 
römiſche Scubi hierfür bewilligt u. f. fe Nun aber wurde auf Scinkel’8 und 
Waagen's Vorſchlag durch Kabinetsordre vom 8. Mai 1829 eine befondere Com⸗ 
wiffion für Die innere Einrichtung de Mufeumd ernannt, die aus Schinkel, Rauch, 
Friedrich Tied (als Stellvertreter Rauch's während deſſen Abweſenheit), Daehling , 
Wach, Schlefinger und W. v. Humboldt als Vorfigendem beftand. Um 24. Septem- 
ber 1828 hatte auch Bunfen, Damals preußifcher Geheimer Legationsrath und Ge- 
ſchaͤftstraͤger in Rom, eine Denkſchrift über die Ausftattung des neuen nftituts ein- 
geſchickt (f. AA.), deren Borfchläge Altenftein lebhaft befürwortete, und am 21. Un- 
guft 1830 erflattete Humboldt umfaffenden Bericht über die Arbeiten ber Eommiffion 
an ben König (f. BB.), worauf der Letztere verbindlichſt daukte und Humboldt, 
zugleich in Anerkennung feiner früheren Berbienfte, ben Schwarzen Adlerorden 
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Alerhöhft genehmigten Plane zum Bau eines neuen Muſeums 
und vieler damit zufammenhängender Bauten, fo entfchiedene 
Vortheile 
in Rüdfiht großer Koftenerfparniffe bei letzterer Anlage, 
in Rüdfiht auf Vollendung und Schönheit jenes Baues, 
in Rüdfiht auf Verfchönerung des Luftgartens, und endlich 
im Rüdficht auf Nütlichkeit für Padhofsanlagen, Schiff 
fahrt, Ufercommunication und Bequemlichkeit bei der 
neuen Scloßbrüde 
darbot, daß ich e8 für meine Pflicht hielt, fchleunigfit dafür eine 
ausführlichere Arbeit zu unternehmen, um folde Ew. Königlichen 
Majeftät gnädigen Beurtheilung in tieffter Unterthänigfeit vor- 
zulegen. j 

Die Beichhleunigung wurde um fo dringender, theil8 weil 
mancherlei bedeutende Bauanlagen für die jebt beftehenden Dad- 
höfe mit dem Unfange des fommenden Frühjahrs ausgeführt wer- 
den follen, Die, follte der bier aufgeftellte Plan Berädfichtigung 
finden, eine gänzliche Menderung erleiden wärden, theils weil in 
diefem Augenblid ein günftiger Moment für den Anfauf eines zum 
Nuten der Padhofsanlage nöthigen Grundftüdes am Waffer vor- 
handen ift, welcher bald vorübergehen könnte. 

Die beitommenden fünf Blatt Zeichnungen und ein erläutern- 
der Aufſatz ftellen dies Project deutlich dar und fehen zugleich 
alle Vortheile diefer Anlage, im Vergleich mit dem früher durch 
die Commiffion bearbeiteten Plane für das Mufeum und die 


verlieh. Die Vorfchläge Humboldt's wurden, von Altenftein befürwortet, fämmt- 
lich genehmigt. Graf Brühl, ber biöherige Theaterintendant, warb zum Inten⸗ 
danten ber Mufeen ernannt, und bie Eommiffion unter Bezeigung befonderer Aller- 
hochſter Zufriedenheit durch Kabinetdordre vom 6, uni 1831 aufgelöl. Die 
unter dem 22. Mai 1836 von Rother gelegte Schlußrehnung flog mit einer 
Gefammtloftenfumme von achthundertviertauſendundachtzig Thalern neunundzwangig 
Silbergrofhen acht Pfennigen ab, worin indeſſen auch bie bedeutenden Koften für 
Anlauf von Grunbftüden zum Mufeumsbau, für Um- und Reparaturbau bes 
Acabemiegebäubed und für ben Bau ber am Kupfergraben anzulegenden Brücken 
und Schälungen, fowie zur Verbreiterung beffelben mit eingerechnet waren. 
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wiffenfchaftlichen Anſtalten und die Damit zufammenhängenden Ab- 
bauten der Stallungen, der Reitbabn, der Wade, der Remifen 
md Wohnungen für das Militair und das Königliche Ober-Hof- 
Stallamt, auseinander. 

Diefe Vortheile werden dadurch gewonnen, daß ſich in ber 
ihönften Gegend der Stadt ein vortheilhafter Platz für ben Bau 
eined neuen Mufeumd allein gefunden hat, und folglich alle jene 
anderen Bauten von fo bedentendem Umfange wegfallen, die 
Rebenbauten aber, welche bei der bier projectirten Anlage auch 
aöthig werden, gegen jene nur in ſehr geringem Verhältniß ſtehen. 

Die bereits beftehenden älteren und erneuten Gebäude in dem 
großen Carre zwifchen den Linden, ber Letzten Straße, ber Char- 
Iotten- unb Univerfitätsftraße find für die obgedachten Anftalten, 
iobald alle Sammlungen daraus entfernt werden, in ihrem jebi- 
gen Zuftande und mit geringen Veränderungen volllonmen zu- 
reichend. 

Das Gebäude des neuen Muſeums nach beiliegenden Plaͤnen, 
die nuͤtzliche Verlegung des alten Packhofes unterhalb der neuen 
Schloßbrücke und die Veränderung der Waſſercommunication, alles 
dies zuſammen wird wahrſcheinlich nicht den Aufwand an Koſten 
erfordern, welchen Ew. Königliche Majeftät bereits für den früher 
bearbeiteten Plan zu genehmigen gerubt haben. 

Em. Königlihe Majeftät wollen Allergnädigft geruben, als 
Grund diefer allerunterthänigften Eingabe das aufrichtige Beftreben 
für eine gute und dem Ullgemeinen fo vorteilhafte Sache und 
eine fchuldige Pflichterfüllung gegen Em. Königliche Majeftät an- 
zufeben. 

In tieffter Ergebenheit erfterbe 

Em. Königlihen Majeftät 
allerunterthänigfter 
Schinkel. 
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B. Erläuterungen 
zu dem beifolgenden Projekte in fünf Blatt Zeichnungen‘) 
für den Bau eines neuen Muſeums am Luftgarten. 
(d. d. Berlin, am 8. Jannar 1823.) 


Allgemeine Erklärungen. 


Der Mangel an einem zweckmäßigen Plate zum Bau eines 
neuen Muſeums war e8 allein, welcher der Commiſſion die Ver⸗ 
anlaffung gab, einen Plan zu bearbeiten, nad) welchen die mweit- 
läuftigen Gebäude zwiſchen den Linden, der Ebarlotten-, Univerfitäts- 
und Letzten Straße (jebigen Dorotbeenftraße) meggerifien werben 
ſollten, um fowohl dem Muſeum, als ben übrigen Rımft- und 
wifienichaftlichen Anftalten ein zwedmäßiges Local zu verichaffen, 
woraus dann auch noch die Erweiterung des Dlamed erwuchs: 
für die Zwecke des Militairs und des Königlichen Hofmarſtalls, 
welche bisher in den nieberzureißenden Gebäuden pällig erfüllt 
waren, eine große Baunanlage auf der Ingenanuten Wiefe an der 
Georgenſtraße auszuführen. Einen vorläufigen Ueberſchlag dieſer 
Geſammtanlage geruhten Se. Königliche Majeſtät über den achten 
Theil der Koſten zu reduciren und die zu verwendende Summe auf 
fiebenbunderttaufend Thaler feſtzuſetzen. Später gegebene Aller⸗ 
höchfte Befehle für eine bedeutend koſtſpieligere Bauart der weit⸗ 
läuftigen Militair- und Hofmarſtallbauten, im Vergleich mit den 
in den erſten Ueberſchlägen aufgenommenen, veranlaßten Erhöhum- 
gen ber Anfchläge, die nicht allein die Allerhöchft genehmigte 
Summe, fondern fogar die erſte Meberfchlagfumme überfleigen 
mußten. 

1) Von biefen Zeichnungen find Hier feine Eopieen gegeben worben, ba ber 
Aufſatz aud) ohne biefelben verftänblich iſt, zumal Schinkel's Pläne zum Mufeum 
aus feinen „Arditeltoniihen Entwürfen“, Heft 6 und 17, hinreichend befannt find. 
Im Scinfel-Mufeum finden fi feine Driginalzeihnungen zum Mufeumsbau in 
Mappe XX. a., 214, XXI. b.,47—59, XXI. a., 3—4 (Nr. 3 des Formates 


wegen in MappeXX. a.), XXIII. b., 44, XXX VII, 22 (in Mappe XXXVII. a.), 
XXXIX. a., 52, XLI. a., 12 und XLVI., 58-59. 
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Mit diefem größeren Aufwande wurde jedoch immer nod) nicht 
ein volllommenes Ganze erreicht, indem der Umbau der bereits 
ausgebauten Theile bed Acabemiegebäudes in der AUniverfitätsitraße 
und Unter den Linden in jenen Anfchlägen nicht mitbegriffen‘ ift, 
und folglich der veranſchlagte Neubau, feiner nothwendigen Ein- 
richtung zufolge, in Form und Anlage ganz von jenen fiehen- 
bleibenden heilen abweichen und ſich als ein Unvollkommenes dar- 
ftellen wärde. Dex Umbau dieſer bereits eingerichteten Theile in 
einem gleichen und dem Ganzen angemeflenen Style möchte aber 
eine nochmalige Erhohung der Anſchlagsſumme weit über eine 
Rilion Thaler hinaus veranlafien. 

Alle dDiefe Inconvenienzen werden gleich gehoben fein, wenn 
fi in einer ſchöͤnen Gegend der Stadt ein fchidlicher Platz fände, 
auf weichen dad Muſeum ganz allein erbaut werben könnte, in- 
dem al8dann im den bereits ausgebauten Theilen des alten Acabemie- 
gebäudes, wenn foldde won Der Sammlung der Mögüfle befreit 
werben, ſich hinreichender Platz findet: 

für die Arademie der Kuͤnſte, ihre Lehranſtalten und Aus⸗ 
ſtellungslocale, und 
fr die Academie der Wiſſenſchaften. 

Für dieſe Zwecke laſſen ſich zuveichende Vorkehrungen gegen 
den Mauerfraß und Schwamm finden, indem bie Beftimmung be- 
fonders ber Lehrfäle ein regelmäßiges Heizen ber Räume zuläßt, 
weldye in Verbindung mit Quftzügen unter dem Fußboden und 
an den Mauern das Uebel für die in ben Räumen aufgeftellten 
ohnehin werthloſen Begenftände unſchädlich machen wird, welches 
aber bei Aufftellung von koſtbaren Runftwerken, und wo daß Heizen 
wicht regelmäßig alle Tage fortgejet werden Tann, immer gefährlich 
bleiben würde. Die Bibliotdel der Academie der Wiſſenſchaften kann 
in den trodenfien Theilen gegen- die Eharlottenitraße Hin aufgeſtellt 
werden, wo fi der Schwamm durchaus nod) nicht gezeigt bat. 

Die Anatomie bleibt alsbdanm ebenfalls in ibvem jetzigen Tocale, 
und gleichfalls werben die Stallungen für das Militair und für 
den Königlichen Hofmarſtall in ihren Räumen belaffen, wo fe 
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mit unbedeutenden Reparaturkoften noch eine lange Reihe von 
Jahren erhalten werden Lönnen. 

Es fielen demnach alle dieſe weitläuftigen und Eoftbaren Bauten 
fort, eine Menge von Störungen und VBerwidelungen, melde ber 
Abbau mit ſich führt, würden gehoben. 

Ein foldher fehr geeigneter Plag für den Bau des Mufeums 
allein findet fih am Luftgarten, (nad beiliegendem Situations- 
plan Nr. 1.) mit 6. 7. 8. 9. bezeichnet, auf dem auszufüllenden 
Stromarme am neuen Dadhofe. 

Diefer jegige Stromarm C. D. E. F. G. H. I., welder ur- 
ſprünglich Fünftlich ift, wird ganz unnäß, wenn von ber neuen 
Schloßbrüde die Wafferpafiage gerade fort in die Spree durch den 
zu verbreiternden Kupfergraben geführt würde, nad) ber Form des 
Planes M. O. Q. U. Um die Verbreiterung des Rupfergrabens 
machen zu fünnen, ift da8 Friedländer'fche Grundſtück L. T.S. P. 
zu kaufen. (Durch einen rechtlichen Bürger babe ich unter ber 
Sand bei der jegigen Befikerin nach dem reife fragen laflen. 
Das Grundſtück trägt fünftaufendundadhthundert Thaler Miethe 
an Holzpläßen, Wohnungen in zwei Säufern, an einem Färber⸗ 
lofal am Kupfergraben 2c.; deshalb fordert die Befiterin hundert- 
taufend Thaler Gold oder einhundertimdfünfzehntaufend Thaler 
Courant. Vielleicht möchte fich bei ernftlichen Anträgen die Summe 
auf hunderttauſend Thaler Courant ermäßigen, welde Summe in 
der untenftehenden Balance mit aufgenommen worden if.) Die 
Erde, welche bei Verbreiterung des Rupfergrabens aus dem Städ 
L.U.Q.P. gewonnen wird, ift gleich für Ausfüllung des Strom- 
armes C.D.E.F.G.H. I. zu verwenden. Außerdem ift für Die Ver⸗ 
breiterung der Daffage auf dem Strome, an der Stelle der jehigen 
Eifernen Brüde, eine breitere Zugbrüde anzulegen. Das Mehl. 
baus I. 9. würde wegzunehmen und der biefigen Bäderzunft auf 
einem angemeſſenen anderen Plate miederzueritatten fein. Ent- 
weder fände fich dazu ein Platz im jebigen neuen Packhofsgebäude, 
oder bei U. an der neu zu errichtenden Padhofsanlage, oder auch 
auf dem gewonnenen Dlabe GT. am Wafler. 
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Mit der Acquifition des obenerwähnten Friedländer'ichen Grund⸗ 
füdes L. T. S. P. ift num zugleich die in jeder Hinficht vortheil- 
hafte Verlegung des alten Padhofes von feiner jekigen Tage ober- 
halb der neuen Schloßbrüde nad) unterhalb derjelben auf dieſes 
Grundſtück hin gewonnen. Sein gegenwärtiger Raum würde dann 
verfauft werden Lünnen, und zwar gewönne man etwa drei große 
Baupläße, 1.2. X. 3., 3.5.4.2. und 4.5. X. Y., zugleich 
mit einer neuen Waſſerſtraße W. 14. von ber Schloßbrüde nad 
der Schleufenbrüde. Den Käufern der obigen Grumdftüde würde 
die Bedingung zu machen fein: ihre Gebäude mit fhönen Faraden 
1.2.2. Y. gegen die Straßen bin zu verfehen. Beſonders fönnte 
die Edfarade 1. 2. von einigen ſechszig Fußen, in der Anficht mit 
einem Periſtyl verjehen, eine große Verfchönerung der Gegend um 
die Schloßbrlide werden. 

Bei dem Verkauf diefer Grundftüde des alten Dadhofes mit 
ben darauf befindlichen Gebäuden, deren Fundamente minbefteng, 
und deren Materialien benubt werden können, kann man wenigftens 
uf dreißigtaufend Thaler Gewinn rechnen, welche in der unten- 
ftebenden Balance bei den Koften für das Friedlaͤnder ſche Grund⸗ 
ftäd in Abrechnung kommen. 

Der größte Theil der Schifffahrt nach Berlin fommt von der 
Elbe und Havel ber und gebt folglich unterhalb ein; dieſe Schiffe 
hätten niemals nöthig, die neue Schloßbrüde zu paffiren, um 
zum Badhofe zu gelangen, wenn jener unterhalb der Brücke auf 
daB Friedlaͤnder ſche Grundftüd verlegt wird. Hierdurch erwächſt 
eine große Bequemlichkeit für die SHauptftraße Berlins. Eine 
zweite Zugbrüde anf diefer Straße, welche die Paffage bäufig 
unterbrady, die Dommeranzenbrüde, geht ganz bei diefer Anlage 
ein, was bie Bequemlichkeit vermehrt. 

Die neue Dadhofsanlage in R. S. T. U., welche beide Pad- 
böfe vereinigt, fo daß das jebige halbkreisfdörmige Packhofsgebäude 
nur noch zu einigen in ber Nähe der neuen Badhofsanlagen in 
R.S. T. U. nöthigen Dienftwohnungen und etwa zum Mehlhauſe 
beaubbar bleibt, erfordert einige neue Gebäude, weil auf die jebt 
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beſtehenden Haͤuſer des Friedländer'ſchen Grundſtückes nicht überall 
zu rechnen iſt. Die hierzu noͤthigen Koſten find in der unten⸗ 
ftehenden Balance mit aufgenommen worden. 

Mehrere Schuppen und Waarenlagergebäube jollen mit dem 
erften kommenden Frühjahr auf beiden jetigen Dadhöfen errichtet 
werden; dieſe Bauten könnten nun gleich eine zwedmäßige Lage 
auf dem neuen Tocale einnehmen, wodurd der Zuſchuß für neue 
Gebäude aus den für die Mufeumsangelegenbeit beftunmten Sum- 
men verringert würde. 

Dieferhalb und weil gerade in Betreff der Vermiethung von 
SHauptwohnungen und Holzplätzen auf dem Friedlaͤnderſchen Grund⸗ 
ftüde ein ſehr vortbeilhafter Zeitpunkt da ift, indem Hauptcontracte 
abgelaufen find, wäre eine recht baldige Enticheidung in der gan- 
zen Angelegenheit ſehr koſtenerſparend und mehreren Verwickelungen 
vorbeugend. 

Die Zugbrücke O.Q. am Weidendamm wird durd die Pad 
bofsanlage nothwendig zu vergrößern fein, um den Schiffen einen 
bequemen Aus. und Eintritt zu verfhaffen. Die nöthigen Koſten 
find in der untenftehenden Balance mit aufgenommen worben. 

An Hinſicht der ganzen Bauzeit, welche diefe Anlage erfordert, 
würde der Allerhöchfte Wille Sr. Majeftät, innerhalb vier Jahren den 
Bau des Muſeums 2c. zu beenden, gewiß in Erfüllung geben können. 

Dagegen ift unter allen Umftänden, da der diesjährige Winter 
ſchon ohne die nöthigen Anftalten für das Fällen des Holzes ver- 
floffen ift, der erfte große Plan des Aufbaues auf dem Grund- 
ftüde des Mcademiegebäubes und des Abbaues auf der Wiefe in 
der gebadhten Zeit nicht mehr auszuführen möglich. 


Sufammenftellung fämmtliher Vortheile durch den 
bier bearbeiteten Plan. 


Erfter VBortheil Un Koften werden erfbart nad unten 
angelegter Balance gegen den früheren Dlan, wenn biefer unvoll- 
fommen ausgeführt wird, das ift, wenn der jeht ausgebaute Theil 
bes Gebäudes Unter den Linden und in ber Univerſitätsſtraße 
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unverändert bleibt: zweibundertfiebenundzwangigtaufend Ihaler; 
wenn Die ganze Anlage des Ucademiegebäudes aber vollftändig 
gedacht, und bie beiden obenerwähnten Theile im Styl des Ganzen 
gehalten werben follten: fünfhundertfiebenundzwanzigtaufend Thaler. 

weiter Bortbeil. Das bier projectivte Gebäude, melches 
allein für das Mufeum eingerichtet ift, enthält einen weit fchöneren 
Charakter, mehr Einheit und Vollendung in feiner inneren unb 
äußeren Form, theils weil nur ein Zweck darinnen außgefprochen 
wird, theils weil der Platz, auf dem e8 zu ſtehen kommt, weit 
ſchoͤner ift und für die Anlage größere Vortheile gewährt, als der 
des früheren Planes. 

Dritter Bortheil. Die Schönheit der Gegend gewinnt durch 
diefen Bau ihre Vollendung, indem der ſchöne Platz des Luſtgartens 
dadurch erſt an feiner vierten Seite würdig gefchloffen wird. Die 
perfpertivifche Anficht auf dem beiliegenden Blatte Nr. IL. giebt 
biervon eine Vorftellung. | 

Bierter Bortheil. Die neu projectirte Unlage der Pad- 
höfe erhält durch Die-bedeutende Vergrößerung an Raum und durch 
bie weit vortheilhaftere, lang am Waſſer bingeftredte Lage gegen 
die jehige eine Bequemlichkeit, weldye fie lange entbehren mußte. 

Fünfter Bortheil. Die Freiheit der Schifffahrt gewinnt 
ungemein Durch die veränderte Flußpaſſage, theils weil dieſe ber 
beutend abgekürzt ift und weniger Winkel hat als bisher, theils 
weil für Die leeren und ftationirenden Fahrzeuge der ganz ruhige 
Safen auf dem Fluſſe von O. Q. (dev Ausmändung der neuen 
Daffage) bis zur Langen Brüde bin bleibt; diefer gartze Theil de 
Fluffes bat fernerhin Leine Paſſage mehr; jegt Dagegen iſt um das 
Durchkommen der Schiffe zwifchen den vielen ftationirenden Heu⸗ 
kaͤhnen unb anderen Fahrzeugen oft große Noth, und es dauert 
häufig mehrere Tage, ehe ein Schiff von der Schlenſe bi8 in das 
offene Wafler jenfeit8 Monbijou fi durcharbeiten kann. ') 


1) Eine Bleiftiftnotiz von der Hand Schinkel's findet fi) neben bem fünften 
Bortheil, weldde alfo lautet: „NB. Die neue Friedrichsbrücke darf aldbann feinen 
Sufzug erbalten.* 

15 * 
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Sechster Vortheil. Für die neue Schloßbrüde wird dur 
die Verlegung der Badhöfe unterhalb derjelben gewonnen, daß 
der geringfte Theil der Schiffe, die zum Packhof wollen, den Zug 
diefer Brüde paffiren darf, weil, wie oben ſchon erwähnt wor- 
den, die Sauptfchifffahrt aus der Elbe und Havel fommt und 
folglid unterhalb der Brüde bleibt. Die Straßenpaffage wird 
bier alſo durch Aufziehen dev Brüde nicht mehr fo oft geitärt. 

Siebenter Bortbeil. Die Flußufer und ihre Umgebungen 
werden von beiden Seiten der Schloßbräde vollkommen regulirt 
und gewinnen ebenjo an Schönheit ald an Nüblichleit, befonders 
durch die neuen Wafferftraßen W. 14. von der Schloßbrüde nad 
der Schleufenbrüde und A. 13. V. 9. auf ber Lufigartenfeite nad) 
der neuen Packhofsſtraße. Wie verfchönert die Wirkung fein wird, 
wenn das Wafler von der Schloßbrüde geradeaus in großer 
Breite bis zur Brüde N. V. und weiter fort am ber neuen Pack⸗ 
Hofdanlage geführt wird, und wie fie fi an dem Duai des Mu- 
feumsgebäudes darftellt, ift aus der beiliegenden Perſpective, 
Blatt Nr. II., zu erfeben. 

Adter Bortheil, Da die jebige Bommerangenbrüde ganz 
eingeht, fo fallt für eine Hauptitraße der Stadt, welche Alt- Berlin 
‚ mit der Dorotheenftadt verbindet, eine Semmung dur das bier 
gerade fo häufig ftattgefundene Aufziehen der Brüde fort. 

Neunter Vortheil, Der Allerhöchften Beftinnnung zu vor- 
fommenden: anderen Sweden bleiben nun die Räume auf der fo- 
genannten Wiefe, welche früher für den Bau ber Depiniere be- 
ftimmt waren, noch frei überlaffen. 

Die Bau» und Dolizeibehörde für Berlin behält zu ihrer 
großen Bequemlichkeit den ihr fo nöthigen Depoͤtplatz bafelbft zur 
Aufbewahrung von Pflafterungsmaterinlien 2c. unverfürzt, welches 
für die Verwaltung fehr koſtenerſparend ift. 

Die kleine Eiferne Brüde, welche dort, wo fie ift, feine weitere 
Anwendung finden kann, dürfte an einem anderen Orte eine zweck⸗ 
mäßige Stelle finden können. 
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Balance der Roften 
für Die Anlage: wenn ber beabfichtigte Bau des Mufeums auf 
dem Platz des jekigen Academiegebäudes aus- 
geführt würde; und | 
für die Anlage: wenn der Bau des Mufeums am Luftgarten 
nach den hier beiliegenden Plänen ausgeführt 
würde. 


A. Nach den von der Commiſſion bearbeiteten Anfchlägen in 
ſpecieller Form koſtet: 

l. der Bau des Muſeums in einem Flügel an der Charlottenſtraße 
und in einem bie beiden Höfe des Academiegebäudes tren- 
nenden lügel, ferner: 

2. der Bau des Winkelgebäudes von dem bereit ausgebauten 
Hügel der Univerfitätsftraße an bi8 zur Sternwarte, für Die 
Lehranſtalten der Academie der Künfte und die Ausftellungs- 
Iocale, ferner: 

3. der Bau der Acabemie ber Wiffenfchaften an der Charlotten- 


firaße, ferner: 
4. der Bau ber Anatomie in der Lebtenftraße zufammen die 
Summe von ............................ 653,000 Thlr. 


5. der Abbau der Militairgebäude nach den von 
biefen Behörden gemachten Ueberichlägen be- 
trägt die Summe von.................... 110,000 » 
6. der Abbau der Königlichen Sofmarftall- Ge- 
bäude ift von der betreffenden Behörde bis 
jetzt noch nicht veranfchlagt worden, im Ber- 
bältnig mit den Militairgebäuden aber fann 
Die Summe von 150,000 Thlen. angenommen 
WEIDEN ................................. 150,000 ⸗ 
Snmma 913,000 Thlr. 
Bei Diefer Summe von 913,000 Thle. würde, wie ſchon oben 
erwähnt wurde, das Gebäude keinesweges vollftändig fein, indem 
die beiden bereit8 ausgebauten Slügel, bei der nothwendig erach— 
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teten Einrichtung der neuen Theile, Feine architektoniſche Ueberein⸗ 
ſtimmung mit diefen erhalten können. Nimmt man für den gänz- 
lihen Umbau diefer beiden Flügel eine verhältnißmäßige Summe 
an, wobei die Hauptfarade des Gebäudes Unter den Linden eine 
beſondere Berädfichtigung verlangt, fo dürften wenigftend noch 
320,000 Thlr. zu obiger Summe von 913,000 Thlen. hinzutreten 
und folgli im Ganzen 1,233,000 Thlr. erforderlich fein. 

B. Nach den von mic gemachten Ueberfchlägen koftet ber 
Bau des neuen Mufeumd am Luftgarten und die daraus ent- 
ftehende anderweitige Bauanlage nach den beiliegenden Zeichnungen: 

1. das Mufeumsgebäude an fi .....-....... 498,000 Thlr. 
2. der Anlauf des Friedländer ſchen Grundftäds 

für die Packhöfe und neue Wafferpaffage wird 

wabrfcheinlich mit dem Kaufgelde von 100,000 

Thlr. Eour. zu gewinnen fein; zieht man von 

diefer Summe den Betrag für den Verlauf des 

alten Badhofes mit den oben gering audge- 

worfenen 30,000 Thlr. ab, fo bleibt ein Auf- 

wand für das Grundftüd von ............ 70,000 ⸗ 
3. die für die neue Padhofsanlage nothwendigen 

Bauten exelufive derjenigen, welche für fünf. 

tiges Jahr bereit affignirt find, werden mit 


der Summe berzuftellen. fein von ......-... 50,000 » 
4. die Gräben- und Ausfüllungsarbeiten verlan- 
gen die Summe Von. .....coce .......... 10,000 ⸗ 


5. die Uferihälungen am neuen Dadhofe und 
Die beiden neu anzulegenden Brüden verlan- 
gen eine Summe von ................... 58,000 > 
Summa 686,000 Thlr. 
Bei der hier projertirten Anlage werden baher erfpart: 
gegen das erfte unvolllommene Project mit dem Betrage 
von ............................... 913,000 Thlr. 
minus 686,000 » 
die Summe von.......- .......... 227,000 Ihlx. 
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gegen das erfte vollftändige Droject mit dem 


Betrage von...................... 1,233,000 Thlr. 
minus. 686,000 ⸗ 
Die Summe von................... 547,000 Thlr. 


Plan und Anordnung des Gebäudes ſelbſt. 


Die nöthige Trockenheit der Räume, welche für Aufſtellung 
von Kunſtwerken nothwendig ift, erfordert für dies Gebäude einen 
durchaus hoch aus der Erbe gemölbten Unterbau. Auf diefem find 
zwei Gefchoffe übereinander aufgeführt, wie aus dem Grundriffe 
(Blatt Nr. IH.) und dem Profil (Blatt Nr. V.) hervorgeht. Das 
untere Geſchoß iſt zur Aufftellung der Skulpturen, das obere für 
die Bilder beftimmt. Die Verhältniffe der Räume, binfichtlidy der 
Beleuchtung und Aufftellung der Runftwerke, find überall fo an- 
genommen worden, wie fie in dem früher bearbeiteten Project al8 
zwedmäßig ausgemittelt worden waren. Bei ber hier bearbeiteten 
Anlage entftehen zwei Höfe in dem Gebäude (Blatt Nr. II), und 
um den erforderlichen Platz zu gewinnen, mußte ein Mittelgebäude 
durchgeführt werben, befien zweckmäßigſte Form, in dem gedachten 
ſehr umfchloffenen Raum, da8 runde KRuppelgebäude ift (Blatt 
Rr. V.). Durd eine folde Form allein konnte dem tiefen Mittel- 
gebäude ein binreichendes Licht durch eine Oeffnung von oben her 
verfchafft werben. 

Eine auf Säulen rubende, rings im Innern dieſes Dantheons 
umberlaufende Gallerie giebt die Hauptverbindung des oberen Lo⸗ 
cald im zweiten Geſchoſſe. An den Wänden auf diefer Gallerie 
Lönnen auf Eonfolen Lleine antike Gegenftände und Büften aufge 
ftellt werden. Außerhalb des Rundgebäudes laufen ebenfalls ver- 
bindende Galerien bin. Die Fronte gegen den Luftgarten hin 
(Blatt Nr. I. und Nr. IV.) bat eine fo ausgezeichnete Tage, 
man fönnte fagen, die fchönfte in Berlin, daß dafür auch etwas 
ganz beſonderes gethan werden müßte Eine einfache Säulenhalle, 
in einem großartigen Styl und mit dem bedeutenden Plate im 
Verhaͤltniß ftehend, wird dem Gebäude am ficherften Charakter und 
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ihöne Wirkung geben. Die Halle kann mit der Zeit auf der bin- 
teren Wand mit einer Reihe von Mauergemälden verziert werden, 
etwa mit einem Cyclus aus der Bildungsgeichichte des Menfchen- 
geichlecht8, welches eine Aufgabe wird, an welcher fich bedeutende 
Talente, welche Se. Majeftät für würdig dafür erachten, in ihrem 
ganzen Umfange zeigen könnten. Wußerdem Tönnten auch in bie- 
fer Halle Statuen und Monumente aufgeftellt werben, die ein be- 
ſonderes Öffentliches Sntereffe haben. Der Mittelbau des Pan- 
theons hebt fich über die Maſſe des Gebäudes höher hinaus, jedoch 
in vierediger Form, weil e8 nothwendig wird, in unferem Klima 
zwifchen der gewölbten Ruppel und einem Darüber liegenden Schutz⸗ 
dach, in welchem das gewölbte Glasfenfter angebracht ift, einen 
bequemen Raum zu haben, welcher jederzeit beftiegen werden fann, 
um zwedmäßige Anftalten für die Erhaltung diefer Theile bes 
Gebäudes gegen die Witterung -zu treffen. Das Profil (Blatt 
N, V.) zeigt diefe Anordnung deutlich. 

Der gemölbte Unterbau giebt eine fhöne Gelegendeit, für Die 
Verwaltung der ganzen Anftalt einen bedeutenden Nutzen zu ziehen. 
Die Nähe der bier projectirten neuen Vadhöfe macht es ficher, 
diefe Räume als Kellereien und Waarenlager aller Art recht body 
zu vermietben und wenigftens aus benfelben einen jährlichen Er- 
trag von drei bis viertaufend Thalern zu ziehen. Aus diefem Er⸗ 
trage könnten die Beamten und Mächter der Anftalt erhalten unb 
der gute Zuftand des Gebäudes bewirkt werden, ein Vortbeil, der 
für die Staatsfaffe fehr in Betracht kommt und der Anftalt höchſt 
förderlich fein wird. Schinkel. . 


a. 


C. Bericht der Minifter Freiherr von Altenftein und 
Graf von Bülow an den König, vom 18. Februar 1823. 

In Gemäßheit Em. Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehls 
vom 31ften vorigen Monats haben wir die Mitglieder der durch 
die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 27. März vorigen Jahre an- 
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georhneten Commiffion am 4ten diefed Monats verfammelt und 
mit ihnen den von dem Geheimen Ober⸗Baurath Schinkel Em. 
Königlihen Majeftät unterm Bten vorigen Monats überreichten 
neuen Plan zum Bau des Muſeums, welchen wir hierbei ehr- 
erbietigft nebft dem Berichte des ꝛc. Schinkel zuruͤckreichen, in Be- 
rathung genommen. | 

Nach dem in Abſchrift ehrfurchtsvoll Hier gleichfalls beigefügten 
Eonferenz- Protocol bat die Majorität der Commiffion dem Plane 
de ıc. Schinkel völlig beigeftimmt und demſelben auch in der Rüd- 
ſicht, daß eine große Verbeflerung der Schifffahrt und der Pad- 
bofdanlagen, welche, was leßtere betrifft, eine bedeutende Ver⸗ 
minderung der Verwaltungskoſten zur Folge hat, dadurch bewirkt 
wird, empfehlungswerth gefunden. Die Minorität der Commiſſion, 
und befonders der Hofrath Hirt, bat dagegen die in der Mitte 
des Gebäudes projectirte Rotunde als zu großartig für die Statuen 
unferer Sammlung und als zu koftbar getabelt; in der letzten Rüd- 
ſicht will derfelbe auch ftatt des projectirten Unterbaues nur einen 
dreifüßigen Sodel und darüber die Säulen nur in der halben 
Höhe der projeetirten, ober auch eine Façade mit SHalbfäulen, die 
aus Ziegelfteinen gemauert würden. Für das Perfonal der Auf- 
ſeher ımb für die Dienerichaft, fowie für die Ölonomifchen Be- 
därfniffe ber Anſtalt will er ein befonderes Gebäude in ber Rähe 
des Mufeums errichten. 

Diefe Borfchläge und Erinnerungen gegen das Project find 
von dem ꝛc. Schinkel in der Beilage B.') des Protocol befonbers 
widerlegt worden, und es ift Darinnen bemerkt, daß erftens bie 
Rotunde, unter den bei diefem Gebäude ftattfindenden Verhält⸗ 
uiffen, derjenige Bau fei, welcher mit den geringfien Mitteln und 
mit der einfachſten Eonftruction, den größten und am beften be- 
leuchteten Raum darbietet; daß er keinesweges zu coloſſal ausfalle, 
aber doch unter den Räumen des Gebäudes derjenige fei, in wel 
dem einmal Eolofje, (wie etwa Die Abgüffe der Roßbändiger von 
Ronte Cavallo) aufzuftellen wären; übrigens gewähre dieſer Bau 

3) ©. unter F., ©. MA. 
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auch vollkommene Feuerſicherheit. Den Vorſchlag eines nur drei⸗ 
füßigen Sockels widerlegt der ıc. Schinkel aus mehreren bedeuten⸗ 
ben Gründen: der Boden Berlins fei theils oder, theils wiefen- 
artig, nähme daher leicht Feuchtigkeit auf und theile fie den Mauern 
mit, Die man in vielen Häufern der Stabt bi8 auf acht und zehn 
Fuß angegriffen fände; jeder Privatmann baue jebt deshalb, um 
trodene Wohnung zu baben, ſechs bis fieben Fuß hoch aus ber 
Erde; um fo mehr fei e8 bei diefem Gebäude nöthig, Sorge zu 
tragen, Die aufzubewahrenden Kunſtſchaͤtze vor dem Stoden zu 
fihern. Aus dem eben angeführten Grunde müſſe der Unterbau 
durchaus gemwölbt werdeng wenn nun der Unterbau Die projeltirte, 
bem Berhältniß des ganzen Gebäudes angemeflene Höhe erhielte, 
fo entftände der Vortbeil, daß in diefem fenerficheren Unterbau 
erftens alle Feuerungen zur Erwärmung des Mufeumsd, dann alle 
Wohnungen der Aufjeher und Dienerfhaft, fowie Die Räume für 
die Öfonomifchen Bedürfniffe der Anftalt angebracht werden kon⸗ 
nen, wofür nad des ꝛc. Hirt Vorfchlag ein befondere Gebäude 
eingerichtet werden müßte, zu welchem ber fchidliche Plat fehlt. 
Außer diefen Bortheilen würbe noch ein bedeutender Naum bes 
Unterbaues zur Vermiethung als Kellerei und Waaren -Magazin 
für HSandlungshäufer übrig bleiben, woraus ein ſehr bedeutender 
jährlicher Ertrag zur Beftreitung ber Mufeums-Berwaltung er- 
wachjen würde. Der angelegte Calcul des 2c. Schinkel giebt Hier- 
nach an, daß durch den projekticten Unterbau gegen die Hirt'ſchen 
Vorſchlaͤge fünfundfiebenzigtaufend Thaler gewonnen werden. Die 
Säulen betreffend, behauptet der ꝛc. Schinkel, Daß die Größe der⸗ 
felben denen am Dome gleich fei, und daß dies für Die Größe 
bes Plabes, an welchem das Gebäube liegen foll, eben nur das 
rechte Verhaͤltniß fei, und ein geringeres Maß Eleinlih ausfallen 
müffe; daß auch bei der vorgefchlagenen halben Säulenhöhe des⸗ 
bald‘ feine Koften erfpart werben können, well alddann gerade Die 
doppelte Anzahl Lleiner Säulen auf die Länge der Facade einge» 
theilt werden mäfjen; SHalbfäulen, aus Badftein gemauert, würden 
aber an dieſem Orte ebenfo geſchmacklos, als ärmlich fein. 
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Endlich bemerkt der ıc. Schinkel, daß ein fo großes Gebäude, 
wie dieſes, eined würdigen Mittelpunfts, mie denſelben die Ro- 
tande bietet, nicht entbehren könne; der Eintretende werde durch 
den Anbli eines fchönen und erhbabenen Raumes für den Genuß 
und die Erkenntniß deffen empfänglicy gemacht, was das Gebäude 
in fi) bewahrt. In gleicher Art möüfje man den ſchönſten Platz 


Berlins berückſichtigen, und darauf jehen, Daß nicht flatt des Ein- 


fahen und Großartigen, dad Dürftige entitehe, und der Platz 
flatt verfchönert, verunziert werde. 

Diefes find die zur Sprache gelommeneu Punkte, worüber 
wir bie Entſcheidung allerunterthänigft anheimftellen, unjers Orts 
jedoch der Mehrzahl der Commiſſion ganz beitreten, und uns (in 
der Voraus ſetzung, dab die Möglichkeit, für die von Eurer König- 
lichen Majeftät bereit8 bewilligten fiebenhunberttaufend Thaler den 
ganzen Plan zwedmäßig auszuführen, buch Die anzufertigenden 
Special-Anfchläge völlig nachgewieſen werde) für den Dlan des 
x. Schinkel erllären, befonder8 aber jede theilmeife Abänderung 
beffelben für nachtheilig Halten müſſen. Wir fehen Eurer König- 
lihen Majeftät weiteren Allerhöchften Befehlen entgegen, um für 
den Genehmigungsfall die nöthigen Einleitungen zur Ermwerbung 
be zum neuen Padhof beftimmten Grundftäds treffen zu koͤnnen. 

Altenftein. Bülow. 


D. SKonferenz- Protokoll der Mufeums.Bau- Commiffion, 
vom 4. Februar 1823. 


Verhandelt Berlin, am 4. Februar 1823, 
Gegenwärtig: 


Seine Excellenz der Wirklihe Geheime Staatsminifter Herr Frei⸗ 
herr von Altenftein, 


Seine Excellenz ber Wirklihe Geheime Staatsminifter Herr Graf 


von Bülow, 
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Se. Hochwohlgeboren der Königliche Geheime Kabinetsrath, Herr 
Albrecht, 

Se. Hochwohlgeboren der Königliche General-Major und General- 
Adiutant Sr. Majeftät, Herr von Witzleben, 

Se. Hochwohlgeboren der Königliche Geheime Ober-Baurath, Herr 
Schinkel 

Se. Wohlgeboren der Koͤnigliche Hofrath und Profeſſor, Herr 
Hirt, 

und 

der Koͤnigliche Regierungsrath Tzſchoppe. 

Die mitunterzeichneten Staatsminiſter Freiherr von Altenſtein 
und Graf von Bülow hatten in Folge des an dieſelben 
ergangenen Allerhödhften Befehls St. Majeftät des Königs 
die von Allerhöchfidenenfelben unterm 27. März pr. er- 
nannte Immediatcommiſſion zur Errichtung des Mufeums 
auf heute verfammelt, um den von dem mit unter- 
fehriebenen Geheimen Rathe Schintel Sr. Majeftät dem 
Könige unterm Sten vorigen Monatd vorgelegten Plan 
zum Bau des neuen Muſeums am Luftgarten in gemein- 
ſchaftliche Berathung zu nehmen. 

Diefer anderweite Dlan geht namentlidy dahin, daß von dem 
früheren Str. Königlichen Majeftät in dem Commiffions - Berichte 
vom 10. Juli pr. dargelegten und von Allerhöchſtdenenſelben un- 
term 1l5ten ejusdem genehmigten Plane der Einrichtung des Aca⸗ 
demie-Gebäudes zur Aufnahme des Mufeumd und mehrerer wiffen- 
ihaftlihen Inftitute abftrahirt und ein völlig neue8 Gebäude, 
ausfchließlid für den Zweck des Mufeums, am Lufigarten, dem 
Königlichen Schloffe gegenüber, zum Theil auf dem auszufüllenden 
Stromarme, an der Stelle gebaut werde, welche auf dem vorge- 
legten Plane Nr. I. mit den Zahlen 6. 7.8.9. bezeichnet ift. Bei 
Ausführung biefes Projekts würde außer der nur gedachten Aus⸗ 
füllung des Stromarmes — im Blane Nr. I. mit C.D.E.F.G.H,1. 
bezeichnet — die Erweiterung bes Kupfergrabend und an bdemfel- 
ben eine neue zwedmäßigere Anlage der Dadhöfe mit Benukung 
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bes anzulaufenden $riedländerfchen Grundſtücks bewirkt; die Frei⸗ 
beit der Schifffahrt würde hierdurch ungemein befördert; die Ver⸗ 
bindung der Dorotheenftadt mit Wi-Berlin würde mit dem Weg- 
fallen der jetzt ſehr oft aufgezogenen DBommeranzenbrüde befonders 
erleichtert; außerdem würde die Gegend der Stadt nicht nur am 
Luſtgarten, fondern die ganze Uferlänge bis zur Schleufenbrüde 
bin, — wo an der Stelle des alten Packhofs eine Straße am 


Waſſer gewonnen, und Gebäude mit fchönen faraden aufzurichten 


fein würden — an Schönheit bedeutend "gewinnen und ungeachtet 
biefer vielen Bortheile, im Bergleiche zu dem früheren Plane nach 
ben jet ſpeciell veranfchlagten Koften des Ausbaues des Academie⸗ 
Gebäudes, fowie des Abbaues der Militair- Hofmarftalls - Gebäude, 
immer noch jedenfalls Die jehr bedeutende Summe von zweihun- 
dertfiebenundzwanzigtaufend Thalern erfpart werden,“ Bei der 
näheren Prüfung des Projekts geht die unterzeichnete Commiſſion 
von der Vorausſetzung aus, daß Se. Majeftät auch für deſſen 
Ausführung Die zur Ausführung des früheren Planes durch die 
Allerhoͤchſte Ordre vom 25. Juli pr. angewiefene Summe zu be- 
willigen gexuben würden, fowie fie e8 füch zur hoͤchſten Bflicht ge- 
macht hat, unverrädt darauf zu halten, daß auch bei Ausführung 
des neuen Plans der Betrag jener Summe von fiebenhundert- 
taufend Thalern auf feine Weife überfchritten werde Der Ge- 
beime Rath Schinkel wird hiernach, wenn nur erſt über die An- 
nahme bes Projekts im Allgemeinen entfchieden fein wird, bie 
gegenwärtig auf fiebenhundertdreiundbreißigtaufend Thaler veran- 
fhlagten Koſten, duch Erfparung bei den einzelnen Bofitionen, 
anf Die Summe bon fiebenhunderttaufend Thalern ermäßigen. Die 
Eommiffion kann fi gegenwärtig, nachdem bei Anfertigung ber 
ausführlichen Anſchläge über den Ausbau des Academie -Gebäudes 
ud die erforderlihen Abbauten die völlige Unzulänglichleit der 
bewilligten Summe, um etwas Großes, Vollkommenes darzuftellen, 
Mar geworden ift, nur dafür erklären, daß von dieſem Plane 
abftrabirt und nad) dem anberweiten Projekte ein neues Gebäude, 
ausſchließlich für Die Aufnahme des Mufeums und dieſem Zwecke 
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in jeder Hinficht entiprechend, ausgeführt werde. Die Commiſſton 
ftimmt bierfür um fo mehr, als dann aud zur Sicherftellung bes 
Ganzen die wirkfamften Mafregeln möglich find, und nicht weiter, 
wie dies im Acabemie-Gebäude der fall fein würde, von der Be- 
leuchtung und Seizung der darin ebehfalls untergebrachten Inſti⸗ 
tute, fo wie von den vorgenommenen Experimenten, eine Beforg- 
niß für die Runftichäße des Mufeums eintreten kann. 

Demnähft hat die Commiffion Die Wahl des Platzes zur Auf- 
führung des neuen Gebäudes für da8 Mufeum überaus treffend 
gefunden und das Gewicht der dafür Tprechenden, oben angeführten 
Gründe umfomehr anertannt, als ſich mit denfelben auch die Rüd- 
fichten, welche die Einrichtung des Academiegebäudes zum Mufeum 
empfehlenswertb machten, 3. 3. der Mittelpunkt der Stadt, Die 
Nähe anderer Dracdhtgebäube 2c., in vorzuͤglichem Grade vereinigen. 
Auch ift, wie der Staatsminifter Graf v. Bülom nad) vorläufiger 
Ruͤckſprache mit einigen Mitgliedern der Ober- Baubeputation 
noch ausdrüdlich bemerkt, von dem Umftande, daß das Bebäube 
zum größten Theile auf dem ausgefüllten Stromarme aufgeführt 
wird, nad dem jet vorliegenden Projecte zum Bau, für die 
fihere Aufbewahrung der Kunftfchäße des Mufeums nit das Ge- 
ringſte zu beforgen. 

Es wurde hiernächſt zur Prüfung des projectirten Gebäudes 
felbft, nah Maßgabe der vorgelegten Pläne sub IL, UI, IV. 
und V., gefchritten. Die Majorität der Commiſſion fand jo wenig 
gegen die innere Einrichtung als gegen die äußere Form bed Ge- 
bäudes etwas zu erinnem und war mit ben bieferbalb auf den 
Plaͤnen enthaltenen Vorjchlägen umfomehr ganz einverftanden, als 
der Geheime Rath Schinkel bemerkte, daß in bem neuen Gebäude 
für da8 Mufeum ein bedeutenderer Raum, als in dem Ucabemie- 
gebäude, gervonnen werde. Nur über die Zweckmaͤßigkeit des Baues 
der Rotunde im Mittelpunkte des Gebäudes und bie vortheilbafte 
Aufſtellung der gerade hier unterzubringenden Antiken, ſowohl 
wegen deren Beleuchtung, als deren Verhältniß zu den darin au- 
zubringenden Säulen nach dein Plaue Nr. V. wurden Sweifel er- 
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boden, weldye jedoch der 2. Schinkel für die Majorität überzeugend 

umſomehr befeitigte, als es für wohl zuläffig erachtet wurde, 

die Rotunde vorläufig und bei den bedeutenden Räumen in den 

übrigen Theilen bes Gebäudes unbenußt zu laſſen und ſolche für 

fommende Zeiten aufzubewahren. Die Majorität unterftüßte ihre 

Anfiht von der Swedmäßigkeit der Rotunde mit Kuppel aud) . 
dadurch, daß ohne letztere das ganze Gebäude einen nicht vorteil. 

haften Anblick gewähren und feiner fchönften Sierde beraubt fein 

würde. 

Dagegen bat die Minorität bei den vorfiehend angebeuteten 
Bedenken gegen die Rotunde mit Kuppel verharrt. Der Sofrath 
Hirt hat feine Zweifel in dem bier anliegenden Gutachten’) näher 
auseinandergefeßt und darin auch feine Anficht, daß er das Local 
im Acadeniegebäude vorziehe, fowie feine Bedenken gegen den 
zodlf Fuß hohen Unterbau des neuen Gebäudes und gegen ben 
Säulengang an der Façcade gegen den Luftgarten zu ausgeſprochen. 
Er will ftatt der Loftfpieligen Rotunde einen Arm mit zwei Sälen 
in den zwei Stodwerken, anftatt des hohen Anterbaues einen 
hoͤchſtens von drei Fuß; anftatt des vorgefchlagenen Säulenganges 
— wozu ber Stantsminifter Graf v. Billow inländifches Material, 
deu Rebraer weißen Stein, zu benuben beabfihtigt — Halbſäulen 
von Badfteinen , oder Säulen nur von der Höhe des unteren Stod- 
werles. Der Hofrath Hirt glaubt dadurch den Koftenaufwand 
vermindert umd Die Antiken zwedmäßiger als in der NRotunde 
placirt zu feben. Der ꝛc. Hirt trägt darauf an: 

nach diefen Unfichten den vorgelegten Plan zu modificiren 

und die Koften des Baues nach diefer Modification von 

Neuem zu veranfchlagen. 

Die Majorität der Commiſſion bebarrt jedoch bei ihrer oben 
außgefprochenen Meinung für die völlige Annahme des vorgelegten 
Dianes; fie wirb in biefer Unfiht durch die angebogene, von bem 
x. Schinkel überreihte Beantwortung der Bedenken des 2c. Hirt 
no mehr beftärkt, und verbleibt bei berfelben umfomehr, als die 

ı) S. unter E., ©. 241. 
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Ausarbeitung neuer Pläne und neuer Anſchlaͤge eine neue Ver⸗ 
zögerung in die Sache bringen würde. Webrigens fcheint ihr die 
Minderung des Koftenaufwandes bei Ausführung des Sirt’fchen 
Planes noch höchſt problematifch und außerdem jede Verringerung 
der von Sr. Majeftät dem Könige für den Bau des Muſeums 
Allergnädigft bewilligten Summe, unbefchadet ber zwedmäßigen 
und würdigen Aufftellung, umfoweniger zuläffig, als von dieſer 
Summe audy noch ein anſehnliches Duantum zur nothiwendigen 
Verbefierung des Ucademiegebäudes in Abzug kommt. In einem 
Falle kann die Majorität der Commiffion für irgend eine Mobi- 
fiirung des vorliegenden Planes ftimmen; fie hält entweder Die 
unbedingte Annahme deſſelben, oder die Ausarbeitung eines ganz 
neuen für nothwendig. 

Die unterzeichneten Staatsminifter Freiherr v. Altenftein und 
Graf v. Bülow haben e8 übernommen, die vorftehenden Anfichten 
der Commiſſion, worüber eine baldige Beftimmung böchft wünſchens⸗ 
werth ift, zur Kenntniß und Allerhöchften Entfcheidung Sr. Majeftät - 
des Königs zu bringen. 

Actum ut supra. 
Freiherr v. Altenftein. Graf v. Bülow. Albrecht. Tzſchoppe. 
v. Witleben ift bis auf das ſchon mündlich in ber Eonferenz 
geäußerte Bedenken wegen der Rotunde, in welcher ihm 
weder die Beleuchtung, noch die große Höhe für die 
Aufftelung der Statuen vortheilhaft feheint — mit dem 
Anhalt einverftanden. 

Hirt bat das Protokoll, aud die Beilage B.") gelefen; er 

fann aber von feinen Anfichten nicht abgeben. 

Schinkel. Mit Bezugnahme auf fein beiliegendes Votum. 


1) Schintel’8 Votum, f. unter F., ©. 244. 
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E. Gutachten des Hofraths Hirt, vom. 4. Februar 1823, 
über den 
neuen Entwurf des Königlichen, Muſeums in dem Luftgarten; 
als Beilage zu dem Protokoll der heutigen Verhandlung 
der Commilfion. 


infofern die “Idee ift, von den früheren Entwürfen abzu- 
geben, das Mufeum in daB Academiegebäude zu verlegen, fo finde 
ich allerdings da8 neue in Vorſchlag gebrachte Local in dem Luft- 
garten mit allen den davon abhbängenden Veränderungen in Sin- 
ſicht des Waſſerverkehrs und der. Padhöfe für den Bau des Mu- 
feums ſehr zwedmäßig, obwohl ich das fchöne Local der Academie, 
id) geftebe e8, vorgezogen haben würde. 

Aber angenommen, daß da8 neue Local in dem Yuftgarten 
den Vorzug erhalte, fo kann ich Doch den neuen Riffen, wie fie 
heute der Eommiffion vorgelegt wurden, in manchen Beziehungen 
sicht beitreten. 

Ich gehe bei jedem Bau von dem Grundfatze aus, daß der- 
felbe dem Zwede, weswegen er geführt wird, entfpredhe, mit 
Rüdficht auf die möglichſte Erfparniß, und nur jenes Schöne und 
Prachtvolle -berüdfichtigend, welcdyes aus dem Zwecke des Baues 
felbft hervorgeht. Dieſes einfache Princip befolgend, muß ich 
mwäufchen, in den vorgelegten Riffen Einiges anders angeordnet 
zu ſchen. 

J. Finde ich die Rotunde im Mittelpunkt des Baues für die 
Aufſtellung der Marmorſtatuen nicht zweckmäßig. Dieſelben, als 


kleinere Gegenftände, würden fi) in dem großen Baue gleichſam. 


verlieren. Auch bie Säulen darin mit den über denſelben aufzu- 
ſtellenden Begenftänben würden wenig paflend fein; beſonders aber 
find bie großen Unkoften, die ein ſolcher Rundbau verurſacht, fehr 
in Betrachtung zu ziehen, fowie das Unbehülfliche der Doppel 
dachung und die Beleuhtung duch eine Blasdede im Mittelpunkt. 
Man macht dergleichen nicht gern in milderen Simmelsftriden, 
und vollends im Norden hat man damit ewig zu kämpfen. 
Shark. 11. \ 16 
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1. Kann id dem hohen Unterbau und der mächtigen Frei- 
treppe meinen Beifall nicht geben. Solche Freitreppen, anftatt fie 
berbeizuziehen, müßten in unferem Klima befonders, und bei der 
ſchwachen Steinart, die wir haben, möglichft vermieden werden. 
Ich will die gewaltigen Summen, Die bierzu erforderlich find, 
nicht in Anſchlag bringen, fondern nur bemerken, daß ein Unter- 
bau von höchſtens drei Fuß Aber ber Pflafterung dem Bau am 
angemeffenften fein würde. | 

DU. Finde ich zwar den Säulengang mit der Aufiht gegen 
den Luftgarten nicht ungefällig, allein die Säulen, weiche durch 
die beiden Stodwerfe reihen würden, viel zu riefenbaft und zu 
toftjpielig, und ich glaube, bie Halle würde viel zwedmaͤßiger aus- 
fallen, wenn man den Säulen nur die Höhe des unteren Stod- 
werks gäbe. Wollte man aber den Säulengaug ganz weglafien, 
fo könnte die Vorderanficht, fehr paſſend für die Würde des Gam- 
zen, in Halbfäulen geführt werden, der untere Stod in dorifcher 
und der obere in ionifcher Bauart, wozu man feiner Duabern, 
fondern nur Badfteine bedfrfte. 

IV. In dem Inneren des umtern Stockwerls würden bie 
Säulenftellungen fo viel möglich zu vermeiden fein, indem fie ber 
Aufftelung der Runftgegenftände mehr hinberlich als vortheilhaft 
fein möchten. 

V. Anſtatt der Rotonde ließe ſich fehr zwedmäßig ein Arm, 
in einem großen laͤnglichen Saale beftehend, durchführen, etwa in 
einer Breite von fünfundzwanzig bis dreißig Fuß; — und zwar 
würde ein folder Saal unten für die Statuen und ber obere 
Saal für die Gemälde dienen. 

Im Fall nun, daß man fi zum Entwurfe neuer Riffe ent- 
ſchließen möchte, jo moͤchten vor allem andern noch einmal genau 
die vielartigen Bedürfniffe, für welche der Bau dienen foll, im 
Betrachtung zu nehmen fein. Es find folgende: 

I. Abtheilung: für die Antiken, Marmor aller Art. 

U. Abteilung: für Die Abgüſſe der vormehmften antiken 
Monumente von fremden Mufeen. 
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Id. Abtheilung: für das fogenannte Antiken⸗Kabinet, als 
Gemmen, Münzen, Erze aller Aıt, Fragmente, Inſchriften, Ge⸗ 
fäße, ägyptiſche Denkmäler u. ſ. w. 

IV. Abtheilung: für die große Menge intereſſauter Gegen⸗ 
ftaͤnde, welche bisher unter dem Namen der Kunſtkammer be 
griffen waren. 

V. Abtheilung: für die Gemälde, nad ihren mannigfalti- 
gen Epochen und Schulen, wovon bie Mafie wenigſtens auf ein. 
taufendzweihundert Stüd zu berechnen ift. 

Die Räume für alle diefe Abtheilungen wären im voraus 
genau zu berechnen. Dann kommen noch hinzu: 

1. Die nöthigen Stuben oder Zimmer für die Uuffeher und die 
Dienerſchaft, für jebe der Abtheilungen. 

2. Räume und Magazine, um Runftgegenftände nad dem Be⸗ 
bürfniffe darin unterzubringen. 

3. Berfchloffene Räume für mancherlei Gegenſtaͤnde, welche Zeich⸗ 
nende, Copirende und überhaupt Studirende bedürfen. 

Werben dergleichen Bebärfniffe bei der Anlage nicht gehörig 
bedacht, jo madyen fie in ber Folge viele Beſchwerniſſe und Sin- 
derungen. Außer der Tageswohnung wäre mein Vorſchlag, in 
bem Gebäude felbft niemanden wohnen zu laflen, als den Portier 
und einen Hausknecht. Aber weſentlich wäre e8, in ber Nähe des 
Muſeum ein Haus einzurichten, worin das ganze, zum Mufeum 
erforderlihe Derfonal, ſowohl Aufſeher als die untere Dienerſchaft, 
wohnen könnte, um bei jeder Gelegenheit zur Sand zu fein. Eine 
folche Freiwohnung koͤnnte als pars salarıi berechnet werden und 
Daher minder Eoftfpielig fein, ald wenn man ben Sold für die 
Miethe der Wohnungen erhöhen müßte. 

Hirt. 


F. Scinfel8 Votum vom 5. Februar 1823 zu dem 
Gutachten des Hofraths Hirt. 


Einzig und allein habe auch ich bei dem neuen Entwurfe Die 
Zweckmäßigkeit und die Sparfamteit vor Augen gehabt; fonft 
würde ich überhaupt einen neuen Entwurf für die Anlage Des 
Muſeums nicht bearbeitet haben, deſſen Refultat, wie meine auf- 
geftellte Balance ergiebt, jene Abſichten documentirt. 

Ein foldyer Entwurf ift ein Ganzes, deſſen Theile jo genau - 
zufammenbängen, daß darinnen nichts Wefentliches geändert wer⸗ 
den kann, ohne aus der Geftalt eine Mißgeftalt zu machen. 

Nachdem erſtens das Näumliche für den reinen Zweck Der 
Sade genau ausgemittelt ift, bleibt die Wahl der Berhältniffe 
und des Styls das Nächfte für den Künftler; dieſe Verhältniſſe 
find zuvörderſt für das Gebäude in fi, ſodann aber auch für Die 
Umgebung de8 Gebäudes zu berüdfichtigen. 

Dies find im Allgemeinen die Anfichten, nad) denen ich meinen 
Entwurf in allen Theilen rechtfertigen Tann, und ich verweife jeden 
Unbefangenen nur auf Die zwar flüchtigen, aber nad) den Regeln 
rihtig aufgetragenen geometrifhen und perfpectivifchen Anfichten 
des Gebäudes, wie fie in den Riffen vorliegen. 

Bei den fünf befonders berausgehobenen Punkten, deren Aen⸗ 
derung im Gutachten des Herrn SHofraths Hirt gewänfcht wird, 
jehe ich mich aber gendthigt, noch folgende nähere Bemerkungen zu 
machen. 

ad 1. 

a) Die Rotunde ift erftens, wie die Wiſſenſchaft lehrt, das⸗ 
jenige Gebäude, welches mit dem geringften Umfange ben 
größten Raum umfchließt. 

b) Die Eonftruction der Rotunde ift ftatifch die einfach - gefeß- 
mäßigjte unter den Eonftructionen bei weiten Räumen. Aus 
diefen beiden Bemerkungen gebt ſchon hervor, daß hinſicht⸗ 
ih der Koſtbarkeit gegen andere Eonftructionsarten fein 
Nachtheil da ift. 
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c) Die Rotunde läßt bei Räumen, die ringsum beengt find und 
SHinderniffe einer gleichmäßigen Seitenbeleudhtung finden, die 
großen Bortheile einer möglichft ſtarken, überall ſchön vertheil- 
ten Beleuchtung von oben zu, welche, wie die Dedenfenfter 
im Parifer Muſeum und viele andere zeigen, wenn fie forg- 
fam und verftändig gemadt find, volllommene Sicherheit 
gegen da8 Wetter gewähren. 

Die Größe ber entworfenen Rotunde ift an fich keinesweges 
übermäßig coloffal und im PVergleih mit den aufzuftellen- 
den Bildfäulen, wie die mit WBleiftift in ber Zeichnung an- 
gegebene Broportion zeigt, durchaus nicht einmal auffallend; 
aber ein großer und dabei fhöner wärdiger Raum kann 
den darinnen aufgeftellten Gegenftänden auch niemals nad)- 
theilig fein; im Gegentbeil wird er ihnen ben Vortheil brin- 
gen, daß ber Beichauer ſich darinnen erhoben und für den 
Genuß empfänglidher fühlt. 

Außerdem muß aber ein großer Raum in einem Ge- 
bäude diefer Art fein, weil e8 auch colofjale Gegenftände 
barinnen aufzubewahren giebt; ich führe nur die Abgüſſe der 
Eoloffe auf Monte Cavallo an, die hier fehr wünfchenswerth 
fein würden. 

e) Die vollkommene Feuerficherheit eines ſolchen Baues recht. 
fertigt ihn in diefem Falle überhaupt ſchon ganz. 

f) Daß nur ein Rundgebäude in der angegebenen Art, wie aus 
den eben angeführten Gründen hervorgeht, den für das Ge- 
bände nothiwendigen Raum, in den einmal feft beftimmten 
Grenzen, zugleich mit fehöner form hergiebt, macht baffelbe 
in dem Plane unentbehrlich. 

ad 11. 
Ein nur drei Fuß hoher Unterbau bei einem öffentlihen Ge- 
bäude diefer Art ift aus vier triftigen Gründen völlig unftatthaft. 

a) Der Boden von Berlin ift theils loder, theils wiefenartig, 
er nimmt bei der abmechjelnden Witterung des Nordens fo 
viel Feuchtigkeit auf, daß er allen mit ihm in Verbindung 
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ftehenden Gegenftänden reichlid davon mittheilt. Mauern, 
felbft vom beiten Material, faugen ein und werben unter- 
halb dadurch mehr genährt, als die trodnere Luft in den 
befieren Jahreszeiten wieder fortnehmen kann. Wir fehen 
in Berlin faft überall angegriffene Mauern bis Body in bie 
Geſchoſſe hinein; Deshalb baut felbft der Privatmann in 
neuerer Zeit felten unter vier bis fieben Fuß auf der Erbe. 
Wie viel mehr Sorge muß man in diefer Nüdficht bei einem 
Bau haben, der die Beſtimmung hat, Schäße aufzubewahren, 
nachdem wir am alten Academiegebäude fo bittere Erfahrun- 
gen gemacht haben. 

Ein durchaus gewölbter Unterbau ift ebenfalls, aus bem oben 
über die Feuchtigkeit Gefagten, unter allen Umſtänden er- 
forderlih. Wenn nun der Bau die wenigen Fuße Höher ge- 
führt wird als gewöhnlide Bürgerhäufer, fo fteben die 


Koſten in gar einem Vergleich mit den daraus erwachſenden 


Vortheilen, denn: 
es werben dadurch alle jene Räume für ben Caftellan, 
für die Aufſeher, für Magazine und Geräthfchaften, für 
die okonomiſchen Bedfrfniffe, felbft für da8 Studium ge- 
wonnen, welche fonft den oberen Räumen, die bei Dem 
einmal gegebenen Umfang Zeine Erweiterung zulaffen, 
großen Abbruch thun würden, oder für welche, wie Herr 
Hofrath Hirt will, ein neues Nebengebäude eigens auf- 

- geführt werden müßte, wodurd) aber gegen Die einfache 
Erhöhung des Unterbaues ein viermal größerer Roften- 
aufwand entftehen, und ein ſchicklicher Platz für ein folches 
Nebenhaus fehlen wärbe. 

Außerdem gewinnt die Unftalt durch Vermiethung der 
übrigen von ihr nicht benubten Räume in diefer Gegend der 
Stadt fo beträdhtlih, daß ein großer Theil der Koften für 
die Verwaltung der Anftalt daraus gewonnen werbeu fann, 
ohne daß durch die Benubung dieſer völlig feuerficheren 
Räume irgend das Geringfte für die Sicherheit der Kunft- 
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ſchätze zu befürchten fein würde. Rechnet man die Northeile 

zu Gelde, fo wärbde der Borfchlag bed Herm Hofraths Sirt 
erftend: An Mehrkoften für ein eigenes 

Gebäude ........................ 25,000 Thlr. 
zweitens: An Berluft von ca. 2000 Thlr. 
jährliher Miethe zu Capital gerechnet 


a 4 Procent....................... 50,000 » 
mebr koſten in Summa ................. 75,000 Thlr. 
c) Diefe in einer gewiffen Höhe angelegten gewölbten Räume haben 


außerdem noch den wejentlichen Zweck, die Feuerungen der gan- 
zen Anftalt aufzunehmen, deren befonders da8 Local der Bilder 
bedarf, weil eine‘ gewifle Temperatur die Bilder in gutem 
Zuſtande erhält. Diele Feuerungen dürfen aber nicht in den 
Kunfträumen jelbft liegen; fie finden einen nicht nachtheiligen 
Platz nur im gewölbten Unterbau, bei dem indeß Die ange- 
nommene Höhe nur knapp binreicht, um nicht geradezu ſchlechte 
Kelleriuft in Die zu erwärmenden Räume zu leiten. 

Endlich bat alles fein Verhältniß, und man verfuche an ben. 
Seichmungen, ob bei dem langen Gebäude auch in dieſer 
Rüdfiht von der einmal caleulixten Höhe des Unterbaues 
ohne Schaden etwas abgenommen werden koͤnne. 

Die Freitreppe wird nach bein hier gefagten ebenfalls 
nothwendig / wird auch gewiß eine große Zierde des Gebäu- 
bes umb erfordert umfoweniger unverbältnigmäßige Koften, 
als nad) dem Borfchlage Sr. Exrellenz des Geheimen Staats- 
minifters Herrn Grafen v. Bülow die Werkftüde aus ben 
Bräcden von Nebra auf der ſchiffbar gewordenen Saale 
hierzu jetzt wohlfeil geliefert werben koͤnnen. 

ad Il. 

Die Größe der projectirten Säulen gegen den Luſtgarten bin 
it ungefähr wie bie ber Domfänlen. Man denke ſich Säulen von 
der halben Höhe in einer langen Reihe an diefem mächtigen Platze. 
Wie märbe daB Bebäude dadurch an Einfachheit und Würde ver- 
lieren! Koftenerſparniß wäre dabei gar nicht, denn man würde 
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die doppelte Anzahl von Säulen gebrauchen, wo alſo ſchon an 
mehrerer Arbeit der geglaubte Vortheil verloren geht. 

Aber kleine Halbſäulen durch zwei Geſchoſſe fortgeführt und 
aus Backſtein conſtruirt, wie Herr Hofrath Hirt auch in Vorſchlag 
bringt, werden, glaube ich, gegen eine wirkliche Säulenhalle nie⸗ 
mals in die Waage zu legen ſein. 

ad IV. 

Die Säulen im Innern des erſten Geſchoſſes ſind als unum⸗ 
gängliche Conſtructionstheile nicht auszulaſſen. Wie will man 
Balkenlagen bei ſolcher Tiefe und den darüber angebrachten Ein- 
richtungen, wo fein Hängemwerk angelegt werden fann, auf eine 
andere Weife halten? Aber zwifchen Sculpturen wirkten. Säulen 
allemal fchön, befonders wenn fie wie bier weder Licht nehmen, 
noch hinderlich find, indem die Abgäfle immer vor ihnen aufge 
ftellt werden. 

ad V. 

Darüber ift ad II. ſchon das Nöthige bemerkt worden. Der 
fhmale Saal, welchen Herr Hofrath Hirt anbringen will, erſetzt 
den Raum der Rotunde nicht, noch bietet er für Aufftelung von 
Soloffen gehörigen Platz und nöthige Höhe, auch würde bier eine 
nicht- fommetrifche Anlage der Lichtöffnungen, und dadurch an einer 
Seite ein dunkler Winkel entftehen. Endlich aud kann die Anlage 
eine jo mächtigen Gebäudes, wie das Muſeum unter allen Um- 
ftänden werden wird, eines würdigen Mittelpunltes nicht entbeb- 
ren, welcher das Heiligthum fein muß, in welchem das Koftbarfte 
bewahrt wird. Diefen Ort betritt man zuerft, wenn man aus 
der äußeren Salle bineingeht, und hier muß ber. Anblid eines 
fhönen und erhabenen Raums empfänglid machen und eine Stim- 
mung geben für den Genuß. und die Erkenntniß deffen, was das 
Gebäude überhaupt bewahrt. 

Mas nun die Bebärfniffe betrifft, deven Abtheilungen Herr 
Sofrath Hirt noch einmal aufgeführt bat, fo waren Diefe fchon 
bei den früheren Entwürfen gemeinfchaftlich in genaue Ueberlegung 
gekonmen, fie haben deshalb auch bei den neuen Plänen wieder 
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zu Grunde gelegen, und iſt darauf in aller Vollſtändigkeit Rückſicht 
genommen worden. 

Ueber das beſondere Gebäude, welches Herr Hofrath Hirt 
neben dem Muſeum für die bkonomiſchen Zwecke aufführen will, 
habe ich das Nötbige ad II. ſchon erwähnt. 

Im Allgemeinen bemerte ich noch, daß der Platz, auf welchem 
dad Gebäude ftehen fol, al8 der Hauptpla in Berlin, etwas 
Ausgezeichnetes verlangt, und daß man fid) wohl vorzufehen habe: 

nicht ftatt des Einfachen und Großartigen, das Dürftige 

binzuftellen und dieſen Hauptplatz, flatt ihn zu verfchönern, 
zu berunzieren. 
Schinkel. 


G. Kabinetsordre vom 24. April 1823 
an die Staatsminifter Freiherr von Altenftein und 
Graf von Bülow. 


Ah Habe auf Ihren Bericht vom 18. Februar dieſes Jahres 
beſchloſſen, daß ftatt des früher beabfichtigten Ausbaues bes Aca- 
bemiegebäubes, diefes Gebäude den Academieen der Wiffenfchaften 
und Künfte, fo wie feinen bisherigen Beitimmungen verbleiben, 
und die innere Herftellung und ber Ausbau befielben fi nur auf 
die hiermit in Verbindung ftehenden Zwecke befchränten, Dagegen 
aber für das Mufeum ein eigenes neues Gebäude auf dem dazu 
auserfehenen Plage am Lufigarten errichtet, und ber ganze damit 
zuſammenhängende Plan der Verlegung bes alten Pachofs in 
Ausführung gebracht werben ſoll. 

Was den Bau ſelbſt betrifft, ſo genehmige Ich, einverſtan⸗ 
den mit der Mehrheit der Commiſſion, den von dem Geheimen 
Ober⸗Baurath Schinkel vorgelegten Plan nur mit dem Bemerfen, 
daß die in der Zeichnung zur Verzierung des Aeußeren angedeu⸗ 
teten Basreliefs wegbleiben follen. 
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In Abfiht der Koften fee Ich als unabweichliche Bedingung 
hierdurch feit, daß mit der für den früher beabfichteten Bau von 
Mir ausgefehten Summe von fiebenhunderttaufend Thalern ber 
jetige Dlan in feinem ganzen Umfange, namentlich auch mit In⸗ 
begriff der auf das Academiegebäube noch zu verwendenden Roften, 
ausgeführt werben muß, unb in feinem falle auf irgend einigen 
Nachſchuß gerechnet werden darf. Dies Tann “Ich auch umfomehr 
erwarten, als alle die Bauten, welche mit der früher beabfichtigten 
Unterbringung des Mufeumd im Acabemiegebäube im Zuſammen⸗ 
bange ftanden, jeßt ganz wegfallen, und außerdem auch noch bei 
dem Ankaufe des SFriedländer'ichen Grundſtücks zum Pachhofe für 
neunzigtaufend Thaler gegen die dafür angenommene Summe von 
Hunderttaufend TIhalern eine Erfparniß von zehntaufend Thalern 
erreicht worden ift, welches den zur Ausführung des Ganzen jetzt 
veranfchlagten Koften zu Huͤlfe kommt. 

Wenn die SpecialkUnfchläge ber Koften gemacht find , will Ich 
Ihre Anzeige von dem Betrage derfelben erwarten. 

Friedrich Wilhelm. 


H. Hirt's Beriht an den König vom 15. Mai 1824. 


Großmaͤchtigſter, 
Allerdurchlauchtigſter König 
und Herr! 

Wenn ich alleruntertbänigft e8 wage, in Sachen ber Anord⸗ 
nung des Koͤniglichen Mufeums mich unmittelbar an Ew. König» 
lihe Majeftät zu wenden, fo gefchieht e8, well der Chef der Im⸗ 
mediat-Commiffion für da8 Mufeum, Se. Exeelenz der Miniſter 
v. Altenſtein, feit langer Seit Eränflih und zur Zeit abweſend ift. 

Geehrt durch das Allerhoͤchſte Zutrauen babe ich im Jahre 
1820 den Auftrag pünktlich vollzogen, ber mir auferlegte, bie 
Gegenftände alter und neuerer Runft, bie in den königlichen Samm⸗ 
lungen vorhanden find und fich zur Aufftelung in einem Mufeum: 
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eignen, aufzuzeichnen, und dieſelben für eine kuͤnftige Aufſtellung 
vorlaͤufig in Klaſſen zu ordnen. Ich darf mich hierwegen auf den 
Aufſatz berufen, den ich damals an ein hohes Miniſterium des 
Cultus einreichte. 

Später haben Ew. Konigliche Majeſtät zu demſelben Zwede 
die überaus widhtige Sammlung von Eduard Solly erftanden: 
eine Erwerbung, die in ben Annalen Ew. Majeftät Epoche machen, 
und Wllechöchdero Namen für immer unter die großmütbigften 
Beſchuͤtzer wahrer Kunſt ſtellen wird. 

Auch jetzt rief das Zutrauen Em. Königlichen Majeftät mid) 
als Mitglied zu der mmebdiat - Commiffion, die unter dem Bor- 
fand des hochſeligen Staatskanzlers Durchlaucht mit den vorläu- 
figen Anordnungen zu bem zu errichtenden Mufeum beauftragt 
wurde. Ich Iegte dem Fuͤrſten zu biefem Imedle einen Aufſatz dor, 
weicher in der erften Sikung den Faden zur Deliberation gab. 
Sierauf erhielten der Geheime Obev-Baurath Schinkel und ich den 
befonderen Auftrag, zunächft über den zu führenden Bau und über 
die Answahl der Gemälde aus der großen Solyfchen Maffe ge 
meinſchaftlich zu berathen: 

Auf diefe Weife entftandb der Entwurf zu dem Aus- und Nen- 
bau bed Königlichen Acabemielocals volllommen in unferm Ein- 
verſtaͤndniß. In einer zweiten Seffion wurden die Riſſe vorgelegt 
amd dann mit einem vorläufigen Anſchlag an Em. Königliche 
Majeftät übergeben, und wir batten bie Freude, unfere vorläufige 
Arbeit mit dem Allerböchften Beifall aufgenommen zu fehen. 

Während nun Herr Schinkel ſich weiter mit dem Detail des 
m führenden Baues befchäftigte, Hatte ich meine Arbeit in ber 
Solly ſchen Sammlung fortgefebt, und im Verlaufe von zwei Som- 
mern angeftrengter Arbeit gelang es mir, nicht nur Die große 
Naſſe von Gemälden zu fichten, die Verzeichnifie davon zu ent- 
werfen und nad Klaſſen zu ordnen, fondern auch im vorigen 
Sommer noch das Solly'ſche Haus zu räumen, die Gemälde nad 
ihrer Befchaffenheit vorläufig von einander zu trennen und bier- 
nach in verfchiebene Locale zu vertheilen, worüber ich zur Seit aus⸗ 
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führlihen Beriht an Se. Excellenz den Minifter v. Altenftein er- 
ftattete. | 

Während genannter meiner Arbeiten warb die Immediat⸗ 
Commiffion bei Se. Excellenz dem Minifter Grafen v. Bülow ver- 
fammelt zur Anficht eined neuen Mufeumsbaues im Luftgarten. 

Da mir früher biervon nichts mitgetheilt ward, befremdete 
mich diefer Entwurf allerdings, und umfomehr, da er wefentlid 
bon ben Principien über die Einrichtung eines Muſeums abwid), 
worüber 2c. Schinkel und ich früher übereingelommen waren. 

Ach erhob dagegen, wie e8 mir fcheint, fehr gegründete Ein- 
wärfe und ließ mein Gutachten, doch nur über einzelne Bunte, 
dem Protokolle ſchriftlich beifügen. 

Seit jener Zeit vernahm ich auf officiellem Wege nichts wei- 
ter hiervon, und blos durch Sörenfagen erfuhr ich, daß der Plan 
bes Baues auf dem Luftgarten genehmigt fei, Doch nit, ob mit 
oder ohne Modification desjenigen Planes, der damals der Im⸗ 
mebiat-Commiffion vorgezeigt ward. 

jest, da bei eintretender Frühlingswitterung id) meine neue 
Arbeit unter den Gemälden in der Academie beginnen wollte, welche 
barin beftehen follte, auf einer Reihe von Blättern alle Bilder 
nad ihren Maßen fo zu zeichnen, wie fie bereinft neben einander 
auf jeder Wand aufgehangen werden follten, um dann das ganze 
Tableau des Mufeums Em. Königlichen Majeftät allerunterthänigft 
vorzulegen, war ich gendthigt, mir von bem Architekten eine 
Notiz Über die Anlage und Größe der Räume zu erbitten. Dies 
geſchah. — Uber ſehr unerfreulid) wurde für mich Die Ueberzeu- 
gung, daß in der Dispofition der Räume zur Aufftellung ber 
Bilder ein Plan befolgt worden ift, der nit nur von unferer 
früheren Uebereinktunft abweicht, fonbern wobei das Syftem ber 
Aufftelung , wodurd das Weſentliche und Eigenthümliche ber 
Sammlung beroorgehoben werden foll, hauptfächlich leiden würde. 
Ab machte daher dem Architekten hierwegen Vorftellungen. Allein 
die Antwort war: »Der Dlan de Baues fei Allerhöchſten Orte 
approbirt und leide nicht die geringfte Abänderung.« 
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Ungern mußte ich alfo meine Arbeit einftellen, indem ich unter 
folden Umftänden keine Hoffnung haben konnte, dem Allerhoͤchſten 
Zutrauen bei der Aufitellung der Gemälde zu entfprechen. In 
diefe troftlofe Lage verſetzt, verblieb mir alfo fein anderer Rath, 
ald mi allerunterthänigft an Em. Königliche Majeftät felbft zu 
wenden und Allerhöchftbero Gnade zu imploriren. 

. Ih babe mein ganzes Leben mit dem Studium der- Künfte 
hingebracht, und dieſen meinen Bemühungen verdanke ich das 
huldvolle Zutrauen, mit weldem Em. Königliche Majeftät mid) 
bisher beebrten. Ich Tann aber dieſe gnadenvolle Huld, das Schäß- 
barfte, was ich auf dieſer Welt babe, nicht einer Nachgiebigteit 
aufopfern, die meine Ueberzeugung fo wie meine Ehre auf das 
Epiel ſetzen würde. 

Ich bitte alſo, was ich bitten kann: Geruhen Ew. Königliche 
Majeftät noch eine Reviſion des Baues allergnädigft vornehmen 
zu laflen, jetzt, Da e8 noch Zeit ift, und Die begonnenen Arbeiten 
bei dem Bau dadurch noch feinen Auffchub erleiden. 

Auf das Aeußere des Baues will ich mich dabei nicht ein- 
laſſen (was ich zwar nad) meinen Grundfägen nie gutheißen kann, 
ebenfowenig als die Rotonde in der Mitte des Hofes). Mein ge- 
rechter Wunfch gebt lediglich dahin, daß die Räume jene Einrid)- 
tung erhalten, daß die verjchiedenen Klafien der Gegeuftände, welche 
das Mufeum ausmachen follen, gehörig aufgeftellt werben können. 
Denn die Gegenftände find nicht des Baues wegen ba, fondern 
der Bau Hat fid) nad) den Gegenftänden zu richten. Diefe allein 
geben den Maßſtab, den Bau richtig anzuordnen. 

Wenn ih es alſo wage, zu Ew. Königlichen Majeftät mit Zu- 
verficht zu fprechen, fo gründet fich Dies auf meine innere Leber- 

zugung, Die Leine Deffentlichleit fcheut, und auf die Pflichtgebühr, 
bie feit den achtundzwanzig Jahren, bie ich in Ew. Majeftät Dien- 
fen bin, immer meine Richtſchnur war. 

Ich achte den Geheimen Ober - Baurath Schinkel als einen 
telentvollen und gewandten Architekten, und ich babe keinen An⸗ 
Rand, mit ihm zu conferiren, wenn e8 unter der Leitung einer 


— 234 — 


höheren Derfon gefchieht, welche ich, wenn es nicht zu fühn wäre, - 
in der Derfon des Rronprinzen Königlide Hoheit vorichlagen 
würde, etwa uoc im Beilein des Seren Ancillon.') 

Ich weiß zwar wohl, daß des Kronprinzen Königliche Hoheit 
eine Vorneigung für die anſcheinende Pracht der Schinkel ſchen 
Riſſe Haben. Deſſenungeachtet halte ich mich überzeugt, daß die 
befonnenen Einfihten St. Koͤniglichen Hoheit nur das Zweck⸗ 
mäßige und Rechte wollen Fönnen. Ä 

Ich bitte allerunterthänigft um Verzeihung, wenn diefe meine 
Borftellung zu kuͤhn fcheinen möchte. Sie hat wahrhaft ben lau⸗ 
terſten Quell zur Abficht; und mit tieffter Ehrfurcht gegen meinen 
Allergnädigften Monarchen verharre ich 

Em. Königlihen Majeftät - 
allerunterthaͤnigſter 
Hirt. 


J. Schinkel's und Hirt's Bericht an den König 
vom 31. October 1825. 


Alerdurcchlauditigiter, 
Großmädhtigfter, Allergnäbigfter 
König und Herr! 

Auf die allerunterthänigft eingereichte Bitte des Hofratha Hirt 
haben Ew. Königliche Majeſtät durch Kabinetsordre vom 22. Mai 
1824 eine Reviſion des Muſeumsbaues zu erlauben gernhet und 
genehmigt, daß die Anſichten hierwegen Sr. Koͤniglichen Hoheit 
dem Kronprinzen vorgelegt werden. 

Auf Veranlaſſung Sr. Königlichen. Hoheit find daher die aller- 
unterthänigft Unterzeichneten, Geheime Ober-Baurath Schinkel und 
Hofrath Hirt, zufammengetreten, und nach dem vorhandenen Lo- 
tale, wie bie geftochenen Bauriffe daffelbe angeben, haben wir nach 
xeiflicher Ueberlegung uns miteinander verfkändigt, in welder Urt 

1) Später Röniglidf preußifher Minifter ber auswärtigen Ungelegenbeiten. 
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die innere Einrichtung und die Sauptanordnung ber in dem Mufeum 
anfzuftellenben Begenftände auf's Swedmäßigfte vor fich gehen konnte. 

Die Refultate hiervon, wie fie in ber Beilage A. enthalten 
find, haben wir Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen unter- 
thänigft vorgelegt, und Höchſtdieſelben haben hierüber und nicht 
nur Ihren gnädigſten Beifall begeigt, fondern zugleich auch be- 
foblen, ben fchriftlichen Aufſatz, ebenfo gefaßt, an Ew. Königliche 
Majeftät alleruntertbäntgft gelangen gu lafien. 

Der Auffat U. ift zugleich mit einem Anhange B. begleitet, 
welher in Beziehung auf daB Mufeum eine Anzahl Bitten ent- 
haͤlt, die jebt Hier auszuſprechen wir und umfomehr verpflichtet 
halten, da wir nur nach genauen gegebenen Befehlen von Seiten 
Em. Koͤniglichen Majeſtaͤt im Stande find, alle Vorbereitungen 
ur fünftigen Einrichtung des Mufeums awecmäßig zu bearbeiten 
und zu betreiben. 

Wir erfterben in allextieffter Ehrerbietung 

Ew. Königlichen MRajeftät 
-  allerunterthänigfte 
Schinkel. Sirt. 


Beilage U. 


Auf die höchſte Veranlaffung Ew. Königlichen Hoheit find Die 
Unterzeichneten zufammengetreten, unb nachdem fie nach dem vor- 
bandenen Rocale, welches die Banriffe geben, alles wohl erwogen 
. haben, find fie über Folgendes, was fie jet Ew. Königlichen 
Hoheit unterthänigft vorzulegen haben, übereingefommen. 

Zuerft bedarf e8 aber eines Vorwortes Über die ſechs verfchie- 
denen Syſteme von Sunftgegenftänden, Die in dem Mufeum Dias 
findet follen. 

L Syftem: Die Gemälde, abgetheilt in dreizehn verjchie- - 
dene Klaffen. 

HI. Syftem: Die antiten Marmorſachen, beftehend in größe 
ven und kleineren Statuen, Bäften oder Köpfen, Relief und 
Vaſen. 
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IH. Syſtem, beitehend: 

a) in einer fehr reihen Sammlung ägyptifcher Gegenftände 
größerer und Lleinerer Art, 

b) in einer ſehr bedeutenden Sammlung antifer und moderner 
Münzen, 

c) in einer reihen Sammlung antifer und moberner Gemmen , 

d) in einer Sammlung griechiſcher, altgermaniſcher und ſonſt 
alter Gefäße, zugleihd mit anderen Gegenftänden in ge 
brannten Erden‘, als figurirten Lampen und bergleichen, 

e) in kleineren antiken Gegenftänden von Erz, als: Geräth- 
ſchaften, Statuen, Pateren und dergleichen, und dazu fommt 
noch eine nicht geringe Anzahl Fleiner moderner Erzarbeiten, 

x f) in anderen antiten Gegenftänden von bemalten Mauerftüden, 

Glasarbeiten, Mofaiten u. ſ. w, 

Womit zu vereinigen ift: eine Sambbibliothel; bie 
Schmefelabgüffe der Münzen von Miounet, die Schiwefel- 
ſammlungen antiter Gemmen von Stofd u. Lippert und bie 
des Koͤniglich franzöfifhen Kabinett. Noch kommt hinzu 
eine nicht große Anzahl antiker Inſchriften. 

IV. Syftem, beftehend in Gegenftänden, welche Die foge 
nannte Kunſtkammer in einer Reihe von Zimmern und Sälen 
enthält aß: 

a) neuere Kunftfabrilate in Bernftein, Elfenbein, Holz u. ſ. w., 
Schraänke und Raritätenkaſten, 

b) Gegenſtände, bie mit ber Geſchichte des brandenburgiſch 
preußiſchen Hauſes in Beziehung ſtehen, 

e) chineſiſche und japaniſche Kunſtproducte, 

d) ähnliche oft- und weſtindiſche Induſtrie⸗Erzeugniſſe, 

e) ſüdindiſche Kunftfachen, 

f) Reliefmodelle der Schweiz und Aehnliches, 

g) Waffenfammlung. 

V. Spftem: Die modernen Sculpturen. 

VI. Syftem: Die Abgüffe der vornehmſten Bildwerte bes 
Alterthums. 
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Um nun die Runftgegenftände nad den genannten fechs 
Enftemen in dem Muſeum aufzuftellen, ift angenommen: 

Erſtlich, daß die Gemälde, in dreizehn Klaffen abgetheilt, das 
ganze obere Stockwerk einnehmen, und zwar in Abtheilungen, wie 
die Riffe angeben, und nur mit dem Unterfchied, daß jeder Raum 
für ſich ein gejchloffenes Ganze bildet, und die Communication von 
einem Raum in den anderen durch fortlaufende Thüröffnungen 
gefchieht, von. der Rüdwand etwa anderthalb Fuß abftehend und 
mit einer Thürdffuung im Lichten von fünf Fuß. Dergeftalt 
würben Die beiden Seitenwände und die Rüdwand jo bebangen 
werben, daß auch noch Gemälde über den Thüren zu hängen kämen. 
Hierdurch geſchieht eine natürliche und gefchloffene Verbindung 
derjenigen Gemälde, welde zu einer Klaffe gehören, eine Ber- 
bindung, die eine biftorifche Aufſtellung, welche bei der herrlichen 
Sammlung das Eigenthümliche ausmacht, nothwendig erfordert. 

Auf Diefe Weife würden die vorhandenen Räume ungefähr 
eintaufendundbreihundert Stück enthalten Tönnen, Die kleineren 
hollaͤndiſch⸗ deutſchen Gemälde ausgenommen, für welche die klei⸗ 
neren Zimmer oder Kabinette beftimmt find. Die wahre Anzahl 
der aufzuhängenden Städe, welche da8 gegebene Local faflen wird, 
läßt fi) aber erft genau beftimmen, wenn im Taufe des künftigen 
Sommers die Gemälde, welche auf die einzelnen Wände zu ſtehen 
tommen, auf einzelne Blätter verzeichnet fein werden, fo daß das 
ganze Tableau dadurch fihtbar fein wird. Vorlaͤufig läßt fich fo 
viel erfehen, daß die Anzahl der aus den alten Königlichen Samm- 
kungen, mit Inbegriff der Giuftiniani’fchen, auszuwählenden Ge- 
mälde, verhältnißmäßig nur gering fein wird, und die Lüden, 
welche in den Sammlungen der Königlichen Schlöffer durch Die 
Wegnahme entftehen werden, leicht durch andere gute Bilder auß- 
gefällt werden können. 

In der Gemäldefammlung des Königlichen Muſeums iſt weſent⸗ 
lich dahin zu ſehen, das große hiſtoriſche Ganze in ſeinem vollſten 
Glanze zu zeigen. 

Zweitens: für die Sammlung ber antiken Marmorfachen ift 

Est III. 17 
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das Hauptgeſchoß beftimmt, mit Ausnahme der Rotunde. Die 
Anzahl der Marmormonumente ift fehr groß, nahe an Hundert 
größere und Keine Statuen, an zweihundertundzwanzig Büſten, 
zwölf Reliefs, und etwa acht Marmorgefäße mit Figuren und an- 
deren Sierden. Bei der Aufftelung der Marmorſachen iſt Grund- 
fat, baß weder der Eindrud der Leere, noch der Säufung, fondern 
ber einer paffenden Schidlichfeit hervorgebracht werde. Nach einer 
vorläufigen Vergleichung des Local8 mit der Menge der Gegen- 
ftände läßt fich erfehen, daß die Marmorfadhen wohl drei Viertel 
bes ganzen Hauptftodes einnehmen werden. 

Das Uebrige der Räume würde für die neueren Sculpturen 
zu beftimmen fein. Da aber vor der Hand deren nicht in großer 
Anzahl vorhanden find, fo Halten wir e8 für das Iwedmäßigfte, 
darin wichtige antite Abgüffe, wie die Gruppe der Aegineten, 
die fchönen Ueberrefte vom Parthenon und von Phigalia, die 
Gruppe der Niobe u. ſ. w. darin aufzuftellen. Auch würde ein Saal 
für die vortrefflichften Statuen der Athletil einzurichten fein. 

Drittens: außer den genannten Räumen für antike Abgüſſe 
würde hauptſächlich die Rotunde für diefen Swed dienen. Ein 
fo großer Raum im Centro des ganzes Baues fordert vorzüglid) 
eine angemeffene Ausfhmüädung. Er fordert möglichft viel Eoloffe 
in Göttergeftalten, fo daß die Rotunde das wahre Anfehn von 
einem alten Pantheon erhielte.e So würden hauptſächlich coloflale 
Bilder der Obergdtter in Statuen fowohl, als Büften und Re 
lief8 den Kreis füllen, und für die Nifchen der Gallerie ſolche Ge⸗ 
genftände zu wählen fein, welche durch Schönheit und Eleganz ſich 
unter den Antiken auszeichnen, wobei beſonders der Eyclus der 
Heroen und Seroinen zu beachten wäre. Eine ſolche Aufftellung 
der vornehmften aus dem Alterthum auf und gelommenen Bilb- 
werfe, würde vor allem andern hoͤchſt belehrend fein, und eine 
in feiner Art einzige und eigenthämlihe Sammlung bilden. 

Viertens, ift noch das Local für das dritte und vierte Syſtem 
anzugeben, welche gleichfal8 fehr bedeutende Räume erfordern, und 
hierfür würde das untere Geihoß eingerichtet werden müſſen, 
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nämlich für das dritte Syftem, oder für das fogenannte Antiken⸗ 
Kabinet, die ganze eine Hälfte von der Nord- und DOft- und 
Südfeite; ein Gefammtraum, der zwar groß, aber feinesmegs zu 
groß für die Menge der Gegenftände umd der Bebürfniffe wäre, 
welche dieſe Abtheilung erfordert. Für das vierte Syſtem, befte 
bend in der fogenamnten Runftlammer, würden die Räume binrei- 
hen, von der Mitte dev Norbfeite an bis zur Mitte der Weftfeite. — 
Die Übrigen Räume aber, die an jener Seite noch bleiben, wären 
für den Eaftellan und die übrige Dienerfchaft einzurichten. 


Schinkel. Sirt. 


Beilage B. 


Hiernach koͤnnen wir nit umhin, fondern fehen e8 vielmehr 
al8 unfere Pfliht an, über manches zur Sache Erforderliche unfere 
ferneren Anfihten Ew. Koͤniglichen Majeftät allerunterthänigft ein- 
ureichen, um Darüber die Allerhöcfte Willensmeinung zu erfahren. 

Es ift angenommen, daß der Bau, da die Bauverhaͤltniſſe 
e8 nicht anders zulafien, im jahre 1828 zur Vollendung komme, 
jo daß man im Sommer 1829 mit der Aufftellung der barin zu 
placirenden Gegenftände beginnen kann. Dies ift aber nur mög- 
lich, wenn alles hierzu Nöthige gehörig vorbereitet wird. Bis 
dahin ift jedoch noch gar Vieles zu thun, was nur geleiftet werben 
fann, wenn die unterzeichneten Commiſſarien durch Allergnäbigft 
zu eribeilende Vollmacht über die nachftehenden Gegenftände ganz 
felbftftändig geftellt werben, fo daß fie in den Grenzen der von 
Ew. Königlihen NMajeftät Allergnädigft genehmigten Dläne und 
zu eriheilenden Verordnungen ohne weitere Unträge verfahren 
und die gefammte Einrichtung des Muſeums zu Stande bringen 
tönnen. Wir feen bier allerunterthänigft die Punkte ber, worauf 
es weſentlich anlommt. 

Erſtlich: Die Reftauration der Gemälde macht forthin einen 
Gegenftand bedeutender Unkoſten, und fo gut dieſelbe aud) im Gan⸗ 
zen ift, fo können wir doch bis jetzt nicht feſtſetzen, mann dies Ge- 
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fchäft zu Ende fommen wird. Auf unfere Anweifung hat bis dahin 
die Minifteriallaffe immer alled hierzu Erforderliche prompt bezahlt. 

Ein fchlimmer Umftand bleibt indefien, daß die uns in dem 
Academie-Gebäude zugegebenen Räume, für die große Mafle von 
Gemälden fo Elein und eng ift; befonder8 da Die einmal reitaurir- 
ten Gemälde nicht ferner über einander gejchichtet werden können, 
fondern dem Lichte zugekehrt ftehen müſſen, wenn nicht neuer Nach⸗ 
tbeil eintreten fol. Dann fönnen die größeren Gemälde nicht nach 
dem oberen Stockwerke gebracht, fondern muͤſſen in dem unteren 
hohen Stockwerke reſtaurirt werden. Auch würde e8 fehr nad)- 
theilig für die Gemälde fein, die faft durchgehende auf Holz ge- 
malt find, fie anberwärts Hintransportiren zu wollen. Durd) 
viele8 Bewegen wäre zu fürchten, daß die Fugen der Bretter ſich 
wieder löfeten, und anderes Uebel entftände. 

Daber bleibt e8 unmöglich, die nächfte Außsftellung der Aca⸗ 
demie in den Sälen zu balten, wo jetzt die Gemälde für das Mu- 
feum fich befinden. Wir berichten Dies als unmöglich im Voraus, 
damit für bie Ausftelung des Fünftigen Herbfte (1826) ein an- 
dere Local gewählt werden möge. 

Zweiten machen die neu anzufertigenden Rahmen für die 
Bilder erhebliche Ausgaben nötbig, und jahre werden erfordert, 
um diefelben alle anzufertigen. Wir haben auch nicht ermangelt, 
bereit8 vor längerer Zeit hierüber unfere Vorfchläge zu machen. 
Noch ift Die Arbeit Hiermit nicht begonnen, was aber allmälig gut 
gemacht werben koͤnnte, wuͤrde fpäter bei übereilter Arbeit leicht 
fhleht und thener ausfallen. Die Reftauration eines Gemäldes 
aber Tann erſt vollftändig beißen, wenn e8 in feinen Rahmen ein- 
gefugt iſt. 

Drittens ift e8 nothwendig, mit dem Anfang des fünftigen 
Frühjahres Die Arbeit zu beginnen: alle Gemälde, welde in das 
Muſeum Fommen follen, nad ihren verfchiebenen Klaffen und 
Größen fo auf das Papier aufzuzeichnen, wie fie künftig im Mu- 
feum aufgehangen werben follen, damit, wenn e8 zum wirklichen 
Aufhängen kommt, alles vorbereitet ift. 
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Hierzu iſt aber nicht blos noͤthig, die Gemälde der Solly'ſchen 
Sammlung in genannter Weife auf dem Papier aufzuzeichnen, 
fondern auch Die Gemälde, welde nad dem Willen Ew. König- 
lihen Majeftät aus der Giuftiniani'fchen und aus den alten König. 
lihen Sammlungen in da8 Mufeum aufgenommen werden follen. 
Die legteren Sammlungen follen indeffen auf das Möglichfte ge- 
fhont, und nur Bilder von folden Meiftern daraus genommen 
werben, welche in der Solly'ſchen und in der Giuftiniani’schen 
Sammlung fehlen und nothwendige Glieder in der Kette bilden, 
wodurch Die Sammlung des Königlihen Muſeums fi) vor allen 
anderen Sammlungen anderwärt unterjcheiden und auszeich⸗ 
nen wird. 

Dergeftalt dürften in den alten Sammlungen nur geringe 
Läden entftehen, welche durdy andere vorhandene gute Bilder 
wieder außgefüllt werden könnten. 

Zu einer folhen Auswahl müßten aber die Commiflarien mit 
der Vollmacht verjehen werden, foldhe aus den alten Königlichen 
Sammlungen auszubebende Gemälde definitiv verzeichnen und nad) 
ihrer Klaſſe und Größe in die Reihen der anderen Bilder eintragen 
zu Einmen. Die Serausnahme felbft würde dann erſt 'erfolgen, 
wenn man zu bem wirklichen Aufbängen in dem Mufeum fort- 
geichritten fein würde. 

Viertens: In Rüdficht der alten Marmorftatuen, Buͤſten, 
Nelief3 und Gefäße wäre eine ähnliche Vollmacht ndthig für den 
Profeffor Rauch ſowohl, als für die Commiffarien, um fo, wie 
ed für den Fortgang der Sache nöthig und eriprießlich ift, Die 
Monumente von ihren Stellen entheben und hierher zur Reftau- 
tation bringen zu können. Uebrigens ift angenommen worden, 
daß alle autike Kunftgegenftände nah dem Königlichen Rufeum 
fommen follen. 

Fünftens bedürfen die. Gegenftände, welche jebt in dem 
Antilenfabinet und in der Kunſtkammer zufammengehäuft find, 
noch mancherlei Sichten, gute Berzeichniffe und Vorbereitungen, 
um zur Zeit in das neue Local des Mufeums verfeßt werden zu 
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fönnen. Daher ift für die Commiffarien die Vollmacht nötbig, 
die jehigen Vorfteher, die Herren Henry und Levezow, dahin an- 
zubalten und darauf zu fehen, daß Alles allmälig gehörig vorbereitet 
werde, und wir balten dafür, daß Alles gut geichehen könnte, 
wenn Die Arbeit ber beiden Borfteher befinitiv getheilt würde, 
nämlich Herr Henry die Anordnung und die Berzeichniffe Der 
Begenftände der Runftlammer, und Herr Levezow die der gefamm- 
ten Gegenftände des Antitenlabinets übernähme. Jede Art von 
Anordnung würde jedesmal zwifchen den Commiffarien und den 
Vorftehern berathen werden, und die Commiffarien vierteljährlich 
dahin fehen, was in der Sache gefchehen ift. 

Sechſtens: Auch dürfen die Commiffarien die in dem Mufeum 
aufzunebmenden Abgäffe antiker Marmorſachen nicht unberührt 
loffen. Nicht unanfehnlich ift bis jeht die Sammlung foldyer Ab- 
güffe, welche jett in der Academie mehr zufammengehäuft als auf- 
geftellt find. Ein großer Theil eignet fich zur Aufftellung in dem 
Mufeum, und hierüber bedarf e8 gleichfalls einer Vollmacht, um Die 
dazu geeigneten Gegenftände zu verzeichnen und dann biefelben zur 
Zeit in da8 Mufeum abgeben zu dürfen; aber viele8 von alten 
Dentmälern, deren Abgäffe für das Mufeum zu wuͤnſchen find, 
ermangeln bis jebt. Es wäre daher höchſt nöthig, daß ein Fonds 
für eine Reihe von Jahren, etwa eintaufendundfünfhundert bis 
zweitaufend Thaler des Jahres, für folchen Zweck beftimmt, und 
biervon die Auswahl der Gegenftändbe an die Commifjarien über- 
wiefen würde. 

Siebentens: Ein ähnliches Verfahren wäre auch in Beziehung 
ber neuern Sculpturen einzufchlagen, denn vortrefflih wäre es, 
wenn in dem Mufeum ein Sammlung von Sculpturen vorhanden 
wäre, welche auf eine ähnliche Weife, wie bei der Malerei, Den 
geichichtlihen Zuftand der neueren Sculptur vor Augen ftellten. — 
DOriginalfeulpturen in Marmor oder Erz von bedeutenden Meiftern 
find aber fehr felten zu kaufen; allein bier koͤnnten faft ebenfogut 
Gypsabguͤſſe aushelfen; und daher wäre e8 gleichfalls fehr wün- 
ſchenswerth, daß auch Hierfür ein Eleiner fonds auf eine Reihe 
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von Jahren ausgemittelt würde, um ſolche Abgüſſe für das Mu- 
ſeum kommen zu laſſen. Dod fo intereffant und belehrend auch 
eine folhe Sammlung wäre, jo-fann die Commilfion doch nur 
zuleßt auf folche antragen. 

Nur Vollmachten von gebachter Art und concentrirte Maß- 
regeln Tönnen die Commifjarien in, Stand feßen, wirkſam das fo 
vielfeitig zu berückſichtigende Gefchäft zu betreiben und ehrenvoll 
ju vollenden. 

-Die größte Oekonomie bei Verwendung der Koften für Die 
mannigfaltigen bier ausgefprodyenen inneren Einrichtungen und 
Anordnungen ber verichiebenen Sammlungen des Mufeums werben 
fih die Commiſſarien zur erften Pflicht‘ machen. _ 

Schinkel. Hirt. 


K. Kabinetsordre an den Staats. und Finanz-Minifter 
von Mob vom 21. März 1826. 


Ih Habe den Geheimen Ober-Bauratb Schinkel beauftragt, ° 
nad Paris und London zu reifen und dort von der Einrichtung 
der Mufeen ganz genaue Kenntniß, Behufs der künftigen Einrich⸗ 
tung des hieſigen Mufeums, zu nehmen. Rad) Diesfallfigem Leber- 
fhlage betragen die Koften der Reife mit Einfhluß der Koften des 
Aufenthalts in beiden Städten achtzehnhundert Thaler, und Id) 
beauftrage Sie daher, Diefe Summe dem Geheimen Ober -Baurath 
Schinkel fofort aus dem Extraordinario anzuweifen. 

Friedrich Wilhelm. 
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L. Kabinetsordre an ben Geheimen Ober-Baurath Schinkel 
vom 21. März 1826. 


Behufs der künftigen Einrichtung des hieſigen Mufeums ift 
e8 wichtig, daß Sie von der Einrihtung der Mufeen in Paris 
und London ganz genaue Kenntniß nehmen, und ch beauftrage Sie 
daher Hierdurch, dahin zu veifen und fich Diefe Kenntniß zu ver- 
fhaffen. In Paris wird Ihnen der Kammerherr Baron von 
Humboldt die Gelegenheit dazu verfchaffen und in London der Frei⸗ 
berr von Malkahn, Mein dort accreditirter Gefandter, an welchen 
Gh Sie hierdurch verweife. Zu den Koften der Reife mit Ein- 
Schluß Ihres Aufenthalts in Frankreich und England babe Ich nad) 
dem von Ihnen gemachten Ueberfchlag achtzebnhundert Thaler aus- 
gejeßt, mweldye ihnen der Staats- und Yinanzminifter von Mob 
auszahlen laffen wird. Bon Ihrer bemährten LUmficht und Sadı- 
fenntniß verjpredde Ich Mir den nüßlichen Erfolg für den ober: 
waͤhnten Zweck. 

Friedrich Wilhelm. 


M. Schinkel's Bericht an den König vom 24. October 1826. 


Allerdurchlauchtigſter, Großmädhtigfter, 
Allergnädigfter König und Herr! 

Der Eindrud des Varifer Mufeums ift eben fo groß durch 
die Vortrefflichfeit der aufgeftellten Werke, als durch die Art ber 
Aufftelung und die Ausſchmückung des Locals. 

An gleicher Weife wirkt das Mufeum des Baticans in Nom. - 
Das Berliner Mufeum, dur die Gnade Eurer Königliden Ma- 
jeftät fo reich ausgeftattet, wird feinem Inhalte nad eine be- 
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I. IH. Rubrik. 
Ort. | in den allerhochſt nme tungen unb Grü 
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A. Die Stämme ber 20 SäufeNmmel unb Eantian, 
In der Rotunde. tragen, find von Sanbftein, narans an apr 
' Mnwenbung mebr m 
. Der Fußboben der Rotunpabboben, und bas 
überlegt zu werben. en Böberen Eharali 
Die Wände bed Saals ſinders als in geglättet, 
weißen Kalkputz ausgeführt ; 

Die Thüren, welde unten B dem Parifer Mufe 
befjelben führen, find von Hei- 
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. Die Pilafter der Wände, ges Marmorftatuen 


in den übrigen Sälen correfpondiren, find von ga_e8 fehr wünfchensu 
des unteren Gefchoffes. Marmornahahmung veranſcẽ Wände geziert werb 
f. Die Fenfterbretter find in Fnfter berabläuft, ſ 


g Der Fußboden zwifchen ben ‚eriten Anſchlage mc 
Statuen aufgeitellt werben Önnte. 
rechnet. Dazwiſchen liegt ei 
Die Wände find einfach gef$ Pe® Ganzen Bei, u 
ſ fachg J fönnen, welches zu, 
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C. Die Fenfterbretter find in H . 
In bem Gemälbefaale Die Wände, worauf die BiMT als auf einem & 
des zweiten Geſchoſſes. zogen und in efnfaher Farb dieſer FJarbe tapezie 
Warnte ſehr vor bei 
iden, dagegen wenn 
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D. 1. Der Unterbau iſt in den 4 lich nidt allein in 

Im Unterbau. auf die Wohnung bed Ka auf Diefe Gegenftd 
angeftellte Derfonal nit au fleinen Räumen a 

früheren Vorfchlägen als KYEn, machen, zu beach 

mißmäßig febr wen 
mlungen, ift auf bi 
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E. m. Die große SFreitreppe des shlänbifches eigentbüm 
Am Aeufern bes Gebäubes. Seit ein gutes Anf 
n. Der Fußboden in ber grofftagen. 
. Nebraer Sandftein überdedt' 












F. 0. Je ben Unfchlägen find n 

Die Krönung bed Gebäu- orderfront dur Ubler, bi 
bed betreffend. die Krönung der Edpilafter . 
berechnet worben. Die Dfer 

lern Aufbau find nidt in ð 

ber Bau wie bis jeßt und 

Unfall fortgeht, fo bürften 

Gruppen dieſes Aufbaus bei 
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Peutende Stelle unter ben Übrigen Mufeen einnehmen, und die Art 










a Planmaßigkeit und Einfachheit auszeichnen, wobei ba8 möglichite 

MWeſtreben eintritt, diefer Einfachheit Würde zu geben, damit das 

Banze in ber Ericheinung vor der Welt dem Willen feines hoben 

Etifters entfpreche. 

—X Durch dieſe Gedanken geleitet, hat die von Eurer Majeſtät 

„Allergnaͤdigſt befohlene Reife nad Paris und England bei den 
euempfangenen Eindrüden in mir mandyen Wunfc für das Ber- 
iner Mufeum erzeugt, den id) wage, bier allerunterthänigft vor- 
autragen. /Ew. Königlichen Majeſtaͤt iſt es bekannt, wie es nur 
ur die höchſte Einfachheit meines Bauplans und durch bie 

—Eſtrengſte Sparſamkeit, welche eine ſolide Bauconftruction zuläßt, 

oe senöglich wurde, für die Allerhöchft genehmigte Summe, — außer 
ben daraus beftrittenen Nebenbauten aller Art und Plakacquifi- 

kei „tionen, — ein Bauwerk aufzuftellen, melches der Würde bes Ge- 
genſtandes entſprechen konnte. Diefe MWürbe konnte nur durch 

——Sauptverhältniffe erzeugt werden; für Ausſchmückung und mate- 
„rielln Werth der Detaild blieben aber dabei keine Mittel übrig. 

u In einem gewiffen Maße indeß mäffen auch die lebteren an 

seinem folhen Monumente zu finden fein, um einen volllommenen 
Eindrud zu gewähren. Es wäre überhaupt für die Erreichung 

a —_ eines wahrhaften Kunftwerthes an jebem ausgebehnteren Bau- 

* werke hoͤheren Ranges erſprießlich, wenn zur artiſtiſchen Vollen⸗ 

* dung aller Theile, gegen das Ende der Arbeit, noch ganz beſon⸗ 

= dere Mittel dargeboten würden, weil in der Regel durch dieſe 

letzten Vollendungen für das Publicum die meifte Wirkung er— 

- reicht wird. 

-“ Am überfichtlichften werden Die allerunterthänigft vorzutragen- 
Den Wünfche fih in ber bier beiliegenden Tabelle darftellen, in 
welcher 

die I. Rubrik angiebt: in welcher Art die Allerhöchſt geneh⸗ 

migten Anſchläge die Ausführung der Gegen⸗ 
fände zulaſſen, 
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die IL. Rubrik: wie Die Ausführung diefer Gegenftänbe ge- 
wänjcht wird, 

die IIL Rubrik: einige Bemerkungen und Gründe, 

die IV. Rubrik: die dadurch entftehenden Mebrkoften. 

Hiernach würde ein jährlicher Zuſchuß von vierzgehntaufend- 
undfünfhundert Thalern auf vier Jahre (mit dem jebigen) dem 
Merle eine Vollendung geben, welche e8 erft wahrhaft inonument- 
artig macht. Nach dem Ende des “Jahres 1828, wo das Mufeum 
fhon völlig eingerichtet fein wird, kann unbefchabet des Gebrauchs 
die lebte Sand an den Schmud des Weußeren gelegt werben. 

An tieffter Ehrfurcht erfticht 

Ew. Königlihen Majeftät 
alleruntertbhänigft Schinkel. 


N. Rabinetäordre vom 5. Februar 1827 an den 
Geheimen Ober-Baurath Schinkel. 


Die von Ihnen vor einiger Zeit eingereichte Ueberficht ber 
zur Verſchoͤnerung des Muſeums gemwänfchten Veränderungen ift 
Mir vorgelegt; Ich finde Mich indeſſen nicht geneigt, darauf ein⸗ 
zugehen und will es daher bei den Beſtimmungen des Anſchlages 
belaſſen. 

Friedrich Wilhelm. 


O. Schreiben Schinkel's an Albrecht vom 9. Februar 1827. 


Durch die Allerhöhfte Kabinetsordre vom 5. Februar bin ich 
von dem unglüdlihen Schiefal meiner Mufeumsangelegendeit in 
Kenntniß gefet worden; es thut mir nur leid, daß gerade Die 
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Summe, die Se. Majeftät für unmefentlihe Decorationen am 
Maufoleum in Eharlottenburg, welches dadurch Doch nie ein Werk 
von architeftonifcher Bebeutung werden wird, und für Die große 
Sranitfchaale, die auch in fpäteren Seiten noch gearbeitet werben 
Ionnte, anzumeifen gerubten, — bingereicht hätte, dem Mufeums- 
bau einen Ebaralter zu geben, welder feiner Beitimmung würdig 
gemein wäre. Da jebt nun auf's fchnellite mit allen ganz ein⸗ 
fachen Einrichtungen dieſes Gebäudes vorgefchritten wird, fo wünjche 
ih nur, daß es Sr. Majeftät nicht einmal leid werden mag, die 
geforderten, im Berhältniß de8 Ganzen geringen Summen jebt 
nicht genehmigt zu haben. . 

Em. Hochwohlgeboren erfuhe ich ganz geborfamft, mid) 
gätigft in Kenntniß zu fehen, wann die Sade vom Etat des 
Muſeums bei St. Majeftät zum Vortrag gekommen fei, — einer 
fpäteren Meußerung Ew. Hochwohlgeboren zufolge, follte fie mit 
dem Dlan für die VBerfehönerungen des Muſeums zugleich) vorgelegt 
werden; follte dies nun der Fall gewefen fein, fo wünſchte mein 
College Hirt und ich dem Herrn Minifter v. Witenftein eine Ab⸗ 
fhrift einzureichen, weshalb ich ganz gehorfamft bitte, mich gütigft 
nur durch zwei Worte in Kenntniß zu feßen, ob unfere Eingabe 
bereits in den Haͤnden Str. Majeftät ift. 

Hochachtungsvoll und ganz ergebenft verharre 

Em. HSochmohlgeboren 
ganz geborfamfter Diener 
Schinkel. 


P. Schreiben Schinkel's an Albrecht vom 14. April 1827. 


Ew. Hochwohlgeboren 
hatten kürzlich die Guͤte, gelegentlich auf meine mündlichen Klagen 
über die mißglückte Angelegenheit der in Antrag gebrachten Ver⸗ 
Ihönerungen des Mufeums zu äußern, daß vielleicht für Die wefent- 
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lichſten Gegenſtände dieſes Antrags durch eine nochmalige Bitte 
bei Sr. Majeſtät noch etwas zu erreichen ſein dürfte, und Ew. 
Hochwohlgeboren gaben mir die Erlaubniß, Ihnen die weſent⸗ 
lichſten und faſt unerläßlichen Gegenſtände aufzuſchreiben, um 
darauf bei einer guten Gelegenheit Se. Majeſtät noch einmal auf- 
merkſam machen zu können. Auf dem beiliegenden Blatte') bin 
ih fo frei, dieſe Gegenflände zu bezeichnen. Bei jedem Schritt, 
der im Fortgange des Baues gemacht wird, tritt das Bebürfniß 
hervor, daß über dieſe Punkte eine glückliche Entfcheidung recht 
bald herbeigeführt werden möchte, weil fpäterhin jene Verbefferun- 
gen nicht mehr gemacht werden können, ohne einen großen Theil 
anderer Arbeiten zu zerftören, woburd ein weit größerer Koften- 
aufwand erforderlich wird. 

Bei den Allerhöchft genehmigten Anfchlägen wurden die eigent- 
lichen Decorationen des Gebäudes mit Fleiß nicht aufgenommen, 
fondern dabei auf die Gnade St. Majeftät verwiefen; daß nun 
Se. Majeftät gewiß den Gebanten Haben: die Aufftellung Höchſt⸗ 
ihrer Runftfchäße in dem Mufeum nicht blos in nothdärftiger Art 
gefchehen zu laffen, fondern in einer angemeflenen und würdigen 
Umgebung, — dies haben Se. Majeftät gewiß fchon dadurch aus⸗ 
geſprochen, daß Sie mir befablen, die Reife nad) Paris zu machen, 
um von den dortigen Einrichtungen bes Mufeums Kenntniß zu 
nehmen. 

Menn nun meine Vorjchläge weit entfernt find, auch nur an 
die dortige Pracht des Locals zu erinnern, fo find fie um fo mehr 
zu berüdfichtigen, damit uns nach der Ausführung nicht der Vor- 
wurf treffe, und wir lange davon zu leiden haben, daß das Ganze 
zu wenig feiner Beftimmung entfprechend ausgefallen fei. 

Wenn daher nah dem Willen Sr. Majeflät auch Davon 
abftrabirt wird: 

die Granitfäulen in der Rotunde auszuführen, 

den Fußboden der Rotunde in Marmor zu halten, 


1) Iſt, als zum Verſtändniß nicht unbedingt erforberlih, hier fortgelafien 
worden. 


— 269 — 


bie Wände der Rotunde mit Studmarmor zu überziehen, 

die Thüren der Rotunde mit Bronzeblech zu befleiden, 

die große Haupttreppe vor dem Portikus aus Granit zu 

madıen, 
fo würden doch die nachſtehenden Gegenftände ganz unerläßlid) 
werden und auf Die Gnade Str. Majeftät Anſpruch machen müffen, 
damit da8 Werk feines erhabenen Stifter8 würdig außfiele: 

1. Für die äußere Phyfiognomie des Gebäudes menigftend _ 
die zwei vorderen Gruppen der Dioskuren des oberen Aufbaues. 
Zur Beftärfung diefer Behauptung darf man nur einen Blid auf 
die Darftelung des Gebäudes in meinen architeftonifchen Heften 
werfen, und jede8 unbefangene Gefühl wird ſich dafür ausfprechen. 

2. Statt der im Anfchlage angenommenen Fußböden von 
Rebraer')-Sandftein und Holz im Raume der Statuen und Ro- 
tunde, würde mindeftens ein italienifcher LTaftrico aus Gyps und 
Kalkguß mit einiger Farbe, melde Marmor nahahmt, eintreten 
muͤſſen. | 

3. Auf den Wänden der Räume für die Statuen ift eine 
Rachahmung von Marmor in Malerei wie im Pariſer Mufeum 
wmerläßlich; ebenfo ift auf den Wänden des oberen Geſchoſſes, wo 
die Bilder aufgehängt werben, ein dunkelrother Grund das Vor⸗ 
theilhaftefte für die Wirkung der Bilder. 

4. Statt der hölzernen Fenſterbretter, welche in dieſem Fall 
durch das Schwitzen der fehr großen Fenſter, durch das berab- 
laufende Waſſer fehr leiden würden, find foldhe non hartem Stein 
fehr wünfchenswerth. 

5. Kür die Aufftellung der Kunftgegenftände Eleinerer Art, 
als Gemmen, Münzen, Medaillen, Eleine Bronzen, Vafen und für 
das ägyptiſche Kabinet ift ein Ausbau in dem Rez-de-Ehauffee, 
weldher nach dem Anſchlage ganz als Keller follte benußt werben, 
nothwendig, damit in den oberen Räumen beftomehr Plab ge- 
wonnen werde. Das Mufeum gewinnt hierdurch einen großen 
Zuwachs an Raum. 


1) Nebra iſt eine Stabt im Unſtrut⸗Thale, unweit freiburg. 
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1. Für zwei Gruppen, in Kupfer, getrieben auf den vorderen 
Eden des oberen Aufbaues find erforderlih . 14,000 Thlr. 
2. Wenn ftatt Sandftein- und Holzfußboͤden in 
der Rotunde und den Sälen für die Statuen 
italienische erforderliche Laſtrico's ausgeführt 
werden, ſind ........................ .... 1,200 ⸗ 
3. Für marmorartigen Anſtrich der Wände in 
der Rotunde und den Sälen der Statuen, fo- 
wie für dunkelrothen Anſtrich der Bildwaͤnde 
find erforderlid..... ..................... 2,600 ⸗ 
4. Für Fenſterbretter von hartem Stein....... 400 > 
5. Fuͤr den Ausbau eines Theiles des Rez-de- 
Chauſſte zur Aufnahme der Kabinets der 
Münzen, Medaillen, Gemmen, Bronzen und 
der ägyptiſchen Runftgegenftände............- 4,000 > 
Summa 22,200 Thlr. 
Diefe an ſich unbedeutende Summe zum Verhältniß der ganzen 
Baukoſten würde dem bis dahin tadellos fortgefchrittenen Bau erft 
den äußeren Werth geben, den man einigermaßen davon erwartet, 
und die gnädige Bewilligung diefer Summe würde Str. Majeftät 


. gewiß an bem Gebäude eine fortwährende Genugthuung verfchaffen. 


Schinkel. 


Q. Schreiben Schinkel's an Albreht vom 8. Mai 1827. 


Ew. Hochwohlgeboren 
ſehr gütige und höchſt erfreuliche Nachricht von der gnädigen Ge- 
nehmigung meines Vorſchlages zur Verſchönerung des Muſeums 
hat mich unendlich beglückt, und ich kann nicht unterlaſſen, Ihnen 
meinen wärmſten Dank für die höchſt gütige Verwendung in dieſer 
Angelegenheit ſogleich auszuſprechen, indem ich hoffe, durch die 
nun erlangten Mittel dem Bauwerke ſolche Vollendung zu geben, 
daß ich auch auf Ihren Beifall dabei rechnen kann und dadurch 
am beſten mich für den gütigen Antheil, welchen Ew. Hochwohl⸗ 
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geboren der Sache gefchentt Haben, erkenntlich beweiſen werde. 
Darf ih ganz ergebenft Bitten, bei einer ſchicklichen Gelegenheit 
meinen unendlichen Dank auch Sr. Majeftät zu Füßen legen zu 
wollen und Höchftdemjelben zu verfichern, daß e8 mir gerade fo zu 
Muthe ift, als hätte ich diefe Summe für mich empfangen. Mit 
boppelt fo großer Freude wirb nun die Urbeit an diefem Werte 
weiter gehen. 
Hochachtungsvoll und mit innigitem Danle verharrend 
Ew. Hochwohlgeboren 
ganz ergebenfter Schinkel. 


R. Bericht Schinkel's an den König vom .. Mai 1827. 


Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter, 
Allergnädigfter König und Herr! 

Em. Königliche Majeftät wage ich allerunterthänigft um die 
Gnade zu bitten, baß ber ewig denkwürdigen Stiftung bed neuen 
Nuſenms durch eine Inſchrift an dem Gebäude oͤffentlich und für 
alle Zeiten gedacht werden dürfe. 

Auf mein Erfuchen dat der Hofrath Hirt eine Inſchrift er- 
fonnen und ſolche mehreren unjerer größten Bhilologen zur Be- 
gutachtung mitgetbeilt; fie lautet hiernach: 

FRIDERICYS - GVILELMVS - III - STVBIO - ANTIQVITATIS - OMNIGENAE - 

ET- ARTIVM - LIBERALIVM - MVSEVM - CONSTITVIT - MBCCEXXVIN- 

Friedrich Wilhelm ILI. bat dem Studium jeder Art Alterthümer 
und der freien Künfte diefen Ruheort geftiftet 1828. 

Auf der bier allerunterthänigft beigefügten Zeichnung von ber 
Hauptfarabe des neuen Muſeums ift die Inſchrift in den Fries 
des Gebäudes eingetragen worden. Em. Königlihen Majeftät 
Allergnaͤdigſten Beitimmungen bierüber entgegenfehend, erfterbe in 
tieffter Ehrfurcht 

Em. Königlichen Majeftät 
allerunterthänigfter Schinkel. 
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S. Gutachten des Staatsraths Süvern über die Anfchrift 
am Mufeum vom 15. October 1827.') 


Die Inſchrift ift: | 
Fridericus Guilelimus III Studio antiquitatis omnigenae 
et liberalium arttum Museum constitut MDCCCXXVIL 

Gegen diejelbe, ſowohl im Einzelnen al8 im Ganzen, laffen 
fih erhebliche Erinnerungen machen. 

Die Stiftung ift darin Mufeum genannt. 

Mit diefem Namen werden im ganzen Altertbume nur Orte, 
welche ber Wiſſenſchaft und der Beichäftigung mit derfelben ge- 
widmet find, bezeichnet; folche, die zur Aufbewahrung von archäo— 
logifhen und SKunftgegenftänden beftimmt find, niemald. Das 
ältefte und größte Öffentliche nftitut, welches Diefen Namen führte, 
das Alerandrinifche, war eine Anftalt einzig in ihrer Art, in 
welcher eine beitimmte Anzahl von Gelehrten wohnte und auf 
öffentliche Koſten unterhalten wurde, um, durch eine dort befind- 
liche große Bibliothek unterftüßt, ungeftört den Wiſſenſchaften leben 
zu können — alfo eine Art Academie. Eine ähnliche Beftimmung 
hatte das Mufeum, welches der Kaifer Elaudius in Rom anlegte, 
außer daß in demfelben die Gelehrten nur zufammen Tamen, nicht 
unterhalten wurden. 

In den Paläften gebildeter Römer wurde die Partie fo ge- 
nannt, wo die Biblisthel des Beſitzers aufgeftellt war, und wohin 
er ſich zu wiffenfchaftlichen Beichäftigungen zurüdgog. ine folche 
Beitimmung ift der neuen Stiftung Sr. Majeftät fremd, der Name 
Mufeum in feiner alten Bedeutung daher für diefelbe nicht paflend. 
Der populäre Sprachgebrauch legt ihn nun zwar Sammlungen 
von Altertbums. und Kunftgegenftänden auch bei, und Dabei fann 
es im täglichen Leben und ſelbſt im Gefchäftsftile füglich bleiben. 
Allein eine Elaffifch fein follende Infchrift darf den populären 
Sprachgebrauch nicht berüdfichtigen. Die ganze Inſchrift, fo wie 

1) Aufgefeßt für ben Geheimen Sabinetsrath Albrecht. 
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fie it, wärbe auch an Einheit gewonnen und eine große Zwei⸗ 
deutigleit verloren haben, wenn da8 Wort Museum ganz meg- 
gelaffen, und anf eine Stelle das jebt im Anfange befindliche Studio 
gejebt wäre. Denn indem man fie jebt lieft, verbindet man natür- 
li die Genitiven antiquitatis omnigenae et liberalium artium- 
Studio, wird aber fehr überrafcht, wenn man hinterher noch das 
nachgefeßte Museum antrifft, und ungewiß, ob jene Genitiven zu 
ihnen oder zu Studio gehören, oder zwifchen beide getheilt werben 
jollen, oder ob, wie es gemeint zu fein fcheint, das anfängliche 
Studio erſt von dem nachlommenden Museum abhängig fein fol. 
So ift die Inſchrift zweideutig, und ihr Sinn fpricht fich, wie 
man jeßt zu jagen pflegt, nicht Llar aus. Dies würde nicht der 
Fall fein, wenn Studio an der Stelle, wo jeßt Museum fteht, 
gefeßt wäre. Der Sinn wäre dadurch nicht verändert worden. 

Soll ferner antiquitatis bier das Alterthum felbft bedeuten, 
jo fonnte omnigenae nicht dazu gefeßt werden. Hat man aber 
alterthHümliche Gegenftände darunter verftanden , fo war der Sin- 
gular antiquitas unrihtig, ja auch den Plural antiquitates mußte 
man in diefem Sinne zu gebrauchen Bedenken tragen. Das erftere 
ift wohl die Meinung geweſen, dann aber mußte omuigenae um 
jo mehr wegfallen, als es überfläffig, als es fein Wort von reiner 
Batinität ift und in eine Inſchrift aud) um deswillen nicht paßt, 
weil e8 fie fchwerfällig und fchleppend macht. 

Durch liberalium artium follen [höne Künſte angedeutet wer⸗ 
den. Allein Sculptur und Malerei rechnet der Alte gerade nicht 
unter die artes liberales, weil ihre Werte durch mühfame Sand- 
arbeit zu Stande fommen. Artes liberales namıte er uur Philo⸗ 
fopbie im ausgedehnteſten Sinne, Rebelunft, Muſik und Gymnaftif, 
weil fie den Menfchen an fich bilden und feine Thätigleit, wie Die 
des Tagelöhners oder Sandwerfers, erfordern. Liberalium ift alfo 
hier unrichtig gebraucht und in der That Überfläffig. 

Die Inſchrift Hat überhaupt feinen Wohlklang und Rhythmus, 
und biefe werben beſonders durch da8 dreimalige ium und eum 
bintereinander und durch den fchlechten Ausgang, welder das 
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feinen Fall habende, vielmehr aufſchlagende constituit macht, 
verletzt. | u 

Eine wefentliche Eigenfchaft einer Inſchrift if gebrungene, 
vielfagende Kürze, wie fie ben fhönen Inſchriften » Martis et 
Minervae alumnis« Aber dem Rabettenhanfe und » Apollini et 
Muste« über dem Opernbaufe eigen iſt. Die, Weitläuftigfeit, 
ſchleppende Schwerfälligteit und Mattheit ber dem neuen Gebäube 
angefeßten ſticht unangenehm dagegen ab. Und doch iſt es fo fehr 
wichtig und wäünfthensmerth, dab biefe neue ſchoͤne Stiftung Sr. 
Majeſtät au von biefer Seite tabelfrei vor Mit- und Nachwelt 
Daftehe ! 


T. Gutachten Ladwig Tied’B über die Inſchrift 
| (ohne Datum). 


Bei den Griechen waren die Kumflfannniungen in den Tem- 
peln und in ihren heiligen Umgebungen amfgeftellt, wie und nod 
bie fpäten Reiſen des Daufaniad beweiſen. Bei den Römern 
fon wehrt zum Lurusartifel berabgefunten, legte Titus, fehr 
ſtimig, die Sammlung eroberter Kunftwerte im Tempel bes Frie⸗ 
dens nieder. Wenn etwas Piehnliches eine Inſchrift des Kunſt⸗ 
Muſeums anbeuten könnte, fo erſchiene dies wohl wünſchenswerth. 

Das Wort Museum war den Alten in ber Bedeutung einer 
Runftfommlung fremd; außerdem müßte eB auch wohl vermieben 
werben,. ba diefer Name im Inlande fomuhl als im Auslande 
fhon anderen Sammlungen und zu anderen Zwecken errichteten 
Gebäuden gegeben worden ift. 

Die lateiniſche Juſchrift des Muſeums iſt, wie ſolche jeßt be- 
fteht, von allen Gelehrten getabelt worden; zugleich ift im Publi⸗ 
cum vielfach) der Wunſch ausgeiprochen, daß Died Ihöne Gebäude 
buch, eine dentſche Inſchrift möchte verziert fein. Ich wage daher 
die beifolgende vorzuſchlagen, welche auf aähnliche Art, wie Die 
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von Sr. Majeſtät am den Dronnmenten der Feldherren gebilligten, 
gebildet iſt. | 
Da diefelbe gewiß allgemein verftändlich ift, jo darf. e8 nicht 
als Vorwurf gerechnet werben, wenn darin ein Anklang Inteinifcher 
Wortdildung vernehmdax wäre Alle Isbenden Sprachen find der 
dortdilbung unterworfen, und was vor wenigen “jahren bei unferen 
Dichtern noch als gewagt erſchien, ift jekt allgemeiner Sprach⸗ 
gebrauch. Auch Haben die Römer gewiß auch in ihren Inſchriften 
in anderen Sprachforneen al8 im gemeinen Leben geſprochen, das 
beißt, die Sprache nad den verfchiedenen Sweden gemobelt, wie 
fhon ihre Dichter beweifen, welche in der blühendſten Periode, 
in tünftlidden Berdmaaßen, die Sprache anderd behandeln, wie 
die gleichzeitigen gebildetſten Proſaiker. 
Die Infchrift, welche vorgefchlagen wird, ift folgende: 
Fiiedrich Wilhelm IIi., denen Werken bildender 
Kuenste, ein Denkmal des friedens, erbauet im Jahre 1829. 
Diefe Inſchrift bat ohne die Jahreszahl einundachtzig Buch- 
ftaben, die jeßt beftehende Iateinifche zählt deren dreiundachtzig. 
Bei einer Aenderung Lönnte alfo ohne Schwierigkeit die Jahres⸗ 
zabl, fowie Die erſten Buchftaben bed Namens Sr. Majeftät ftehen 
bleiben, und der ausgefüllte Raum bliebe derſelbe. 
L. Tied. 


U. Schreiben Alegander's von Humboldt an den 
Geheimen Rabinetörath Albrecht vom 20. October 1827. 


Ew. Hochwohlgeboren 
guͤtigſt geaͤußertem Wunſche habe ich erſt geſtern entſprechen konnen. 
Unſer großer Philologe, Herr Profeſſor Bockh, iſt von ſelbſt m 
vorgekommen, um ſich, wie er ſagt, von dem Verdachte zu reinigen, 
als habe ex feine Zuſtimmung »zu einer jo überaus ſprachwidrigen 
abgefhmadten Inſchrift geben Fönnen«. SHofrath Hirt, fagt er, 
babe ihm allerdings die Inſchrift gezeigt. Er aber babe ihm fogleich 


18° 
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werben: Studium! antiquitas, omnigenae artes liberales, die 
in der wahren Latinität nie Künfte, fondern Literatur bedeuten, 
das fahle Museum constituit! Hirt babe, wie gewöhnlidy, 
tenaciber geleugnet, aber mit fehr ſchlechten Gründen, und da 
Böoͤckh die Jahreszahl 1830 oder 1829 darauf gefehen, fo babe er 
geglaubt, es fei feine Eile; der Verfaffer der Inſchrift würde ſich 
fügen, und es fei befjer, für jet abzubrechen. Mit Schreden babe 
er nad) feiner Ruͤckkunft aus Böttingen, am Ende der Ferien, ge- 
feben, daß die ungeänderte Juſchrift in ihrer großen, von ganz 
Deutfchland erkannten Lächerlichkeit ausgeführt fei. 
Mit der ausgezeichnetften und freundſchaftlichſten Hochachtung 
Ew. Hochwohlgeboren 
gehorſamſter 
A. v. Humboldt. 
Confidentialiter, wie man latine barbare ſagt. 


V. Kabinetsordre an den Miniſter Freiherr von Altenſtein 
vom 25. October 1827. 


Ich vernehme, daß gegen die Inſchrift des Muſeumsgebäudes 
Ausſtellungen gemacht werden, und will daher das Gutachten der 
hiftorifch- philologifchen Klaffe dev Academie der Wifjenfchaften dar- 
über erwarten, welche, wenn bie jebige Infchrift getabelt wird, 
eine andere fobald als möglich in Vorfchlag zu bringen hat. Sie 
werben hiernach das Erforderliche verfügen und das Gutachten der 
genannten Klafje der Academie der Wilfenfhaften mit Ihrem gut- 
achtlichen Bericht einreichen. 

Friedrich Wilhelm. 
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W. Bericht des Hofraths Hirt vom 21. December 1827 
an Seine Majeftät den König, 
über die nfchrift auf dem Königlihen Mufeum in Berlin. 


Der gegenwärtige Auffat bat Leinen anderen Zweck, als | zu 
jeigen, wie Die auf dem Königlihen Mufeum gefehte Anfchrift 
entftanden, und warum fie fo und nicht anders gefaßt worben ift. 

Die Infchrift fordert: 

l. den Namen des erhabenen Stifters, 
2. die Andeutung des Zweckes der Stiftung, — zugleih mit 

Berädfichtigung des Raumes, wo die Juſchrift fteben fo. 

Nach diefer Anſicht entftanden mehrere Entwürfe, wovon ber 
erfte folgender war: ü 
j Nr. 1 

Fridericus Guilelinus III Antiquitati Artique Museum 
erexit (Friedrich Wilhelm II. bat für Altertbum und Kunft 
das Mufeum errichtet.) 

"Hierzu ift zu bemerken: 

Erftens: Das Wort Museum, welches bei den Alten eine 
Mnftalt bezeichnet, wo Gelehrte von verjchiedenen Fächern zuſam⸗ 
men wohnten, um die Wifjenfchaften mit Muße und unter geinein- 
famer Mitteilung zu pflegen. Ein folches nftitut, das Vorbild 
der heutigen gelehrten Gefellfchaften oder Academieen, war da8 der 
Dtolemäer zu Alexandria. Allda war mit der Refidenz der Könige 
und mit der großen Bibliothek ein meitläuftiges Wohngebäude für 
die Mitglieder des gelehrten Vereins, ein großer Verfammlungs- 
faal, Säulengänge und Gäarten verbunden. Diefes Inftitut unter 
den Namen Mufeum dauerte allda aud unter ben rbmifdhen 
Raifern fort. 

Mufeum bieß aber aud) jedes den Mufen geweihte Heiligthum 
und fpäter jede den Studien gewidmete Anlage in einem Privat- 
gebäude der Stadt oder in einer Billa, verbunden zugleih mit 
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reihen Bücer- und Kunftfammlungen. In der neueren Zeit bat 
man mit dem Namen Mufeum jede Anftalt belegt, wo fi Samm- 
lungen befinden, die zu irgend einem wiffenfchaftlichen oder Kunft- 
zwed bejtimmt find. Mit Recht trägt daher aud) die hiefige große 
Sammlung für Kunſt und Alterthum den Namen Mufeum, jowie 
die in Rom, Neapel, Paris, London u. f. w. Aber eine andere 
Frage ift e8: ob das Wort Museum in die Infchrift felbft auf- 
zunehmen feit Sieben win bierüber den Borgang der Alten zu 
Rath, fo finden wir in folcher Hinſicht nichts Conftantee. So 
ftebt 3. B. auf den Triumphbögen gewöhnlich das Wort Arcus 
nicht; doch auf dem Bogen Eonftantin’8 lefen wir: Arcum trnumphis 
insignem dicavit. — Sogar in ber alten Inſchrift auf der Bafe 
der Säule de8 C. Duilius wird die Säule felbit genannt. Da- 
gegen bat M. Agrippa auf das Pantheon das Wort felbft nicht 
geſetzt, — auch wäre bierzu kein Raum geweſen, — wohl aber 
die Reftauratoren, die Kaiſer Sept. Severus und Caracalla: 
Pantheum vetugstate carruptum cum omni cultu stiterunt. 

Man hat Beifpiele beider Arten vor fih. Sier haben wir 
aber geglaubt, den Namen Mufeum um fo eher in bie Anfchrift 
aufnehmen zu mäffen, da der Prachtbau den Namen Muſeum vor- 
zugsweiſe fährt. — Auch bat in der Inſchrift auf dem Schau- 
ſpielhauſe niemand anftößig gefunden, dad die Worte: Tiheatrum 
et Odeum darauf fichen. | 

Zweitens: Die Worte: Antiquitati at Arti find beigefügt, um 
die eigenthümliche Beitimmung des Baues zu bezeichnen. Das 
Wort antiquites ift vieleicht in biefem befchränften Sinne un- 
gewöhnlich, aber defjen Sinn in Verbindung mit ara und Museum 
ift nicht zweifelhaft. Auch wird das Wort fp von Nepo8 gebraucht, 
welcher von Auguftus, der ein Freund des Alterthümlichen in der 
Kunft war, bemerkt, daß er den Atticus öfters über Alterthüm⸗ 
liche befragte — de antiquitate requireret. 

Indeſſen wenngleich dieſer erſte Entwurf das MWefentliche zu 
enthalten fchien, fo Fam ex mix doc) mager und nicht begeichnend 
genug vor. Daher entitand ein zweiter Berfugd: 
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Nr. IL . a 

Fridericus Guilelmus II. Antiquitatis et Artium Ope- 

ribus museum condidit. (Friedrich Wilhelm III. erbaute das 
Mufeum für die Werke bes Alterthums und der Kunſt.) 

Dur den Beifah ded Wortes — Operibus — ſchien ſich 
zwar die Beſtimmung des Baues befler zu erklären. Aber auch 
auf biefe Weiſe ſchien der Entwurf no mager und beſonders für 
den langen Fries zu kurz. Es entſtand aljo ein dritter Verfuch, 
wie folgt: " 

Nr. II. 
Friderious Guilelmus Ill, Monumentis Artium antiqui 
et recenbioris aevi Museum dicavit. (Friedrich Wilhelm II. 
dat das Mufeum für die Kunſtdenkmäler dex alten und ber 
neueren Seit gemeiht.) 

Dieſer dritte Verſuch ſchien befriedigender, indem ex außer 
der Klarheit mehr File und Körper hatte, ald die beiden erſteren. 
Doh war Hierdurch die innere Beftimmung und dad Mannigfel« 
tige der Gegenſtaͤnde noch nieht Hinxeichend bezeichnet. — Es ent- 
fand demnach no ein vierter Verſuch, dex dem großen Endzweck 
des Inſtituts vollkommen zu entjprechen fehien, und dem ich Daher, 
mit Verwerfung der früheren drei, Allerhöchiten Orts vorzulegen 
wagte. Es ift Die JInſchrift, wie fie jet mit Allerhöchfter Geneh⸗ 
migung auf dem Muſeum ftebt und beißt: 


Nr. IV. | 
Fridericus Guilelmus III. Studio antiquitafig omnigenae 
et artium liberalium Museum constituit. (Friedrich Wil- 
beim IH. ftiftete da8 Mufeum für das Studium alterthümlicher 
Gegenftände jeder Gattung und der freien Künfte.) 

Ich erkläre mid: 

l. Durch das Wort Studio follte angedeutet werben, daß 
die Anftalt vermöge des Reihthums der Gegenftände und vermöge 
der inneren Anordnung nicht blos zum Vergnügen, fondern wefent- 
lich auch zur Belehrung errichtet fei. 
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2. Durch die Worte: Antiquitatis omnigenae ſollte ber 
vielſeitige Reichthum von allen Gattungen antiker Gegenſtände in 
jeder Art von Material und Technik und von den verſchiedenſten 
Völkern und Zeiten bezeichnet werden. — Das Wort omni- 
genae fann nicht befremden, da e8 ber Latinität der befleren Zeit 
angehört und bier das Bezeichnende Bat, was ſich auf eine andere 
MWeife nur, durch Umſchreibungen, — für Infchriften ein nicht gut 
au heißendes Verfahren — bätte geben lafien. 

3. Artium liberalium: die Beifügung des Adjectiv's bier 
ſchien nicht unpaffend. Die Alten bezeichnen die Künfte, welche 
die Neueren ducch den Beinamen der fchönen unterfcheiden, durch 
den Beifat der frein — artes ingenuae et liberales (vergl 
Plin. 35. 36. 8.). Unter den Künften, welche nebſt einer höheren 
Geiftesbildung zugleich ein Sandgefchid erfordern, waren Die zeich- 
nenden Künfte Die einzigen, welche nur Freigeborene übten. Darin 
lag das Lnterfcheidende von anderen Manualfünften, die jeder auch 
nicht Freie treiben konnte. 

4. Das Wort constituit ift bier anftatt erexit, condidit, 
dieavit gewählt, mit dem Vorbedacht, Dadurch zu bezeichnen, Daß 
der KRöniglidye Stifter nicht blos den Bau führte, fondern and) 
bie innere Anordnung auf's zweckmäßigſte beauffichtigte. 

In der legten Juſchrift ergab fih endlich jene Anzahl von 
Buchſtaben, welche die Länge des Frieſes zu verlangen fchien. 

Möge diefe Auseinanderfegung hinreichend fein, zu zeigen, daß 
der Verfaffer nicht verwegen und leichtfinnig, fondern mit Vor⸗ 
bedacht verfahren fei.. 

A. Sitt. 
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x. Gutachten 
der hiftorifch -philologifhen Klaffe der Acabemie 
vom 21. December 1827 wegen der Inſchrift am Mufeum. 


Die biftorifch -philologifche Klaffe, im Auftrage Sr. Majeftät 
von dem vorgefehten hohen Minifterio durch die Academie auf- 
gefordert, über die an dem Mufeum befindliche Inſchrift ihr Gut⸗ 
achten abzugeben, kann ſich nur erklären, daß, wenngleich an den 
gegen dieſelbe in öffentlichen Blättern gemachten Ausftellungen 
manches nicht genug begründet erfcheint, und im gejellichaftlichen 
Geipräh manches vielleicht mehr fcherzbaft als im Ernft dagegen 
gelagt fein mag, fie dennoch Veranlaſſung genug giebt zu wohl 
begründetem Tadel, Theils nämlich find einzelne Ausdrüde, wie 
museum, artes liberales, nicht dem echt römifchen Spracdhgebraud) 
gemäß angewendet, omnigenus aber ift ein obſoletes Wort, 
urfprünglich wohl nur dichterifch geweſen, und erft von fpäteren 
Schriftftelleen, wie mehrere dergleichen MAushrüde, in bie Profa 
übertragen; theils fehlt e8 dem Ausdrude, »der Rönig babe das 
Mufeum dem Studio errichtet«, an der gehörigen Bünbdigfeit, und 
der ganze Sak bekommt durch unbequeme Wortftellung etwas Un- 
Mares und Schwerfälliges. Uebrigens ift die Inſchrift rhythmiſch 
zu wenig anfprechend und durch einen fich wiederholenden Gleid)- 
Hang dem Ohre zu wenig fchmeichelnd, als daß etwa ihre Vor⸗ 
zäglichleit von dieſer Seite die Übrigen Mängel bedecken könnte. 
Aus allen diefen Gründen ift daher fehr zu wäünfchen, daß eine 
beſſere Infchrift die Stelle derſelben möge einnehmen können. Die- 
ſer Wunsch ift der einftimmige der Klaffe, und es Bat in diefer 
Sinfiht auch nicht der mindefte Zwieſpalt in derfelben obgemwaltet. 

Der andere Theil der Allerhöchften Aufforderung aber, daß 
nämlich die Klaſſe, wenn ihr Gutachten in diefem Sinne ausfiele, 
ſelbſt Vorſchlaͤge zu einer anderen Inſchrift und zwar baldmöglichſt 
einreichen möge, bat fie in große Verlegenheit geſetzt. Denn e8 ift 
nicht nur weit leichter, an etwas Gegebenem in diefer Art Die 





— 2332 — 


Mängel auffinden, als felbft etwas tadelfreies hervorbringen, fon- 
dern auch weit leichter, eine Inſchrift vorfchlagen, gegen welche 
feine bedeutende Außsftellungen zu beforgen find, ala eine foldye, 
welche mehreren gemeinfchaftlih ein Gefühl volllommener Befrie- 
bigung gewährte. Dies erfuhr die Klaſſe bei ihren mündlichen 
Beratungen; denn wenn inehrere Mitglieder Vorfchläge eingereicht 
hatten, und zwar manche mehr ald einen, und zum Theil jehr ver⸗ 
ſchiedene, fo trat im Geſpräch, was gegen dieſeß und jenes einzu- 
wenden war, fehr lebhaft und beftimmt hervor; die Zuſtimmung 
gab fi) Hingegen weit Iauer zu erkennen und war faft immer mebr 
ein bloßes Geltenlaffen, als ein Iebhafter Beifall. So dag wir 
faft in Verſuchung waren, e8 dem Urheber der jegigen Inſchrift 
weniger zu verargen, daß er nicht von vielen Seiten ber fachlundi- 
gen Rath zufammengeholt hatte, wenn er doch etwas ihn felbit 
‚Befriedigendes zu Stande bringen wollte. 

Von den eingegangenen Vorſchlägen waren einige bedicatorifch, 
überwiegend aber die meiften hiſtoriſch, und die Kaffe kam bald 
dahin überein, daß eine bebicatorifche Inſchrift nur zuläffig fei, 
wenn eine Derfon, wäre e8 auch eine moraliſche, nambaft gemacht 
würde. Eine foldhe aber war ſchwer aufzufinden, da das kunſt⸗ 
liebende Publicum, welchem da8 Gebäude beftimmt ift, ein zu un« 
beftimmter Begriff zu fein fchien. 

Die Klaffe blieb daher bei der Gattung der hiſtoriſchen In⸗ 
fchriften, der auch die gegenwärtige angehört, fliehen, und hat ſich 
über folgenden Vorſchlag vereinigt. 

Fridericus Guilelmus III. Rex signis. tabulisque arte. 
vetustate. eximüs. collocandıs thesaurum exstruxit. A. 
MDCCCXX VII. 

Mas zuerft biergegen eingewendet werden könnte, ſcheint bie- 
ſes zu fein, daß Die Inſchrift mit Aufzählung der in dem Gebäude 
enthaltenen Gegenftänbe anfängt, biefe Aufzählung aber doc nicht 
vollſtaͤndig if. Da indeß die lateiniſche Sprache feinen Ausdruck 
darbietet, welcher dem unfrigen »Merke der bildenden Känfte« 
(morunter jedoch auch nicht immer fogleich die Malerei mit ber- 
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handen wird) entipräde, fo war, wenn nicht eiwas gar zu unbe, 
ſtimmies gefagt werden follte, nicht anders als Durch einzelne Be⸗ 
zeichnungen zu helfen, auf der anderen Seite ift doch das Gebäude 
überwiegend und vorzüglich den Gemälden und Bildwerken gewid⸗ 
met, und für die letzteren signum gerade der allgemeinfte, nicht 
minder auf einere als größere Werke auwendbare Ausdrud. Der 
zwiefache Zmeck folder Sammlungen, theild Werke aufzuſtellen, 
die an und für fich ala Kunſtwerke fi auszeichnen, theils folche, 
die für Die Gefchichte der Kunſt merkwürdig find, iſt durch arte 
vetustate audgebrildt; das Wort thesaurus endlich für Bezeich- 
nung eines folchen Gebäudes ift -meit mehr dem echten Sprad- 
gebrauch gemäß, ald Museum, und daß es hier in feiner anderen 
Bedeutung genommen werben dürfe, dafür bürgt das exstruxit 
auf daB vollfommenfte. 

Menn daher bie Klaffe audy nicht in Abrede ftellen will, daß 
jemand in einem glüdtichen. Augenblid eine vorzüglichere Inſchrift 
bervorbringen könne, fo glaubt fie doch behaupten zu dürfen, daß 
gegen diefe von ihr in Vorfchlag gebrachte Beine bedeutende Aus- 
ftellung von Seiten der Sachkundigen zu beforgen ſtehe. 

Schleiermacher. 


V. Schinkel's Schreiben an Albrecht 
über die Unterbringung der Cantian'ſchen Granitſchale 
vom 28. November 1828. 


In Verfolg der Aufforderung Euerer Hochwohlgeboren vom 
20. November, verfeble ich nicht mein Gutachten über die Dauer 
des Granits im freien bei uns ganz ergebenft babin abzugeben: 
daß der Granit, welcher in hieſiger Gegend als Gefchiebe vorkommt, 
und woraus bisher unfere architeltonifhen Gegenflände an Fuß⸗ 
geftellen für Bilbfäulen, an Säulen, Sefimfen, Blinten, Schalen, 
Bafen 2c. gearbeitet wurden, ſich unvergleichlich im freien gehalten 
und dem Froſte und dem Regen getrotzt hat. Die Dolitur, welche 
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wir demſelben jetzt zu geben verſtehen, trägt ungemein viel dazu 
bei, die Dauer im Freien zu vermehren, weil das Wetter bei die⸗ 
ſen glatten Flächen noch weniger Angriffspunkte findet. Auch das 
Fußgeſtell für Luther's Bildſaͤule in Wittenberg, welches bereits 
eine Reihe von Jahren ſteht, und welches wegen der vielen Winkel 
und des darauf angebrachten Metalls und Eiſens für Bilbſäule und 
Baldachin ſehr geeignet fein könnte, vom Wetter angegriffen zu 
werben, fteht ohne die mindefte Veränderung in feinem vollkomme⸗ 
nen Dolitur-Glanze und mit ganz unverfehrten feharfen Eden ba. 
Die große Schale, vor der Treppe des Muſeums aufgeftellt, 
würde fo wie die große Treppe felbft von den Sausleuten Des 
Mufeums in Auffiht genommen, wenn es nöthig erfcheint, ge- 
veinigt und könnte für den Abzug des Regenwaſſers im Sommer 
eine kleine Deffnung im Mittelpunfte. haben, im Winter aber fogar 
auf eine die Form gar nicht entſtellende Weiſe gededt werden. 
Man hätte dann doch immer den Genuß der äußeren Anficht des 
verhältnigmäßig hoch aufgeftellten Gefäßes. 
Am Innern irgend eined Gebäudes aufgeftelt, würde man 
nicht umgehen können: 
entweder die innere Anficht der Schale zu verlieren, wenn 
fie eine ihrer Größe angemeffene hohe Aufſtellung erbielte, 
oder die Anficht des äußeren Profild zu verlieren, wenn fie 
fo tief geſetzt würde, daß man binein fehen Eönnte, 
oder Die Wirkung de8 Raumes zu verlieren, in welchem fie 
ftehbt, weil’ fie, in einer verhältnißmäßigen Höhe aufge- 
ſtellt, allemal ein großes Hinderniß für Ueberfchauung 
de8 Raumes abgeben würde, 
oder endlid) würde jeder Raum durch die coloffale Größe 
dieſes Gefäßes fo beengt werden, daß er nicht mehr für 
andere Zwecke recht geeignet bliebe. 
in Beziehung des Mufeums nur wäre es höchſt wünſchens⸗ 
werth, wenn die Allerhoͤchſte Entfcheidung wenigftend darüber bald 
erfolgen möchte, daß die Schale nicht in die Rotunde kommen 
folle, weil alsdann noch der Verſuch gemacht werden könnte, bei 
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dem diesjährigen Eintritt des haärteſten Froſtes die ſämmtlichen 
Gewoͤlbe in der Rotunde, im Treppenhauſe, in der Vorhalle und 
unter der Äußeren großen Treppe zu ſchließen, ba ſonſt dieſe 
Räume in Jahr und Tag nit vollendet werben können, welches 
erſt nah Vollendung ber Schale und deren Aufſtellung ftattfinden 
Eönnte. 

Die Aufſtellung großer Prachtſchalen im Freien ift im Alter⸗ 
thum und in neuerer Zeit immer in Gebrauch geweien und ganz kürz⸗ 
lich noch in Neapel ausgeführt, wo man die große Granitichale auß 
dem Vorhofe der Cathedrale von Salerno, die im Alterthume vor 
dem Tempel des Bofeibon in Päftum fand, auf der Ehinja von 
Neapel, in Die Stelle der Farneſiſchen Stiergruppe gebracht bat. 

Die Allerhöchit befoblenen Anordnungen im Luflgarten werbe 
ih genau ausführen laffen und dann auch, nachdem Über ven Platz 
der Granitfchale entichieden worden ift, Die Form der Rafenpläße 
an der Mufeumsfeite, entweder mit Rımdung oder in gerade Linien, 
Scintel. 


2. Schinkel's Bericht an den König 
über die Unterbringung der Cantian'ſchen Granitſchale 
vom 4. Februar 1829. 


Allerdurdlaudtigfter, Großmädtigfter, 
Allergnäbigfter König und Herr! 

Em. Königlihe Majeftät haben vielfältig die Hohe Gnade ge- 
habt, mir in Gegenftänden der Kunſt Allerhöchſtihr Vertrauen zu 
fhenten; es war ftet8 mein eifrigftes Bemühen, mich fo Hoher 
Gnade würdig zu erhalten; in dieſem Bewußtfein wage ic) e8, 
Ew. Majeftät eine allerunterthänigfte Bitte vorzulegen, welche 
lediglich bas Beſte ber Sache zum Zweck Hat; fie betrifft Die Auf- 
ſtellung der großen Granitſchale für das Mufeum. Der fchönfte 
Rauın des Gebäudes, die Rotunde, in welchen biefe Schale von 
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Anfang beſtimmt war, als fie eine Größe von zwölf bis ſechszehn 
Fuß im Durchmefler erhalten folite, würde bei ber jetigen Größe 
von zweiundzwanzig Fuß nicht nur in feiner architeltunifchen Wir- 
fung zu Grunde gerichtet, fonbern verlöre auch den Zweck feiner 
Beitimmung, indem die Anficht der zwifchen den Säulen aufge 
ftellten antiken Bildfäulen größtentheil8 werdedt werden würde. 

Ew. Majeftät wollen Allerguädigft geruhen, nur einen Blid 
auf die beiliegende Skizze A") zu werfen, um meine Bemerkung 
betätigt zu finden. 

Auf der Papierklappe ift das Gefäß in der anfänglih be 
fimmten Größe von zwölf bis ſechszehn Fuß, unter Der Klappe 
in der jeigen Größe von zweiundzwanzig Fuß Durchmeſſer ge 
zeichnet. 

Hierbei bemerke ich alleruntertgänigft, daß der Standpunuft 
der Zeichnung beim. Eintritt in die Thür des Saales uodh ber 
allexvortheilhafteſte ift, je näher man aber der Schale kommt, defto 
unverhältnißmäßiger wird ihre Größe gegen den Raum anwadhfen. 

Neben dieſem wichtigen Grunde find aber noch folgende an- 
dere vorhanden, welche es Höchft wuͤnſchenswerth machen, die 
Schale nit in dem Gebäude aufgeftellt zu ſehen: 

1. Die Gewölbe unter der Rotunde, der ganze Fußboden 
derfelben, die Gewölbe und ber Fußboden vor der Haupttreppe 
im Gebäube, der Fußboden und die Gewölbe unter dem Porticus 
und endlich die große Treppe vor dem Porticus, alle diefe Theile 
fönnen nicht vollendet werden, und folglid dauert ber Bau des 
Gebäudes mindeftend einundeinhalbes Jahr länger, und das Ein- 
räumen ber Runftfachen bleibt bis dahin außgefeht, weil es nicht 
zu wagen ift, Diefe werthvollen Gegenftäude in Die Nähe des Dabei 
unvermeidlichen Banftaubes zu bringen. 

2. Diefe Verlängerung des Baues wird ehr bedeutende 
Mebrkoften verurfachen. 

3. Das Eindringen eines fo großen eintaufendundfehshundert 
Sentner ſchweren Gegenftandes ift eine hoͤchſt gefährliche Operation 

1) Sier nicht mitgetbeilt, weil zum Verſtändniß nicht unmittelbar erforderlich. 


— 287 — 


fuͤr das Gebaͤude, indem daſſelbe nur auf der hohen Kante hinein⸗ 
geſchafft, dann aber erſt umgelegt werden kann. Hierzu iſt ein 
thurmähnliches Gerüſt in der Rotunde zu erbauen, welches min- 
deftens aus jechszig Städen großen Bauholzes beftehen wird, 


deſſen Auf- und Abbau in dem übrigens vollendeten Saale voll 


feiner Architektur nicht ohne bedeutende Beichädigungen möglid) ift, 
welche gleichfalls viele Koften nach ſich ziehen werben. 

Der geringfte Zufall, 3. B. da8 Brechen eines Flaſchenzuges, 
das Reigen eines Taues, Tann ein Ungläd für das Gebäude und 
die barinnen beichäftigten Menichen herheifuhren, welches i in ſeinen 
Folgen unbe rechenbar if. 

Aus dieſen Gründen wage ich bie allerunterthänigfte Bitte: 

Ew. Majeftät möchten Allergnädigft geruben, der Schale eine 
andere Beftimmung als in da8 Gebäude zu geben. 

Därfte ich mir allerunterthänigft erlauben, für eine ander 
weite Auffielung der Schale einen Vorſchlag zu machen, jo würde 
ih glauben, daß dies colojjale Gefäß vor der großen Treppe des 
Dufeums im Luſtgarten eine ungemeine Zierde für den Platz und 
für den Eingang des Gebäudes abgeben müßte. 

Auf dem beiliegenden Blatte B. Habe ich die Anficht ſtizzirt, 
welche das Gefaͤß im Zuſammenhange mit dem Gebäude und den 
Pflanzungen machen würde ; wenn man fich unten vor dan Ge- 
bäubde befindet. 

Auf dem beitiegenden Blatte C. ift die Anſicht dargeftellt, 
wenn man Ach auf der Treppe am Porticus bes Muſeums befindet 
und nad) dem Schloffe hinſieht. Hier zeigt fich zugleich die Allerhöchſt 
beftimante Garten: und Springbrumnenanlage des Lufigarten®. 

Ueber Die Flüchtigkeit der Skizzen!) boffe ich die gnädige 
Nachſicht Ew. Majeftät zu erhalten; ich vermieb abfichtlih eine 
Wlängnde Ausführung, damit nichts Beſtechliches fürs Auge 
berausträte, fondern Ew. Majeftät nur die fchlichte Wahrheit er⸗ 
bliden möchten. 

1) Die Skizzen find, als zum Verſandan nit unbedingt erforderlich, fort⸗ 
gelafien werben. 
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Da die Jahreszeit herannahet, wo der Bau vollendet werben 
tönnte, fo hoffe ich allerunterthänigft, Die Entſcheidung Ew. König- 
lichen Majeftät werbe bald günftig für meine allerunterthänigfte 
Bitte zum Beten der Sache erfolgen. | 

Em. Königlihen Majeftät 
allerunterthänigfter Schinkel. 


AA. Bunſen's Denkſchrift für Seine Majeftät den König 
über einen umfafjenden Plan zur Ausftattung des Königlichen 
Mufeums durch Arbeiten und Ankäufe in talien. 
Rom, den 24. September 1828. 


Daß das neue Mufeum nit im Reichthume römifcher Ori⸗ 
glnal-Sculpturen mit dem Batican oder in der Menge neapoli- 
tanifch » fiellianifcher Bafen mit dem bourbonifchen Mufeum, oder 
in der Sahl altgriechifeher Seulpturen mit dem britifhen oder ben 
Nationalmufeen Griechenland’8 werbe wetteifern koͤnnen, welche ſich 
unverzüglich in Athen, Morea und auf den Inſeln bilden werben, 
ift durch die Ratur der Umftände fo klar gegeben, daß dabei feine 
Täuſchung obwalten kann. 


(I. Vorſchlage Hinfichtlich der Antilenſammlung.) 

Aber ich glaube, daß es ganz in Ew. Königlichen Majeftät 
Willen fteht, mit verhältnißmäßig geringen Koften Allerhöchftdero 
Mufeum in wenigen Jahren zu der wefentlih vollftändigften, um- 
faffendften und gemeinnügigften Kunſtſammlung in der Welt zu 
machen. 

Erlauben Ew. Königliche Majeftät mir, dieſes zuvoörderſt in 
befonderer Beziehung auf die Antikenſammlung darzuthun. 

Der Zweck derfelben ift offenbar ein zweifacher: ein rein 
fünftlerifcher, infofern fie den Sinn de8 Schönen an den voll- 
fommenften Herporbringungen der alten Kunſt bilden und nähren 
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fol, und ein Eunftgefchichtliher und wiffenfchaftlicher, infofern 

darin durch eine möglichft zufammenhängende Hiftorifche Reihe von 

Darftelumgen der Entwidelungsgang der Kunft in ihren verfchie- 

- denen Schulen und Epodyen vor Augen geftellt, oder die vielen in 

ben Kunftwerken niebergelegten Borftellungen aus dem religidfen, 

bürgerlichen und häuslichen Leben der Alten erklärt werden follen. 
(A. Sin künftlerifher Hinſicht.) 

Ih verfuhe nun zuerft die Anforderungen des rein Fünftle- 
riſchen Standpunkt aufzufafen. 

Werke des erſten Ranges find offenbar die einzigen Mufter- 
bilder für diefen Swed; e8 giebt ihrer keinesweges eine unbe 
ſchraͤnkte, ja aud nur eine übermäßig große Anzahl; das König- 
lie Mufeum wird foldye zum Beifpiel in der Bronzeftatue, welche 
unter dem Namen des Adoranten befannt ift, fowie in einigen 
Bafen und Bronzen ber ehemalig Koller'ſchen und Bartholdy’fchen 
Sammlung, vielleicht aud bald durch die in Griechenland einge- 
feiteten Ankaͤufe alter Sculpturen befigen. Alle übrigen bis jetzt 
bekannten laſſen fih aber im Mufeum auf doppelte Weife vereini- 
gen: durch Abgüſſe oder durch getreue Zeichnungen, das erfte bei 
Statuen, Basreliefd, Gemmen und Daften, da8 zweite bei ſolchen 
Bafen, bie durch Formen oder Zeichnung einzig find, ebenfo wie 
bei Wandgemälden. 

Solde Nahbildungen würden allerdinge nur in geringem 
Grabe eine anfchauliche Idee von ber Herrlichkeit der Antiken ge- 
ben, wenn die Sammlung gar feine Originale diefer Art befäße, 
an benen da8 Auge dieſelbe in ihrer Vollkommenheit anfchauen 
und erkennen lernen koͤnnte; aber neben einigen Driginal-Mufter- 
bildern gewähren getreue Zeichnungen und noch viel mehr Abgüſſe 
einen für das wefentliche befriedigenden Genuß, der durch die nur 
ſo zu erreichende Vollſtaͤndigkeit ungemein erhöht wird. 

Mas nun zuerft die Ubgüffe betrifft, jo wird fi, wenn die 
in Berlin zerftreuten mit dem Mufeum vereinigt werden, ber bei 
weitem großte Theil ſtatuariſcher Meifterwerte des Alter 
thums leicht ganz vollftändig zu einer fruchtbaren Anſchauung brin- 
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gen laſſen, und. ein ſehr mäßiger Fonds genügen, dieſe Vollſtän⸗ 
digkeit durch Nachträge der neuen Entdeckungen zu erhalten. Was 
aber. künftige Ankäufe von Originalen angeht, fo iſt es klar, daß 
in dieſer Beziehung nie die Rede von Erwerbung ganzer Samm⸗ 
[ungen fein könne, indem diefe gemöhnli nichts oder nur Weniges 
vom erſten Range enthalten. Und doch werden oft ganze Samm- 
lungen nur um Eine Meifterwerkes willen zu ungeheurem Preiſe 
angelauft. Wohl aber wird jede Gelegenheit benußt werben müf- 
fen, einzelne Meifterwerle, wenn fie ſich einmal darbieten, für 
einen vernünftigen Preis zu erwerben. Wie jelten foldhe Gelegen- 
beiten vorkommen können, wird am erften anfchaulid, wenn man 
bedenkt, daß in den letzten drittehalbhundert Jahren unter fo 
vielen Taufenden nicht ſechs Statuen eriten Ranges in unb um 
Rom aufgefunden worden find. An ihren Anlauf ift auch, ohne 
eine neue Revolution, nur in Griechenland zu denken. 

Das Mittel von Zeichnungen kann für foldye Meiſterwerke 
allerdings nur da in Frage kommen, wo fi feine genügenbe 
andere Darſtellungsweiſe der Originale in Anwendung bringen 
läßt, Es ift aber daſſelbe keinesweges bisher gehörig benutzt wor- 
den. Man bat fi gewöhnlich begnägt, bei Mufeen die ent- 
ſprechenden Kupferwerke anzufchaffen, welche gerade ericheinen: 
eine koſtbare und doc) augenscheinlich ungenügende Aushülfe, theils 
weil die Erfcheinung folder Werke vom Zufall abhängt, theils 
weil ein Stich immer einer Originalgeihnung nadjfteht, theils end- 
lich weil die Lleinlihe Eiferfucht mehrerer Mufeen und Sammlun- 
gen die Publication foldyer Denkmäler durch Stiche nicht erlaubt. 
Einen ganz anderen Glanz und eine viel höhere Bedeutung wird 
eine große Königlicdye Anftalt, wie Die des Muſeums Ew. Majeftät, 
erlangen, wenn fie fih an die Spike der Sammlung folcher Zeich- 
nungen feßt, fie in ihrer Volftändigkeit ordnet und vorlegt, und 
durch zweckmäßige Belanntmadungen den wahren Geichmad und 
die Kenntniß der alten Kunft zu bilden und zu leiten verfucht. 

Eine Summe von zweitaufend TIhalern zum Anfange und 
dann ein jährlidher Fonds von achthundert TIhalern würden zum 
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Zweck des Mufeums genügen. Allerdings aber jet dies voraus, 
daß ein vaterländifcher Gelehrter ſich in Italien befände, welcher 
mit den Bedürfniffen des Königlihen Mufeums vertraut, an Ort 
und Stelle die Abformung und Abzeichnungen beforgte. Es wird 
fi) bei der Betrachtung der Erfordernifie, Die aus dem anderen 
Zwede bes Antiken⸗Muſeums, dem kunſtgeſchichtlichen und archäo- 
logifhen, hervorgehen, Die Nothwendigkeit ergeben, einem ſolchen 
Manne zu dieſem Zwecke eine angemeffene Stellung zu fichern. 
(B. In archaͤologiſcher unb kunſtgeſchichtlicher Hinſicht.) 

Wenn wir nun zu der Eroͤrterung dieſes zweiten Geſichts⸗ 
punkts übergeben, fo kommt uns eine fo ungeheuere und faſt un⸗ 
begrenzte Zahl von Denktmälern entgegen, daß man gar leicht den 
Muth verlieren koͤnnte, bier etwas Bedeutenbes aufzuftellen. Wenn 
man aber bedenkt, daß von dem ungeheuern Borrath des vati- 
caniſchen Muſeums an Statuen und Basreliefd neun Zehntel ent- 
weder ganz werthlos, oder in Zeichnungen und ausnahmsweiſe in 
Abgüſſen genügend darftellbar find, fo wird fchon ohne weiteres 
die Möglichkeit ar, auch bier etwas bisher noch nicht Erreichtes 
zu erlangen. 

Erftfich Hinfichtlih der Sammlungen von Originalen ift bis- 
ber noch nie mit gehöriger Gründlichkeit verfahren. Man bat in 
den Mufeen entweder das Berfchiedenartigfte Durcheinander gemengt, 
oder wenigftens ganze, und oft Die wichtigften Epochen und Schulen 
Äbergangen, oder kaum durch wenige und umbedeutende Stüde an- 
gedeutet, während ſich andere oft ganz werthlofe Runftperioden in 
denfelben mit einer ermübenden Vollzaͤhligkeit vepräfentirt finden. 
Mit einem Worte, es ift hierbei noch planlofer verfahren, als bei 
den im achtzehnten Jahrhundert angelegten Gemäldegallerieen. 

Die Folge diefer Planlofigkeit ift aber nicht allein eine 
ermädende und muthraubende Anbäufung unbedeutender oder 
unzufammenbängender Darftellungen, fondern auch eine ſehr 
hädlihe Berwirrung in den Begriffen, welde wir uns von 
dem Weſen und Geift der alten Kunſt und bem Leben der Alten 
bilden. 
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Ich gehe alfo davon aus, daß. das Antiten-Mufeum uns 
nicht allein die griechifchen, römifchen und etrurifchen Kunſtwerke 
gefondert vor Augen ftellt, fondern auch in diefen Hauptabthei⸗ 
lungen die verfchiedenen Schulen und Arten des Styls, ebenfowie 
bie verfchiebenen Gegenftände der Darftelung durch zwedmäßige 
Volftändigfeit anfhaulid macht. Die grieifchen Schulen nit 
allein, auch die Darftellungen und die Arbeiten der etrurifchen 
Städte find durch ftrenge Charakteriftit von einander gefchieden. 
Von jeder muß man mo möglid einige fchlagende Original- 
Vorftellungen befißen, dann aber den ganzen in Europa be- 
fannten Vorrath der zu jeder einzelnen Abtheilung gehörigen 
Kunſtwerke in Seichnungen und ausnahmsweiſe in Abgüffen 
neben diejen Originalen vereinigen und zur möglichft freien und 
leichten Benubung vor Augen legen. So bildet fi) ein athe⸗ 
niſches und Äginetifches, ein tarquinifches und lateraniſches, ein 
großgriechifches, ein ficilifches Kabinet, jebes mit Sülfe der Nach⸗ 
bildungen ein abgefchloffenes und eigenthämliches Leben der Bor- 
zeit uns vor die Augen ftellend und den gelehrten Forſchungen 
Anſchaulichkeit und Klarheit gewährend. Nirgend in ber Welt 
fann man bis jebt fih eine folhe Belehrung und einen folchen 
Genuß verſchaffen. 

Ein fehr verdienftuoller vaterländifcher Gelehrter, Profeſſor 
Gerhard aus Breslau, hat feit mehreren Jahren dieſen frucht⸗ 
baren Gefihtspunft verfolgt und eben jet mir, zur Einreichung 
bei dem Herrn Staatsminifter v. Altenſtein, eine erjchöpfende 
Denkſchrift übergeben, welche darthut, daß mit einem Fonds von 
fünftaufendunddreibundert Thalern binnen zwei Jahren für jeden 
Zweig der antiten Kunſt ein archäologifches Kabinet gebildet wer- 
den Tönnte, daß alle in Italien befindlichen Statuen und Bas—⸗ 
relief8 von Marmor, Bronze oder gebramnter Erde, alle Gemmen 
und Daften, alle Bafen und Wandgemälde, die nur einigermaßen 
von biftorifcher Bedeutung find, in getreuen Zeichnungen und, wo 
es ndthig ift, in Abbräden dem Mufeum Ew. Majeftät könnten 
einverleibt werden. 
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Ich habe dieſe Arbeit, welche das Reſultat vieljähriger ge⸗ 
lehrter Riſen und Erfahrungen in Italien und eines reifen Nach— 
benkens ift, forgfältig gepräft und bin von ber Ausführbarkeit 
diefes Planes ebenfo überzeugt, al8 von ben einzigen Vortheilen, 
welche feine Verwirklichung gewähren müßte. 

als jährliher Fonds für die Vervollftändigung folder aus 
dem wiffenjchaftlihen und biftorifchen Geſichtspunkte zu macen- 
den Sammlung würden taufend Thaler genügen, daneben müß- 
tn eintaufendundfänfhundert Thaler zur Erwerbung von foldhen 
Originalen, die aus demfelben Gefichtspuntte wichtig und unent- 
bebrlich find, verwandt werden können. 

Ew. Majeftät werden aus diefer Ueberficht zu entnehmen ge- 
ruhen, welche große Swede für gründliche Kunftbildung und an- 
ſchauliche Alterthumskunde durch Die Ausführung eines foldhen 
Dlanes erreicht werden koͤnnen, und wie fich die fonft endlos 
fheinenden neuen Antäufe auf ganz unbedeutende Summen zurüd- 
führen laflen, Die, im jährliden Staatshaushalt einer großen 
Monarchie unmerklih, in kurzer Zeit ein größeres Refultat ge- 
währen, al8 ohne Dlan ausgegebene Sunderttaufende. 

Die perfönlicen Exrforderniffe zur Verwirklichung diefes um- 
fafſenden Dlanes für das Antilen-Mufeum wären duch die An- 
Kelung des genannten verbienten Gelehrten gededt, der Italien 
genau kennt, und dafelbft durch italienische und Iateinifche Arbeiten, 
wie in Deutfchland durch das Ew. Majeftät zugeeignete Pracht⸗ 
wert rähmlichft bekannt iſt. Er könnte jene Arbeit, wobei ihm 
bebälflich fein zu dürfen ich mid) glücklich ſchätzen würde, während 
zweier Jahre in italien vollenden, und e8 wäre ihm dazwifchen 
nur, etwa im nächſten jahre, ein gemeinfchaftlicher Aufenthalt in 
Berlin nothwendig, um durch ein genaueres Studium der ihm 
übrigens fchon großentheild befannten Koller’fhen Sammlung die 
vorhandenen Schäbe de8 Muſeums aus eigener Anfchauung voll- 
Rändiger zu überfehen. 

Was Frankreich und England darbieten, würde fi) in einer 
Nachleſe ohne große Mühe und mit mäßigen Fonds hinzufügen laffen. 
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(1. Vorfchläge Hinfichtli auf bie Bilbergallerie.) 

Er. Majeftät werden nad dem bisher Über die Bebärfnife 
bes Antilen-Mufeums gedrängt Borgetragenen zu ermeflen geruben, 
welches die Grundfähe find, nad denen idy auch bei den Bor- 
Schlägen verfahren bin, die Allerhöchftdiefelben mir mehrmals rüd- 
fichtlich der Unkäufe für die Bildergalerie des Mufeums zu machen 
erlaubt haben. 

Em. Majeftät befiken die größte und werthvollſte hiſtoriſche 
Sammlung ber alten italienifchen und deutfchen Kunftwerte, von 
Giotto bi8 auf Raphael, und von van Eyd bis Schorel und Dürer, 
Daneben eine bedeutende Zahl von Mufterbildern aus den fpäteren 
Epochen bis auf die neuere Seit. Beide jedoch, die biftorifche 
Sammlung wie die Reihe von Mufterbildern, haben audy nad 
Einverleibung der in den Königlichen Schlöffern vorhandenen Schäße, 
Lüden, deren Ausfülung den Werth de8 Ganzen erft in feinem 
vollen Umfange hervortreten lafien wird. Diefe Ausfüllung ift im 
gegenwärtigen Augenblid gerade noch möglid, da, glüdlicherweife 
für das Mufeum, der richtige Sinn hierfür noch nicht fo allgemein 
in Europa geordnet ift, als ex e8 in zehn “Jahren fein wird. 

Eine Summe von ſechstauſend Thalern jährlich für die erften 
zchn Jahre würde allerdings zu Ankäufen in Italien für diefen 
Zweck nothwendig fein, und wenn ich mir jenfeit8 Stalien einen 
Bli erlaube, wohl ebenfoviel während beffelben Zeitraums in 
Deutfhland, deſſen Schäße fonft alle nady England, Brüffel und 
- Münden wandern werden. Die planmäßige Verwendung jener 

ſechſtauſend Thaler in Italien würde auch bier zur erften Be- 
dingung die Mitwirkung eines Kunſtkenners Haben, ber mit den 
vorhandenen Bildern vertraut und im Befik ber erforderlichen 
Verbindungen, fi) in Italien damit nad) dem eben angedeuteten 
Plane befaflen könnte. 

Nun.beftätigt e8 ſich auch in dieſem Falle, wie die Beihügung, 
welche Die Gunft eines hochherzigen Monarchen KRunft und Riffen- 
(haft angebeihen läßt, vielfach die Thätigkeit, den Eifer und die 
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Liebe hervorruft, deren die Verwirklichung folder ſchoͤnen Abfichten 
bedarf. So fcheint es fih für dieſen Zweck gerade fehr glüdlich - 
gefügt zu haben, daß ber Freiherr v. Rumohr, nad) einem Auf- 
enthalte in Berlin, wo er die von Ew. Majeftät vereinigten Schäbe 
mit Bewunderung betrachtet,- feinen Aufenthalt von neuem in 
Italien gewählt Bat. 

Er bat bereits, wie Ew. Majeftät bekannt ift, mit dem 
achtungswertheſten Eifer und großem Glüde, feine Kenntniffe und 
Verbindungen benußt, um Gelegenheit zur ferneren Verherrlichung 
diefer einzigen Sammlung zu finden. Er würde gewiß aud) fort. 
während hierbei gerne wirkjam fein, befonders wenn Em. Majeftät, 
aus Liebe zu Deren Allerhöchfter Derfon er die aus jenen Ber- 
handlungen ihm erwachfene Mühe freudig übernommnen bat, ibm 
ein Zeichen Allerhöchſtdero Gnade, etwa durch Ernennung zum 
Kammerherrn oder Verleihung bed Rothen Adlerordens, zu geben 
geruben wollten. " 

Es wäre aber vielleicht noch für die Verherrlihung ber Bil- 
dergallerie, oder auch für den Schmud der Palais oder anderer 
Refidenzen Ew. Majeftät eine großartige Unternehmung ausführbar, 
deren Möglichkeit mich feit vielen Jahren befchäftigt hat, und deren 
Printip dem bei den Antiken ducchgeführten entfprechend ift. 

Die Gipfel aller neuen Kunft find Raphael und Michel An- 
gelo, und das Höchfte und Umfaſſendſte von den Herborbringun- 
gen ihres Genius ift, abgejehen von den Cartons und Tapeten, 
in den SFrescen des Baticand, den Stanzen und der Sigtinifchen 
Kapelle niedergelegt. Das Vortrefflichfte der eriten läßt fich wieder 
auf einen bejchränkten Raum und eine mäßige Zahl zurüdführen. 
Hinfichtlich Raphael's könnte man entweder nur den Saal copiren 
laffen, welcher an den Wänden bie Schule von Athen, die foge- 
nannte Disputa del Sagramento, den Parnaß und die Staats- 
und Rechtswiffenfchaft, oben die vier Figuren der Philoſophie, 
Theologie, Poeſie und Gerechtigkeit darftelt. Oder man könnte 
noch, um nichts zu entbehren, den Heliodor, Attila, die Meſſe von 
Bolfena und die Befreiung St. Peters binzunehmen. Die Eopi- 
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rung ber Sixtiniſchen Kapelle würde auf die neuen Dedengemälbe 
von der Schöpfung bis zum Opfer Noah's, und die zwölf Figuren 
der Sibyllen und Propheten zurüdzuführen fein. 

Mährend von Lleineren Werfen biefer Meifter und befonbers 
von den Delbildern Raphaels ſich fo häufige Copieen finden, fieht 
man, mit Ausnahme einiger Kupferftiche, nirgends Nachbildungen 
diefer größeren Hervorbringungen ihres nie erreichten Künftler- 
geiftes. Die Urfache ift befonders, daß Frescobilder fih nicht 
in Del copiren lafien, ohne ihren Charakter zu verändern, wes⸗ 
halb auch die fonft fchöne Unternehmung des ruffiichen Hofes, an 
deren Ausführung feit fünf Jahren gearbeitet wird, die Copirung 
der Sauptbilder der Stanzen in Del, in der Größe der Originale, 
nie recht gelingen Tann. 

Aber in der neueren Zeit ift Die Anwendung von Tempera- 
malerei, deren man ſich vor Erfindung ber Delmalerei bediente, 
und deren Effeft den Charakter der Frescen am nächſten fommt, 
wieder bier und da mit Glüd verfucht worden. Durch fie ließen 
fih jene unfterblichen Werke in etwa zehn Jahren vollitändig und 
jelbft in der Größe der Originale copiren. Sollten Ew. Majeftät 
diefer Idee Allerhöchftdero Beifall ſchenken, jo würde id) unter- 
thänigft vorzufchlagen wagen, vorher nur einzelne Figuren als 
Probe malen zu lafien. 

Eopieen in Waflerfarben von den fechs berühmten Rapbael- 
ihen Eartons in Sampton Court und den übrigen ſechs Tapeten in 
Rom, von denen die Cartons verloren find, würden eine foldhe 
einzige Sammlung vollftändig machen. 

Nachdem Ew. Majeftät ich fo verfucht habe, eine Rechenfchaft 
über die Grundfäe abzulegen, welche ich bei den mir gewordenen 
Aufträgen befolgt habe, und zugleich die leichte Ausführbarkeit eines 
umfaffenden, eines fo großen Monarchen nicht unwürdigen Planes 
barzuthun, erlaube ich mir noch , da8 Refultat Hinfichtlich der Zeit und 
Kosten in folgender Ueberficht vor Höchftdero Augen zu ftellen. 

Nur der gelegentlich zu machende Anlauf von Original-Meifter- 
werfen erften Ranges ift von der Berechnung ausgeichloffen. 
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Ueberfidt. 
A. Antiken. 
1. Für die erften zwei Jahre: 9 
1. Für Abgüffe oder Zeichnungen erften Ranges 2000 Thlr. 
2. Kür die archaͤologiſche Sammlung von Originalen 3000  » 
Für Abgüffe und Zeichnungen in arcaelvsiſcher 
Rückficht................... ............ 5300 ⸗ 
Summa 10,300 Thlr. 
(oder jährlich 5150 Thlr.) 
IL Für die folgenden Jahre: 
1. Für Abdrüde und Zeichnungen von Meifter- 


werken ................. 800 Thlr. 
2. Für Abdrüde und Zeichnungen in archaͤologi⸗ 
her Hinſicht ............................ 1000 » 


3. Für Originale aus bemfelben Gefihtöpuntt... 1500 _» 
Summa jäbrlid 3500 Thlr. 


B. Gemälde. 
Jaͤhrlicher Fonds während zehn Jahre. zur Bervoll- 
Kändigung der Königlichen Sammlumgen in hiſto 
riſcher Hinficht ............................ 6000 Thlr. 
Anhang. 
Anſchlag von Zeit und Koſten für Copirung der großen 
Werke Raphael's und Michael Angelo's. 
1. Copirung des großen Saals der Schule von Athen von 


Raphael in Tempera..................... 12,000 Thlr. 
2. des Heliodors, Attila, der Mefle von Bolfena 
umd Der Befreiung St. Peters............. 10,000 » 


3. ber Eartons und Tapeten in Waflerfarben .. 12,000 > 
4. ber neun Dedenbilder und zwölf Sibylien unb 
Propheten von Michael Angelo in der Sixti⸗ 
nifhen Kapelle ......................... 26,000 __» 
Betrag in zehn bis zwoͤlf Jahren 60,000 Thlr. 
(alfo jäbrlih 6000 oder 5000 Thlr.). 
Bunfen. 





BB. Bericht des Minifters Wilhelm Freiherrn von Humboldt 
an den König vom 21. Auguft 1830. 


Allerdurchlauchtigfter ꝛc., 
Allergnädigſter König und Herr! 

Em. Königliche Majeftät baben gerubet, Allerhöcftihre Zu- 
friedenheit mit der Einrichtung des Königlihen Mufeums auf eine 
- fo buldreiche Weiſe auszudrüden, daß ich es zuerſt für meine 
Pflicht Halte, Allerhoͤchſtdenſelben den tiefften Dank der meiner 
Leitung anvertrauten Commiffion ehrfurchtsvoll zu Füßen zu legen. 
Ich freue mich, mit Wahrheit bezeugen zu Eönnen, daß, wenn bie 
getroffenen Anordnungen Beifall verdienen, bie8 dem regen und 
einficht8vollen Eifer jedes einzelnen der Mitglieder der Commiſſion 
zugufchreiben ift, bei dem mir perjönlich blos die allgemeine Lei⸗ 
tung übrig blieb, ohne welche fein Zuſammenwirken Mehrerer zu 
Einem Swede gelingen fann. Die Anordnungen des ganzen Ge 
ſchäfts find von der Commiffton gemeinfhaftlic beratben und be 
fchloffen worden. Ebenfo haben alle Mitglieder der Commiffion 
den fpeciellften -Antbeil an der Auswahl der Bilder und der Be 
auffihtigung der Reftauration berfelben genommen, und ich kann 
bierbei namentlich der Ihätigleit und der ſchätzbaren Kunftlennt- 
niffe der Drofefforen Wach und Dähling erwähnen. Die Aus- 
führung an Ort und Stelle aber, fowie einzelne Geichäfte, find 
natürlich einzelnen Mitgliedern zugefallen; alles Architektoniſche, 
die Beforgung der Zeichnungen zu den Bildrahmen, den Poſta⸗ 
menten, Confolen, Tiſchen, Schränfen, die Veranfchlagung dieſer 
Gegenftände u. |. w. dem Geheimen Ober-Bauratd Schinkel, ber 
fih um die gefammte Anftalt das größefte Verdienft erworben hat, 
die Reftauration der antiken Bildwerke, fo wie Alles, was bie 
felben fonft betrifft, den Brofefforen Rauch und Tied, Die Reftau- 
ration der Bilder dem Maler Schlefinger, die erften Borfchläge zur 
Anordnung der Gemälde, die Bertbeilung derfelben in die ver 
Ihiedenen Klafjen, die erforderlichen biftorifchen Vorarbeiten zur 
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Beſtimmmg der Meifter und die Anfertigung bed Verzeichnifjes 
ber Gemälde dem Dr. Waagen. Lebterer ift zugleich mit dem 
ganzen Gefchäftsbetrieb bei der Auftalt beauftragt geweſen, bat 
die Rechnungen für die Reftauration und andere fpecielle Gegen- 
fände theils geführt, theils revidirt und die Ausführung alles, 
Details an Ort umd Stelle beforgt. Ohne feine unausgefehte 
Thätigkeit, ſowohl für die Aufftellung dev Bilder, als bei der An- 
fertigung des Verzeichniffes, würde die Eröffnung der Gallerie jetzt 
nicht möglich gewefen fein. Ich wage e8 umfomehr, der unermüd- 
lihen und einfichtspollen Thätigkeit dieſes Mannes bier lobend zu 
erwähnen, als derfelbe, da Em. Königlihe Majeftät das Mufenm 
mit Allerhöchftihrer Gegenwart beehrten, Ew. Königliche Majeftät 
perfönlich vorgeftellt zu werden, durch eine Krankheit verhindert 
wurde, deren DBerlängerung wenigftens feinen angeftrengten Arbei- 
ten zuzuschreiben: ift. - 

Nichts fchien mir fo wichtig, al8 das Muſeum, defjen jo aus- 
gezeichnet großartige Stiftung ein beftändiges Denkmal des Schutzes 
und ber erhabenen Begünftigung bleiben wird, welche Ew. König⸗ 
lihe Majeftät der Kunſt und denen, welche fich ihr widmen, an- 
gedeihen zu laflen geruben, ber Öffentlichen Benukung, für Die 
Alerhöchftdiefelben es beftimmt haben, fobald als immer möglich 
zu übergeben. Ich babe daher nicht geglaubt, hierzu bie gänzliche 
Vollendung der Gefchäfte der Einrichtungs⸗Commiſſion abwarten 
zu müſſen. 

Die Erdffuung ift mithin, nad eingeholter Allerhoͤchſter Ge- 
aehmigung Ew. Königlichen Majeftät, durch die Königliche Ge- 
neral-intendantur geſchehen. Sie erftredt fich auf die gefammte 
Semäldegallerie, die Rotunde und den mittleren Hauptſaal der 
antifen Bildwerfe. Noch unvollendet bleiben im jebigen Augen⸗ 
blid der zweite und britte, vorzüglich zu antiken Portraits, 
Statuen umd Büften beftimmte Saal, und mehrere in den bem 
Drofeffor Levezom') anvertrauten Sammlungen. Das lehtere er⸗ 
Hört fich theils durch die große Menge der zu orbnenden Gegen- 

1) Mitauffeher bes Kabinets der Alterthümer. 
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ſtaͤnde, theils dadurch, daß in dem Mauerwerke der Räume ſelbſt, 
die bei der Erbauung des Muſeums, wo die Koller ſche Sammlung 
noch nicht angekauft war, eine andere Beſtimmung hatten, Meh- 
vered, wozu Ew. Königlihe Majeftät erft auf meinen ehrfurdts- 
vollen Vorſchlag die erforderlichen Summen anzumeifen gerubet 
haben, verändert werben mußte, auch mehrere Berathungen und 
Berfuche nöthig waren, ehe man fich Über die zwedimäßigfte Art 
der Stellung und Sicherung der Bafen, Bronzen und anderen 
Meinen Gegenftände beftimmen Tonnte. Die Verzögerung der An- 
ordnung des antiken Dortraitfanles ift Daher entflanden, daß ſich 
erft, nachdem die Statuen und Büften aus den Königlichen 
Schlöffern in das Mufeum gefchafft waren, an Ort und Stelle 
beurtheilen ließ, ob man die Büften angemefjener auf Confolen und 
Tische, oder auf Poftamente ftellte, und hiernach die Beftellung 
der- Marmorarbeiten ausgejeßt werden mußte. 

Em. Königliche Majeftät werden daher allergnädigft zu ver- 
zeihen geruhen, Daß e8 mir noch heute nicht möglich ift, alle Punkte 
zu erledigen, welche das der Einrichtungs-Commiffion Abertragene 
Geſchaͤft betreffen. Da aber Em. Königlihde Majeftät gerubet 
haben, da8 Mufeum Ullechöchftfelbft in Augenfchein zu nehmen, 
und da die Sauptfadhen wirklich darin beendigt find, fo halte ich es 
für meine Pflicht, Allerhöchftdenfelben von den Grundfägen Nechen- 
fhaft zu geben, welche die Commiffion fowohl bei dem Ganzen, 
al8 bei den einzelnen Gattungen der Kunftwerle geleitet haben. 

Wenn man die Gefamnttheit ber jeht im Königlichen Muſeum 
vereinten Gegenftände überfieht, fo bietet fich zuerft Die Betrach⸗ 
tung dar, welche buldvolle Gnade Em. Königliche Majeftät der 
neuen Stiftung durch die wahrhaft großartige Ueberweifung aller 
Antiten und aller der Einverleibung in da8 Mufeum würdigen 
Gemälde aus den Königlichen Schlöffern erzeigt haben. Die Bil- 
bung einer Antilen-Gallerie wäre ohne Diefe gänzlich unmöglich ge- 
wefen; allein auch die Gemäldefammlung hätte nicht nur der Zahl 
nad) dreihundertfechsunbvierzig Bilder, fondern großentheils fehr 
vollendete und unſchätzbare Meiſterwerke entbehrt. Es kommt aber 
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hierzu noch ein anderer, beſonders wichtiger Umſtand hinzu. Die 
Solly ſche Sammlung, ein Säuptbeftandtheil des Ganzen, trug 
den Charakter einer gewifjen Einfeitigkeit an fi und enthielt faft 
ausſchließlich Vorftelungen Heiliger Gegenftände, auch eine große 
Zahl einer frühen Beriode der Kunſt angehöriger Bilder. Durch 
die Gemälde aus den Königlichen Schlöffern Hat daher erft bie 
ganze Sammlung die Mannigfaltigkeit, Anmuth und Heiterkeit 
gewonnen, bie feiner fich Über alle Zweige der Malerei verbreiten. 
den Sammlung fehlen dürfen. 

Da e8 bier auf die Stiftung eine8 ganz neuen Muſeums an- 
kam, fo Hat die Commiſſion gefühlt, daß e8 ihre Pflicht war, bie 
Anordnung deſſelben auf eine fuftematifchere und in allen ihren 
einzeinen Theilen übereinftinmendere Weife einzurichten, als dies 
bei den meiften anderen großen Sammlungen bat der Fall fein 
innen. Es bleibt ihr nur der Wunſch übrig, daß ihr dies auch 
auf eine befriedigende Weife gelungen fein möge. 

Sehr wurde ihr Dies Bemühen durch bie Einrichtung des Ge- 
baͤudes felbft erleichtert, in welchem ber Geheime Ober-Baurath 
Schinkel zwei Dinge angebracht bat, die ſich bis jetzt in Feiner 
anderen Sammlung finden, und bie, wie e8 hoffentlich das allge- 
meine Urtheil beftätigen wird, wefentlich zur bequemen und ge 
nauen Beihauung der Kunftwerle in dem wahren Lichte eines 
jeden beitragen. Ich meine hiermit die einzelnen durch Querwände 
gebildeten Abtheilungen der Gemäldefäle, und die Säulenftellumg 
(weiche übrigens die Eonftruction des Gebäudes jelbft nothwendig 
machte) in den für die Antiten beftimmten. In den meiften an- 
deren Gemäldegallerieen haben bie Architekten die wohlthätige Be⸗ 
leuchtung der Gemälde der Schönheit großer und pracdhtvoller 
Säle aufgeopfert. Bei der hiefigen Einrichtung gewinnt man zu⸗ 
gleich den Vortheil vortrefflicher Beleuchtung und heilſamer Ab⸗ 
jonderung folcher Gemälde, die es angemeffen ift, nebeneinander 
vergleichend zu überſehen. Es wird nun möglich, auf jeder Wand 
um wenige Hauptbilder foldye zu gruppiren, welche auf irgend 
eine Weife mit ihnen in Beziehung ftehen. 
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Vollkommen neu ift die Aufftellung von Statuen an Säulen. 
Sie exiftirt in feiner der bisherigen Sammlungen, war aber den 
Griechen nit fremd. Man hatte jedoch längft die Unbequemlid- 
feit der Stellung der Statuen an ben Wänden gefühlt, wo fie 
nothwendig zum Theil das Licht gegenüber oder im Rüden haben, 
man mag fie nun dicht an die Wände anfchließen, oder einen an⸗ 
gemeffenen Abftand zwiſchen ihnen und der Wand laflen. Die 
Stellung an den Säulen gewährt den Statuen einen dunklen 
Hintergrund, auf dem fie fich angemeffen abheben; fie empfangen 
zugleich eine richtigere Beleuchtung und koͤnnen von allen Seiten 
betrachtet werden. Auch gewinnt da8 Auge ben Mortheil, nicht 
zu viel auf einmal zu überfeben. Dabei wird man doch aud, den 
Reichthum des in einem Saale enthaltenen gewahr, und durch bie 
Aufftelung einzelner Statuen zwifchen den Säulen, fo wie durd 
die Benutzung und Berzierung der Wände ift ber Eindrud der 
architeftonifchen Einheit Ded ganzen Saale8 erhalten worden. 

Die verichtedenen Partien der nunmehr vereinten Samm- 
ungen vertheilten fich übrigens, der Anlage des Gebäudes nad, 
von felbft in die verjchiedenen Stockwerke. Man hätte Der ſchoͤnen, 
von Em. Königlichen Majeftät mit fo freigebiger Huld angekauften 
Kolerichen Vafenfammlung Unreht gethan, wenn man fie hätte 
zerreißen, uud die prachtvollen großen Gefäße unter den antiken 
Bildwerlen gewiſſermaßen nur als Decorationsmittel gebraudyen 
wollen. Auch würde fi) ihre, für Bafen ungewöhnliche Größe in 
ben fo fehr hohen oberen Sälen verloren haben und weniger in 
Auge gefallen fein. Es ſchien alfo ſowohl in Rädficht auf die 
Kunſt, als auf Die antiquarifhe Benukung nothwendig, dem 
Munfche des einfichtspollen Auffehers, Profeſſors Levezow, zu 
folgen, die ganze Sammlung unzertrennt zu laffen und ihr das 
unterfte Stockwerk anzumeifen, wo fie binreichenden Platz und 
volles fchönes Licht hat. Daß die Heinen Bronzen, Münzen und 
Medaillenfammlungen und alle in Schränfen und unter Glas auf 
zubewabrende Gegenftände nicht in den oberen hoben Sälen Plab 
finden konnten, ergab fi) von jelbft. - 
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Es war daher nur für eine anftändige Verzierung dieſer Räume, 
und für eine angemeſſene Verbindung berfelben mit den oberen 
Sälen zu forgen, welches durch den Geheimen Ober-Baurath Schin- 
fel gefchehen ift. 

Ich erlaube mir jet zu ben einzelnen Abtheilungen der Samm- 
- lungen überzugehen. | 

I. Gemälde. 

Für diefe Sammlung wär, als Ew. Königliche Majeftät die 
Gnade batten, durch die Allerhöchfte Kabinetsoidre vom 8. Mai 
vorigen Jahres mir die Leitung ber neu ernannten Commiffion 
Allergnädigft zu Übertragen, bereit ſehr viel durch Die frühere 
Sommiffion unter der thätigen Mitwirkung bes Hofraths Hirt ge- 
ſchehen. Die fo ungemein zahlreiche Solly'ſche Sammlung war 
ſchon im Ganzen infofern gefondert, daß die beiden großen Maffen 
des ganz Unbrauchbaren und bes auf feinen Hal dem Mufeum 
Einzuverleibenden von dem zu diefem Zweck Brauchbaren abgejon- 
dert waren. 

Das Reftaurationdgefhäft war fchon feit Jahren in Gang 
gefebt und erfreute fich auch fehon ber von dem Maler Schlefinger 
und feinen Gehülfen Köfter und Keller befolgten Methode. Auch 
mit der Einrahmung, jedoch nur der Bilder der Solly ſchen Samm⸗ 
mg, war man ſchon weit vorgefchritten. Bon den Mitgliedern 
der jetzigen Commiffion hatten an diefen früheren Arbeiten der 
Geheime Ober⸗Baurath Schinkel, Profeſſor Wach und Dr. Waagen 
Theil genommen. 

Auch die Auswahl der für das Mufeum zu beftimmenden 
Bilder, fowohl von den Sammlungen als aus den Königlichen 
Schlöffern war, mit Ausnahme der Giuftinianifchen Gallerie, bereits 
joweit getroffen, al8 das bei der oft ſehr verichiedennrtigen An- 
fiht der Beurtheilenden und mangelnder Norm der Entfcheidung 
möglih war; da aber die neue Commiffion nur zum Theil aus 
den Mitgliedern der früheren beftand, und neue Mitglieder hinzu⸗ 
gelommen waren, fo mußte ſchon aus diefem Grunde Die Auswahl, 
fowie e8 auch die Allerhöchfte Rabinetsordre vom 8. Mat 1829 
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ausdrüdlich beftimmte, ganz von neuem vorgenommen werben. 
Dies ift dur die Commiffion mit der gehörigen Sorgfalt ge 
ſchehen. Das früher über jedes Bild gefällte Urtheil ift dabei 
immer in Erwägung gezogen worden, und die Eommiffion bat 
auch die Meinungen des von Rumohr benuten lünnen, da berfelbe 
furz vorher alle Bilder der biefigen Sammlungen forgfältig durd- 
geſehen und geprüft hatte. | 

Das Refultat Diefer Auswahl ift nun geweien, daß die Ge 
mäldegallerie laut des Berzeichnifjes jet aus eintaufendeinhundert- 
undachtundneungig Gemälden befteht, von welchen dreihundertund⸗ 
ſechsundvierzig aus den Königlichen Schlöffern, ſechſshundertund⸗ 
fiebenundfiebzig aus ber Solly’fchen, dreiundfiebzig aus bet Ginfti- 
niantfhen Sammlung berftammen, und man einhundertundzwei 
einzelner von Ew. Königlichen Majeftät huldreichſt gemachten Er- 
werbungen verdankt. Unter den lebteren find neununbfünfjig von 
dem von Rumohr angefauft, welche ſich durch Wohlfeilheit des 
Preiſes bei ihrem inneren Werthe auszeichnen. 

Reftauration. 

Eine fehr verftändige, nur das wahrhaft von der Hand dei 
Meifters herrührende fihtbar zu machen bemühte Reftauration 
zeichnet die Gemälde der Hiefigen Sammlung vorzüglich vortheil 
baft aus. Ich Habe fchon im Vorigen bemerkt, daß bie Eom- 
miffton hierin nur auf. dem bereit fehr zweckmäßig gelegten Grund 
fortzuarbeiten und das Gefchäft zu Ende zu führen hatte. Durch 
die Auflöfung ber früheren Commiffion waren die Beauffichtigungs- 
conferenzen der Reftauration unterbrochen worben. Ich babe die 
jelben fogleich wieder in Gang gebracht, umb es ift bis jetzt regel- 
mäßig bamit fortgefabren worden. Sugleich Babe ich, fo wie nad 
und nad) die Verminderung ber Arbeit e8 erlaubte, zur Erfparung 
der Koften die Zahl der dabei angeftellten Perſonen verringert, 
und jebt ift Die Sache fo weit gebiehen, daß fie blos dem Reftau- 
tationsperfonal Überlaffen werden kann, welches mit einem großen 
Öffentlichen Mufeum zur Erhaltung der Gemälde nothwendig immer 
verbunden fein muß. Der auch künftig zur Beforgung des Reftau- 
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rationsgeſchaͤftes beim Königlihen Mufeum beftimmite Maler 
Schlefinger hat, die ganze Zeit der Thätigkeit der Conmiſſion über, 
bie Direetion über <daffelbe mit ebenfoviel Eifer als Einficht 
gefuͤhrt. 

Einrahmung. 

Die Einrahmung der Gemälde ift, da es darauf ankommt, 
jedes Bild dem Auge auf eine harmoniſche Weife begrenzt darzu⸗ 
fielen, von größerer Wichtigkeit, al8 man gemeinhin denkt. Im 
Sanzen bat man bei dem Königlichen Muſeum fehr einfache und 
in Der Ausführung wenig Loftbare, von Ew. Königlichen Majeftät 
vorher Allerhöcft genehmigte Mufter angewendet. SHauptbildern 
aber, den Raphaels, van Eycks u. a. m. bat man reicher verzierte 
Rahmen geben, zu müflen geglaubt, und der 2c. Schinkel hat die⸗ 
felben auf finnreiche und gefhmadvolle Weile dem Zeitalter ber 
Bilder anzupaflen gefuht. Bon den alten Rahmen bat man, fo 
viel ald nur möglid” war, beibehalten, fo wie man Aberhaupt be- 
dacht geweſen ift, die Koſten bei dieſen Arbeiten möglichft zu ver- 
mindern. Da bei ber Auswahl der Bilder durch die fpätere Com⸗ 
miffion eine Partie Gemälde, welche die frühere Commiffion für 
das Mufeum beftimmt Hatte, Davon ausgefchloffen worden find, 
fo bat e8 fich wohl zugetragen, daß von diefen jetzt ausgeſchloſſe⸗ 
nen Bildern mehrere für dad Mufeum bereit8 reſtaurirt und ein⸗ 
gerahmt waren. Die Commiſſion hat indeß Mittel gefunden, dieſen 
Koftenaufwand nicht unmäg werben zu laſſen. Die reftaurirten 
Bilder find, zum Erfah der dem Mufeum einverleibten, in bie 
Königlichen Schlöfler gekommen, wo fie Doch auch der Reflauration 
bedurft hätten, und die für fie angefertigten Rahmen hat man, 
vermittelft leichten Verſchneidens, zu anderen Mufeumsbilbern ges 
brauchen Lönnen. 

Aufftellung. 

Bei der Anordnung der Gemälde mußte man, wenn der Zweck 
des äftbetifchen Genuſſes ſich mit dem der fänftlerifchen Belehrung 
vereinigen follte, mehrere Punkte zugleich ins Auge faflen. Jedes 
Gemälde mußte, ſo viel es möglih war, fein richtiges Licht er- 

edit. DIE 20 
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halten, die Hauptbilder jeder Wand mußten die Aufmerkfamteit 
des Beſchauers ungetheilt beſchäftigen koͤnnen, vor allem Dingen 
aber mußte die Aufftelung jo geſchehen, wie Die Bilder unterein. 
ander der Zeit und Schule nad zunächſt verwandt find. Die 
architektonifche Einrichtung der Abtheilungen machte e8 allein mög- 
lich, dies Alles im hoben Grade zu erreichen; die durch Duerwände 
‚geichiedenen Räume erleichtern Died um fo. mehr, als man mit 
wenigen Schritten von einem zum anderen kommen unb ben eben 
erhaltenen Eindrud unmittelbar mit dem neuen vergleichen Tann. 
Als die jekige Commiffion ihre Ihätigleit begann, fanden fid 
schon Über die fänftige Anordnung ſehr zweckmäßige Vorarbeiten 
des Dr. Waagen vor. 

Es wurde jedoch dieſer Punkt noch weiter in ſorgfältige Be 
rathung gezogen; ich machte ſelbſt einen ſchriftlichen Aufſatz dar⸗ 
über, und jo iſt die Anordnung, wie Ew. Konigliche NMajeftät fir 
gefehen haben, entſtanden. | 

Zuerſt ſchien es nothwendig, eine ganze Klaffe von Bildern 
von den übrigen abzufondern und allein für biejenigen zu beſtim⸗ 
men, welche die Kunft und ihre Gefdhichte genauer zu flubiren 
Neigung haben. Es findet ſich nämlid in ber Königlichen Samm- 
lung eine Anzahl von an fidh jeltenen und koſtbaren Bildern, bei 
welchen aber da8 hiftorifche und antiquarifche Intereſſe zu einfeitig 
vorwaltet, als daß fie dem großen Publifum, welches feine befou- 
dere Runftkenutniß mitbringt, zu angenehmer und belehrender Be 
trachtung dienen koͤnnten. Man müßte vielmehr befürchten, ba 
dieſe, fiih auf die Zahl von 186 belaufenden Bilder, wenn man fie 
mit den Übrigen verbände, einen fldrenden Eindrud berborbriugen 
Söunten; fie find daher in zwei abgejonberten Räumen, wo fie hin⸗ 
teihenden Pla und ein fchönes Licht haben, bergeftalt aufgeftellt, 
daß man, in drei Klaffen abgefondert, die Byzantiner und Mittel- 
Italiener, die Venetianer und Lombarben, und die Deutjchen und 
Niederländer, einzeln bequem überfehen ˖ kann. 

Die große Zahl der Übrigen Gemälde wurde in die Saupt- 
maſſen der italienischen Bilder und der ihnen verwandten, unb ber 
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nieberländifchen und deutſchen abgetheilt. Die erftere Diefer beiden 
Rlaffen enthält vierhundertfiebenundneungig,, die letztere fünfhundert- 
wndfünfzehn Gemälde. Um jeben fchroffen Abfchnitt zu vermeiden 
und durch möglichft leife Uebergänge von einer Klaffe von Bildern 
auf die andere geleitet zu werden, ließ man dieſe beiden Saupt- 
maffen fi) da berühren, wo fie hiſtoriſch und ihrem ganzen Beſtre⸗ 
ben nad) fih am nächften ftehen, nämlich bei ben van Eyds und 
den Benetianern. Bei der Einreibung ber einzelnen Meifter und 
Bilder in diefe beiden Klaſſen und ihre Unterabtheilungen iſt man 
überall mehr der Manier und dem Charakter, als der bloßen hiſto⸗ 
riſchen Thatfache des Geburtöortes der Maler gefolgt. Die ita- 
lieniſchen Schulen folgen einander von der Zeit ber Entwidelung 
einer beftimmten Eigenthümlichkeit bis zur böchften Bluthe, eben- 
falls nach dem Grade ihrer Verwandtſchaft, jo daß ſich den Vene⸗ 
tianern die Lombarden, diefen die Schulen des mittleren Italiens, 
nämlich die Toſscaner, Römer und Bolognefer nebft ben Nomagno⸗ 
len anfchließen. Nach diefen find die Bilder derjenigen Maler auf- 
geſtellt, Die nicht forwohl bie Natur in der Art und Weife einer 
beftimmten Schule, als einzelne große Meifter der bisherigen Schu- 
im nachahmten. An dieſe reiben fich Die Reformatoren der Ma- 
lerei, die Caracci und ihre Nachfolger an. Den Beſchluß dieſer 
Abtheilung machen endlich die Academiker, welche man darum fo 
benannt, weil fie ihre Werke nach allgemeinen Regeln anfertigten, 
fo daß ſich wenig ober gar kein eigenthämliches Gefäß mehr in 
benfelben ausſpricht. 

Die nieberlänbifchen und bdeutfchen Gemälde find nad) bem- 
ſelben Grundſahe in brei Klaſſen verteilt. Die erfte umfchließt 
die Periode von den van Eyd bis Hans Solbein, in welcher bie 
Maler diefer Schulen der ganz eigenthämlichen urfprünglichen 
Richtung derſelben unverbrädhlidy tren blieben. In der zweiten 
Kaffe von Mabufe His Otto Venius zeigt fi) die verkehrte Nach⸗ 
ahmung der taliener, in weiche bie Maler biefer Deriobe ver- 
fallen waren. In ber darauf zunächft folgenden Periode von Ru- 
bens und Rembrandt bis auf Dietrich, deren Bilder bie britte 
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Klaffe umfaßt, wurde wiederum in allen Fächern ber Kunft, Sifte- 
rien, Landichaft-, Genre-, Thier- und Blumen-Malerei Bor 
treffliches und Meifterhaftes geleiftet. 

Katalog. 

Ein Saupterforderniß der neuen Einrichtung des Königlichen 
Mufeums fchien es mir, dem Publicum bei Eröffnung deſſelben 
ein vollftändiges und einigermaßen ausführliches Verzeichniß der 
Gemälde in die Sand zu geben. ch Habe diefe Arbeit dem Di. 
rector der Gemälde. Abtheilung de Muſeums Dr. Waagen aufge- 
tragen, und ich ſchmeichle mir mit ber Hoffnung, daß die Einrid) 
tung derfelben und felbft die äußere große Bequemlichkeit im Nach⸗ 
fchlagen Ew. Königlichen Majeftät Aderhöcften Beifall nicht un- 
werth erfcheinen wird. 

in einem folden Verzeihniß muß jedes Gemälde mit einem 
Namen feines Urhebers geftempelt fein, und in fehr vielen zällen 
ift diefe Beftimmung ungewiß und bedenklich. Auch Bilder, welde, 
wie 3. B. einige ber Dresdener Gallerie, feit einer langen Reihe 
von Jahren ganz beftimmte Namen tragen, find noch ganz neuer- 
lich, auch nach dem Urtheil bewährter Kenner, mehr als zweifelhaft 
geworden. Es würde ein vergebliches Bemühen fein, bieräber 
burch eine Conmiffion nad) Stimmenmehrheit zur Gewißheit zu 
gelangen. Es kommt Bier zu fehr, auch noch außer der hiſtori⸗ 
[hen Kenntniß, auf das individuelle Gefühl an. Der einzige: hier 
mögliche Ausweg bat mir daher ber gefchienen, das Verzeichniß 
durch Eine Perfon anfertigen und unter deren Namen erfcheinen 
zu laffen, jo daß auch nur diefer Verfafler Die angegebene Mei- 
nung zu vertreten bat. Das Bild Ift nun durch einen Namen, 
nach welchem es in der Gallerie aufgefunden werben kann, ge 
ftempelt, und man weiß, von wen diefe Benennung berftammt. 
Ein ſolches Verzeihniß wird natürlich, wie eine andere Schrift, 
geprüft und beurtbeilt. Sollten ſich alſo Irrthümer eingefchlichen 
haben, fo konnen diefelben in folgenden Ausgaben verbeffert wer- 
den, und man gelangt auf biefe Weife allmälig zu ber möglichft 
erreichbaren Genauigkeit. Obgleich alfo die Eommiffion, ohne Aus 
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nahme nach Mehrheit der Stimmen darüber entſchieden bat, ob 
ein Bild dem Mufeum einverleibt werden foll oder nicht, fo kann 
man darum nicht die Bezeichnung des Bildes mit dieſem ober 
jenem Ramen im Katalog gleihfalls als ihren Ausfpruch anfehen. 
Diefe Beſtimmung rührt vielmehr immer nur von dem Verfaſſer 
des Verzeichniſſes ber, obgleich die Zahl der Källe, wo bie Mei- 
nungen über die Urheber eines Bildes in ber Commiffion von ein- 
anber abweichen, immer nur verhältnigmäßig Kein ift.- Ich Tann 
dem Dr. Waagen da8 Zeugniß geben, baß er es an feiner Art 
von Sorgfalt hat mangeln laſſen, den Ausſpruch des unmittel- 
baren Gefühls über den Meifter eines Bildes durch möglichft'ge- 
naue Bergleihung mit anderen Bildern, durch forgfältige Auf. 
fuchung der Monogramme und Inſchriften und durch biftorifche- 
Unterſuchungen aller Art zu prüfen und nöthigenfalls zu berichti- 
gen. Er bat zugleich den jehr verftändigen Ausweg gewählt, ba, 
wo er den Meifter nicht mit Gewißheit bezeichnen zu können glaubte, 
feinen beftimmten zu nennen, fonbern Das Bild blos der Schule 
zuzufchreiben, deren Charakter e8 an fi) trägt. Wenn man bied 
beim Durcchblättern des Verzeichniffes der hiefigen Sammlung bäu- 
figer antrifft, als in den Verzeichniffen anderer berühmter Galle⸗ 
rien, fo glaube ich mit Sicherheit behaupten zu können, daß man 
baraus feinen der biefigen Sammlung nachtheiligen Schluß ziehen 
barf. Es ift vielmehr eine Folge der bei der Anfertigung des Ver⸗ 
zeichniſſes gebraudten Borfiht, da man in anderen Katalogen 
mehr gewagt bat, beſtimmte Namen binzufeßen. 

Der Dr. Waagen Hat im Verzeichniſſe zugleich kurze Einlei« 
tungen über ben Charakter der verfchiebenen Epochen der Malerei 
und bie Geburts. und Sterbejahte der Meifter beigefügt und da- 
durch das Verzeichniß audy zu einem belehrenden Buche für die- 
jenigen gemadt, welche mit der SKunftgefchichte weniger ver- 
traut find. 

Sur leichteren Auffindung der Gemälde und Erkennung der 
Meifter babe ich noch in jeder Abtheilung der Gallerie Tafeln an- 
bringen laſſen, auf melden die Bilder jeder Wand nad) ihren 
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Gegenftänden und Urhebern in derjelben Ordnung angegeben find, 
in welcher fie an der Wand hängen. Es erjpart dies Die Mübe 
des Nachſchlagens im Verzeichniß und giebt auch unbemittelten 
Derfonen, welche das Verzeichniß nicht Laufen konnen, die erfor- 
derliche Auskunft. 


U. Antike Bildwerte. 


Beftand. Ä 

Bei ben antiken Bildiwerlen konnte nicht, wie bei ben Ge 
mälbden, eine Auswahl ftattfinden. Auch was ſich nicht gerade als 
portrefflih und künſtleriſch fchön darſtellt, bleibt als Denkmal des 
Alterthums merkwürdig und belehrend, und fo mußten, da Em. 
Koͤnigliche Majeftät die Erlaubniß zur Verſetzung diefer Bildwerke 
aus den Königlihen Schlöffern in das Mufenm huldreichſt ver- 
ftattet Batten, alle one Unterfchieb darin Plab finden. Auf diefe 
Meife wird das Mufeum, große und Kleine Gegenftände zufammen- 
gezählt, über vierhundert antite Bildwerke enthalten, unter welden 
e8 bie bedeutende Zahl von dreiundſiebzig Den freigebigen neueſten 
Erwerbungen Ew. Königlihen Majeftät ſchuldig if. Eine mäßige 
Anzahl ſchätzbarer Mittelalterbilbiwerle befindet fi noch in ber 
Kunftlammer und in Monbijou, welde im Mufeum in einem be 
fonderen Saale aufgeftellt werben foll. 

Die wenigen neueren Statuen von Chaudet, Bofto und Ca 
nova, welde mit Em. Königlichen Majeftät Allergnädigſter Ge⸗ 
nehmigung im Mufeum Platz gefunden haben, bat es für jekt 
beſſer gefchtenen, den Antiken beizufügen. Da man gewiß immer 
nur das Alleroortrefflichfte diefer Art in das Mufeum aufnehmen 
wird, fo Eonnte für wenige Bildfänlen kein befonderer Saal an 
gerviefen werden. Indeß würde e8 doch angemefien fein, Diele 
mobernen Werke einigermaßen abgefonbert aufzuftellen, wenn fi 
einmal fünftig ihre Anzahl vermehren ſollte. Die ägyptifcden 
Alterthuͤmer, von welchen die hiefigen Sammlungen der Huld Em. 
Königlihen Majeftät einen fo großen Reichthum verdanken, find 
bekanntlich in Monbijou aufgeftellt, und e8 wird zwedimäßig fein, 
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dieſelben dort zu belaſſen, da fie für die Betrachtung zu wenig Ver⸗ 
bindung mit den griechifchen und römifchen AltertHümern darbieten, 

Gypsabgüſſe von Statum haben natärlid von dem König. 
lichen Mufeum gänzlich ausgeſchloſſen werden müflen. Da jedoch 
eine hoͤchſt Ihähbare Sammlung derſelben fchon vorhanden tft, fo 
wage ich es, bei diefer Gelegenheit ben doppelten, in der That 
böchft dringenden Wunſch auszuſprechen, daß e8 möglich fein möchte, 
ba fie jeßt in einem viel zu befchräntten Raume ſteht, derfelben 
ein angemefienes Local anzumweifen und zugleich etatSmäßig eine 
Summe zur jäbhrlihen Vermehrung zu beftimmen. Diefe Summe 
bürfte gar nicht gerabe jehr bedeutend fein, um bennody der Somm- 
ang in einer Reihe von Jahren Eine große Ausdehnung zu ver- 
fhaffen. Gypsſammlungen aber, weldye gewiß das lehrreichite 
Sälfsmittel ſowohl für die Kunſt, als Alterthumskunde find, tft 
es hoͤchſt wänfchenswärdig, jo zu erweitern, daß fie womöglich 
alles durch bie Arbeit oder den Gegenftand Merlwürdige ent- 
halten. 

Das Sauptfächlichfie der Aufftellung ift auch bei ben antiken 
Bildwerken vollendet. Die Rotunde und ber daran ftoßenbe 
Rittelfaal im unteren Stockwerle des Mufeums finb dem Publi- 
eröffnet, und wenn bie beiden Heinen Säle, ber eine gegen 
Rorben, der andere gegen Weſten gelegene, auch eine große Anzahl 
von Nummern enthalten werben, fo find e8 außer einigen römi- 
ſchen Statuen meiſtentheils Büjten. 

Reftauration. 

Auch die Reftauration der antiken Bildwerke war feit dem 
Sufammentritt der neuen Commiſſion fchon feit Jahren eingeleitet. 
Der Profeflor Rauch Hatte fie angeordnet und ausgeführt, und der 
Drofeffor Tieck bat während ber Abweſenheit bes Exfleren in 
Räncen und Italien feine Stelle vertreten. Ich glaube mit un- 
parteiiſcher Wahrheit ausfprechen zu koͤnnen, daß dieſe Neftaura- 
tienen meifterhaft ausgefallen find, und daß fich fein anderes 
Nufeum fo gleichförmig angeorbneter, fo veiflich überdachter und 
jo ſchoͤn außgeführter Reftaurstionen, als das Biefige, erfreut. 





— 312 — 


Es ift natürlich bei denfelben immer ber Grundſatz beobachtet wor- 
ben, daß man nur folde Statuen ergänzt, wo der Mangel der 
fehlenden Theile den Anblid und den Genuß des Ganzen fühlbar 
ftört, Dagegen diejenigen unreſtaurirt läßt, welche, wie 3.8. Torfoß, 
auch in ihrer Verſtümmelung nod) ein Ganzes Darbieten, und deren 
Reftauration, da man zu viel Hinzufügen müßte, eben den Cha⸗ 
rakter zu verändern drohen würbe. 

Wie viel aber bei einer, nad diefen Grundfähen gut ausge⸗ 
führten Reftauration auch in fich treffliche Ueberrefte des Alter 
thums gewinnen, und wie nothwendig fie demſelben ift, zeigt ſich, 
wenn man mehrere der im Königlichen Mufeum aufgeftellten Sta- 
tuen mit ihrem früheren Zuftande vergleicht. Es ift daher hoͤchſt 
. wünfhenswerth, daß biefe Reftauration noch bis zu ihrer gänz- 
fihen Bollendung fortgehe. Da das Mufeum jebt dem Publicum 
geöffnet ift, fo bat der Profeſſor Rauch den glücklichen Gedanken 
gefaßt, die zu reftaurivenden Bildwerke vor der Ausführung in 
Marmor erft eine Zeitlang mit. ihren in Gyps ergänzten Theilen 
im Königlihen Mufeum aufzuftellen. Der Künftler gewinnt da⸗ 
durch Den doppelten Vortheil, jelbft beffer zu beobachten, wie ſich 
die ergänzte Statue ausnimmt, und auch die Urtheile dev Kunft- 
verftändigen darüber einſammeln zu konnen. Es ift mit Diefer 
Einrichtung bereit8 der Anfang gemacht worden. 

Ich glaube bei diefer Gelegenheit aud) befonders erwähnen zu 
möffen, welche große und wohlthätige Huld Ew. Königliche Majeftät 
dem Königlichen Mufeum durch die Berftattung ber Anfertigung 
der Poftamente aus fchlefifhem Marmor gewährt haben. Diefe 
Poftamente zeigen, wie vortvefflich fich Diefer einheimifche Marmor 
zu ſolchen und anderen Decorationsarbeiten eignet, und durch Diefe 
immer Aus einem Stüd beftehenben Bafamente der Bildwerfe wird 
nun für alle Seiten bin ſowohl die Dauer berfelben, als die Leich⸗ 
tigkeit gefahrloſer Verrüdung von einer Stelle zur anderen ge- 
fihert; Vortheile, welche man da entbehrt, wo, wie in einigen 
Mufeen, die Poftamente aufgemauert und nur mit; wenngleich 
foftbarerem, Marmor überlegt find. 
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Aufſtellung. 

Die Aufſtellung antiker Bilbwerke kann nicht ganz nad den⸗ 
ſelben Grundſaͤtzen, wie die ber Gemälde, angeordnet werden. Es 
laſſen ſich nur auf eine viel weitere und weniger ſichere Weiſe 
Abtheilungen nad der Verſchiedenheit der Zeit, des Styls mund 
des Charakters machen, und auch eine Anordnung nad) den Gegen- 
fänden bat e8 nicht rathſam gefchienen, mit firenger und allzu 
foftematifcher Eonjequenz durchzuführen. Es ftellen fich einer folchen 
Anordnung bei jeder Antilenfammlung unüberfteiglihe Hinderniffe 
im den Weg, wenn man auch abrechnet, daß biefelbe auf jeden 
Fall ermüdend fein’ und immer mehr dem antiquariſchen Stubium, 
als dem Künftler und Kunftfreunde Nuten gewähren würde. Auch 
ift beinahe feine Antikenſammlung zahlreich genug, mit folcher Auf- 
ſtellung das leiften zu können, was man fidh noch allenfalls von 
ihr verjprechen darf. Dagegen empfiehlt ſich eine dhronologifche 
und füftematifche Aufftellung gat ſehr bei Gypsfammlungen, in 
weldyen man das Merkwuͤrdigſte von allem, was das Alterthum 
binterlafien hat, auf einen Raum verfammeln kann, und die vor- 
zugsweiſe zum Studium ſowohl der Kunft, als des Altertbums 
dienen müfjen. 

Märbe Die Königliche Gypsjammlung auf die oben erwähnte 
Art erweitert und vervollitändigt, und erfreute fie fi alsdann 
einer ſyſtematiſchen Aufftellung in einem angemefienen Locale, fo 
böten Diefe Sammlung und Die Gemälbdegallerie für Die Ueberficht 
und das Studium der ganzen bildenden Kunft zwei Sammlungen 
dar, wie fein anderes Land biefelben befikt. Das Schwierigere 
hiervon iſt bereit8 in der Gemälbdegallerie erreicht, und e8 muß 
daher umfomehr das Beftreben bleiben, auch mit der Gypsſamm⸗ 
ung zu biefem Punkte zu gelangen. Bei der Wufftellung der 
Untiten im Königlihen Mufeum kam zu dem im Vorigen Gefagten 
noch Die Nothwendigkeit hinzu, ben unteren Raum ber Rotunde 
mit den größeften Statuen auszuftatten. Die definitiv ausgeführte 
Anfftellung der antiken Bildwerke in den jebt fertigen Sälen rührt 
von den Profefforen Rauch und Tier, unter Zuziehung des Ge 
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heimen Ober⸗Bauraths Schinkel ber und iſt von der Abrigen Com⸗ 
miſſion als die angemeſſenſte genehmigt worden. Es iſt dabei 
allerdings auch auf die Gleichartigkeit der Gegenſtaäͤnde in jedem 
ber duch die Säulenftellung gebilbeten Eompartimente gefehen 
worden, jedoch überall fo, daß man auch und vorzüglich die Gleich 
beit der Größe beachtet und Eontrafte der Behandlung vermieden 
bat. Neben der Aufftellung in den einzelnen Eompartimenten war 
e8 nothwendig, zugleich aud bie architektoniſche Verzierung de 
ganzen Saale zu fehen. Dies ift bei der Stellung aller Statuen 
berädfichtigt worden, hat aber befonders bie ber beiden coloffalen 
an ben fchmalen Seitenwänben und der großen Gefäße aus orien⸗ 
talifyem Granit begründet. Eine Abtheilung nad Gegenftänden, 
allein nur ganz im Großen, bat dennoch rathfam gefchienen. "Die 
Rotunde nämlid, ſowohl in ihrem unteren Raume, als ber 
Ballerie, und der mittlere Sauptfaal enthält die tbealifchen Bötter- 
und SHalbgötterftatuen. In den beiden noch nicht vollendeten 
Sälen werden vorzugsweiſe nur Portraitsftatuen aufgeftellt werden. 

Die größefte Anzahl der Büften findet daher in Diefen 

Sälen Platz. 
Katalog. 

Der Ratalog Bat fürs erſte nur für die jegt aufgeftellten 
Bildwerke angefertigt werben können. Er ift nad) den oben an⸗ 
gegebenen Grundfägen dem Profefior Tied von mir übertragen 
worben und von dieſem mit genauer und fachlundiger Sorgfalt 
außgearbeitei. Ich wage Ew. Königlichen Majeftät ein Exemplar 
beider Berzeichniffe ehrfurchtsvoll zu überreichen. 

Fernere Antäufe. | 

Obgleich Die Gemäldegallerie des Königlichen Mufeums einen 
außerordentlihen Reichthum treffliher Bilder befiht und fich jet 
ſchon in vieler Rädfiht mit ben anderen großen Gallerieen Eutopa’s 
mefien kann, und obgleich Die neue Aufitellung der autifen Bild⸗ 
werke. jeden Kenner überzeugen muß, daß auch in dieſem Zweige 
eime bedeutende Anzahl koſtbarer Gegenftände Hier vorhanden ift, 
fo bleibt e8 doch gewiß, daß ſowohl die Gemälde-, ald Antiken⸗ 
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gallerie einer den Mitteln, ben ſich exöffnenden Gelegenheiten und 
dem frortfchreiten der Zeit zu überlafienden Bervollftändigung 
bedarf. | 
Da die genaue Sichtung bed gefanunten Vorraths der König- 
lichen Sammlungen, welde der Eommiffion zur Eimtihtung des 
Mufeums oblag, auch bie genauefte Kenntniß ber noch vorhande- 
nen Luͤcken gewährte, fo darf ich mir vieleicht mit der Hoffnung 
ſchmeicheln, daß Ew. Königliche Majeftät es nicht ungnädig auf- 
nehmen werben, wenn ich in wenigen Worten meine Meinung über 
diefen wichtigen Gegenftand bier darzulegen wage. 

Die Gemäldefammlung ift fo zahlreich und verbreitet fich fo 
vollſtaͤndig Über alle Zweige und weientlichen Schulen der Malerei, 
daß e8 unmöglich darauf ankommen kann, Diefelbe geradehin und 
bloß zu erweitern. Es kann für die Sammlung unmdglid wichtig 
fein, von weniger großen Meiftern einige Bilder mehr, ober von 
Bifdern, die mit großen Namen verfehen find, deren Aechtheit 
aber unſicher ift, folkten fie auch an fich Berbienft befihen, eine 
größere Anzahl zu gewinnen. Das Einzige, was ber Gallerie 
wahrhaft erfprießlih, allein wenn man aufrichtig gefteben fol, 
ach nothwenbig erfcheint, ift Die Ausfüllung der wirklichen und 
weientlichen Läden. Sebr viele Gallerieen, ja vielleiht alle be- 
faunte, Laffen fich nur als Aggregate betrachten, welche nach und 
nach ohne beftimmten Plan zufammengelommen find. Die biefige 
Königliche Gallerie zeichnet fich im Gegentheil dadurch aus, daß fie 
fih ſyſtematiſch über alle Dertoden der Malerei ausdehnt, und die 
Gefchichte der Kunft ſich in ihr von ihren Anfängen an verfolgen 
laͤßt. Diefen Borzug verbankt fie der Solly ſchen Sammlung, und 
8 wird ein dauernde Verbienft bed Hofraths Hirt bleiben, dies 
und was damit für die Kunſt und Die Kunftgefchichte zufammen- 
hängt, früh anerkannt und ben Ankauf biefer Sammlung dringend 
und angelegentlich empfohlen zu haben. Es ift bamit ber hiefigen 
Gallerie ihr wahrer Charakter aufgebrüdt worden. Die aus ben 
Königlichen Schlöffern und der Biuftiniani’fchen Gallerie hinzuge⸗ 
tonmenen Gemälde Haben nad) biefer Anlage größere Bollftändig- 
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keit und Mannigfaltigkeit gewährt, ſo daß man mit Wahrheit 
ſagen kann, daß ſie von dieſer Seite jetzt einzig daſteht. Bei 
dieſer ihrer Beſchaffenheit werden nun natürlich die Puncte, m 
welchen fie noch unvollſtaͤndig iſt, doppelt fihtbar; ja man fann 
bei anders eingerichteten Galerien kaum von Läden reden, da bie 
Anlage derſelben nicht auf gefchichtliche Vollſtaͤndigkeit gemacht ift. 
Nun muß man aber, bei der vollen Anerkennung der großen Bor- 
züge der hiefigen Sammlung, doch zugleich offenherzig geftehen, daß 
e8 derfelben an fiheren und bedeutenden Bildern gerade mehrerer 
ber größeiten Meifter wirklich fehlt. Ich darf bier nur die Namen 
Titian, Leonardo da Binci, Andrea del Sarto, Paolo Veroneſe, 
Tintoretto, Domenichino, Albani, Albredt Dürer, Sans Holbein 
ben jüngeren, welchen fich noch andere beifügen ließen, erwähnen. 

Bon allen diefen Meiftern fehlen der Gallerie Hiftorifche Ge⸗ 
mälde entweder ganz, oder die vorhandenen gehören nicht zu den 
bedeutenden, bisweilen nicht einmal -zu ben ficheren Werten ber- 
felben. Es kann daber offenbar nun nicht der richtige Weg neuer 
Erwerbungen fein, Anerbietungen von Gemälden durch Kunftbänb- 
ler oder Privatbefiter abzumarten, und ſich bloß mit Sinficht auf 
die Güte ber Bilder und bie Wohlfeilheit der Dreife in Ankäufe 
einzulaffen. Es iſt vielmehr‘ vorauszufehen, daß foldye Bilder, als 
der Sammlung wirklich notbwendig find, auf diefem Wege böchft 
ſelten ober nie in biefelbe gelangen werden. Dagegen verloden 
folche Gelegenheiten immer nody zu leicht, bald wegen bes gefäl- 
ligen Reizes der Bilder, bald wegen ber fcheinbaren Wohlfeilheit 
des Vreifes, bald aus Nüdfiht auf die barbietenden Perfonen, 
und es kommen auf diefe Weife doch Ankäufe zu Stande, aus 
welchen der Sammlung kein wahrer Nußen entftehen kann. Es 
entfpringt Hieraus unausbleibli der Nachtheil, daß bie Gelbmittel 
zerfplittert werden, und die Kunſt viel zu brauchen fcheint, indem 
fie Höchft wenig gewinnt. Es dürfte Daher als Grundſatz feſtzu⸗ 
ftellen fein, jeden Anlauf, wie ſcheinbar vortheilhaft er auch fein 
möchte, zurädzumeifen, von welchem fi nicht eine Ausfüllung 
einer der oben erwähnten Läden erwarten ließe. Es würbe fogar 
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gut fein, bekannt werben zu laſſen, daß Em. Königliche Majeftät 
beſchloſſen Hätten, für jebt gar feine neuen Ankaͤufe zu machen. 
Ran würde dadurch den doppelten Vortheil gewinnen, die wirklich 
von Ew. Königlichen Majeftät beabfihtigten Ankäufe geheimer 
halten zu können, und fich zugleich der befäftigenden Anerbietun⸗ 
gen zu entlebigen. Denn e8 ift vorauszufehen, daß, fowie befannt 
werden follte, daß das Königliche Mufeum, wie e8 allerdings jebe 
Auftalt diefer Art fein muß, mit einer jährlichen Summe zu An- 
kaͤnfen außgeftattet ift, der Andrang der Anerbietungen fich noch). 
vermehren wird. Es dürfte aber durchaus nothwendig fein, von . 
einer ſolchen jährlich beftimmten Summe nur dann Gebraudy zu 
machen, wenn fich Gelegenheit zu wirklich wichtigen Ankaͤufen fände, 
und e8 ift nicht zu ſcheuen, Daß die Summe ein oder mehrere Jahre 
ungenuht dDaläge. Um jedoch die wahren Läden des Königlichen 
Muſeums möglihft nach und nad) auszufüllen, dürfte e8 gut fein, 
Aufträge zu Ankäufen an fachkundige Perfonen, welche mit den 
Läden der Sammlung bereits belannt wären, oder bekannt gemacht 
würden, ergeben zu laffen. Diefen Perfonen müßte man freilid 
ein volles Vertrauen fchenten, dba bie Benukung vorkommender 
Gelegenheiten, wenn erſt Rüdfragen und mweitläufige Berathungen 
angeftellt werden mäflen, unmöglich wird, und Daher jeder Anlauf, 
weicher mit dieſen Schwierigkeiten zu kaͤmpfen bat, fich entweder 
jerichlägt oder vertheuert. 

Ew. Königliche Majeftät haben bis jeht den Anlauf von Kunft- 
werlen gewöhnlich dem Gutachten einer Commiffion von Rünftlern 
und Kunftverftändigen anheim gegeben, welches auch unftreitig eine 
hoͤchſt zwedmäßige Maßregel ift, fobald der Commiſſion die Wei⸗ 
fung gegeben wird, nicht bloß zu unterfuchen, ob ein Gemälde gut 
und im Preiſe billig ift, und in biefem Fall für ben Ankauf zu 
ſtimmen, fondern vielmehr Die, ſich für einen Ankauf nur dann 
m erklären, wenn berfelbe zu einer wefentlichen Dervollftänbigung 
der Sammlung dienen Tann. 

Bon dem Ankauf neuer antiker Bildwerke fcheint mir im 
Ganzen eben da8 zu gelten, was ich gewagt babe, von dem ber 
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Gemälde zu fagen. Der Unterfchted ift nur ber, Daß bier nicht 
ſowohl von ber Ausfüllung von Rüden die Rede fein kann, ba 
Die ganze Sammlung noch bei weiten feinen Grab der Vollftän- 
digkeit erlangt hat. Jedes Stüd, welches wirklich antit und nur 
von känftlerifcher Schönheit ift, muß Bier milllommen fein. Der 
Anlauf folder Kunftwerfe ift aber um fo wünfchenswürdiger, als 
in dem Gebiete der antiten Bildwerke haͤufig fehr vortheilhafte 
Ankäufe gemacht werben Lönnen, da bie bedeutenden Koften ber 
Reftauration, die Schwierigfeit, Statuen in Drivatwohnungen auf 
zuftellen, und der überhaupt nicht fo auf diefen Gegenftand, als 
auf Gemälde, gerichtete Geſchmack bier eine weit geringere Concur⸗ 
renz von Käufern antreffen laflen. Auch bier aber ift e8 dringend 
nothwendig, die neuen Ankäufe auf eine Art zu regeln, buch 
welche die Erwerbumg mittelmäßiger Kunſtwerke abgeſchnitten und 
nur das wahrhaft Vortreffliche angelauft wird. 

Schon bei Gemälden ift es gewiß ſehr vortheilhaft, wenn Die 
Ankäufe von Derfonen gefchehen, die felbft Künftler find, jedoch 
laͤßt fi Hier auch vieles für das Gegentheil fagen. Denn es 
kommen bier Kenntniſſe und Erfahrungen in Betrachtung, welche 
auch ausgezeichneten Künftlern oft abgehen, und welche ber bie 
Kunſt nicht felbft Übende Kenner mehr Muße bat, zu erwerben. 
Auch Hält fi der Künftler fchwerer von einfeitiger Vorliebe und 
Abneigung frei. Er ift zu fehr auf einen fpeciellen Punct gerichtet, 
um da8 Ganze mit freiheit zu überſehen, obgleich e8 auch Bierin 
gewiß ehrenvolle Ausnahmen giebt. Bet antiker Sculptur aber if 
die Sache einfacher, jedoch zugleich von einer, fonft nur durch ben 
ausuͤbenden Künftler zu löfenden Schwierigkeit begleitet. 

Die fihere Entſcheidung, ob ein Werk wirklich antik, nachge⸗ 
macht oder überarbeitet ift, Tann kaum ein anderer, al8 derjenige 
fällen, welcher felbft mit der Behandfung bes Meißels vertraut if. 
Der Alterthumskenner bleibt bierin immer zu fehr bei Kriterien 
der Vorftellung und bes Gefühles ftehen, welche nicht ſperiell genug 
find, um bie jebt bis zum böchften Grabe ber Taͤuſchung gebrad- 
ten Nachahmungen abzuwehren. Die große Kennerfhaft in dieſem 
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Dunct bürfte aber außerdem noch jchwerer, als bei Gemälden, zu 
finden fein. Beſchränkung der neuen Erwerbungen auf das wahr- 
baft Bortreffliche fcheint mir aber auch bier um fo nothwenbiger, 
als e8 in der Königlichen Antikengallerie gar nicht an Zahl fchäß- 
barer Werke der dritten und vierten Klaſſe, aber allerdings gar 
fehr an Werden erfter und felbft zweiter Schönheit fehlt. Ich 
glaube jedoch, daß man gegründete Hoffnung hätte, zu dieſen zu 
gelangen, wenn man, ftatt zufälligen Raufes des fich Darbietenden, 
einem Hierzu tauglichen Bildhauer in Italien mit gehöriger Frei⸗ 
beit Auftrag ertheilte. Einem folchen würde e8 nicht fehlen, auch 
in Fragmenten Werte zu erkennen, bie, gehörig reſtaurirt, zu den 
erften einer großen Sammlung gehören Eönnen. Sehr viele ber 
berähmteften Statuen find nichts anderes, als foldhe zum Theil 
ſehr ſtark reftaurirte Fragmente. 

Berathung über die Ankäufe und andere Ge— 

genſtände. 

Ich habe im Vorigen der Bildung einer Commiſſion zur Lei— 
tung der Ankaäͤufe erwähnt, wage aber hierauf auch noch darum 
zurchdaufommen, weil, wenn diefe Commiffion in wahrer Leberein- 
ſtimmung mit den bei dem Mufeum felbit angeftellten und Daher 
mit der Beichaffenheit deffelben am genaueften vertrauten Perſonen 
bandeln ſollte, auch eine genanere Geſchäftsverbindung derjelben 
wit biefen erfordert wird. Ich halte eine ſolche Verbindung außer- 
dem für den ganzen Gejchäftäbetrieb bei dem Königlichen Mufeum 
für unaußbleiblih notbwendig, da auch die Leitung der Reftaura- 
tion der Gemälde und Bildwerke (fomohl die Beftimmung, was 
reftaurirt werben fol, ald bie Prüfung ber vorgenommenen Reftau- 
rationen), fowie die Entfcheibung über die fälle, wo man für 
rathſam finden Lönnte, mit der jet getroffenen Einrichtung und 
namentlich mit der Anorbuung der Gemälde und Statuen Wende 
zungen vorzunehmen, in ber That nur der Berathung mehrerer 
Kunftverfiändigen überlafien werden fann. Dem Generalintendan- 
teu der Anſtalt würde eine ſolche fachkundige Behörde angenehm 
und hülfteich fein, und auch die Directoren der Sammlungen fänr 
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den darin einen Stüßpuntt bei ihrer Berantwortlichleit gegen das 
Urtheil des Publicums. Alle irgend wichtige Fragen, welche bei 
der Beauffihtigung des Mufeums vorkommen , find artiftifcher Art, 
und die richtige Entfcheibung darüber kann nur von denen erfolgen, 
welche wirklich felbft Künftler find. Ich würde es daher für brin- 
gend nothwendig halten, Künftler, deren Zahl ic auf vier be 
flimmen wärde, dem Muſeum vielleicht unter dem Ramen von 
Aflefforen beizgugeben, um in Verbindung mit den Dirertoren der 
Gemälde- und Antilenfammlung, nebft dem Reftaurator der Bilder, 
unter bem Vorfitze bes Generalintendanten einen Rath zu bilden, 
welcher über die fo eben genannten unb alle ähnliche dahin ein- 
Ihlagende Gegenftände definitiv entſchiede. Zu Diefem Rathe würden 
da, wo e8 ihr Geichäft beträfe, auch die Directoren ber Vaſen- 
und modernen Münzfammlung zuzuzieben fein. Die vier Affefloren 
mößten Mitglieder der Academie der Künfte fein, aber von Em. 
Königlichen Majeftät unmittelbar ernannt werben. Ich würbe e8 
jeboch für zwedmäßiger halten, Die Ernenyung nur für zwei ober 
drei Jahre zu machen, und die Derfonen alddann entweder zu be- 
ftätigen, ober zu erneuern. Da mit diefem Gefchäfte fein Gehalt 
oder Honorar zu verbinden fein würde, fondern Die Künftier ge 
wiß ſich Demfelben mit Vergnügen unentgeltlic) unterziehen wärben, 
um dadurch einen ehrenvollen Antheil an der Erhaltung und Er- 
weiterung der Königlihen Sammlungen nehmen zu dürfen, fü 
würde ein folder Wechſel der Derfonen noch angemefiener erfcheinen. 
Der ganze Rath aber wirb mehr gefichert fein, weder in zu große 
Einfdrmigkeit, noch zu fehnelle Abwechfelung der Meinungen zu 
verfallen, wenn er zugleich aus wechjelnden und beftänbigen Mit- 
gliedern zufammengefebt ift. 
Zeichnen und: Copiren in der Gallerie. 

Eines zwar fehr fpeciellen Punctes, ber aber von bedeutender 
Wichtigkeit für Die Gemäldegallerie, ihre Erhaltung und Benutzung 
it, muß ic bier noch um fo mehr erwähnen, ald man es dem 
Architekten des Mufeums und felbft der Commiſſion zu einem Bor- 
wurf machen Eönnte, denfelben nicht gehörig beachtet zu haben. 


In den meiften, wenn nicht in allen öffentlichen Gallerien tft 
e8 bergebracht, daß Künftler und Dilettanten zeichnen und copi- 
ten. Jedem, der oft Gnllerien befucht hat, muß e8 auffallend fein, 
melde große Unbequemlichkeit die Directoren, die Unterauffeher, 
das befuchende Publitum und die Gallerien felbft durch folche allge- 
meine Erlaubniß leiden, und wie hoöchſt wenig Ruben die Kunft 
aus einer folchen Zulaſſung aller Künftler und Dilettanten ohne 
Unterfchied zieht, da fchon ein höherer Grad der Ausbildung dazu 
gehört, mit Nutzen auf einer Gallerie zu copiren. Befchränft man 
dieje Erlaubniß nicht, fo wird fie wohl gar, wie e8 daran nicht 
an Beifpielen fehlt, zu einem Kleinlichen merkantiliſchen Gewerbe 
gemißbraudht, bei dem von wahrer Kunft gar nicht mehr die Rebe 
fein Tann. Auf der anderen Seite darf das Zeichnen und Eopiren 
nicht ganz unterfagt werden. E8 wäre daher notbwendig, einen 
Mittelweg zwiſchen diefen beiden Extremen einzufhlagen, und das 
Eopiren nur unter Bedingungen zu geftatten, durch melde ſich 
daffelbe von felbft vermindern würde. Auf der biefigen König. 
lichen Gallerie eine noch größere Beichräntung, als auf anderen noth- 
wendig ift, eintreten zu laffen, wird durch bie architeftonifche An⸗ 
ordnung derfelben unvermeidlich, da in jedem Gemäldecomparti- 
mente auf's SHöchfte zwei Derfonen zugleich befchäftigt fein können. 
Eine ſolche Beſchränkung kann aber auch bei dem jetigen Zuſtande 
der Kunſt in Berlin kein Bedenken erregen, da jeder irgend be- 
dentende Maler in feiner Werkſtatt Schüler anzunehmen pflegt, und 
e8 daher an Bildungsmitteln nicht fehlen kann. Zu fehr aber ben 
bloßen Dilettantismus zu befördern, kann weder für die Kunft, 
noch für die allgemeine Bildung erſprießlich fein. Es tft gewiß 
ein richtiger Grundſatz, daß Öffentliche Gemäldefammlungen ihrem 
weientlichften Zwecke nach zuerft für die bloße Betrachtung und 
nur in zweiter Linie für die fpeciele Benutzung durch Eopiren be- 
ſtimmt find. jener Zweck muß daher vorwalten, und wenn man 
ihn vollkommen erfüllen will, fo muß man auf ber einen Seite 
fo wenig als möglich irgend Jemand von dem Befuh der Gallerie 
audfchließen, allein wiederum denjenigen, welchen mehr Sinn unb 
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Neigung zuzutrauen ift, Gelegenheit verfchaffen, bie Gallerie rubiger 
zu genießen. Das letztere feht regelmäßige Sulafiung folder Der- 
fonen außer den Öffentlichen Tagen, oder mit anderen Worten 
ganz oder minder Öffentlihe Tage voraus, womit zu häufiges 
Eopiren in mannigfaltige Collifion kommen kann. 

Ich würde daher folgende Modification in Abfiht der Er. 
laubniß des Copirens vorzufchlagen wagen. 

1. Rem Bild dürfte zum Behufe des Copirend von der 
Stelle, an welcher e8 hängt, verrädt werben. Diefe Regel müßte 
obne alle Ausnahme gelten. Sie kann e8 aber au, da alle fid 
zum Eopiren vorzugämeife eignenden Bilder an den Seitenwänden, 
alfo in einem vortrefflichen Lichte und in nicht zu großer Höhe 
hängen. 

2. Die Erlaubniß zum Seichnen oder Eopiren in ber Gallerie 
müßte ausfchließlih von dem oben erwähnten, aus bem Mufeums- 
perfonale und den Affefforen beitellten Rathe und nur nad) worher- 
gegangener Prüfung ber Fähigkeit des Nachfuchenden, wo ſolche 
nicht ſchon ohnehin befannt wäre, ertheilt werden. Zum Behufe 
dieſer Nachſuchung ımd Prüfung würden beftimmte Sigungen an- 
zuordnen fein. | 

3. Die Academie der Künfte müßte aufgefordert werben, in 
Berathung zu ziehen, ob und inwiefern fie nicht, ohne bem Unter- 
richte ihrer Söglinge zu ſchaden, bie Benukung ber Königlichen 
Gallerie zum Zeichnen und Malen in derfelben ganz oder zum Theil 
entbebren und durch andere Sülfsmittel erjeßen Tünnte Denn 
offenbar wäürbe der wünfchenswerthefte Zuftand der fein, Daß bie 
Königliche Gallerie gar nicht zur bloßen Uebung im Zeichnen und 
Malen diente, fondern nur zur Anfertigung folder Eopieen, welche 
als würdige Nachbilder der Originale gelten Fünnen. 


I. Bafen und Eleinere Runftgegenftänbe. 
Die Königliche Bafenfammlung tft durd) die neueften Ankaͤufe 


Em. Königlichen Majeftät zu einem Grabe der Schönheit und Boll- 
ftändigfeit gediehen, daß nur wenige fich fihmeicheln können, ihr 
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den Vorrang abzugewinnen. Es fehlen ihr blos Exemplare von 
der erſt ſeit ganz kurzer Zeit in dem Gebiete des ehemaligen Etru⸗ 
riens gefundenen neuen Vaſengattung. Hierin befinden ſich aber 
alle modernen Sammlungen in ganz gleichem Falle, und dieſem 
Mangel würbe ber Ankauf der Sammlung des Maler Magnus 
volllommen abhelfen. | . 

Da Ew. Königliche Majeftät gerubet haben, über biefen An⸗ 
fauf da8 Gutachten der meiner Leitung anvertrauten Conmiſſion 
einzufordern, jo behalte ich das hierüber zu Sagende meinem aller- 
unterthänigften Berichte in diefer Sache vor. 

Saͤmmtliche Gegenftände, weiche ich Bier zufammenfafle, wer- 
den, wenn die Aufſtellung vollendet ift, einen Saal und neun 
Zimmer folgendergeftalt einnehmen: 

3) Saal und zwei Zimmer: bie mit Figuren bemalten Vafen; 

b) dritte Zimmer: Bafen ohne. Malerei, Fufchriften, Mofaiten 
und Brucftüde antiker Malerei; 

c) vierte Zimmer: Dentmale aus gebrannter Erbe; 

d) fünftes Simmer: Bronzen; 

e) jechfte8 Zimmer: antike Gefäße, Paſten und andere Gegen- 
fände aus Glas; 

f) fiebentes Zimmer: Münzen und Medaillen des Mittelalters 
und der neueren Zeit; 

g) achtes Zimmer: die antiken Münzen; 

h) die gefchnittenen Steine im neunten Zimmer. 

Alle diefe Gegenftände find, je nachdem e8 ihre Natur und 
die Nothwendigkeit, fie vor Staub und Beihädigung zu bewahren, 
erfordert und erlaubt, theils frei, theild auf Tifchen unter Glas, 
tHeils in Wandfchränfen aufgeftellt. Sie find, bis auf die neueren 
Münzen und Medaillen, ber einfichtsuollen Aufſicht des Profeſſors 
Levezow, welcher ſich um bie Anordnung eines Theiles derfelben 
ſchon auf der Königlichen Kunftlammer befondere Berdienfte er-. 
worben unb auch ben Ankauf der v. Koller'fchen Sammlung be- 
forgt Bat, anvertraut. 

Diefer wird auch ein vollftändiges Verzeichniß Darüber ent- 
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werfen, zu welchem aber bei der großen Menge ber einzeln zu er⸗ 
wähnenden Gegenftände längere Zeit erfordert wird. 


IV. Sandzeihnungen und Kupferftice. 


Su den bis hierher durchgegangenen Beftandtheilen des König. 
lihen Mufeums — den Gemälden, Antiken, Bafen und Pleineren 
Bildwerken — muß man, wenn der Vollſtaͤndigkeit der König. 
lichen Sammlungen nicht ein fehr wefentlicher Theil abgehen: foll, 
noch Kupferftiche und Sandzeihnungen hinzufügen. Beide find für 
das Lünftlerifche Studium unentbehrlich und tragen ſchon, weil fie 
fih über eine große Menge von Meiftern und Werken verbreiten 
können, in gewiſſer Art felbft mehr, al8 die Gemälde, zur Berbrei- 
tung ber Kunſtkenntniß und Kunftbilbung bei. Aus den meiften- 
theils flüchtig hingeworfenen Zeichnungen leuchtet ber Charalter 
und die Manier des Künftlerd oft kühner und entſchiedener, als 
aus den Gemälden hervor, und fie enthalten zugleich einen Schatz 
von fünftlerifcher Erfindung und von Muftern ber Eompofition. 
An den Kupferftichen tritt zu der Reproduction einer Menge von 
Bemälden und Originalgeichnungen eine eigene interefiante Kunſt 
binzu, bie e8 wichtig ift, auf allen Stufen ihrer Vervollkommnung 
und durch die verfhhiedenen Manieren der berühmteftien Meifter 
binducch zu verfolgen. Mit allen großen Mufeen Europa’s find 
daher Kabinette für Kupferftiche und Sandzeichnungen verbunden. 

Bis jetzt befindet fich von beiden Gegenftänden noch nichts im 
Gebäude des Mufeumd. Was davon in SKöniglihem Beſitz ift, 
wird bei der Academie der Künfte aufbewahrt. 

Es ift jedoch vorläufig ein Raum im erften Stodwerl de 
Mufeums dafür beitimmt worden, und e8 wäre fehr wünſchens⸗ 
werth, die vorhandene Sammlung dahin zu verfeßen und bem 
Dublicum auf aͤhnliche Weife, als Die Übrigen Abtheilungen des 
Mufeums, zugänglich zu machen. 

Man kann fi) indeß nicht verhehlen, daß dieſe Einverleibung 
bei weitem nicht hinreichen würde, das Königliche Mufeum auch 
von dieſer Seite mit dem erforderlichen Reichthum auszuftatten, 
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ſondern daß gerade dieſer Theil noch eines bedeutenden Zuwachſes 
bedarf. Diefe empfindliche Luͤcke nicht blos auszufüllen, ſondern das 
Kabinet der Handzeichnungen und Kupferſtiche in Stand zu ſetzen, 
mit den erſten Kabinetten zu wetteifern, bietet ſich nun im gegen- 
wärtigen Augenblid durch den Ankauf der Sammlung bed Ge- 
neral » Boftmeifter8 und Bundestagsgefandten v. Nagler eine Ge- 
legenheit dar, wie fie wohl niemal8 wiederkehren dürfte. 

Von diejer Ueberzgeugung durhdrungen, wage id) es, biefes 
Begenftande8 bier zu erwähnen, und Em. Königlichen Majeftät den 
ehrfurchtsvollen Antrag zu machen, denfelben in Allerhödjite reif- 
lihere Erwägung zu ziehen und diejenigen Maßregen Allergnädigft 
anzuorönen, durch welche diefer Anlauf angeordnet werden müßte. 

Die v. Nagler'ſche Sammlung von Sandzeihnungen und 
Kupferftichen ift von fo bedeutendem Umfange, baß fie hierin höch⸗ 
ſtens den vier erſten Sammlungen, der Pariſer, Wiener, Dres⸗ 
dener und Münchener, nachſtehen fann. Un innerem Werthe 
aber, fei e8 nun, daß man denfelben in dem Beſiztz einzig 
fhöner Exemplare oder auch einzig feltener Blätter fuche, ift 
fie unftreitig Die erfte ihrer Art zu nennen. Der Belißer bat 
fi nit, wie e8 fonft wohl der Fall bei Privat Sammlungen 
zu fein pflegt, auf eine ober die andere Partie befchränkt, fondern 
feine Sammlung enthält in allen Partieen das Seltene und faft 
im Kauf unzugängli zu Nennende. Dies bier Über Umfang und 
Werth ausgeſprochene Zeugniß giebt derfelben der v. Rumohr, ber 
diefelbe bei feinem lebten Aufenthalte Bier genau geprüft hat, und 
gleich günftig Haben über diefelbe Die Vorſteher des Pariſer und 
Münchener Kabinets, Duchesne und Brulliot, fo wie aud) biefige 
Känftler und Kemer, namentlich der Profeſſor Rauch, der Ge- 
beime Ober⸗Finanzrath Sobmann, der felbft eine bedeutende Samm- 
bung befitt, und der Dr. Waagen geurtheilt. Einen folchen Reid). 
thum von Sandzeichnungen und Kupferftihen in folder Selten« 
beit und Vorzäglichkeit zufammenzubringen, konnte einem Privat- 
manne nur durch unfäglichen und beharrlichen Fleiß einen großen 
Theil feines Lebens hindurch, durch ausgebreitete und gründliche 
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Kenntniß dieſes Faches, durch ungewöhnlichen Scharfblid in der 
Beurtbeilung der einzelnen Eremplare, und durch fehr bedeutenden 
Geldaufwand gelingen. 

In der That bat ber v. Nagler noch in den lehtvergangenen 
Jahren einzelne Blätter für fehr hohe Preife zugelauft umd aud) 
Dadurch feinen immer fortdauernden Eifer für die Sammlung be- 
wiefen, daß er einen eigenen Wufleher zum Anordnen und Ber- 
pollftändigen derfelben, Namens Schorn, unterhält und befoldet. 
Er Hat diefen Mann, der feinen, jetzt für den erflen Kenner in 
dieſem Fady geltenden Obeim Brulliot noch zu übertreffen ver- 
ſpricht, auch in allen Hülfsmitteln zu feiner ferneren Ausbildung 
unterftäßt. Ungeachtet diefer Bemühungen gehören noch nebenbei 
ſehr glüdliche Conjuncturen dazu, wenn eine .foldhe Sammlung zu 
Stande kommen fol, und wenn man zur VBervollftändigung des 
jetigen Vorraths an Handzeichnungen und Kupferftihen den An- 
fauf einzelner Blätter erwählen wollte, dürfte man in eimer fehr 
langen Reihe von Jahren dennod nicht zu dem Punkte gelangen, 
auf welchen die Verbindung der v. Naglerfchen Sammlung mit 
ber jebigen Königlichen in einem Augenbdlid führen würde. Bon 
Staaten gemachte Sammlungen können nicht füglih anders, als 
durch Erwerbungen großer Brivatfammlungen den Grad der Boll 
ftändigfeit gewinnen, von welchem aus man durch einzelnen Kauf 
weiter vorjchreiten kann. Der einzelne Ankauf jo vieler der König- 
lichen jebigen Sammlung nod mangelnder Bilder dürfte nit 
altein fehr fehwierig, fondern auch hoͤchſt koftbar fein, da feit den 
vielen Rachfuchungen ber Engländer, Franzoſen und felbft Ameri- 
faner nad diefen Gegenftänden die Preiſe in diefen lebten Jahren 
fehr vertheuert worden find. Dagegen verbürgen bei der Erwerbung 
ber v. Nagleriihen Sammlung die befannten Gefinnungen des Be 
fier8 in pecuniärer Hinſicht fo billige Bedingungen, als nur immer 
mit den eigenen dafür gemachten Aufopferungen verträglidy find. 

Außer den Sandzeichnungen und Kupferftichen enthalten bie 
v. Nagler'ſchen Sammlungen noch einen großen Reihthum anderer 
Gegenftände, Gemälde, Bildwerke des Mittelalter (an welchen 
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die Königlichen Sammlungen noch verhältnigmäßig wenig reich 
find), Sladarbeiten, antife, befonders aber moderne Münzen und 
Medaillen, erfte Drude, Berfteinerungen, fowie eine Menge ber 
funftreichften und merkwuͤrdigſten Seltenbeiten der mannigfaltigiten 
Art. Es würde angemeffen fein, ben Ankauf zugleich auf dieſe 
Gegenftände, die aud) der Befiger von den Sandzeichnungen und 
Kupferſtichen zu trennen nicht geneigt fein dürfte, auszudehnen, 
um bamit theils das Koͤnigliche Mufeum, tbeil8 die Königlichen 
Schlöffer, theild endlich die Kunftlammer, die Bibliothel und das 
Mineraliencabinet zu bereichern. - 

Soüten nun Ew. Königlihe Majeftät dem Plane dieſes An- 
kaufs Allerhoͤchſtihre Aufmerkfamleit zu fchenfen geruben, fo würde 
ich ehrfurchtsvoll darauf antragen: 

eine Commiffion fachlundiger Männer niederzufeßen und der⸗ 
felben aufzugeben, Ew. Königlichen Majeftät ein ausführ- 
liches und in’8 Einzelne gehende Gutachten über den Beftand 
und den Werth der v. Nagler'ſchen Kunftfammlungen zu 
überreichen. 

Bei ber Manigfaltigleit der Gegenftände, über melde ſich 
diefe Sammlung verbreitet, dürfte e8 aber zwedmäßig fein, Diele 
Commiffion gleichzeitig zu ermächtigen, über einzelne Partieen auch 
andere in benfelben erfahrene Derjonen zuzuzieben. . 

Die zur Einrihtung des Königlihen Mufeums niebergefehte 
Eommilfion wird jegt in ihren Arbeiten bis zur gänzlichen Boll- 
endung berfelben fortfahren, und id) werde erft alsdann Em. 
Königliden Majeftät die Rechnung über die zu meiner befonderen 
Dispofition huldreichſt geftellten Fonds von zwanzigtaufend Tha⸗ 
lern und von zehntaufend Ihalern alleruntertbänigft vorlegen 
können. | 

Ich erfterbe in tieffler Ehrfurcht 

Em. Koͤniglichen Majeftät 
allerunterthänigiter 
Sumboldt. 


8. Aus Schinkel’8 Neifebemerfungen auf ber 
vom 17. Juni bi8 11. Auguft 1832 nad Schlefien 
unternommenen Dienitreife. 


(Beilage zu dem an das Königlich Preußische Minifterium des 
Innern, für Handel, Gewerbe und Bau Angelegenheiten unter 
dem 20. Auguft 1832 von Schinkel erftatteten Bericht.) ') 


15, juli 1832. Bei Gelegenheit de8 Kirchenbaues in Striegau 
machte ich wieder die Erfahrung, daß der Einfluß der Bildung, 
die ber Staat durch öffentliche Inſtitute zu befördern trachtet, 
noch höchſt dürftig auf das practifche Leben ift, und in den Pro⸗ 
vinzen nur felten fi Seichen davon zeigen. Wenn man fi) von 
Seiten der Regierung auch begnügen muß, bei Brivat-Bauunter- 
nehmungen im engften Sinne de8 Wortes nur Darauf zu halten, 
baß dabei gegen polizeilihe Sicherheit nicht gefehlt wird, fo ift 
Doch von der anderen Seite jedes größere gemeinfchaftliche ardji- 
teftonifche Unternehmen, wenn auch die Mittel dazu nicht gerade 
aus Staatdlafjen fließen, ein Gegenftand des allgemeinen Jnter⸗ 
effes und ein Gegenftand der Ehre ded Staats, weil fi Daran 
Die beite Bildung unferer Seit ansjprechen kann, ſowohl fremden 
ans anderen Nationen gegenüber, als auch für die Nachwelt, und 
eben dadurch werden dieſe Gegenftände aud) eine Förderung ber 
allgemeinen Verbreitung biefer böberen Bildungsftufe über: das 
ganze Land. Aber eben deshalb dürfte die Regierung eine ftrenge 


1) Mitgetheilt aus ben Acten bed Königlich preußifchen Kanbelöminifteriums, 
betreffenb bie Dienftreifeberichte bed Herrn Ober-Baubirectord Schinkel, Abth. A., 
dad J., Nr. 15. 
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Wachſamkeit und ein unmittelbares practifches Eingreifen dabei nie 
außer Acht laſſen. Wie felten dies in den Provinzen noch durch⸗ 
geführt werden Tann, ift durch die widrigften Belege barzuthun. 
Ein irriger Begriff von Beſchränkung der Drivatrechte und eine 
übel angebrachte Nachgiebigkeit, wenn man guten Willen und Auf- 
opferung mit großem Unverftand Sand in Hand geben flieht, auch 
Unbeadhtung und Verkennung des Schlechten, welches unter den 
Augen der Behörden ungehindert entfteht, find die Urſachen, wes⸗ 
bald in diefer Region der Berwaltung mebrentheild noch kein recht 
erfreulicher Fortfchritt zu merken ift. Die große Mafle des Volks 
und aljo auch die Kommunen, die ihre Vorfteher daraus und zwar 
nach mehrentheils fehr trivialen Lebensanſichten wählen, ift einem 
feineren Bildungdzuftande fait in der Regel entgegen, bewegt ſich 
nad) hergebrachten Gewohnheiten und ift nit im Stande, eine 
freiere Lebensanfiht und Bewegung zu würdigen und zu ergreifen. 
Ein erhöheter Bilbungszuftand ift allemal mit erhöheter Lebens- 
thätigkeit verbunden; diefe aber ift dem Ungebildeten fo lange un- 
bequem und läftig, bis ex zur VBernunfteinficht des Befferen gelangt 
und mit Liebe und Eifer neue Lebensformen ergreift, von denen 
er früher feine Ahnung batte. In allgemeiner Beziehung auf das 
Borgefagte erwaͤhne ich für den Stand des Bauweſens in unfe- 
vem Staate, daß bei Privaten und Communen faft überall noch 
da8 Vorurtheil gegen gebildete Baumeifter herrſcht, und man ſich 
den Händen des Maurermeifters und des Simmermeifters ꝛc. allein 
anvertraut. Wiſſenſchaftlich und künftlerif ausgebildete Bau- 
meifter find freilich exft Producte der neueren Seit und durch bie 
Bermamnigfaltigung und Ausdehnung des ganzen Feldes der ge- 
ſammten Arcchiteftur hervorgegangen; dagegen da8 werkmeifterliche 
Wefen des Mittelalters, wo ein gewiſſes Beſchränktes, Einfeitiges 
des Styls und ber Technik herrfchte und überall wieberkehrte, vor⸗ 
, dem völlig ausreichte und noch auf uns in mannigfachen Spuren 
feine Rechte ausuͤbt. Dies genügt aber jehigen Berhältniffen 
durchaus nicht mehr, felbft nicht bet ben geringften Unternehmun- 
gen; denn auch diefen will der gebilbetere Theil der Nation einen 
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Stempel feinerer Bildung aufgebrädt fehen, der Teinedwegs in 
größerem und nutzloſem Aufwande zu fuchen ift, vielmehr mit einer 
wahrhaften Erfparung verbunden fein fann. Wer unfere Maurer- 
und Simmermeifter 2c. kennt, der weiß, daß Die Beften unter ihnen 
nur eine eng zugefchnittene, abgerichtete und nur auf ihr Fach be- 
zäglihe Bildung haben, unb hieraus find denn auch alle die Er- 
fcheinungen von Dürftigkeit und Trivialität, wenn fie in ihren 
Schranken geblieben find, von Mißverftand und latenhafter Dhan- 
tafterei, wenn fie fich über ihren Stand erheben wollten, erklär- 
bar. Diefe treten bei Durdireifung der Provinzen dem Beobachter 
fo Häufig unangenehm entgegen. Es fcheint hiernach von Der hödy- 
ften Wichtigkeit für die Verbreitung allgemeiner Bildung in den 
Provinzen, den durch die Staatderamina geprüften Architekten 
moͤglichſt viel Einfluß auf die Bauunternehmungen aller Gattungen 
zu verfchaffen. Wenn nun von Seiten der Regierung jebt ſchon 
ftreng darauf gehalten wird, daß fein Bau, der von der Regie- 
rung beforgt wird, ohne die Leitung, oder, ift ex Entreprifebau, 
ohne Eontrole eines tächtigen Bauconducteurs außgeführt werden 
ann, fo ift hiermit zwar ſchon viel gewonnen, indeß entfteht da⸗ 
durch eine völlige Sonderung des Charakterd eined Staats. und 
eines Communal+ oder Privatbaues, die in ber Regel nur von 
Gewertsmeiftern in Entreprife ausgeführt und hoͤchſtens, wenn 
von Seiten Fisci ein Tleiner Antheil an den Baukoſten erfolgt, 
von dem Bau⸗Inſpector des Diftriet8 infpicirt werden. Schon 
Diefe Trennung der Staatsbauten im Charakter von den Commm- 
nalbauten ift in vieler Hinſicht ſchädlich. Die nfpection durd 
die Bau + Infpectoren des Diftrict8 aber kann den Verhaͤltniſſen 
zufolge immer nur höchft mangelhaft ausfallen; denn bei den oft 
brüdenden Gejchäften diefer Beamten und bei der Entlegenbeit ber 
Bauten in ihrem Diftriete, ift ihr Beſuch auf den Bauftellen nur 
felten möglich, und bis jett ift mir faft fein Baugegenftand diefer 
Art vorgelommen, in welchem nicht die Mängel in ber Anord⸗ 
nung der Eonftructionen und der äfthetifhen Formen immer ſicht⸗ 
bar geblieben wären, die während der Abweſenheit des Bau⸗In⸗ 
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ſpectors entftanden und bei feinem nädhften Beſuche nicht mehr zu 
rebreffiren waren, ohne unverhältnigmäßigen Aufwand oder völli⸗ 
gm Ruin des Unternehmers, weshalb denn die Sache nieder: 
geichlagen ward, und das Werk mit feinen Fehlern der Nachwelt 
-übergeben wurde. 

Eigentlich kann ein Bau auch gar nicht controlirt und abge 
nommen werben, ohne auf dem Grunde einer täglichen Beobad)- 
tung zu ruben, und wenn die Bauten, welche ich auf meiner Reife 
zu beobachten Gelegenheit hatte, trog aller Bauabnahme und Be- 
ſcheinigung zum Theil nad wenigen Jahren ihrer Vollendung 
ſchon anfangen Ruinen zu werden, fo liegt der Grund allein da⸗ 
rin, daß fein verantwortlicher Eontroleur zur ſtuͤndlichen Aufficht 
dabei angeftellt war. Das contractmäßige Verbinden des Entre- 
preneurs, auf mehrere Jahre nad Vollendung des Baues für 
defien Güte einzuftehen, reicht ebenfalls nicht aus, meil nicht felten 
aur Proceßverwidelungen daraus entftehen, die in Beziehurig auf 
die Befferung des Bauwerke zu nichts führen, und weil die etwa 
von bem Entrepreneur zurüdhehaltene Reftzahblung gar Leinen 
Schadenerſatz darbietet für einen verfehlten Bau, der durch feine 
Mängel ein fortwährend freflendes Capital wirb und beftänbig 
Summen für feine Reftauration fordert. 

Diefe Nachloften koͤnnten daher mit weit geringerem Umfange 
und zwermäßiger in urjprüngliche Baukoſten umgewandelt wer- 
den, wenn es Gefeb würde, einen Bauconducteur jedesmal auch 
bei einem Communalbau von Wichtigkeit anzuftellen. Die Regie- 
tung erwiefe Durch diefen feheinbaren Zwang nur eine Wohlthat, 
und fie bevormundete dadurch wahrhaft väterlich auch in weiterer 
Beziehung; ber dabei angeftellte Conducteur wärde feine ganze 
Fähigkeit und Kraft zufammennehmen müfjen, um dem Intereſſe, 
welches eine ganze Commune an ihrem Eigentbum nimmt, zu ge- 
nügen; er würde hierdurch moralifh auch für fi, dann aber in 
feiner fünftigen Stellung als StaatSdiener nur gewinnen fünnen. 
Ein anderer befonders großer Vortheil dieſes Geſetzes wäre aber 
ber, daß gebildete und tüchtige Baumeifter in nähere Berührung 
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mit Communen und Privaten kaͤmen, und ein geſchicktes und be 
fonnenes Benehmen derſelben bei Eommunen und Privaten die 
Vortheile der Bildung gegen den Schlendrian de8 Handwerks 
deutlich beronrtreten und einleuchten ließen, woburd denn ein 
wahrhaft großer Bildungsfortfchritt im Lande gemonnen worden 
wäre. In welchen Grade eine faft bi8 zur Albernheit gefteigerte 
Abneigung gegen Einwirkung Königliher Baubenmten bei Eom- 
munalbauten geht, beweift die mir von dem Seren Regierungs- 
rath Neumann mitgetheilte Gefhichte eines Pfarrhauſes feines 
Bezirkes, wozu er felbft eine den naͤchſten Intereſſenten ganz ge 
nügende Zeichnung entworfen hatte und von diefen gebeten wurde, 
der Commune fagen zu dürfen, daß fie von einem in der Gegend 
beliebten Maurermeifter fei. Durch diefes Mittel allein wurde bie 
Ausführung durchgeſetzt, welche von jenem Maurermeifter in Entre- 
prife genommen ward; dagegen fie unterblieben fein würde, 
wenn ein Staatsbaubeamter, und wäre er noch fo gefhidt, als 
Autor genannt worden wäre. Mielleicht Liegt im Allgemeinen eine 
Abneigung gegen jedes Finfchreiten der Regierung zum Grunde, 
welches ehemald wohl aud manchmal unndthigerweife Sinbemiffe 
und Hemmungen bei Brivatuntenehmungen in den Weg gelegt 
haben mag. Ich kann nicht umbin, diefe Angelegenheit, welcher 
ich bei meiner Dienftreife eine befondere Aufmerkſamkeit gewidmet 
babe, Einem hoben Minifterio zur bochgeneigten Erwägung und 
Berüdfichtigung dringend zu empfehlen. ꝛc. 
Schinkel. 


9. Ein Schreiben Schintels 
an Seine Königlihe Hoheit, den Kronprinzen, 
jeßigen König Maximilian IL von Baiern, 
den Bau eines Königspalaftes in Athen betreffend.') 


Ew. Königliche Sobeit 
haben die Gnade gehabt, durch das Schreiben des Secretaird Em. 
Königlichen Hoheit, Herrn Wendland, mir die folgenden Fragen 
in Beziehung eines zu bauenden Refidenzpalaftes für Se. Majeftät 
den König von Griechenland zur Beantwortung vorlegen zu laffen: 
1. 05 e8 überhaupt ein Ideal der Baukunſt gäbe oder nicht? 
2. ob e8 für Griechenland eins gäbe, und welches es jei? 
3. welche namhaft zu macdenden Werke e8 über dieſen Gegen- 
ftand gäbe? 
Die beiden Fragen ad 1. und 2. werden fid) allgemein nur 
dahin beantworten lafjen, daß 
das “Ideal in der Baukunſt nur dann völlig erreicht ift, 
wenn ein Gebäude feinem Swede in allen Theilen und im 
Ganzen in geiftiger und phyſiſcher Rückſicht volllommen 
entfpricht. 

1) Vermuthlich ſtammt dieſes Schreiben, weldes wir nad dem in Schinkel's 
Binterlaffenen Papieren vorgefunbenen Eoncepte mittheilen, aus dem jahre 1834 
ober 1835, wo bie Pläne zur Reftauration ber Akropolis, bebufs eines Palaftes 
für Se. Majeftät ben König Dtto von Griechenland, von Schinkel entworfen wurden. 
Die Driginal-Zeichnungen hierzu finden fi im Schinkel Mufeum , Mappe XXX V.b,, 
41-44. Belanntlich blieb diefes großarfige Project unausgeführt, und Klenze baute 
flatt deſſen einen architektoniſch wenig ausgezeichneten Stabtpalaft für Se. Majeftät 
den König Otto in Athen. 
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Es folgt hieraus fchon von felbft, daß das Streben nad) Dem 
deal in jeder Zeit fi) nach den neu eintretenden Anforderungen 
modificiren wird, daß das ſchöne Material, welches bie verfdie- 
denen Zeiten für die Kunſt bereits niedergelegt haben, den neueften 
Anforderungen theils näher, theils ferner liegt und deshalb in 
ver Anwendung für diefe mannigfach modificirt werden muß, daß 
auch ganz neue Erfindungen nothivendig werden, um zum Siele 
zu gelangen, und daß, um ein wahrhaft Biftorifches Werk hervor⸗ 
zubringen, nicht abgefchloffenes Siftorifches zu wiederholen ift, wo- 
durch keine Gefchichte erzeugt wird, fonbern ein ſolches Neue ge- 

ſchaffen werben muß, welches im Stande ift, eine wirkliche Fort⸗ 
ſetzung der Gefchichte zuzulaffen. 

Hierzu gehört freilich neben der Kenutniß des gefammten 
hiſtoriſch Vorhandenen eine Dhantafie und das Divinations- 
vermögen, das rechte und gerade ber Kunſt noththuende Mebr 
- wenigftens für die nächſte Zukunft zu finden. 

Gegen einen Künftler, ber bei der großen ardhiteftonifehen 
Aufgabe eines Regierungspalaftes für den Herrfcher des neuauf- 
feimenden Griechenlands ſchnell fertig und auf's Reine mit fi 
bervorträte, würde id) großes Mißtrauen haben, und ich glaube, 
daß der Talentvollfte vor diefer Aufgabe erft bei fich ſelbſt Die 
fhwerfte Schule machen müſſe. 

Könnte man, altgriehifche Baukunft in ihrem geiftigen Princip 
. feftbaltend, fie auf die Bedingungen unferer neuen Weltperiode 
erweitern, worin zugleich die barmonifche Verſchmelzung des Beften 
aus allen Swifchenperioden liegt, fo möchte man für die Aufgabe 
vielleicht das Geeignetefte gefunden Haben; dazu gehört aber freilich 
Genie, welches fi niemand erringen Tann, fondern da8 dem Be- 
glüdten vom Simmel ber unbewußt zu Theil wird. 

Uebrigens ift eine große Hülfe und ein ganz wefentliches 
Mittel, zum Zwecke zu gelangen: da8 Entwerfen einer auf bie 
Sitte und das Bedürfniß des Landes bafirten Tebensweife des 
Fürften und dann die Auswahl einer recht charakteriftiihen und 
ſchönen Localität für einen Bau diefer Art, und meiner Anficht 
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zufolge würde dies der exrfte Schritt zu diefein Werke werben müflen, 
und ber Architekt würde fich in die Natur diefer Localität vertiefen 
und ihr mannigfach Gegebenes fchön für fein Merk benutzen müffen. 
Schwerlid dürfte dann ein Werk nad) den lange abgenubten neu- 
italieniſchen und neufranzdfifhen Maximen hervorgehen, worin 
befonder8 ein Mißverftand in dem Begriff von Symmetrie fo viel 
Heuchelei und Langeweile erzeugt bat und eine ertöbtenbe dert. 
ſchaft errang. 

Literarifche Werke, die einen genügenden Auffehluß über dieſen 
feinen Punkt der Baufunft zu geben im Stande wären, wüßte 
ih feines, Dagegen liegt Material dazu in jedem der befferen Werte 
über Baukunſt der alten, mittleren und neueren Zeit. 

Em. Königliche Hoheit wollen diefe Anficht über den in Frage 
geftellten Gegenftand gnädigft aufnehmen, welde nach meiner . 
innigften Ueberzeugung nicht fo befriebigend ausfallen konnte, als 
es Ein, Königliche Hoheit vielleicht gemänfcht hätten. ꝛc. 

Schinkel. 





10. Schreiben Schinkel’3 vom .......... 1838 
an Ihre K. K. Majeftät die Kaijerin Alerandra 
Feodorowna don Rußland, die Pläne zum Bau des 
Schloffes Orianda in der Krim betreffend.) 


Allerdurchlauchtigſte, Großmächtigfte Kaiferin, 
Allergnädigfte Kaiferin! 

Em. Kaiferlihen Majeität lege ich allerunterthänigft hierbe 
eine Arbeit vor, durch deren Auftrag ich mich ſchon unendlich be- 
gluͤckt fühlte, und die in jeder Nüdficht geeignet war, ben Trieb 
in mir zu weden, mich der Arbeit mit wahrer Liebe hinzugeben, 
- zugleich aber aud mir die Hoffnung ließ, den Gipfel meine 
Glüdes zu finden, wenn fie das Glüd hätte, den Beifall Em. 
Kaiſerlichen Majeftät, wenn auch nur entfernt, zu gewinnen. 

Das Schloß zu Orianda am Geftade der Krim, deflen Lage 
mich die Gnade Ew. Kaiſerlichen Majeftät durch fchöne Zeichnungen 
fennen lehrte, begeifterte mich ebenfo, wie die Sohen Perfonen 
bes großen Kaiferbaufes, welche dort den Wohnfig nehmen follten, 
für die Aufgabe, die ohnehin Schon, wie fie gedacht war, für ben 
Architekten das Reizendfte ift, was er zu wünjchen in fich fühlt. 
Der Gegenftand, in den ebelften formen des clafjiihen Alter⸗ 


1) Mitgetbeilt nad) ben unter Schinkel's Papieren vorgefundenen Eoncept. Be 
fanntlich wurbe biefes legte großartigfte Bauproject Schintel’8 niemals ausgeführt. Die 
Driginal-Zeihnungen dazu finden ſich im Scinfel-Mufeum, Mappe XAXV.a, 
b. und c., Nr. 1—29 und 45-57, 


— 37 — 


thums von Ew. Kaijerlihen Majeftät gewünſcht, war mir ein 
Wink, den ich dreift zu benußen wagte; id) folgte dem einfachen, 
erhabenen Style der rein griecbifhen Kunft, die durch eine un- 
geftörte Entwidelung jedes fremde Element von fich abwies und 
dadurch, im Gegenſatze mit moderner Kunſt für uns den Charalter 
der Unfchuld bewahrend, fämmtliche geiftige Kraft und Talent auf 
die innerfte Ausbildung Der Einzelnheiten in jeglichem Theil der 
Kunft verwendet. Diefer ganz ideale Styl ift aber mit vielen 
neum Lebensverhältniffen ganz direct im Widerfprudy; er mußte 
aljo freilich vermittelnd modificirt werden, und wie mir diefe Auf- 
gabe in dem vorliegenden Werke gelungen, muß ich dem gnädigften 
Ermeflen Em. Kaiferlihen Majeftät lediglich anheimgeben. 

Im Allgemeinen bemerfe ich alleruntertbänigft über. die dabei 
leitende bee, daß die prächtige, freie Lage auf malerifcher Höhe 
am Meer, gerade wegen ber reizenden Verführung, den Geift 
immer nach außen bin fchweifen zu laflen, e8 mir al8 dringende 
Rothwendigkeit erfcheinen ließ, dem Palaſte ein gehaltvolles Inneres 
zu verleihen, deſſen Reize einen Charakter von SHeimlichleit ver- 
ſchafften, womit fich zugleich eine verfchiedenartige Charakteriftif 
der nebeneinander liegenden Zimmer verbinden ließ, wie e8 die 
Säle der Reception durch die angeordneten Ausfichten im Dlane 
angeben. 

Der Palaft theilt fi demzufolge in zwei Hauptabtheilungen: 
in drei Borhöfe für das Hofperfonal, in deren mittelftem ſich das 
von Ew. Kaiferlichen Majeftät ausdrädlich gewuͤnſchte große Atrium 
befindet, durch welches der einzige Eingang zum zweiten Saupttheil 
ded Dalaftes, dem Kaiferlihen Hofe, führt. Letzterer bedeckt den 
ganzen Raum des Bergplateau's gegen das Meer hin. Die Pracht 
ber krimiſchen und kaukaſiſchen Steinarten machen den Haupt: 
reihthum der Architektur des Schloffes aus; daran reiht ſich ein 
großer Fries von Frescobildern rings um das große Atrium, befjen 
Ühriges Wandornament in Bekleidung mit den verſchiedenen Mar- 
morgattungen der dortigen Länder befteht, jowie Die Säulen des 
Impluviums aus einem dunklen Stein, etwa Granit oder Porphyr, 
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gewählt werben müßten, beffen glänzende Politur Reichthum und 
Schönheit zu erkennen giebt. 

Der zweite Haupttheil, der Kaiferliche Hof, ift von jo an- 
gemeffener Größe, als das beftimmte Bergplateau es irgend zuließ. 
Er ift umgeben mit einem Portikus aus achtedigen Pfeilern, der 
eine fchöne Promenade ringsum bildet. Diefe Pfeiler find auf 
mannigfaltige Weife in mufivifher Kunſt geziert, eine Art, Die 
bisher nur in maurifchen und indifchen Bauwerken bemerkt wurbe, 
neuerdings aber auch in einem Atrium von Pompeji gefunden 
ward und wieder beweift, daß beinahe feine architektoniſche Schön- 
heit gefunden werben kann, bie fich nicht ſchon in der alten Haffifchen 
Kunſt fände. Ä 

Die Mitte des Kaiferlihen Hofes füllt ein Unterbau, auf 
beffen Blatform fi ein, vermittelft großer Spiegelicheiben faft 
duchfichtiger Pavillon in QTempelform erhebt und Dadurd) Das 
eigentbämlich ruffifche Runftproduct glänzend gelten macht. Diefer 
Tempel war als Krönung des ganzen Baues, und um die einfachen 
langen Linien ber griechifchen Architektur maleriſch zu unterbrechen, 
ganz unentbehrlich. 

Die Appartementd Sr. Majeftät de8 Kaiſers und die Ihrer 
Majeftät der Kaiferin, deren fpecielle Anordnung und Reihenfolge 
dem Allerhöchſten befonderen Willen noch anheimgeftellt bleibt, 
füllen die zwei Seiten des Kaiferlihen Hofes; daran reihen fid) 
an der dritten Seite die Zimmer der Reception gegen das Meer 
hinaus. Em. Kaiſerliche Majeftät Tönnten bei einer anders beliebten 
Einrichtung Söchftihres Appartements mit den Simmern bes legteren 
bis in die Ede der Repräfentationszimmer bineinziehen, wenn bie 
bier ftattfindende Ausficht noch mehr geliebt würde. 

Auf jeder Seite des großen Unterbaues führt aus der Nähe 
der Rereptionszimmer eine freie Treppe auf die Dlatform vor dem 
gedachten Tempel, wohin fi die Gefellfehaft begeben kann, um 
eine allgemeine Leberfiht der Gegend zu genießen, die zwiſchen 
oben angebrachter Vegetation ſüdlicher Gemächfe reizender gemacht 
worden ift. 
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Dem Unterbau felbft ſuchte ich dadurch für die Anlage größere 
Wichtigkeit, Bebentung und Anmuth zu gewinnen, daß ich fein 
Inneres als kühle Promenade, wie in einer Grotte behandelte, ' 
welches zu manchen Zeiten in der Krim recht wünfchenswerth fein 
möchte; zugleich verſchaffte ich diefer Promenade einen erhöheten 
Reiz dadurch, daß ein Mujeum der Krim, fowie fämmtlicher 
Haffifher Provinzen längft dem Kaukaſus bis nad Kleinafien 
hinein, barinnen angelegt wärde, Damit man promenirend_zuglei 
die Genäffe ber Werke der alten Kunft genöſſe. Zu biefem Zwecke 
ift diefer innere Raum ganz nach altgriechifcher Art conftruirt und 
geformt, ohne Anwendung des Gewölbes und feines Steinfchnitts, 
nur mit einfadher Steinüberdedung und gerade fo, wie gleiche 
Eonftructionen aus dem griedhifchen Alterthume wenige Meilen von 
Drianda, in Kati, dem alten Panticapäon am Trimifchen 
Bosporus, in den dortigen alten Hypogäen noch jeßt geſehen wer- 
den, wodurd man fid ganz ummittelbar mit ber neuen Unter⸗ 
nehmung an das griechiſche Altertum anfchlöffe. 

Im Aeußeren find Dortifen aus Säulen und Karyatiden nad) 
den fchönften griechiſchen Muftern gebildet, und überdies ber uns 
befannte Schmud der alten Tempel, vergoldete Dachziegel aus 
Metall, Terracotta, oder Glas, fowie Die großen, in brongene 
feine Rahmen eingejeßter Spiegelgladtafeln als SHauptzierde der 
Dalaftanlage gewählt worden, weldhe derſelben fchon aus der ferne 
das Anſehn giebt, daß bier ber Sik bes größten Katferbaufes 
der Erde fei. 

Es bleibt mir noch zu erwähnen, daß, was Die bei einer Re⸗ 
fidenz nöthigen Stallungen, Remiſen und Wohnungen der dazu ge⸗ 
börigen Beamten betrifft, ich Diefe nicht unmittelbar in der Nähe 
der Schloßarchitektur wuͤnſchte, wohl aber in architeftonifcher Ver⸗ 
bindung durch landfchaftliche Anlage etwas zurückgeſchoben, damit 
bier eine leichtere ländliche Architektur Anwendung finden könnte. 
Sie find vorläufig noch nicht projectirt worden, weil dazu ein 
Platz, jenfeits der großen Landitraße gewählt, am zwedmäßigften 
wäre, ber von Ew. Kaiferlichen Majeftät erft erworben werben 
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müßte. Der Situationdplan giebt dieſe Lage im Allgemeinen an, 
und nad) den Aeußerungen des Herrn Grafen von Woronzomw find 
Em. Kaiferliche Majeftät nicht abgeneigt, eine Acquifition Diefer 
Art zu machen. Sobald Ew. Kaiferlihe Majeftät befehlen, find 
diefe Projecte ſowohl, al8 auch die von einigen Meerbäbern, fehr 
fchnell nachzufenden, wenn nur Binfichtlich beider der Umfang und 
die Anzahl der unterzubringenden Objerte angebeutet wird. 

In dem VBorgefagten werden Em. Kaiferlihe Majeflät die 
Hauptmomente der Idee erwähnt gefunden haben, weldye dem 
Entwurfe zum Grunde liegen. Es geht zugleich daraus hevvor, 
daß, wenn alle jene Iwede erreicht werden follen, es nicht möglich 
ift, die Anlage bedeutend zu verringern. 

Das Unternehmen fhien mir geeignet, vorzüglich den Vortheil 
zu gewähren, daß ein von Rußland ber häufig gehörter Wunſch 
dadurch in einiger Art Befriedigung erbielte; indem das große 
zuffifche Volk, welches fo gewandt, fo reich ausgeftattet und er- 
fahren in allem, was die Gefammteultur Europa’8 erzeugt, und 
fo vermögend ift, alle8 Dies durch große Mittel und durch die 
Kraft des mächtigſten Reiches der Erde in's Leben rufen zu Tönnen, 
eben gerade bei diefen glüdlichen Verhältniffen manche Abſpannung, 
manche Ueberfättigung erfährt, felbft für das Schönfte in der 
Kunft, — Hoffe ih, daß hierdurch demjelben eine neue Richtung 
angedeutet werde, eine Richtung für Refignation einerfeit8 und 
für eine intenfive, nad) innen durchdringende Thätigkeit der Geiftes- 
fraft andererfeits, welche weniger auf das blos Scheinbare, als 
auf das wirklid in allen Theilen Seiende hinftrebt. Hierzu bedarf 
e8 freilich einer größeren Unternehmung und folder, wie Ew. 
Kaiſerliche Majeftät fie verlangt haben, im Sinne des altgriechifchen 
Styls ausgeführt, die fi nicht duch zu geringen Umfang un- 
beachtet in ber Menge verliert, und welche, weil fie auf die Wurzeln 
europäifcher Eultur zurüdgebt, gewiß den ficherften Gang in ber 
Kunft erzeugt. Eine fo fchöne Unternehmung, wie die Ew. Kaijer- 
lichen Majeität, muß, befonders wenn fie von Leuten, die Sim, 
Talent und ganze Singebung an den Zweck haben, unterftüßt wird, 
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bei der Ausführung gewiß wohlthätig und gedeihlich für das All⸗ 
gemeine wirken. 

Ew. Kaiſerliche Majeftät empfangen hiernach meine aufrid)- 
tigften Intentionen für Die Sache felbft und ihre Wirkung auf 
Das ruffifhe Reich, mit der allerunterthänigften Bitte, dieſen 
meinen reinen Willen gnädigft aufzunehmen. Mit der tiefften 
Ehrfurcht und Ergebenbeit erfterbe 

Em. Kaiſerlichen Majeftät 
allerunterthänigfter Knecht 
Schinkel. 
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Mittheilungen aus Schinkel's hinterlaſſenen 
ſchriftlichen Vorarbeiten zu dem projektirten großen 
architektoniſchen Lehrbuch. 


(Su Band II., Anhang II. »Aphorismen«, Seite 205— 213.) 


1. Gedanten und Bemerkungen über Kunft 
im Allgemeinen. 


(1. Inventar des Schinkel-Mufeums, S.204 Heft IL, Blatt 1—38.) ') 


+ Da ordentliche Künftler nicht Zeit haben, über Kunft 
öffentlich viel zu ſchwatzen, das Publicum aber leider noch nicht fo 
weit ift, Runftwerfe ohne Gewürz genießen zu können, fo halte id) 
es für ein großes Unglüd, wenn dergleihen Redensarten nur von 
Einem Kopfe ausgehen, und wünfche gern, die Einfeitigfeit durch 
mehrere in gleicher Qualität daftehende Gefährten zu vermeiden. 

2. In der Kunſt muß der Gedanke immer auf Verwirklichung 
gerichtet fein, und in der Darftellung die Kritit heraustreten, die 
dem fchöpferifchen Geifte nothwendig beimohnen muß. Da nun 
Kunft überhaupt nichts ift, wenn fie nicht neu ift, das beißt, 
praftiich darauf ausgeht, den fittlichen SFortfchritt im Menfchen zu 
fördern, und dafür immer neue Wendungen erfindet, fo fieht man 
ſchon, daß aus dem Vorhandenen eine höhere Kritik nie vollftändig 
erwacfen kann, und deshalb Runftgelehrte, die nicht zugleich prac- 
tiiche Künftler find, allemal weit von der böchften Kritik und des⸗ 
halb von der höchſten Einfiht in die Kunft entfemt find. Wer 


1) €8 konnte faft ber ganze inhalt von Heft II., ber übrigens wohl nur 
theilweife als zur Aufnahme in das „Architektonifche Lehrbuch“ beftimmt, betrachtet 
werden darf, mitgetheilt werben, weil baffelbe, gegen Heft I., IIL, IV., V. unb 
VE ber im Schinkel» Mufeum anfbewahrten Manuferipte Schinkel's gehalten, noch 
am wenigften apboriftifch fi} darftellt, obwohl e8 gleichfalls nur aus einzelnen, zum 
Theil mit Bleiftift gefchriebenen und zufammengeflebten Blättern beſteht. Wenn 
Bier etwas fortgelaffen wurbe, fo gefhah es meift nur deshalb, weil berfelbe In⸗ 
halt auf einem anderen Blatte noch einmal in befferer Ausführung erfchien. 
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auf fie allein etwas Hält, iſt ein Dummkopf in der Kunſt. Denn 
nur durch das Schöpferifche, welches auf’8 Practiſche gebt, zu- 
gleih aber da8 höhere Bebürfniß befriedigt, wird die wahre 
Kritik herbeigeführt. Da dies aber ein Mehr in der Welt 
ift und vorher nie da war, fo verlieren die bloßen Gelehrten 
ihren Standpunkt und wiſſen durchaus nit, was fie damit an- 
fangen follen, verwerfen das Neue, weil fie e8 in ihre Ordnung 
nicht unterbringen konnen. Glüdlihe Phantaſie Hilft ihnen aus, 
aber wie felten ift diefe da. Borurtbeilsfreiheit, Unbefangenheit 
und gänzliches Entbehren des Egoismus find gleihfalls glüdliche 
Eigenſchaften. 

I MWenige Menfchen erheben ſich bei Beurtheilung von Kunſt⸗ 
werfen, befonder8 der Architektur, auf den Standpunkt allgemeiner 
Bildung oder allgemeiner Anſichten. In der Regel ift ihnen nur 
dasjenige ſchoͤn und lobenswerth, mas fie fih für ihre eigenen 
Lebensverhältniffe wünfchen und für diefe angemefjen finden. Das 
Gemwöhnliche, das Altägliche in einer gewiffen Vollendung und 
Sauberkeit bleibt ihnen das hoͤchſte deal: Neues, Großartiges, 
Ungewöhnliches fpricht felten den großen Haufen an und wird nad 
obiger Anficht, infofern e8 nicht mit ihrem Comfortable zufammen- 
flimmt, immer großen Tadel und viele Gegner finden. Künftler, 
die Underes als diefe Alltagsftimme nicht beachten, finten aus der 
eigentlichen Runftregion hinab; fie werden Leute nad der Mode. ’) 

A. Sauptgrundfat. 

Die bildende, die ſchöͤne Kunſt bat die Aufgabe, den Abdruck 
des Zuſtandes einer Seele, das Bild des Zuftandes einer ſchönen 
Seele darzuitellen. 

Geſchieht Dies in Tönen, fo können die Bewegungen, Leiden- 
fhaften, Beſchwichtigungen, das ruhige Wohlbehagen, Beängfti- 
gungen, Erſchütterungen des Gemuͤths in reiner folge diefer See⸗ 
lenzuftände erjcheinen; es tft dann Muſik die Kunft im allgemeinften 
Sinne, die Kunft, bie in allen übrigen Kunftformen wieder ent 
halten und ihren Sauptbeftandtheil ausmachen muß. 

1) Vergl. Bb. IL, ©. 213. 


— 347 — 


Wird der Zuſtand der Seele dargeftellt, wo biefelbe nach Ver⸗ 
ſtandes und Vernunftzweden Schönes orbnet, verbindet unter 
fatifhen und mechaniſchen Gefegen, fo ift Die Daraus berborge- 
bende Kunſt Baukunſt. 

Aus dieſer Definition geht hervor, daß dieſe Kunſt auch in 
allen uͤhrigen Künſten eintritt, dann jedoch mit Befreiung von den 
Ratifh-mehanifchen Geſetzen. 

Wird der Zuftand der Seele dargeftellt, wie fie von den Ge⸗ 
genftänden der Natur ergriffen wird, unter weldyen beftimmten 
Empfindungen fie diefelben betrachtet, auffaßt, von ihnen afficht 
wird, fo gebt daraus die bildende Kunſt hervor. 

Diefe tbeilt fich ihrer Natur nach in plaftifche und malerifche. 

5. Dan nennt die Sprache Die fehönfte aller Himmeldgaben, 
ober wäre da8 Leben minder fchön, wenn man nur duch Muſik 
zu einander ober durch bildende Kunſt fpräche? und wäre das Men- 
- fhengeichlecht deshalb auf einer niederen Stufe? Hätte die Sprache 
das Zweite fein können, wäre fie, aus jenen Künften bervorge- 
gangen, nicht vielleicht noch vollkommener geworden, fowie dieſe 
Künfte e8 geworden, nachdem fie den Sprachprodurtionen gefolgt 
find? Wer vermag durch Sprache die Linien einer Denusgeftalt 
außzudrüden? Wer das Antlig einer Madonna di San Sifto? 

6. Nur das Kunſtwerk, welches edle Kräfte gefoftet hat, und 
dem man das höchfte Streben bes Menfchen, eine edle Aufopfe- 
rung der edelften Kräfte,. anfieht, bat ein wahres Intereſſe und 
erbauet. Wo man fieht, daß e8 dem Meifter zu leicht geworden, 
daß er nichts Neues erftrebt Hat, fondern ſich auf jeine Fertigkeit 
und angeübte Kunft verließ, und wo es ihm unbemußt doch ge- 
lungen ift, feine bekannte Sformenfchönbeit auszuframen, da fängt 
Ihon da8 Langmeilige feiner Gattung an, und folde Werke, fo 
hoch fie auch in anderer Rädficht Über anderer Meifter Werke 
ftehen mögen, find doch feiner nicht mehr ganz würdig, weil er 
der Welt etwas höheres hätte erringen koͤnnen.) 

. 7. Der Menſch bilde ſich in allem fchön, Damit jede von ihm 

2) Bergl. Bb. IL, ©. 210, 
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ausgehende Handlung durch und durch in Motiven und Ausfüh— 
rung ſchön werde. Dann fällt für ihn der Begriff von Pflicht 
in dem gröberen Sinne, welcher von fchwerer Pflicht, drüdender 
Pflicht u. f. w. fpricht, ganz fort, und er handelt überall in feli- 
gem Genuß, der die nothwendige Folge des Hervorbringend des 
Schönen if. Mit anderen Worten: jede Handlung fei ihm eine 
Kunftaufgabe. — So hat er die Seligkeit auf Erden und lebt in 
. der Gottheit, und aus diefem Standpunkt wird ihm die Pflicht 
in obigem Sinne ald halbe Sünde erfcheinen, oder vielmehr: 
ein Menfch, der nur nach Pflichtgefühl Handelt, fteht noch auf 
dem unvolllommenen Standpuntte, in welchem Die Sünde nod 
befämpft werden muß, folglih noch Gewalt über den Menfchen 
ausübt, und noch nicht Durch die Liebe zum Schönen ganz ver- 
drängt wurde. Es Tann nicht die Beftimmung des Lebens fein, 
fich zu quälen, vielmehr fol Seligkeit die Beftimmung alles Lebens 
fein, und fo wird man eigentlid) Gott wohlgefälliger, wenn man 
mit Liebe bandelt; aber nur das Schöne ift der höchſten Liebe 
fähig, und darum handle man fchön, um fi) felbft Lieben und 
dadurch felig werden zu können. 

Das Schöne liegt in der Vorftellung und wird lediglich in 
derjelben exft zum Schönen; daß man e8 an den Dingen außer- 
balb zu finden glaubt, liegt darin, Daß gewiſſe Gegenftände fo 
allgemeine Wirkfamkeit haben, um auch bei dem roheſten Men- 
Then Vorftellungen vom Schönen zu erzeugen, oder vielmehr die 
Seele in diejenige Thätigkeit zu verjeßen, deren Bewußtfein das 
Gefühl des Schönen erzeugt. Das Schöne ift alfo erzeugt durch 
das Behagen an eigener Thätigfeit in harmonifch -fittlihem Gefühl 
der Weltanfhauung und in dem Gefühl bes Göttlihen in der 
Melt. 

8. Die Schöne Kunft macht uns zu Rindern; wir fpielen mit 
ihr, und je unfchuldiger und unbefangener wir Dies thun, je mehr 
werden wir wieder Kinder. Wenn wir aber nicht Rinder werben 
fünnen, kommen wir nicht in’8 Himmelreich. Zum vollkommenen 
Zuftand gehört veelle Tebendigkeit, Regſamkeit. — Phlegma, fei es 
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koͤrperlich, ſei es geiftig, ift ein fündbafter Zuftand für den, 
welcher in Zeiten der Bildung lebt, ein thieriſcher für den welcher 
in Zeiten der Barbarei lebt. 

Ueberall iſt man nur da wahrhaft lebendig, wo man neues 
ſchafft, — Überall, wo man ſich ganz ſicher fühlt, hat der Zuſtand 
ihon etwa8 Verdächtiges, denn da weiß man etwas gewiß, alſo 
etwaß, was fchon da ift, wird nur gehandhabt, wird wiederholt 
angewendet. Dies ift fchon eine halb todte Lebendigkeit. Ueberall 
da, wo man ungewiß ift, aber den Drang fühlt und die Ahnung 
bat zu und von etwas Schönem, welches dargeftellt werden muß, 
da, wo man alfo fucht, da ift man wahrhaft lebendig. Aus dieſen 
Reflexionen erklärt fi) das oft furchtſame, ängftliche und demüthige 
Raturell der größten Genies der Exde.') - 

9. In gewiffen Sinne fann man behaupten, ber Geijt belebe 
die Materie durch die ihr von ihm aufgebrüdte Form wirklich, 
mache fie zu. einem lebendigen Wefen, mit dem man umgeht. Wie 
bat nicht ein Bildwerk einer fchönen Minervaftatue gewirkt, was 
bat dergleihen Bildwerk nicht zu taufenden von gemüthvollen 
Menichen geſprochen, wie hat es nicht in ihnen außer dein Wohl. 
gefallen viele neue Gedanken und Aufjchlüffe erzeugt, und dies durch 
Jahrtauſende hindurch! Es lebt ein Genius in dem Stein, der fo 
lange darinnen wohnt und phyſiſch und moraliſch wirkt, fo lange 
noch eine Erfennbarkeit der Form da ift. 

Das freie Leben des Menfchen und gewiflermaßen jedes Natur- 
lebens unterfcheidet fi) von dem Leben eines Kunſtwerkes nur da- 
durch, daß jenes fich zu einem höheren Standpunkte hinauswindet 
und in ber Seit fortentwidelt, dagegen das Kunſtwerk dieſen 
Standpunkt wirklich erreicht hat und außerhalb des zeitigen Ent- 
widelns abgerundet und gefchloffen daiteht. Darum kann e8, wen 
e8 wirken fol, nicht den Charakter einer halben Entwicklung, eines 
zufälligen Zufammenhanges und Gebundenfeing mit der fortftreben- 
den Welt an ſich tragen; denn dies würde immer das Gefühl 
erzeugen, baß man dabei jene Abrundung entbehrte, und fo würde 

i Vergl. Bb. II., ©. 210-211. 
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entweber der triviale Sinn für Narüirlichkeit nicht befriedigt wer- 
den, ober da8 ganze Runftgefchöpf feinem Charakter nach zweifel- 
haft bleiben und feine moralifche Wirkung erzeugen können. 

Ein Kunſtwerk daher, wenn e8 nicht auf irgend eine Meile 
Monument ift und fein will, ift fein Kunſtwerk; das ift: e8 fol 
in ihm ein andere menfchliche Gefchöpfe belebender Geift wohnen, 
der mit ihm fortlebt, fo lange die Materie hält, weldye die Form 
in ſich trägt. Ä 

10. Alle Beifpiele in ber Geſchichte beftätigen, daß in jeber 
Epoche höherer Bildung die Figur des Menfchen, und zwar Die 
in fich felbft durch Ausdrud, Schönheit und Formenrichtigkeit be 
deutfame, der Hauptgegenftand der fchönen Kunft war. In allen 
Epochen halber Bildung tft die Figur vernadhläffigt oder verzerrt; 
an ihre Stelle treten fteife mumienartige unbefeelte Geftalten mit 
Symbolen fhon vorgebildeter typiſcher Begriffe, oder Ornamente 
vol Ungefhmad, oft nur Schrift, wie bei den Mauren, wo alle 
anfhaulihe Kunft fehlt, ein ftreng vorgefchriebenes Gebotsweſen 
fi geltend macht, dürftig des Lebens ſich bemädhtigt und nur 
dur Meichlichkeit von der einen Seite, fowie duch Graufamleit 
von der anderen, die immer zufammen gefunden werben, zu einer 
Art von Kunſt ſich geftaltet. 

11. Die Schönheit ift nicht allein vorhanden, fondern nur 
an den Gegenftänden. 

Sie kann alfo auch nicht allein dargeftellt werden, fondern 
nur an den Gegenftänden. 

Gegenftände können nicht anders, al8 in ihrem eigenthlimlichen 
Charakter unterfchieden werben. 

In der Natur ift diefe das Unterfcheidenbe. 

An der Kunft muß alfo Studium des Charakter und Aus⸗ 
bildung des Gefühle für Charakter ımd feine Unterfcheidung ebenfo 
wie für das ſchoͤne Verbältniß ausgebildet werden. 

Unterfcheidende Qualität der Seele ift Scharfſinn (für die 
pracifhe Kunſt Scarffinnsgefähl mehr als Begrifföicharf- 
finn). — — — 
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12. Das Individuelle trennt die Gegenftände von einander; 
jedody bleiben überall Vereinigungspunfte, wodurch fi die Kenn- 
zeichen ergeben, welche bie Gegenftände unter Gattungen bringen. 
Das Erkennen diefer allgemeinen Eigenfchaften oder ber Gefeke, 
nad welchen felbft das Individuelle ſich allgemeiner Geftaltung 
nnterordnet und beifügt, ift der Reiz ber Wiffenfchaft und Kunſt. 
Für Die menfchlidhe Gattung ift e8 die Duelle der Vernunft. 

Das Individuelle gewährt deshalb großen Reiz durch die 
unendliche Mannigfaltigkeit feiner Beftaltung im Gegenſatz der all- 
gemeinen Geſetze, und Diefe wieder, Da fie etwas Beherrſchendes 
haben, erregen, wo fie erkennbar find, gleichfalls im Gegenfak mit 
dem individuellen einen hoben Reiz, fo daß in dem Zufammenfluß 
beider die höchfte Befriedigung des Gemuͤths zu fuchen ift. 

Nun liegt eine eigenthümliche Symbolit in der Natur, bie 
einen Reiz unmittelbar am Gegenſtande bervorbringt; dieſe ift nur 
aus dem moralifchen Standpunkte zu erklären, indem alles fid) 
auf die Eigenichaften des Gemüths unmittelbar beziehen läßt, und 
man auf die Gegenftände außerhalb der menfchlichen Gattung und 
die menfchlihen Individuen gewiffermaßen die Eigenfchaften, Be 
mwegungen, Regungen, Lebensweifen des Gemüths überträgt und 
wiederum von ihnen ähnlich angeregt wird, wie von Menfchen. 

Mir fehen einen Baum, der unter jenem Schatten und mit 

feinen Zweigen eine unſchuldige Geſellſchaft umfaßt, wie eine Mut- 
ter ihre Kinder, und ähnliche behagliche Empfindung wird erzeugt. 
Ein Fels fteht feft in Meereswogen, wie ein Mann im Sturm 
der Seiten; fein Charakter bat etwas Trotziges, Großartiges. 
Eine Blattform und Bläthe ift ſpitzig, ftachelicht, beunruhigend, 
während die andere wei, ſchmiegſam und mild if. Der Charak⸗ 
ter ber Thiere wirb völlig aus dem Menfchlichen gebildet, und 
in dieſer Beziehung ergögen und reizen ihre Geftalten. Unendlich 
find dieſe Beziehungen und in ben fchönften Fällen in Worte nicht 
zu faſſen. 

In der Architektur fol man auch dies Bezuͤgliche Haben, in- 

dem man zugleid, fieht, wie das Werk entftanden ift, und in diefer 
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Art Lebendigkeit erwächſt an demfelben fein individueller und Gat- 
tungs- Charakter. 

Reine Hingebung an’8 Individuelle mit dem für die Gattung 
ansgebildeten Sinn erzeugt da8 Beite in der Kunſt. 

Energie des Sehens, Unfchuld in der Auffaffung, moralifcher 
Sinn und kräftiges Darftellungsvermögen find die wahren ngre 
dienzien zur Servorbringung von Kunftwerfen. 

Menn die drei erften fehlen, entſteht das Triviale und Häß⸗ 
liche, dem zugleich nur das individuell Sufällige, nicht das Allge 
meine, welches e8 mit der Gattung verbindet, beimohnt. 

Die Wahrheit kann im Sjndividuellen und im Gattungsarti- 
gen beraustreten, im lebteren aber in höherer und ausgebreiteter 
Art; deshalb ift die Fabel die Fräftigfte Wendung, um die Wahr- 
beit auszufprechen, wobei die Erfindung auf einer im trivialen 
Sinne unwahren Art der Naturauffafjung beruben kann (d. h. in 
einer Art gedacht, welche der triviale Sinn für unwahr und un- 
finnig hält), 3. B. fo, daß man Thiere fprechend einführt, zc. 
Aber gerade darin liegt es, daß die Wahrheit reiner hervortritt, 
weil von der form, in der fie fich zeigt, nichts gemifchtes in fie 
übergeben Tann, um fie zu trüben, fondern diefe von vorn herein 
als Realität aufgegeben wird und nur dad, waß, angenommen, 
es könnte fi die Sache fo zutragn — — —, an Wahrheit 
Dabei heraustritt, DaB ganze Gemüth in Anfpruh nimmt und 
durch den Reiz leifer Analogieen mit den individuellen menſchlichen 
Suftänden in der Wirkung gehoben wird. 

13. Wodurch ift das Genrebild vom Kunſtwerk höheren Ran- 
ges unterjchieden? 

Iſt e8 genug, ein Naturindividuum blos nachahmend darzu⸗ 
ftellen, und ift dadurch der Forderung, welche die wahre Kunft 
madt, Genüge gethan? 

Ft es für die Welt nicht binveichend an dem einen Male, 
daß das Individuelle da ift? 

At es genug, oder ift e8 überhaupt etwa nur der Zweck, 
daß das Kunftwerk -für die Erinnerung an einen individuellen 
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Gegenſtand erzeugt werden ſoll, der etwa nicht mehr gegenwaͤr⸗ 
tig ift? 

ft jeder individuelle Gegenftand überhaupt fähig, von der 
Kunft in höherem Sinne bearbeitet zu werden? 

At das Beſtreben nad Natürlichkeit in allen Richtungen bei 
höherer Runft erlaubt? 

Dder ift das Beftreben nach höcjfter Natürlichkeit nur ſoweit 
erlaubt, als es ſich mit dem Schönen verträgt, und entfernt man 
fi vielleicht immer mehr von der wahren Kunſt, jemehr dies Be⸗ 
ſtreben auf's Haͤßliche ſich richtet? 

Auf's Häßliche iſt geſagt, aber wird es nicht auch das Un⸗ 
bedeutende, das Charakterloſe, das ganz Zufällige fein, deſſen na⸗ 
tuͤrliche Darſtellung weit von wahrer Kunſt entfernt iſt? 

Iſt bei Darſtellung eines Gegenſtandes in wahrer Kunſt nicht 
vor Allem zu überlegen: 

Was der Charakter des Gegenſtandes ſei, abgeſondert von 
allen Zufälligkeiten, vom Bedeutungsloſen und Säßlichen? 

a) was find die Ingredienzien des Gegenſtandes, welche etwas 
Erſprießliches für die Welt überhaupt haben und es verdie⸗ 
nen, hervorgehoben zu werden durch Darſtellung? 

b) kommt es nicht am Ende überall weit mehr auf das ſchöne 
Gemüth eines Künſtlers, als auf den Gegenſtand ſelbſt an? 
Jener wird keinen Gegenſtand unſchoͤn bearbeiten; fein Vor⸗ 
zug liegt darin, daß er nichts Häßliches ſehen kann, daß 
ihm überall nur das Schoͤne entgegentritt, und es von ihm 
jo aufgefaßt wird und ihn fo erfüllt, daß das Häßliche un⸗ 
beachtet und wirkungslos-für ihn bleibt. 

14. Nur was die Phantafie anregt, fol in der Kunft auf. 
genommen werden. Das Hinwirken auf eine gemeine Täufchung 
der Sinne ift ein der Kunft unwürdiges Beftreben. 

Hieraus ift zu erflären, warum eine Skizze oft fo viel mehr 
und höher wirkt als die Ausführung, weil in Ießtere vieles mit 
aufgenommen "wird, was man füglih entbehren Tönnte, in der 
Skizze hingegen nur das Nothwendigſte, die Phantafie Anregende. 


Zyaht. TIE 2 
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15. Das Kunſtwerk ſoll kein bloßer Gegenſtand der Natur 
gefchichte oder der Geographie fein, nicht blos von richtiger Ana 
tomie, richtiger Zeichnung, Kenntniß des Gewandes und feiner 
Faltung, nicht blo8 von genauer Aufnahme eines Naturgegentan- 
bes, einer Gegend, Stadt 2c. zeugen (Veduta). Dies find alle 
die Beiwerke, die Materialien, die materiellen Mittel, aber nod 
gar nicht dad, was das Kunſtwerk madit. 

Das Kunftwerk fol für die, weldye in feinem Gefühl erzogen 
find, tiefe und ſolche Empfindungen oder vielmehr Stimmungen 
erzeugen, welche Grundlagen find zu höheren moralifhen Tenden⸗ 
zen, die auf moralifche Standpunkte führen, von denen aus eigene 
moralifche Aeußerungen möglich werden. Zugleich liegt aber auch 
im Kunſtwerk der rechten Art die Kraft, in uns zu bewirken, daf 
wir uns jener Stimmungen bewußt werben koͤnnen und dann 
einen um fo böberen Genuß baben. 

16. Um die Dhantafie fittlih Schön zu bilden, follte jeder 
neben den klaſſiſchen Dichtern die Elaffifche bildende Kunſt betrach⸗ 
ten; denn uns Neueren Tleben fo viel Vorftellungsarten aus Dem 
Mittelalter und anderer nicht fein ſittlich ausgebildeter Epochen 
an, daß wir bei Lefung eines klaſſiſchen Dichterd und nicht die 
Bilder in unferer Phantaſie im hoͤchſten äfthetifchen oder fein fitt- 
lih ſchöͤnen Sinne hervorrufen, deshalb aud) in den Irrthum ge- 
rathen, zu glauben, daß die Wten oft Gräßliches, Abſchreckendes 
und der fchönen Kunft Widerftrebendes behandelt hätten. Welde 
inneren Anſchauungen nun aber die in ihren Dichtern gehand- 
babten Begriffe bei ihnen erzeugt haben, fehen wir an ihren Wer- 
fen der fchönen Kunſt und müfjen- dann auf den Schluß kommen, 
daß e8 lediglich an ums liegt und an einer ſchlechten Gewohnung 
der Phantafie, wenn uns die Schilderung eines klaſſiſchen Did 
ter8 — — — Bilder ſehen läßt, die wir nicht mit dem fittlid 
Schönen vereinigen können. Wir zeigen Dabei, Daß wir auf einer 
Seite den inneren Sinn im Allgemeinen gebildet haben, von der 
anderen uns aber die fchaffende Kraft und Gewandtheit in der 
Dhantafie fehlt; der Sinn läßt uns fühlen, daß etwas uns im 
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ber Schilderung beleidigt, der Mangel an Kraft und Gewandtheit 
aber macht ed unmöglich, daB wir aus den und vorgelegten Be- 
griffen etwas Schöned in der Anſchauung fchaffen koͤnnen, wie 
es die Alten konnten. 

Darum ift das Haffiihe Studium der Kunft eigentlich für 
die höhere fittliche Ausbildung des Menfchen unerläßlich, deshalb 
ein Sichbeſchränken auf Mittelalterfunft und orientalifche Kunft, 
auf Modernität in der Kunft jo höchſt verderblich, und man fieht 
den daraus hervorgehenden Productionen überall das Rohe, Bar- 
barifche, dem Teinfittlichen Widerftrebende an. Ein ‚echtes Stu- 
dium, befonder8 aber eine fleißige Uebung ber Dhantafie auf dem 
Grunde klaſſiſcher Kunft bringt allein Sarmonie in die gefammte 
Bildung eined Menfchen, ber einer fpäteren Zeit angehört.') 

Die Productionen der [hönen Kunft find die feinften Docu⸗ 
mente für Die inneren Anfchauungen eines fein und fittlich fchön 
ausgebildeten Gemüths. Wer kamn in Abrede fein, daß auch im 
ſechſten, fiebenten 2. Jahrhundert post Chr. fi auf der Erde 
da8 moralifche Princip zeigt, große Thaten, edle Handlungen 
neben Schredlichem und Graufamem ſtehen? Aber wer wird ſich 
verhehlen, daß dieſe Thaten in einer rohen, ungefchlachten, dem 
Menſchen noch nicht würdigen Weife entftanden, wenn man fieht, 
mit welchen jammervollen Bildwerten und Kragen fich die größten 
Menihen der Zeit an den in ihrem Sinne erhabenften Werken, 
3 3. Kirchen ıc. beguägt haben und Diefe für etwas gelten 
ließen? 

17. Die Bilderftürmerei möchte vielleicht der craſſeſte Aus- 
bruch von zur Barbarei herabgefunfener Menjchennatur fein. Der 
natürliche Barbar, nicht hervorgegangen aus Verſunkenheit und 
Verkehrtheit des Verſtandes, ber Vernunft, bes Gefühls, fondern 
in urfpränglicher Rohheit erwachſen, kann aus Unwiffenheit wohl 
auch ein Kunſtwerk zertrümmern, fo lange er, gereizt, in wilde 
Beidenfchaft geräth; e8 wird aber nur zufällig fein, und bei ruhi⸗ 
ger Befinnung wird ihm leicht ein Kunſtwerk Gefallen und Nei- 


ı) Berge. Bb. II., ©. 213. 
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gung abloden. Die Gefchichte zeigt davon Beifpiele. Nur. bie 
Türken find folder Empfindung deshalb nicht fähig, weil ihre 
Lehre die Verkehrtheit Hat, daß Kunftgebilde fündlich feien. Sier 
möchte wohl der Grund ihres Unterganges liegen, und daß ihre 
Bildung nie den hoͤchſten Grad erreichen kann. 

Gleichgültigkeit gegen bildende Kunft liegt nahe an Barbarei. 

Die höchfte Feinheit in der Ausbildung eines freien Gedan- 
tens kann nur in der bildenden Kunſt erreicht werden. Sie [hließt 
vollkommen ab, bat aber zugleich die ganze Welt in fi), aber be- 
zogen auf das Eine, was dargeftellt werden foll. 

Deshalb ift fie ein Höchftes Ingredienz zur wahren Eultur. 

So zeigt fie fih und noch al8 das Wahrzeichen in der Ge 
ſchichte. Erwähnt feien bier nur die pompejanifchen Alterthümer. 
Möchte man die hohe Eultur der alten Welt nicht ebenſo im 
Kleinften wie im Exrhabenften erkennen? 

In jenen verfhütteten Städten ift nicht des geringften Mannes 
Haus ohne ſchöne Kunft; jeder hatte die Bildung, fi mit Ge 
bildetem, an welchem Gedanken ausgefprodhen find, zu umgeben, 
und fo entwidelte fih ein unendlider Reichthum der Gedanfen 
und eine Feinheit derfelben, worin der Grundzug eined wahren 
Eulturzuftandes beſteht.) Mehr oder weniger war die ganze alte 
Melt vol von fchöner Kunſt, auf allen Landftraßen, in den kleinſten 
Drten ftanden Heiligthümer und Monumente. Wie anders fieht 
Dagegen fo manches Land aus, wo man Tagereifen macht, ebe 
"man da8 Haus eines einzigen Begüterten und Privilegirten an- 
trifft, der ungefhidt genug eine Afterkunft um fich gefammelt 
hat und damit prunkt, während da8 Volk wenig über dem zahmen 
Hausthiere erhaben wohnt, lebt und kaum denft. 

Welcher auch nur mittelmäßige Regent bat einen ſolchen Zu- 
ftand erhalten, viel weniger erftreben wollen? Der wahrhaft 
große hat ſtets das deal des Altertbums im Sinne gehabt, der 
zu verdammende leider, doch nur erft in neuerer Zeit, ein Princip 
des Gegentheild völlig, auch heimlich, wirken laſſen. Ihm war 

1) Berge. Bd. II., ©. 213. | | 
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es freilich gleich, daB auch er felbit niedrig dadurch wurde, wenn 
er ftatt über Menfchen, über Thierheerden herrſchen müßte. 

Der erite Eindrud, den ein Individuum (menjchliches oder 
aus der anderen Natur) auf einen reinen unbefangenen Sinn 
macht, giebt gewöhnlich dasjenige ber, was die fchöne Kunft 
brauchen kann oder nicht; ein Individuum in einer einfachen naiven 
Handlung, die fih auf den eriten Blid von felbft erklärt, zeigt 
feinen Charakter fo, daß die Phantaſie fid) denfelben weiter aus- 
bilden und unter den verfchiedenen menfchlichen Verhältniffen denken 
fann, und Dies ift das äfthetifche Woblgefallen daran. 

Es giebt aber fo verwidelte Geifteszuftände und Reflexions⸗ 
fituationen, wo daſſelbe jchöne Individuum nicht fo volllommen 
beraustreten würde, wollte man darin die Darftellung wagen. 

18. Moralifhe Wirkung der fhönen Kunft. Die 
ſchöne Kunft, indem fie fucht, jedem Gegenftande die urfprüng- 
lichſte Seite abzugewinnen, ihn auf die letzte nothwendige Eiriheit 
"und Eigenthämlichkeit feiner Wefenheit zurüdzuführen, ſtrebt nad) 
höchſter Wahrheit, höchſter Wefentlichkeit, und dieſes Beftreben 
allein ſchon bewahrt vor jenen zufammengejebten Sandlungsweifen 
aus Trug, Schein, halber Wahrheit ꝛc., die fich fo leicht in Die 
menſchlichen Handlungen einfchleihen. Dies ift Die fittliche Wir 
fung der fchönen Kunſt: Naivetät und Unfchuld Des Lebens hervor⸗ 
zucufen, und diefe auf Die höchften, großartigften und auf lieblidhe 
und angenehme Gegenftände zu verbreiten. Sie wird bewahren 
vor ‘Ueberfpannungen aller Axt und warnend wirken; faljches 
Raffinement, unnatürlich gezwungene TIhätigkeiten , Klügeleien, 
welches alles nur Verwirrung bervorbringt, werden vermieden 
werden, und dagegen das Beſtreben nad allgemeiner Klarheit ent- 
fteben. | 

19. Religidjefter Sinn ift: 

Heiligung der Natur. (Das Alterthum der Griechen.) 

In der Schönheit des Handelns liegen verborgen: Anftand, 
Zweckmäpßigkeit, Mortalität und der eigene und höhere Zauber ber 
Schönheit felbit, den die Natur ſelbſt in fo Vielem ald Vorbild 
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aufgeſtellt hat, für das Auge, welches es ſehen kann und ſich ge⸗ 
woͤhnt und gehbt hat, es zu ſehen. 

20. — — — — — — — — — — — — — 

Der Menſch hat den Beruf, die Natur weiter zu bilden nach 
der Conſequenz ihrer Geſetze mit Bewußtſein und ohne Willkühr. 

21. Zwei verſchiedene Richtungen der geiſtigen Kraft giebt 
ed, um Die Natur unter menſchliche Herrſchaft zu bringen, einmal 
durch Sehen, einmal durh Thun. Das erfte geichieht nach und 
nach dur Schlußfolgen, — der Weg der Wiſſenſchaft; — das 
andere, wo das Leben ber Natur in feinem böchften und vollende- 
ten Daſein in einem Schlage aufgefaßt wird, — durch die Kunſt, 
die in ihrer Vollendung auch nicht anders als fchön fein kann. 
Sie wird, ebenfo wie ihre Producte in einem Echlage concipirt 
werden, auch von dem Beichauer mit einem Schlage empfunden. 
Sie ift deshalb allgemeiner auf die Maffe der Individuen wirt: 
fam , deshalb allein gefchidt für Monumente, ihr einziges 
Element. — — — 

2. — — — — — — — — — — — — ) 

23. In der neuen Zeit giebt es ganze Völker, die auf ber 
fogenannten Höchften Bildung ftehen, in denen jedoch fein Kunftideal 
hervorleuchtet, bei denen die Thätigkeit auf bie Vollendung der Le- 
bensbequemlichkeiten bis in's unendlich Kleine fortgefeßt wird, bie 
aber in Betreff der Kunft nur gemeine Täufchung, Natürlichkeit, 
wie fie der Sufall giebt, Sauberkeit der Technik verlangen. Sier 
dient die Kunft zum gemeinen Seitvertreibe, wird eine Aefferei und 
zuleßt ein Ingredienz zur Immoralität in einer form, bie faum 
wieder zu verbannen ift. Bei etwas Höherftehenden foll Die Höhere 
Kunft dienen, gewiffe Sandlungen auf bie Nachwelt zu bringen; 
fie verwechfeln hier in der Regel Geſchichte mit Kunſt, ftellen eine 
Anecdote vor und wifjen der Sandlung die ideale practifche Seite 
abzugewinnen. (Trivialität. Darin find Engländer und Fran⸗ 
zofen heimlich charakterifirt.) 

24. — — — Auch leben andere Nationen nur durch ihre 

1) Der Inhalt diefes Blattes wieberholt ſich unter Nr. 25. 
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Nachbarn fort; es wird in ihnen nichts Neues gefchaffen; fie über- 
kommen dies von anderen, und jo kann bei einer ziemlich jchlecht 
organifirten Regierung dennoch auf einige Zeit ein leidlicher Zu⸗ 
fand der Nation fortdauern. Über fobaldb ein Stillftand zum 
Prineip geworden ift, wird man deunoch bald das innere Abfter- 
ben empfinden, und Dies wenigftens gewiß, ſobald einmal eine be- 
fondere Kraftäußerung durch Die Uniftände verlangt wird. Die 
neuere Geſchichte bat von folchen Ereignifien und vom Gegentbeil 
die kräftigſten Beifpiele geliefert. 

25. Es ift ein Unterſchied zwiichen Exiftenz und Exiſtenz. — 
Die Nationen fallen; denn alle menſchliche Kraft exrfchöpft ſich, 
aber fie erhebt ſich wieder an den Deukmälern der Kunft und 
Miffenfchaft; dieſe bleiben ewig wirkſam, an ihnen bat man ben 
Drobirftein für die Bildungsftufe vergangener und gegenwärtiger 
Nationen. — Sie follten auch die Kritit für jede neue Sandlung 
fein, indem man fragt: wie wird fich dies in einem Kunſtwerk 
ausnehmen? und dann erjt wird Die Sandlung Elaffifch werden. — 
Dft leben ganze Nationen nur noch dadurch, daß die Vorfahren 
fhöne Kunft hatten; ja, es fichert Dies oft felbft die nackte Exi- 
ftenz, da es Sandeldartifel ſchafft. — 

Mode kann jeder unvernänftige Einfall werden; wo Mode 
vorherſcht, ift e8 immer ein Seihen von Mangel an Freiheits⸗ 
bildung, tft immer ein Verderben der Nationen, ein Mittel zu 
leerem Luzus. Dagegen ift wahre Kunft, fowie wahre Wiflen- 
ſchaft, notbwendige Bedingniß des vernunftgemäßen Menjchen- 
lebend. Denn es fragt fi, worin fi dev Menſch wahrhaft vom 
Thier unterfcheidbet? Heißt Das jchon ein wahrhaft wmenfchliches 
Leben, wenn der Menſch danach ftrebt, Obdach, Kleidung, Nab- 
rung zu haben? Died haben die Thiere von Natur, oder erlangen 
es auf ihre Weiſe durch eine gewiffe Thätigkeit auch. — Auch da- 
mit, daß man etwa Einrichtungen macht, wodurd) der Menſch vor 
Seinesgleihen gefhätt wird (das Wejen des Staats), bringt man 
noch nicht8 weiter, al8 einen ruhigen bald thierifchen Zuftand her⸗ 
vor. Die Einfiht in die Natur der Dinge und die Ideale er- 
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heben erſt wahrhaft und erzeugen einen höheren Zuſtand, und 
ſolchen zu befördern, iſt die wahrhafte Pflicht, weil dadurch höhe⸗ 
res Gluͤck zugleich erwächſt. Dies muß Princip des gebildeten 
Staats fein, ja es iſt Sünde deſſelben, wenn er dieſen Zuſtand 
nicht herbeizuführen ftrebt, noch größere aber, wenn er ihn ausdrück⸗ 
lich hemmt. — — — In folchen Fällen rächt fi) die gute Natur 
des Menfchen. Dagegen wird Glanz, Ruhm, Ehre, Tugend dem 
förbernden Staate folgen, und bel wird feine Epoche in der Ge- 
Ihichte daftehen. Nie aber hat man das Drincip, welches das 
höhere geiftige Leben hemmte, in der Gejchichte glänzen fehen. Es 
giebt ein Gewiffen des Staates, und ift dies recht fein fühlend, 
ſo erhöht e8 das Gewiffen der Nation und der Individuen. — 
Die Freiheit des Gewiffene muß durd Erziehung im Bernänf- 
tigen, Gebildeten und Schönen erzeugt werden. Keine dieſer In⸗ 
gredienzien darf fehlen, denn das Moralifche erhöht fid) noch durch 
da8 Schöne, und es ift nicht einerlei, wie z. B. eine Wohlthat 
fih äußert, ob zugleich ſchön oder nicht fhön; fie kann im erfteren 
Tall wahrhaft beglüden und ermuthigen, im zweiten beleidigen 
und fränfen. Kann man alfo Gleichgültigkeit Dagegen haben? 

Es giebt auch eine Rüdwirkung der fchönen Kunſt auf bie 
Moral; die Freiheit der Empfindung Aberhaupt, durch beftinmte 
Bilder dargeftellt im Felde des rein Schönen, fchließt alles Egoiſtiſche 
aus; das Beitreben des Kiünftlers ift, daß Alle einen Genuß am 
Höchften mitempfinden follen, und fon dies ift moralifch oder 
tugendhaft. | 

Der Genuß am ndividuellen ift jedem vernünftigen Geſchoͤpfe 
eigen; es empfindet in dem Augenblide etwas durchaus anderes, 
als es felbft iſt, und gebt mit freiheit aus fich heraus, vergißt 
fi) 2c.; wer dies nicht kann, befindet fich auf einer niederen Stufe 
des Lebens. Aber höher wird der Genuß, wenn man das Höhere 
in einem Individuum berauszufühlen und zu würdigen verfteht, 
wenn man die Zufälligkeiten, welche oft das Weſentliche verdeden, 
abzuftreifen weiß und die Geftalt in veinerer Linie erblidt. Hierzu 
gehört eine höhere TIhätigfeit des Geiftes und für Die Darftellung 
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im Bilde ein Wiedererſchaffen, nicht ein gemeines Eopiten; man zieht 
gewiffermaßen die Geftalt aus dem Schmub der Umgebungen rein 
hervor, und muß alfo diefe Reinheit vorher in der Dhantafie ſchon 
gebildet haben. Hierin liegt da8 wahre Element der höheren Kunſt. 

Die Genrelunft begnägt fih, das Individuelle in feiner ganzen 
Zufälligkeit treu zu copiren; man bat an diefen Werken die Freude 
an der Natürlichkeit und Treue, au, wenn man da8 Original 
kennt, die Freude der Erinnerung. Died Alles kann man an höhe- 
ren Kunſtwerken gleichfalls Haben, aber dazu noch jene moralifche 
oder ethifhe Empfindung von dem Sinn und Gefühl des Höheren, 
welches der Künftler aufzufinden verftand, und welches er zugleich 
verftand, rein und unbeeinträdhtigt vom Zufälligen darzuftellen. 
In diefem Sinne ift da8 Monument aufzufaffen, da e8 eigentlich ein 
Zeichen der Verehrung ift, und aljo das, was an dem Individuum 
verehrt werden foll, daran vorzüglich hervorgehoben werden muß. 
Dft kann ein erhabener Menfch, der ein Monument verdient, Fehler 
haben. Es gehört aber nicht in die Schöne Kunſt, diefe mit auf- 
führen; fie würde als jchöne Kunſt dadurch ihre Beitimmung 
verfehlen. Die Gefchichte mag dies behandeln uud davon das 
Charakteriftifche auf Die Nachwelt bringen. Es giebt übrigens 
Fehler, die bei einem gewiſſen Grad der Undeutung dag Weſen 
des Schönen nicht foweit zerftören, daß der Zweck verloren gebt; 
bierau vermag indeß nur der größte Künftler Nuben zu ziehen, 
weil fonft ſehr leicht eine Carricatur entftehen kann. 

Nicht alle Zeiten verftehen ed, aus den gefchichtlichen Befchrei- 
dungen einen Charakter zufammenzuftellen, fi eine Bildungs. 
und ethifche Periode wieber fo zu bilden, daß etwas Erfprießliches 
daraus erwüchſe. Wohl aber Tann dies Die fchöne Kunft; denn 
die wenigen Ueberrefte ftellen uns den geiftigen Zuftand des Alter- 
thums weit deutlicher dar, als alle Schriftfteler. Das Sufammen- 
faffien und Runden eines Gedankens für ein Werk der fchönen 
Kunft erfordert einen folchen Grad der Bildung und ber geiftigen 
Höhe, daB an dem Grabe, wie dies gelungen ift, die tieffte Bil- 
dung eines Künftlers oder eines Zeitalters erkanut werben Fann. 
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Hiernach ift Beförderung der Bildung für ſchoͤne Kunft m 
jeder Zeit zu beachten; feine Lüde darf in dem Sortgange ein 
treten, denn dieſe ſchadet fogleich der ganzen ethifchen und mo- 
raliſchen Bildung. 

26. Das Monument nıuß die Begebenheit, zu deren Anbenfen 
e8 errichtet ift, wenn nicht fpeciell, doch im Allgemeinen andeuten. 
Entweber der Gegenftand wird felbft dargeftellt, oder man zeigt 
Dinge, die mit ihm in naher Beziehung ftehen, oder man bebient 
fih vergleihender Bilder al8 Symbole. 

Inſchriften genügen nicht; durch Worte erzeugt fid) ber Be- 
griff nur nad) und nad), und daraus erft das Bild, welches durch 
das Bild felbft unmittelbar gegeben wird. 

Das Bild muß Gefühle erweden; das ift, e8 muß rein menſch⸗ 
lich fein und zugleich edel, damit man freude Daran habe. 

Der Menſch muß bandelnd mit dem Körper, aber auch ben 
kend dargeftellt werden, zugleich fchön im Phyſiſchen. 

Allegorifche Figuren erregen unfere Theilnahme, nur wenn fie 
zugleich da8 vein Menfchliche ausdrücken; jede allegorifche Perſon 
ohne Individualität ift froftig. 

Forſter fagt: 

»Wenn im Strome wechfelnder Jahrtaufende die jeßigen Ein- 
fleidungen längft verfchwunden und vergeflen find, und e8 ebenfo 
unmöglich fein wird, unfere Hieroglyphe, als e8 uns jett ift, bie 
ägyptifche zu entziffern, dann bleibe dies Gemälde (ein Sjohannes 
der Täufer in Düffeldorf), falls ein glüdlicher Zufall e8 bis dahin 
erhielte, jener fpäteren Nachwelt ein Spiegel, in welchem man bie 
Bildungsitufe des vergangenen Geſchlechts Deutlich erfenne, und 
ein lebendiges, fo lange es Menfchen giebt, verftändliches Wort, 
wodurd man vernehmen würde, wie einft der Sterblide empfand 
und nachdachte, der dieſes Zeugniß feiner Schöpferfraft hinterließ.⸗ 

Schlegel fagt: Ä 

»Die fehr große Menge aus dem Alterthum binterbliebener 
Schriften ftellt und den Geift der Griechen nicht fo deutlich bar, 
als die wenigen erhaltenen bekannt gewordenen Ueberrefte ihrer 
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bildenden Kunſt. Und in der That fcheint Die Bezeichnungsart, 
deren fi) der Bildhauer und Maler bedient, fo natürlich und fo frei 
von allem Willführlichen, daß fie viel verftändlicher fein muß, als 
jeder Schriftzug, und alfo durch einen foldhen nie erklärt werben 
fann. Aber freilich werden Inſchriften und Symbole nothwendig, 
wenn der Maler die Grenzen ber Kunſt überfchreitet und politifche 
und theologische Verhältniffe darftellen will, während er ſich als 
Künftler mit dem Menſchlichen und Natürlichen befchäftigen follte. 

27. Das Unbemwußt-VBernünftige. 

Nur vernünftige, menfchliche, aber unbemußte Natur paßt für 
die fchöne Kunſt. Das Bewußte, die Sandlung nad) Grundfähen 
und Sweden, ift für die Geſchichte. Deshalb möchten die Fabel, 
die Mythologie, das Leben der Kinder, das Idylliſche für die 
fchöne Kunft fo vortheilhaft fein, feltener das SHiftorifhe, am 
wenigfien das Neuere. Dieſes muß menigftend immer in einer 
idealen Weife aufgenommen werden, damit e8 nicht Genrekunft 
wird. Die Schönheit liegt in dem Unbewußten, Reinen der Natur. 
Nur bie leifeften Anfänge des Bewußten können noch fchön fein 
und barftellbar werben in der bildenden Kunft; alles Verftändige 
und Bewußte gebt nur im Innern vor und bat, keinen entfchie- 
denen und dharakteriftifch individuellen Ausdruck der äußeren Form. 
Für diefe Zuftände giebt es blos fehr generellen Ausdrud. Nur 
in der Architektur tritt das Verftändige und Bewußte nad) außen 
heraus; fie fol bei jedem bargeftellten Theile feinen Nutzen, Zweck 
u. f. w. erkennen faffen, und dieſe Bernunftgründe ftellen zufammen 
ein barmonifches Ganze dar. Aber für die Kunft, welche in der 
Zeit fortſchreitet, die dramatiſche und Dichtkunſt überhaupt, find 
and diefe Zuftände bebandelbar. 

Die alten Götter find Träftige Kinder, in denen eigenthümliche 
Naturen undbewußt, unbefchränkt, frei heraustreten, und deshalb 
ift alle8 an ihnen fchön. 

Das Schöne ſcheint eine der Bafen der Exiftenz zu fein, auf 
welcher das vernünftige Leben fi) auferbaut. Obne diefen Grund 
ift Kampf mit der Barbarei. 
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Schöne Handlung Schöne Form. 

Die Schönheit der Form ift die innere, fihtbar gewordene 
Bernunft der Natur. 

Nur die Blüthe ift für die fchöne Kunſt. 

Sobald das Vernünftige, Veritändige ſehr fperiell ausgebildet 
ift, wird e8 ebenjowenig Gegenftand der jchönen Kunft, als die 
Mafchine fich zu Schöner Architektur erheben kann. 

25. Bor allen Dingen ift (wenn man Die frage über den 
Werth der verjhiedenen Bauftyle, den griechiichen, ägyptiſchen, 
römiſchen, indifhen, maurifchen, gothiſchen, modernen u. f. w. 
entfcheiden will) zu erweifen: wie weit reicht das Feld Des rein 
Schönen in Bezug auf menfchlihe Beihäftigung und Thätigkeit, 
und wo fängt das rein Nützliche an. Was dann noch bleibt, ift 
das Dhantaftifche. - | 

Die einfachfte Thätigkeit des Menfchen im goldenen Zeitalter, 
wie beim Kinde, ift die bewußtlofe, wo Die Sache nur um ihrer 
ſelbſt willen gethan wird, feine Beziehungen, Verftandes -Eom- 
binationen gebraucht, Diefe geben den Stoff für das Schöne; bie 
Dhantafie fpielt daran und wird durch die urjprünglichen Reize 
in natürlichen Grenzen gehalten, kehrt ſich in’s innere des Gegen 
ftandes und feiner Natur, und daraus entfteht da8 Schöne. 

Eilt die Phantafie mit den Erweiterungen des Verftandes, bie 
fih auch auf fehr entfernte Gegenftände ausbreiten, fo findet fie 
feine Grenzen, denn fie eilt ihrer Natur nach immer zuvor, fie 
geht weiter als der Gegenftand, der ihr vorliegt, nad) den Ver⸗ 
ſtandesgeſetzen eigentlich zuläßt. Dies wird aber immer eintreten, 
wenn man einen complicirten Gegenftand des Verftandes, ein überall 
Zweck und Abficht durch Raffinement Exftrebended zum fchönen 
Kunſtwerk erheben will und aljo Phantafie hinzuzuthun wagt. 

29. Alles beim Kunſtwerk liegt darin, daß die Natur mit 
einer beftimmten Gefinnung gefeben werde. Dabei fann ein völliges 
Hingeben an die Natur ftattfinden, aber man wird beshalb vieles 
Zufällige, der Gefinnung Fremde nicht fehen und ebenfo als Künftier 
nicht im Kunſtwerk wiedergeben, und hieraus entfteht der beftimmte 





Charakter eines Kunſtwerkes. Ohne Gefinnung alles aufgreifen, 
wie es der Zufall will, giebt Charalterlofigkeit. 

30. Das Firmament ift von den Raturgegenftänden das Er- 
Babenfte, weil die. rein finnlichen Einflüffe darauf am geringiten 
find; e8 fteht in feinem Urtypus vor und, feine oder fehr geringe 
Einwirkung von Heterogenem wird von und darin wahrgenommen, 
— nicht fo die Gegenftände auf der Erde. 

3l. Hauptſatz. 

Nein urfprüngliche Verberbtheit, ſowohl moraliſche als phy⸗ 
fifche, ift fein Gegenſtand der ſchoͤnen Kunſt, kein Gegenſtand bes 
religiöfen Glaubens, fondern jede Verberbtheit ift Aufgabe zur 
Befferung, die bei richtig angewandten Mitteln erfolgen, oder die 
vernichtet werden muß. Sier liegt die moralifche, bie religiöfe 
Seite für Wiſſenſchaft und Kunft. 

Die Hohe Schönheit erregt nie eine der Menſchenwuͤrde wider. 
firebende Sinnlichkeit, fondern fie zeigt eine Sinnlichkeit höherer 
Art, vom Geifte durchdrungen, daß da8 Göttliche der irdifchen 
Horm beimohnen, und daß e8 darin gefunden werden kann und 
muß. Das ift der Grund der höheren edlen Nitterlichkeit des 
Mittelalters (die aus biefem Gefühl hervorging). Für die Schön- 
beit am Weibe, dem man ſich näherte, wurde das Leben gewagt, _ 
und alle Aufopferung gebracht, die ihrer nur würdig fein follte; 
gemeine, rein thierifche, abgefünderte, blind inftinktartige Sinnlich⸗ 
keit konnte ſolche Kraftäußerung nicht bervorbringen. 

Am fündhafteften erfcheinen ſolche Religionslehren, welche Die 
fchöne Kunft ald etwas Sträflidhes verwerfen, indem fie dem 
Menfhen den einzigen Weg abfchneiden, über die gemeine Sinn- 
lichkeit hinwegzukommen und das Göttliche in den ixdifchen For⸗ 
men zu erkennen, deren Dafein doc) nicht aus der Hölle kommen 
fann, fondern auch göttlihes Gefchöpf ift und jedem Menfchen 
täglich fid) immer von neuem aufdrängt. 

(Die Architektur ift die Fortſetzung der Natur im ihrer con- 
fiructiven Zhätigkeit.) ') 

1) Diefe Bemerkung fteht gewiß nur zufällig an biefer Stelle, deshalb ift fie 
von und in Klammern eingefchloffen worden. 
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Die höhere, dem in feinem irdiſchen Verhäͤltniß feftgeftellten 
Menſchen würdigſte und lebendigfte Form der Religiofität ift die, 
daß er den Glauben zur Thätigkeit erhebt, das rein Göttliche in 
jedem Naturgegenftande und in jeder Menfchenhaudlung herauszu⸗ 
ſuchen und finden zu lönnen, oder ihr aufzudräden. Daher ftammt 
die Bildung eines Ideals jeder Gattung von Naturgegenftänden 
und menjhlidhen Sandlungen, worin Die höhere Kunſt liegt, die 
rein veligids wird. Die wahre Schönheit hebt Über alle niedrige 
Sinnlichkeit hinaus; hebt Über die gemeine irdiſche Form hinweg. 

Die gemeine Form ift durch Einwirkung von Heterogenem und 
rein Sinnlichem, das ift Unbewußtem, untergegangen, verborben, 
in ihrer höchſten Eigenthümlichkeit beeinträchtigt, in ihrer Ent 
widelung gehemmt; da8 Herausfuchen der Urnatur ift Aufgabe für 
die ſchöne Kunft. 

Ebenfo im dramatifhen Sinn das Zuſammenwirken urfprüäng- 
licher Natur und die daraus entftehende Veränderung, Vernichtung 
oder Schöpfung. 

Hierbei können auch ſchon verderbte Naturegemplare mitwirten, 
nur muß in der Darftellung die Verderbtheit klar werden, naͤm⸗ 
lich wie fie aus urfprünglichen Anlagen und aus allgemein be 
fannten fremden Einwirkungen möglid) geworden. 

32. — — — — — — — — — — — — — ) 

Liebe zur Natur wirkt ähnlich der feinen Aufmerkfanteit, die 
in menfchlichen Verhältniffen da eintritt, wo Achtung und Ver 
traulichfeit fi die Waage halten. 

33. Reine Landichaften laffen Schnjuht und Unbefriedigung 
in der Seele zuräd; — die antifen Statuen allein befriedigen, be 
ruhigen ganz; — ohne Landſchaft wird aber die neue Kunft (derem 
Gefchöpf fie iſt) nicht fein Lönnen; — e8 werde aber verfudt, zB. 
ben Charakter eines Landes duch Figur und Landſchaft in gegen 
feitiger Verſchmelzung recht concis auszudräden. Wir wählen dazu 


Griechenland und fielen e8 dar als eine leife tretende, faft ſchwe⸗ 


2) Nicht verftändlih. Es ift von Lanbfchaften und vom Gegenſah bed Che 
rafteriftifchen und Symboliſchen bie Rebe. 
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bende Geftalt in durchſichtig flatterudem Gewande, größtentheils 
nadt, mit dem Fuß einen ſchönen Schiffäfiel leitend; Wimpel flat- 
tem vom Schiffe, und die blauen Küften des Archipel erfcheinen 
mit Tempeln verziert. Ein hoher Charakter prägt fi) im Kopfe 
aus; Schönheit und Bewegung des ganzen Körpers und höchſter 
Linienreiz herrſchen überall. 

34. Die unendliche Ratur bleibt immer die unendliche Auf- 
gabe für die Erkenntniß des menjchlichen Geiſtes. Das Beitreben, 
Neues mit geiftigem Auge zu fehen und in feinem innerften Weſen 
zu erfafien, ift Vorarbeit für Wiffenfhaft und Kunſt und deren 
Sauptgrundlage. 

Die Wiffenfchaft bringt das Erkannte in einer Reihe confequent 
aufeinander folgender Begriffe zur Erkenntniß anderer. Die Kunft 
thut Dafjelbe durch Darftellung des anſchaulich aufgefaßten Wefens 
des Gegenftandes in anfchaulichen formen. Das fittlihe Princip 
in der Natur, bie Bezüglichkeit derfelben auf den Menichen” und 
feine ſittlichen Berhältniffe, oder der Menſch in feinen fittlihen 
Verhältniffen zur Natur, oder die Beziehung des fittlihen Men- 
fen zum jittlihen Menſchen, — dies werden immer die jhönften 
Aufgaben der Kunft fein. 

35. Landichaftliche Ausfichten gewähren ein befonderes Inter⸗ 
effe, wenn man Spuren menfchlichen Dafeins darinnen wahrnimmt. 
Der Ueberblid eine8 Tandes, in welchem nocd fein menfchliches 
Weſen Fuß gefaßt Hat, kann Großartiges und Schöne8 haben, 
der Beichauer wird aber unbeftimmt, unrubig und traurig, weil 
der Menſch das am liebften erfahren will, wie ſich Seinedgleichen 
der Natur bemächtigt, darinnen gelebt und ihre Schönheit genoffen 
haben; er bleibt deshalb dort unbefriedigt und unbeitimmt, weil 
ihm ein ſolches Objekt erſt als Aufgabe für Die kommende Seit 
ericheint, in welcher auch dieſes Land einmal bewohnt werden fol. 
Roch Hat er die Empfindung des Unheimlihen. — — — Der 
Reiz der Landfchaft wird erhöht, indem man die Spuren bes 
Menſchlichen recht entfchieden hervortreten läßt, entweder fo, daß 
man ein Voll in feinem frübeften goldenen Seitalter ganz naiv, 
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urfprängli und im fchönften Frieden die Herrlichkeit der Natur 
genießen fieht, denn die Darftellung von Rampf, Sieg und Unter. 
gang Hat einen ummittelbar auf den Menfchen bezüglichen Zweck 
in der ſchönen Kunft und zieht vom Landfchaftlichen, weldyes fie 
allein berüdfichtigen fol, ab, — oder die Landfchaft läßt Die ganze 
Fülle der Eultur eines höchſt ausgebildeten Volkes fehen, welches 
jeden Gegenftand der Natur geſchickt zu benuben wußte, um dar- 
aus einen erhöheten LTebensgenuß für das Individuum und für 
das Voll im Allgemeinen zu ziehen. Hier kann man im Bilde 
mit diefem Volke leben und daffelbe in allen feinen rein menfd; 
lihen und politifchen Verhältniffen verfolgen. Das letztere ſollte 
die Aufgabe des vorliegenden Bildes fein, und e8 wird Hierzu als 
Gegenftand die Blüthe Griechenlands ') gewählt. Lieft man bie 
DOrtsbefchreibung, 3. B. nur eines Paufanias, fo wird man die 
Maſſe der Gegenftände, welche von einem etwas erhabenen Stand- 
punkte in der Nähe eines bedeutenden Ortes gefehen werben konn⸗ 
ten, in ber bier gegebenen idealen Darftellung feinesweges über- 
trieben finden. Bei dem Sinn des griedifchen Volles, überall 
Andenken feines Dafeins und Wirkens für die Nachwelt zurädzu- 
laffen, entftand die vielfeitige Kunftthätigkeit, welche in ſich felbft 
und für die Bildung im Allgemeinen den hoben Grad der Boll 
kommenheit erzeugte, ben wir noch jebt bewundern. 

36. Nicht bloße Bedärfniß kann Schönheit geben, nicht alle 
zufällige Nützlichkeit ift zu charakterifiven, ſonſt entfteht Chaos. 

Nur wer fi) frei über dem Bedürfniß bewegt, wird fich jchön 
zeigen, wenn er nur in Diefer Freiheit das Charakteriftifche giebt, 
wodurd der Gegenftand individuell wird.. Der eine Menſch be- 
wegt ſich und betreibt Alle mit Adel, ein anderer mit Stärke, 
Lieblichkeit, mit Feinheit, mit Großartigkeit ꝛc. Es giebt folche, 
welche fi gewilfermaßen gewöhnt haben, viele8 nicht öffent- 
lich zur Schau zu tragen, was nicht allgemein intereſſant iſt, ſon⸗ 

1) Vergl. Bd. II., S. 341, Nr. 32. Bei dieſer Gelegenheit mag auch beſonders 


noch bemerkt werden, daß die dort erwähnte Copie von Schinkel's „Blüthe Griechen⸗ 
lands“ in Charlottenhof nicht von W. Ahlborn, ſondern von Carl Beckmann iſt. 
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dern nur das, was irgend einen Gedanken in ſeinem großen Zu⸗ 
ſammenhange und in feinen Hauptzügen -barftellt. Daher find 
wohl gewifje allgemein gültige, in allen Seiten verftändliche Aus⸗ 
drüde vorhanden, welche das äAfthetifche Gefühl nach unb nad) feit- 
geftellt und zu Geſetzen gemacht bat. 

Mas ift firenger Styl? 

Es ift wohl möglich, daß es gute Architektur geben kann, bie 
außer der wirklichen Eonftruction des gegenwärtigen Materials 
erflärt werden kann. Unter gewiffen Umftänden und in einer ge- 
wiſſen Anficht ift Die Architektur wohl als eine Verzierung für’ 
menfchliche Leben zu betrachten, und es ift ihr deshalb darin fein 
Vorwurf zu machen. Nur muß man den Ausdrud Verzierung 
nicht in dem Sinne nehmen, als ob fie Nachahmung von etwas 
außer ihr liegendem Unweſentlichen wäre; fie fol bier für Aus. 
drud oder noch mehr für Abdrud eines ſchoͤnen und durch Ver- 
nunft, Freiheit und Jugendſinn erhöhten Lebens, fei es einer Na- 
tion oder eines einzelnen Menjchen, auf den fi) daB Baumerf 
bezieht, fein. Jugendſinn gilt bier für Kindlichkeit, unfchuldiges 
Spiel, Ratvetät, bemußtlofe Thätigkeit und Aeußerung nach Ver⸗ 
nunftgefeßen. — — — 

Auch wird die Schönheit durch das Gefühl Des Uebermäßigen, 
bes Gewaltfamen, des Geſuchten, des Verwickelten, welches ent- 
weder aus dem bargeftellten Gegenftande oder: aus der Art der 
Behandlung im Kunftwerke fpricht, vernichtet. Das naturgemäß 
Kräftige und Kühne, das Zarte, das Milde, das Heitere, Naive, 
Erbabene, Tragifhe, Komiſche in feinen einfachiten Aeußerungen 
bildet das Feld, in welchem die Schönheit in ber Kunſt fih aus⸗ 
breiten kann. Die Einfachheit und die Verftändlichkeit find noth- 
wendigfte Bedingungen; das Gefühl für Schönheit will zugleich 
Gemaͤchlichkeit, Wohlbehagen des Zuftandes; beunruhigende Dun- 
fefbeiten, bie unfere Phantaſie nicht leicht auszufüllen weiß, ver- 
berben ben Genuß. Die Gegenftände find fo darzuftellen, daß Zeit 
und Raum in phyſiſcher und moralifher Sinfiht Dabei nie zu 
Dürftig zugefchnitten erjcheint, fondern immer ſo, daß dem Be- 
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fhauer die Möglichkeit einer gemächlichen Sanblung, ben Umfang 
des Charakter auszubilden leicht wird. — Died ift die eigentliche 
Kunſtruhe, die Bewegung des Gemüths und des Dhnfifchen zu 
läßt, aber derfelben das ideale, das Leidenfhaftslofe, Kunftgerechte 
giebt. Ebenso fchließt der Begriff des Einfachften nicht bie reichfie 
Compofition der Kunftwerfe aus, wenn nur jebe8 Einzelne ber 
Darftelung die naivfte und einfachſt charafteriftifche Seite abge- 
wonnen, und der Zuſammenhang der verjchiedenen Einzelheiten 
auf eine natürliche und klare Weife heraustritt. 

Auf die Architektur -Kunftwerle angewendet, müſſen alle dieſe 
Eigenſchaften auch paſſen. Ein ſolches Wert, als Abdruck zwar 
nicht der Handlungen, Neigungen, Beftrebungen, ber Gefinnungen 
einer Derfönlichkeit, des Individuums, oder der Nationen felbft, 
aber doch als der Abdrud ber fär diefe beſtimmten Räume muß 
diefem Charakter zufagen und entfprechen, jedoch immer ſtreng fid 
zugleich in feiner eigenen Vernunft bewegen. Deshalb wird fie 
auch zurüdwirken auf die darinnen Lebenden, fie regelnd und lei 
tend. Das Natärlide im Gegenſatze vom Erkünſtelten im ſchlechten 
Sinne wird immer auch bier die Grundlage werden mäflen, auf 
welcher der ‚Charakter diefer Werke Fuß fast. 

Des Kunſtwerks Beftimmung für die Nachwelt ift: es fol 
eigentlich dartbun, wie man dachte und empfand, und es fann 
dies beſſer, als jeder Schriftzug e8 vermag. — — — 

37. In der Architektur find die Theile, welche den Eharakter 
eines beftehenden ruhenden, beftändigen Seins tragen, von denen 
zu unterfcheiden, welche handelnd daftehen; exftere find quabratifch, 
die anderen find ftrebend, drüdend, ſich anfchmiegend, trennend, 
übergehend, ſchwellend, fich biegend; — für die Verzierung und 
für Gefäße zeigt fi) bier die fehr bewegliche und lebendige Spiral- 
linie, die fich entfaltende Form, Die aufnehmende Form, die fich 
zufammenziehende und aufthuende Form. 

Man überträgt ganz lebendige Sanblungen ben tobten Maſſen; 
bei der gothiſchen Architektur ift das Bewegliche vorherrſchend / bei 
der griechiſchen Bas ruhig Beſtehende. 
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Der Menſch ſucht unter deu beſtaͤndig wechſelnden Geftaltungen 
ber Welt immer etwas Beftändiges, — das Göttlihe; es fol 
wicht alles untergehen, er will etwas haben, was ibm bleibt. — 
Zuerſt wurde nur für bie Götter gebaut, während der Meufch 
noch in leicht zerftächaren Hütten wohnte. 

Die neue Zeit (England) macht alles leicht; fie glaubt gar 
nicht mehr an ein Beſtehendes und erfennt zu deutlich Die Nichtig- 
feit ber Natur, und baß alles fich bald anders geftalten werde. 
Dabei ift der Sinn für's Monument verloren gegangen. 

Das Vertrauen, das die Menfchheit auf ihre Werke felbft 
legt, indem fie ihnen einen entfchiedenen Werth beilegt und ihre 
Erhaltung auf lange Zeit erftrebt, Hat aber etwas moralifch Hohes 
und Erhabened. Dagegen tft die völlige Geringichäßung alles Be- 
fiehbenden, dem man fo bald al8 möglich ein anderes an feine 
Stelle wuͤnſcht, Diefer Sang und die Beförderung des Wechfels, 
der endlich für kein Ding bie Seit, es zu erkennen und zu ge 
nießen, zuläßt, ein ficheres Zeichen von der Nichtigkeit des Zeit- 
charakters und derer, die an der Spiße ftehen. 

38. In der Architektur, kann man fagen, wird, wie in ber 
übrigen Kunſt, feine Formgattung neu erdacht, fondern fie wird 
nur rein aus der Natur heraus empfunden, wie fie nad) allge- 
meinen Naturgefeßen überhaupt möglid ift, oder fie wird aus 
mehreren folhen einzelnen Formen zufammengefeht, wo ein ver- 
nunftgemäßer Zweck Die ganze Anordnung bejtimmt. Sie ift alfo 
nicht weniger nachahmend, im höheren Sinne gedacht, als Die 
Bildnerei und Malerei,. d. 5. fie fchafft ndch denfelben Natur- 
principien Gegenftände für Zwecke in der Natur, in melder in 
diefem Falle der ganze Menfch mit feinen geiftigen Beftrebungen 
miteingerechnet wird, denn für dieſen allein werben ja auch Die 
Runftwerfe der Malerei und Bildnerei gejchaffen. So wie ber 
Menſch von feinem primitiven Naturzujtande ſich entfernt, einer 
höheren Eultur und dann dem abwärtsjchreitenden, vervielfältigten, 
in’8 Breite zerfließenden nnd eines Mittelpunktes mehr und mehr 
entbehrenden Zuftanbe entgegengeht, wirb ben gleichen Charafter 
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auch die Architektur annehmen, und darin liegt das Schwierige 
derſelben für die ſpaͤteren Zeiten, zugleich aber auch ein Finger⸗ 
zeig, wie die Architektur rückwirkend das menſchliche Beſtreben auf 
ihre Weiſe, und ſoweit die Kraft ihres Bereiches reicht, reguliren 
und beſſern könne und ſolle, und zwar durch das Monument, 
welches durch alle Zeiten der Bildung eigentlich immer den feſten 
einfachen Charakter behalten muß, der ſeine Wurzeln im primitiven 
Zuſtande der Menſchencultur ſchlägt und ſich bis zum Gipfel einer 
höchſten Blüthe herausgeſtaltet. — 


2. Gedanken, Bemerkungen und Notizen über 
Baukunſt, mit ſpecieller Nüdfiht auf die Bearbeitung 
eines acchiteftonifchen Lehrbuchs. 


(f. Inventar des Schinfel-Mufeums ©. 204. Heft IV.) 


A. Einleitende Gedanken. 


(Blatt 1—3.) 

Als ich meine Studien in der Baufunft begonnen und einige 
Fortſchritte in den verfchiedenen Zweigen gemadyt hatte, trat bald 
eine Sauptempfindung in meine Seele, die näher zu beleuchten und 
zu verftehen, mir vor allen Dingen wichtig fchien. 

ch bemerkte, daß in ben Formen der Baukunft alles auf 
drei Grundlagen beruhe: 1. auf Den Formen der Eonftruction, 
2. auf den Formen, welche durch Herfümmliche geſchichtliche Wirk⸗ 
lichkeit erzeugt werden, und 3. auf formen, die, an ſich bebeut- 
fam, ihr Vorbild aus der Natur entlehnen. Ich bemerkte ferner 
einen großen Schab von Formen, der bereit in ber Welt durch 
viele Jahrhunderte der Entwidelung und bei ſehr verſchiedenen 
Böllern in Ausführung von Bauwerken entitanden war und nieder- 
gelegt if. Aber ich ſah zugleih, daß unfer Gebraudy von dieſem 
angehäuften Scha oft fehr Heterogener Gegenftände willtührlid) 
fei, weil jede einzelne Form einen eigenthümlichen Reiz an fi 
trägt, der durch eine dunfele Ahnung eines nothwendigen Motivs, 
fei e8 geichichtlidy, oder conftruciv, noch erhöht wird und ver- 
führt, davon Anwendung zu machen, indem man feinem Werte 
Dusch einen ſolchen Gegenftand einen befonderen Reiz zu verleihen 
glaubt. Ich bemerkte alfo, daß was mir in feinem primitiven 


— 374 — 


Erſcheinen an alten Werken eine höchſt erfreuliche Wirkung er- 
zeugte, bei feiner neuen Anwendung an Werken unferer Tage oft 
durchaus widerftand. Befonderd warb mir klar, daß in dieſer 
Willkührlichkeit des Gebrauches der Grund großer Charafterlofig- 
feit und Styllofigkeit zu finden fei, woran fo viele neue Gebäube 
zu leiden fchienen. 

Es warb mir eine Tebensaufgabe, hierin volle Klarheit zu ge- 
winnen. Aber je tiefer ich den Gegenſtand durchdrang, je größer fah 
ih die Schwierigkeiten, bie fi) meinem Beſtreben entgegenftellten. 

Sehr bald gerieth ich in den Fehler der rein radicalen Ab- 
fteaction, wo ich die ganze Conception für ein beftimmtes Merk 
ber Baukunſt aus feinem nächſten trivialen Zweck allein unb aus 
der Eonftruction entwidelte; in dieſem Falle entftand etwas 
Trodenes, Starred, das der Freiheit ermangelte und zwei wefent- 
liche Elemente, das Siftoriihe und das Poetifche, ganz ausſchloß. 
ch forfchte weiter, ſah mich aber bald in einem großen Labyrinth 
gefangen, wo ich erwägen mußte, wie weit das rationale Princip 
wirkſam fein müffe, um ben Trivialbegriff bed Gegenftandes feft- 
zuftellen, und wie weit andererſeits jenen höheren Einwirkungen 
von gefchichtlichen, artiftifchen und poetifchen Zwecken der Eintritt 
babei geftattet werden dürfe, um das Werk zur Kunft zu erheben. 
Es war nicht ſchwer, bierbei zu ertennen, daß das Berhältniß des 
Einfluffes fo verfchtedener Brincipien in jedem concreten Fall ein 
anderes werden würbe, und durch einen leichten Schluß ward es 
mir anſchaulich, daß ich auf den Punkt in ber Baufunft ange» 
fommen ſei, wo da8 eigentlich artiftiiche Element feinen Plaß im 
diefer Kunft einnähme, bie in allem Llebrigen ein wiffenfchaftlides 
Handwerk fei und bleibe, daß auf diefem Punkte, wie überall im 
ber fehönen Kunft, das Wefen einer wirklichen Lehre ſchwer fein 
mäfle und fi am Ende auf die Bildung des Gefühle reducize, 
eines Gefühle, das freilich in der Architektur einen fehr weiten 
Umkreis in fich begreife und in demfelben auf's Mannigfaltigfite 
und Berfchiedenartigfte ausgebildet fein mäfle, wenn von feinen 
Troductionen günftige Erfolge erwartet werden follen. 
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Es ſcheint mir nothwendig, die verfehtedenen Sphären, worin 
das Gefühl bes Architekten fi) nothiwendig ausbilden muß, genau 
nebeneinander zu ftellen, um zugleich den Umfang der Kunft für 
ihn zu uͤberſchauen. 

Zuvorderſt ift zu erwägen, was unfere Zeit in ihren Unter- 
nehmungen ber Architektur nothwendig verlangt. Sierbei tritt zu- 
gleich eine Kritik ein über das, was dem Geifte der Seit felbft in 
diefen Unternehmungen ganz Elar oder nicht klar ift, was durch 
falſche Anfichten, Borurtheile, durch Unwiſſenheit, Mangel an 
Dhantafie, Mißtrauen in mögliche neue Erfindungen zur Beſeiti⸗ 
gung von Hinderniffen die Unternehmungen diefer Urt befchränft, 
bie Sjreiheit bei den Ausführungen hemmt und in conventionellen 
Anordnungen wieberhofend immer weiter fortführt, bis das 
Schöpferifhe ganz erlofchen if. — Zweitens ift ein Rüdblid auf 
die Vorzeit nothwendig, um zu fehen, was ſchon zu Ähnlichen 
Aweden vormals ermittelt, ward, und was als ein Vollenbet- 
geftaltetes davon für uns brauchbar und willlommen fein könne. 

Drittens, welche Modificationen bei dem günjtig Aufgefun- 
denen für uns nothmwendig werden mäffen. 

Viertens, wie und in welcher Art die Dhantafie ſich thätig 
beweiſen muͤſſe, für dieſe Modificationen ganz neues zu erzeugen, 
und wie dies ganz neu Erdachte in feiner Form zu behandeln fei, 
damit es mit dem geſchichtlich Alten in einen harmonifchen Su- 
fammentlang komme und den Eindrud des Styls in dem Werke 
richt nur nicht aufhebe, vielmehr auf eine fehöne Weife das Ge- 
fühl eines ganz Neuen neben dem Stylgefühl auf den Beſchauer 
einfließen laffe, woburd eine glädlidhe Schöpfung unferer Tage 
entftehe, in welcher gleichzeitig die Anerkennung des Stylgemäßen 
und die Wirkung eines Primitiven, in einigen fällen fogar des 
Raiven miterzeugt wird und bem Werke doppelten Reiz verleiht. ') 

Aus der Aufzählung diefer verſchiedenen Gattungen oder Rich—⸗ 


») Bis hierher ift biefer Auffag, mit geringen Mobificationen und einigen 
Muslaffungen, bereit nad Waagen's Vortrag zu Schinkel’ Bebächtnißfgier am 
13. Mär) 1846 in Bb. IL auf S. 211—212 mitgetheilt. 
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tungen des dem Architekten noͤthigen feinen Gefühls geht hervor, 
daß eine rechte Anfchauung davon nur aus und an geeigneten Bei- 
jpielen erfolgen Tönne, und daß eine in Worten niedergelegte Ord⸗ 
nung diefer Gefühle und Entwidelung in ihren einzelnen Elemen- 
ten immer Duntelbeit laffen und Mißverſtändniſſe erzeugen würde, 
daß bier alfo alles auf wirklihen Anfchauungen beruben müfle, 
über die fih dann nachher Elarer fprechen laſſe. Eine möglichft 
volftändige Reihe foldher Beifpiele ift alfo zunächſt für die Er- 
faffung des Princips nothwendig. Der Gegenftand ift freilich ein 
unenblicher, nicht ganz zu erfchöpfender, und hängt ab von der 
unendlichen Mannigfaltigkeit der im gefellfchaftlichen Leben fich ent- 
widelnden Berhältniffe und dann von dem Umfange, von ber 
Größe der Einbildungsfraft derjenigen Künftler, die für jene Ber- 
hältniffe die neuen Schöpfungen hervorrufen follen. In dieſer Un- 
endlichkeit liegt allerdings zugleid, die höhere Freiheit, an welcher 
jede wahre Kunſt erfennbar ift. Zugleich liegt aber aud) die hohe 
Gefeplichkeit darin, die mit jedem Kunſtwerk von fehöpferifchem 
Charakter der Welt neu gegeben wird, und Die ihre Degrünbung 
unmittelbar mit fich führt. 

Diefe legte Eigenthümlichkeit tft e8 nun höchſt wichtig, näher 
in’8 Auge zu faffen, und e8 wird der Hauptgang in dem Berfolg 
diefer Schrift fein, dieſe Gefehlichleit an den Beifpielen, wenn 
auch nur furz, hervorzuheben und anzubeuten. E8 Tann bei der 
Unendlichkeit der Aufgabe natürlicherweife gar ‚nit daran zu 
denken fein, das ganze Weſen dieſer Kunftgattung zu erfchöpfen, 
‚aber man kann danady ftreben, durch Die aneinander gereiheten 
Beifpiele und durch die daran geknüpfte Erörterung den Sinn und 
das Gefühl fo zu fchärfen, daß dafjelbe nach der wahren Richtung 
tbätig werde, um einen neuen Gegenftand, der im Umfang diefes 
Werkes nicht vorgefommen ift, auch richtig behandeln und beur- 
theilen zu können. Aus Diefer Uebung des Gefühle fowohl als 
bed Scharffinns geht dann am Ende ein Takt der Seele hervor, 
der augenblidlid daB Richtige in einer Aufgabe erfaßt und hin—⸗ 
zuftellen vermag, und ber ein Kennzeichen des Talents ift, welches, 
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wie überall in der Kunſt, nicht fehlen darf. Wo dies Talent aber 
auch nicht vorhanden ift, wird der in guten Anſchauungen Ge- 
übte und practiſch Außgebildete nicht8 erzeugen Tünnen, was wirf- 
lich tabelnswerth fei; feinen Schöpfungen wird nur das eminente 
Reue fehlen, dem allein die Einbildungstraft das Leben geben kann. 

Das vorgenannte Geſchäft der Aneinanderreihung charakte⸗ 
riftifcher Beifpiele führt manche unverkennbare Schwierigkeit mit 
Ah und kann immer nur mit Nachficht aufgenommen werden, und 
zwar als individuelle Production, aus der beifpieldmeife das AU- 
gemeine in dem oben angeführten Sinne entwidelt werden fol, 
weiches aber felbft undenkbaren Abänderungen und Modificationen 
unterworfen werden kann; e8 kann aber auch z. B. in's ganz 
Dhantaftifche ausarten und feine Anwendbarkeit im Leben verlieren. 
Bon der anderen Seite kann es ſich fo ganz in’8 gemeinfte prac- 
tifche Leben verfenken, Daß nur die Trivialzwede deſſelben berüd- 
fichtigt werden, wodurd wieder ber Dhantafie alle Fäden abge- 
fchnitten werten. Ein Mittelweg muß dabei eintreten, der aber 
dennoch von einer höheren Sphäre ausgehen muß, um daraus das 
niebere. Practijche abzuleiten, welchem bdadurch noch fein jedes- 
maliger Charakter erwächſt. — 

Sp geftaltete fid, denn Die natürliche Entwidelung des. Reichs 
der Baufunft in allen Seiten: aus Tempelardhiteftur entnahm man 
Säulen, Portifen 2c., aus Kirchenardhiteltur des Mittelalters 
Fenſter, Gewölbe, Pfeiler 2c., um anderen Gebäuden damit ein 
bebeutendered Anfehn, eine Auszeichnung, einen Charakter zu geben, 
und fo reibete fid) das Ganze an einander, und jene hohen Werke 
bildeten Die hervorragenden Spiken des Ganzen. 

In Beziehung auf die Aneinanderreihung angemefjener charak⸗ 
teriſtiſcher Beifpiele bot ſich mir eine glüdliche Gelegenheit ber 
Bekanntſchaft eines Fürften, der mir Vertrauen ſchenkte.) Er 
war mit den höchſten Raturgaben und der edeliten Gefinnung aus- 
geftattet, ftellte mir die geiftreichiten Aufgaben faft in allen Ab- 

i) Se. Königlie Hoheit ber Kronprinz, nahmalige König Friedrich Wil: 
Heim IV. von Preußen. 


— 373 — 


theilungen der Kunft, und was von mir hierin gefördert wurbe, 
das beurtheilte er mit der geiftreichften Kritik, modificirte es noch 
und ftellte e8 endgültig fet. Died Berfahren erzeugte mir Reſul⸗ 
tate, die mir zu einem Werke von dieſem Charakter bie erfte Auf 
forderung gaben, und bie ich faft ungeändert benubte, weil ihre 
Bezüglichkeit auf ein volllommen aus dem Leben genommenes Ber- 
bältniß, auf eine vorhandene Localität, auf beftimmte, für einen 
größeren Zweck geftellte Bedingungen bie Eharakteriftil der Gegen- 
ftände kräftig machte. ch verwahre mid) vor ber Behauptung, 
daß die Löfung ber Aufgabe nicht noch ungleich glüdlicher hätte 
ausfallen Eönnen, wenn mächtigere Talente Die Bearbeitung über- 
nommen hätten. Es fol jedem Individuum unbenommen bleiben, 
eine anbere beffere Löfung ber geitellten Mufgabe zu finden. Ich 
babe ihre Löfung verfucht, um an ihr zugleidd meine Gedanken 
über Architeftur zu entwideln. Die von mir gewonnenen Reful- 
tate für die Baukunft follten fo zur Darftellung fommen und deu 
Architekten näher gerücdt werden, die nach Ueberwindung ber 
Schulftudien einen felbftftändigen Wirlungstreis gewonnen haben. 
Ah gehe demnach zu einer architektoniſchen Sauptaufgabe 
dieſes Werkes über, Die ich zundrderft in ihren Sauptzägen bezeidh 
nen will, um an ſie Die architektoniſchen Bemerkungen anzuknüpfen. 
Es Handelt ſich um die Anlage einer Refibenz, bie mit ber be- 
quemen Lage in der Nähe einer großen Stadt alle Annehmlichkeiten 
und höheren Aufgaben eines Hochgebildeten Lebens des Fuͤrſten, mit 
den Anlagen für Volksfeſte Gebäude für Auszeichnung berühmter 
Derfonen deB Landes in Denkmalen, für Genuß und Bilbung aller 
Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Künfte, für Theilnahme des Volks an 
biefen nftituten, Daun Gebäude zu ben in der Zeit gebräuchlichen 
allgemeinen Feſten und für die Unlage der dem Fürſten zunächſt⸗ 
: ftehenden Regierungsdißafterien, fowie deflen eigene Wohnung ıc 
in fi faffe, dabei im Aeußern und Innern die Würde des Zwecks 
vollſtaͤndig charakterifire. 
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B. Sur Refidenz.'‘) 


(Blatt 4—5). 

Der Abhang eines mäßigen Gebirged warb für die lage ber 
Refibenz gewählt, unfern einer Stabt, die ſich an ben Ufern eine 
lebhaften, fhiffbaren Strong außbreitet und von reich angebouten 
Ländereien umgeben ift. Diefe begleiten die Wogen bes Flufleß 
bis zur Mündung in's Meer. Hier verlieren fich die verſchiedenen 
Verzweigungen zwifchen fruchtbaren Inſeln, die ihr fmaragdenes 
Srün um blinkende Landhäufer ausbreiten. Der Horizont des 
blauen Meeres fchließt die Ausficht, wo die fcharfen Linien einer 
fhönen Berginfelgruppe im klaren Himmelöbufte verſchmelzen. 
Der Ueberblid diefer reigenden Landſchaft von ber Höhe de8 Ge- 
birge8 herab, mo zugleich die Lebendigkeit der inneren Stadt baß 
Auge vergnägt, Handel und Thätigkeit der Bewohner aus allen 
Straßen und Pläben, Schifffahrt aus allen Krümmungen des 
blinfenden Stromes die Scene belebt und jeben Augenblick neu ge- 
Raltet, war ganz für diefen Fürſtenſitz gefchaffen. Das Gebirge 
von feinem etwa einhundertundfünfzig Fuß hoben erften Abſatz an 
in fanftem Abhange gegen die Ebene hinabſteigend, hinderte bier, 
bie Refibenz der Stadt angemefien nahe anzulegen. Es warb 
daber beftimmt, einen großen Unterbau aufzuführen, der jene Hoch⸗ 
ebene gegen die Stadt bin erweiterte und geftattete, daß die An⸗ 
lage der Burg in ſenkrechter Erhebung hart über dem Anfange 
der Stadt errichtet werden konnte. 

Ein bequemer Weg, unmittelbar aus einer Hauptſtraße der 
Stadt, nach dem Schloffe warb nothwendige Bedingung. Man 
Fonnte den Unterbau benußen, ihn bier gefhäht hineinzuwoͤlben. 
Ein Vorhof des Schloffes bezeichnet den Anfang des Weges und 
Ichnt fid) an den Unterbau; er ift mit den bronzenen Reiterftatuen 
Der Herren des regierenden Hauſes beftellt; in der Mitte befindet 
füch ein Waflerbeden, aus dem ein mächtiger Strahl frifchen Ge⸗ 

i) Die Hierzu gehörigen Zeichnungen finden fi im Schinkel.-Mrufeum Mappe XL. c., 
Ar. D-66. (Verl. Bb. IL, 5. 302.) 
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birgswaſſers emporfteigt, und ringsumber wird der Vorhof von 
Portiken eingefchloffen, ‚deren Wände mit Syrescobilbern bedeckt find. 
Gegen die Hauptftraße ift der Portikus mit einem Fronton ge 
ſchmückt, welches mit reichen Basrelief8 und Akroterien prangt. 
Auf gleihe Weife fährt man gegenüber unter einem ähnlichen 
Fronton in eine weit gewölbte Halle des Unterbaues, in welcher ein 
Meg zum Schloffe hinauf , und ein anderer vom Schloffe herabführt. 
Das Auge verfolgt äußerlich in den Arcaden des Unterbaues dieſe 
Mege bis zur Höhe, wo fie gegen die große Mittelpartie des Schloffes 
gewendet find; indeß führen auch Abzweigungen an die Enben bes 
Schloſſes zu den Gebäuden, die daneben errichtet find, und von ba 
in die weite Darlanlage Hinter dem Schloffe auf der Gebirgshoͤhe. 

Bor der Mittelpartie des Schloffes ift zwifchen dem hoch⸗ 
liegenden Unterbau des Deriftyls und der Bruftwehr der Terraffe 
ein Gärtchen auf der Subftruction ausgebreitet. Daffelbe befteht 
nur aus einem fchattigen gewölbten Yaubengang, der längft dem 
Rande der Subftruction hinführt und von Zeit zu Zeit durch auß- 
gefchnittene Deffnungen im Laube die fchönften Blide in Die tief ' 
liegende‘ Landfhaft und die fi ausbreitende Stadt darbietet. 
Statuen verzieren in angemeffenen Abftänden die Bruftwehr. Sinter 
dem befchnittenen Yaubengang liegen Waflerbaffind, die von Waſſer⸗ 
ftrablen beftändig gefühlt werden, welde von den Lufttönen der 
Gegend und des Himmels ſich lieblich abheben. Vaſen und lagernde 
Nymphen aus Marmor find am hoben Unterbau des Baſſins an- 
gebracht und verleihen demſelben Lebendigleit und Friſche. Das 
binter dem Schloffe fid) erhebende Gebirge, deffen Gipfel zu bedeu- 
tender Höhe auffteigen, fpendet einen Heberfluß an jhönen kryſtalle⸗ 
nen Wafjern, welche überall in vollem Maße für die Anlage der 
Refidenz mit ihren Gärten benugt ift, um Annehmlichkeit und 
Genuß zu erzeugen. 

Der Palaſt felbft bildet die Umfchließung eines oblongen, 
reich angepflanzten Blumen⸗ und Orangengartend. Die große 
Mittelpartie macht die Grenze des Gartens. Es reihen fi bier 
inter einander an die Räume ber Schloßwache, Die Appartements 
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der Fürſtin mit ihren Damen und bes Füͤrſten, welche beide gegen 
die große Ausficht vortretende Sauptcorps bilden. Zwiſchen beiben. 
it ein Heiner Garten, hart am Abhange gelegen und von den 
beiden Appartements eingefchloffen. Dieſes Gärtchen ift ben Augen 
ber Welt verborgen, nur von dem Fürftenpaar zu benuten, jedoch 
bat e8 den ganzen Genuß ber weiten Ausfiht auf Stadt und 
Meer unter freiem Simmel, im Schatten des Laube und un- 
befäftigt vom Winde. Auf der inneren Seite nach dem größeren 
Blumen- und Drangengarten macht eine breite lange Gallerie die 
Verbindung biefer beiden Appartements und der folgenden Inſtitute 
des Palaſtes. Diefe Gallerie bildet- eine Reihe aneinander hän- 
gender Säle von verfchiedener Architektur und Ausfhmüdung, . 
worinnen Sauptfefte gegeben werben koͤnnen, und wo bie Gefell- 
haft um den Garten cireulirt und zugleich von ben anftoßenden 
verfchiedenen Etablifiement8 den Genuß bat. Sier liegen zunächſt 
ben Appartements bes Fürſten die Säle, worinnen Sammlungen 
von Kupferftichen, Münzen, Landkarten, phnficalifchen Inſtru⸗ 
menten, Raturalien 2. aufgeftellt find. Dann verliert fich bie 
lange Reihe der Säle in eine Gallerie, Die Arkaden nah dem 
Garten Hin hat, von ber man zunädhft in das Odeon für mu- 
flalifhe Aufführungen treten Tann; etwas entfernter führen 
Gallerieen in äbnliher Form in da8 Theater für Mufführung 
dramatifher Werke. Berfolgt man die am Garten Binlaufenbe 
Gallerie weiter, jo führt fie. durch die Säle der antiken Statuen 
md Bildwerke, dann durch die Hintere Eingangshalle für ben 
Blumengarten in die Sammlung ber Bilder, und von da weiter 
fort bis zum großen Mittelgebäube. Dieſes letztere ſchließt das 
Prachtlocal und das Local für dffentlihe Feſte und Feierlichkeiten 
in fi und enthält zugleih Archiv und Schatz in feiner Garten- 
front. Ein großer und reicher Deriftyl bildet an der Vorderfront 
den Eingang in das Local. Man Tanıı mittelft ber freien äußeren 
Treppe und auch innerhalb des Gebäudes in die Halle hinter den 
Periſtyl gelangen. Das Ganze gewinnt bier einen Öffentlichen 
Charakter; große Fenſterwaͤnde zwilchen den Säulen gewähren aus 
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ber Halle die Einſicht in den großen Hauptſaal, deſſen Länge man 
uͤberſieht; auch aus der Ferne ahnt man die Wirkung der großen 
Rotunde in dem Kreuz des Saals. Es läuft an jeher Seite ein 
Langer Nebenſaal bin; der an der rerhten Seite hängt wit dem 
großen Eyelus der Säle und Räume um ben» Garten zuſammen 
und bient, die Promenade um ben Garten in fi zurädzuführen 
und abzuſchließen, ohne den Sauptfaal in Ber Mitte berühren zu 
duͤrfen. Ein beftänbiger Werhfel der Räume um ben Garten- giebt 
den barinnen fattfindenden Promenaden großen Reiz, meil alle 
Schönheiten der Kuuft in den wit Sceulpiur und Wanhmalersien 
ausgeſtatteten Säulenhallen und-Galleriem, fowie die wechſeinden 
Bilder der verfchiedenen Gartenparticn uud die Ausfihtn auf 
die umgebenden Gebäude und Hallen, die von ſchoͤner Vegetation 
allex Art umgeben und halb behedt find, auf biefem Spaziergang 
gemächlich und ſchon genoſſen werben Lönnen. In ber erſten Reihe 
ber Säle ift es beſonders von frappanter Wirkung, daß man, 
beinahe am Ende angelommen, plöblich von einer Ausſicht durch 
Säulen in die große Tiefe bis wach dem Meere überrafcht wizb, 
bie man bier nicht ahnet, und die dem Speziergänger ſonſt ganz 
verichloffen bleibt. Auf der anderen Seite der großen Localien in 
ber Mitte reibt ſich eine Kette von Wohnungen au, Die einen 
fhmaleren Sof umfchließen und dazu Dienen, hohe Bäfte zu Ingiren. 
Das Ende des Flügels bilden die Räume für's Gtantsardiv und 
für die Sigungen des Staatsraths. Sinter dieſem großen Ge 
bäude der Appartements fremder Herrſchaften ift ein Circus zur 
Bequemlichkeit der wartenden Wagen im bebediten Raum angelegt; 
bann folgt der umfchlofiene Plot der Kirche und die Palaſtkirche 
in feiner Mitte; das Pfarrhaus mit feinen Garten und Wirth» 
ſchaftsräumen ift Damit vereinigt. Ein Baderaum mit Schwimm«- - 
feih ift an der Rüdwand ber großen Mittelpartie angelegt. 

Ein großer mit gemwölbten Sallen umbauter Hof folgt als- 
dann in der Anlage; in feiner Mitte ift die Schloßlicche errichtet, 
vor welcher der Thurm an der Außerften Front ber Anlage her⸗ 
porfpringt. — — — 
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C. Weitere Gedanten, weldhe in der Vorrebe 
des architektoniſchen Lehrbuchs ihren Platz finden follten. 


(Blatt 6) 

Die Worte des Raiſonnements oder auch der Poeſie, durch 
welche Gegenſtaͤnde der unmittelbaren Anſchauung behandelt wer- 
den, wirken in der Regel unbeſtimmt, oder falſch, oder gar nidt; 
denn die Erfahrung lehrt, daß ebenfowohl Runfigelehrte, ja felbft 
mande Dichter in Worten ben beften Geſchmack verkünden und 
offenbaren, und wenn fie vor die Kunſtwerke felbit treten, ganz 
one Bildung, geſchmacklos und roh erfcheinen in Aeußerungen 
über das, was ihnen dort freude erregt. Worte find vieler Deu- 
tung und Mifverftändniffe fähig, wenn e8 auf dasjenige ankommt, 
was unmittelbare Anſchauung ergengen und durch ſolche wirkfam 
fein fol. Sier ift Darftellung des Gegenftandes durch Kunſt das 
einzig ſicher Belehrende. Das erläuternde Wort kann nur Zugabe, 
Leitfaden für bie Folgenreihe') werden. Dem Künftler find die ge- - 
wöhnlichen Raiſonnements immer zu lang, er lieft fie nicht und 
will fie nicht; den Gelehrten und Laien bringen fie felten in der 
Wahrheit weiter, und ihnen ift e8 hoͤchſt erfprießlich, wenn fie ſich 
an der unmittelbaren Anfchauung gewöhnen zu empfinden, zu fu 
den und fid) den Begenftand und die Empfindung über ihn klar 
zu machen. Dies ift ber Grund, weshalb ich verfucht habe, eine 
une Form in dieſe Materie zu bringen, die nur als ein Verſuch 
angeleben werben darf, die taufend Verbeflerungen fähig fein wird, 
die ih aber auf dem Wege meiner Bildung nicht beſſer erreichen ° 
konnte; doch glaubte ich e8 der Sache fchuldig zu fein, wenigitend 
ſchwach anzubeuten, daß es einen Weg gäbe, ber eine directere 
Richtung zum Ziele hätte, als die bisherige. Man wolle aljo Nach⸗ 
Rt haben. | 

1) Der bilblichen Darftellungen, bie Schinkel in feinem Werke mitzutheilen bie 
Abſicht hatte. 
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(Blatt 25.) 

Viele große Schriftfteller, befonders Philofophen, haben fid 
beihwert, daß man ihren Worten einen falſchen Sinn unterlegte, 
indem man fie außer dem Zuſammenhang zu beuten fuchte; fie 
haben vielfältig erinnert, daß jedes Wort nur an feiner Stelle 
und im Zuſammenhange dbe8 Ganzen einen beftimmten Sinn babe. 
Diefe Wahrheit anerkennend, muß ich, der ich weder auf das 
Talent eines Schriftftellers noch Philoſophen den mindeften An- 
ſpruch machen kann, um befondere Nachſicht rückſichtlich der ge- 
wählten Ausdrücke bitten, — bitten, daß man bie Worte nicht 
auf die Goldwaage lege, fondern den Sinn durch den Zufammen- 
‘Bang zu faffen fuche, wozu das im Ganzen der Arbeit al8 Haupt. 
fahe Durchgeführte, das anſchaulich Dargeftellte der Gegenftänbe 
die Sand bieten wird. 





Nachdem im Verlauf der Zeiten für das Wefen der Architektur 
durch das Beftreben der würdigſten Männer auf dem Wege ge 
fhichtliher Forfhung, auf dem Wege der genaueften Meffung 
architektoniſcher Monumente aller Zeiten, endlich durch vielfältige 
Bearbeitung ber einzelnen Conftructionen in ganzen Werfen der 
Baufunft in empirifcher Weife und durch veranftaltete Sammlungen 
von Darftellungen folder Gegenftände der ganze Umfang ber Bau- 
funft, wie fie fi) bis auf unfere Tage berab geftaltet hat, zur 
überfihtlichen Anſchauung vor uns ausgebreitet und dargelegt wor- 
den ift, Bürfte es vielleicht Fein ganz vergebliches Bemühen fein, 
den Verſuch zu machen, in der Mannigfaltigfeit der Erfcheinungen 
biefer vielfältig und verfchiedenartig behandelten Kunſt, befonders 
was ben Styl betrifft, die Geſetze feftzuftellen, nad) welchen bie 
Formen und die VBerhältniffe, die fi) im Verlauf der Entwidelung 
diefer Kunft geftalteten, und außerdem jedes nothwendig merbende 
Neue in dieſer Beziehung bei den vorkommenden Aufgaben der 
Seit eine vernunftgemäße Anwendung finden können. Daß ein 
ſolches Unternehmen die größten Schwierigkeiten bat, fieht niemand 
mebr ein, als ich. Ich bin deshalb weit entfernt zu glauben, daß 
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meine Arbeit irgend einen anderen bleibenden Werth haben könne, 
al8 den, für einige gutigefinnte Männer von größerem Talent, ale 
da8 meinige, welche über die Schwächen hinwegfehen, und im Sinter- 
grunde durd) das redliche Beftreben, einem Gegenftande nähere Auf- 
Härung zu geben, dem es in vielen Stüden nod daran gebridt, 
einige nicht unglüdliche Fingerzeige angedeutet zu haben, die vielleicht 
einer befleren Benußung für die Kunft fähig find, als fie Durch meine 
bier gegebene Bearbeitung erhalten fonnten. Hätte ich auch weiter 
nicht8 gewonnen, fo würde ich mich ſchon hoͤchſt glüdlich preifen. . 
Auf dem Wege des bloßen Raifonnements ift für bildende 
Runft nur fehr Geringes zu leiften; ich habe deshalb den Weg ber 
Anſchauung bei diejer Arbeit ald nothwendig erachtet, weil bios 
dadurch das unmittelbar Erfaßliche entfteht, welches allein nur 
dem Wefen bildender Kunft entjpriht. Wer bei einem Werfe der 
bildenden Kunft erſt nad und nad) durch Begriffe in feinen Sinn 
bineinfommen will, der fann nur ficher annehmen, Daß es ihm an 
dem eigentlihen KRunftfinn mangelt, ex fann fid nur mit dem Zu⸗ 
fähigen und mit den Nebendingen der Kunft beihäftigen. Aus 
diefem Grunde haben die Kritifen über Runftwerke fo wenig 
Nuten und fo viel Unerfreuliches, Wer ein Kunſtwerk oder eine 
Reihe von Kunftproductionen mit wahrem Nugen für die Welt 
fritifiren wollte, der follte diefelben Aufgaben der Reihe nach auch 
zu löfen juchen und darin anfhaulich zeigen, wie da8 Werk hätte 
gemacht werden follen. Einzelne Fehlerhafte herauszufinden, kann 
der gemeinfte Sinn, ja der Barbar am leichteften, und es ift 
eigentlid, defjen wahres Geſchaͤft. Den wahren Werth in einem 
Werke zu fehen, dazu gehört ein höherer Sinn, den nicht jeder be- 
figt oder geübt bat, weil er auf ein höheres fittliches Gefühl und 
höhere Bildung zugleich gegründet ift.| 
Der Commentar zu biefer anfchaulichen Form ift, möglichit 
furz, in unmittelbare Beziehung mit jeder fpeciellen Darftelung 
gebradit; er Hafjificirt und charakteriſirt die Gattung des Dargeftell- 
ten und erhält fein vollflommenes Verftändniß in ber Reihenfolge 
unb im Zuſammenhange des Ganzen. — — — 
Eiakt II. . 
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D. In Farben gemalte Sculpturen. 


(Blatt 55.) 

Durch die neueften Entdedungen ift e8 ausgemacht, daß bie 
Griechen in der Blüthe der ſchönen Kunſt die Farbe an den Sculp 
turen nicht entbehren konnten. Man bat früher in dem Gefallen 
an reiner Form ohne Farbe einen Hauptzug ber hohen Bildung 
der Griechen erkennen mwöllen; fie follten felbft eine Andeutung 
3. B. der Augenſterne in der Sculptur vermieden haben, Die man 
neuerdings durch Einfehneiden bemerflih machen wollte. Jetzt find 
die Erfenntniffe Darüber anders; das Einfchneiden findet fi an 
vielen antiken Statuen vom befien Styl, (Herkules Farneſe, Eo- 
loſſe vom Monte Eavallo ıc., Minervatopf auf dem Capitol), und 
da, wo e8 nicht plaftifch angedeutet ift, war e8 vollftändig gemalt, 
wie Die Spuren vieler Statuen zeigen, wie die Aushöhlung der 
Augen, die dam aus Bunten Maffen und Steinen eingefeßt waren. 
Das Harbige am Bildwerk ftört wirklich nur da, wo eine gemeine 
Natürlichkeit nachgeahmt ift, 3. B. an MWachsfiguren, teren Ge 
mwänder ohne Styl die modernften Stoffe und Schnitte zeigen, bei 
denen uns taufend widerwärtige Individuen aus dem Leben eim- 
fallen. Genuͤgt Doch dem höheren Sinn fon in den Bildern nicht 
ein übertriebenes Nachahmen verſchiedener Fünftlicher Stoffe, als 
Sammet, Atlas ıc. Dieſes Eoftämvergnägen führt zu fehr in das 
technifche Detail des Menfchen, und leitet von dem ab, wodurch 
Die Gewanbung erfreuen fol, nämlich die Begleitung ber Körper 
form und Bewegung zu fein, um foldhe zu erhöhen. Sie flört 
den hohen Eindrud, wenn Gewandung zu viel an ſich zu fein prä 
tendirt. Dazu bedarf e8 nur gewiſſer leichter und gemifler flär- 
ferer Stoffe, die vecht Beftimmte und charakteriftifche Falten werfen, 
Die rein zu verfolgen find, wo bie-Rinien der Säume fchön fallen, 
die Brüche derfelben fo gefaltet werden, Daß der Zuſammenhang 
bes Gemandes deutlich verfolgt werden kann unb auf die Bawe 
gung der Geftalt fließen Läßt. 





Ebenſo ift die Nachahmung aller Poren der Saut, aller War- 
zen, Adern, Sehnen widerwärtig, und folche Theile können nur 
da mit gehöriger weifer Sparfamkeit hervorgehoben werben, wo 
fie einen ganz fpeciellen Charakter der Kraftanftrengung, Belebung, 
Jugend, des Alters, der Schwäche und Stärke bezeichnen follen. 

Daß das allzunatürlich Nachgeahmte Wiberwillen errege, ift 
elfo nicht ganz wahr; es kommt au auf die Art an. 
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D. In Farben gemalte Sculpturen. 


(Blatt 55.) 

Dur bie neueften Entdedungen ift e8 ausgemacht, daß die 
Griechen in der Blüthe der Schönen Kunft die Farbe an den Sculp- 
turen nicht entbehren konnten. Man bat früher in dem Gefallen 
an reiner Form ohne Farbe einen Hauptzug ber hoben Bildung 
der Griechen erkennen wollen; fie follten felbft eime Andeutung 
3. B. der Augenfterne in ber Sculptur vermieden haben, Die man 
neuerdings durch Einfehneiden bemerklih machen wollte. Jetzt find 
bie Erfenntniffe darüber anders; das Einfchneiden findet ſich an 
vielen antiken Statuen vom beiten Styl, (Herkules Farneſe, Eo- 
(offe vom Monte Cavallo ıc., Minervakopf auf dem Eapito)), und 
da, mo e8 nicht plaftifch angedeutet ift, war es vollftändig gemalt, 
wie bie Spuren vieler Statuen zeigen, wie die Aushöhlung der 
Augen, die dann aus bunten Maffen und Steinen eingefeßt waren. 
Das Harbige am Bildwerk ftört wirklich nur da, wo eine gemeine 
Ratürlichfeit nachgeahmt ift, 3. B. an Wachsfiguren, beren Ge- 
wänder ohne Styl die moderniten Stoffe und Schnitte zeigen, bei 
denen und taufend wiberwärtige Individuen aus dem Leben ein- 
fallen. Genuͤgt doch dem höheren Sinn fon in den Bildern nicht 
ein übertriebenes Nachahmen verſchiedener künſtlicher Stoffe, alb 
Sammet, Atlas ꝛc. Dieſes Coſtümvergnügen führt zu ſehr in das 
techniſche Detail des Menſchen, und leitet von dem ab, wodurch 
die Gewandung erfreuen ſoll, nämlich die Begleitung der Koͤrper⸗ 
form und Bewegung zu fein, um folche zu erhöhen. Sie ftört 
den hohen Eindrud, wenn Gewandung zu viel an ſich zu fein prä- 
tendirt. Dazu bedarf e8 nur gewiffer leichter und gemifler ftär- 
kerer Stoffe, die recht Beftimmte und charalteriftifche Falten werfen, 
bie rein zu verfolgen find, wo die Linien der Säume fchön fallen, 
die Brüche derfelben fo gefaltet werden, Daß der Zuſammenhang 
des Gewandes deutlich verfolgt werden kann unb auf die Bewe⸗ 
gung der Geftalt ſchließen Läßt. 


Ebenfo ift die Nahahmung aller Poren der Saut, aller War- 
zn, Adern, Sehnen widerwärtig, und folche Theile können nur 
da mit gehöriger weifer Sparfamkeit Bervorgehoben werben, wo 
fie einen ganz fpeciellen Charakter der Kraftanftrengung, Belebung, 
Jugend, des Alters, der Schwäche und Stärke bezeichnen follen. 

Daß das allzunatürlich Nachgeahmte Widerwillen errege, ift 
alfo nicht ganz wabr; es kommt uur auf die Art an. 








3. Bon einem Blättchen, das ſich unter den nicht 
im Scintel-Mufeum” befindlichen Papieren Schinkel's 
gefunden. 


In neuefter Zeit bat der Begriff Barbarei einen ganz ande 
ren Charakter angenommen; es ift nicht mehr vollkommene Robpeit, 
"Mangel an aller Sitte, Graufamleit ꝛc. darunter verftanden, fon- 
dern überfeine Äußere Bildung, die feinen Grund und Boden bat, 
Geſchmack nad) der conventionellen Weife der Zeit ohne Spur von 
Genie, Entfernung jeder urſpruͤnglich naiven Gefinnung, raffinirte 
Umgebung aller Gefeße ber Gefelfchaft zu egoiftifchen Zwecken. 





Die menſchlichen Verhältniffe geftalten fich nie ganz rein nad) 
vollfommenen Vernunftgefeßen, jondern e8 bleiben immer eine 
Menge von Refiduen unvolllommener Entwidelung und politifcher 
Satungen für fpecielle mehrentheils egoiftifhe Zwecke zurüd; da- 
ber koͤnnen ihre architektonifchen Aufgaben aud nicht rein geldft 
werden, und deshalb müſſen diefelben ein bedeutendes Hiftorifches 
Element aufnehmen. Died, gut benußt, giebt Intereſſe, und kann 
felbft einen Theil ihrer Schönheit und Poeſie bilden, — fchlecht 
benußt, führt e8 zum Baroden und Gefchmadiofen Hin Man 
wird am beten thun, wo das Siftorifche eintreten muß, durch 
Formen an die größten Seiten zu erinnern, in welchen dies Hifto- 
rifche Element feine Ausbildung erreichte. 


IV. 


| Nachträge und Berichtigungen 
' m den Band II, Seite 215 — 226 mitgetheilten 
‚Nachrichten über Schinkel's Vorfahren und über 
die Aemter, Titel und Würden deffelben. « 


— — — — 





1. 


Zu Bd. U. ©. 218. In der »SGeſchichte der Univerfität Greifswald mit urkund⸗ 
lichen Beilagen, verfaßt von Joh. Gottfrieb Ludwig Kofegarten«e (Greifswald 1857, 
Koh, 2 Bde.) beißt es Bd. L ©. 219 

» Ioachim Schinkel,‘ aus dem adeligen Geſchlechte dieſes Namens, wird hier im 
Juli 1551 notarius academiae. Doch folgt ihm in dieſem Amte im Ja—⸗ 
nuar 1582 Daniel Runge, und Schinkel vertheidigt 1584 zu Wittenberg feine 
Axiomata de jure dotium. (Album Fol. 281, 283.) Im Jahre 1586 wird 
Schinkel ald Profeſſor in Greifswald aufgenommen und unter ben Lehrern ber 
Rechte bid 1595 aufgeführt. (Decanatbud Fol. 189, 193.) Später war er 
wohl im Herzoglihen Dienfte, machte aber noch 1601 Anfprud auf ein Univer- 
a in der Nicolaiftraße. (Balthafar, Bon den academifhen Gebäuden 
5. 29.)« 

Dies Scheint diefelbe Perfönlichkeit zu fein, welche im Zedler'ſchen Univerfal- Legicon 
3b. XXXIV. ©. 1592 Ludwig Schinkel genannt wirb, denn auch dieſer ift nad ber 
legteren Quelle 1586 Profeffor zu Greifsſswald gewefen. 


2. 


Zu ©. 219. Nah den wir von dem Herrn Geheimen Regierungsrath v. Quaſt zu 
Berlin gütigft mitgetheilten Abfchriften aus einem handſchriftlichen Volumen im Guts⸗ 
arhin zu Radensleben, Eezeichnet: »Acta, betreffend da8 ehemalige von Quaſt'ſche Lehn⸗ 
gut Drogen, Vol. I. 1628—1749«, fand die Berufung des Barthold Chriftian Schinkel 
zum Pfarrer in Progen und Steffin im Jahre 1707 ftatt, nachdem dieferhalb vom März 
bi3 Juli d. J. eine längere Correfpondenz zwifchen den Eopatronen, Obriftlieutenant von 
Rohr, Magiftrat zu Neu-Ruppin und den Gebrüdern Balthafar (oder Balger) Friedrich 
(geboren A. januar 1664, geftorben 19. Februar 1718) und Georg Otto v. Quaſt 
(geberen 20. März 1681, geftorben 24. Juni 1736) auf NRadensleben (Kreis Ruppin), 

als Lehusvormündern Cuno Ludolf's v. Duaft (geftorben 25. Ortober 1747), des einzi⸗ 
aen Eohned ihres verftorbenen Bruders, ded Hauptmannd Cuno Albrecht von Quaſt auf 
Drogen (geboren 15. Mai 1663, geftorben 1705) ; geführt worden war. in diefen 
Dorumenten wird Barthold Chriſtian Schinkel, in Uebereinftimmung wit Bebmann ? 
Angaben, ald aud Wittftod gebürtig bezeichnet. Auch fteht bier nicht8 davon, daß er vor 
Antritt feined Pfarramteß zu feinen Eltern nad Stralfund gereift fei, fondern vielmehr 
mar: »daß er nad) Pommern gereifet und feine Sachen von Strahlfund abholen mwill«. 
Sierans if alfo höchſtens nur auf einen früheren vorübergehenden Aufenthalt des Schinkel 
m Stralfund, etwa in der Eigenfchaft eines Hauslehrers, zu fchließen. 

Bartheld Schinkel, der Vater bed Barthold Chriftian, mar nah dem Wittſtocker 
Kirdyenbude nicht Tuchmacher, fondern Tuchfcheerer dafelbft. 


3. 


Zur Stammtafel der Familie Schinkel. Der dritte Sohn von Barthold Chriftian 
Schinkel hieß nit Theodoſius Siegmund, fonbern, wie Bd. II. S. 220 richtig angegeben, 


Siegfried. 
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Der erfte Ehemann ber Johanna Eleonore, jüngften Tochter von’ Iohann Gotifrieh 
Schinkel, Joachim Friedrich Voigt, wird im Trauregifter von Manker »Erbfaf alldier 
und Erbherr auf Lüchfelde (das gleihfalld im Kreife Ruppin liegt), alfo nicht Erbherr 
in Manker genannt. Er war jedoch unzweifelhaft erblicher Befiger ded Gute Manker, 
wie aus Bratring’8 »Die Graffhaft Ruppin«, ©. 430, erhellt, wo nad) einander ber 
Amtsrath Krüger, ber Brauer Voigt und der Commiffionsrath Weber in Kyrig ald Be 
ſiher des Gute genannt find. Der zweite Ehemann der Genannten war nad bem 
Mankerſchen Kirchenbuche Herr Anton Gottlieb Weber, Erbfaff in Manter und Königlicher 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath (nit Kammerratb). Bürgerliche Nittergutöbefiger ‚fommen im 
NRuppinfhen unmittelbar nad dem breißigjährigen Kriege fhon in größerer Ynzahl ver, 
3. B. Dohmſchläger in Radensleben, Kriele in Bechlin, Lehmann in Krenzlin x. ud 
bereit8 noch früher, unter Kurfürft Joachim III., -erfcheint ber Kurfürftlihe Secretair 
Joachim Steinbrecher ald Befiker eines Gute in Radendleben. !) 

Daß vierte Rind von Karl Rafael Schinkel, Ernft Wilhelm (nit Wilhelm Ernſt), 
it am 22. März 1850 (nicht 1849), das fünfte Kind deffelben, franz Auguſt Gottlieb, 
am 23. Januar 1853 (nit 1852) geboren. 

Enblih wäre noch mit Bezug auf die in Bd. I. ©. 50 Anmerkung 2 wmitgetheilten 
Notizen berichtigend hinzuzufügen, daß Schinkel's äftefte Schweſter, Eleonore Sophie 
Elifabetb Wagner, nicht zwei Söhne und brei Töchter, fondern deren vier binterlaffen, 
nämlih: Charlotte Sophie Elifabeth, verehelihte Seidler (geboren 7. Juni 1795), Emilie 
Sophie Elifabeth (geboren 19. September 1796), die an jener Stelle vergeffene Lonife 
Sophie Augufte, geboren 12. Juli 1798 zu Krenzlin, an den Prediger Voigt zu Ganfer 
bei Wufterhaufen an der Doffe verheirathet geweſen und jest als Wittwe bei ihrer Tod 
ter in Boigenburg (Udermart) lebend, und Rofa Sophie, geboren 27. Januar 1801. 
Die Söhne heißen: Karl Friedrich Tobiad, geboren 15. October 1799, und Craft 
Eduard, geboren 23. Juli 1802. Die Vornamen des Vaters maren Gottlieb Tobias, 


4. 


Zu Bb. II. ©. 224. Bei A. 3. ift zu bemerken, daß Schintel am 21. Juli 1819 
Mitglied der technifhen Deputation im Minifterium für Sandel, Gewerbe und Bauweſen 
geworben ifl. Unter ben StaatBanftellungen Schinkel’8 ift ferner vergeffen, daß er am 
7. Auguft 1820 Profeffor der Academie der Baukunſt und Senatsmitglied ber Atademie 
zu Berlin ward. Das Patent zum Ober. Baudirector mit dem Range eine Minifterial- 
rath8 zweiter Klaffe datirt vom 16. December 1830, da8 zum Ober: Randekbaudirecter 
mit dem Range eine Minifterialrath8 erfter Klafie vom 13. November 1838. 


5. 


Zu ©. 225. Unter den academiſchen und anderen Ehren Schinkel's (B.) find noch 
nachjutragen: sub Ar. 10: Ehrenmitglied des Breslauer Künftlervereind: ben 23. Januar 
1829, und sub 18: Ehrenmitglied der Academie der Künfte in Stodholm, in ber Klaffe 
der fremden: ben 21. März 1840. 


*) Gütige Mittdeilungen des Herrn Prediger Schinkel zu Barfilow. 


V. 
Nachtraͤge und Berichtigungen 


zu dem Band II., Seite 233 — 359 mitgetheilten 
»Verzeichniß ſaͤmmtlicher Werke Schinkel's.« 





1. Die im Schinkel-Mufeum befindlidhen Bilder Schinkel's. 


a. Mappenbilbder. 


Bd. II. ©. 236. Mappe I. Nr. 13 iſt zu lefen ftatt (Me. 1-4): Nr. 1—13. 
Hinter der Parentheſe ift die Note anzubringen: 2) Vergl. S. 340. Nr. 38. und An- 
1. Derfelbe Gegenftand befindet fih in Mappe XV. a. 7. — Bei Nr. 23 if 

ja tiefen ſtatt Aſſifi: Santuario di Fonte Columbo, vwicine a MNieti (vergl. Bd. IL 

&. 345. Anmerkung 5., auf S. 344 anfangend). 1804. (Rr. 1&—23 in Mappe I. b.) 

Bei Rr. 24, 32 u. 33 muß fiehen: (in Mappe I. a.), bei Nr. 31: (Nr. 25 bis 31 

ia Mappe I. b.), bei Nr. 40: (Rr. 34—40 in Mappe I. b.). 

©. 238 Mappe III. Nr. 14 u. 15 ift zu lefen ft. Podpetſch: Popelſch. 
S. 239 Mappe IV. Nr. 5 fl. Vorderanficht einer Kirche. Dom von Spoleto?: Ta: 
gade der Kirche S. Marco mn Mailant. 

Ebendaſelbſt Nr. 18 fi. Engnans und der Fluß Velino: Lugnamo am Fuße ded Ter- 
minello. 

S. 240 Nr. 75 ließ: Anficht von Monte Fortino; darunter der Soracte und Monti 
Eelli. 

. 241 Mappe V. Nr. 19: lied Anfiht von Capri. 

243 Mappe VI. Nr. 73 ſt. Anſicht von: Ausfiht aus dem Palaſte des Fürſten 
Balguarnera. 

245 Mappe VIII. Nr. 57 ft. Federzeichnung: Bleiftiftzeichnung. 

249 Mappe KU. Nr. 16 lies: Die Küſte von Morven mit den Ruinen von 
Ardtorniſh Eaftle. 

250 Mappe XIU. Nr. 4 ft. Gegend bei Stettin, von Wollin aus (?): Gegend 

bei Stettin mit dem Städtchen Damm. 

251 Mappe XIV. Nr. 15 f. Eine Anfiht von Eiſenach; Gegend bei Eifenad. 

254 Mappe XV. Nr. 103 ift binzujufegen: Kalle zu dem auf ©. 343 Nr. 42 

verzeichneten Bilde, 

Ebendaſelbſt am Ende von Mappe XV. find folgende, jetzt erſt in's Schintel-Mufeum ge- 
langte Bilder nachzutragen: 120. Landſchaftliche Compoſition für eine preu- 
ßiſche Hofdame, der Schinkel »Einfiht« wünſchte. 121. Desgl. für eine 
preußifche Hofbame, der Schinkel eine »Ausfihte wuͤnſchte. Beide Bilder in 
Aquarell genau nah der Größe der Originalen copirt von Buſſe. (b.) 

©. 256 Mappe XVII. Nr. 29 ft. Südliche Ende des Querſchiffes der St. Gott. 
hardskirche: Theil der St. Katharinenkirche in Brandenburg. 

6. 258 Mappe XVIII. Hier ift nadyutragen: Nr. 50. Die franzdfifch - reformirte 
Kirche auf dem GenBdarmenmarkte zu Berlin und ein Theil des alten Na ' 
tional · Theaters. Vleiftiftfkigge zur Durchzeichnung. 


oc 


Od) 


ea 


S. 259 
Ebendafelbft 


©. 262 
6. 264 


©. 265 
©. 266 
©. 267 
Ebenbafelbft 
S. 268 
Ebendafelbft 


— 36 — 


Mappe XIX. Rr. 37 iſt dazuzuſehen: (in Mappe XVII. a.) 
nachzutragen: Nr. 45. innere Unfiht einer Kirche (bed heiligen Grabes zu 
Jeruſalem?). Bleiſtiftſtizze. 

Mappe XX. Nr. 102 fi. Bleiſtiftſtizzen: Federſtizzen. 

Mappe XX. Nr. 177 zuzuſetzen: Tbeaterbecoration zu Agnes von Hohen 
ftauffen. (Gebört in Mappe XXII. c.) 

Mappe XX. Nr. 238 ft. (1822): (1829). 

Mappe XXI. Nr. 18 fl. Entwurf Nr. 3: Entwurf Nr. 5. 

bedgl. Nr. 25 ft. Entwurf Nr. 5: Entwurf Nr. 3. 

Nr. 42 fl. 1829: Gegeichnet 1834. 

Mappe XXI. Nr. 89 ft. Melief ber Fronten: bes Fronton. 

Mr. 93 fl. 1832: 1833, 


S. 270 Mappe XXII. Ar. 9 fi. Arabeſskenwand: Arabeskenrand. 


S. 271 


©. 272 


©. 277 
Ebenbafelbft 


©. 278 


deßgl. Nr. 37 qugufehen: (in Mappe XX. a.), welche Notiz bei Ar. 41 zu 
ftreihen if. 


— 273 ift zu bemerten, daß die unter Nr. 54, 89, 90, 94, 95, 96, 97, 


102, 108, 110, 111, 112, 118, 114, 116, 122, 124, 127, 129 u. 
«131 verzeichneten Bilder (Skizzen zu Theaterdecorationen) nadhträglih noch 
eingerabmt worden find und nun im grünen Zimmer des Scinkel-Mufenms 
hängen." Die übrigen, nicht eingerahmten Theaterbeenrationen wurden fämmt- 
lid in Mappe XXII. c. zufammengelegt. Auf S. 272 Nr. 84 if ſt. Bla. 
flüge: Federſtizze, auf ©. 273 Pr. 102 ft. Saraſtro's Garten, Oper 
Zauberflöte zu fohreiben: Ein großer Palmbaum am Wafler, worin Infeln; 
in der ferne Architektur und Gebirge. Dper Athalia von Poißl. Eben 
dafelbft bei Mr. 121 ift zu ſtreichen: f. unten C. 22, bei Rr. 126 ft. Schloß 
Glammis (Dunfinan) zu fegen: Schloß Glamid in Schottland. 

Mappe XXI. Nr. 76 ift zu lefen ft. Storchhaufe: Strohhauſe. 

Nr. 81 ift zu flreichen und die folgenden Nummern ald 81 —87 zu bezeid- 

nen, bei Nr. 81, 82, 83 u. 85 fl. (b.): (c.) zu ſetzen, endlid noch unter 

Nr. 88 hinzuzufügen: Decoration des (jeht caffirten) Blechvorhangs im 

Königlihen Schaufpielhaufe zu Berliu. Zeichnung nad dem Vorhang felbft 

von Stüler. (b.) 

Mappe XXIV. Als neu binzugelommene Zeichnungen find am Schluffe ein⸗ 

zureiben folgende »Pläne zum Wiederaufbau der abgebrannten St. Petri- 

firche zu Berlin im Spigbogenfiyl.« (1811.) (b.) 

Nr. 38. Grundriß. Federzeichnung, zum Theil getufcht. 

Mr. 39. Längendurchſchnitt. Federzeichnung. 

Mr. 40. Anficht des Portals nebft Grundriß. Federzeichnung, zum Theil 
angetufcht. 

Nr. Al. innere Anſicht. Bunt getufcht. 

Mr. 42. »Merfpectivifche Zeichnung ber Kirche nad dem Entwurfe zum Wie⸗ 
deraufbau, worin alle Verhältniffe mit möglichfter Genauigkeit ange 
geben worben.e Federzeichnung. 

Nr. 43. Merfpectivifche Anficht nebft Umgebung. Getufchte Zeichnung, wit 
Gelb gehöht. 

Nr. 44. Anſicht des oberen Theil? eines fFenfterd. Zum Theil angetufcht. 


©. 279 Mappe XXV. bei Nr. 6 ift zu lefen fl. Entwurf Nr. 3: Entwurf Nr. 5, 


S. 285 


und fl. am Scluffe Grundriß: zwei Grundriffe, Anficht einer äußeren Band 
und einer Chorwand; bei Nr. 10 ft. Entwurf Nr. 5: Entwurf Nr. 3. 
Mappe XXXIV. Nr. 1 fl. ein Theil des Periſtyls und Ballen lits: 
Balcons, und fi. (1826): (1837.). 
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6. 286 beögl. Nr. 29 muß fo bezeichnet werben: Vordere Fagade des Landhauſes; Nr. 30 
fo: desgl. Eopie. der Nummern 27 u. 28 nad fleinerem Mafftabe, und 
Mr. 36 fo: desgl. Seitenanficht bed Landhaufes mit feinen Nebenpartieen. 
©. 287 Mappe XXXV. Die Ueberfchrift muß fo heifen: Entwürfe zu dem Schloffe 
Drianda in der Krim; meift nur Kalken (1838); Entwürfe zu dem Schloffe 
des TFürften Ludwig von Sapn-Wittgenftein gu Werky an der Wilia bei Wilna 
in Lithauen (1837); 1) Entwürfe zu dem Königlichen Palaft auf der Akro⸗ 
polis zu Athen (1834) und Kamenz in Sclefien. 
©. 288 zu Mappe XXXV. if noch ald Nr. 58 binzuzufügen: Kamenz bei Franken⸗ 
flein in Schlefin, Anſicht des Orted und der Umgebung mit der Eifterzienfer- 
Kiofteriche, noch bevor daB Aufere Mauerwerk des Schinkel'ſchen Schloß. 
baueß vollendet war. Federzeichuung. Am 12. Mai 1840. (XXXV. a.) 
Ebendaſelbſt Mappe XXXVI. Nr. 2 fl. Dentmal Luther's ließ: Entwurf zu einem 
Dentmal. „Statue eined Apoſtels (?) nebſt Figurengruppe. Bei Nr. 11 
muß es ft. Anſicht: Zwei Anfichten beißen, bei Nr. 12: zwei Anſichten fort. 
fallen, hinter Nr. 21 eingefhaltet werden: a. u. b. Zwei Entwürfe in ver- 
ſchiedenem Mafftabe. 
©. 290 Mappe XXXVI Nr. 100 f. Kyrig. ließ: Pyrizt. 
©. 291 deBgl. Hinter Nr. 110 find noch, als fpäter hinzugekommen, zu notiren: 
Mr. 111. Poftament für daB Denkmal des Generals der Envallerie v. Seidlig. 
17. März 1831. Bleiſtiftzeichuung. (b.) Nr. 112. Entwurf zu dem Eongref- 
monument in Machen. in Farben. Vergl. Bd. I. ©. 349 Nr. 62. (b.) 
€. 294 Mappe XXXVII. Rr. 135 zum Schluß ift zu leſen fl. 3 Blättchen: 
4 Blätthen. Bei Nr. 150 muß ed fl. mit einem Pfau, beißen: mit einem 
Faun. Bei Rr. 171 fl. Ausgeführte: Unausgeführte Bleififtzeichnung. 
. 295 zu ber Ueberfchrift: Mappe XXXVIL muß die Anmerkung gefeht werben: 
Diefe Mappe exiſtirt in der Wirklichkeit gar nicht, alle dahin gehörige Blät- 
ter liegen in Mappe XXXVII a. , 

S. 298 Mappe XXXIX. Nr. 82 ift zu lefen ft. ein edler Maskirter: Moskowiter; 
Nr. 91 Elie Comte du Maine as Raoul de Beaumont (1210) und 
Dbilippe Comte de Boulogne (1218); Nr. 98 fl. und eine Taube: und 
eine Traube. 

©. 300 zu Mappe XXXIX. find am Schluß als neu binzugefommene Zeichnungen 

nod) zu nmotiren: . 
199. Boas und Ruth, Aehren lefend. Sepinzeihnung. (b.) 
200. Ein Tiger. Bleiftiftzeihnung. (d.) 
201. Ein Mann und ein Weib, lehtered zur Hälfte unbekleidet. Daneben 
eine Landſchaft. Federſtlizzen. (c.) 
302 Mappe XL. Nr. 68 ft. Grundriß de unteren ift zu lefen: des oberen 
Stodwerled. Bei Nr. 74 muß es fl. (a.): c. beißen. Ebenfo auf 

. 303 Nr. 75. 

. 304 Mappe XLI. Nr. 35 fl. Pagin's Timber gabled if zu lefen: Pugin's Timber 

boufed. Bei Rr. 37 muß fl. Federſtizzen ſtehen: Bleiſtiftſkizze. 

. 307 dedgl. Nr. 124 ft. mit Seitenfronten (?) ift zu lefen: mit Seitenfronton. 
Bei Nr. 129 muß es fl. Fatade: Faraden heißen. 

. 308 desgl. Rr. 186 fl. Federſtizze: Bleiſtiftſtizze, zum Theil getufcht. 

. 310 desgl. Nr. 233 fl. mit neuen: mit neun Suppelgemölben. 


10) 
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2) Für Ludwig Adolf Friedrich, geboren den 18. Juni 1799, der ältefte Sohn des ruſſiſchen Feld⸗ 
marfhals FFürften Ludwig Adolf Peter von Sayn.Wittgenftein, ließ den Plan nicht ausführen, weil er 
Rußland vertieß und 1847 das Schloß Sayn am Rhein kaufte, das er als Sommerfig benugt. Schin- 
ters Original-Entwärfe befinden fi in den Archiven dieſes Schloſſes. 
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. 312 Mappe XL. Nr. 18 ſt. Seudars: Soudans (Sultane) zu Gaza. . 

315 Mappe XLIII. Nr. 70 ſt. XIIII. a.): (XLIII. b.). 

316 desgl. Wr. 91 ft. Frl. Reichhard: Reichard. 

317 Mappe XLIV. Nr. 37 fl. auf blauem Tonpapier: auf braunem. 

318 desgl. Nr. 64 fl. Kirchfeifen: Kirſchſeiffen, Kreis Schleiden. 

319 dedgl. Nr. 93 binter Neuwalde iſt eingufihieben: Kreis Neiße, Pegierungs- 
bezirk Oppeln. 

322 desgl. bei Nr. 201 - 211 muß fieben: (e.); bei Mr. 212: (d.). 

323 dedgl. Nr. 217 fl. Kirche zu Sangen (?): Saugen, Kreis Hevdekrug; hinter 
Querprofil if zu lefen: (Nr. 213 — 217: XLIV. e.); bei Mr. 218 — 219 
ift zu ſeten: (d.);j bei Nr. 222—228: (e.); bei Nr. 229, wo fi. eine 
Profis: vier Proßle fiehen muß: (f.); bei Ar. 230—238: (e.); bei Rr. 241 
fl. Kreis Graudenz: Kreid Eonik. 

©. 324 deßgl. bei Nr. 246 ift das Eingellammerte zu reichen ; bei Nr. 247 ſt. 

Obernid: Obomid; bei Nr. 248 fl. Lußlowo: Butowiec; bei Nr. 260 f. 
Orgel: Kanzel; hinter Nr. 274 (Mr. 239— 274: XLIV.,f.) zu ſetzen. 
©. 325 bedgl. Nr. 295 fl. Kreiß und Regierungsbezirk: Kreis Jerichow I., Regie 
zungäbezizt ıc.; bei Nr. 297 ift zu leſen: Banrenhoff, Kreis Marienburg, 
Megierungsbezirt Danzig. 

©. 326 dedgl. bei Nr. 317 iſt zu fegen: (Mr. 275—317: XLIV. g.); bei Nr. 318 

f. (Rr. 275— 318: XLIV. 8): (a.); bei Rr. 320 ſt. (g.): (a); om 

Schluß der Mappe find, als neu zum Schintel-Mufeum gekommen, hinzu 

zufügen: 

325. Wbgeänderter Plan für den Fortbau der Kirche vor dem Rofenthaler 

Thore in Berlin. Federzeichnung, zum Theil aquarellirt. (g.) 

326. Anordnung ber Malerei im Innern ber Kirche zu 

Moabit. 1833. Gouade. (g.) 
327. Desgl. Längendurchſchnitt durch die Altarniſche. 1833. 
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Gouade. (g.) "| des Formates 
328. Desgl. Blumen an.der Bküſtung der Emporen. 1833. / megen in d. 
Gouade. (g.) 


329. Desgl. Capitäl der Emporen. Border und Eeiten- 
anfibt. 1833. Gouache. (g.) 

330. Innere Decoration der Kirche vor dem Mofenthaler Thore. 1833. 
Gouade. (g. Iſt jedoch eingerahmt werden und bängt im Gpps- 
immer.) 

S. 327 Moppe XLV. bei Nr. 25, 26 und 27 muß fl. (b.): (a.) fliehen. 

S. 328 desgl. Die Nr. 77 und 78 find mit einander verwechjelt werden; bei Nr. 94 
muß ftatt 1837 ſtehen: (1827). Am Schluß ber Mappe find nad folgende 
neu binzugefommene Zeichnungen zu notiren, welche eine befondere Mappe 
füllen. 


Mappe XLVI. 

Entwürfe für den Ausbau der Palaid der Prinzen Albrecht und Karl von 
Preußen in Berlin, Bilderrahmen, Meubeln x. (Nur zum Theil von 
Schinkel felbft gezeichnet.) 

1. Projeet zu einem bürgerlihen Wohnhaͤuſe. suneiß, Theil der Fagade. 
Hauptgeſims. (Vergl. Vorlegeblätter für Maurer. 3. Auflage. Berlin 
1841. Tafel 30 und 32.) Bleiſtiftſtizze. 

2. Palaid bed Prinzen Albrecht. Borderanfiht und Durchſchnitt. Feder 
zeichnung, zum Theil aquarelliitt. 1829. 

3. Desgl. Baldadin über her Vorfahrt. Bleiſtiftſtigge, zum Theil 
aquarellirt. 
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4. Deögl. Plan zum Biumengarten. Aquarellirte Bleififtzeichnung. 
5. Desgl. Entwurf zu einer Vaſe ebendaſelbſt. Bleiſtiftſtizze. 
6. Desgl. Treppenhaus. Bleiſtiftſkizze. 
7. Desgl. Detaild zur Treppenwange. Bleiſtiftſtizze. 
8. Desgl. das Gewächshaus. Fußboden deſſelben. Unvollendete Aquarelle 
9. Desgl. die Eiſentreppe. Details. Bleiſiiftſtizze. 
10. Desgl. Detaild einer Conſole unter der Treppe. Bleiſtiftſtizze. 
11. Desgl. Detaild zum Treppenpodeft. Bleiſtiftſtizze. 
12. Desgl. Deeoration des Wohnzimmer? Er. Koniglichen Sobeit des Prin- 
zen. Bleifliftfligge, zum Theil gelb angetufcht. 
‚13. Desgl. Decoration vom Empfangszimmer de8 Prinzen und der PBrin. 
zeſſin. Ebenfo. 


14. Desgl. eine Füllung. Bleiſtiftſkizze. 

15. Desgl. ein Kronleuchter. Details. Ebenfo. 

16. Deögl. derfelbe Gegenftand. Getufchte Zeichnung. 

17. Dedgl. ein Kronleuchter mit Dellampen. Ebenſo. * 

18. Desgl. Detailzeichnung zu einem gußeiſernen Treppengeländer. Blei⸗ 
ſtiftſtizze. 

19. Desgl. Details zur Treppe. Ebenſo. 

20. Palais des Prinzen Karl. Decoration für das Empfangszimmer der 
Prinzeſſin. Bleiſtift und Federſtizze, zum Theil bunt getuſcht. 1824. 

21. Desgl. Eandelaber- Säule für da8 Treppenhaud. Bleiftift- und Feder⸗ 
zeichnung. 

22. Desgl. Detaild zu demfelben Candelaber. Bleiſtiftſtizze. 

23. Desgl. Entwurf zum Fries über der Unterfabrt. Cbenfo. 

24. Dedgl. Friedverzierung im äußeren Riſalit. Cbenfo. 

25. Deögl. eine Trießvergierung. Ebenſo. 

26. Deßgl. Detailzeichnung zu einer Thürfüllung. Unvollendete Bleiftift- 
zeichnung. 

37—32. 6 Blätter Entwürfe zu Bilderrahmen. Chbenfo. 

33—54. 22 Blätter Meubel- Entwürfe für die Prinzlichen Paleis in Berlin. 
Bleiſtiftſtizzen, zum Theil farbig angelegt. 

55. Ein korinthiſches 


56. Ein ioniſches Säulencapitäl. Unvollendete Bleiſtiftzeichnungen. 
57. Ein doriſches 


58 u. 59. Details in den unteren Sälen des Muſeums zu Berlin. Blei⸗ 
ſtiftzeichnungen. 

60. Eine Kamineinfafſſung. Bleiſtiftſtizze, gelb angelegt. 

61. Desgl. in natürlicher Größe. Bleiſtiftzeichnung. 

62. Friesverzierung zu einem breiten Pilaſter in natürlicher Größe. Ebenſo. 

63. Steigende Arabeöte über einem Abler in natürlicher Größe. Ornament 
zu einem Fenſterpfeiler. Ebenfo. 

64 u. 65. Krönung für einen Porzellanofen. Ebenſo. 

66. Entwurf zu einem Landhauſe. Grundriß. Aquarellirte und getufchte 
Zeichnung. 

67. Wandberoration im Palais ded Prinzen Albrecht. Gonache. 

68. Entwurf zu einer Ramineinfaffung. Bleiſtiftzeichnung. 

69. Giedelfeld mit Mars, Achilles, der Penthefilea und einer Victoria, für 
das Palais des Prinzen Karl beſtimmt, aber nicht ausgeführt. 


S. 330 


Ebendaſelbſt 


Ebendaſelbſt 
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b. Wandbilder. 


B. Nr. 25 muß es heißen fl. Feſtungsbrücke zu »Wratidlame : ⸗zu Lodoiska, 
Dper' von Cherubini«, wobei dann natürlich auch die Anmerkung 6 unten 
wegfällt. 

al8 neu binzugelommene Delbilder find unter Litt. B. nod zu verzeichnen: 


Mr. 25. Große Anfiht von Taormina (vergl. Bd. II. S. 337 Nr. 3). 
Am rothen Zimmer. Und 

Mr. 26. Die Küfte von Genua mit frei dazu componirten gothiſchen Klofter- 
ruinen und Grabmonumenten unter Buchen rechts im Bordergrunde 
(vergl. Bd. II. ©. 338 Mr. 4, wobei noch zu bemerken, daß bie 
Größenverhältniffe de Bilde dort, wie ih mich nun durch den 
Augenfchein felbft überzeugt babe, doch irrthümlich angegeben find; 
ed ift 19 Fuß 11% Zoll breit und 7 Fuß 5% Zoll hoch, nad der 
Bildfläche, und befindet fich jekt im Veftibule vor den Sälen des 
Schinkel⸗Muſeums). 

u. 8. 331 C. Nr. 4, 5, 6 u. 7 hängen jetzt im Gppögimmer r wicht mehr 

im Eckzimmer. 


€. 333 Nr. 12 fl. Traum ift: Trauer am Tumulus zu ‚lefen. 
©. 334—336 Nr. 15, 16, 18, 20 u. 40 hängen jegt im Gypszimmer, Nr. 19 


©. 335 N 


©. 336 


Außer 
Anzahl von 


©. 338 
©. 339 
©. 340 


S. 343 


u. 20, die miteinander vermechfelt find, die Bilder S. 329 Nr. 18, ©. 330 
Mr. 19—25, ©. 331 Nr. 9— 14 u. ©. 335 — 336 Wr. 2237, 40, 
42 — 57 im grünen Zimmer; ebenbafelbfi Nr. 38, 39 u. 58, mie alle 
Bilder, die unter Litt. B. auf S. 328—329 verzeichnet find, und wie 
Mr. 1, 2, 3 u. 8 Lit. C. (S. 330—331) im rothen Zimmer. Rt. 17 
(B. ©. 334) fehlt. 

r. 33 binter »Iphigenia auf Taurid«e muß: von Glud fortfallen; bei Nr. 40 

fteben: Schloßhof der Burg Thurned zum Käthchen von Heilbronn von 
H. v. Kleift. 
Nr. 54 u. 55 find mit einander verwechfelt; bei Nr. 56 muß ſtehen: Eine 
italienifhe Bafenanfiht, zum allgemeinen Gebrauch des Koͤniglichen Schau- 
ſpielhauſes (nicht zu Othello) gemalt, wohl im Jahre 1821. Note 5 fällt 
dann gleichfalls fort. Bei Nr. 57 iſt zu ſetzen: Ausſicht auf Mexiko zur 
Oper Fernand Cortez ꝛc. Gouache; endlich als Nr. 59 hinzuzufügen: Zwei 
Reiterſtatuen unter einem großen Bogen, durch welchen man in eine weit ſich 
ausſtreckende Stadt ſieht. Vergl. Bd. II. S. 343 Nr. 29, Skizze zu dem 
Oelbilde Nr. 17 auf ©. 339.) Im Gypszimmer. 


den aufgeführten Werken Schinkel's verwahrt dad Schinkel: Mufeum noch eine 
Skizzenbüchern feiner Hand aus verſchiedenen Zeiten. 


Die außerhalb bes Schinfel-Mufeums befindlichen‘ 
Bilder Schinkel's. 


Nr. 5—8 find nit 1813, ſondern erft 1815— 1816 für den Feldmarſchall 
Grafen v. Gneifenau gemalt. 

Me. 17 ift 1817 für Se. Königlihe Hoheit ben Kronprinzen von Preufen 
gemalt. 

muß es in Note 1 Seile 7 von oben heißen ftatt unbehindert um Alles: 
durch Alles. 

Mr. 33 if zu flreihen, da dad Bild jetzt im Schinkel - Muſeum ift (vergl. 
Bd. II. ©. 336 Nr. 58.).” Statt deſſen iſt jedoch eine aus berfelben Zeit 
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(1830-- 1821) flammende Deeorationgfkigze in Waſſerfarben zur Oper Olympia, 

Act I, von Spontini, Vorhalle des Tempels und Blid auf eine Landſchaft 

mit Tempelhof, einzureiben, die fi im Befig des Königlihen Regierungs- 

und Bauraths Nietz, Chauſſeeſtraße Nr. 6 zu Berlin, befindet. Bei Nr. 42 

ift die Jahreszahl 1839 in 1829 zu verwandeln, und außerdem hier noch fol- 

gendes Verzeichniß Schinkel'ſcher Originalzeichnungen hinzuzufügen, über deren 
Eriftenz ich erſt jegt Kunde erhalten babe. 
a) Im Königlichen Schloffe zu Berlin: 

1. 36 Stüd ſehr gut erhaltene Driginalzeichnungen zu den in den 
Bußler'ſchen Heften mitgetheilten Ornamenten Schinkel's (vergl. 
Bb. II. S. 353— 354 Nr. 2), auf 6 Bogen aufgezogen und auf das 
Sorgfältigfte und Fleißigſte in BVleiftift außgeführt (ſechs davon 
mit eigenhändigen Bemerkungen Schinkel's, woher die Ornamente 
nad der Natur entnommen find), meift wohl alle glei nach ber 
eh alenifpen Reife. (Plankammer ded Königlichen Hofbau- 
amts. 

2. 4 Zeichnungen zu Schinkel's Project einer Kuppel für die Kapelle 
auf dem großen Portal des Königlichen Schloſſes in Berlin, näm- 
ih ein Durchſchnitt (in Farben), 1 Aufriß und 2 Grundriffe. 
(Eine fünfte Zeihnung, den allgemeinen Plan und Zuſammenhang 
daritellend, ift nicht von Scinkel’8 Hand.) 1829.) (Eben- 
dafelbft. ) 

3. Zwei Zeichnungen zu dem Erweiterungdbau am Palais des Hoch⸗ 
feligen Königd Friedrich Wilhelm III. (jegigem Kronprinzlicyen 
Palais) in Berlin, auf farbigem Papier in Tufche ausgeführt, 
darunter der Name Schinkel. Unter der einen ſtehen auch noch 
eigenhändige Bemerkungen Schinkel’83 über den Periftpl, Giebel und 
muafabetähogmn.) (Planlammer des Königlichen Hofmarſchall⸗ 
Amts. 


!) ‚Diefeß Project Schinkel’ bat zu der in der {Folge während der Jahre 1845--1853 von Stüler 
uud Schedow erbauten Schloßlapelle im Wefentlihen als Anhalt gedient, jedoch mit dem nambaften 
Unterfihiede, dad das dorgedachte Drojert im Hauptmomnent freisrund gedacht war, während bie ausge 
führte Kaprlie aus confiructiven Rückſichten, durch die Grundform des gegebenen Unterbaues bedingt, 
ein Oval bilden mußte, Deffen Uren 85 Fuß und 80 Fuß betragen. Durch dieſes eigenthümliche Ber- 
hitei wurde der Ctuppelban ein beſonders fchmwieriger. Ex befteht zunähft aus einer zwiſchen eifernen 
geschhenen Rıppen eingewölbten malfiven Kuppel, die oben mit einer Treißrunden Deffnung von 16 Fuß 
Durchmeſſer abichlieht ; hierüber erhebt fich eine aus Schmiederifen conftruirte und mit Kupfer bekleidete 
Schatzeeppel, welche oben eine ebenſo confiruitte Laterne trägt, deren kleinere Kuppel frei von Starhatiden 
getragen wird. Kugel und Kreuz fchließen das Ganze ab. Der äußere Bau war im Schintel’fchen Pro» 
jet bis zum Hauptgefimd auch ein Rundbau, und trug die Kuppel feine Taterne. Der ausgeführte 
„ Oberbau tagegen mußte aus denſelben ſchon erwähuten Gründen bis zum Hauptgeſims achtedig werden. 
Ueber dieſem von einer Gallerie abgefchloffenen Theil erbebt ſich zunächft ein runder Tambour, über dem 
legtern Die von einer Laterne gefrönte eliyptiiche Kuppel. Die innere Höhe der Kuppel wäre nad) dem 
Schintel ſchen Projecte nur 88 Fuß geworden, wogegen die der ausgeführten faft 40 Fuß mehr beträgt. 
Unpen aber, von ter Sohle des Straßenpflafterd bis zum Kreuz, bat der ganze Bau eine Höhe von 
25 Tab, während dieſe nad) dem vorgedachten Projecte nur 160 Fuß betragen haben würde. Es ift 
nebenbei zu bemerten, daß in dem Mittelfried des zu gleicher Zeit mit ber Kapelle erbauten weißen 
Saales, ter feinerjeitd nur. durch das große Treppenhaus von erfterer getrennt if, außer anderen be 
testenden Männern, welche unter der Regierung der preußifchen Könige gelebt und gewirkt haben, auch 
tie Scubellen von Schinfel und Schlüter angebracht worden find. Endlich wäre noch darauf hinzuweiſen, 
daß in Schinkel's Project der Altar der Kapelle nach ber Mittagsfeite ſteht, im ausgeführten aber 
nach der Morgenfeite.“ (Gütige Mittyeilung des Herrn Ober⸗Hofbauraths Mibert Schabom.) 


2) „Allein die allgemeine Auffaflung dieſes Schinkel’fchen Projects und der Berbindungsbogen ift von 
Gen beibehalten worden, welcher biefen Bau 1809 und 1810 ausführte; die Architektur der Fatade 
wurde aber leider verändert.“ (Gũtige Mittbeilung des Herrn Dber-Hofbaurath A. Schadom.) 


E dabeſl. TIL 2% 





— 402 — 


d)IIm Befig bed yroniglichen Geheimen Ober⸗Bauraths Stüler zu Berlin, 
Cantianſtraße Nr 

1. Polygoner * mit einer Säule in ber Mitte; Theaterdecoratiouß⸗ 
ffizge auß dem Nachlaß deB General » Intendanten Grafen Brühl. 
8 Soll breit, 6 Sol hoch. In Wafferfarben. 

2. Bleichhaus mit Wohnung und ein Heiner Gartenfik auf ber Wiefe 
im Park zu Duilig. (Vergl. Bd. UI. ©. 347 Nr. 2 u. Note 1.) 
1803. 7% Soll breit, 11 Sol hoch. Reicht angetufcht. " 

3. Entwurf zu einem gemalten Fenſter, drei Mädchen mit Pfauen 
und Hühnern an einer Fontaine. 12 Soll hoch, 8 Zoll breit. 
Bleiftiftzeichnung. 

ec) Drei Handzeihnungen von Schinkel, im Befig bed Königlih preußiſchen 
Geheimen Regierungsraths und Eonfervatord der Kunftdentmäler, Herm 
». Quaſt in Radensleben bei Ruppin. 

Herr v. Quaſt bat bie Güte gehabt, mir über biefe Zeichnungen 
nachftehende intereffante Mittheilungen zu machen: ⸗Ich erhielt diefelben 
von dem früheren biefigen Paftor Auguſt Meyer (1849 emeritirt, mo 
er nah Neu-Ruppin zog und bafelbft 1854 ftarb), ber fie früher von 
dem Weinhändler Ludwig Schumann in Berlin!) (Dönhoföplag) zum 
Geſchenk erhalten hatte, bei dem der Sohn des Meyer (geboren 1801) 
etwa um 1820 oder fpäter als Kaufmannsdiener in Dienften ſtand. 
us Schinkel 1834 zu Pfingften bier in Radensleben von Neu⸗Ruppin 
auß zum Befuh war, fah er fie im Haufe des Paſtors Meper in 
meiner Gegenwart und erkannte fie al8 von ihm angefertigt an. Der 
Schumann fol, wie er mir felbft in früherer Zeit (nm 1830) erzählt, 
noch mehrete Jugendzeichnungen Schintel’8, mit dem er in früherer Zeit 
befreundet gemwefen, beſeſſen haben, darunter eine Anſicht des feitbem 
abgeriffenen Graͤflichen Schloffe zu Alt⸗ Ruppin. (Vergl. Bd. II 
©. 341—342 Nr. 1—10, 13—23.) 

1. Auf weißem Papier, 9x 7% Zoll, innerhalb der Einfaffungäfttice 
8X 6% Zoll. Aufriß eined Wohnhauſes in drei Gefchoffen, von 
96 Fuß Länge und 60 Fuß Höhe bis zum Dade, nad dem dar⸗ 
unter befindlihen Maßſtabe. Das Dad, feheint ein ziemlich flaches 
abgewalmtes Boblendach vorzuftellen, daß nach unten zum Gefimfe 
bin außgefchweift it. Das Untergefhoß ift ſtark gequadert, mäh- 
rend ber obere Theil des Gebäude nur geputzt if. In ber Mitte 
fpringt in 19 Fuß Breite ein Riſalit vor, in deſſen nerkroͤpftemn 
Hauptgefimfe doriſche Triglyphen angebracht find, und im welchen 
unten ein 10 Fuß breiter Thorweg geradlinig mit beſonders vor⸗ 
fpringendem Geſimſe über cubiſchen Conſolen eingedeckt iſt, während 
darüber ſich eine gleichfalls geradlinig geſchloſſene Niſche befindet, 
bie vorm durch ein einfaches Bitter als Balcon fi öffnet, während 
in bderfelben Tiefe eine größere Fenſterthür ſich befindet, bie eine 
ornamentirte Einfaffung bat; darüber ein ſchmales, von zwei Me 
daillons zur Seite begleiteteß Relief. Alle Fenſter eins uͤber dieſer 
Niſche und je vier zu den Seiten des Riſalits in jedem Geſchoſſe, 
find ohne alle Einfaffung. Der Entwurf ift völlig in Gily’d 
MWeife, und würde ohne eine nähere Bezeichnung als ein Werk 
befielben gelten können. Die Zeihnung ift mit fchwarzen Linien 
gezeichnet und mit Tufche gleichfalls außgemalt; namentlich if die 
Marmoritung ber Wandflähen ber beiden oberen Geſchoſſe fehr 
zierlih und als höchft gelungen anzuertennen. Mile ijenfter und 
Ihüröffnungen zeigen feinerlei Detaillirung, fondern find völig 
ſchwarz gehalten; in ben dunklen Flächen des Untergeſchoſſeß er⸗ 


1) Vergl. Bd. I. Vorwort ©. xıv und xv und S. 81 Rote 2 
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fennt man no bie urfprünglid hindurch gezogenen Fugen ber 
Quabrirung, welche die darüber gelegte ſchwarze Tufche nicht völlig 
zu überdeden vermochte. Die Lichtfeiten ber Fenſter zeigen einen 
anßgefpannten Rand; im Erdgeſchoſſe war berfelbe vergefien und 
it deshalb nadhträglih ein folder durch Radirung hinzugefügt 
worben. Andere vergeffene Lichtftreifen an ben niederen Kellerfenftern 
und den vorfpringenden Bafamenten ded Erdgeſchoſſes find mit Weiß 
nachträglich aufgefeht worden. Daffelbe geſchah mit den Gitter- 
Räben des Balcond und den Lichtern der kleinen Reliefs und ber 
Medaillond über der Balconthär. Der Raum zur Seite bed Ge 
bäubes if jeberfeit8 mit Baumſchlag audgefüllt, aus bem fi) zur 
Rechten einige Pappeln erheben, während vorzugsweiſe ber zur 
Linfen bad für Schinkel's fpätere Zeichnungen fo charakteriſtiſche 
Aſtwerk in kecken Ausfparungen zeigt. Der Baumjchlag felbft be- 
ſteht, mit Ausnahme der Dappeln, we folder auß mehr fent. 
rechten Strihen gebildet if, auß mit dem Pinſel gezeichneten, 
horizontal fih an einander fchiebenden und bedenden, nad ofen 
geöffneten Häkchen, benen, je nad) ber beabfidhtigten Intenſivität 
der Schatten, leichtere oder ftärkere Tufchlagen untergelegt find. 
Wolfen find nur zur Linken oben leicht angedeutet. Rechts ſteht 
unter dem fehr dunklen Vorgrunde gefchrieben: Schinckel inv. 
et foc. 98. 


. Landfhaft, 8x6 Zoll und innerhalb des breiten mit ſchwarzer 
Tufche gezogenen Rande 74xX5% Zoll. Außerhalb biefer Um- 
rahmung ift der Rand mit grauer Tufche gefärbt; doch war er 
urjprünglih breiter und it wohl nur, um ihn in einen Rahmen 
zu foffen (er bildete zu der Zeichnung ad 3. einen Pendant), ab- 
gefchnitten worden. Gegen die Ruine eined breiten runden Thur- 
mes, der links in einem Bergplateau fich fortfegt, lehnt fich, 
nur durch Laubwerk gefchteden, eine malerifhe Hütte mit Borfprung, 
von fentrechten und horizontalen Holzblöden errichtet und von hohem 
Strohdache überdedt, über welches hinaus ein großer Schornflein 
hoch hinaufragt. Das hügelihe Terrain im Borgrunde iſt viel- 
fach zerriffen und mit Grün bebedt. Nechtd in ber Tiefe ein Fluß⸗ 
thal mit buſchigen Inſeln, dahinter zur Linken von fteilen Bergen 
in etwaß rundlihen Formen eingefaßt. In den buftigen Tönen 
diefer letzteren Partieen ift daB Grau noch zu vorherrſchend, wäh. 
rend der Wafferfpiegel und die Eufttöne ziemlich Kar gehalten find. 
Dom Terrain des Vorgrundes bis zur Thurmruine hin find, 
im Contraf mit jenen, bie tiefen und dunkelen Töne nocherrfchend, 
doch wirkſam von einigen belleren Partieen unterbrochen. In dem 
Grün bed Rafend wie der Baumgruppen find mannigfade Nügncen 
ber fsärbung von gelblihen, bräunlichrothen Tönen, von dunkelerem 
und bellerem Grün bis zum Bläulihen in der ferne mit Gefchid 
verfuht worden. Die Behandlung des Baumſchlags if genau fo 
wie auf Blatt 1, nur daß die Unterlagen deffelben bier natürlich 
in verfchiebenen Farbentönen gehalten find. Das Unkraut im Borber- 
grande zur Linken und die Schattmgebungen ber Felsſtücke daneben 
zeigen fchon eine freiere Behandlung. Auf der einen Höhentuppe 
des Vorgrunds fit ein Angelnber, und neben ihm fteht eine andere 
Figur, deren zum Theil rothe Kleidungsftüde den Hintergrund zu 
fernen beftimmt find. Rechts unter dem Rande find nur nody Striche 
einer fcheinbar früher vorhanden geweſenen Unterfchrift zu erkennen, 
welche möglichermweife durch den breiten ſchwarzen Rand nachträglich 
überbedt worden ift, wenn fie nicht abgefcheuert wurde. Der Eha- 
rakter der Landſchaft deutet barauf bin, daß Schinkel fie copirte. 


26 ° 
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3. „Potsdam beim Sonnenaufgange, von 'den Babelsbergen nach 
der Seite von Novavess gezeichnet von Schinckel. 98.” 73x6 
Zoll und 6X4 Zoll innerhalb der Umrahmung. Diefet Blatt ift in 
höchſt zierliher Weife ganz in Gouache gearbeitet. Selbft der Rand 
ift in diefer Weife und zwar fo gemalt, daß er einen grünliden, 
etwas roth geadertien Marmor darfleli, innerhalb deſſen bie 
Schattenfeiten zur Linken und unten eine ziemlich breite ſchwarze, 
die beiden anderen eine hellröthliche Einfaffung zeigen. Die vor 
genannte Infhrift findet fi auf dem unteren fhwarzen Rande mit 
Weiß aufgezeichnet. Das Bild felbft fehen wir unter dem reinen 
tiefblauen Simmel, an dem nur vereinzelt rötblide Wölkchen 
fhweben, die Stadt mit ihren Thurmerhöhungen und Kuppeln 
(ſtatt des fpäter von Schinkel felbft projectirten und nad feinem 

N Tode außgeführten Kuppelbaueß der St. Nicolaikirche fieht man bier 
no daB Thürmchen ihrer Vergängerin) in Linien, welche an die 
ſchön gegogenen Eontouren italienifher Städte erinnern, und in einer 
beilxöthlihen Morgenbeleuhtung mit bläulichen Schatten, wie mir 
fie auf Schinkel's fpateren Nachbildungen fühliher Naturen mit fo 
poetifchen Duft dargeflellt finden. Auch der blaue Strem vor ker 
Stadt läßt fhon ahnen, was Schinkel nur wenige jahre fpäter 
an Sicilien's Küften mit volleren Zügen genießen durfte. Ted 
die mit Wald bededten Sügelreiben, vor denen die Stadt fo glän- 
zend bervortritt, laffen den Charakter der Potsdamer Landſchaft 
nicht verfennen, und auch die Wiefen dieſſeits der Havel, und die 
von Gärten umkränzte Höhe zur Rechten, won ihrer einft fo charaf- 
teriftifhen hollaͤndiſchen Windmühle gekrönt, laffen die heimathlice 
Gegend nicht verfennen, noch weniger die ſchlanke Birke mit weißem 
Stamm, mit deffen Veräftung und dem zierlihft berabhängenden 
Laube, die aus dem dunkelen Gefträud des Vorgrundes zwiſchen 
Mühle und Stadt wirkungsvoll emporſteigt, während zwei blau- 
gekleidete Geſtalten zur Linken als Staffage dienen. Dies Bildchen 
iſt in jeder Weiſe meiſterlichſt gedacht und vollendet und erregt 
unfere Bewunderung nicht minder in den fchöngezogenen Finien nnd 
duftigen Karbentönen, ald wie in ber überauß forgfamen und zum 
Theil felbft zierlihen Ausführung, mo der Künftler bei tem Lanb- 
werke des Borgrundes, und namentlid dem der Birke, deren lichtes 
Grün wieder durch die Morgenröthe ihre charakteriſtiſchen beil- 
rothen Lichter erhielt, mit innigfter freude feinem Werte bie lekte 
Vollendung gab. Wenn eine fo wmeifterhafte Zeichnung eine? nur 
17 Jahre alten Künſtlers ſchon Verwunderung erregen muß, fe 
umfomehr, als ed wohl nicht zn bezweifeln ift, daß Schinkel biefe 
Anficht felbft nad der Natur aufgenommen bat, und wir fen in 
diefer älteften feiner eigenen Landfchaften jene feine VBerbadtung 
ber fhönen Natur bi8 in ihre eigenften Eigenthümlichleiten hinein 
finden, die feine fpäteren Werke fo ſehr außzeichnet.« 

d) Im Beſitz des Koͤniglich preußifhen Ober - Hofbauraths Wbert Schadew 
in Berlin, Georgenftraße Nr. 40. 
Herr Schadow bat mir über bie Blätter, die er befigt, folgente 
überauß fchägenswerthe Notizen’ mitgetheilt: 

»1. Der neue Pavillon im Königlihen Schloßgarten zu Charlottenburg ; 

erbaut 1824—1825.1) 


1), König Friedrich Wilhelm Il. Hatte in Neapel an ber ©. Lucia in einem Haufe gewehnt, weldhe# 
ringäherum freiftand und im oberen Stodwerk mit einer äußeren Gallerie umgeben war, fo daß man 
mittelft derfelben überall bin gelangen und in den in der Mitte der Fronten befindlichen Loggiem, je 
nach der Witterung oder der Tageszeit, ſich aufhalten konnte. (Siehe Schinkel's Tagebud aus Neapel, 





Nachſtehende Zeichnungen Schinkel's von diefem Bau befinden 
fi) in meinem Bei. (Durch bie Güte des damaligen Hof. 
Marfhald, Herrn v. Malgahn Excellenz.) 


a) Der oben gedachte erfle Grundriß für beide Stockwerke, in 
Bleiftift ſtizzirt. 

b) die Hauptwand de3 unteren Salond mit dem anftoßenden Ka⸗ 
binet; desgleichen auf bemfelben Blatt: die Spiegelmand des 
Iegteren, in Farben gez. Schinkel 1825. 

e) Duerfchnitt dur ben unteren Treppenraum und das obere 
Veftibule auf einem Blatt, mit den fammtlihen Wanbbildern 
auf den Füllungen; höchſt genau und in Karben gez. Scin- 
fel 1825. 

d) zwei Blatt Entwürfe in Bleiftift für die anderen Füllungs⸗ 
bilder dieſes Raumes. 

e) Verfpectivifche Anſicht des oberen weißen Cdzimmerd in Far 
ben; der Name Schinkel fand unten rechts in der Ede, ift 
aber unbegreiflichermeife darunter verfhwunden, man erlkennt 
benfelben aber noch an ter audradirten Stelle. 

f) Eine Heine Veduta von der Gallerie nach dem Angelbaufe; 
nad der Natur in Bleiftift ffizzirt. 


Eine perfpectivifche Anfiht mit Umgebung zum Schmweizerhaufe auf 
der Königlichen Pfaueninfel bei Potsdam, von mir 1821 erbaut. 
In Bleiftift gezeichnet. 

3. Perfpectivifhe Aufiht eined Saale8 mit flach gemwölbter Dede, 
mit der jeder gezeichnet. 


4. Figuren Compofition für das zweite Stirnfeld unter der Dede 
diefed Saales, desgl. 


5. Warwit-Bafe auf einem Poſtament, mit der Feder gezeichnet. 

6. Drei Kirchenfenfter mit Skizzen zur Glaßmalerei, in Bleiftift. 

7. Zeichnung eined verzierten Thürbrüderd. Aus früherer Zeit, da 
der Name Schinkel bier mit lateinifchen Lettern gefchrieben ift. 


N. 


Bo. I. 8.271.) Se. Majeftät befahl ein ähnliched Gebäude, welche den Namen „Neuer Bavillon“ erhielt, 
im Schlefgarten zu Cbarlottenburg zu erbauen, und beauftragte Schinkel mit dem Projecte beffelben. 


Schinkel war eben im Begriff die Reife nach Italien von 1824 anzutreten, [figziete aber noch vorher 
mit befannter Meifterichaft den Grundriß dieſes Gebäude und gab dad Nöthige für tad Hauptprofil 
fofert an, fo da die ganze Diepofition klar daraus zu erfehen war. Mir war das Slück vorbehalten, 
biefen neuen Papillon aufzuführen. 


Rah Schinkels Rücktehr wurden im Winter 1824—% die Zeichnungen zu dem Ausbau und die 
Details angefertigt und demnächſt diefer Bau bis Ende September befielben Jahres noch ganz vollendet. 


Das Gebäude ift lang 57 Fuß und 52 Fuß tief) es erhebt fi) auf überwölbten Souterrams 2 Fuß 
boch über dad Gartenterrain und mißt in bem unteren Stockwerk zur ebenen Erde 125 Fuß und im oberen 
138 Fuß lichte Höhe. Die ganze Höhe des Gebäudes, von der Sohle des Terrains bis zur Oberkante 
der Attika, hinter welcher bad Dach liegt, beträgt überhaupt 36 Fuß. 

Es mthält unten einen Salon mit runder Sophanifche und im Zufammenbang mit einem der Eds 
summer, außerdem noch drei Edjinmer und zwei Mitteljimmer, ein Veftibule mit Treppenraum, in ber 
Mitte nach oben führend. 

Das obere Treppen » Beftibule wird durch ein Oberlicht erleuchtet ; im oberen Stockwerk befinden ſich 
vier Cdrimmer, vier Loggien, hinter welchen mit Glaßfenftern gefchloffene Paffagen die Communication 
berftellen, und eine rings um das Gebäude führende, von eifernen Confolen getragene Gallerie. Die 
Terppen ‚ Beftibule, die Aufgänge und ber von oben erleuchtete Mittelraum find mit zierlichen logen- 
attigen Wanbbildern geihmüdt,“ ⁊ 
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8. Zeichnung zu einem Pokal, mit Figuren um ben Becher unb mit 
eingelegten Edelfteinen. - 

9. Skizze in Bleiftift für ein Abfchlußgitter und Bücherſpinde unter 
dem Bogen ber Halle in ber Wohnung des Kronprinzen im Koͤnig 
lichen Schloß. 

10. Ein Städ Wanddecoration zu einem Tanzfaal. Bleiſtiftſkizze. 

11. Bleiſtiftſtizze zur Einrichtung einer Kapelle im Palaid des Königs 
Friedrich Wilhelm II. 1826.!)« 


e) Im VBefige de8. Herrn Baumeiſters Perfiud zu Berlin, Oranien 
ſtraße Nr. 91. 

1. Zwei Skizzen für ben oberen Theil eined Thurms. In Bleiſtift. 
15. Dezember 1822. 8 Zoll breit, 12% Fuß hoch. 

2. Ein Grundriß und bie vier Wände des Caſino in Glienide bei 
Votsdam; theil® in Gouache, theilß in Aquarell, theils mit Feder 
und Bleiſtift. 21 Zoll breit, 15 Sell hoch. 1825. 

3. Hundeftälle und Wärterwohnung in Glienide. Ausgeführte Blei⸗ 
fliftgeichnung. 13 Soll breit, 8% Zoll hoch. 

4. Ein Fenſter nebft Gardinen für Glienide (?) Bleiſtiftzeichnung, 
in Wafferfarben angelegt. 8 Zoll breit, 12% Zoll bod. 

5. Drapirte Wand in Glienide (?) Bleiftiftzeihnung, in Waffer- 
farben angelegt. 9% Sol breit, 7 Zoll hoch. 

6. Skizze zu einer Einfriedigungdmauer des Parks zu Glienide. Blei. 
ſtiftſtizze. 13 Zoll breit, 7% Zoll hoch. 

7. Dede und brei Wände im Eafino zu Glienide. In Gouache und 
'mit der jeder, 1 Fuß 11 Soll breit, 1 Fuß 35 Zoll hoch. 

8. Simmerdecoration im Caſtno zu Glienide. Grundriß, Dede. und 
zwei Wände. Mit ber Feder und in Aquarell. 1 Fuß 11 Zoll 
breit, 1 Fuß 3% Zoll hoch. 

9. Derfpectivifche Anſicht eined ländlichen Gebäudes, mit nebenftehen- 
dem Grundrif. Bleiſtiftſtizze. 19 Zoll breit, 7 Zoll bod. 1830? 

10. Ein Gruntriß und drei Wandanfihten bed Veftibule im Schlößchen 
zu Charlottenhof bei Potödam. Zwei Darftellungen in Aquarell 
und zwei in Bleiftif. 1 Fuß 11 Zoll breit, 1 Fuß 5 Soll bed. 

11. Perſpectiviſche Anficht ded Pavillons und der Gärtnerwohunng zu 
Eharlottenhof, mit nebenftehendem Grundriß. Bleiſtiftſtizze. 134 Joll 
breit, 7% Soll hoch. 


») „Desgleichen befige ich fehr gute und ſchwarze Ubbräde von nachftehenden bon Schinkel auf 


Stein ober auf Kupfer gegeichneten Darftellungen: 


l. 
2. 


Das Schloß Prebiama, 

Das große fhöne Blatt mit der Buche, im Borbergrunde ein antife® Grabmal; eine freu mit 
einen Finde gehen zu der im Hintergrund liegenden goihifchen Kliche. (Beim Klange der Kirchen: 
gloden x. Bergl. Bb. II. ©. 384, Rr. 18) 

Ein Wald, durch welchen ein Fahrweg führt. 


. Perifipl eines Tempels im Vordergrunde links , tm Sintergrunde ein ſchoͤnes Gehölz, deffen Ferne 


nad und nach abgetönt iſt. 


. Blid von einem kleinen Belvedere auf Florenz; wie das Vorige behandelt. 
. MAnacapri. 
. Eine fnorrige Eiche, unter welcher Figuren mit Maulthier. Vielleicht intereffirt es zu bemerken: 


daß die erſte Ausgabe von Eptelmein’s Perſpective mit einem ſehr fhönen Titelblatt in Mquetinta, 
nad) einer Schinkel ſchen Zeichnung, die Proppläen mit Bäumen und Staffage, geziert ik. Ein 
Abdrud davon in meinem Befig.“ 


13. 


14. 
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. Bleiſtiftſtizze zum Baffin vor ber Terraffe des Schlößchens in Ehar- 


(ottenbof. (In der Wirklichkeit anders audgeführt.) 12% Zoll 
breit, 7% Zoll hoch. 

Nicht außgeführted Project zu einem Orangeriehaufe nebft Salon 
bei dem Schlößchen Eharlottenhof. Bleiſtiftſtizzen. 7% Zol body, 
12% Soll breit. 

Bleiftiftfligge für die Dede dieſes Salous. 8% Soll breit, 


- 12% Soll hoch. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


ai 


22. 


23. 
24. 
25. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


mei Anfihten ded Dampfmafhinenhaufes in Eharlottenhof. Blei, 
ſtiftſtizzen. 7% Sol breit, 12 Zoll bad. 

Bleiftiftffigge für den Schornftein des Dampfmafchinenhaufes eben. 
dafelbft. (Beide Seiten des Blattes find mit Zeichnungen ver- 
feben.) 7% Zoll breit, 12% Zoll hoch. 

Bleiſtiftſtizze für eine Gartenbecoration in Eharlottenhof. Poſta⸗ 
ment mit Figuren. 8% Soll breit, 9 Zoll hoch. 

Menbel für Eharlottenhof. In Wafferfarben. 8% Soll breit, 
11% Soll hoch. 

Tiſch in Silber für dad Wohnzimmer Ihrer Majeſtät der Königin 
in Charlottenhof. Bleiſtiftſtizze. 12% Zoll breit, 8% Zoll hoch. 
Ein Sopha für Eharlottenhof (?). In Wafferfarben. 12% Zoll 
breit, 7% Soll body. 

Ein dazu gar Stuhl. In Wafferfarben. 8% Zoll breit, 
11% Soll 

—— für einen Tiſch mit reich verzierten Füßen. 12 Soll 
breit, 8 Zoll hoch. 

Bleiftiftfkizge zu einer Chaiſe longue. 13 Soll breit, 8 Zoll had. 
Bleiftiftfligge zu einem Lehnſtuhl. 7% Zoll breit, 8% Zoll hoch. 
Ein Seitenſtück für eine Bank und Ornament dafür. Bleiſtift⸗ 
flige. 12 Soll breit, 8 Soll bed). 

Vorderanfiht einer Bettſtelle (?). Bleiſtiftſtizze. 8 Soll breit, 
5 Soll hoch. 

Bleiftiftffizge zu dem nicht ausgeführten Taubengang neben dem 
Duincung beim Schlößhen zu Charlottenhof. 84 Soll breit, 
12% Soll hoch. 

Bleiftiftfligge für die Sprudel⸗Fontaine auf ber Terraffe vor dem 
Schloößchen zu Charlottenhof. Grundriß und Unfiht. 12% Soll 
breit, 8% Soll hoch. 

Fontaine in Eharlottenhof in einer Nifhe. Ein Knabe auf einem 
Delphin reitend. Ausgeführte WBleififtzeihnung. 9% Zoll breit, 
12 Soll hoch. 

Fontaine auf der Terraffe des Schlößchene Charlottenhof und 
Gkigge für ein Moſaik⸗ Mufter. In Bleiſtift ſtizzirt. 19% Soll 
breit 13 Sol hoch. 

Grundriß und Aufriß einer ber Nifhen im Saal zu Eharlottenhof. 
Bleiſtiftſtizze. 7% Zoll breit, 12, Zoll had. 

Skizze einer Säule mit zwei Seitenpavillond nebft Grundriß und 
Vorderanfiht des einen Pavillons. Wohl Projecte zu Eharlotten- 
bof. In Bleiſtift. 7 Zoll hoch, 8 Zoll breit. 

Skizzen zu den Malereien in ben pompejanifchen Bäbern zu Ehar- 
lottenhof. Motiv auß dem Golf von Neapel, mit Schinkel’8 eigen- 
bändiger Bemerkung: »Die Küften a. b. c. find genau nach der 
Natur gezeichnet.« In Bleifift. 6% Sol hoch, 8% Soll breit. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 
40. 
41. 
42. 


43. 


44. 


45. 


46. 


47. 
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Flüchtige Farbenſtizzen für die pompejanifchen Bäber in Charlotten- 
bof. 12 Zoll breit, 8 Zoll hoch. 

Skizze für die pompejanifchen Bäder in Charlottendof. In Wafler- 
farben. 10% Zoll breit, 7% Zoll hoch. 

Grundriß, Anſicht (nebft projectirtem, aber nicht ausgeführtem 
Angelhäushen) und Durchſchnitt der pompejanifhen Bäder zu 
Charlottenhof. In Feder, Tufche und Wafferfarben. 1833. 15 Soll 
breit, 1 Fuß 7 Zoll hoch. 

Säule mit Büſte im Baſſin zu Charlottenhof. (Ganz fo aubge⸗ 
führt.) In Waflerfarben. 1834. 12 Zoll breit, 18% Zoll hoch. 
Fenſterwände im Entree, Wohnzimmer und Salon zu Babelöberg 
bei Potsdam. (Nicht nach dieſem Project außgeführt.) In Waffer- 
farben und Gouade. Mai 1834. 18% Zoll breit, 11 Zoll bed. 
Speifefaal in Babelöberg. (Nach dieſem Plane audgeführt.) In 
Wafferfarben und Gouadhe. Mai 1834. 12 Zoll breit, 9 Zoll had. 
Doftament nebft Bafe. Bleiſtiftſtizze. 7% Zoll breit, 12% Zoll hoch. 
Ein Glodenhäuschen. Bleiſtiftſtizze. 84 Zoll breit, 12 Zoll de. 
Skizzen für den Moſaikfußboden eines Treppenraumed. In Waſſer⸗ 
farben angelegt. 18% Zoll breit, 13 Sol hoch. 

Erfte Grundrißſtizze zum Schloffe Krzeskowice de8 Grafen Potodi 
Nicht ausgeführt.) In Bleiftift und Tufhe. 16 Zoll breit, 
11% Sol hoch. 

Skizzen für Fafaden, Unterfahrt ıc. beffelben Schloffes. Ebenſo. 
16 Zoll breit, 13 Zoll bodh. 

Monument Friedrich's des Großen auf dem Müblenberge bei Sand- 
ſouci. (Ainaußge führte Project.) WBleiftiftzeihnung. November 
1838. 2 Fuß 1 Sol breit, 8% Zoll hoch. 

Entwurf zur Herftellung ber fogenannten Claufe bei Cafiel unweit 
Saarburg. Zwei Grundriſſe, ein Durchſchnitt und eine Anſicht 
Aquarellitt. 2 Fuß breit, 3 Fuß 1% Zoll hoch. 1835. 
Gitterpforte, in die Kapelle (Claufe) bei Caftel führend. Aqua⸗ 
rellirt. 6 Zoll breit, 10% Sell hoch. 1835. 


f) Im Befige von Frl. Sufanne Schinkel, Victoriaſtraße Nr. 18 zu Ber- 


lin, 


ift noch eine größe Anzahl von mannigfaltigen Skizzen ihres Vaters, 


deren befondere Aufzählung entbehrlich ſcheint. 
g) In unbelanntem Befig: 


3. 


Derfpectivifche Anficht des Cavalierhauſes auf der Mfaueninfel bei 
Potedam; zu dem Neubau defielben unter Hinzuziehung des Danziger 
Haufes mit Umgebung und Staffage, auf das Vollkommenſte uub 
mit ber größten Meifterfchaft aufgeführt, gezeichnet von Schinfel.!) 


Untergegangene Gemälde Schinkel's. 


Bd. II. ©. 344 bei 1808, »Panorama von Palermo« , ift noch zu bemerfen, daß im 
Shinkel-Mufeum Mappe I. b. Nr. 38 eine auf Kupfer radirte und zum Theil 
angetufchte Heine Darftellung dieſes Schinkel'fchen Rundgemäldes vorhanden ift, 
die 11 Zoll 1 Linie im Durchmeſſer bat. (Vergl. Bd. II. ©. 236 Nr. 38.) 
— Intereſſant ift auch noch ein auf diefed Bild bezügliches Geſuch Schinkel's 
an Se. Majeftät den König Friedrich Wilhelm III, deren Mittbeilung ans 


2) Bütige Rotiz des Bern Ober⸗Hofbauraths Albert Schadow. 
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dem geheimen Kabinets- und Staatdardiv zu Berlin ich der außerordentlichen 
Güte des Herrn Geheimen Urdivrath8 Dr. ©. Friedländer verdante. Schin⸗ 
tel ſchreibt: 

„Alerdurdl. ...... 


Um bie Refultate meiner Reife dur Italien gemeinnüßiger zu 
machen, babe ich unter Anderen unternommen, ein Panorama der um- 
liegenden Gegend von Palermo zu malen; die Entwürfe nad der Natur 
gezeichnet und zu diefem Zweck bearbeitet, find fertig da; es fehlt mir 
nur zu einer fo großen Arbeit ein gehörig beiler und großer Raum. 
Meine nnterthänigfte Bitte ginge dahin, daß Em. Königlihe Majeftät 
den Weißen Saal im Schloffe, der ſchon für daß Malen des Theater. 
vorhanges biente, zu biefer Arbeit, durch die ich zugleich einen Theil 
meiner Subfiftenz zu fihern glaube, erlaubte. Mit der Hoffnung ... 

Berlin, 25. März 1808. Schinkel.« 


Hierauf erging folgender Beſcheid aus dem Koͤniglichen Kabinet: 
»Se. Majeſtät finden es nicht rathſam, unter den jetzigen Um- 
ſtänden eine Dispofition über den Gebrauch der Zimmer des Schloſſes 
zu treffen.« 


©. 345 Zeile 19—13 von unten muß eingefchaltet werden binter Pifa: (f. Bb. II. 
©. 239 Mappe IV. Rr. 13 und ©. 257 Mappe XVII. Nr. 6); binter 
Aetna:!) (f. S. 273 Mappe XXI. d. 83); Hinter nur drei Schiffe: 
(f. S. 239 Mappe IV. Nr. 10); binter Capitel in Rom: (f. ©. 240 
Marpe TV. Nr. 58); binter Engeläbräde in Rom: (f. S. 240 Mappe IV. 
Nr. 57); binter Kreugbeleuhtung in Rom: (f. S. 240 Mappe IV. Nr. 59). 
In der Anmerkung 1, letzte Zeile, ift hinter Nr. 57) einzuſchieben: und der 
auf S. 236 Nr. 23 verzeichneten Federzeichnung. 

S. 346 bei 1811, Palaſt Belfonfi, ift einzufhalten: Die Federſtizze dazu, meift 
(foweit dad Arditeltonifche in Betraht kommt) von Scintel’8 Schwager, 
Wilhelm Berger, gezeichnet, bejigt Herr Karl Gropius noch. Das Land⸗ 
fchaftlihe bat Schinkel gleich auf dem großen Bilde ausgeführt, und es 
findet fi auf der Federſkizze kaum angedeutet. 

Ebendaſelbſt ik noch am Schluſſe der unter C. verzeichneten Bilder folgendes hinzuzu⸗ 
fegen: 
1816? Für die Gropius’fhe Weihnachtsausſtellung, Kapelle auf bem Aetna. 
(j. Br. II. S. 273 Mappe XXI. d. Nr. 100.) 
1838. Für die Gropius'fche Weihnachtsausſtellung (das andgeführte Bild ift 
im Diorama aufgeflellt gewefen), Ausſicht aus ben Gärten ded Dey 
von Algier. (f. S. 273 Mappe XXL. d. Nr. 99.) 


4. Ausgeführte Bauten Schinkel. 


©. 347—349. Hier wären noch folgende Bauten nachzutragen: 

1810— 1811. Mehrere Berfhönerungsbauten am Schloffe zu Coburg für 
den Herzog Ernſt von Sacfen. Coburg, für den auch das in Bd. II 
©. 266 Mappe ÄX. a. Nr. 242 verzeichnete Project gefertigt war. 

1815— 1822? Mehrere Umbauten (u. A. 1815 eine Conditorei) im Schloffe 
Neu Hardenberg, Kreis Lebus, Negierungsbezirt Frankfurt a. O., 
bei Müncheberg, dem Königlich preußiſchen Staatskanzler, Fürſten 
Hardenberg gehoͤrig geweſen. 


2) Das Bild wird beſſer bezeichnet: Der Yetna und Catania. 
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1817. Umbau de8 Palais für den Prinzen Friedrich von Preußen König. 
lie Hoheit in Berlin, Wilhelmsſtraße Nr. 72. 

1819. Die fagabe bed ehemals Müller’fchen, jekt Gevrge Prätorius'ſchen 
‚Haufe in Berlin, Königäfttafe Rr. 62. 

1820 und bie folgenden “Jahre. Neftauration ber neuen arade am Schloſe 
zu Marienburg, de8 Ordensremter ıc. 

1820. Das Gymnaſialgebäude zu Düffelborf. 

1820. Das Regierungdgebäube zu Düffelborf. 

1820. Die Sternwarte zu Bonn. 

1821 — 1825. Der neue Pavillon im Park zu Eharlettenburg (f. Sb. TIL 
©. 404, d., 1.). 

1822. Das Theater in Aachen. 

1822—1831. Berfchiedene Bauten in Muskau für ben Fürſten v. Pücler⸗ 
Muskau. 


1822. Das Unatomiegebäube zu Bonn. 
1823. Das Oberlandeßgerichtögebäude zu Ratibor. 
- 1825. Das Faſaneriemeiſterhauß im Thiergarten bei Berlin. 

1825. Der Leuchtthurm zu Arcona auf Rügen. 

1826. Das Scullehrerpräparandenhbaus am Ottobrunnen zu Pyrih, Kreiß 
Porig, Regierungsbezirk Stettin. 

1828. Das Rathhaus in Eolberg, von Schinkel entworfen und von Zwitner 
und Pelicaeuß ausgeführt. 

1828. Daß Negierungdgebäude in Oppeln (Umbau). 

1828. Das neue Erercierhauß für dad Kaifer Alexander Brenabier-Regument 
vor bem Prenzlauer Thore in Berlin. 

1832. Das Neue Thor am Ende der Rouifenftrafe in Berlin. 

1835. Das Gymnafial-Bebäude in Danzig. 

In dem an ber gebadhten Stelle mitgetheilten Berzeihniffe ift noch zu 
berichtigen (S. 347 Nr. 5), daß die größeren Entwürfe Schinkel’s für bie 
plaſtiſche Eompofition im Giebelfelde der Berliner Konigswache allerdings 
nicht zur Ausführung gefommen, wohl aber eine mobdificirte kleinere; ferner 
(S. 348 Nr. 29), daß das Palais des Prinzen Karl Königlidde Hoheit 
bon 1827— 1828, da8 des Prinzen Albrecht (ebenbafelbft Nr. 32) won 
1831—1833, die Berliner Sternwarte (6. 349 Nr. 47) 18351836, 
die Kirche zu Straupik (ebendafeldft Nr. 52) 1828 — 1829 gebaut, bie 
Schinkel'ſchen Projecte zu den Schlöffern Kurnid und Krzeskowice (ebendafelbft 
Nr. 59 u. 60) aber gar nicht zur Ausführung gekommen find. Daß lehtere 
follte 1822 gebaut werden, und ber zum außführenden Baumeifler von 
Schinkel beftimmte nachmalige Dber- Bauratd Perſius batte ſich auch bereits 
an Ort und Stelle begeben, um da8 Werk zu beginnen, ald Graf Potedi 
feinen Plan änderte und da8 Schinkel'ſche Project aufgab. 

Bei Nr. 57 auf S. 349 if Lyſikrates fl. Liſhkrates zu lefen. 


5. Im Drud oder Stich erfchienene Werke Schinkel s. 


Su Bd. II. ©. 353 hinter Litt. A. Nr. 21 find noch folgende, vortrefflich ausgeführte 
Dhoto-Fithographieen nah Schinkel'ſchen Originalzeihnungen, die im Beuth. 
Schinfel-Mufeum verwahrt werden, von Herrn A. Burchard in Berlin, Rene 
Friedrichsſtraße Nr. 39, auf dem Hofe links, zu erwähnen: 
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. Der Waſſerfall in Gaftein, aus Mappe I. a. 70. 
. Säloß Brebiama, and Mappe I. b. 20. 
. Affifi,d) au Mappe I. b. 23. 
. Anſicht von Capri, aus Mappe I. b. 36. 
. Porta Aurea in Pola, aus Mappe III. 47. 
. Kirche in Aquileja, auß Mappe III. 55. 
. Innere Anfiht diefer Kirche, au Mappe II. 56. 
. Detail eined mittelalterlichen Sarkophags in berfelben Kirche, aus 
Mappe IH. 57. 
‘9. Hintere Anficht eines Buftfhloffesi im griechifchen Styl, auß Mappe XL.b. 38. 
10. Die von Schinkel auf Stein gaeihnede Kaumgruppe por einer gothi⸗ 
fen Kirche (f. Bd. II. S. 334 Nr 
Frau Laura Bette, unter den Binden 8* 5 in Berlin, bat inzwiſchen 
auch noch photographifche Nachbildungen der Schinkel’fchen Mufeumd-Fredcen 
(f. Bd. II. ©. 331— 334 Nr. 9—14) beraußgegeben. 


Ebendaſelbſt B. Nr. 1. In ber lebten Zeile ifk hinter S. 171 Note 1 einzufchieben: 
„und Bd. II. S. 240 Nr. 51. 


® AU nn We WW RS 


6. Schriften über Schinkel. 


©. 357 iſt zu Mbfchnitt 4 in der vorlegten Zeile nach 85 an Stelle ber Punkte noch 
einzuſchalten: »159.« 


7. Bildlihe Darftellungen von Schinkel's Derjon. 


Ebendafelbfi 5. A. Nr. 4. Hinter David ift einzufchieben: d' Angers. 
S. 358 5. B. Nr. 11. Der Steindrud nah Tiecks Büſte von Schinkel, von dem 
Herr Ober⸗Hofbaurath Schadow in Berlin einen ber erften Abzüge befigt, 
rührt vom verftorbenen Profeſſor Buchhorn ber. 


2) f. wegen der Bezeichnung dieſes Bildes ©. 395 des II. Bandes. 


Befin, Der Röniglihen Gehrimen Ober» Sefbaddnudene 
(R. Dede). 








Aus Schinkel's Nachlaß. 
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Vierter Band. 





Katalog 


Künftlerifhen Nachlaſſes 


Earl Sriedric vchinkel, 


&. Ober- Candıs- Ban Birckler, 


im Beuth. Schinkel- Mufeum in Berlin. 


Im Auftrage des Königlichen Handels . Minifteriums 
angefertigt 


„ Alfred Freiherrn von Molzogen, 


æ. Regierungtratt. 





Berlag ber Röniglihen Geheimen Ober: "Sofbugbeuderei 
(R. v. Deder), 


Aus Schinkel's Aahlab. 
Reifetagebüher, Briefe und Aphorismen. 
Mitgetheilt und mit einem 


Vergeichniß fämmtliher Werke Schinkels verfehen 


Alfred Freiherrn von Wolzogen. 








$. Masla dulla Salucic. 
Yıryya. 
Vierter Band. 


Berlin, 1864. 
Verlag ber King Sehnen Ober Sofkufbrudin 





Regifter. 


wort . . . 

Alphabetifcher Ratalog. 

| Spfematifcher Katalog on 
1 Tektoniſche Entwürfe . . ... 


A. Zur Ausführung erfundene Banplane / die —* nur zum m wert 
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Ric Allerhoͤchſter Rabinetsorder vom 16. Januar 1842 wurde ber Fünft- 
wiche Nachlaß des am 9. Oktober 1841 zu Berlin verftorbenen Ober - Landes- 
ku-Diteltors Earl Friedrih Schinkel, einfchließlich der von ihm befeffenen 
Ipsabgäffe antiker Skulpturen, von den Erben für Rechnung des Staats an- 
kauft und in den Räumen ber Bau⸗Akademie, welche ber Verftorbene felbft 
B Dienfiwohnung inne gehabt, zu einer befonderen Sammlung unter dem 
mn »Schintelfhed Muſeum« vereint, zu deſſen Kurator der damalige 
Iıllihe Beheime Ober-Regierungsrath und Direktor im Syinanzminiftechm 
schherige Wirkliche Geheime Rath) Peter Caspar Wilhelm Beuth beftellt 
cd, während der als Geheimer Ober-Baurath verftorbene, damalige Ober- 
auratd Soller und der jebige Geheime Ober⸗Baurath, bamalige Landbaumeifter 
aljenberg das Kuftodenamt des Mufeums übernahmen, das vom November 
“ab dem Publitum geöffnet worden if. 

Später wurben auf Grund ber Allerhöchften Kabinetsordre vom 30. Okto⸗ 
1853 die von dem am 27. September defielben “jahres verftorbenen Wirk. 
ken Geheimen Rathe Beuth binterlaffenen Kunftgegenftände, beftehend aus 
gemälden, Kupferftihen, Lithograpbieen, Holzſchnitten, Skulpturen, Gold-, 
Iber-, Elfenbein unb Glasfachen ıc., um ba8 Andenken dieſes um bie vater- 
Wilche Gewerbtbätigkeit Hochverbienten Mannes zu ehren und zugleich für feine 
wiährigen Freundſchaftsbeziehungen zu Schinkel ein bleibendes Bffentliches 
ui abzulegen, gleihfalls für den Staat erworben und mit dem Schinfel- 
iſenm vereinigt, welches fortan den Namen Beuth⸗Schinkelſches Mu- 
ım führte. 

Da bisher nur ein einfaches Inventariſations⸗Verzeichniß der reichen 
mmiung Schintelfcher Kunſtwerke vorhanden war, und dieſes zwar zur Aus⸗ 
kung der regelmäßig wieberlehrenden NRevifionen genügte, aber nicht geeignet 
bien, eine zum Studium erforderliche ſyſtematiſche Ueberficht des Schintel- 
Heums darzubieten, und zugleich dem großen Publikum das Anfhauen der zu 


x Vorwort. 
bemfelben gehörigen Kunftgegenftände bequem zu machen, fo trug Seine Excellen 
der Herr Handeldminifter v. Holzbrinck mittelft Erlaſſes vom 10. Auguft 1867 
dem AUnterzeichneten Die Anfertigung eines wiffenfchaftlichen Katalogs von - 
im Mufeum aufbewahrten Tünftlerifhen Nachlaſſe Schinfel’3 auf. 
Bei diefer Arbeit find, in Gemäßheit der von dem jebigen Kuratorium 
des Beuth-Schinkelfhen Mufeums (beftehend aus ben Geheimen Ober -Bauräthen 
Herren Buffe, Stüler und Lenge) unter dem 3. Oktober des laufenden Fahre 
erteilten Inſtruktion, nachftehende Gefichtspunfte leitend gewefen. 
Sunädft fam e8 darauf an, die Gegenftände bes Schinkelſchen Nadjlafl 
von denen des Beuthfchen auf eine jedem Beſucher des Mufeums fofort im 
Augen fallende Weife zu trennen, weshalb alle Gegenftände der Schinkel] 
Hinterlaffenfchaft, die nicht in Mappen aufbewahrt werben, mit großen, bezieh 
fich gelben und rothen Etiquetten verfehen, fowie auch räumlich näher zufamm 
gerädt worden find. Dann mußte der Katalog der Schinkelfhen Werke, 
den Öffentlichen Gebrauch des fih auf ihn beziehenden Theil des Mufi 
thunlichſt zu erleichtern, in drei Haupttheile getheilt werden, nämlid): 
I. in en alphabetiſches Verzeichniß, welches Die laufende 
und Litera, Die Bezeichnung bes GBegenitandes, den Verweis, wo berielbe 
Rataleg II. fteht, und den Verweis auf den Ort, die Wand, die Mappe xc., 
der Gegenfiand im Schinlel-Mufeum, refp. in den alten Inventar - Verzeicke 
nach der bisherigen Ordnung zu finden, enthält; 
II. in den eigentlichen fuftematifhen Katalog, der in na 
Rubriken zerfällt: 
Laufende Nummer und Litera, 
Bezeichnung bed Gegenſtaudes, 
Art der Ausführung, 
Zeit ber Entftehung, 
Art der Acquiſition der einzelnen Stüde für das Mufeum, 
Verweis auf den Plab, wo der Gegenftand im Schinkelſchen 
zu finden iſt, 
Verweis auf die Nummer des alphabetiichen Kataloge, — 
und endlich 
III. in ein Berzeihniß der an den Wänden und unter 
andgeftellten Runftgegenftände Schintel8, zu denen auch die © 
ber Gipsabgäffe und Diejenigen ſonſt in Mappen befindlichen Zeichnungen . 
hören, melde mit Rüdfiht auf ihre Bedeutung und befonders forgfältige 
führung zur Schauftellung in einem bejonderen, großen Glasgeftel ausg 
worden find, um auch dem größeren Publilum, welches ſich mit einer ſpezi 
Durchſicht der Mappen nicht befaffen kann, eine bequeme Einfiht in ben 
Reichthum des Schinkelfchen Lünftlerifchen Nachlaſſes zu gewähren. Es 
ih, dab Die im Katalog ILL. aufgeführten SKunftgegenftände, foweit fie 
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ſelbſt herruͤhren und nicht, wie die Gipsabgäffe, nur zu feinem Nachlaſſe 
‚ in ber betreffenden Kategorie des Katalogs II. gleichfalls Aufnahme 
Wunden baden, da ber Katalog IH. von jeder wiſſenſchaftlichen Ordnung abfieht 
kb einfach bloß dazu dienen fol, die Ueberficht der an ben Wänden und in 
Kasgeftellen befindlihen Kunſtwerke zu erleichtern. 
Was die Grundlage der fuftematifchen Anorbnung des Haupt⸗Katalogs II. 
m fo erfchien e8 am zwedmäßigften, den biographiſch⸗chronologiſchen Ge⸗ 
ſispunkt mit dem nad) objektiv - generellen Unterſchieden fich richtenden dergeftalt 
—— daß das Ganze in zwei Hauptabtheilungen: tektoniſche Ent- 
ſirfe und Werke, die nicht Pläne zu baulichen Zwecken, ſondern 
N ſelbſtſtändige malerifhe Schöpfungen zu betrachten find, bie 
Re Abtheilung aber wieder in bie beiben Unterabtheilungen: Zur Ausführung 
für bidaktifche Smwedebeftimmte Entwürfe, die zweite in: Studien 
* Natur (wobei ſämmtliche Reiſeſkizzen im beſonderer Orduung der 
olge nach nebeneinandergeſtellt wurden), Studien nad andern Kunſt⸗ 
erken (Kopieen) und in freie Kompoſitionen zerfiel. Die Kategorieen, 
weiche dieſe Unterabtheilungen der beſſern Ueberſicht wegen wiederum ein⸗ 
eilt wurden, ergaben ſich aus der Natur der verſchiedenen Gegenſtände von 
und innerhalb dieſer Kategorieen wurde dann, mit Ausnahme bei ben 
laͤnen für den preußiſchen Staat, wo man der topographiſchen Ein⸗ 
ilung ber Monarchie in Regierungsbezirke und Kreiſe gefolgt iſt, Die chrono⸗ 
Wifhe Ordnung feftgehalten, ſoweit ſich bie Entſtehungszeit ber einzelnen 
kumern irgend beftimmen ließ. 
Das Rubrum: Art des Erwerbes für dag Schinkel-Mufeum ift 
r Ratolog felbft Immer nur mit einer kurzen Bezeichnung des Namens ber 
krjen ober Behörbe, won welcher ber betreffende Begenftaub für das Mufeum 
werben wurde, verfehen worden. Um indeß bie allmälige Vermehrung des 
ren genauer Überfehen zu können, folgt bier noch eine chronologifch geordnete 
* der ſaͤmmtlichen Erwerbungen, welche nad) dem en bloc- Ankauf des 
kelſchen Nachlafjes ftattgefunben haben. Viele diefer Erwerbungen find der 
Rntlichen Bekanntmachung Beuth's vom 26. Oftober 1844 zu verbanfen ge- 
fſen, wonach alle Derfonen, welche fi etwa im Beſitz Schinkelſcher Werke 
aufgefordert wurden, Diejelben dem Mufeum zu Überweifen. Die ver- 
Staatsbehoͤrden find Dagegen mittelft befonderer Anfchreiben von Seiten 
8 auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16. Januar 1842 zur 
der bei ihnen zerftreuten Schinkelſchen Baupläne und Seichnungen ver- 
worden. Alle biefenigen Gegenftände alfo, wobei nicht » Aus Schinfel’8 
hlaß⸗ vermerkt fteht, find auf eine der durd den Namen bed Geber oder 
fer kurz bezeichneten Arten acquirirt worden. Es wurden an das 


abgeliefert: 
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1. Bon dem Direktor der K. Muſeen ꝛc., jetzigem Wirklichen Ge 
Rath Herrn von Olfers aus dem Nachlaſſe von Handzeichnungen ıc. 
Majeſtaͤt des Königs Friedrich Wilhelm III. mittelft Schreibens vom 3. März li 
2 Blätter, inventarifirt Mappe XXIV b. 36 und 37. 

2. Bom damaligen Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath, fpäi 
Finanzminiſter Freiherrn von Patow mittelſt Schreibens vom 20. Auguſt I 
ein Blatt, inventariſtrt M. XXXVIII. Nr. 138. 

3. Bon der Koöniglichen Ober⸗Bau⸗Deputation mittelſt Schreibens I 
16. Oktober 1844 324 Blätter, inventarifirt in den M. XLIVa.b.c.d. ei 
von Nr. 1 bis 324. Ä 

4. Bon dem Landbaumeifter Herrn Stapel zu Salle a. d. Saale 
Schreibens vom 31. Oktober 1844 ein Blatt, inventarifirt M. XIXVIb 

5. Bon dem Königlichen Geheime Ober- Sofbuchdruder Seren R.v. 
eine Zeichnung auf Stein mittelft Schreibens vom 5. November 1844, in 
tifirt unter B. 6. \ 

6. Vom Königlichen Flügeladjutanten, jetzigen Generallieitenant 
Oberftallmeifter Seren von Willifen auf Befehl Seiner Majeftät des K 
Friedrich Wilhelm IV. mittelft Schreibens vom 5. November 1844 2 Ga 
Gemälde, inventarifirt unter B. 19 und 20. 

7. Bon dem Bauratb Herrn Eduard Knoblauch 6 Blätter we 
Schreibens vom 17. November 1844, inventarifirt M. XXIX. 18— 23. 

8. Bom Mirklichen Geheimen Rath Seren Beuth mittelft Schreib 
19. November 1844 18 Zeichnungen, inventarifirt unter C. L II. II, 
VI, VIa., VII, VIII, IX und M. XLIIIa. 85 a. b.— 92 und mittelſt Sch 
des Heren ıc. W. Salenberg vom 7. November 1845 83 Blätter, inwen 
M. XXXIb. 32 u, 33; M. XXXVIU 22; M. XLIla. 58, 73, 74, 9 

9. Bon Seiner Majeftät dem König Friedrich Wilhelm IV. 
Screibend von Beuth vom 15. Januar 1845 26 Blätter, invent 
M. XXIUa. 49; XXIUb. 78 u. 80; M. XXX. 14— 20; M. XXXIL 18 
M. XXXIV. 35 u. 36, 37, 38, 39; M. XXXVIb. 109; M. XXXVI 
M. XXXVIIc. 179; M. XLb. 87 und M. XLc. 83— 86 und Seite A 
Inventar -VBerzeichniffes Nr. 7. 

10. Bom Kupferſtecher Herrn 9. Caspar mittelft Schreiben 
Beuth vom 20. Januar 1845 ein Probeabbrnuck eines - Stichs inve 
M. XXXIX. 182 und B. 41. 

11. Bon dem Königlichen Bau⸗Inſpektor Serm Helfft zu 
mittelft Schreibens vom 22. Januar 1845 ein Blatt, inventarifirt M. XXT 
und mittelft Schreibens vom 17. März 1845 ein Blatt, inventarifirt MR. XXL 

12, Vom Kiniglihen Hofmarſchall und Intendanten der Km 
Schloͤſſer Herrn von Mevyerind auf Befehl Seiner Majeftät des Könige Fij 
Wilhelm IV. mittelft Schreibens vom 13. März 1845 zwei Delgemälbe, 1 
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A. 16 u. 17 und ein Delgemälbe mittelft Schreibens vom 29. März 1846, 
pentarifirt A. 15. 
| 13. Bon dem General. Intendanten der Königlichen Schauſpiele Herrn 
a Küſtner mittelſt Schreibens vom 11. April 1845 drei Dekorationsentwürfe 
Undine und Zauberflöte, inventariſirt M. XIC. 45, 46, 47. 
| 14. Bon bem Königlichen Gewerbe - Snftitut mittelft Schreibens bes 
zen 2. W. Salzenberg vom 24. Juli 1845 76 Blätter, inventarifixt 
‚ XLilla. u. b. 1—57, 59—72 und 77 — 84. 

15. Bom Maler Joſeph Bertini in Berlin mittelfi Schreibens vom 
Januar 1846 ein Blatt, inventarifirt M. XXIa. 50. (Gefauft.) 

16. Bon der Wittwe Spindler in Berlin mittelft Schreibens des Seren 
iniſters Flottwell vom 18. Februar 1846 ein Gouache-Gemälde, inven- 
B. 21. (Gefauft.) 

17. Bon bem Kunfthändler Gasparo Weiß aus Dresden mittelft 
eibend des General. Direktor der Königlichen Mufeen Seren von Olfers 
5. Mai 1847 ein Blatt, inventarifirt M. Ia. 32, (Gekauft.) 

2 13. Bon dem Königlichen Bau - nfpertor a. D. Herrn W. Emmi zu 








mittelft Schreibens vom 12. Januar 1849 ein Blatt, inventarifirt 
XX c. 244. 
| 19. Bon dem Stabtbauratb Herrn Studt aus Breslau im April 1849 
H Blätter, inventarifirt M. XXc. 245 u. 246. 
20. Bon dem Theater nfpektor, jebigen Drofeffor und Dekorations- 
fer Seren Earl Gropius zu Berlin mittelft Schreibens vom 12. März 1850 
&emälbe und Zeihnungen in Del, Gouache und Aquarell, mit der Feder ıc., 
rifirt (zum Theil doppelt, weil mehrere Blätter, bie zuerft in Mappen 
fpäter eingerahmt worden find) unter A. 20—25; B. 18—40; M. Ia. 33; 
b. 34 —40; M. VII. 224; M. X. 81 —82; M. XVb. 117—119; 
a. 2422 — 243; M. XXlc. 140; M. XXlib,c. u d. 51 — 132; 
II c. 81 —85 und M. XXXIX d. 183 — 194. (Gelauft in Gemäßheit 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 21. September 1850.) 
21. Bon Fräulein Elifabeth Beuth mittelft Schreibens des Wirklichen 
imen Ober. Regierungsrathes und Direltord Seren von Pommer- Eiche vom 


Finn aus Beuth's Nachlaß (früher im Beſitze Ihrer Majeftät ber 
a 












legandra Feodorowna von Rußland) 13 Blätter (Schloß Orianda), 
M. KXXV ec 45—57. 

22. Bon dem Minifter für Handel 2. Herrn von der Henbt mittelft 
ibens vom 24. September 1854 aus ber Geheimen Regiftratur des Mint. 
ber geiftlichen 2c. Angelegenheiten 7 Blätter (Petri-Kicche), inventarifirt 
Vb. 38—44. 

23. Aus dem Nachlaſſe de8 Bauraths Herrn Wilhelm Stier zu Berlin 
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mittelft Schreibens des Kanzleiraths Herrn Brandenburg vom 20. Rom 
1856 2 Blätter, inventarifirtt M. XXIIIb. 86 u. 87. 

24. Bon dem General- Direktor der Königlichen Mufeen Her von ü 
aus der Königlichen Kunſtkammer mittelft Schreibens vom 8. Februar 1857; 
Modelle, inventarifirt auf Seite 473 des Inventar - Berzeichniffes Rr. 1 u. 

25. Bon Frau Laura Bette am 18. Auguft 1858, 26, Mär; 1859 
11. Februar 1860 fünf Serien Photographieen in 3 Bänden, Inventar 
Inventar⸗Verzeichniß Seite 382, 40—42, 

26. Bon dem Herrſchafts⸗Direktor Herm Carl Schinkel zu * 

aus dem Nachlaſſe feines Vaters und feines Onkels, bes Geheimen Regieg 
und Bauraths a. D. Wilhelm Berger mittelft Reſkripts des Herrn Su 
minifterd von der Seydt vom 25. Oktober 1858 ein Gemälde und 23 Zeichn 
inventarifirt B. 53 und M. XX a. 247— 249 und M. XXIIb. 133. 14 

27. Bon dem Herrn Profeſſor Lohde zu Berlin mittelft Schreiben 
18. Auguft 1859 4 Blätter, inventarifirtt B. 54—57. (Gelauft.) | 

28. Bon dem Verlagsbuchhäudler Seren Wilhelm Ernſt in | 
mittelft Schreibens vom 1. Mai 1860 ein Skizzenbuch, inventariftrt im ut 
Verzeichniß Seite 201, Nr. 12 und mittelft Schreibens vom 5. onen 
ein Blatt (Kopie), inventarifrt M. XXIV a. 45. | 

29. Bon Seiner Königlihen Hoheit dem Kronprinzen Friedtich? 
von Preußen durch den Hofſtaatsſekretair Herm Rath am 28. Juli 1 
Tufchzeichnung, inventarifirt B. 58. 

30, Bon dem Bildhauer Herrn Wilhelm Wolff zu 
4. December 1860 ein Gipsabguß, inventarifirt im Juventar⸗ 
©. 382 ı Rr. 43. 

31. Aus dem Nadjlaffe bes Geheimen Regierungs- und Baur 
mittelft Neftripts des Herrn Sandelöminifters vom 11. Auguft 1862 e 
Delbild, eine auf einem Blendrahmen gefpannte Bleiftifizeihnung und : 
nungen, inventarifirt A. 26, B. 59; M. XXXIXb. 199; M. XLIVg. 
und M. XLIV. 1—69. (Gefauft.) 

32, Bon dem Königlichen Minifterium für Sandel 2c. mittelft S4 
bes Wirklichen Geheimen Ober - Regierungsrath8 und Direktors im $ 
minifterium Herrn Mac Lean vom 27. Auguft 1862 ein Blatt, inva 
M, XL 8b. 

33. Bon Fräulein Sufanna Schinkel in Berlin am 8. oOhlen 
ſechs Blätter, inventariſirt M. XVIHO. 50; M. XIX. 45; M. XXX 
M. XXXVIb. 111 und M. XXXILX Ad. 200 u. c. 201. 

34. Vom Geheimen Ober-Baurath Seren Stüler am 15. Dr 
ein Blatt (Ropie), inventarifirt M. XXIIIb. 88. 

35. Vom Königlichen Hofmarſchallamt aus dem Monbijoupelan 
Schreibens vom 10. Oktober 1862 ein großes Oelgemälde, inventarifi 
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36. Bom Geheimen Ober- Baurath Seren Buffe am 6. November 1862 
wei Blätter (Ropieen), inventarifirt M. XV b. 120 und 121, 

| 37. Bom Bürgermeifteramt in Aachen mitteljt Schreibens vom 17. Ro- 
ember 1862 ein Blatt, inventarifirt M. XXXVIb. 112. . 

3 Dom Mufit- Direktor Herin Krigar aus dem Nachlaffe feines Vaters 
28 Ober⸗Bergraths Krigar auf Befehl Seiner Majeftät des Königs mittelft 
Bhreibens des Wirklichen Geheimen Raths Illaire vom 7. März 1863 1 Blatt, 
wentarifirt M. XXXIX d. 202, 

Da eine der fyftematifchen Anordnung entfprechende Umlegung der in den 
einen Mappen befindlichen Zeichnungen fehr großen Seit- und Koſtenaufwand 
murfacht hätte, fo ift von einer folden Arbeit für jett um fo mehr abgefehen 
wrden, ald der angefertigte dreifache Katalog ein leichtes Auffinden der ein- 
ten Blätter in den Mappen jedenfalls jchon ermöglichen wird. Dagegen find 
we große Anzahl von Entwürfen zu Dekorationen für die Königlichen Theater, 
elche früher nur in den Mappen aufbewahrt wurden, eingerahmt und Der 
ben vorhanden gewejenen Sammlung von Wanbbildern Hinzugefügt worden. 
Pachdem die Königlihe Geheime Ober - Sofbuchdruderei des Herrn 
ko. Deder, bei welcher da8 von dem Unterzeichneten herausgegebene breibändige 
Bert ⸗Aus Schinkel Nachlaß« 1862 und 1863 erfchienen ift, Drud und Verlag 
uch diefer Arbeit übernommen hat, und diefelbe vecht eigentlich als eine Ergän- 
ing des dort dargebotenen Verzeichniffes fämmtlicher Werke Schinkel's gelten kann, 
ſoll der Katalog, mit Genehmigung des Königlihen Minifteriums für Handel, 
ewerbe und öffentliche Arbeiten, al8 vierter Band des gedachten Werkes in 
u Buchhandel gelangen, zugleich aber aud) zur befleren Orientirung im Beuth⸗ 
binkel-Mufeum für die Befucher deffelben durch Einzelverkauf nutzbar gemacht 
wten. — Das Muſeum ſelbſt wird nach wie vor jeden Dienftag und Freitag im 

iten Stod der Königlihen Baualademie von I1— 1 Uhr Vormittags gegen 
ploßlarten geöffnet fein, um welche unter ber Adreſſe: »An die Kuftoden bes 
ruth⸗Schinkel⸗Muſeums« nachzufuchen if. Die bdesfalfigen Anträge werben 
} den Dortier in der Königlichen Bauakademie abgegeben. 

| Breslau, im Februar 1864. 


| Alfred von Wolzogen. 
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Alphabetiicher Katalog. 





Nummer und Rittera 





. | im Inventar. 
| im Ratalog II. Berzeichniß, 
| 

















u, 
Aachen, f. auch Denkmal Nr. 954. 
1. NRegierungdgebäube. Verzierungen 
bes Giebelfeldee . . IA. e.8. Kappe XLV b. 45. 
2. | Schaufpielhaus im Kapızinergarten. Gie- 
belanfiht. . IA. d. 20. » XLVe. 74. 
3. Desgl. Fängenprofil, Dnerprofil, Hiafonb TA.d. 22. » XLVe. 76. 
4. Desgl. Seitenanfiht, Dadkonftruftion . | IA.d. 21. » XLVec. 75. 
5.1 Trintbrunnen (der neue). Grunbriß, | 
vorbere Anficht . IA.h. 4. » XLVb. 46. 
6. Desgl. Brunbriß der Dede f Profi, ur 
hitefturbetaild . . IA.h.5. » XLVb. 47. 
7. | Aber-Conway in North Wales mit der 
Brüde über den Sonwanfuß und bem 
alten Schloß Eduard's 1. DA. b. 516. » X. 6. 
8. Adelsberg. Mühle und Bergſchloßz TA.b. 81. » ML18. 
Aegypten. 
9. Architekturreſte aus Abydos, Fayoum ıc. IB. b. 425. » XLIL9. 
0. Ruinen bei Apollinopolis; Straße von 
Dyrbjeh . IIB. a. 23. » XIX. 3. 
1. Tempel zu Apollinopolis ) Äufer Knfiht | 1C.d.]1. » XXId.62. 
2. Desgl. Imere Anficht oo. UC.d. 2. » XXTld.61. 
3. Eoravanjerai . ee | II B. a. 29. » XIX. II. 
4. Gebäube ( atabifche) . | TIB.a. 25. » XIX. 4. 
5. Grabmaͤler (arabiſche) bas weiße Rlofter | 
und daB Grabmal zu Lykopolis | IIB. a. 26. » XIX. 6. 
6. Srabmäler ber Ehalifen . II B. a. 27. » XIX. 7. 
7. Kairo. Türkiihe Grabmaͤler, Mofchee und 
Garten dafelbft, ein aͤgyptiſcher Ort und 
eine atavenjerai .. IB. a. 28. » AR. 10. 
| Das Labyrinth rn IC. d. 23. » XXlld. 92. 
3 Die Dyramidn . . . .. IO. d. 20. » XXlld. 73. 
3 Desgl. Spbing bei denfelben . IB. a. 21. » XIX. 1. 
D. Pyramide (die große bei Memphis) 
Eingang . . IB. b. 197. » XLla. 24. 
1. Tempel. . HB. a. 22. » XIX. 2. 
2. Tempesuinen und eine fihende "Figur. ILB. a. 24. » XXIX. 5. 
©. auch Moſchee Nr. 2516. 
Aetna. 
B. Anfiht deflelben . ITA.b.263. ;, » VIb. 27. 
4... Desgl. und Catania  nMC.d.10. | » XXlid. 8. 
b. Convento di tre Castagne am Yetna . IA. b. 266. » VIb. 2. 
> Gegend am Fuß des Uetna . IA. b. 264. »  VIb. 26. 
. Der Gipfel deſſelben mit einer Be ellſchaft 
Reiſender. Zacheite : Gegend bei Syrakus DA. b. 273. »  VIb. 34. 
3. Gipfel beffelben bei Sonnenaufgang mit | 
einer Geſellſchaft Reifenber 0. II A. b. 271. »  VIb. 33. 
). Dessl . . en IL A. b. 272. » VIb. 32. 
). Desgl. . . . en | IA. b. 270. » VIb. 30. 


1° 


35. 


53, 
54. 


55. 


56. 
57. 
58. 





Aetna. 

Gipfel deſſelben bei Sonnenaufgang 
Kleine Kapelle unweit des Aetna. 
Derfelbe Gegenftand. Skizze. 
Dbere Partie des Gipfels . 

Das Schneefeld auf dem Gipfel . 


Alcamo. 
Alexandria. 


Aetna — Amazone (Kiß'ſſche). 


Anſicht der Küfte daſelbſt 


Das Innere einer Moſchee 
daſelbſt; darunter Anſichten einer Roſchee 
zu Rofette . . 


.| Algier. Ausſicht aus den Gärten bes Dep. 


| 
| 


Alpen. 


Umalfi, vom Golf von Salerno and 
Amazone (Kiß'ſche). 


. 
® 3 . . 3 0 
— ——— — —— ——— — 2 * 


Bergabhang mit ländlichen Wohnungen | 
aus den Alpen. | 
Felsſchlucht aus den Alyen. 
Gebirgägegend aus den Ulpen. 
Gebirgsgegend aus den Alpen. 
Gebirgswand aus den Alpen . 
Gegend aus den Alpen . 
Gegend aus den Alpen mit einem Gebirge. 
waflerr . . 
Häufer in ben Alpen KL unter Baus 
Mr. 1637 ff) . . 
See in ben Alpen; im Vordergrund Kähne 
Desgl. Im Vordergrund eine Stadt . 
Desgl. Mit Felsgeſtade 
Desgl. Bon Bergen umgeben 
Ein Waflerfall in den Alpen . 
S. aud Salzburg. 


Altenahr. 


Aeußere Form des Stollens auf der 
Chauſſee bei Altenahr. 

Emblem über dem Felſenthor daſelbft auf 
der nach Ahrweiler zugekehrten Seite 
(Genius mit Füllhorn). 

Desgl. auf der nach altenahr mugeteheten 
Seite (Boruffia) . . 


Die Amazonengruppe auf ber Treppen- 
wange bes alten Muſenms zu Berlin 
von Kiß, auf einem Poftamente; vor- 
bere und Seitenanfiht . . 

Entwurf zu bem in Sol; gefertigten Dofta- 
ment für die fterbende Amazone von Kiß 

Entwurf zu einem runden Poftament für 
die fterbende Amazone von Kiß 

Desgl. Sri mit üffungen m und Waffen 
geihmüdt . . 


Nummer und Pittera 


II A. b. 269. 
IT A. b. 265. 


IIC. d. 34. 


"MA. b. 268. 
II A. b. 267. 


IA. b. 309. 


IB. a. 19. 
11C. d. 35. 


IT A. b. 363. 
II A. h. 364. 
II A. b. 362. 
II A. b. 361. 
II A. b. 365. 
IL A. b. 369. 


II A. b. 368. 


II A. b. 370. 
IA. b. 372. 
II A. b. 373. 
11 A. b. 371. 
II A. b. 374. 


IA. g. 29. 


IA. g. 30. 
IA. g. 31. 


II A. b. 232. 


TA. i. 63. 
LA. i. 57. 
IAi. 58. 
IA i. 60. 





aeype VI b. 31. | 


su u % 


s 


sn y * .“ 3 4 


u 434 9 


s 


VIb. 4. 
xxid m 
VIb. 2. 
VIb. 9. | 


VIb. 6. 


XIX. 9. 
XXId % 


vll. 26. 
VI. 14 
VIII. 17. 
VI. 16. 
VIII. 15. 
vol 13. 


vm. 2. 
VIII. 8. 
VIII. 3. 
VIII. B. 
VIII. 9. 
vm. 24 


XLVc. & 


XLVe9 


XxLVe$9 
la. 33. 


XXATX« 
xxx 
XLlüb. 
XL b. 


Amazone (ſiiß'ſche) — Architekturſtizzen. 5 


Summer unb Fittera 





» 
kl Bezeichnung bes Gegenftandes. im Inventar- 
k im Ratalog I. eng 
Umajone wir [ae). Ä 
I Entwurf. Relief: Gefangene, von Ama⸗ 
zonen geführt . IA. i. 59. Mappe XLIII. b. 68. 
Dlinthe des Doftaments, ‚Seiten- und 
obere Anſicht nebft Edaudfüllung . . LA. 1. 61. » XLII.b.70. 


—— einem viereckigen Voftamente, 

mit Silber ausgelegt für Die fterbenbe 
Amapone. . . TA. i. 62. » XLIII a. 47. 
Knient, Anfiht der Kathedrale Dafelbft HA. b. 495. » XVII 10. 
Inacapri. Anſicht eines Gehöftes daſelbſt II A. b. 220. » V. 31. 
Antonin. Jagdſchloß des Fürften Rabziwill 


im der Herrſchaft Przygodzice unweit 








Dftrowo . IA. c. 177. » XXlIc. 106. 
Derfpektivifche Anficht des roßen Saals IA. c. 178. » XXlec. 107. 
Aquileja. Die Kirche dafelbf 0. II A. b. 93. » Ill. 55. 
Desgl innere Uufiht. . . IIA. b. 94. „IVII. 56. 
Details eines mittelalterlichen Sartophags 
und eines alten Altares bafelfi . .| ILA.b. 95. » II. 57. 
Architekturfſkizzen. 
1 Blatt. 2... IA.1.43. » XXb, 42. 
3 Blätter. . . . . J IB. b. 434—36. | » XLII. 62-64. 
Im ia ptifhen Styl TA.1.46. » XXX ec. 163. 
yritden St N TA.1. 45. » XXe. 164. 
Im Zuꝛgſidl auf beiden Seiten bes 
Blattes .. IA. ]. 42. » XX.c.13l. 
Detail im by antin. Siyl IA 1.4l. » XXc. 185 
| Details. Fenſterroſette und andere Ro- 
fetten im Spitbogenfiyl . . IA. 1. 44. » XX.e. 157. 
]| Details aus Italien. 4 Blätter. . .| IB.b.404-407.| » XLIT.57-60. 
1 Details einerinnern Dekoration aus Stalin | II A. b. 488. » X. 52. 
| Details einer Mauervertiefung aus talien 11 A. b. 489. » X.60. 
Details aus Kaflel . . II A. b. 405. » X.80. 
Detail. Krönung eines Gebäudes bucch 
Bogen, von auf Konfolen ftehenden 
Figuren getragen IA.1. 31. » XX.c. 233. 
Detaild von manchen Gebäuden IB. b. 420. » XLII. 23. 
Ein Periftyl ı 1A. 1. 32. » XX.c. 190. 
Aus dem englifchen Mittelafter. 10 Blätter | 1B. b.410—419. | » XLII. 43-52. 
Grabmäler, Thurmſpiben, Deckenkon⸗ 
ſtruktionen IA.1. 40. » XX.c. 136. 
Gebänbe, Monumente x. Auf der Rück 
feite einige Köpfe . . ITA.1.39. » XX.c. 103. 
Grundriß und Durchfönitt eines im mittel. 
alterlihen Styl beforiten Raums . . LA. I. 38. »XXaA. 179. 


Kapelle im Spißbogenſtyl, dazu land⸗ 
fhaftlihe Skizze eines Schloſſes auf 
einer Terraſſe, ein Gebäude mit Biegel- 
in ausgeführt, und Ungabe mehrerer | 
ten, Deffnungen zu bebeden.. . IA. 1.30. » XX ec. 231. 


6 Architeltucſtizzen — Baben. 


Lau- 
fene | Bezeihnung des Gegenftandes. 
Architekturſkizzen. 
102.| Kirchen, Portiken ıc. auf Vorbex- usb 
Rüdfeite . 


103.) und landfchaftiiche Stizzen auf beider 
Seiten des Blattes 

104. | Monument, Stabtthr mit Barkigumm . 

105.| im Spipenbogenftyl 

106. theils Straßen einer Stadt Bilden, 
theils in freier Landſchaft 

107. verfhiedener Art (doriſch, Aguptifch x) 
auf Vorder- und Rüdfeite. ( Vielleicht 
aus: „Grands prix d’architecture“.) 

108. Wachtgebäube ⁊c., Srundriß, Durchſchnitt 
und Anſichten . . 


109. | Urdhitelturveduten: Casa Salvadajo 
Padovano und Dolfino Veneziano . 


110. | Archivolte im bygantinifchen Styl 
AUrcona. S. Leuchtthurm. 


111.| Athen. Entwurf zum Bau eines Palaſtes 
für den König Otto von Griechenland 
auf der Akropolis zu Athen. Grundriß 
112.4 Desgl. WUnfiht nad ber Richtung AB, 
gegen Dften gejeden und nad ber 
der Richtuug f gegen Norden se 


ſehen 

113. Desgl. 4 Durchſchnitte 

114.. Desgl. Innere perfpeftiifhe nit des 
großen Empfangfaaled . 

115. Reftauration der Karyatiben am Dan- 
drofion zu Athen . 

116.) Thefeus- Tempel. Melief in dem Frieſe 
der hintern Halle: Kampf der Centau⸗ 
ten und Lapithen. 

117. | Ausgußrinne in dom eines 5 imäuifjen 

Thieres . . . 


B. 
Babelsberg S. Potsdam Nr. 2819 
u. 2820. 


118. Badeanfalt Entwurf zu einer ſothen, 
Grundriß, Anſicht ꝛ c.. 
119. | Baden (bei Wien). Eingang ing Sehirg 
dafelbft . 
120.1 Das Berafhloß Raupenftein daſelbſt 


Nummer und Littera 
im Katalog II. 


isn Inwentar⸗ 


Bern 


U — 


um 


l. 


0 


7. 


l. 
l. 
l. 


A. 
TA. 
LA. 
LA. 
IB. 


It B. d. 63. 
LA. I. 33. 


IIAb. 125. 
IA. i. 35. 


IA. c. 194. 


l A. c. 195. 
IA. c. 1%. 


IA. c. 19. 


IB.a.l. 


IIB. c. 56. 
U A.a. 92. 


IA. e 111. 


11 A. b. 62. 


UA, b.59. 


bh. 438. 


Aappe XX c. 149. 


» 


> 


> 


XX c. 184 
xXX c. 146 
xXX c. 1% 


XLI ec. 15% 


XVI. 27. 
XXC 151. 


111. 59. 
XXa 32. 


XXXVH 


SXXVb. 
XXXVb. 


XXXVb. 
XLIIIA 


XXXIXC. 


* 


XVIn. 97. 


XVI. 3, 


11. 29. 
H. 30. 


Ballen. Berlin. Wlabemiegebäube. 7 





lan. Nummer und Littera 


mde | Bezeichnung bes Gegenftanbes. | , 
Rr. ze ch 9 8 ſt im Katalog LI. r rg 


121. Balken Detaild eiferner Balken und 
tügen 


FA. i. 32. Mappe XX ce. 199. 


2. Bath. Anfiht der Stadt und Umgebung | IT A. b. 519. » XIL9. 
2. Eine Strafe dafelbfi. . II A. b. 520. » XIL8. 
4.!8aum. Ein 2. . en IIC. b. 122. » XVb. 38. 
%: mit einem Selten und Ferne en... lt C. b. 123. » XVb.65. 
* = | auf einem Steinwll . . . .... 11C. b. 124. » XVb.60. 

Baumallee. Eine . . . 2... IIC. b. 125. » XVb. 9. 
3 mit Statum . 2 2 2 2 2 22. 11C. b. 126. » XVb. 37. 
Baumgruppe. | 
9: Eine deral.. . IIC. b. 127. » XVb. 115. 


b. 70. B. 18 im Gipszimmer. 


%.; Dedgl. vor einer Kirche im mittelalter. 
Sl . oo. Inc. 
(f. Kat. III sub 2 

.4l. 


Nr. 4 

31.5 Desgl. mit Statuen ı... . . ... IC. b. 1a. M. XV b. 109. 
Bi Dessl. . ... . 20202020. MC. b. 128. » XVb.113. 
8.1 Desel. . . 1C.b. 129. » 1b.40. 
M.: Desal. mit Ausfiht auf eine Stäge | IC. b. 133. » XVb.6l. 
B Baumpartie am Wafer . . IIC. b. 135. » XVbh.28. 

Baumfiudbie . 2... or nn II C.b. 132. » XVb.119. 
F-  Desgl. . . 220202020.) 1IC.b. 181. » XVb.58. 

Desgl. auß Italien 22222... BHA.b. 477. » X7. 

3 Desgl. 116. b. 130. » XVb. 27. 

.; _ Desgl. im Tiergarten zu Berlin . .| IA.b.?m. » XVb. 117. 

Begräbnißtapelle Grund u. Aufriß I A. a. 584. » XXh.70. 
‚| Berhtesgaden. Anficht bes 8 Königsfeed II A. b. 378. » 13.7. 

. zerierbe Gegenftand . . IT A. b. 379. » Vv11.10. 
u} © esgl. | IIA.b. 380. » VIM.12. 
B5. Das Jagdſchloß bafelft | 1MA.b. 381. » VIII. II. 

— en, Studien NC.db. 116. » XVb.78. 
Bergpartie mit aufgehenber Sonne. .| TC.b. 117. » XVb.29. 

.,_ Derfelbe Gegenftand . IIC. b. 118. » XVb. 30. 
3 Bergihloß in einem Sal mit bewalbe- 
| ten Höhen II A. b. 698. » XIII. 39. 
p.' Bergfchiugi. Blick aus einer B. in eine 
5 weite Ebene .. .. 110C.b. nl. »XVB. 64. 

| Berlim 

Akademie der Wiffenfhaften und 
| Künfte. 
u Alademiegebäude, verbunden miteinem 
zu errichtenden Mufeum. Plan ber 
| Beränderungen . TA. d. 35. » XXIX. I. 
R. Grundriß der Fundamente der einen 
| Hälfte vom Akademiegebaͤude bis sum 
| Querflügel . . I A. d. 36. » XXIX. 2. 
3 Grundriß bes Souterraing ber garen 
| Unlage . . I A. d. 37. » XXIX. 3. 
7 Seunbriß des erſten Geſchoffes 14.34. 38. » KXIX.4. 
OSrundriß eines zweiten Gefhofie. .| IA.d.39. » XXIX.5, 
) 


Lau⸗ 
fende 








156. 
157. 


158. 
159. 
160. 
161. 
162, 


163. 
164, 


1685. 
166. 


167. 
168. 


169. 
170. 


171.| 


172. 
173. 
174, 
175. 
176. 
177. 
178. 
179. 
180. 
181. 


182. 
183. 


Berlin. Akademie der Willenfchaften und Künfte — Baualabemie. 


Bezeihnung des Gegenſtandes. 


Berlin 
te der Wiffenfhaften und| 


Kopie des vorhergehenden Blattes 
Grundriß des zweiten Gefchofles, über 
die ganze Anlage fich verbreitend 

Ein Duerprofl. . . 

Ein Längen- und zwei Duerprofile x. 

Konftrultion des Tonnengewölbes . 

Theile des Grundriffes und Detail 

Grundriß des erften und zweiten Ge— 
ſchoſſes .. 

Grundriß des zweiten Geſchoſſes 


Hoffaçade des Mittelgebaͤudes; Quer. 


profile. 
Site des Mittelgebäubes; Seiten- 


üge . 
Detail der Konftruftion nad größerm 
Maßſtabe. Querprofil. Längenprofil | 
Kopie des vorhergehenden Blattes 
AUnficht ber Stabt vom Kreuzberge auß . 
Bauafabemie. 
Perſpektiviſche Anficht nebft Umgebung? von 
al Schloßbrüäde au. . 


Des 
—* der Plinthe de8 Exhgefhhoffes; | | 


ber 4 Seiten und Profile des Terraing 


Desgl. der vorderen Facade . . 
Desgl. eines weite ber Hacade . 
Desgl. . . 


ee und ein Theil ber Façade. 


Da — Thei des Gebäubes 

Desgl. . . 

Desgl. und ein Grundriß der oberen 
Kuppelendung ber Haupttreppe . . 

Tenfter des erften FZauptgeſchoſſes. An⸗ 
ſichten und Profil. . 

Baßrelief an den Brüftungen ber Fenfter 
des erften Hauptgeſchoſſes . 

Konſtruktion eines Böfyemen Fenfterrab- 
men: . 

Details eines Fenſters im größern Maßftabe 

Ornament ber Sturzfteine über ben den 


fteröffnungen 


| 
i 
| 





| 
| 








| 
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IIA. 


IA. 


IA. 


IA, 
IA. 
IA. 
IA. 


IA. 
IA. 


IA. 


Rummer und Rittera 
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. 660. 


. 82. 
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. 86. 


283 


104. 
108. 


106. 
. 107. 


. 108, 


Sinventar- 


im 
Berzeichniß. 


App XXIX 6 


v3 39.9 


% 


Wegen des 
in M 


XXIX. 7, 
XXIX.8 
XXIX. 9, 
XXIX 1 
XXIX 1 


XXIX 1 
XXIX.1 


AXIX 1 
XXIX. 
XXIX. I 


XXIX I 
XIII. 49. 






XXXIA 
XXIIb, 


XXXI 
XXXIA 
XXXIa! 


XXXI * 
XXXIAB 


XXXIA. 


Begen des 5 
n M. XXX 


⸗ 
de 
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Boͤrſe. 


Berlin. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Berlimw 


Baualabemie. 


Reliefs der Bogenfüllungen über den | 
Fenften, Entwurf I. . . 
Dessl. . . 
Brüftungen und Siegelverband an den 
Senftern . 
Srundriß des Relergefcofe Entwurf 1, 
Deal. . .. 
Scanbrip des Erdgeſchoſſes 
esgl 
Grundriß des erſten Hauptgeſchoffes 
Desgl. 
Sen des zweiten Sauptgefchoffes 
—* des Dachgeſchoſſes u. Durchſchnitte 
D 
hei u. Durdf chnitt der Haupttreppe 


Grundriß der Haupttreppe im Erdgeſchoß 
Situationsplan des Gebäudes. . 


Desgl., zwei Grundriſſe u. ein Durchſchnitt 
Eine Haupteingangsthßüur. 
Die Einfaffung ber zweiten Thür 


Biblivthet (Projefte zu einer neuen 


Königlichen). 
Situationsplan des Bauplagee . 
Grundriſſe, Anfiht, Durchſchnitt. 
Grundriß und Situationsplan. 
Vordere Anſicht; Details der © Äußeren 
Arcditeltur . . 
Swei balbe Durchſchnitte .. 
Details vom Innern und Ueußern .. 
Srunbriß, Anficht , Äußere Architektur⸗ 


Zwar Entwurf. " Situationsplan 


Desgl. Perſpektiviſche Anſich 
Desgl. 2 Grundriſſe zum 1.2. 3. Stod 
Desgl. Facçade und urchſchnitt 


Entwurf zu derſelben an Stelle 
der jebigen Runftalademie. 


Derfpettivifche Anficht von den Finden aus 

Bier Srunbrifie 

Querdurchſchnitt u. Theil des Laͤngendurch⸗ 
ml 


| 
| 
| 
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im Katalog 11. 
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Baualademie — Borſe. 


Nummer unb Fittera 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





Kappe XXXlIa. 30. 
XXXla.31l. 
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XXXIb. 17. 
XXXILb. 8. 

XXXIb.19. 
XXXI1b.9. 

XXX1b.20. 
XXXIb.10. 
XXXIb. 21. 
XXXIb.11. 
XXXIb. 22. 
XXXIh. 12. 
XXXIb.23, 
XXXIb. 15. 
XXXIb. 16. 

XXXIb.27. 


Begen bed Formats 
in M. XXX. 


M. 


v 


XXXla.2. 
XXXlIa.6. 
XXXIa.7. 


XXX. 2. 
XXX.3, 
XXX. 4. 


XXX. 5, 
XXX. 6, 
XXX.7. 


XXX. 8. 
XXX.9. 
XXX, 10, 
XXX. 11. 
XXX. 12. 


XXI. 52. 


Beilagsheft 2. Nr. 1. 
M. XXUI. 53. 
Beilagsheft 2. Wr. II. 


10 Berlin. Bräcken — Synmaſium zum genauen Kloſter. 
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| Nummer und Pittera . 











04 n 
. im Sinventar- 
| im Ratalog I. 333 ** 
Berlin. 
Brüden. 
217.| Nönigsbrüde. Auſicht derfelben und Ä 
ber Colonnden . . 2. 2... II A. a. 59. Mappe XVIII. Mi 
218.) Marfhalldbrüde Situationsplan . TA. g. 2. » XXJIllb 
219.4 Schloßbrücke. Anſicht der ehemaligen " 
Sundebrüde, des Schloffes und der 
Schloßfreiheit IA. g. 3. » XV. 
220. Unficht derjelben und der Umgebung . lA.g. 7. B 5. im Gipßji 
m Kat. Ill. sub 3 
Nr. 37.) 
221. Perſpectiviſche Anſicht LA. g. 6. M. XXILb 
222. Desgl.; mit Sinmeglaflung ber ° Auf 
zugsflappen . IA. g. 4. » XXIIIa. 
223. Die Eifengußdecorationen . TA. g. 8. » XXoe. 
224. Detaild von Geländer und Gruppen . LA. g. 5. »XXIIIꝛ 
225. Kriegergruppen zur Decoration. . 1A. g.9. »XXXIXC. 
226. Theil vom Geländer; Sigurengruppen JA.g. 10. » XXXIXc 
227. Desgl. zwei Oruppn . . TA.g. 11 XXXIX 
228. Eine Suppe . . . . 1A. g. 12 XXXL 
229. Brunnen vor dem Schloß, als Dentnal 
der Befreiungskriege gebacht IA. h. 3 » NXlc 
230.1 Egercierhaud bed K. Wlegander ‚Orena. 
bier-Regiments vor dem m Prenzlauer Tor. 
Anſichten IA. e. 116 „ XLVa 
Fontainen. 
231. Entwurf zu einer ſolchen mit halbkreisfoͤr⸗ 
miger Einfaſſung (als Denkmal der 
Befreiungskriege) .. IA.h.1. > 
232. | Vordere Anſicht des borigen Entwurfs . IA.h. 2 > 
233.1 Entwurf einer F. für ben Fuftgarten IA. h. 16. » 
234.| Dedgl.; einfacher Strafl . . 1A. h. 17. » 
235.1 Dedgl.; über eine Schaale weg . IA.h. 18. * 
236.1 Dedgl.; mit getheilten Strahlen . . 1A.h. 19. > 
237.) Desgl.; mit zwei Schaalen; als Rrsnung 
ein Delphin. . IA. h. 20. 
238. Desgl.; Ahnlih dem vorhergehenden IA.h. 21. | » 
239.) Deögl.; mit bem Mufeum im Hintergrund JA.h. 14. » 
240. Dedgl.; mit höherm Auswurftſtrah und | 
zwei Schaaln . . IA. h. 15. | * 
Gymnaſium zum grauen Kloſter. 
241.Arnficht einer Seitenwand nebſt Grundrißß I1A.e.19. | » XuLV 
242. Diefelbe Wand mit Abanderungen LA. e. 20. »XLV 
243.1 Eine Giebelanſicht I A. e. 21. | » XLV 





Berlin. Ökafer - _ “Kirchen, 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Berlin 


| Hänfer. 


Ä 


SFEBSEBBEISER 


Belnerihes Haus (Feilnerfir. 1.). Grund- 
ß der erften Etage . . 

—* Façade. Grundriß ?c.. 
Theil und Durchſchnitt der aade ⁊c. 
Theil der Façcade.. 
Bandgefims der erften Etage x. 
Kranz- und Architravgefim⸗ 

Durchfahrt Unter den Linden 76. Grundriß 
Perſpektiviſche Unfiht . 
Geometrifche Anficht. Anderer Entwurf 
Grundriß, Unfiht, Yacade . 


den1.). Anficht, Grundriß, Durchfchnitt | 


E 





Jagenieurſchule. 
Kirchen. 


Dom (ber alte Dom am Luſtgarten). 


Grundriß, Aufrih . 





rrmwuwwyw m 


eu... ne 


Anficht deſſelben und des Schloffee . 
Srundriß und Aufriß defjelben im Ted 
beren Zuftande . . 

Unficht des früßern Züftandes . 
Entwurf zum Neubau . . 
Grundriß der entworfenen Veränderung 
Vordere Anſicht 
Laͤngendurchſchnitt. . 
Konſtruktion dee Kuppel. 


Rachweis ber Unmöglichkeit, ber Kuppel 


am Dom ein Verhältmig zu geben, 
welches den Anforderungen von ardji- 
teftonijcher Schönheit entſpricht . 
Entwurf zum Umbau mit 6 ſaͤuligem 
ionifchem Portikus 
Desgl. Perſpekt. Anficht bes Innern 
Desgl ndri 
Entwurf zu Veränderungen im Innern 
Grundriß für die inneren Veränderungen 
Perſpektiviſche Anſicht der projektirten 
innern — en 
Drojeft für die Stellung des Altard 
und der Kanzel. . 
Unordnung der Kanzel über dem Altar 
Eine ähnlicdye Anordnung . 
Drojeft für die Stellung des Altar 
und ber Kanzel . . 
Entwürfe zu zwei Kanzeln . 
Entwürfe zu drei Ranzen . . 
Slüchtige Skizze für die Form ber Ruppel 
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Haus des Grafen Reden (Unter den Fin. | 
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XXXL. 1. 

XXXU. 2. 

XXXM. 3. 

XXXU. 4. 
XXXU.5. 
XXX. 6. 
XLV e. 68. 
XLV c. 69. 
XLV e. 70. 
XXIb. 84. 


XXI e. 113. 
XXIb. 75. 


XVIIL 43. 


XXVla.l. 
XXVla. 2. 
XXVla, 3. 
XXVla 4. 
XXVIa. 5. 
XXVla 6. 
XXVla.7. 


XXVlIa 8. 


XXVla.9. 

XXVla. 10. 
XXVla.1l. 
XXVla. 12. 
XXVla. 13. 


XXVla. 14. 


XXVlIa,.15. 
XXVla. 16. 
XXVla. 17. 


XXVla. 18. 
XXVIA. 19. 
XXVla.20. 
XXVla. 21. 


12 Berlin. Kirchen. 








Lau⸗ Nummer und Littera 
fende | Bezeichnung des Gegenftandes. | „d 
Nr. zeichnung genft | im Katalog II. m ak ® 
Berlim. 
Kirchen. 
Dom (der alte Dom am Luftgarten). 
278. Seihnung der Kuppel . . IA. a. 61. Mappe XXVla% 
279. Entwurf zur Veränderung bed Weußern | 
ded Doms mit Benußung der alten 
Thurmmauen . . IA. a. 62. » XXVlad 
280. Grundriß mit ſchriftlichen Exflärungen LA. a. 63. xXxvir 
281. Entwurf zur Veränderung des Meupern; 
vordere Unficht . IA. a. 64. » XiAVla 
282. Desgl. Perjpeftivifche Anfidt . IA. a. 65. » XXVla 
283. Desgl. Brundriß. . IA. a. 66. » XXVla 
234. Desgl. Der Thurm angeordnet nach 
Art der römiſchen Septizonien . IA. a. 67. » XXVla! 
285. Desgl. Perſpektiviſche Anſicht. IA.a. 68. » XXVla 
286. Desgl. Grunduiß. . IA.a. 69. » XXVla, 
287. Grundriß mit den jegigen Veränderungen IA. a. 70. » XXVla. 
238. Anordnung der Aufſtellung der zwölf | 
ee von Peter Vifcher im Altar- | 
IA.a. 71. » XXlle$ 
289. naher Anficht, Sälfte des. unteren Ä 
Grundriſſes ꝛc. . IA. a. 72. » XXIIA 
290. Altargitter in Bronze IA. a. 73. »XXIIIa. 
291. Vorderanſicht mit Beibehaltung des 
alten Thum? . . . IA. a, 74. » XLIVb. 
292. Alter Zuftand der Domkirche .. LA. a. 75. » XLIVb 
293. Entwürfe zur Umänderung des alten 
Bau. . I A. a. 76. » XLIVh 
294. Zeichnung S. M. Friedrich MWilhelm’s IH. 
für den Umbau des Doms . . LA. a. 77. » XLIVb 
295. Drei verfchiedene Zeichnungen zur Kanzel IA. a. 78. -» XLIVb 
Dom als Denkmal für die Be- | 
freiungskriege. | 
296. Erſter Entwurf. Kuppelbau mit 2 dicht 
daran oßenben pitzen ahnen und 
einer Halle im Spigbogenfiyl . . IA. a. 12. » XXb.12 
297. Durchſchnitt der Kuppel dieſes Doms IA. a. 13. » XXb.18 
298. Desgl.; darunter Srunduiß . . . LA. a. 14. » XXb 
299. Blatt, worauf die Dispofition ber in. 
nern Verzierungen dieſes Doms be- 
ſchrieben ift . IA. a. 15. » XXa.2 
300. Durchſchnitt der Kuppel mit Stem- | 
gewölbe; darunter Grunbriß IA. a. 16. » XXa3 
301. Durchſchnitt des Kuppelbaus . . . IA. a. 17. > XXb 
302. Desgl. In kleinerem Mafftab . . lA. a. 18. » XXb4 
303. Anderer Entwurf. Kuppelbau mit zwei 
etwas entfernter ftehenden ſpitzen 
Thürmen zur Seite ber Kuppel und 
mit einer großen fFreitteppe . . IA. a. 19, » 


304. Derjelbe Entwurf obne bie ſpi en 
Thürme . ven IA. a. 20. » 





Berlin. Kirchen. 


Bezeichnung des Gegenftanbes. 


TRR| 


Berlin 
Kirchen. 
Dom (als Denkmal). 

Anderer Entwurf, auf einer Anhöhe 
(Kreuzberg) gedacht. Thurmähnlicher 
gothifher Bau in ber Mitte und 
drei Tleine Kuppeln davor . . 

Anderer Entwurf, auf einer Anhöhe 


Heimen Thürmen . 
Desgl. Durchſchnitt des Mittelbaues 
Anderer Entwurf. Gothiiher Dom 

mit 2 Thürmen, Grundriß, theil⸗ 

weife Anfiht, Durchſchnitt u. Details 

Anderer Entwurf. Gothifher Dom mit 
wei hoben und mehreren fleineren 
fhiben TIhürmen 

Anderer Entwurf. Gothifcher Dom mit 
einem hohen Thurm, einer Kuppel 
und mehreren kleinen Thürmen, Bor- 
dere Unfiht . . .. .. 

Desgl. Seilenanſicht .. 

Desgl. Hinteranficht mit ber Kuppel 

Desgl. Anſicht ber Nordfeite in grö- 

gem Maßſtab . . 

Desgl. Unfiht der Beffeie i in ges 

gem Maßſtab . . 

Desſsgl. GSrundriß. . 

Desgl. Längendurd) qhnitt ber Ruppel 

Desgl. Theil vom angendurchſchnitt 
bes Schiffs 

Desgl. uerdurchſchnitt des Schiffs 

Desgl. Chriſtus der Sieger mit der 

Fahne über der Weltkugel auf einem 

Piedeſtal, an welchem die vier Erz⸗ 

engel, die vier Evangeliſten und die 
eh Apoſtel angebracht find 

el. . 

Desgl. Krieger unb Genien; Gruppen 

auf Eonfolen . 

Desgl. Krönung einer Spikfäule. 


Auf dem Gensd'armenmarkt. 


Drojeft zum Neubau der an den beiden 
Thürmen liegenden alten Kirchen . 

Seitenanfidt . >. 

Seitnanfiht und Grundriß .. 

Vorderanſicht. Längen⸗ und Quer. 
durchſchnitt 

Theil bes Längen- und Ouerbushfehnit- 
te8 und bes Grunbriffe . . 








gedacht. Gothiſcher Dom mit vielen | 


| im Katalog II. 


IA. 


— — 
** 


IA. 
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. 21. 


. 22. 
. 23. 


. 24. 


. 25. 


. 26. 
28. 
20. 
30. 
32 
33. 
. 34 


35. 
. 36. 


. 37. 
. 38. 


. 79. 
. 80. 
.8l. 
. 82. 


. 83. 


18 


Nummer und Pittera 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


appe XX b. 27. 


» XXb. 28. 
» XXb. 29. 


» XXa. 30. 


» XXb.3l. 


» XXa. 247. 
» XXa. 248. 
» XXa, 249. 


»XXIIIAa. I. 
y XXII A. 
» XXllla. 
» XXllla. 


y XXIII 4. 
» XXllla. 


aan Bud 


” XX b. 20. 
» XXXIX c.19. 


» XXXIX c.18. 
» XXIlla. 7. 


» XLIVa.4l. 
v XLIV &. 42. 
» XLIVa.43. 
» XLIV a. 44. 


» XLIVa. 45. 





14 Berlin. Kirchen. 


Lau- 
fenbe Bezeichnung des Gegenftandes. 
Berlin 
Kirchen. 


Auf dem Gensd'armenmarkt. 


Die franzdfifch-reformirte Kirche und 
ein Theil des alten National-Theaters 


Kirche auf dem Gefundbrunnen. 


Vordere Anſicht u. Seitenanficht 

Vordere und Seitenanfiht . 

Zupdriß, Querdurchſchnitt. 

Desgl. 

Altarraum . . 

Aehnlicher Entwurf wie ber verige Ä 
Vorder: und Seitenanficht . 

Grundriß, Querdurchſchnitt 


Kirche zu Moabit. 


Seiten und Vorderanſicht 

Grundriß, Querprofl. . . 

Perſpektiviſche Unficht bes Innern. 

Eonfolen und dazwifchenliegende Fuͤllun⸗ 
gen an den Emporen . 

Anordnung der Malerei im Innern | 
der Kirche .. 


Laͤngendurchſchnitt durch die Altarnifche 
Blume an der Brüftung der Emporen | 


Kapitäl der Emporen, Vorder⸗ unb | 
Setenanfiht. . . 


Kirche vor dem Oranienburger 
Thore (auf dem Wedding). 


Situationsplar . . 

Exfter Entwurf in Bafilitenform , drei 
Rangorbnungen adtediger Pfeiler 
übereinander ıc., Grunduiß . . 

Dertal Norber- und Seitenanfiäh 





— 


347. 
348 








im Katalog II. 
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LA. 


IA. 


IA. 
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LA. 
IA. 


>> >>>>> 


Nummer und Ritter 


a. 176. 


a. 175. 


a. 174. 


a. 185. 


a. 186. 
a. 187. 


a. 188. 
a. 189. 


im SJupeuian 
Vetxicuij 


Kappe xvm 


| 
* 


— 
XLIVgf 
xxIh.t 


» XXIV 
> 


ee su ou 


XXIV 


| 


» XLivg! 
» XLIV & 
» AXla 


» XXI 


XLIV 
Wegen bes 
in M. 
M. XLIV 
Wegen des 
nm M. 
M. XLIV 
Wegen bed 
in M. 


M. XLIV 
Wegen bes 
in M. 








M. XXV. 
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Berlin. Kirchen. 15 


Nummer und Pittera 


| im Katalog I. im ei, 


Berlin Ä 
| 8irgen. 
Kirche vor dem Oranienburger, 


Thore (auf dem Webding). 


| 
e Sweiter Entwurf. Srunduiß . . IA.a.1%0. Mappe XXV. 4. 
Desgl. Giebelſeite m. Eingang, Durd)- 














| hnitt . TA. a. 191. » XXla. 16. 
l. Desgl. Seitenanſicht und Längen— | 
durchſchnitt IA. a. 192. » XXlIa. 17. 
Desgl. Vorder - "und Seitenanficht, 
One lhnit u... IA. a. 193. » XXV.5. 
Entwurf. Langbau mit vier | 
Eethärmen ꝛc. Grundriß ıc. . IA. a. 194. » XXIa. 25. 
Desgl. Vorderanſicht, Ouerdurchfiön, IA. a. 195. » XXla. 27. 
Desgl. Vorderanſicht, Zeerdurchſchn. LA. a. 196. » XXV10. 
Desgl. Längendurdihnitt . . lIA.a. 197. » XXla. 26. 
Desgl. Grundriß, Seitenanficht . IA.a. 198. » XXV.1l. 
Bierter Entwurf. Runder Kuppelbau 
mit pier Heinen Vorlagen, Grund⸗ 
riß, Detail. . . . IA. a. 199. » XXlIa. 22. 
Desgl. Durchſchnitt.. TA. a. 200. » XXla. 23. 
Desgl. Aeußere Anficht, Ouerburtfän JA. a. 201. » XXV.9. 
Dedgl. Grundriß, Details. . 1 A. a. 202. » XXla. 24. 
Desgl. Grundriß des untern Theile | 
gu * —— .. =] IA.a.203. | » XXV.8. 
infter Entwu in griechifches Kreu 
Derfpettivifhe Anſicht Kar I A. a. 204. » XXla. 18. 
Deßgl. Beometrifhe Unficht IA. a. 205. » XXla.19. 
Desgl. Durdfänitt.. . IA. a. 206. , XXla. 20. 
Desgl. Vorderfaçade, Querdurchſchn. I A. a. 207. » XXV,7. 
Desgl. Grundriß, Details. . . l A. a. 208. ‚ XXl1a 21. 
Desgl. Zwei Grunbriſſe. Chorwand I A. a. 209. » XXV.6. 
Links Die ausgeführte Stiche. Vorber- | 
und Seitenanfiht; Brundriß; Duer | 
ſchnitt. (Rechts: Kirche auf dem 
Gefundbrunnen. Vorder⸗ und Sei- 
tenanfidt ıc) . IA, a. 212. » XXlIa. 29. 
Desgl. Die ausgeführte Kicche. Vor⸗ 
ber- und Seitenanſicht IA. a. 210. » XLIVg.310. 
DesglL Grundriß und Querdurchſchniti LA. a. 211. » XLIVg.311. 
Desgl. Dekoration ber Altarniihe . LA. a. 214. » XXllb.134. 
Ehriftus am Kreuz auf der Weltkugel ac. IA.a. 213. |M.XXXIXd 1%. 
Petrikirche. 
Entwurf zum Wiederaufbau. Grundriß | IA.a.1l. M. XXIVb. 19. 
Vordere Anſicht IA. a. 2. » XXIVb.20. 
Vordere Facade im Rundbo enſtyi IA. a. 3. » XXIVb.21. 
Siwei Deofile f Imeres b ber Rich, IA. a. 4. » XXIVb.22. 
Grunbri . IA.a.5. » XXiIVb.38. 
Längenburhfänitt . IA. a. 6. » XXIVb.39. 


16 Berlin. Kirchen. 










Nummer und Rittera 


{ 
im Katalog IL Bee 









fende 
Mr. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 





Berlim. 

Kirchen. 
Petrikirche. 

Portal, Grundriß im Spibbogenſtyl 

Innere Anſicht. 

Derfpektivgeihnung . 

Perſpektiviſche Anficht nebft Umgebung 

Unficht des obern Theils eines Fenſters 


Kirche vor db. Rofenthaler Thore. 


Vorderanfiht und Durchſchnitte; zur 
Rechten Kirche in Moabit. Anſichten, 
Durchſchnitte . . . 

Grundriß und Vorderanſicht 

Längen- und Querdurchſchnitt 

Dertpeftivifche Anſicht des Innern 

Innere Dekoration . . 

















nu 39 









. (Eingerahnt i i — 
zimmer.) 






| 
M. zur 


Abgeänderter Plan für ben ' Boriban 
der Side . . 






Spittelkirche (Gertraudenkirche). 














Entwurf zu einem Neubau derſelben. 

Situationsplan, Grundriß Xxvu 
Situationsplan. en » XXVI 
Unvollendeter Grundriß . » XXVI 
Frühere Form ber Kicche » XXVI 





Anfiht des Thurms, Aufriß, vier 
Grundrife . 

2 verfchiedene Krönungen des Thurms 

4 Krönungen des Thurms . . . 

Perſpektiviſche Anſicht des ums 

Derſelbe Grundriß wie Nr. 393. 


Seitenanfiht bes Entwurfs Nr. 393. . 
Innere Perfveltive der Kirche . 
innere Perfpeltive des Ehors . 










Der Thurm als Point de vue ber 
Leipziger Straße . 

Der Thurm am Ende ber Leipziger 
Straße; 2 verfchiedene Thurmipigen 

Perſpekt. Anſicht der Leipziger Straße 
nad der Spittelliche zu. . 

Anderer Entwurf. Dreif hiffig t im Spik- 
bogenfiyl, Profil d, Kirche, Grundriß 











Berlin. Kirchen. 17 


Dumm m 70. DE —— . 


Nummer unb Rittera 


adej Bezeichnung des Gegenftandes. im Anventar- 
h. im Ratalog 1. Ben eihniß,. 
Berlin 
Kirchen. 
Spittelkirche (Gertraudenkirche). 
Perſpekt. Anſicht vom Innern der Kirche IA. a. I00. Mappe XXIa. 12. 
Deripelt. Anſicht vom Innern des 
Altarraums . . IA. a. 101. » XXIa.13. 
Anderer Entwurf. Dreiſchiffig mit 
Trichtergewoͤlben auf ſchlanken Pfei⸗ 
lem. Grundriß x. . IA. a. 102. » XL1d.240. 
Dergt Perſpekt. Anfichten. 2 Sum: 
ten IA. a. 103. » XLid. 241. 
Desgl Verſchiedene Thurmanfichten. IA. a. 104. » XLid. 242. 
—— zu einer Vergroͤßerung die⸗ 
fer Kirche. IA. a. 105. » XLIVa.6. 
Desgl. Situationsplan und Entwurf 
für den Thum. . 1A. a. 106. » XLIVa.7. 
Desgl. Grundriß des anzubanenben 
Thums . . I A. a. 107. » XLIVa.8. 
Desgl. Vordere Anficht bieſes Thurms IA.a. 108. » XLIVa.9. 
Desgl Seitenanfiht dieſes Thurms . IA. a. 109. » XLIVa. 10. 
Desgl. Kirche verändert im Styl des 
erwähnten Thum . . 1A. a. 110. » XLlVa.ll. 
Desgl. Vordere Anficht der Kirche . IA. a. III. » XLIV a. 12. 
Desgl. —A und Ouerdurthſchnitt 
und Detai IA. a. 112. »XLIVa. 13. 
Thurm als Point de vue ber Ceip- 
jiger Straße. IA. a. 113, » XXb.l. 
Entwurf zum vorhergehenden Blatt IA. a. 114. » XXb.2. 
3 Thurmentwärfe, ein Saulenentwurf LA. a. 115. XXBb. 3. 
3 Ihurmentwärfe.. . IA.a. 116. » XXb.4. 
7 Ihurmentwürfe.. . IA. a. 117. » XXb.5. 
1 Thurmentwurf m. Rundbogenfenftern IA.a. 118. » XXb.6. 
4 Mobifitationen der Krönung diefeß 
Thumd . . IA.a.119. |. » XXb.7. 
Modifikationen bes Entwurfs Nr. 425 IA. a. 120. » XXb.8. 
Perſpektiv. Unfichten dieſes Entwurfs 
mit Uenberungen . IA. a. 121. » XXb.9. 
Thurm. 3 Derfuche auf Beiden Seiten IA. a. 122. » XXb. 10a. 
Noch 2 VBerfuhe . . 1A. a. 123. » XXb.10b. 
Thurm für die Kirche . .. IA. a. 124. » XXb.1l. 
Neues Projekt zu der Kirche IA.a. 125. » XXb. 15. 
Ein Thurmentwurf im Spipbogenftyl IA. a. 126, » XXb. 16. 
Werderſche Kirche. 
Entwurf für ben Neubau derfelben vom 
Hofrath Hirt. Grundriſſe, Unfichten IA. a. 127. »XXVII. I. 
Desgl. Seitenanſicht. Laäͤngendurchſchn. ILA. a. 128. »XXVII. 2. 
Desgl. 2 Abänderungen bed Thurms 1A. a. 129. » XXV1.3. 


Desgl. nad ähnl. Motiven, wie ber 


H e Entw mit torinthi en 
Fa . su thiſcher IA. a. BoO. » XXV1.4. 





18 Berlin. Kirchen. 


Lau- | Nummer und Rittera 
fende Bezeichnung des Gegenftaudes. u im Anventer 
Nr. . geuſt | im Katalog II. He di, | 








Berlim 
Kitchen. 
Werderfhe Kirche. . 


438, Entwurf für den Neubau berjelben. Ä 
Situationsplan, Eintheilung der 





Dede LA. a. 131. Hoppe XXVII. 
439. Desgl. Profil gegen den Altar gefehen IA. a. 132. XXVII. 
440. Desgl.; mit Abäuderungen . . IA. a. 133. » XXVL! 
441, Desgl. Perſpekt. Anſicht ber Kirche LA. a. 134. »XXVII. 
442, Desgl. Façade bes Thurms und Um- 

gebung IA, a. 135 » XXVIL| 
443, Entwurf der Kirche mit Kuppelgewoͤlbe 

und getrenntem Thurm . . . LA. a. 136. » XXVI 
444, Vier verschiedene Entwürfe, Anfichten IA. a. 137. » XXVI] 
445. Skizze zu einem diefer wier Entwürfe. lA.a. 138. » XXVL| 
446, Entwurf. Bögen mit Kappengemölben 

und einem Glodentburm zur Seite. 

Grundriß 2. . . . IA.a. 139. " Sr 
447. Sawaͤrfe zu der Kirche IA. a. 140. » XXb. 
448. Desgl. . . IA. a. 141. - Sr 
449, Derjpektivifche Anficht IA. a. 142. » XXbl 
450. Zwei Grunbriffe, angendurchſchuitt x. LA. a. 152. » XXI 
451. Perſpektiviſche Anſicht eines Entwurfs IA. a. 153. »XXIll 
462. Zwei Anſichten und zwei Durchſchnitte IA. a. 154. » XXI 
453. Seitenanfiht von augen ⁊c... IA. a. 155. » XXla 
454. Grundriß und Langendurchſchnitt nach 

einem früheren Plan.. LA. a. 156 » XXla 
455. Perſpektiviſche Unficht des Innern nad) ' 

einem früheren Plan . . I A. a. 157. » XXla. 
456, Derfpektivifche Anſicht des Aeufern IA.a. 158. » uf 
457. Façade der Thürme; Grundriß . LA. a. 159. » XXla 
458. Längendurchſchnitt. Querdurchſchnitt I A. a. 160. » XXlIa3 
459. Innere perjpektivifhe Unfiht . . LA. a. 161. > XX\le 
460. Fenſter zwifhen ben Thürmen und 

Fenſter an der Altarniſche . IA.a. 162 » XXla 
461. Dortal der Kirche. . 1A. a. 163 » XXIA. 
462. Situationsplan und brei berſchieden: 

Grundriſſe IA. a. 144 XLIVd. 
463. Situationsplan, Grundriß IA. a. 143 » XLiVd 
464. Dedgl.; mit Beibehaltung der alten 

franzöfiihen Kirche . I A. a. 145. - XLV 
465. Grundriß und Detail. . . IA.a. 146. - XLWV 
466. Vordere Anfiht. Duerprofil. Durch⸗ | 

ſchnitt. LA. a. 147. » XLV 
467. Seitenanficht, nad) der Falkoniergaffe zu IA. a. 148. » XLV 
468. Längenprofl . IA. a. 149. XILV 
469. Querprofil mit dem Blick auf die Orgel. IA. a. 150. » XLIV 

etaild . 

470, Perſpektiviſche ünſicht "nebft Umgebung IA. a. 151. » XLIV 


Berlin. Kreuzberg Monument — Muſeum. 19 






Nummer und Littera 







Bezeichnung des Gegenſtandes im Inven 
tar⸗ 
. ım Ratalog I. Re 












Berlin 
Kreugberg- Monument. 








1.1 Unficht bes Kreuzberges IA. b. 11. Mappe XIII. 50. 
12. a be * Anſicht der Dentfäule | 
| auf demjelben . . IA.b. 13. » XXXVIb.20, 
3.1 Desgl. auf der Höhe des Berges gefehn | IA.b.14. |M.XXXVIb. 2la. 
74.| Desgl. mit einer darauf zuführenden Allee | IA. b. 15. » XXXVIb. 21b. 
#5.| Der audgeführte Plan. Vordere Anfi cht IA.b. 17. M. XXIc. 9. 
76.) Dedgl.; in kleinerem Maßſtab. ‚| IA. b. 16. » XXlc. 140. 
Nm.J Wnfiht des Monuments im ber She der 
Driginalgeihnung . . . "| LA. b. 18. » XLIVa.318. 
78.1 Grundriß in größerem Maßftabe . IA. b. 19. » XL1Va.319. 
M.| Grundriß nebſt Erfenverbindung . | 1 A. b. 20. » XLIVa.320. 
D Durchſchnitt nebft Eifenverbindung . IA. b. 21. » XL1IVa.321. 
Eine runde Säule; nit ausgeführten. 
| Entwurf. . IA. h. 12. » XXlIIlb. 26. 
| (Bergl. auch: Dentmäler [un 
Mur benannte)]). 
ufeum. 
Derfpeftivifche Anfiht . I A. d. 52. » XXIb. 47. 
. ehe von ber Ede bes Seughanfes. aus i 
gefeben . . . TA. d. 53. »XXIIIb. 44. 
4 Dedgl. bes oberen Theild . . | 1B.b.204, » XLIa. 12. 
.I Geitenanfiht. Wunfiht der Saupttreppe . | LA. d. 54. » XXlb.5l. 
4  Borbere Unfiht . |  1A.d.565 » XXIb. 50. 
7.4 Detail der Üchiteftur ver äußeren“ gie 
guren auf den Eden ac... . | IA. d. 6l. » AXIb. 56. 
. Eine ber ausgeführten Eehverzierung m. I A. d. 60. » XX.a. 214. 
| Details der Architektur. Eine Nymphe ıc. | 1 A. d. 62 » XXXIX c.52. 
Desgt. Geländer auf ber Gallerie ber 
otunde ıc.. . . j TA.d. 63. » XXIb. 57. 
' Desgl. Ornamentirung eines Gefimfes . 1A. d. 72. » XXX VI1122. 
Befindet fih in M. 
xy a. 
Details des Dedenwerts IA. d. 71. M. XXIb. 59. 


Details aus den untern Sälen. 2 Blatter IA. d. 69 u. 70. M. XLV158 u. 59. 
Barbenbeforation d der Safetten | in der Ro- | 





tunde. . . on. LA. d. 65 M. XXIIa. 3. 
| Weges des Formats 
iu M. XXa. 

Desgl. Fruͤherer Entwurf. | IA. d. 66. mM. XXla.A4. 
Grundriß des erſten und zweiten Gefchoffes 1 A. d. 57. » XXlIb. 49. 
Grundriß vom Unterbau und von dem 

erften und zweiten Geſchoß. TA. d. 56. » XXIb. 48. 
Laängendurchſchnitt. Säule in ber Vorhalle | TA.d. 58. » XXlIb. 52. 
innere perjpektioifche Anfiht . . . IA. d. 64. » XX1b.53. 
Säulfenkapitäle aus den Sculpturfälen . I A. d. 67. » XXIb.58. 
Situationsplan. Architekturdetails IA. d. 59. »XXIb. 5b. 
Die Treppenanlage. Innere Perſpektive LA. d. 68. » XXlb. 54. 


(S. aud unter Fresken, Nr. 1306 
und flgbe.) 
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20 Berlin. Neue Badhofsanlage — 


Palais bes Prinzen Albrecht. 










Nummer und Littera 


im Inventar . 
Verzeichniß 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


















Vaſe im Blumengarten 











Berlin. 
Neue Packhofsanlage. 
Perſpektiviſche Anſicht, Die Spree aufwärts IA. e. 9. Aeppe XXIb. 8 
Desgl.; von ber Schloßbrüde au . IA. e. 10. XXIb. 81 
Detail8 des Giebelfeldes. Durchſchnitt | IA.ell. » XXIb.74 
Situationsplan ıc. . IA. e. 12. » XXI1b. 7 
Palais des Prinzen Mldredt 8. 
Vordere Unfiht von der Sihemöfnaße | 
aus und Dürchſchnitt IA. c. 58 » XLVL2 
Baldadhin über der Torfahrt, Vorber- 

und Seitenanfichten . IA. c. 59. » XLVL3. 
Dlan zum Blumengarten IA. c. 91 » XLVL4 
Ausfülung eines Zwickes zwifchen zwei z 

Bögen . . 1A. c. 77. » XXla3 
Dekoration für das Empfangszimmer des 

Prinzen und das der Prinzeſſin IA. c. 73, XXLVI. 12 
Desgl. eines ovalen Raums ıc. . . TA. c. 60. » AXlla 
Dedgl. der Fenfterfeite beijetben : Raums IA. c. 61. » XXlla 
Desgl. eines Salond. . . IA.c. 65. » XXlla. 
Desgl. eines Schlafgemachs . TA. c. 63. » XXIla 
Dedgl. für das Wohnzimmer des Prinzen IA. c. 74. » XLVLI 
Desgl. einer Wanb mit drei Fenſtern und 

zwei Spiegeln . . IA. c. 75. » XXTla. 
vo „ner Wand mit Pilaften, | Bo— | | 

. IA. c. 69. XXlla. 
Reini dem vorigen Vlatte). IA. c. 70. » XXlla 
Desgl. einer Wand mit Pilaften . . TA. c. 64. + XXlla 
Desgl. einer Wand nebft Spiegel, Ni- 

[hen ac... . IA. c. 67. » XXlla 
Desgl. einer Wand nebft Thür, Kamin ıc. IA. c. 68. »XXIIA. 
Desgl. einer Wand mit Thür TA. c. 66. r XXlxz 
Desgl. einer Wand mit zwei Thüren I A. c. 62, » XXlla. 
Desgl. einer Wand mit Thüren ac. . IA. c. 76. ») X\XlIa 
Desgl. einer Wand mit zwei Thüren. 

Speifefaal x. . . IA. c. 71. » XXIla 
Desgl. der Dede zu dem vorigen Entwurf IA. c. 72. »XXIAa. 
Desgl. einer Wand des Treppenhauſes· IA. c. 85. » XLVL 
Detail einer Eonfole . . IA. c. 78. » XL. 
Detail8 der Eifentreppe . IA. c. 88. » ALVI.% 
Details jet Treppe . . IA. c. 86. »r XLV119 
Detaild des Treppengelänbere ’ IA. c. 89. »XXLVI. I 
Details einer Füllung zum Terppenpobei LA. c. 87. =» XLVL 7 
Detaild zur Treppenwange. . . IA. c. 9%. » XLVL? 
Eine Füllung in natürlicher Größe . 1A. c. 79. » XL\1 
Der Fußboden bed ewachshanſes 1A.c. 93. »XXVLVI. 
Eine Kamineinfaſſung IA.c. 80. » XLVI. 
Ein Kronleudter . . IA. c.81. » XLV1 
Derfelbe in natörlicher Gröke . IA. c. 82. » XLVl 
Ein Kronleuchter mit Oellampen IA. c. 83. »XXLVI. 
Das Treppenhaus IA. c. 84. » AXLVL6& 

c. 92. >» 


XLVL5, 


Berlin. Palais de8 Prinzen Auguſt — Palais bes Prinzen Wilhelm: 21 


Ian. Nummer und Littera 


Ä 
ir 4 
ak Bezeihnung des Gegenftandes im Ratalog IL. im Jupentar 





Berlim 
Dalais des Prinzen Auguft 8. 5. 


4.1 Ungabe ber Marmorarten in den ver. | 
ſchiedenen Simmen . . . . . .E TA.c.12° | Mappe XXIlb.133. 


Dalais des Prinzen Carl K. 5. 





5.1 Anficht bes vormaligen Suftandee . .| ITA.c.45 » XXXIV.l. 
#6. Teloration für dad Empfangszimmer ber | 
Drinzeffin J TA.c.51. » XLV1 20. 
W7. Bandbeforation mit wei Thüren f zwei | 
Kaminen ꝛc. IA. c. 56. » XXla.16. 
Banddekoration mit Thür und Ednifchen | IA. c. 57. » XXa. 14. 
Band - und Dedendekoration für den | 
Speifefanl . . 2.1 TA. ce 54. » XXIa. 15. 
Dekoration eines Dedenfeldes . .. IA. c. 55. » XXlla.8. 
Detailzeihnung zu einer Thürfühlung TA. c. 50. » XLVI. 26. 
Fries über der Unterfahrt .. IA. c. 47. » XLVI. 23. 
Ariedverzierung im äußern Rifalit IA. c. 48. » XLVI.24. 
Frießverzierung in natürlicher Größe. IA. c. 49. » XLYVl. 25. 
| Entwurf zum Giebelfelde . . . . TA. c. 46. » XLYV]. 69. 
6.1 Kanbelaberjäule für das Treppenhaus LA. c. 52. » XLV1 21. 
B.| Details zu bemfelben Kandelaber. . IA. c. 53. » XLVI. 22. 
‚ 1 Palais des Königs Kriedrih Wil- | 
| beim IH. | 
B.j Dekoration ber Kapelle; eine Längenwand | TA. c. 5. » XXVML1. 
B.l Desgl.; die zweite Fängenwand . U TA.c.6. » XXVIL 2. 
1 Desgl.; eine DQuerwand. . TA. c. 7. » XXVIL3. 
I Desgl.; zweite DQuerwand . TA. c. 8. »XXVIII. 4. 
Desgl.; der Fußboden... IA. c.9. » XXVIL5. 
Desgl.; die Dede, Sternenhimmel IA.c. 10. » XXVUl.6. 
Dekoration einer Zimmerwand Ofen. 
niſche, Thür . . . . . IA. c.1. » XXNHa.l. 
Desgl. der Simmerbede. . . IA. c. 2. » XXlIlla. 2. 
Entwurf zu fieben anderen Bildern IA. c. 11. » XXVL 7. 
Entwurfeiniger Umänberungen. Srundriffe | IA.c. 3. » XXXI.13. 
Anficht bes innern Hofes; Treppengebäude | IA. c. 4. » XXXIU. 14. 
Dalais des Prinzen Wilhelm 8. H | 
(Jetzigen Könige Wilhelm 1.) | 
| Projekt zum Umban bes Gräflich Voß'ſchen | 
Dalais (Wilhelmsſtraße 78) . . IA. c. 94. » XXX1.7. 
Kl Situationsplan de damaligen Suftandes IA. c. 9. » XXXIL8. 
Grundriß des erſten Gefhhoflee. . . .| IA. c. 96. » XXXI1.10. 
Grundriß des zweiten Gefchofes . 1A. c. 9. » XXXU.9. 
Theil der Façade und Duerprofil LA. c. 98. » XXXI.1. 
Ein anderer Entwurf, an ber Ede bed 
Darifer Plapes (Syburgſches Grund- | 


ſtũck 2c.). Situation ber vorhandenen | 
Gebäude. . . .. IA. c. 9. » XXXIII. IO. 


22 Berlin. Palais bes Prinzen Wilhelm — Rathhaus. 


Nummer und Littera 


Lau⸗ 














| 
ende | egeichnung des Gegenftandes. | 
m Ä Bezeichnung Gegenft Ä im Katalog I. a" 
— — — — 
Berlin.. 
Palais des Prinzen Wilhelm K. H. 
575.1 Grundriß des erſten Geſchoſſes, Garten⸗ | 
anlagen . IA. c. 100. | appe XXX 
576. Derjelbe Grundriß Seitenanſicht. Surd | 
ſchnitt.. TA. c. 101. » XXX. 
977. Situationsplan. Vordere Anficht 1 IA. c. 102. » XXX. 
578. Skizzen der perfpektivifchen Anficht IA. c. 103. » XXXM. 
579.| Grundriß bed zweiten Gefhoffes”. IA. c. 104. » XXXILN 
580. Ein anderer Entwurf, am Dpernplaß, | 
Ede ber Linden. Perſpekt. Anficht TA. ce. 105. XXXII. 
581.) Desgl. Grundriß. TA. c. 106. » ANA. 
582. Ein anderer Entwurf, mit Benuhung der 
Bauſtelle der K. Bibliothek. Grund⸗ 
riß bes erſten Geſchoſſes.. TA. c. 107. XXXIII. 
583.1 Desgl. Grundriß des zweiten Geſchoſſet IA. c. 108. XXXIII. 
84.1 Desgl. Grundriß des dritten Geſchoſſes IA. c. 109. -» XXX 
585.1 Desgl. Perfpektivifhe Unfiht . . IA. c. 110. » XXXNIL 
586.1 Desgl. Grundriß des erften und britten 
Geſchoſſes. IA. c. III. -» XXXIL 
587.1 Desgl. Zwei vefreftiifge, Anſi chten IA. c. 112. » XXXIk 
588.1 Desgl. Frühere dee. Zwei Brunbrifl 
und Anſicht. . . IA. c. 113. » AXXU. 
589.| Ein anderer Entwurf, für ben Plag, wo | 
jett die Bauakademie fteht. Situations- 
Bla. 2 2 ren TA. c. 114. 
9.) Desgl. Grundriß des erſten Gefchoffes ıc. TA. c. 116. 
991.) Desgl. Grundriß des zweiten Gefchoffes TA. ec. 117. 
592.) Desgl. Eine Facade . IA. c. 115. 
593. Ein anderer Entwurf (vermuthlic für den 
Nrinzen Wilhelm). Vorderanſicht ıc. IB. b. 29. 
594. Ein ähnliher Entwurf . 1B. b. 30. 
595. Ein anderer Entwurf für den Opern. 
hausplatz.. IB. h. 31. 
596. Ein anderer Entwurf, mit Ruppelbau IB. b. 32. 
597.4 Desgl. Perſpektiviſche Anſicht .. IB. b. 33. 
598.1 Desgl. Grundriß . . IB. b. 34. 
599.1 Dlab (Leipziger). Projekt zur Aufftelung 
der Statuen. Situationdplan. . . IA.L7 » XLVce 
Rathhaus. 
600. Entwurf zu einem Anbau an das alte | 
Rathhaus . . 0. IA. e. 64. » XXlIh 
601. Desgl. Theil der Seitenanſicht LA. e. 55. XLVA. 
602.| Zweiter Entwurf. Grundriß ber untern 
Klage. . . . TA. e. 56. -» XLV 
603.| Desgl. Grundriß der zweiten Etage LA. & 57. » XLVa 
604.1 Desgl. Grundriß der obern Etage . IA. e. 58. » XLVa 


Berlin. Rathhaus — Schlof. 









Bezeichnung des Gegenftandes. 


Berlin 


Rathhaus. 
Zweiter Entwurf. Ein Theil der Anſicht. 
Desgl. Grundriß der untern Etage. 
Desgl. Grundriß ber mittleren Etage . 
Desgl. Grundriß der obern Etage . 
Desgl. Ein Theil der Seitenanſicht. 
Anſicht gegen bie Mitte. . . 


| Schaufpielbaus CR eniglihe®). 
Perſpektiviſche Unfiht . . 


Deripektivifche Anficht 

Geometriſche Anfıdt . 

Perſpektiviſche Anſicht von der Seite 

Perſpektiviſche Anſicht des Innern nach 
der Bühne . 

Perfpettivifche Anficht des Innern nach 
dem Zuſchauerraum. 

Der Concertſaal. Derfpektivifche Anſicht 

Desgl. Aufriß einer Längenwand 

Desgl. Figuren des Frieſes. 

Dekoration (äußere); Apollo auf dem mit 
Greifen befpannten Wagen als Krönung 

Desgl. ; derſelbe Begenftanb. SweiT Dar- 
ftellungen . . . 

Desgl. bes Giebel . . 

Desgl. ; 2 Mufen, Krönungen an ben Eden 

Desgl. (innere) der Dede ac. . 

Desgl. (innere) zwei Masten. . . 

Grundriſſe des Unterbaues, des eiſten. und 
zweiten Geſchoſſes. 

Quer- und Laͤngendurchſchnitt 

Verãnderungsentwurf des Innern von dem 
1817 abgebrannten Schauſpielhauſe 

Der Vorhang von Blech (est taſſirh 
Dekoration defielden . . 

Schloß (Königlihes). 

Anfiht deffelden und ber Hofapotheke 

Ein Theil deffelben . . 

Perſpektiviſche Anſicht des gewölbten 
Bibliothekraums für die Wohnung des 
Kronprinzen in demſelben 


BERN 5 HERR 


= 
| =} 
‘ 





Durchſchnitt befielben Raums . 


ji Dedgl.; mit den Schränken. 


im Statalog IL. 


hend — — — — — 
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d. 1. 
„16. 
. 56. 


. 98. 
.13. 


c. 14. 


c. 15. 


ub 3 


Rummer und Littera 





im Inventar⸗ 


Verzeichniß. 


Aappe XLV a. 31. 


Y 


» 
» 
> 
» 


xXLVa. 
XLV a. 
XLVa. 
XLVa. 
xXLVa. 


B 4, im Gipszimmer. 


M. XAXIb. 


I 


XXIb. 
XXIb. 
XXIb. 
XXIb. 


XX1b. 
XXIb. 


M. XXXIX d. 
» XXXIXd. 


» XXXIXad. 
» XXXIXd. 
» XXXIXd. 

M. XXHIb. 63. 
M. KAXIX A. 174. 


M. 


» 


» 


XXlb. 
XXIb. 


67. 
66. 
68. 


71. 
70. 
72. 
72. 
169. 
170. 


171. 
172. 
173. 


69. 
69. 


XXI b. 62. 
XXI b.88. 


XVIII. 44. 
XVIII. 45. 


XXla. 


38. 


Wegen des Formats 


in M. 


XXa. 


M. XXIIa. 39. 
Wegen des Formats 


in M. 


XXa. 


M. XXII a. 40. 
Wegen des Formats 


in M 


a. 


4 Berlin. Schloß. 


Nummer und Littera 


Lau- | 

fende | Bezeichnung bed Gegenftandes. 

Nr. | ' 
| | 
| | 

Berlin | 





im Katalog IL 







le chloß (Königliche). 


635. Dedendeloration, weiß mit Gold ꝛc. Ä 
Sternenfaal in der Rronpringlihen | 


Ä Wohnung . | IA. c. 16. Kappe XXIla 
636. | Dedenbetoration eine Raumes mit einer | | 
| Nifche, ebendafelbft . LA. e. 17. » XXla 


637.5 Dekorative Theilung eined gewölbten ®r- M 
| machs mit Spinden, einem Regal ac. 

















Ä (Kronprinzl. Wohnung) . . | ILA. c. 18. » XXllad 
638.1 Dekoration einer Thür mit daneben hän— 
genden Bildern, ebendafeli . . .| TA.c. I9. - XXlla4 
639.| Waͤnddekoration mit wär, Stühlen . | 
ebendafelbft . . IA. c. 20. » XXlla | 
640. | Desgl. IA. c. 21. » XXlla 
641.| Einrichtung einiger Räume zu einer Kupfer. 
| flichfammkung, ebendafelbft . . . .| IA.c. 28. Ka 
| | Begen bes fe 
- I | in M. X\\a 
642.| Friesverzierung zu einem breiten Pilafter, | | 
Ä ebendafelbft . | IA.c. 2. M. XLVI. 
643.1 Kamineinfaſſung Details), ebenbafelbft . | TA. c. 25. » XLVLW 
644.1 Desgl. Theil diefer Kamineinfafjung TA. c. 26. » XLV. 
645. Ä Thür zur Wohnung des Kronprinzen K. 8. l A. c. 22. » XXllad 
646. | Einrichtung ber Wohnung für den Prin- | | 
| zen Wilhelm K. 5. (Tegigen König | | 
| Wilelm 1.) Dekoration der Fenſter⸗ | 
| wände ber ganzen Simmerenfilade IA. c. 27. » XXXL| 
647.) Desgl. Dekoration einer Ausftrömungs- | 
| Öffnung der Wärmelanäle .. IA. c. 28. » XXXIE 
648.4 Desgl. Dekoration der Defen I A. c. 37. » XXXIL 
649.1 Desgl. Ein Durchgang TA. ce. 36. » XXXIL 
650.1 Desgl. Durchſchnitte des gelben, rothen 
und blauen Zimmers. IA. c. 29. » XXXIL 
651.4 Desgl. Durdfchnitte des gelben und | | 
tothen Zimmers . IA. c. 30. » XXXIE 
652. Desgl. Durdfchnitte bes blauen und | 
| grünen Simmerd . . TA. c. 31. . XXX 
653.1 Desgl. Durchſchnitt des Schlaf⸗ und 
Toilettenzimmers I A. c. 32. » XXXUE 
654.1 Desgl. Durchſchnitte der Treppe IA. c. 43. » XXXIUL 
655. Desgl. Fuß/ und Kranzgefimd im Sof | 
kabinet ber Priyeffin. . IA. c. 33. u 
656. | Desgl. Ofenfhirm im gelben Bimmer . IA. c. 34. - 
657.| Desgl. Serwante im Kabinet der Prin- 
zejfin . LA. c. 35. - 
658.1 Desgl. Ein Stuhl in mei Binfihten IA. c. 40. . 
659. Ä Desgl. Eine Thür . . 1A. c. 38. - 
660. | Desgl. Eine Thür . IA. c. 39. „ 





Berlin. 






Berlin 
Schloß (Königliche). 

Einrihtung der Wohnung für den Prin⸗ 
zen Wilhelm 8. H. Zoitettenfpiegel 
mit Detaild. . 

Desgl Derfelbe Toilettenfpiegel in einie 
gen Abänberungen. . . 
Desgl. Eine Treppendeforation .. 

Grundriß von dem frühern Lokal der 
Kunſtkammer im K. Schloß. . 


Schloßfreiheit., Ede derſelben, aniqi 
der Schloßbrücke 


Singakademie. 
Vordere Anſicht. Grundriß 


Perſpektiviſche Anſicht. Langendurchſchniti 
Erſter nicht ausgeführter Entwurf . . 


Situationsplan eines Theils der Stadt 
mit Vorſchlägen zu baulichen Aenderungen 


v Stallungen (neu projektirte am Plat 
bes alten Packhofs). Unfiht . . 
Desgl. Grundriß, Situationsplan 
Sternwarte (neue). Perſpekt. Anfiht . 
Hronton. Seitenanfiht. Profil ze... . 
Grundriß des erften und zweiten Geſchoſſes 
Relief des Tgmpanon: Helios mit den 
Rofien . . 


Thiergarten. Der neue projeklirte Dia 
vor dem Brandenburger Thore beim 
Eingang in den Thiergarten . 

Das Safaneriemeifterhans im Thiergarten. 
Anfichten. 
Verfpönerungsplan für den großen Stem 
im Thiergartn. . 
Desgl. Anficht nad dem Brandenburger 
ore zu 


Desgl. ntmurf ı einer Statuengruppe 
Desgl. Partie bei den Selten . . 
Thore. 


Brandenburger Thor und die Linden 
(vermutblih Skizze zu einer Straßen 
Dekoration). . . 

Desgl. ; mit Feftdeforation . . 

Dekoration des Empfangsplahes vor dem 
Brandenburger Thore beim Einzug ber 
Sieger aus dem Befreiungdfriege . 


Halleſches Thor. Entwurf für daffelbe 


Schloß — Halleſches Thor. 





Nummer und Tittera 


im Katalog II. | n Fr 


LA. c. 41. 


IA. c. 42. 
IA. c. 44. 


TA. c. 49. 


⸗ 
— ⸗ 
> 


. a. 57. 


— — ud — 


P PP>>>7 7 pP>> 


* 


—— — — — — 

aan mr 
ws www 290 

no 


—f 


— — — — ud 
PP > >> 
band 


] 
l. 
11 A. b. 


.i. 137. 
.i. 138. 


u — 
>> 


LA. i. 139. 
IA. g. 16. 


d. 114. 
d. 115. 
d. 116. 





Mappe XXXIU. 36. 


» XXXM.37. 
» XXX11l.26. 


» XXX. 12. 


» XVII 47. 


» XXlIb. 76. 
» XXIb. 77. 
» XXb. 9. 


» XXX.1. 


» XXIIIb. 55. 
»XXIIIb. 56. 


»XXIIIb.GI. 
» XXIb. 83. 
» XXlIb. 8. 


M. XXXIXBb. 162. 


M. XXIIIBb. 80. 
» XLV c. 59. 
» XLV c. 69. 
» XLV c. 66. 


» XLV c. 67. 
» XVb. 118. 


» XVb. 44. 
» XXb.79. 


v XX a. 88. 
» XLV e.6l. 


26 Berlin. Rees ne Shor — Bath. 


Nummer und Gittern 





Lau⸗ 
fende Bezeichnung des Gegenſtandes. 
Rr. r im Katalog II. m re 
Berlim 
Thore. 
686.1 Neues Thor. Perſpektiviſche Anfichten TA. g. 28. Mappe XXIb. 


8 Desgl. Zwei perſpektiviſche Anfihtn . JIA. g. 20 a u. b. M. XLVe. 7121 


689.1 Desgl. Grundriß des Wacht⸗ und Steuer⸗ 





gebaͤudes.. IA. g. 21. m. XLVe 
690.1 Desgl. Profile und Details Dazu .. IA. g. 22. , XLVei 
691.4 Potsdamer Thor. Anficht beſſelben I A. g. 17. XLVc. 
692. Seitenanſicht . IA.g. 18. » XLVet 
693. || 2 Situationsplan. Grundriß IA. g. 19. »Xb.ꝰ 
694.1 Wache (Königs-). Früherer Entwurf. | 

Vordere Unfiht . TA. e. 86. »XLVb. 
695. Desgl. Perſpektiviſche Anficht TA. e. 73. » XXllle: 
696.1 Desgl. Situationsanfiht . . LA. e. 74. » XXb.i 
697.| Entwurf mit Rumdbögn . . . IA. e. 75. » XXb.H 
698.| Zwei Entwürfe mit Rundbögen . LA. e. 76. » XXbH 
699. Unfihten, Grundriffe . TA. e. 77. » XXbl 
70. Zwei Unfihten und Grumdriffe 1A. e. 78. » XXbl 
01. Zwei Unfichten der Vorderfeite . . l A. e. 79. » XXh. 
702. Einige Entwürfe, ähnlich dem ausgeführten IA.c. 80. » XXb. 
703. Anſicht der Vorberfeite mit Kriegerföpfen | 1A. c. 81. » XXb 4 
704. Ein anderer früherer Entwurf, perſpet | 

tivifhe Anfiht . . | IA. e. 87. » XXIb. 
705. Dedgl. Aufriß, Grundriß FF | 1A... 88. XXIb. 
706. Basreliefs des Biebelfeldes. IA. e. 89. » XXıb 
707. Nicht ausgeführter Entwurf mit Trophäen IA. e. 82. » XXI 
708. Vordere Unfiht nah) dem fpäter au®- 

geführten Entwurf. . TA. e. 91. » XLV h 
709. Desgl. Zwei Durchſchnitte u. Grunde | IA. e. 0. XLVAa. 
710. Desgl. Geometriſche Anſicht IA. e. 84. »XXIIIA 
711. Das (nicht ausgeführte) Relief des Giebel. 

felbes im größern Maßftab. . IA. e. 85 XX 
712. Entwürfe für die Stulpturen i im Giebefed 1A. e. 83 . XXU 

l A. e. 92 - XLVb, 


713.1 Situationsplan . . J 


714. ®afferfanal. Mündung beffelben i in ber 
Duaimauer des Luſtgartens. . . TA.1.10. » Xiec 


715. Bentb. Geſchenke meift humoriſtiſcher Na- i 
tur für B. Landſchaftliche Kompofition 
im Charakter des Montblanc.. .IIIC. b. 50 (f. die C Li. rothen % 
Beſchenke für Beuth 
im Kat. III sub 2 






Nr. 23—32.) 
716.1 Desgl. Mebaillon. Allegorie auf B. als 
Direktor des Gewerbe · Inſtituts 1C.b.5l. C I im ro 
717. Meeresfahrt . . II C. b. 52. C IH mr 
718.1 Kompofition auf Gotheſche Verſe 1C.b. 53. C IV mm 
19.) Sommerwohnung B.s in Schönhaufen . IIC. b. 54. ‚C Vimw 
720.1 Figur auf einem Sich . . .| U2C.b.55. CC VIm 





Beuth — Bogen. 31 






Nummer und Rittera 






Bezeichnung des Gegenftandes. 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





im Katalog 11. 


hg.» 


— u „In 


Beats Geſchenke für B. B.'s länbd- 
licher Aufenthalt; ſein geiſtiger Zuſtand 


—— 
« 














gefhildert . . 1 C. b. 56. C VIa im rothen 
Dimmer. 
Bi 8. jhwebt über einer Kabrifftadtt . . IIC. b. 57. C VII im rothen 2. 
8.) 8.3 Jugendträume, Gegenwart, Sutunft IIC. h. 58. CVIIIim rothen 3. 
ul 88 tünftige Billa auf Iſchia . . IL €. h. 59. C IX im rothen 2. 
8.1 Biſchofsſtab. _ Krönung eines folden . IA.k. 130. ‚MappeXXVIIc.144. 
6. Blankenburg (bei Rubolftadt). wei 
Anfihten des Schloffes . . II A. b. 646. » XIV.9. 
9.1 mei Unfichten auf dem Dege von Bl. 
nah Rudolftadtt . . IT A. b. 645. » XIV. 10. 
BR, Bödfein Mfht -. - 2 2.2.1 TTA.b. 576. » VII. 49. 
11Boͤhmiſches Gebirge. Kirchhof dafelbfi | 11 A. b. 27. » II. 6. 
.Y Börfe. Entwurf zu einer Börfe. Grundriß TA. e. 53. » XXb. 9. 
1.1 Bogen. Ein großer Bogen mit Dur) 
fit in die Zeme. . . IC. b. 61. » Ib. 31. 
h Desyl. und korinthiſche Säulen . . . IB. b. 237. » XLla. 55. 
4 Tesgl. ‚ auf Säulen ruhend . . 1B. b. 238. » XLla.73. 
hy Tesgl. auf Säulen, .in Verbindung mit 
einem eifernen Dade . . IB. b. 239. » XLla. 72. 
3. Anordnung von Säulen mit herigontalem 
I Gebält in Verbindung mit Bögen . 1B. b. 275. » XLIb. 88. 
d.| Darftellung der Belaftung von Bögen 
und geraden Architraven u. . IB. b. 274. » XLib. 87. 
1 Ein flacher Bogen und ein Säufentapitäl IB. b. 2%. . » XLII. 28. 
I Desgl., in Verbindung mit horizontalen 
Architraven ıc. . . IB. b. 269. » XLila. 62. 
Hohe Wand auf Säulen mit Architraven, 
denen die Laſt durch Bogen abgenom- 
men ift . IB. b. 285. » XLIb. 9. 
Derfelbe Begenfland . . IB. b. 286. » XLIb. 98. 
Sufammenftoßende Bögen und Ausfüllung 
dadurch entſtehender Dreiecke mit De⸗ 
koration... IB. b. 240. » X1l1a. 59. 
Daſſelbe nebſt Text . IB. b. 241. » XLila. 58. 
dladıe Rreisbögen mit Archivolten auf 
äulen 1B. b. 293. » XLlIb. 105. 
Stade Kreisbögen auf Dfeilern, Säulen, 
mit und ohne Archtvolten 1 TB. b. 29. -. XLIb. 104. 
Flache Kreisbögen auf Säulen . . . IB. b. 291. » XLIb. 103. 
Steinverbindungen bei flachen Kreisbögen 1B. b. 298. » XLIb. III. 
Halbfreisbögen auf Pfeilern und in Ver- 
bindung mit Pilaftern und Säulen . IB. b. 243. » XLla. 54. 
Salbkreisbögen auf ſchlanken Pfeilern . IB. b. 244. » XLlIa. 56. 
Halblreisbögen auf kurzen, ftarfen Pfei- i 
lern mit Relief . . 1B.b. 245. » XLla. 52. 
Ornamentirte Kreisbögen mit vortreten. 
IB. b. 246. v XLila, 57. 


dem Schlufftein, auf Dfeilern ruhend | 





781. 
782. 
783. 


.E Bogen. 





Bolfena. 
Bonn. 


Borgas. 


Bogen — Brandenburg. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


mit Pilaſterarchitektur ac. 


Halbkreisbögen in Umrahmungen, in Ver | 
bindung mit Pilaftern und Säulen .| 


Arhivoltenverzierung bei Kreisbögen . 


©. auch Ueberdedungen (ge- | 


wölbte) Nr. 3526. 


4 Bogenfüllung. Verzierung einer ſolchen 
4 Bogenballe, ohne Arhivolten auf Pfei- | 


lern rubend . 
Dergl., auf ionifchen. Säulen ruhend 
Dergl. (offene); darunter ein Sarkophag 


Dergl., ohne Archivolten auf —** | 


Säulen und Pilaftern ruhend 
Dergl. im Spitbogenftyl 
Dergl. mit Statuen . 


| Bogendffnungen mit verfchiedenen Thei. | 


lungen durch Pilafter. 
Dergl. u. Tonnengewölbe mit Säulen x. 


Dergl. in Verbindung m. Säulenftellungen | 
Dergl. mit Stageneinbau in ‚Biegelmauer- | 


wert 


Bogenftellungen mit horizontalen Ar. | 


hitraven . . 
Dergl. in Mauern Binter Säulenftellungen | 
Dergl. in Verbindung mit Pilaftern ac. | 
Dergl. mit Säule, mittelalterlid . | 
Dergl., darinnen Säulen und Arditraven | 
in zwei Stodwerfen eingebaut. . .| 
Dergl. auf Säulen, und Bohlendach mit 
Anfeın . 
Dergl. in zwei Stockwerken übereinander 
Unterftügung einer horizontalen Dede | 
duch B. auf Säulen ac. .. 


Dartie aus der Stadt. 


Seitenanfiht, Dachprofile 

Desgl. Grundriß, Querprofil 

Desgl. Vordere Aufiht . 

Entwurf zu der Sternwarte bafeöf | 
Durdidnitt. . . 


Borbzihom, Kr. Stangen N. ®. Dan- 


sig. Pfarrhaus . 
Bazar beſcbn 
Karawanſerai. . . 


Brandenburg. 


St. Gotthardtskirche. 
Desgl. Strebepfeiler 


Taufftein . 
Desgl. Lömenkopf als Ausgußrinne . 


Halbkreisbdgen in Verbindung | 


Unatomiegebäude ber Univerfität. | 


IB. b. 247. 


IB. b. 248. 
IB. b. 249. 


— ad bed — — — — — — — —2 
—y DD DEN —— TUN > 


— 
— — — — 


IA. 


IIB. 
IIB. 


IIA. 
DA. 
DA. 


Nummer und Fittera 


. b. 467. 


f. 63. 


a. 37. 
a. 38. 


a. 19. 
a. 20. 
2.21. 





| 
Aappe XLIn € 


XLIa 
XLla 


XVI. 2% 


XLa.17 
XLa. 18 
XLle. 2 


XL a. 14 
XXceM 
xXe1j 


XLIb.9 
XLIb.$ 
XLIb.8 


XLI J 
XLIvb.$ 
XLIb. 
XLIb. 
X 78. | 


XLib. 


xXLIa 
XLlIa 
XLla 
X. 13. 

| 
xLVa 
XLVA 
XLVA 
xuve 


XLV 
XIX. 
XIX. 


xvn 
xvu 
xVok 





Brandenburg — Burghauſen. 2 


Nummer und Littera 





Bezeichnung des Gegenflandes. im Inventar⸗ 
im Katalog II. 8 3 eihniß. 
Brandenburg. 
N Ratharinenkircche. Theil derſelben 
und Details.. II A. a. 22. Hoppe XVII b. 29. 
) — Theil der Facade . 20.2.1  MA.a. 23. XVIIb. 30. 
1 Desgl. Verſchiedene Detaild . . II A. a. 24. » XVIIb. 31. 
I Degl. Theile einer Kicchenede, Blieber- 
beta . . II A. a. 25. » XV]Ib. 32. 
Rapitäl aus der Krupta des Doms . II A. a. 18. »XVIIb. 33. 
Marienfiche. Sundbiß . . . . II A. a. 26. » XVIlIb. 42. 
Reuftädter Rathhaus. Vordere An⸗ 
cht IIA. a. 14. » XVIIb. 34. 
Desgl. Details davon II A. a. 15. » XVIIb. 3. 
Thurm, nabe am Wafler . . . . . II A.a. 27. » XVlIIb. 39. 
Thurm der Stadbtmaur. . . . . -» II A. a. 16. » XV1Ib. 40. 
Del. . - - . N A. a. 17. » XV1lb. 41: 
Breslau. Obfauer Ahr nebſt Brie IA. g. I. » XLIV g.322. 
Brieg (in Schlefien). Einrichtung des Ka⸗ 
buginerfloftere daſelbſt iu einem Seen 
banje IA. e. 115. » XLVa.48. 
Po (im Kant. Bali, Same) — IIA. b. 415. » X.5. 
Desgl. und das Nhonethal. . . II A. b. 416. » X.6. 
tüde. Anficht einer jolden . IL A. b. 174. » 1V.3. 
Anfiht einer rei vetzierten & Brüde mit 
Bögen ıc. . . IB. b. 441. » XLb. 35. 
Entwurf zu einer Brüde . IB. b. 442. » XLile. 282. 
Desgl., zu einem freien Platz führend . 11C. a. 18. » XXIIb.145. 
Desgl., zu einem Palaft führend. . . II C. a. 17. » XX1Ilb.143. 
Desgl. im roͤmiſchen Sul . . . IIC. a. 16. » XXIIb.144. 
Brunnen mit altdeutſcher Arditeltur. .| IIA.a. 68. » XV114. 
Desgl. und Stabt im altdeutſchen Styl ILC. a. 21. XV b. 45. 
Entwurf eined Br. mit einem Ritter . IA. h. 12. ⸗ »XXXVID. 9. 
Entwurf zur Ergänung eine8 antiken 

Brumend . IA.h. 13. » XLiIlIla. 62. 

ierter Brunnen mit einem Mabonnen- 

Bilde in einer Nifide-. . . . . .» 11C. a. 20. » XVb.%. 
3uchareft. Kirhhof und Tempeltuine . IB. a. 3. » XIX. 24. 
Judow, ſ. Gartenhaus. 
jüfte. Männliher Kopf im Profil . .| TIB. c. 58. M. XXXIX c.129 
arg mit Thurmeninen . . .. 0. IA. c. 262. M. XX c. 148. 
urghaufen . ren IT A. b. 589. » VII. 56. 


Dedgl. und Umgebung en 11 A. b. 590. » VIII. 55. 





Lau⸗ 
fende 
Rr. 


815. 


816. 
817. 


818. 
819. 


820. 


821. 
822. 
823. 
824. 
825. 
826. 


827. 
828. 
829. 
830. 


831. 
832. 


833. 


834. 
835. 


836. 
837. 
838, 


839. 


840, 
841. 


842. 
843. 


844, 
845. 





Gaerilia — Chamounig- Thal. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


C. 


Caecilia. Die Heilige auf einem Thron 
in einer Nifhe ıc.. . . 
Derfelbe Gegenftand ıc. 


Calabrien. Küfte bafelöft mit ber She 
rybdis . . 
Das Aeußere eines Bergwerks bafelöft . 


Das Innere deſſelben 


Capri. Anficht einer Felspartie mit Ge⸗ 
bäuden. ren 
Anſicht. 
Desgl. 
Desgl. . . 
Drei berſchiedene Anfihten . 
E. aus einer Entfernung von brei Miglien 
C. A. Vulkan Stromboli (Liparifche 
nfeln) 
Felſen bafelbft, an deren u) Gebäude 
Teljenküfte dafelbft . . 
Desgl. bei der Grotte Bitnen. . 
Desgl. bei der Grotte Bituna aus große 
rer Entfernung. 
Gebäude dafelbft . . 
Anfiht vom Monte Solaro beim nf 
dafelbft . 
©. auch Anacapri. Nr. 68, 


Carlsbad. Felſenpartie mit Laube und 
Bauernhütte . . 
Carlftein (Böhmen). Das Schloß daſelbfi 
Carrara. Zwei Anf chten aus dem Ge⸗ 
birge daſelbſt . . 
Caſtellone. Anſicht davon . 
Küfte dafelbft . . 
Küſte und Unficht ber Gegend von Ca- 
ftelone. NRüdfeite: Mola di Gaöta . 
Caſtel Vetrano. anficht der Gegend 
dafelbft . 
Caftro Biovanni. 
Desgl. . . . 
Catania. Anſicht des Safens baſelbſt 
Garten bei der Villa Scabrofa . . 
Cedernwald auf Libanon . 


Chamounig-Thal, Eine Gegend daraus 


nf 


| 


gm 


Nummer und Pittera | 


im Inventar 

im Katalog II. Berzeichnif.: 

Aappı | 

1C. c. 79. » XXXVIie 

IC. ce. 80. »XXXVIIIE 

11 A. b. 242. M. VIb.2. 

11C. d. 18. B 38 im teil 

Simmer. 
II C.d. 19. B 39 im votba 
m Kat. III sub 2 
Nr. 30.) 
I} A. b. 221. M. 
11 A. b. 222. » 
II A. b. 223. » 
II A. b. 224. > 
II A. b. 225. » 
II A. b. 226. » 
II A. b. 227. » 
ll A. b. 215. r 
IIA. b. 216. 
Il N. b. 217. » 
IA. b. 218. » 
II A. b. 219. „ 
IA. b. 430. » 
Wegen bed 

II A. b. 596. M. 
ILA. b. 43. 
IIA. b. 419. 
IIA. b. 200. 
II A. b. 202. - 
II A. b. 201. > 
Il A. b. 303. » 
1I A. b. 296. . 
II A. b. 295. r 
II A. b. 274. » 
IL A. b. 275. » 
1C.b. 48. > 
1 C d. 5. > 





Char & banc — Chriſtus. 31 













m⸗ Nummer und Littera 
ide Bezeichnung des Gegenftandes. im Anventar⸗ 
hr. im Katalog DI. 8 3 eu 
«| Char à banc aus ber Shweu . . . IIA.b. 412. | Mappe X. 77. 
17.1 EHarlottenburg. Eine Gartenlanbe, da⸗ 
felbft ausgeführt . TA.1. 16. » XX ec. 140. 
18. Landhaus des Heren Behrend. Anſichten 1A. f. 51. » XXa. 106. 
Ehartsttendof, S. Potsdam Nr. 2822 | 
und folg. 
Chauſſeehäuſer. Entwürfe für Normal- 
Hauffeehäufer . TA. f. 68. » XLVe. 9%. 
Dergl., ala Entwürfe zu Titelblättern der 
„Neuen Anweiſung« x... . . TA. f. 69. » XLV c. 92. 
Drvjekte zu foldn . . . . 2.2. 1A.£.70. » XXb. 239. 
Deusl. un Wärterhäufer . TA. f.71. » XX.c.14. 
Ebiavari. Anſicht der Stadt . . . . N A. b. 417. » X.10. 
| Käfte daſelbſt.. 2... .MIA.b.ABanb| » X.8u9. 
EHorin (Klofter). Sauptnfiht-. . . . II A. a. 28. » XVIIb.l. 
Anſicht aus der ferne . en II A. a. 30. » XVIb. 18. 
Anſicht, ſeitwaͤrts vom Selbe en II A. a. 29. »r XVllb. 2. 
Himterfeite des Chord . . . 2... II A. a. 45. » XVlIIb. 3. 
Südſeite der Klofterfiche . I A.a. 31. » XVIIb. 20. 
Aufnahme Eroquiß. Grundriß. Anſicht II A. a. 42. » XVlIb. 25. 
Desgl. Grundriß der Kirche. Durchſchnitte II A. a. 43. »XVIIb. 22. 
u en oftergebäube, Grundriß, Durd)- 
II A. a. 44. » XVIIb. 24. 
— vom Lingenſchiff der r Rinde II A. a. 46. » XVllb. 27. 
Detail . II A. a. 54. » XVIIb. 13. 
Desgl. . II A. a. 58. » XVIIb. 8. 
Desgl. Bogenftellungen und ein Fenſter II A. a. 49. » XVIIb, 19. 
Desgl. Säulenkapitäle und Eonfoln .| TIA. a. 50. » XVIlb. 15 
Desgl. Kapitäle, Konfolen ⁊ꝛ . . . 11 A. a.51. » XVIIb. 16. 
Desgl. Simdverzierungen . . . . . Il A. a. 52. » XVIlb. 28. 
Tesgl. Einige enter ıc. II A. a. 48. » XVIIb. 17. 
Berjchiedene Fenfter, eine Siebelfeit x. HA. a. 47. » XVllIb. 23. 
Giebel ded Brauhaufes . . IL A. a, 55. » XV1lb.9. 
Grundriß der Aloftergebäube .. II A. a. 40. » XVIb. 11. 
Grundriß, Aufnahme der Mitternactfeie II A. a. 41. » XVIlIb. 26. 
Klofterliche. Innere Anſicht . II A. a. 32. » XV]JIb. 6. 
Desgl. Kopie des vorigen Blaties IIA. a. 38. » XV11h.7. 
Desgl. Anſicht des Seitnfhiffs . . . ILA. a. 34. » XVlIb. 12. 
Desgl. Geometr. Aufriß bes Giebeld . II A. a. 35. » XVIIb.5. 
Desgl. Theil der innern vängenwand . II A. a. 36. » XVIIb, 14. 
Refektorium und Vorſaat .. .. Il A. a. 37. » XVIIb. 21. 
Setenpottal . . . en 11 A. a. 38. » XVIIb. 4. 
Situationdplan . . . . II A. a. 39. » XVIIb. 10, 
EHriftus, ber gute Hirte, mit einem 1 Rab 
men, omamentirt durch Engel, Dieten, 
Scaafe . ILC. c. 76. » XXXIX c.59. 
am Kreuze. . . IC. e. 77. » XXXIX c.58. 
Die Auferſtehung. UC. c. 78. » XLlIlla. 74. 





Ä 


.Cilly (in Steiermark). 
Stadt und das Bergſchloß . 
Ausficht daſelbſt auf den Leubel . 


Civita ducale auf ber Grenze des Kir⸗ 
' henftants und Neapel. 


Ortes 


Mittelalterliche Kirche bafelbft . 


| Elaufe bei Caſtel. Entwurf zur Herſtellung 
derjelben. . 


.PCoblenz und Ehrenbreitſtein 


Ausfiht auf bie 


anſicht des 


Esln, f. Köln. Nr. 2133 ff. 


893.Colberg. Rathhaus daſelbſt. Ant der 
Nordfeite. . . 

894. | Desgl. Anſicht der Offeite . 

895.) Desgl. Anſicht der Süpdfeite . 

8%. | Desgl. Anſicht der Weſtſeite . 

897.1 Desgl. Grundriß . . 

838. | Eoncertfaal. nnere pechennviſge An- 
ficht eines folden. . . 

899. | Eonftantinopel. Anſicht der Stabt 

300. | Desgl. in der Nähe. . 

901.1 Haus und türkifches Zelt 

902.1 Kirche und Klofter St. Maria 

903./ Kloſter St. Maria 


904. 
905. 





906. | Eor 


907. 
908. 





Mofchee des Sultan Ahmed Ä 
Eine Strafe . . 


| | Conway, f. Uber. Conway, Sr. 7. 


nale (bei Lrieſh Die ‚grobe vohle 
daſelbſt . . 


ſlCornowitz. 


Der Berg von e auf der 
Grenze von Krain und Steiermarf. Zwei 
Blätter . . 


Culm, f. Kulm, Rt. 2196. 


| 
u 
J 





| 














ä 
| 
Ä 


| 


II A.b. 71. 


IIA. 


HA. 
ILA. 


IA. 
IL A. 


ILA. 


PPPPPm 


b. 72. 


b. 137. 
b. 138. 


a. 537. 
b. 386. 


69. 
70. 


67. 


eP22P2 9 


.d. 118. 


p 
* 


EIS EIER 


> 





IV. 2%. 


XXITL. 
IX. 16. 


Wegen bes Tora 


„oe: 
‘ 


in ®. X 


XLVa. 
XLVa: 
XLV a. 
XLVA 
XLVA 


XXb.9 


XIX. 18 


Begen des From 
in M. XVI 
M. XXIId. 


uw gg 8 9 


XIX. a 
XIX. 2 
XIX. 3 
XIX. 1 

XIX. 29 


Ib. 21. 


1113 ad 


Dad — Deckenunterſtützung. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 





D. 


9. Dach. Anordnung eines chinefifchen Dop- 
peldachs 

D.I Facade eines Saufet mit ſolchem Dad. 

l. Rinnen ı und Trau enfeite für ein folches 


3 Sprengwerfe als Trhge iu Unterftügung 
| eines Daches 
Dachbinder. 
nem ſichtbar 


D dt ii eis en mit Biötöfmungen, in n Stein | 


Dan > 
Desgl., die Dachbedeckung zeigend 
Dachkonſtruktionen aus dem Bermi⸗ 
fhen, und eine Kanzel . . 
Details einer D. und emer Bogenftelung 
auf Säulen. . . 


Dahgefpärre Zwei eiſerne D 
Dachrinne, verzierte . 
Dahfparrenendbigungen. 


Dahtranfe. Ausbildung einer D. mit 
Holitter Rinne ıc.. 


Dahungen. Darhfänitt . . 
Grundriß und Durchſchnitte 
mit inneren Resenhoͤfen. 

Durchſchnitte 
| Danzig. Opamialgehäube — Per— 
ſpeltiviſche Anſicht 
Desgl. Theil der Facade. „Grunde 
und zwei Profile des Dades . . 
5 Dede Räume mit Steindede und reich 
verzierten Pfeilem. . 
Verſchiedene Mufter aut Verierung von 
Solzdedn . . 
} Dedenträger aller Art fir Ausführung 
n Eifen . 

Berfiebene D. von Sch; in Verbindung 
mit Säulen und Karyatiden . . 
Verzierte, im Innern fihtbare D. von Sol; 
Dedenunterftügung im doppelten Range 

| mit Stein und Sol . . 

durch Säulen in einem und zwei Geſchoſſen 

durch gekuppelte Säulen, auch auf ei einen 
Rundbau angewendet. 

duch gefuppelte Säulen 


Is w. 


orundüſe, 





Ein verjere ©. j im I 


coco 


Nummer und Rittera 


mn © Fo 


.b. 
.1. 36. 
.b. 


ae a u = 


. ©. 


im Katalog II. 


337. 
339. 


338. 
334. 


. 340. 


. 341. 
. 342. 
. 343. 


. 407. 
. 479. 
335. 


336. 


388. 
333. 
332. 


331. 


31. 
32. 


. 208. 
. 387. 


. 210. 


209. 
211. 


202. 
194. 


. 280. 
. 279. 


im Inventar⸗ 


V 


” 


Verzeihniß. 


Mappe XLIa. 25. 


XLla. 27. 
XLla. 26. 
XLla. 32. 


XLla. 33, 


XLla. 8. 
XLla.9. 
XLlIa. 10. 


X. 6. 


X. 63. 
XLla. 34. 
XX c. 234. 
XLI e. 286. 


XLlIa. 28. 
XLIe. 193. 


XLIe. 192. 


XLI c. 191. 


XLVa. 18. 
XLVa. 19. 


XLla. 16. 
XL c. 82. 


XLlIa. 31. 


XLla. 30. 
XLla. 29. 


XLia. 7. 
XLla.5. 


XLIh. 93. 
XLlIb. 92. 


31 Dedenverzierung — Denkmäler (benannte). 


Nummer unb Littera | 











\ 








Lau⸗ 
Iende Bezeihnung des Gegenftandee. N im Inventar. 
| im Katalog IL Verzeihnif. 
937. | Detenvergierung LA. i. 118. AMappe XX c. 18 
938.1 Del. . . IA. i. 119. » XXc.18 
| Dekoration, f auch Feſtdekoraͤtidn, | 
Nr. 119 ud und Wanddekora— | 
| tion, SR 3585 
939. der Dede, der Säulenaräitrane x. einer 
| offenen Halle in Schönhaufen . . IA.1. 123. » XLlJlla 
940.1 des Eoncertfaales im K. Schaufpielpaufe | 
| zum Feſte der Naturforscher . 1A. i. 141. » XXJb. 
941.) mit Figuren auf Poflamenten ıc.. . IA. i. 142. |M. XXXVIE. 
942. für einen Fußboden. Ein Theil davon 
mit eingelegtem Studmarmor . IA. i. 15. » XXXVILDc. 
943.|| eines Leihenmwagens . . 1A.i.18. |» XXXVle. 
344. | zum Raphaelfeft in der Aademie d. Künfte TA. i. 140. M. XXU 
345. | eines Schlafjimmers . IA. i. 5. » XXb. 
946.) Entwurf zu einer militairiſchen D. Taffen 
| fäule unter einem Selte . LA. i. 147. » XXXVI 
947. Delorationsdetails ID A.a. 86. » XVL 
348.) Dessl. . . . .. IA. b. 480. » X61. 
949. | Degen für Laroche Jacquelin. Entwurf . IA.k. 2355. |M.XXXVU 
950. Degengriff mit Adlerknopf IA. k. 236. >» XXXVllce. 
951.) Ein reichverzierter D. TA. k. 237. » XXXVU 
952.) Bmwei Degengriffe und andere Ornamente IA. k. 238. » XXXVllce 
Denkmäler (benannte). ©. auch Grab⸗ 
mal und Maufoleum. 
353.1 Entwurf zum Kongreßdenkmal in Aachen LA. b. 97. b. |» XXXVIb 
954. Entwurf eines D.'s für Blücher, in einer 
| Niſche gedadt . 1A. b. 49. » XXXIX ec. 
955. Entwurf zu einem Denkmal für Blücer 
| in Sthleſien 1A.b.48. |» XXXVI 
y56a. | Poftament bes Dentmals fir Bäder in in 
Berlin . . IA. b. 50. » XXXVI 
Y56hb. | Desgl. IA. b. 51. »‚ XXXVIb 
957. | Denkmal des Generals Grafen v. Blow; 
Skizzen zum Poftament . IA. b. 77. » XXXIXe 
958.1 für den Feldmarſchall Courbiere in 
Grauden . IA.b. 46. »XXXVI 
959. | für Fr. Delbrück, perſpektiviſche anchi IA. b. 83. » XXXVI 
60.1 Desgl. mit Grundriß und An B- IA. b. 84. » XXXV] 
31.) Dedgl. Halbe vordere Anfiht 2 . IA.b. 85. » XXXVla 
962 Desgl. Vordere Anſicht, Onerdurhfäniti 1A. b. 86. »XXXVI 
963. Desgl. Vordere Anſicht des Gitters ac. IA. b. 87. » XXXVI 
964. Desgl. Grundriß, Durdfdnitt . . IA. b. 88. » XXXVl 
965. Entwurf zum D. König Friedrich Mil. 
helms UI. zu Neu-Ruppin . . 1A. b. 78. » XXXVI 
oo für Buftan. Adolf bei Lügen. Perfpel 
tivifche Anfiht . . IA. b. 90. » XXIIIc. 
967.) Desgl. Grundriß, Seitenanfigt . IA. b. 91. » XXIMec. 
968. Desgl. Ein anderer Entwurf. . IA. b. 89, »XXXVI 





Pl u Ye Da Tre ne 


ur 


em " yw—-— 


emp WEBER WERE DEE BE 


Zi. 2 


Denkmaͤler (benannte). 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


| Dentmäler (benannte). ©. au Grab⸗ 
mal und Mauſoleum. 


Hermann's des Befreiers. digurengruppe 

für Fr. Hermbſtädt 

für den Prinzen von Seffen- .Somburg . 

für die Gemahlin bes Miniſters Wilhelm 
v. Humboldt . . 

für den Papſt Julius IT. in Rom. (Statue) 

für Klopfto 

für den Generallieutenant v. Köderip 

für den Prinzen Louis derbinan. Si. 
tuationsplanı . . . 

Fr Durchzeichnung 


esg 
deg Derfpektivifce Anfiht nebft Um- 

gebung . 
für —* den Römer. (Srabftein) . 
für Da Figurengruppe in einer Niſche 


Da Andere Au affung. 

Ein anderer Entwurf. Figurengruppe in 
einer Niſche. 

Fr Eine ähnliche Bigurengeuppe 
esgl 

—— Nur die Bigurengruppe 


Desg 

Desgl 

Desgl. . 

Desgl. Nur bie Geftalt bes Reformatons 
und zwei andere Geftaltn . . 

Desgl. —— u demfelben . 

für Niebuhr. Offene Bogenfale x. 

Desgl. Sarkophag ıc. . . . 

Desgl.; ähnlich dem vorigen . . 

Deal. mit bober Einfaffungsmauer . 

Dental für Scharnhorſt vor der Koͤnigs⸗ 
wache in Berlin . . 

— für das Schlachtfeld bei Prag . 
el . . 

Desgl. Seiten. und berfpeftioifhe An. 
fiht. Sclafender Löwe. . 

el Smei Seitenanfihten 
eög . .. 

Desgl. Invalidenkirchhof zu Berlin) . 

Desgl. Daflelbe. . 

Dentmal für General von  Sepblit in 
Berlin 


® “ L} 
—— —— — — 


| 
E 
| 


Nummer und Vittera 


. im Inventar- 
im Katalog II. Verzeihniß, 
Mappe 
—1 47. » XXXVla.l. 
—1 92. » XXIIIb. 39. 
I 52. » XXTIb. 43. 


XXXVla. 39. 


3* » 


A.b. 

A.b. 

A.b. 
IA. b. 80. » 
II A. b. 440. » X 54. 
IA.b. 79. »XXIIIC. 27. 
1A.b. 82. » XXXVIb. 35. 
IA. b. 76. » XXXVIb. 38. 
IA.b. 75. » XXXVIb. 37. 
LA. 'b. 74. » XXIIIb. 37. 
IA. b. 73. » Ib. 34. 
IA. b. 97.a » XXIIIc. 40. 
IA.b. 53. » XXXVla.4. 
IA.b. 54. » XXXVla.5. 
IA. b. 55. » XXXVla. 0. 
IA. b. 56. » XXX c. 21. 
TA. b. 57. » XXXVIhb.8. 
IA. b. 58. » XXXIX c. 22. 
IA. b. 59. » XXXIX c. 23. 
IA. b. 60. » XXXIX ce. 24. 
1A.b. 61. » XXXIX c. 235. 
IA. b. 62. » XXXIX c. 26. 
IA. b. 63. » XXXIX c. 27. 
IA. h. 64. » XXXIX c. 122. 
TA. b. 93. » XXI b. 31. 
IA. b. 94. » XXIIIb. 32. 
IA. b. 9. » XXIllb. 33. 
IA. b. 96. » XXIII c. 34. 
IA. b. 72. » XXXIX c. 176. 
IA. b. 65. » XXXVInb. 22. 
IA. b. 66. » XXIIIb. 36. 
1A. b. 67. » XXXVIb. 25. 
IA. b. 68. » XXXVIb. 26. 
IA. b. 69. » XXXVIb. 23. 
LA. b. 70. » XXle. 96. 
LA. b. 71. » XXXVlIb. 24. 
TA.b. 81. » XXXVIb. 111. 


36 


Denkmäler (unbenatmte). 





Lau⸗ | Nummer 
enbe Bezeichnung des Gegenſtaudes. | 
m ezeichnuug genſt | im Katalog II. 
Dentmäler (unbenamte). S. aud 
Samilienbegräbniffe, NRunbd- 
bau und Sarkophag. 
1008. Ein Denfmal . . . IA. b. 131. 
1007. Denkmal zwifchen Bäumen in einem Thale | II C. b. 65. 
1008. für die Befreiungskriege; runde Säule 
mit Reliefs. LA. b. I. 
1009. Deögl. mit geringen Abänderungen lA.b. 2. 
1010. Desgl. im gotbifhen Styl . | ILA. b. 3. 
1011. Desgl. im gothifhen Shyl . IA. b. 4. 
1012. Desgl. Achteckige She mit Reliefs | TA.b.5. 
1013. Desgl. . . | IA b.6. 
1014. Daffelbe abgeänbert; zwei Anfi ichten TA.b.7. 
1015. Daffelbe in größerem Maßſtabe / ab⸗ | 
geändert . . IAb.8. 
1016. Daffelbe. Zwei Anfihtn . . . .| 1A.b.9. 
1017. Dafjelbe. Gefammtanfidt, Details . IA. b. 10, 
10:8. | mit einer Büfte . IB. b. 66. 
1019. Compojition eine großartigen D. ILC. a. 2. 
1020. | Denkmal, von Cypreſſen umgeben . 1A.b. 9. 
1021. ähnlih dem vorigen . JA. b. 100. 
1022. zum Theil mit ritterlichen Einblemen . IA. b. 132. 
1023. —* Entwürfe; rechts ein Obelisk mit 
Helme 2. . IA. b. 122. 
1024, | Vierfeitiges D. mit Figuren und Niſchen LA. b. 129. 
1025. Große kreisrunde Gedächtnißhalle. . IA. b. 115. 
1020, | Denkmal mit zwei Gtabfteinen. . IA. b. 130. 
1027. | auf einem Hügel mit korinthiſchen Bi Ah. 104 
laften. . . b. 104. 
1028, Runde —— Gedägtnißhalle . IA.b. 113. 
1029.) Denkmal, ähnlih dem vorigen IA. b. 114. 
1030, | Kreuz als D. Drei Entwürfe TA. b. 134. 
1031. Dentmal mit dem eifemen Kreuz. . 1A. b. 116. 
1032. Aehnliche Entwürfe, mit Adlern unb eifer- _ 
nem Freu; . 1A. b. 117. 
1033.| Denkmal für einen gefallenen Krieger JA. b. 162. 
1034. Desgl. Offene Tandfhaft . IA. b. 161. 
1035.) Ein militairiihes Denkmal mit Tanzen 2c. | IA.b. 118. 
1036. Desgl. mit Schilben, Canzen ıc. . 14.b. 119. 
1037. Dentmal. Obelisk mit vier Adler auf! 
einer Terrafe . . . . IA. b. 120. 
1038. Obelisk mit vier Löwen . | IA. b. 121. 
1039. eines Papſtes in Rom . II A. b. 441. 
1040. in einem Part. . IIC. b. 62. 
1041. Säule, von einem Nortikus umgeben IB. b. 64. 
1042.| Rundes D. mit Reliefihmud . IA. b. 108. 
1143. Offener runder Säulentempel . 1A. b. 108. 
1044 Denkmal an einem See. . 1C. b. 63. 
1045. mit der Statue eines Apoſtels ©. . IA. b. 102. 
1046, Desgl. Detaild der Krönung . 1A. b. 103. 


und Pittera 


im Inventar 
Verzeichniß 


Mappe 


XXXV 


|» XV b. 16, 
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XXXVIb. 
XXXVIBb. 
XXXVIb. 
XILIe. 
XIV. 39. 
XXXVIh 
XXXVIb. 
XXXVIb. 


XXXVI 
XXXVI 
XXXVI 
XXXVI 


XXXVIM. 
XXXVI 


XXXVI bi 


XXXVIB. 
XXIIIBb. 
XXIIb. 
XAXVI 
XXXVI 


XXXVIM 
XXXVI 
X. 55. 

XIV. 37. 
XLIe. 
XXXVI 
XXXVI 
XIV. 33. 
XXXVI 
XXXVI 


au 


* | Bezeichnung des Gegenftandes. 





Denkmäler (undbenannte) — Dentftein. 


Nummer und Pittera 





t Denkmäler (unbenannte). ©. aud | 
Samilienbegräbniffe, Rund- 
bau und Sarkophag. 

Tentmal im gotdifhen Style. . . . | IA. b. 123. 
im gothifhen Style und Wegweiſer . IA. b. 124. 
im Spitzbogenſtyl IA. h. 125. 
in form eines Tempels . TA. b. 107. 
in Form eined kleinen Tempels mit 

korinthiſchen Pilaftern. . ı TA.b. 106. 

Entwürfe zu einem D., als Turm. be: | 
banbelt . . TA. b. 126. 

Entrourf zu einem D. auf hohem Unterbau IA. h. 127. 

Dentmal uf einem Unterbau mit einem 
Dreizad IA. b. 101. 

Runde D. anf einem vieredigen Unterbau TA. b. 110. 

Dentmal. Unterbau mit Pilaftern, vor 

denen Figuren befindlih . . . . IB. b. 62. 
in emer Wand errichtet; BPilafter- 
arditeftur . ren IB. b. 63. 
Fünf verſchiedene Denfmäler 1A. b. 128 
| Dentmünze. Entwurf zu einer folden. IA. b. 163. 

Erzengel Michael, den Satan überwindend 1. b. 104. 

Derfelbe Gegenftand . IA. b. 165. 

für ben Feldzug von 1813. JA. b. 167. 

Friedensdenkmünze IA. b. 166. 

Kriegddentmünzge . . IA. b. 168. 

auf die Union von 1817 . . TA. b. 169. 

Der Revers der vorhergehenden D.. IA. b. 170, 

Desgl. . . . IA. b. 171. 

Eime Gruppe zu dem: vorigen, die Liebe 
barftelliend . . IA. b. 172. 

Andere Kompofition für den Revers, die 
Religion mit Bibel und Rei bar- 
ftellend IA. b. 173. 

Dentftein. Bier Entwürfe zu einem folden IA. b. 137. 

mit einer Büfte en medailloen . . | IA. h. 138. 

Derfelbe mit Ubänderungen TA. b. 130. 

Entwürfe zu D., wei mit einer Süße | 
en medaillon . . | I.A. h. 1. 

nebft Hütte. . . II A. b. 689. 

Mehrere Entwürfe mit einem Genius 

relief . . LA. b. 141. 
Derſelbe D. und ein weiter x. IA. b. 142. 
von polirtem Granit mit einer Skulptur x. IA. b. 143. 
mit einer Minewa ald Basrelief . TA. b. 144. 
Derfelbe D., abgeändert . . . IA. b. 145. 
mit brei weiblichen Relieffiguren . IA. b. 146. 
mit Verdachung und Feſtons IA. b. 147. 


im Katalog 1. 


— — ⸗ 
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37 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Xxvi b. 
XXXVIBb. 


XXC. 19. 
XXXVIb. 





69. 
106. 


71. 


XXIIIC. 28. 


XXXVIb. 
xXXXVIb. 


XXXVTD. 
XXXVIb. 


XLI e. 272. 


59. 
67. 


44. 
74. 


XLIe. 278. 
XXIIIb. 35. 


XXXIXd. 
XXXIXd. 
XXXIXd. 


XXXVIIC. 


XXb.9l. 

XXXIXd. 
XXXIXd. 
XXXIXd. 
XXXIXd. 


XXXIXd. 


XXXIXd. 


XXXVIb. 


XXNVIn. 


XXXVIb. 


» NAXVIb. 


x 


Le = 3 9 


XIV. 34. 


XXXVIb. 
XXXVIb. 
XAXVIb. 


131. 
138. 
139. 
165. 
130. 
133. 
134. 
135. 


130. 


60. 


XNXXVIb. 54. 
XXXVIb. 55. 


XXXVIb. 
XXXVIb. 


38 Denttafel — Dunolly- Eaftle. 


Yau- | Nummer und Pittera ! 
fende Bezeichunng ded Gegenftanded. | uventar- 
Nr. 8 genſt m Katalog II. im — 
1082. | Denttafel mit Genius in der Mitte fer Kappe 

eine Mauer . 0 IA.b. 148. |» XXXVIb8 
1083.| Diefelbe, frei aufzuftellen en IA.b. 149. |» XXXVIb.t 
1084. } Deffau. Parkpartie dafelt . . . . ITA.b. 619. |» XIV.1. 

Dom. ©. unter Berlin, Kirchen, Lanb- 
[haft ꝛc. 

1085. || Dresden. Blid auf die Stadt aus einer 

offenen Halle, auf deren grün beraufter 

Baluftrade ein Knabe fchlafend fikt . I1A.b. 522. |» XVb. 10. 
1086. | und das Elbthal mit fomponietem X Bor | 

und Hintergrund . . . II A. b. 23. » Ib. 17. 
1087.) in der gerne . . -..f HA.b.5232. |» XUl. 30. ı 
1088.1 Anficht bes Schloffes dafelbft . . ITA.b. 524. |» XVIDd. 68, 
1089. | Daß neue Wadjtgebäube. Grundtiſſe x. IA. e. 93. »XXIb. 93. 
1090. Weiſtritzbrücke im Plauenſchen Grunde | 

bei Dresden. . . HA.b.525. |» XII31 
191. | Dürer (Aldredt). Kir Enge, bie Dofaune 

blafend, nad U II B. b. 52. » XXXIX c. 


1092. wei Engel, nad) einem m Botsfönitt %.D.s| IIB.b.50. » XXXIX ec. 
1093. | Die babylonifhe Hure auf dem fieben- 


föpfigen Drachen (Eitelkeit), nah A.D. | IB. b.51. » XXXIX c. 
1094. | Ein Kriegerkopf 20. Studien nah 4. D.| IIB. b. 54. - XXX c 


1095. | Mabonne mit dem Chriftusfinde auf der 
Mondfihel. Kopie nah dem Bol 











| 
| fhnitt von U. D.. IIB. b. 49. » XXXIXb. 
‚1096. | Maria mit bem Finde ' nad) UD.. IB. b. 53. » XXXIX c. 
1097. Trumpbrvagen bes Kaiſers Ragimilian 
nah U. D.'s Holzſchnitt. . . IT B. b. 48. » XXXIXb. 
1098. | Dudley. Die Eifenwerke daſelbſt. IITA.b.500. |» XI.11. 
109. | Dü ei ot Gymnafialgebäube. Anſi 
\ 1, Opmnaftaig . 1 IA. e. 13. » XLVa.]. 
1100. Deal. gwei Grundriſſe IA. e. 14. ‚X\LVa2 
1101. | Regierungsgebäube. Unfiht . IA. el. XLVA 35. 
1102. | Desgl. Details ber She. und Genfer 
| einfaffung IA.a. 2. » XLV a. 36. 
1103. | Duino (am Golf von Trieſh / Sqhloß .  1IA. b. 92. »III. 35. 
1104. | Dun Dornabille; Ruinen eines Pitten. 
baues UIB.a.l. » XLIL 42. 
1105. | Dunolly- Safle; —8 aus Dem | 
Thurme dafelbft . . II A. b. 506. » 


1106.| Die Ruinen des Shlfis . . . . . II A. b. 507. » Xu. 24. 


Bu 


— — — 
— rer — 
—— Z 








-J Eifengitter. 


| Elenfiß. 


Evpheſus. 
| Erfurt. Kreuzgang, gothiſches Kapitäl und 


Eoindurg) — dacade. 


——— _— 12 m uno. 


a ehimaburgb. Anfiht der Stadt. 


und Umgebung. von Arthur’s seat . . 
von ber Gallerie bes Nelſon · Ronuments 
aus. 


E. 
| 
| 
| 


Shrenhauſen bei Grat in Steiermart. 


Ausfiht vom Berge ber Grabtapelle da- | 
felbft auf da8 Gebirge . . | 
Eifenad mit der Wartburg. .. 
Desgl. in der Ferne... 2... 
Die Wartburg bajelbit 
Gegend bajelbft 
Desgl. en 
Dark aus Res Sölzchen daſelbſt. 
Eingang durch en € . 
Elba. Unficht der Inſel. 
Anficht von Porto Ferrajo daſelbſt 
Steinkonſtruktion der Geſimſe 
und des Deckenwerks bei den Propylaen 
Dafelbft . 
Ellenbogen bei Carlebab 
Der Dianentempel daſelbſt 





| 





Verzierung in Do aus dem Dome 
daſelbſt ... 

St. Maertinsftift daſelbſt. Sunbeif, | 
Profile. Drei Anfihten. 


Desgl.; eine etwas abgeänberte Anfiht. 
Entwurf zu einem neuen Rathhaufe baf. 





F. 


| Bacade 
BB. | 


mit großen Bögen und ſtarken Pfeiler- 
abtheilungen, zwifchen denen bie Stod- 
werke eingebaut find . 

Dreiftödige Bacade mit Bogenarchitektur. | 
In der Mitte eine große Eingangsthür 

mit Bog warchitektur und ſtatten Qua⸗ 
berungn. . . 





Nummer und Rittera 


im Satalog D. 


Verzeichniß. 
UA. b. 502. | Mappe XII. 14. 
IA. b. 503. »XII. 15. 
II A. b. 504. » XI. 12. 
HA. b. 505. » XUD.13. 

A. b. 68. » M.7. 
UA.b. 626. » XIV. 12. 
DA. b. 627. » XIV. 13. 

II A. b. 628. » XIV. 14. 
IA. b. 630. » XIV. 16. 
UA. b. 631. » XIV.15. 

II A. b.,629. » XIV. 17. 
HA. b. 612. XIV. 47. 
11C.d. 31. » XXId. 60. 
IIC. d. 32. » XXld. 84. 
IB. a. 11. er XLIla 17. 
IA. b. 597. » XI. 27. 
IC. d. 24. » XXIUd. 9. 
II A. b. 557. » XVIIb. 66. 

A. e. 29. » XLVb. 20. 
TA. e. 30. » XLVb. 21. 
IA. e. 66. » XXb. 105. 
IB. b. 303. XLI b. 131. 
IB. b. 304. | » XLiIb. 132. 


im Inventar⸗ 


IB. b. 305. | » XLIb. 129. 


40 Façade. 


Nummer und Littera 


im Inventar⸗ 
VBerzeichuiß. 


Rau- 
fende 
Nr. 


{ 
Bezeichnung des Gegeuftandes. im Katalog II. | 








Facçade. 


1131. 
1132. 
1133. 
1134. 
1135. 
1136. 
1137. 


1138. 


1139. 
1140. 
1141. 


1142. 


1143. 


1144. 


1145. 


1146. 


1147. 





1148. 
1149| 








Dreiftödige Façade mit Bogenfenftern im 
unten Stod . 

mit Edpilaftern und drei großen Bögen 
auf Pilaftern, zwifchen denen die Stod: 
werke eingebaut find . . 

Dreiftödige Façade mit Edthürmen und 
leichtem Mittelbau. Die Boͤgen mit 
Dilaften. . 

mit prononcirten Etvorlagen , ſtark ge- 
quadertem Unterbau, Bogenfenftern 
nebft Pilaftern in der Mittelpartie 

mit Freitreppe. 

mit einem jeh8fäuligen Fronton torinthi- 
ſcher Architektut, im untern Stodwerf 

eines Gebäubes im mittelalterlichen Styl 

Façaden dreiſtöckiger Gebäude mit hori⸗ 
zontalen Fenſterſfturzen und einem Pi- 
lafterfronton in der mittleren Stage | 

Eine ähnliche Façade 

eined kleinen Haufe . . 

Fayaden von Kirchen mit Eingängen, 
theils im Halbkreiſe, theild mit ſlachen 
Kreisbögen überdedt . . 

Drei verſchiedene Façaden, darunter eine 
zu einem doriſchen, drei Stock hohen 
Palaſt; ein Gebäude mit in einander 
greifenden Geſchoſſen von verſchiedenen 
Simmerhöben . 

Vierftödige Façade mit durchgehenden 
ftarfen Pfeilern, oben Stihbögen tra- 
gend; Stodwerke eingebaut. . . 

Mehrere Façaden mit Pilaftern und reich 
dekorirten Fenſtern. Eine mit Säulen- 
fronton in der Mitte und Bogenthüren 
im Unterbau . 

mit Pilaſterarchitektur und getheilten um- 
rahmten Bogenfenftern; darunter Thür 
mit horizontalen Sturz und mit figuren- | 
aefhmüdten Aufbau . . 

mit Pilafterarditeltur und Halbkreisthü- 
ten. Smwei Entwürfe. . . 

Façaden; die Stihbögen von Eonfolen 
ober Figuren geflügt mit reichgetheilten 
Fenſtern, daneben ein Thum . . 

mit drei großen Stihbögen auf Pfeilern; | 
dazwiſchen Stodwerktbau mit Dilaftern 

Façaden, theild mit Stihbögen, theils 
mit geraden Sturzen und Duaderungen 





IB. 


IB. 


IB. 


— — 


— — — 
— 


IB. 


IB. 
TB. 


IB. 
IB. 
IB. 


Puw >Ww 


b. 306. 


b. 307. 


b. 308. 


b. 309. 


f. 48. 


b. 310. 


f. 49. 


b. 311. 
b. 312. 


f. 47. 


b. 313. 


. b. 315. 


b. 316. 


b. 317. 


b. 318. 
b. 319. 


bh. 320. 


Suppe XLIb. I 


XLIb. B 


XLIB. u 


XLIb. L 
XXe.l 


XLIb. 
XXe.]l 


XLI m. 1 
XLIb.1 

NXNX ce. 2% 
J 
| 
R 
XLIb.1 
XLId. 3 


XLIb. 





XLIb.1 


XLINh. 
XLIb. 
XLIb. 


Faqade — Felſengegend. 












ei Façaden, zum Theil mit Taͤfelun⸗ 
| gen reihgefehmüdter Fenſter bei mage- 





rechten Sturzen. 

mit zwei prononcirten Vorlagen an ben 
Eden; im Mittelbau Fenſterniſchen mit 
Säulen und einer SHalbfreistyür im 
Unterbau. Zwei verſchiedene Anſichten 
und Detaild. . . 

eine Wohnhauſes 

Krönungen von Facaden im Detail; j eine 
große Bogenthür nebſt Täfeluug, ein 
reiches geteilte Fenſter ıc.. . 

Theil einer dreiftödigen Façade mit ab. 
normen enfterbildungen; daneben Dr- 
nament eine8 Rinnleiftene . . 

Theil einer dreiftödigen Façade mit hori- 
zontalen Fenſterfturzen, von Karyatiden 
gettagen in ben beiden obern Geſchoſſen 

Theil einer Façade mit Freitreppe 

Theile von Façaden: Mauern duch Dfei- 
ler ſenkrecht getheilt in mehreren Ge⸗ 
[hoffen mit Oeffnungen, im Halbkreiſe 
geihloffen . 

Theil einer Facade mit ſtarken ſenkrechten 
Pfeilerabtheilungen und Halbkreisboögen 
unterhalb . . 

Theil einer Façade mit Pilaſterarchitektur 

Theil einer Façade mit Pilaſtern, Bogen⸗ 
fenſtern und Bogenthüren 

Theil der Façade eines Wohnhauſes 

Verzierung einer Façade mit Täfelungen 


u.) Zi.) Ze u u 1 FE 


: Zamilienbegräbniß. 
Innere Anfiht eines folden . . 
Anficht, Grundriß und Durchſchnitt ei eines 
F. im Spigbogenfiyl . . . 
Fehler (arhiteltonifhe). 
wei Blätter . 


Dreifchiffige Gebäube 1 Bei Denen bie Be 
wölbe nicht auf einer Höhe anfangen 


» SEaBUEUEE., SE AGEEIT, een. * 


! Drei Blätter mit Text . 
Fels in der Nähe des Meeres . 
Felſengegend mit einem Blid in bie 


Ferne; in ber Luft ein Ubler . 
Derjelbe Gegenftand . . 








IB. 


B 
B 
B. 
A 
B 


— — — 


LA. 
IA. 


IB. 


b. 321. 


.b. 325. 
.f. 45. 


.b. 326. 


. b. 327. 
.b. 328. 
b. 329. 


A. f. 44. 
.b. 330. 


b. 135. 
b. 136. 


IB. b. 447,448. 


b. 449. 
1B.b. 450, 51, 52. ’ 


IIC. b. 38. 


Nummer und Tittera 


4 






im Inventar⸗ 
Verzeihniß. 


XLIb. 123. 
XVI. 21. 


XLI b. 142. 


XLIb. 121. 


XLIb. 120. 
XVI. 18. 


» XLIb. 86. 


XLI b. 126. 
XLIb. 115. 


XLI b. 128. 


XVI. 22. 
XLle. 294. 


XX ce. 166. 
XX ce. 167. 


‚XLa.22u. 23. 


» XLla. 78. 
XLIa. 39, 40,41. 


M. XVb.79. 


XVa.3. 
xXV a. 86. 


42 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


1175. 
1176. 


1177. 
1178. 
1179. 


1180. 


1181. 
1182. 


1183. 
1184. 
1185. 
1186. 
1187. 
1188. 
1189. 


1190. 
1191. 
1192. 
1193. 
1194. 
1195. 
1196. 


1197. 
1198. 
1199. 


1200. 
1201. 


sie, 3. 
zu Meubeln 


Felſenküſte, Inſel und deuchtihurm. 
Felſenpartie im Walde mit Waſſerfall. 
Belfenfätop ar am Waſſer ıc. Verſchiedene 


am Ufer eines Fluffes, nach einer Er: 
zählung von Clemens Brentano 
Derſelbe Gegenftand . 
Selfenfpalte, durch die man in eine 
Ferne blickt. .. len 
Senfter. 
Bogenfenfter nebft Bitter . 
Fenſterdekoration mit Gardine. 
Beat lene mit Efeldrüden und ein 
Pfeilerfuß (mittelalterlich) . 
Fenſter⸗ und Thüreinfaffungen 
mit Glasmalerei . . 
mit flahem Kreißbogen gebedt. .. 
mit flachem Kreisbogen gedeckt und mit 
fleineren Abtheilungen, welche durd) 
äußere Säulen gebildet werden 
und Bogenöffnungen; ein Gemwölbpfeiler 
‚und ein Ornament (größtentbeild mit- 


telalterlih) . 


- Deffnung, in Duabermauerwert eingebaut 
Ein paar Tenfteröffnungen und ein paar 
Bogenöffnungen in Quabermauerwerf | 
Verſchiedene Szenfteröffnungen, in Quader⸗ 
mauerwerk eingebaut, meift mit Stich⸗ 


bögen 


nebft Strebepfeilern im Spikbogenftyl . 
und eine Thür mit flachen Kreisbögen; 
baneben eine Façade mit Halbtreisbögen 
Thüren und ein Stabtipor I im mittel. 
alterlichen Styl 
Feſtdekoration. 

Dekorative Aufſtellung eines Koͤnigsbildes. 


Grundriß, Au 
Details zu dem vorherigen Adler neöf 








Felſenhöhle mit Treppen . . . ä 


Felſenkatakombe (bezeichnet sin fantai- | 
Sept.«) und verſchie dene Sfiggen 











Säulentapitäl . 


Feftfäule, aus Waffen ı und Fahnen” ger 


bildet, mit einem Siegeögenius 


Desgl. 


©. auch Dekoration, Nr. 939 u. ff. 


ffiguren-Gruppen und Studien. 
Eine Biguren- ‚ Gruppe ren a 


Seifenhöhle _ Biguren - Beuppen und Studien. 


Nummer und Littera | 





. im SJnventar- 
II A. b. 696. |Maype XIV. 30. 
II A. b. 690. » XVL3 
IC. b. 21. » XVb. 9% 
IIC. b. 84. » XVb,4 
IC. b. 76. » XVb.ie 
IIC. b. 74. » Ia.13. 
IIC. b. 75. » XVa7. 
1IC. b. 88, » XV b. 6: 
IB. b. 359. XLle. a 
TA. 8. MR XXXVIIcI 
JA. i. 28. MR. XVM. 
IB. b. 360. » XLIb.!| 
IB. b. 356. » XLIe 
IB. b. 299. » XLIb. is 
IB. b. 300. - XLIb. 1 
| 
IB. b. 362. » XLH. 
IB. b. 355. » XLIb. 
IB. b. 357. » XLib. 
IB. b. 358. » XLIbJ 
IB. b. 354. » XLIL 
1B. b. 301. » XLIb. 
IB. b. 361. » XLH. 
IA. i. 144. » XXb. 
IA. i. 145. » XXb. 
A. i. 146. XXA 
IIC.c. 117. M. XXXIX 
IC.c. 118. |» XXxIix 


Figuren: Gruppen und Studien. 43 





im Sjnventar- 
Verzeichniß. 








im Katalog II. 


FigurenGSruppen und Studien. | 


Mappe 

Eine Figuren-Gmpre . . . ... IIC. c. 119. » XXXIX c. 67. 
Desgl. (nad) der Ratur) . IT A. b. 172. » IV. 48. 
Adam und Eva unter dem Baum ber | 

Erfenntniß . . II B. d. 75. » XXXIX c. 65. 
Ein Bachantenzug . 1 C. e. 45. » XXXIX c. 56. 
Bezwingung eines Stier; in 3 Gruppen IIC. c. 75. » XXXIX c. 66. 
Die Blüthe Griechenlands. Entwurf zu 

dem fo genannten Delbilde Schinkel's IIC. c. 55. » XV. 8. 

| Wegen bes Formats 


n M. XXIII a. 

Kompofition zur Berberrlihung ber Be- 

freiungdfriege. Die Bewaffnung zu 

beufelben. . IIC.c.84. _|B.15i. Gipszimmer. 
Desgl. Die ſegreite Seimtehr. und 

Siegesfeier . . 11C. c. 85. B. 16 im Gipsz. 

(Im Kat. ITI sub 3 
Nr. 45. u. 46 


) 
Desgl. Allegoriſche Kompoſition. IIC. c. 89. M.XXXIX b. 3. 
Desgl. Entwurf zu eimem großen alle- 


goriſchen Bilde in Bezug fd die Be- 


Der Heil Georg zu Pferde mit Schwert 
und Pair. . .. 
Eine Geſellſſchaft in einer Barte 
Ein Eöniglidher Gefehgeber in einer Nifche 


IIC. c. 83. » XXAIX c, 63. 
IIC. c. 93, » XXXIX c. 34. 
I1C..c. 62. » XXXIX c. 20. 


| freiungsfriege . . JIC. c. 86. » XXb. 74. 
| Desgl. Wehnlicher Entwurf . IIC. c. 87. »XXb. 75. 
Desgl. Der untere Theil des vorigen 
Entwurfs, etwas betaillitter . . IC. c. 88. » XXb. 76. 
Kompofition im Styl antiker Wandbilder; j ‘ 
—— zu einem lebenden Bilde. . 11C. c. 56. » XXIla. 52. 
Ein ſchwebender Engel mit Lorbeerkrone 
und Dalmpweig . .. IIC. c. 82. » XXXIX c. 68. 
Entwurf zu gelgeftalten . . II C. c. 81. r XXXIX c. 64. 
Ernteſcene, italieniſche IC. c. 107. » XXXIX c. 31. 
Familie in einer Weinlaudbe . . IIC. e. 92. » XXXIX c. 38. 
Eine gefrönte dran mit _ aufgelöften 
Saar x. . IIC. c. 68. » XXXIX c. 112. 
rauen mit Kindern . . 11C. c. 69. » XXXIX c. 15. 
Frauengeſtalt, an einen Bagen gelehnt 11C. c. 70. » XXXIX c. 116. 
Frauengeſtalt, ruhend, vielleicht eine Circe IIC. c. 67. » XXXIX c. 117. 
Sefecht zwifhen roͤmiſchen Kriegen und 
Bardbarn . . .. I1C. c. 71. » XXXIX c. 197. 
Ein Geiftliher vor einem Altar . . II A. b. 42, » 11.11. 
Senind mit einer Eyra ſchwebend. .1 NIC. ec. 72. » XXXIX c. 54. 
Derfelbe Gegenftand . . IIC. c. 73. » XXXIX c. 55. 
De Genius. ber Mufit, auf ber Harfe 
fpielend ac. . . 1C. c. 74. » XXXIX c. 62. 
Zwei figende Genien mit einem Dreifuß | TA. i. 52. » XXXVIb. 91. 
Eine ähnliche Gruppe, an eine mit einem | 
Dreifuß geftönte Säule gelehnt IA. i. 53. » XXXVIb. 92. 





44 Figuren: Gruppen und Stubien. 


Lau⸗ Nummer und Littera 
fende Bezeichnung des Gegenſtandes. im Inventar⸗ 
Nr. im Katalog II. Verzeicnif. | 





Figuren-®ruppen und Stubien. 














Kappe 
1233. Eine betende Gefalt - . . . 2.2. IIC. c. 9. » XXX ec. 
1234 Eine fchlafende Geftalt . . . NC. c. 9. » XXXDI ee. 
1235. Helios und Semele, ben Bogen ſpannend IIC. c. 43. » XXXIX c. 
1236. Die duldigung eines Königs im antiken 
St IIC. c. 63. »XXXIXC. 
1237. Ein fie Imperator, auf einem Sie. 
geöwagen fiehend, mit Gefolge . . IIC. e. 64. - XXXIX ec 
1238, Kampf eines Sellenen mit Meergöttern . N1C. ce. 46. er XXXIXe. I 
1239.) Ein Kind im Bade, von der Mutter ge 
wafhen . TC. c. 96. » XXXNIXK c. 
1240.) Smwei Kinber auf einem Blumenkelche IIC. ce. 97. » XXXIXc 
1241. Kinder, fih Krühte zumerfend . . . IC. c. 98. » XXXIX c. 
1242.| Drei Rinder in einer Landſchaft ... IIC. ce. 9. » AXXIX c. 
1243. Ein nadter Knabe, im Waffer fpielend . IIC. c. 100. » RruKel 
1244. Ein Knabe und ein Mädchen, lebensgroße 
Figuren im Gebüfh am Waſſer . . IIC. c. 90. Ali. 35— 
(Im Kat. in sub 2 
Nr. 8.) 
1245.) Dedgl. Entwurf zu dem Vorign . . IIC. c. 9. M.XXÄXIX ce. 
1246. Ein gefallener Krieger nebft Gruppe. . IIC. e. 61. >» XXXIX c. 
1247.1 Smei Krieger, der eine mit einer Krone IIC. c. 57. »XXXIXC. 
1248. Derſelbe Gegenitand.. . . IC. c. 58. »XXXIX c. 
1249. Bier römifche Krieger in verfchiedenen 
Stellungen . . IIC. c. 59. » XXXIX e. 
1250.5 Fünf Krieger in verfchiedenen Stellungen TC. c. 60. » XXXIXC. 
1251. Eine in einer Taube muficirende Gruppe IIC. e. 101: » XXXIX ec. 
1252. Eine Madonna mit dem Kinde, auf einem 
Throne find . . II B. d. 76. » XXXIX c. 
1253. Madonna della Sedia mad) Raphael), ‘ 
mit Weglaffung des Tobannes. . IB. a. 74. » XXXIX c. 
1254.] Ein Mädchen, welches überrafht ein Ge 3 
fäß fallen läßt. . . 1 C. c. 109. »XXXIXC. 
1255. Ein Mädchen an einem Brunnen. . . II C. c. 110. -» KXXIXb. 
1256. Ein Mann mit emer Kadell . . . . 11 A. b. 103. » XXXIX c. 
1257. Ein Mann und ein Weib. Daneben eine 
Landihaft . . IC. c. 201. XXXIXC. 
1258.. Eine Mutter mit ihrem Sohn auf bem 
Schooß . . IIC. c. 111. » AXXIX c. 
1259.) Eine Niſche und eine große Biguren 
gruppe datin '. . TA. ı. 54. r XXXVIb 
1260.14 Eine Nifche mit Bigurengruppe. Sm 
Kandelaber davor . . . l A. i. 55. - XXXVIb 
1261.) Nymphen im Walbe tanzenb .. ILC. c. 47. » XXXIXNc 
1262. Opfer eined von Genien umfchwebten Sie- | 
gerd vor einem Tempel . . IIC. ec. 52. ‚.« XXXIX c 
1263. Eine DOpferfcene; rechte won ber Ara eine 
fintende Stau ac. . . . . IIC. c. 53 » XAXIX c 
1264. Diefelbe Scne. . . nn IIC. e. 54. » ANIX ce 
1265. Abnfieus und Raufitan . ren 1C. c. 49. » AXXIX c, 
1266. Desgl. . . en IIC. c. 50. » XIV. 42. 
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Nummer und Rittera 






. im “jnventar- 
im Ratalog U. Berzeichniß, 






appe 
XXXIX c. 38. 


| Biguren-Gruppen und Studien. A 
Ä IC. c. 112. 


. Ein Pärchen in einer Barke c » 
4 Raub ber Proferpina . . IIC. e. 44. » XV a. 53. 
Eine Duelle mit Flußgoͤttern, Nymphen x. IIC. c. 48. "» XXXIX c. 16. 
20 Ein Ritter in voller Rüftung zu Pferde ıc e.| Mt.e.113 |» XXXIXb.1. 
Studie zu dem vorigen . . IC. c. 114. » XXXIX c. 2. 
Ruth, Aehren lefend, und Bo. . . II C. c. 108. ». XXXIXb. 199. 
Ein griechiſcher Sänger vor einem Haufe 
in der Mitte zahlreicher Zuhoͤrer oo. IC. c. 51. »XXXIXC. 10. 
Singende an einer Tafel . . .. IIC. c. 102. »XXXIXC. 30. 
Eine ſitzende Figur . II A. b. 171. » IV. 46. 
Eine figende Figur in weitem Gewande. II C. c. 66. » XXXIX c. 118. 
Ein Steldidhein . . IIC. c. 103. -» ÄXXIX c. 32. 
Zwei Tyroler auf einer Bant fihend und | 
liegend mit einem Mönd . I IIC.e 104. » XXXIX c. 29. 
Tyroler, von denen ber eine die Either 
fpielt; im Sintergrunde ein Mind II C. ce. 105. » XXXIX c. 28. 
Ein Verlöbnig. . . IC. c. 106. » XXXIX c. 11. 
Wanderer in einer Ebene . . . . IIC. c. 115. » XV b. 72. 
Zug eines römifchen Triumphators oo. IIC.c. 65. » XXXIX c. 7. 
Fijherbaus mit Nbn. . . .... II A. b. 694. M. XIV. 31. 
Hloren;. 
Anfıhe ber Stadt. . IT A. b. 468. » X, 16. 
Desgl. mit Fiefole und ber. Umgegend . 11 A. b. 472. » X. 14. 
Wegen des Formats 
in M. IX, 
Dberer Theil vom Campanile des Doms Il A. h. 330. M. IV. 14. 
Deal. . IA. b. 329. » 1V.15. 
mit dem Dom, f Batterie und d Palayo | 
vechio . | IIA. b. 469. » X.15. 
Gegend bei der Stabt . II A. b. 470. » X. 17. 
S. Miniato in Monte bei der Stadt 11 A. b. 471. »X. 18. 
Flüelen. Anficht einer Gegend bei dem 
Orte am Vierwalditädter See . . . IT A. b. 663. » VII. 33. 
Feluß unter Bäumen mit weiter Ausſicht 
in die Ferne. IIC. b. 88. » XV). 92. 
Skizze zu bem vorhergehenden . . .. IIC. b. 89. » XVb.9. 
nebft Brüde in einen Gebirgsthal . . 11 A. b. 709. » XIV. 36. 
durch eine Serlenfpalte in ein Thal dringend IC. b. 90. » XV. 101. 
- Thal mit Baumgruppen und Berglinien IIC. b. 91. » XVb.10. 
«Thal mit bewaldeten Höhen. . 1A.b. 710. »XIII. 40. 
«Thal mit aufgehendber Sonne. . . IC. b. 92. » XVh. 97. 
duch einen Wald flieend/ mit einem 
Nahen . . . IIC.b. 9. » XV1. 100. 


Bontaine ©. aud unter Berlin 
Hünf Entwürfe zu verzierten Yontainen . 1A. h. 22. M. XXXVI b. 98. 
Eine F., ein Gebäude mit Satjumm im 
mittelalterlihden Styl. . . 1B. b. 440. M. XLU. 24. 








1314. 


1315. 
1316. 
1317. 
1318. 
1319. 


1320, 
1321. 
1322, 


1323. 
1324. 
1325. 


1326. 
1327. 


1328. 
1329. 
1330. 


1331. 
1332, 


testen 


Franz (in Steiermart) — Friedrich ber Große. 


Kranz (in Steiermarf). 


Anfiht der Mühle bei bem Orte. 
Selfenpartie bei der Mühle. . 
Gegend bei bem Otte . 


Freiburg (in Sclefien). 


Anfidt . 

zum Mufeum in Berlin. 

(Cartons dazu.) Aufopferung für Un- 
dere in Gefahr bei men|hliher Rohheit 

Aufopferung für Andere bei gefahrvollem 
Naturereigniß . . 

Entwidelung des Lebens auf ber Erbe 
vom Morgen zum Abend. Bier Tableaug 

Jupiter und die neue Bötterwelt . 

Trauer am Tumulus. Aufgang ded neuen 
Tages .. 

Uranos und ber Tanz der Geftime . 


Kriebrid der Große. Entwurf zu einem 

Denkmal für den König. . 

Situationsplan für Die verfchiebenen, für 
ben König in Berlin am Opernplatze 
oder Luſtgarten projeltirten Monumente 

Ein drei Stod hoher Hallenbau mit einem 
Aufſatz. Anſichten, Grundrifie. 

Große Quadriga auf en einem Säulenunterbau 

Desgl. . . . .. .. 

Desgl. . . 

Duadriga, in einer Rifche gedacht 

Quadriga, umgeben von einem großen 
korinthiſchen Portikus 

Quadriga mit Ehrentempel . 

Desgl. . 

Reiterftatue. in Berbindung mit einer | 
vieredigen Säule . 

Desgl. . 

Dedgl. . 

Reiterftatue, f von einer  Gevähtmißgalt 
umgeben . 

Desgl. . 

Säule mit Reliefoenierumgen Standbild 
Säulenhalle . 

Dafjelbe wie das vorige .. 

Desgl. in größeren Mapflabe. . 

Entwurf zu einem Ehrentempel, auf dem 
MWindmühlenberg bei Sangfouci gedacht. 
Grundriß, Situationsplan . 

Desgl. 


andetn Seite 





Grundriß, perfpeftivifche Anficht 
Desgl. Perſpektiviſche Anficht von einer ’ 


Nummer und Littera 


im Katalog II. 


11 A. b. 74. 
II A. b. 75. 
11 A. b. 73. 


II A. b. 533. 


1A. d.78. 
TA. d. 77. 


IA. d. 74. 
IA.d. 73. 


IA. d. 76. 


LA. d. 75. 


Im Kat. III sub 4 
Nr. 47 —52.)° 


IA.b. 23. 


1A. b. 22. 


— Jun Jend dat bon 
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30. 
31. 


25. 
26. 


. 40. 
IA.b. 41. 


IA. b. 42. 


im Snventor d 
Verzeich 


Mappe III. 12 
» 12.11. 
IM. 10. 


» X1.9. 
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Fries — Gebält. 47 


Nummer und Littera 





| 
| | 
del Bejzeichnung des Gegenftandes. im Katalog I im Inventar 
| " erzeihn 
Fries. S. auh Ornamente Rr. 2643 Hi 
B.] Mbbildung eines folhn. . . . IIA.b. 481. |Mappe X. 53. 
Mi Verzierung . II A. b. 482. » X.68. 
B. as zu einem breiten Pilafe in A510 XLVI 6G 
natürliher Größe . . . 0 .3. 100. » . 62, 
K.jSronton. Abbildung eines ſolchen | 18.0. 347. » XLIL5. 
R.| mit Pilaftern und einer Reinernen Thurm⸗ 
ſpihe en 1B. b. 203. » XLIa.1l. 
tion (in Satin). IA b. 538 xT. 10 
Derebe Segenftnb . 1 A. b. 597. » Xu. 18. 
Desgl . . . b. 538. » ‚11. 
Data. . | WA.b.59. | » XL 
Selfenfhludt mit einer Bräde bei bem | ats 33 
Schloſſe | b. 540. » XI. 14. 
Die Ruine bes alten Schloſſes IA. b. 541. » X1. 15. 
Ä 
| 
| 
| 
Barten. Die hängenden Gärten ber Se- | Ncaa xxıla 7 
mitamiß . . d. 21. » . 72. 
Anlage mit architeftonifcjer Umgebung . Ä IB. b. 439. r XLilc. 188. 
Haus. Entwurf zu einem folden. Per⸗ 
fpektivifche Anfiht. . N TIAaL1. » XXc. 246. 
Haus. ae anderer Entwurf mit einem | TAlıs KX 0 25 
Seltda . 1.30. » c . 
-Saus für Sm. ». Flemming zu Buckow IAI. 12. »XXc. 244. 
Gaſtein. Auficht von Hof-Gaſtein. .| IIA. b. 577. » VIII. 45. 
Ein altes Haus zu Hof-Baftein . | 1A. b. 578. » VII. 47. 
Kirchthurm zu Sof-Gaften . | II A. b. 579. » VII. 46. 
Busfiät von Sof. Gaſtein nad) dem Wild- IA. b. 680 vm.a 
—* bes Wilbbabes-Gaften . . . | mavsee | : vors 
Gebirgöpartie bei Wildbad Baftein . . | II A. b. 584. »VMI. BI. 
Gegend bei Gaſtein II A. b. 587. » V11. 43. 
Das Straubinger Sans. zu Wildbad⸗Gi IIA. b. 367. » VI7. 
Das Thal vom Wildbad nah Hof-®. . | U A. b. 581. » VII. 50. 
Thal im Gebirge mit dem Wildbab- 6 1I A. b. 585. » VIII. 52. 
der Wafferfall bei Wildbab-Baftein | UA.6.37°. | » I1a.10. 
| 1IA. b. 583. » VII. 53. 
Einkliche Wohnungen im Bebirge bei TA. b. 588 Vm. 40 
| Gaftem . . . b. 538. » . 40. 
Saſtmahl auf einer Terraffe am Merten II C. c. 116. » XVb. 73. 
Gebält, korinthiſches, und eine Minerva- 
Etatue &. - - > 2» 2 220. ..f TA. 33. » XXC. 187. 








48 Gebaͤude — Gebirgswand. 





Lau⸗ 
fende Bezeichnung des Gegenſtandes. 
Nr. | 
Gebäude. ©. auh Haus, Wohnhaus, 
Wohnung. 
1364. | zwifchen Baumgruppen . . 
1365. | mit oberer Terraſſe und einem tempel- 
artigen Aufbau. Perſpektiviſche Unficht 
1366. || mit einem Salon. Bier Grundriffe . 
1367.) im Schweizerftyl . . 
1368. | mit projeftirten Veränderungen, Srunbriß 
1369.| achteckiges. Grunbriß . . . 
1370.| Anſichten von Gebäuden. 
1371. altes mit Brüde und Treppe . 
1372.| mit einer Gallerie auf Kragftinn . . 
1373.) Ein Eckgebäude. Grundriſſe, Dur) 
ſchnitte 2. . . 
1374.1 Ein hohes ©. mit vier Edthürmen oo. 
1375.) Kleines einſtöckiges G. mit zweiftödigem 
Mittelbau 
1376, Façade eines mittelalterfichen Gebäudes. 
1377, Feuerfeſte Gebäube. Grundriß, dacade ⁊c. 
1378. | Ein offentliches G. Anſicht . 
1379.1 Ein öffentlihes G. ‚Unficht 
1380. | Ein öffentliches G. im Spikbogenfiyl 
1381.) Ein großes öffentl. &. Entwürfe dazu. 
1382.| Ein Öffentliches G. (vielleicht Theater) . 
1383. | Ein Öffentlihes G. Grundtiß. . . 
1384. | Ein Öffentliches Gebäude, einen großen 
Saal enthaltend x. . . 
1385.| Desgl. Duerprofil und vordere Soft 
1386.. Ein Privatgebäude. Grund . . 
1387.| Desgl. Aufriß und Durchſchnitt. . 
1388. | Eine Reihe von Gebäuden auf einer de 
fenhöhe x. . . .. 
1389.1 Wohngebäude im Schweizerfiyl 
1390. | Gebirgsabhang; darüber Pflanzenftubien 
1391. | Gebirgsgegend; im Pordergtunde ein 
Denkmal unter Pappeln .. 
1392. | Gebirgskette. Anſicht einer folden . 
1393: Desgl. " l ” 
1394. Bebirgslandfäaft; barüber Stige ei eined 
Drgoblice mwiſchen Bäume . . 
1395.1 Eime 
1396. — mit aufgefender Sonne. 
1397. || Gebirgsſtadt. Anſicht einer ſolchen. 
1398, 


Gebirgswand mit einem Schloſe an 
derſelben 





Nummer und Littera 


im Katalog DI. 
IIC. b. 103. 
IA. c. 261. 
1B. b. 86. 
1B. b. 200. 
TA.f£f. 41. 
IA. f. 40. 
1A. f. 43. 
II A. a. 65. 
II A. b. 707 
IA. f. 39. 
IB. b. 41. 
IB. b. 71. 
II A. a. 66. 
IA. f. 38. 
lA. e. 117. 
IA. e. 118. 
LA. e. 119. 
1 A. e. 120. 
1 B. b. 60. 
IA. e 121. 
IB. b. 58. 
IB. b. 59. 
LA. f. 36. 
TA. f. 37. 
IB. b. 437 
1A. f. 61. 
IIC. b. 97. 
IIC. b. 98. 
IIC. b. 99. 
ILA. b. 198. 
IC. b. 100. 
1C.b. 101. 
II C. b. 102. 
il A. b. 376. 
UA. b. 586. 


im Invente 


Verjeichniß 


Kappe XV bt 
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x 


XXe2 
XLlie 
XLlIa 
XXXII 
XXh. 
XXel 
XIII.2 
XVIII. 


XXb. 
XLIC. 


XLic. 
XVDL 
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| Nummer und Littera 


Bezeichnung des Gegenftanbes. 


im Inventar⸗ 
| im Katalog II. Berzeichniß, 








Gefäße (Becher, Beden, Gläjer, Kannen, 
Kelche, Pokale, Schaalen, Taffen, Bafen ıc.) 
I) Ein ®. mit vier Füßen und einer Wein- 


AMappe 
| Imnbguirlande . . LA. k. 169. » KXXVu b. 61. 
Ein en ‚ in Glas auszuführen mit Relief. 


IA. k. 167. » XLIlla. 57. 

Wei antike Gefäße und ein Meines Blatt. 

omament . IB. b. 397. » XLII. 11. 
| Ein Hohes Gefäß mit Henfeln und Reliefs | IA.k.168. |» XXXVIb. 48. 
' efehtere Gefäße mit Sentein und ein 
Kronleudter. . . . IA.k. 174. |» XXXVIb.63. 
Mehrere Gefäße . . IA.k. 166. » XXXVIOb. 57. 
I Mehrere Gefäße mit Senteln; eine Schaale | 
| mit Buß ac... . IA. k. 175. » XXXVIIb. 46. 
4 Rehrere Gefäße, an ben Senken und 
Füßen mit Brenfömud rn IA. k. 176, » XXXVIIb. 53. 
Verſchiedene Gefähe -. . . . . . .|  TA.K. 177. |» XXXVIIb. 54. 
zer mit —— IA. k. 178. » XXXVIIb. 47. 
esgl vifche und geometrifche 

Anfhten Zerſp 1 ® fe 1A.k.163. |» XLIMa. 25. 
Tal rn | 1A.k. 164. |» XLIII a. 26. 
Deagl . . 2222.01 ITARk.168. |» XLllla. 27. 
Verſchiedene Gefäße .. IA.k.162. |» XXXVIb. 56. 
Verſchiedene antike Gefäße, angeorbnet i in 

zwei balbfreisförmigen rigen . .. IA. k. 179. » XXXVIIb. 49. 
5 zu Gefaͤßen ... 1B. b. 392. » XLlIe. 302. 

Desgl. en IB. b. 393. » XLle. 303. 
> 3) > 1, .... IB. b. 394. |» XLle. 304. 
Desgl. . "| 1B.b.395. |» XLie. 305. 

' Em Bronze 6, Urne auß einem ie | 

| — * — en IB.a. 2. » XLIIIa. 2. 

Ein Becher; mehrere Entwürfe IA.k.180. |» XXXVIIb. 25. 

Ein Bedyer und eine antite Lampe . IA. k. 181. » XXXVIIb. 48. 

Ein Becher; darüber Entwurf zu einer 

-  Banddeloration . IA. k. 182. » XXXV]Ic. 166. 
Ein Beden mit vier Adlern am untern _ 

Theil . 1A.k.183. |» XXXVIIb. 60. 
Ein Beden auf vier Löwenfüßen . 1A.k. 184. |» XXXVIIb. 59. 
Blumenvafen auf hohem Pofiament und 

ein Gitter . . IA. k. 185. » XXXVlIlc. 147. 
Blumenvaſen unb ein Pofament 1A.k.186. |» XXXVlIIc151. 
Eine Fruchtſchaale 1B. b. 396. » XLIe. 306. 
Glasgefäße vwerjchiebener au 2 Blätter IA. k. 170, 171. | # XLIlla.31u. 32. 
Kaune mit einem Henkel x. . . " 1A. k. 187. » XXXVIb. 62. 
Kelch mit Dedel und Cihenlaubazabest 1A.k.188. |» XXXVIUb. 13. 
Kelch auf Hobem e, ma ndrea 

te gohe, mal IA.k.189. |» XXXVIIb. 15. 
Lelch (großer) mit Weintraubenguirlande ILA. k. I90. |» XXXVUb. II. 
Ze mit Veerroſſen en relief :c. IA. k. 191. » XAXXVIIb. 44. 

.. IA. K. 1I318. ⸗XXXVIb. 19. 


Drei Pokale 


J. 4 





60 Gefaͤße 










Nummer und Littera 


















fende Bezeichnnng des Gegeuſtandes. im Katalog IL im — 
Nr tichniß | 
— 7 
FF äße. | 
» KXXVIb, 
1435.| Ein Dot mit Blativeierung | In — 3 > EXXVIh 
1436. Ein Pokal mit einem .. .K, | ’ vb 
1437.) Ein Potal mit Dedel und Blattwert 1 A. k. 161. XXX 
1438. Se Dotalz nit muficivendem Genins LA. x. 153 - XXXVI 
auf dem De . KK . | 
1439. | Drei Pokale, zwei Leuchter, zwei Relief | | IA.k.152 |» XLIIIA. 24 
. k. 152. 3 "ber 
1440 | Bl in Silber oder Gold auszuführen | | IA. b. 151. XLIila 
144lal Ein Pokal, in Silber auszuführen, mit LA. M. 1540. |» XLirF. 4 
Meliefftreifen . | N L 154b. |» X[Hia4 
1441}. Reliefizeifen da . 
1442. Ein Vokal, mit Weinreben und auaber LA. b. 155. XXXVb. 
am duße gelert | IA.b. 156. |» XXXvin 
1443.1 Skizze bau. . . 2 2 2 00 en IA - XXXVIh 
1444, Berfchiedene Doldle . . . 2. 2.2. IXkım - XXXVIn 
1449. Drunkgefäß mit Dedel x. . . .. 1a kıma "SXxıH 
1446. PDruntgefäß mit Dedel, Senteln u. ak "sm 
1447.| Pruntgefäß mit Dedel und Heuleln. IA k 199 » XXXvo 
1448.1 Prunfichaale mit Fuß und Handgriffen . A194 > 81 
1449.41 Prunkgefaͤß mit Henkeln und einem Deckel 1**3 2334 
1450. Schaale mit Fuß als Brunnendeloration 23363 
1451. 1. Große Schaale auf einem Fuß ꝛ?c.. . k. 
1452. Schaale, von Genien getragen, für einen | LA. k. 197. » XXXVu 
—— t.isss |» XXXVI 
1453.) Schale mit zwei Henkeln und einem Fuß AL 199 "XXXvın 
1454. | Schaale auf vieredigem Poftament . . 12620 |! Xexvo 
1455.) Schaale, in Silber auszuführen . . IA 501 I. au 
1456.41 Scaalen, Bahewannen und ein Sarkophag * J >38 |. XEXvo 
1457. | Schaalen (mehrere) und zwei Dofamanie 8 234 en 
1458.) Tafelauffet von Glas . . | Are RR 
1459. Toffe. Aufriß, Grundriß | .k, 
1460. Taufbeden, im Gonbe der ‚beige ei 1A.k.204 |» XXXvo 
als Taube x. . . ik 905 > XXXvH 
1461, Ein Taufftein en | 1 N k 206. . XXXVL 
1462. Skizze bau. . 2 ren | 1A LE 507 XXXVU 
1463. Theelamnen. . | TA. K. 208. ‚xxXvo 
1464.| Trinkgefäͤß in Kelchform 1 125.909 I xXXvı 
1469. Zwei Trinkgläfer. . . 1 190 > XYXNvIER 
1466.1 Drei Triutgläfre und eine Kanne | Ara IL XSXVIR 
1467. Bier Trinkgläfer . . IA 21 2 - XXXvım 
1468.) Fuürf Trin foläjer 1A. 213. | XXXvm 
1469. | Er Trinkgläfer. anal 8 
1470.15 Sechs Zrinkgläfer. Aa IL XX vv 
1471. Sieben Trinfgläfer . IK “ 216 i 8 x vo 
1472.54 Acht Teintgläfer . . . AKT in ua \ 
1473, Keungehn Trinkgläfer LA. 460 x.87. 
a eine Dat - - | IA.k.218 |» XXxvım 
1475. Eine Vaſe mil Griffen .. 4 2319 XXX 
1476.) Sriff zu ber worhergehenden Cafe 1 520, > XXXVI 


1477.14 Bofe von Maladit . . 





Gefäße — Gefimsprofilirungen. 










Bezeihnung des Gegenftandes. 


Gefäße | 
Vafe mit einem Meerroß 

Baje, in Porzellan ausgufüßzen, mit Ma- 
lereien . 

1 

\ 

h 





Derſelbe Gegenſtand | 
Derfelbe Gegenftand . . . | 
Tegel Entwurf zur Abänderung des 
mittleren Gemaͤldes derſelben Vaſe J 
Zwei Vaſen auf —— — 
Eine Vaſe mit Schlangengriff 
Antike Vaſe mit Schlangendenteln 
1 Untile etruriſche Vaſe 
-| Bajen aus dem Museo Pio Clementino 
im Rom . .. | 
Desgl.. | 
Rehrere Bafen, eine Yıa und ein Sar- | 
fopbag - ! 
Reftauration einer antifen Bafe i in Bronze | Ä 
Eine Bafe, ähnlich der vorigen ef 
Verſchiedene antike Vafen . . 
Detaild zu Vaſen aus dem Museo Pio | 
Clementino zu Rom. . 
Details zu Vaſen aus dem Museo Pio | 
Clementino zu Rom. . Ä 
| 
u 
| 





Tetaild zu Vaſen aus Rom und Neapel 
eheile einer Bafe und ein Pofament . | 
e zum vorigen Blatt . 
Gehört in einem Dorfe vor Srap. 


Beländer. Mufter dazu. Fünf Blätter 


| nme. 5 Kopie aus der Etoſch gen € Samm- | 
8 | 
enua. Anficht des Hafens. 
Desgl. und der Stadt . on 
Safen und Leuchtthurm. . 
Die Küfte bei der Stabt mit. frei bayı 
fomponittem Vordergrund 


Mafıst ber Meeres. 


rbftaedt. Kloſter dafelbfi . 


| un e. —— — im grie chiſchen Sn 
mittelalterliche 


kefimsprofil für eine Aberkragte Band | 
Befimsprofilizungen. . . .. »| 






im Katalog HI. 


k. 221. 


k. 222. 
k. 228. 
k. 224. 


k. 226. 
k. 227. 
k. 228. 
k, 229. 


k. 232, 
. k. 233. 


>>>> b> Pbp>> >>> > 


m! — 
— — — — — vu — u u u zw — — — bed 


II A. b. 68. 


IB.a.5—-9. 


OB. ce. 61. 


11 A. b. 332. 
11 A. b. 333. 


I1C.d. 6. 
IIC. b. 68. 


(Im Kat. II sub 1 


MA. b. 661. 
IB. b. 367. 


Il A. a. 90. 


1 B. b. 366. 
IB. b. 365. 


k. 225. 


b. 464. 
b. 465. 


k. 230. 
k. 231. 


. b. 463. 


IH A.b. 461. 
II A. b. 466. 
ll A. b. 458. 
1 A. b. 459. 


Nummer und Pittera 
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im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


appe 
XXXVI a. Bl. 


» XXXVIIb. 27. 
» XXXVIb. 28, 


Ss 


uns v V 


XXXVIIb. 29. 


XXXVIIb. 30. 
XXXVIb. 36. 
XXXVIb. 37. 
XXXVIb. 56. 
XxXXVIb. 45. 


» X. 70. 


uns ı 


X. 711 


AXXVlIlc.132. 
XXXVIb.4l. 
XXXVIIb. 42. 
XXXVIIb. 52. 


M. X. 69. 


X. 68. 
X. 711. 
X. 72. 
X. 74. 
111. 3. 


us u ou 


M. XLIII a. 18-22. 


> XXXIX c. 132. 


m. Iv.11. 
» IV. 12. 
» XXIIld. 66. 


Im Vorplatz zum 


Muſeum aufge- 


et. 
M. XV b. 102. 
» X.7. 


Wegen bes Formats 
m M. XXXIXa. 


M. XVII b. 67. 
» XLile. 283. 


» XVIII 26, 
» XLle. 28. 
v XLI e. 284, 


4 0 





62 Gefpann — Giebel. | 








Lau- Nummer und Littera 
fende Bezeichnung des Gegenſtandes. 

Mr. genſt im Katalog IL au & 
1516. | Gefpann. Ein Gefpann Odifen . ITA.b.591. | Mappe XI. 26 | 
1517.) Gewanbftubien. Weibliche Geftalt mit | 

einem Bude. . 11C.c.130. |R.XAXIXc 


1518. Uebung im Faltenwurf an einem über 
einer Stange hängenden Stüd Zeug . IIC. c. 129. » XXXTVlle. 


1519. | Gewölbe auf gefuppelten Säulen. . . IB. b. 257. M. Alla. 
1520. | Gewölbte Deden, bie auf einzelnen Stäpen 

zuben. . oo. IB. b. 258. » XLla? 
1521. in flachen Kreisbögen ... IB. b. 19. » XLIb, 
1522. | Salbfreisfuppel in einem runden Raume IB. b. 253. » XLla 
1523.| Kuppelgewölbe, einen runden Raum be 

dedend . IB. b. 254. » XLla. 
1524| Unvollftändige Ruppelgewölbe mit ein 

fallenden Lihten . . 1B. b. 259. » XLlia 
1525.) Unvollftändiges Ruppelgewölbe über einem 

quadratifhen Raum . . IB. b. 258. » ALla 
1526.1 Flache Gewölbe, einen quabratifchen Raum 

überdedend . . . . IB. b. 297. » XLlIb. 
1527.) von gußeifernen Säulen geftügt . 1A. i. 37. - XXec 
1528.| Tonnengemwölbe, von Bögen auf Dfeilern 

und Säulen getragen. . 1B. b. 278. » XLIb 
1529.1 Tonnengewölbe, von Bögen auf geluppel- 

ten Säulen unterftüßt . . ‚IB. b. 263. » XLla 
1530.1 Tonnengemwölbe, geftügt durch eine Bogen- 

ftellung auf Pfeilem . . IB. b. 262. » XLla 
1531.]j Tonnen- u. unvollfländige Kuppelgemölbe 1B. b. 264. » XLla 
1532.| Trichtergemölbe, Maueröffnungen durch 

Ueberkragung gebedt . 1B. b. 265. » XLlIa 


1533. Ueberwölbung eine8 auabratifchen Raums 
vermittelft der Kombinirung eined Ton- 


nen» und Ruppelgewölbes . 1B. b. 261. r XLla 
1534.) Ueberwölbung quadratifher Räume . . IB. b. 260. » XLIa 
1535. Verzierung von Gewölben auf Säulen . IB. b. 267. » XLIa 
1536. Verzierungen, die ſich den konſtruktiven | 

Formen ber Gewölbe anfhließen . . 1B. b. 268. » XLI 
1537.41 Verzierung von Trihtergewölben. . IB. b. 266. » XLI 
1538. Zeichnung von dem fhadhaften Suftand 

eined auf Säulen ruhenden Gewölbes IA. b. 483. » X. 62 
1539. | Geyersberg. Anſicht des Böhmifchen Ge- 

birges von da aus . . IIA. b. 24. » 1.1. 
1540. Blick von ba auf daß Böhmifche Gebirge | IA. b. 25. » 1.3. 
1541. Die „shmilche Gebirgskette in ber Nähe 

. ... IT A. b. 26, + 1.2 

1542, Diebe im byzantiniſchen Styl LB. b. 345 » XLI 
1543.) ©.; oben Haldkreisfenfter, unten Fenſter 

mit flachen Kreisbögen . . IB. b. 302. »> XLI 
1544.| Tympanon (Giebelfeld) mit Mebaillong 

als Weroterien . . 1B. b. 346. » XLI 
1545.| Durchbrochener ©. im Spikbogenfiyl . IB. b. 344. » XLIL 
1546. | Details von altdeutſch. Giebelausfüllungen | IIA. a. 89. » XV 
1547.) Verdeckungen eines hohen Giebeld. . . IA. i. 34. » XX 


©. aud) unter Ornament, Nr. 2682, | 


Girgenti — Gipsabguf. 53 













Nummer und Littera 
Bezeichnung des Gegenſtandes. im Inventar⸗ 
im Katalog II. 8 Sans 
| Sirgenti. Anſicht eines Lanbhaufes bei | 
bem A. b. 302. | Mappe VI b. 57. 
Anſicht des Ortes und ber dortigen Tem 
pelruimen. . II A. b. 298. , VIb. 52. 
Anſicht des Ortes, der Tempelruinen und 
ber Meerestüfte. . UA. b. 297. » V1b.53. 
Der Tempel ber Concordia dafelöft . DA. b. 301. » VIb. 56. 
Desgl. nebft Umgebung. . UA. b. 299. » VlIa. 54. 
Desal mit einer Siegenheerbe ala Staffage HA. b. 300. » VIa.55. 
Gittermufter . 1A. i. 136. » XXC. 206. 
Blienide ©. unter Potsdam, Nr. 2865 
und folg. - 
GI ouceter. Innere Unfiht einer Kirche 
bafelbft . UA. b. 518. » XVII 16. 
Börli 2 Kaifertrutz und das Reichenbe chei 
DA. b. 529. » XI. 8a. 
Daffelke neöſt Sitmtin . . .. . II A. b. 530. » Xl.8b. 
Görz, Anficht des Orte. . . . .E HA. b. 97. » 111.54. 
Sotda. Anfiht der Stadt . . . HA. b. 648. » XIV.11. 
Das Shleg daſelbſt .. II A. b. 6. » XVI. 29. 
Grabmal. ©. auch Denkmäler, Mau- 
folenm. 
Aufict eined foldien . en IIA.a.68. » XVII 28. 
. rn IC. a. 3. » Ib. 35. 
Dast (Ro) . II A. b. 447. » X. 56. 
Desgl. .| HA.b. 448. » X. 57. 
Entwurf” u einem Gr. .|  I1A.b. 98. » XV]. 32. 
auf einem Bellen. . . 1B. b. 429. » XLI.2. 
De “Jeremiad . . . .J  IIB.a. 34. »XIX. 12. 
bes Mauſolus von Halitarnaß. IIC. d. 22. »XXIId. 71. 
Ein offener Saͤulenbau, ais Grabmal 
gedacht IA. b. 112. » XXb. 68. 
Theil bes Grabmals | u Zalamen . IB.b 427. » XL1.7. 
Antike Grabmaͤler Ein Kandelaber IB. b. 426. » XLI. 10. 
Srabmäler aus Paläftina . . IB. b. 428. » XL1.3. 
Brabftein mit darauf ruhendem Ritter . IA.b. 133. M. XXXIX c. 77. 
Brag (in Steiermark). Anfiht der Stabt " | 
von ber Mittagfeite . . MA.b. 66. M. III. 5. 
Anficht eines Dorfes bei der Stadt. IIIA. b. 67. »LVII. 6. 
Ausficht bei einem Dorfe vor der Stadt 
auf die Schneegebirge von Steiermart | ITA.b. 69. » 11.4. 
©. auch Gehöft, Nr. 1498. 
Nicht eingetragen. Auf Seite9 d.Saupt: 


(Im Kat. TI sub 3 
Nr. 1— 35, roth NP 
etiquettirt.) " —— * 
ipSabguß des Ehrenbegens für Hennill'gm Rat IT sub 3] Mr 43. 
e la Roche-Jacque NNr. 36, roth etiquett.) Im Ginszimmer. 


Bipsahbgüffe nah Antiken. 35 Stüd. Invent. Nr. 1-35. 





b4 


Lau⸗ 
fende 


Nr. 


1613. 
1614. 


1615. 
1616. 


1617. 
1618. 


1619. 


1620. 
1621. 


1622. 


1623. 
1624. 


1625. 
1626, 


1627. 


1628. 
1629. 


1630. 
1631. 


1632, 


1633. 


1634. 
1635. 


| 


Ä 


—n 


Bängelampe 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


—— — ———— 


Hängelampe. 


S. 


mit vier Flammen . . 
mit einem Engel. Seitenanfiht unb per 
fpektivifhe Anficht. 


| Salle. 


Innere Anſicht einer ſolchen 


mit Detaild; ein Bogenfenſter und eine 


Confole mit geflügelter digur 


am Meer 


Hamburg. 


Das Theater. Vordere Anſicht 
Desgl. Drei Grundriſſe 
Entwurf für den Bauptvordang 1 in dem 


mit flachem Dache / 
Kreisbögen auf Säulen . . 
(offene) mit Spigbögen. Detail . 


Halle an der Saale. 
Anfiht der Morikburg dafelbi . . 
Derfpettivifche Unfiht von dem Entwurf 
für den Ausbau biefer Burg sum 
Univerfitätgebäude . . 
. Der rothe Thurm, ber Markt und die 
Liebfrauenfiche bafelbft . . 
©. audy unter Kirchen Mr. 1788. 


| Hallein. Der Marktplatz der Stadt. 


neuen Xheater . 


Das Theater. Pängenfacabe. 


anficht ac. 


bie Vorderwanb 


Architektur an der Façade 


Anſicht des Proſceniums, der buen fto- 
ßenden Logen und perfpektivifche Anſicht 


Des Theaters als Scenebild. 


Handſtudien 


Desgl. 


Hardenberg (Neu⸗) 


Altarand ber 44 daſeibſt, nebſt zwei | 
undriffen . nn 


—8 des Schloffes. 


Haus. S. auch Gebäude, Wohnbau 


und 


Wohnung. 


Anſicht eines folgen im Sohftyl . 
Bauernhäufer im Schweizer Styl. 


Seiten- 


| 





i 











— Sans. 
Nummer und Littera 


im Ratalog IL. 


IA. e. 24. 


Il A. b. 546. 


I A. b. 366. 


lA.d. 23. 
IA.d. 24. 


1A.d. 28. 


TA.d. 25. 
IA. d, 26. 


IA. d. 27. 


IIC. o. 197. 
1IC. ce, 138. 


lA. a 
IA.c 


284. 
. 176. 


, KXXVIIe 
» XXXVllel 








im <Inveutan 
Verzeichniß 







xXX c.1l 


v XX ec. 
> IX el 


» XLib. 
> XXcel 


» XL 


> XXlIila. 
» X11.1%1 





Saus — Hofraum. 5 


I 


| | Nummer und Fittera 


Bezeichnung des Gegenftandes. im Katalog IL. | im ‚Iren 


LER R 





Saus. 














3.4 Ein Holzhaus in ben Alpen und Angabe 
| ber Malerei daran . II A. b. 574. Mappe XX c. 236. 
% Holihaͤuſer aus ben Alpen und Details | IIA. b. 575. XX c. 285. 
4 Häufer in den Alpen. . II A. b. 375. » XIII 48. 
2. | Ornamente an alten Solzhäufern aus 
Ä Pugin’s details etc. Lond. 1816 . IB. b. 385. » XLla. 35. 
40. Theil eines Holzhauſes mit Ornamenten 
| 1]: 7} . IB. b. 199. » XLila. 37. 
. J Ein Holzhaus im Schweizer Styl . IB. b. 198. » XLila. 36. 
I Entwurf eined Hanfes mit einem Portitus | LA. J. 31. » XXb, 100. 
3. Drei Grundriſſe zu Säufern und ein Ent- 
4 wurf zu einem Stanbelaber . . LA. f. 32. » XXb. 9%. 
« JGrundriß, Aufriß und Durchſchnitt eines | 
Ä Hauſes mit Treppe in der Mitte, von 
| oben beleudtet . . A. f. 33. » XX.b. 102. 
. J. Grundriß und Aufriß eines Privathaufes | TA. f. 34. » XXb. 101. 
. Projekt zu einem Privathaufe. . Ä LA. f. 42. » XXb. 125. 
w. Entwurf zur Seitenfacade eines Saufe | 
4 mit reihem Friefe. . . | A. f. 35. » XXb.9. 
I. | Hävre. Anſicht bes deuchtthurms baſelbſt | II A. b. 22. » XVl.15. 
| Heidelberg. | 
D. vom rechten Nedarufer aus, mit ber! 
4 Nedarbrüde, dem Schloß und der Um⸗ 
Bd rn 1A. a. 382. » IX.1. 
. Das Shloß mit einem Theil der Stabt, | 
der Nedarbrüde und des Nedarthales | II A. a. 383. » IX.2. 
. Gegend aus dem Schloßgarten dafelbft . | IIA. a. 384. » IX.3. 
| Megen des Formats 
in M. X. 
b. S. Delena. Anficht von James Town 
| dafelbft . . ‚9 1C.d.33. Mm. XXI d. 75. 
Helfe. 
ri einer Gegend auf dem Wege nach 
Helſe II A. b. 638. » XIV. 28. 
| Das Wiefenthal vor Sele. . . . .| ITA.b. 639. » XIV. 27. 
Bildesheim. Eim paar alte Häufer bafelbft 1B. b. 403. » XLII. 39. 
.I La Hire. Anficht davon (vue de la Hire) | IIA. h. 21. » XIV. 48. 
DB. Hof. Anfiht einer Brüde bei der Stabt IT A. b. 4. » XVI 33. 
4 Hofraum, von einer Mauer umgeben, in 
ber fih Niſchen mit Statuen befinden. 
Grundriß, ein Theil bes Aufeifes und 
eine Perſpektive rn 1B. b. 445. » XLile. 280. 
Desgl. Imerer Profpett . IB. b. 446. » XLile. 281. 


56 Idbdria — Iſchia. 


Lau⸗ Nummer und Littera 


| 
fenbe Bezeichnung des Gegeuftandes. im nventer 
Nr. | Ä im Ratalog IL Verzeihuif 
| 
3 
1660. Idria. Anſicht davon . . . IIA. b. 104. Mappe III. 19. 
1661. | Idriaza. Anſicht eines Wehres und einer | 
Mühle an biefem Hlufe . . . * II A. b. 105. ;, 11.98 
| Terufalem. Ä ' 
1662. Anſicht eined Plate. . . 1C. d.7. » XXIod 
1663. | Grotte der Geburt Sei. ı IIB. a. 32. ». XIX. 18 
1664.| Stefe . . . II B. a. 31. » XIA.] 
1665. Tempel Salomonis u II B. a. 30. -» XIX1 
1666. | Tempel Salomonid von außen IIC. d. 8. »XXIId. 
Il lumination. I 
1667.| Anordnung dazu. . 14. i. 149. » XXb. 
1668. Skizze zum Vorhergehenden. J IA. i. 150. » XXh. 





1669. Entwurf einer ſolchen an einem Gebäube | 
(» Gewerbsamkeit« in transparenter | 


Schrift) . TA. i. 151. , xLved 
1670. Desgl. (»Vitruvius, Archimedes, Er- | 


win « tn transparenter Schrift) . . TA. ı. 152. _ » XLVe 
Indien, 


1671. Architekturen von dort; ein mubemebani- . 
. 2. 39. » 


[her und ein indifher Tempel . IB XIX. 
1672.| Wrcitelturbetailde . . . IIB.a. 40. » XIX. 31) 
1673.| Bauwerke von dort. Eine Karawan. 
ferai ec. . . .. en IB. a. 41. » XIX8 
1674.| Seltartiger Holzbau II B. a. 43. » XIX. 
1675.1 Tempelanfihten und Sängebräde bei 
Sirinagur . . .. IIB. a. 42. » XIX. 
1676.15 Weite Ebene mit Gebirgsjug en II B. a. 45. » XIX 
dia. Ä 
1677.| Die Infel und ber Dofllippo. . . .| IIA. b. 230. » v.8& 
1678. mei AUnfihten auf einem Blatte: bie 
Inſel Iſchia und Sorent . . . . II A. b. 228. » vn. 
1679. Eine Billa daft . . . 2... II A. b. 229. » 7.29. 
| 








Kamenz; — Kirchen (benannte). 57 






im “Inventar. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 
Verzeichniß. 





K. | 


1 Kamenz (bei Frankenſtein in Schlefien). 
Anſicht des Orts und der Umgebung mit 
der ehemaligen Ciſterzienſerklofterkirche vor 
Vollendung des Schinkelſchen Schloßbaues II A. b. 64. Mappe XXXVa.58. 
J. Kamineinfaſſung. IA i.16. » XXXV11lc. 172. 
|Rapitäl. S. aud Säulen, Rr 3072 u. ff. 
und Geſimsdetails, ſowie Steinſchnitt ei eines 


Halbkreisbogens IB. b. 376. M. XLII. 4. 
Zwei agyptiſche Kapitäle . . .. 1B. b. 375. » XLIL I. 
ein borifches, in natürlicher Scöhe .. LA. i. 41. »XLVI. 57. 
5 ein ionifche8 .. 1A. 1. 40. » XLVI. 56. 
ein korinthifches TA. i. 39. » XLVL 55. 
ri Ein paar torintife Rapitäle im mon 
tiniſchen Styl . IB. b. 377. » XLle. 291. 
Dolkterlapitäle. . . IB. b. 378. » XLie. 290. 
| Sapp en (flache) über quabratifchen Raum- . 

| eötheilungen, getragen von flachen Kreis⸗ 

| bogen auf Pfeilem . . . . 1B. b. 296. » XLiIb. 108. 

Aaslerat. Unfiht davon . . . . .| TIB.a. 44. » XIX. 28. 
Raffel. 

{ Anfiht der Fontainen auf Wilgelmapäge | IIA. b- 640 » XIV. 21. 

Derfelbe Gegenftand . IT A. b. 641. » XIV. 22. 

h. — Wilhelmshöhe) .. . DA.b. 643. » XIV. 32. 

3 —28 egenftand . . .IIA. h. 64. » XIV.29. 

1 Pier erfall auf ber Wilhefmaßöße | DA. b. 642. » XIV. 20. 
Rouflans, Sumdiß . . .. IIA. a. 64. » XVUL 41. 
Riten (benannte). 

+4 Kirche zu Altentirchen. Grundriß. I A. a. 504. » XLIVe. 201. 

Drofile . . IA. a. 505. » XLIVe. 202. 
Altmark . : I A. a. 344. » XLIV e. 122. 
Arnsberg. Vorder- und Saitenanſichi IA.a. 483. » XLIVb.59. 

Srunduiß. . IA.a. 484. » XLIVb. 60. 

j Querdurchſchnitt IA. a. 485. » XLIVb. 61. 

. Entwurf im Achteck IA. a. 486. » XLI1Vb. 62. 

Alm. Orgel. . . IA. a. 440. » XLIVd. 212. 
Neu » Üftenberg . IA. a. 495. » XLIVe.133. 
| Baarenboff . IA. a. 325. » XLIVg.297. 
Ball . . IA. a. 377. » XLIVd.188. 

Groß - Beeren. Situation . . IA.a. 251. » XXIlla. 13. 

Vordere Anfiht, Grundriß I A. a. 252. » XLIVb. 49. 

N Srundriß, Durchſchmit 1A. a. 253. » XLIVb. 50. 

L Bellinghaufen . IA. a. 510. » XLIVd.159. 

Berlin. ©. Berlin, Nr. 256 u. f 
Bialla . IA.a. 316. » XLIVe.206. 
Birnbaum (evangel.). Grundriß I A. a. 394. » XLIVg.285. 

Biſchmisheim. Grunbriß, Sufch 

Durdfänitt . IA. a. 535. » XLIVe. 102. 

| Durchſchnitt des Solzverbandes . IA. a. 536. » XLIVc.103. 








5 Kirchen (benannte). 





Kirchen (benannte). 











| 
. Hause XLIVd. 
1716.| Kirche zu Bordzichow . . | 14. a. Er pr UI 
1717. Braunsberg. Zwei Grundriffe. 1 142-206. re 
1718. Seiten. und VBordermfidt . . . | a 307. - ve 
1719. Breitenftein (fatbol.) . en | aa Ir > me 
1720. Etwas obgelnbert _ fan. » XL: 
1722. Brig. . | 1An48 |» XLIVg 
tieg. . F 
1798. hat der Seitenanficht, Srunduſ IA. a ger > KUN 5 
1724. Briefen . . 1A. a. 286, » XLV 
1725. | Anſicht, Grundriß, Details . IA. a. 357. » Ans 
1726. Thurm mit Abaͤnderungen Ian. 258 Tg 
1727. Briepig. i Neubau des Kirchthurms IA. a 353. > Ih 
28. Detaid . . A. a. At 
1729. Darftellung bes Zuftandes ber Kirche I u 26. ’ Sk 
1730. | Größerer Entwurf . 
1731. | Brombirt u Jefuitenfiche, Borber- Aa 404 . XLiVe 
J ® anſi Ve 
1732, Ä Polnte Vroſe. Dachverband, Grundriß J IA. a. 335 » XLI 
1733. Desgl. Kopie für bie Kirche zu IAM a. 336 xTuxve 
| Straßburg. . . . . IA. a. 336. » XL 
1734.1 Neu⸗Büderich (tatholiſch) Ida 515. au 
1735. | Längenbuchfäinitt . . | 14-516 m 
1736. | (reformirte) . . | 
1737.1 But (katholifh). Salber Sambrih, aa „ xum 
Sitrarcht — | IA.a.345. | » XLIV 
1738. | Bukowiec ... 1A a. 305. > av 
1739. Bulgin. . 2. . J IA. a. 875. » AuUV 
1740. Bütlim . . .... re SI 
1741. Charlottenburg . 500 ’ Im 
1742. | Eoblen;. Flotiansfiche . | [Aa 900. > er 
1743. | Eofel. Orgel bafelbft | TA. a. 260. - Zn 
1744. | Cremmin. . 
1745. Croſſen bei der Einmündung des Bober 
| in bie Ober. _ (Vorftadt dag am IA 2.900 . xLv 
| rechten Dberufer) . . 1A a. 20. > zu 
1746. | Klein: Degen . a 305. | ’ In 
1747. Unficht der Orgel et |: Km 
1748. | Döbem . . . on > Sm 
1749. | Döringshagen. Grundriß .. tt | > Zn 
1750. Details der Solzverzierung . vor ® ALT, 
1751. Details des Innern ee ’ Im 
1752. Dofow . . . en a ’ SIm 
1753. | Drenzig . . rn ww; ’ XIm 
1794. | Edersleben. Grundriß N ’ SIn 
1755. Ä Vordere Anficht. An a88. . J 
eeet. I1A. a. 513 XIV 
7331 aelb. | Ikasıı |. XLIV 
em . 
1759. | Vorbder- und Seitenanſicht | IA. a. 512. » XLIV 


Kirchen (benannte). 













Nummer und Littera 


17 im QJuventar- 
L Ä im Katalog 11. 2 a ei. 
Kirchen (benannte). 
Li Kiche zu Exbmanmaborf IA.a Mappe XLId. 258. 
L m Dat. . 1A. » XI. 20. 
elbheim. 2 IA. » XLIV£. 249. 
| erndorf. Örgel . . . IA. » XLIV £. 261. 
h Flatow. Haupt⸗ und Sinteranficht LA. » XXIV a.30. 
Laͤngendurchſchnitt, zwei Ouerdurch. 
ſchnitte, Grundriſſe LA. a. 276. » XXIV a. 31. 
Seitenanfidt, — l A. a. 277. » XXIV a. 29” 
| Frauftadt (Neuftadt) . . . I A. a. 392. » XLIVd.166. 
riedersdorf. Thurm der Kirche 1 A. a. 255. » XLIV c. 142. 
iedrichsdorf. (Bethaus). IA. a. 482. » XLIV g.277. 
Fürftenwalde (in Hol) . 1A. a. 311. » XLIVb.80. 
Vordere Unfiht. . . IA. a. 312. » XLIVb.81. 
\ Ge .... 1A. a. 274. » XLIVd.158. 
i Gemin . IA. a. 301. » XLIVa. 18. 
Blienede . . LA. a. 256. » XLIV a. 33. 
, Gnefen(evangel.). Seiten-u. Borberanfigt I A. a. 409. » XLlIVe. 131. 
N Kanzel, Sorberanfiht u... IA. a. 410. » XLI1Vb.157. 
Götterswiderham . . . . IA. a. 518. » XLIVg.279. 
h Altarwand, Orgel ıc.. . IA. a. 519. » XLIVg.280. 
} Details ber Sanptfänlen x. 1A. a. 520. » XLIVg.281. 
Gorzyce IA. a. 412. » XLIV g.296. 
Großenhagen 1A. a. 367. » XLIVd.165. 
Orzebienisto . IA. a. 390. » XLIV£.270. 
Günteräberg . IA. a, 291. » XLIV b. 77. 
Butsdorf. IA. a. 379. » XLIV £. 268. 
Buttfladt . . IA. a. 310. » XLIV e. 224. 
Habelihwerdt . . IA. a. 430. » XLIVe. 101. 
Alt -Haldendleben . I A. a. 470. » XLIVe. 230. 
Halle. Marienkirche II A. b. 647. » XVIlIb. 65. 
Heiligenflabt . LA. a. 479. » XLIV £. 262. 
Seilsberg (evangel.) Anfihten I A. a. 308. » XL1Vc.119. 
Grundriß 2 IA.a. 309. » XLIVe.120. 
(Pupiger-) Seifterneft . .. I A. a. 326. » XLIV f. 246. 
(Rieder-) Hemer. Grundriß. IA. a. 492. » XLIVb. 52. 
Borderanfiht der Kanzel. TA. a. 493. » XLIVb.53. 
Seitenanfiht der Ranel . IA. a. 494. » XLIVb. 54. 
Sermannsdorf . . . IA. a. 420. » XLIVg.29. 
Hohenfriebeberg. . IA. a. 450. » XLIVe. 228. 
(Ober -) Sonncfeld. Seiten- u. Border. 
anfiht . . IA. a. 502. » XLIVd.194. 
Vorderanficht 1. TA. a. 503. » XLIVd.19. 
Seitenanfidt . I A. a. 504. » XLIVd.196. 
Jablonken IA. a. 314. » XLI1V 8.302. 
Jaͤhnsdorf IA. a. 292. » XLIVa.20. 
Sjerufalem. Entwurf zu einer K. beim 
Beiligen ®rabe IA. a. 541. » XLe. 87. 
Gezewp . . I A. a. 346. XLIV b. 92. 





60 Kichen (benannte). 





| Kirhen (benamnte). 
1805. Kirche zu Kauern. Grundriß IA. a. 425. 
1806. 3 BL früherer Entwurf von Fritſche 1A.a.426. M. XLIVa. 37 
1807. Kelzenberg (evangel.). Grundriß LA. a. 521. Mm. ALV 
1808. Seiten- und Vorberanficht I A. a. 522. » 
1809. Längen» und Duerprofil . | IA.a. 523. > 
1810. Kettwig . | IA.a. 524. » 
1811, Keuſchberg IA. a. 472. > 
4312, Kierspe. Orgel . I A. a. 497. > 
1313. Stirfchfeiffen. Neubau bes ſKirchthurms LA. a. 534 
1814. Kobulten. . | TA.a.313. » 
1815.} Köln (Dom). Entwurf zur -Reftauration IA. a. 507. > 
1816. Koͤnigsberg in Pr. Altſtaͤdtiſche Richt, 
| vordere Anſicht oo. IA. a. 302. > 
1817. Desgl. Vorbere Anfiht . IA. a. 303. > 
1818. Königshütte, Srunbriß . IA. a. 456. » 
1819. Seitenanfidt . . IA. a. 457. > 
1820. Kopie vom vorigen. IA. a. 458. > 
1821.| Kopie vom vorigen. . IA.a. 459. > 
1822. | Kokoczko. Anſicht der Rand . IA. a. 334. > 
1823. . Koftenblut . . IA. a. 428. > 
1824. Kuhlhauſen. Grundriß .... .LA. a. 466. 
1825. Vorder- und Seitenanficht ... IA. a. 467. » 
1826. Kupferberg . 0. IA. a. 449. > 
1827. Labifhin. . . | ILA. a. 413. 
1828. Lautenburg (evangel.). Scundrih IA. a. 339. > 
1829. Ein zweiter Entwurf . . | IA.a. 340. > 
1830. Klein - Leiftilow. | 1A.a 368. > 
1831. | Letfhin . | IA. a. 287. » 
1832. Kopie bes vorigen . I A. a. 288. > 
1833, Der wirkich auögeführte Bau IA. a. 289. » 
1834. | Liegnig. Marienkirche IA.a. 436. » 
1835.| Langer Durchſchnitt IA. a. 437. > 
1836. | Duerburhicnitt. 1 A. a. 438. » 
1837, Grundriß IA. a. 439. > 
1838, Linde. IA. a. 265. > 
1839. Löbenig . . . I A. a. 473. , 
1840, Löten (evangel.) - IA. a. 317. » 
1841. Vorder- und Seitenonfiht ... IA. a. 318. > 
1842. Kanzel. . . 0 IA.a. 319. > 
1843. Dein) Lonk I A. a. 347. » 
1844, übbefe . . IA.a. 481. > 
1845. —& (Neuftadt). Grundriß IA. a. 462. > 
1846. Seiten u. Vorderanficht 2 u... 1 A. a. 463. » 
1847. Malapane . . IA. a. 454. » 
1848. Groß- Mangelsborf IA.'a. 468. » 
1849. Klein. Mangelsdorf . | IA.2.469 . 
1850. Marienwerber (kathol.). Srundriß | IA.a 328 » 
1851. Desgl. nebft Thum . | IA. a. 329 > 
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Bezeichnung des Gegenftandes. 


| Nummer und Littera 
Ä 


im Ratalog II. Im gender. 





Ä Kirchen (benannte). 


Li Rice zu Meferib. Geunbi IA. a. 382. Aewe XLIVg. 288. 
3 Setenanfidt. . IA. a. 383. XLIV 8.289. 
L Vorberanfiht ıc. . IA. a. 384. » XLIve. 290. 
= Detaild der Fenſter IA. a. 385. » XLIVg.291. 
j Metenih . . . IA. a. 501. » XLIVe. 132. 
. Mewe (evangel.) LA. a. 330. » XLIVa. 38. 
L Mihelu. . I A. a. 427. » XLIVd.167. 
L Modran (evangel.) 1A. a. 349. » XLIV£241. 
\ NRofdin . . IA.a. 389. » XLiVe. 222. 
. Mrogen. Grundriß Gm Solyhan) IA. a. 406. » XLIVe. 149. 
$ (maffiver Bau). . IA. a. 407. » XLIVc. 150. 
\ mit Säulm . . . I A.a. 408. » XLIVe, 151. 
. Mündeberg. Kichthurm IA.a. 278. » XLIVa. 14. 
L Ein zweiter Entwurf . I-A. a. 279. » XLIVa. 15. 
h Alter Zuftand des Richengicbe IA. a. 280. » XLIVa. 16. 
Dachverband. . IA.a. 281. » XLIVa. 17. 
Nele. . . I A. a. 405. » XLIVb.46. 
Neheim. Grundriß LA. a. 487. » XLVa.l. 
\ Vorderanſicht ze. I A. a. 488. » XLIVa. 2. 
Geitenanfidht . TA.a. 489. » XLIVa.3. 
. Seitenanfiht im Spitbogeful. IA. a. 490. » XLIVa.4. 
, ner rurapfignitt IA.a. 491. » XLlVatb. 
Neuwalde LA. a. 455. » XLIVb. 9. 
. Nikolskoi. IB. b. 112. »XLId. 247. 
Obornik IA. a. 388. » XLIVf. 247. 
Dhra. . ] A. a. 323. » XLIVb.70. 
Ä Perhanie .. IA.a. 416. » XLIVg.283. 
Hauptthür, Details . . ‚| TA. a. 417. » XLIV g.284. 
Paſewalk. Zolaitirche Altarwand LA. a. 359. » XLIVe.115. 
Ultargemälde . . I A. a. 360. » XLIVc. 116. 
Dedelshain . . IA. a. 480. » XLIV £. 269. 
| Degelow. Kichthurm IA. a. 362. » XLIVd.160. 
Nieder- Dleid . IA.a. 508. » XLIVa. 39. 
Desgl. (etwas geändert). IA. a. 509. » XLIVa. 40. 
Poltwih IA. a. 451. » XLIV.d.200. 
Dofen. Joſephinerkirche IA. a. 380. » XLIV f. 266. 
Desgl. Miltaranfiht . . 1 A. a. 381. » XLIV £. 267. 
Dotsdam. S. Potsdam. 
Preſter. Thurmanſicht IA. a. 465. » XLIVg.298. 
Drigwall. Kanzel. . IA. a. 258. » XLIVd.190. 
Przyfierskt en IA.a. 348. » XLIVb. 91. 
Rees. Vorberanfigt . ee IA. a. 525. » XLIVd.192. 
Seitenanfidt . .. en I A. a. 526. »° XLIV .d.193. 
Reihenbad) . IA. a. 429. » XLIVd.199. 
„heinäberg en IA. a. 514. » XL1Vg.303. 
Rogien. Grundrife . . I A. a. 386. » XLIV f£f.255. 
eögl. (etwas verändert), I A. a. 387. » "XLIV £. 256. 
Rotbbrännig . . . IA. a. 448. » XLIVb.69. 
Rüthnick. IA. a. 264, » XLIVa. 34, 





Kirchen (benannte). 


1900. Kirche zu Neu -Ruppin. Kloſtertirche— IA. a. 260 Kappe XLIV 
1M1. Langendurchſchnitt lA.a. 261. > 
1902. Details einer Spipfänl LA. a. 262. > 
1903. Säulentapitäl 1A. a. 263. » 
1904. Sabin 1A. a. 378. > 
1905. Sagan . 1A. a. 447. - > 
1906. Salefde . IA. a. 461. > 
1907. Sargitedt IA. a. 471. » 
1908.  Saugen . IA. a. 322. » 
1909. Shäpe Kanzel . IA. a. 273. > 
1910. Schialkowitz. Orsel- LA. a. 453. 
1911. Shlodaun . . LA. a. 331. 
1912. Shloppe. . IA. a. 341. v 
1913. Schmiegel. Grundriß 1A. a. 395. » 
1914. Seitnanfiht. . . » 2 2.2.1 1A.2.8%. > 
1915. VBordemfdt . . . 2 20. LA. a. 397. » 
1916. Längendurdfchnitt . I A. a. 398. » 
1917. Querdurchſchnitt. I A. a. 399. > 
1918. Scmielomws. . . 1A. a. 411. > 
1919. Schönberg, Kr. Malmeby I A. a. 528, » 
1920. Seitenanfidt. . 1 A. n. 529. » 
1921. Hinteranſicht, Querprofil IA. a. 530. > 
1922. Etwas geänderter Entwurf . IA. a. 531, » 
1923. Grundriß, Langendurchſchnitt IA. a. 532. 
1924. Anfiht von der Eingangsfeite 1A. a. 533. > 
1925. Schoͤndorf. Vorberanfiht . IA. a. 445. » 
1926. ‘ Seitenanfiht, Duerprofil . IA. a. 446. » 
1927. Schönlanfe . . IA. a, 419. » 
1928. Desgl. Wnberer Entwurf IA, a. 418. > 
1929. Schwe IA. a. 498. . 
1930. Vorderanficht des Thurme LA. a. 499. > 
1931. Schwemfal. Kirhthum. . LA. a. 474. » 
1932, Siln . . . 2... IA. a. 321. ⸗ 
1933. Seelow . 1 A. a. 282. . 
1934. Somnenburg. . LA. a. 300. » 
Stargard. ©. unter Stargard, 
tr. 3243. 
1935. Starfow . IA. a. 371. > 
1936. Sternberg . ... LA. a. 299. > 
1937. Stettin. Johannisllrche. Drgel . 1A.a.3852. | >» 
1988. Alter und Kanzel . . -» . . I A. a. 351. » 
1939. Stralom. Thurmprojeft. ... I A. a. 267. » 
140. Detaiß . . en 1 A. a. 266. » 
1941. Stradburg . . 0 I A. a. 337. r 
1942, Borber- und Seitenanficht ... IA.a.338. I » 
1943. Straupitz. Grundriß, Durchſchnitte IAM 196. > 
1944, -Ranzeı, Altar ıc . . IA. a. 197. » 
1945. Längenanfidht ⁊c. IA.a.198 |» 
1946, Straußberg . . I A. a. 272. > 
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| | Nummer unb Littera 
be Bezeichnung des Gegenflandes. | tar⸗ 
im Ratalog I. | nenne 


Kirchen (benamnte). 


Ä 
Ä 





Kirche zu Strzelno JA.a.414. Maeppe XLIV cc. 134. 

Duerprofil IA. a. 415. » XLlIVe. 135. 

Styrlaf . I A. a. 320. » XLIVe, 214. 

Subenburg Vorſtadt zu Vagdeburs LA. a. 464. » XLIVe. 121. 

Teltow . . I A. a. 243. » XLiVa. 25. 

—* Srundriffe, Duerprofile J 1A.a. 244. » XLIVa. 26. 

Unfiht des bintern Giebels IA. a. 245. » XLIVa. 27. 

Vordere Anſicht des Thurms IA. a. 246. » XLIVa. 28. 

Erklärungen dazu unb Scunbrifle LA. a. 247. » XLIVa. 29. 

Soc) eine Thumanfiht 1 1Aa.248 | » XLIVa.30. 

Grunbriffe ber Thurmetagen . .1  TA.a. 249. » XLiVa.3l. 

Zwei Duer- und ein n Pängenprofil IA. a. 250, » XLIV a, 32. 

Tempelburg . IA. a. 373. » XLIV £. 229. 

Vordere Anficht. IA. a. 374. » KLIV £263. 

Thorn (evangel.) Sinter Unfiht x. 1A. a. 332. » XLI1Vb. 57. 

Thurm zur Kirche I A. a. 333. » XLIVb. 58. 

Tiegenhof IA. a. 324. » XLiILe. 207. 

lendof . . 1A. a. 441. » XLIVc.110. 

Die Anordnung der Emporen | IAa42. |» XLliVe1l. 

Bordere Anfidt. . . oh BA.2. 448, » XLIVc.112. 

Anderer Entonf . en IA. a. 444. » XLIVc.113. 

Trantow. . | IA. a. 370. » XLIV f. 250. 

Neun Tıebbin . I A. a. 268. » XLIVb. 94. 

wei Thurmanfichten JA. a. 269. » XLIVb, 95. 

Seitnanfiht. . 1 A. a. 270. « XLIVb. 9. 

Grundriß, Duerprofil . IA. a. 271. » XLIVb. 97. 

zent. Drgeigehäufe . 1A. a. 369. * XLIV£.240. 

Zudel IA. a. 350. » XLIVg.301. 

Vettin IA. a. 259. » XLIVE£. 254. 
Boigtsborf. Seiten · und vorbere An- 

fit. .. IA. a. 431. » XLIV b. 72. 

Ä Srundriß, Längenprofil IA. a. 432. » XLIVb.73. 

, Kopie des Borign. . N, LA. a. 433. » XLIV bb. 74. 

Seitenanſicht, Önerprofil . 2.1 IA.a. 434. » XLIVb.75. 

Längenprofil ıc. der Thurmbaube . | TA. a. 435. » XLIVb.76. 

ı WBalledfe . . I A. a. 372, » XLIV f. 258. 

I Bell Datfenainhe Iue i Blätter| IA.a.527. | » XLIVd.18, 

WBillenderg . . IA. a. 315. » XLIVe. 117. 

Wollſtein. IA. a. 400. » XLEV e. 235. 

Detail . . TA. a. 401. » XLIVe. 236. 

Eingangsthüren . LA. a. 402. » XLIVe. 237. 

Ranzel. . .. IA. a. 408. » XLIVe. 238. 

Bone. . 2 2 22 I A. a. 391. » XLIVc. 129. 

Sellin. 1 1&2.29. | » XLIVe.1M. 

Kopie des vorigen Blattes J 1A. a. 294. » XLIVe. 125. 

Zollnig (Klein) . . IA.a. 421. » XLIVc. 146. 

Borberanfiät, / Onerpeofil. I A. a. 422. » XLIVe. 147. 

Zũllichau. IA. a. 285. » XLIV f. 239 


a,b,c,d, e. 
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| 
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Kirchen (unbenannte). 


2027. Entwurf einer dreifchiffigen Kirche im 
Rundbogenſtyl ac. 

2028. Desgl. Grundriß des untern Gewölbes 

2029, Grundriß einer breifchiffigen Kirche mit 
zwei Thüren unb rundem Chorabſchluß 

2030.| Thurm-, Chor- und Seitenanficht der 
vorhergehenden Kirche. . 

2031. Grundriſſe und Unfichten von breifchiffigen 
Kichen mit zwei Thürmen und rundem 
Ehorabfäuß . . » ... 


ẽ 
* 


1994. | Gothiſcher Dom. Portal . IIC. a. 7. Mappe XXIIb. 
1995. Anſicht einer Kirche (bei Aquileja .. 1I A. b. 96. » 11.58. 
1996 Entwürfe zu einer Kirche . LA. a. 557. »XXb. 
1997. Entwurf zu einer Kirche im mittelalter- 
lichen Styl . . 1A. a. 556. » AXc] 
1998. innere Anſicht einer Kicche. Geriſalemi 
Kopie) . . 11B. a. 33. » XIX. 
1999. Innere Ünſicht einer Kirche ll A.a. 74. » XVllb. 
2000. | Qmei innere Rirhenanfichten; j Details der 
Gewölbe . UA. a. 72. » XV. 
2001.) Grunbriß und Anficht einer Kicche .. IA. a. 558. » XXb. 
2002.) Grundriffe und Aufriffe von Kirchen. . 1A.a. 559. » Xib. 
2003. Vorderanficht einer Kirche; ein Stabtthor, 
Thurmfpigen . UA.a.75. » XV. 
2004. Entwurf zu einer Kiche (ähnlich. der in 
Moabit). . 1B. b. 113. » XLId 
2005.| Bwei Grunbriffe altdeutfcher Kirchen x IB. b. 401. » XLIL 
2006.) Altdeutſche Kirche. Müdfeite: Möbel: 
entwärfe . IC. a. 12. » XV 
2007. ji Entwurf einer Bafilike mit. fünf Schiffen IB. b. 171. » XLid, 
2008. | Desgl.; ein veränderte Duerprofil . IB. b. 172, >» XLlId 
2009. | Desgl. mit Mobdifitationen. . . IB. b. 173. » ALlId 
2010.. Desgl.; Details ber Dedenunterftügungen IB. b. 174. » XLld 
2011.) Dedgl. mit Bemerlungen . . IB. b. 175. » XLId 
2012.) Kirche mit Bogenarditeltur . IB. b. 146. » AXLld 
2013, | Kirche im biyantiniihen Styl . IB. b. 147. » XLId, 
2014. Entwürfe zu einer dreiſchiffigen Rutfebrale 
mit Kuppel . . IB. b. 166. » XLId 
2015.) Desgl. . . IB. b. 167. » XLl 
2016.) Deal. . . 1B. b. 168. » XLA4 
2017. Desgl; .j vorbere Anfigt . .. IB. b. 169. » XLId 
2018. Desgl ; perfpektivifhe Unfiht . . IB. b. 170. » XLI 
2019. Entwurf zu einer breifchiffigen Rice IB. b. 156. > ALa 
2020.| Skizzen zu bemfelben Entwurf. . IB. b. 157. » XLI 
2021.) Deögl.; Grunbriß, Duerbuccjfepmitt IB. b. 158. >» XLI 
2022.1 Desgl.; vordere Anfiht. . IB. b. 159. » XLaı 
2023, Desgl. ; Seitenanſicht IB. b. 160. » XLa 
2024.| Deödgl.; Querdurchſchnitt IB. b. 161. » XLa 
2025.) Desgl. IB. b. 162. > XLa 
2026.j Desgl.; dangendurchſchnitt IB. b. 163. XLAa 
B.b. 
B. b. 
A. 
A. 
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Bezeichnung des Gegenftandes. 





Kirchen (unbenamnte). 


Projekt zu einer dreiſchiffigen Kirche mit 
einem öftlichen Thurm und rundem 
Chorabſchluß 

Entwurf zu einer dreifchiffigen Kirche mit 
Tonnengewölbe auf Säuln. . . 

Eine kleinere dreiſchiffige Kirche mit gro⸗ 
ßem Bogenfenſter und vier Eckthürmen 

Junere Anſicht einer engliſchen Kirche 

Entwurf zu einer Kirche mit flacher Dee, 
zweien Emporen x. . . 

Eine Kirche mit flachen Giebeln . . 

Eine Kirche mit flachen Giebeln, Senfter- 
zofe und reiher Bogenthür. . 

Entwurf zu einer fünffchiffigen Kathedrale 
mit großer tuppel und vier Neben- 
Tuppeln . . nn 

Fünffchiffige Kirche. Grundriß, Durch⸗ 

ſchnitt und Anſichten; und Grundriß 

























IA. a. 560. Mappe XX_b. 60. 


» XLld. 248. 





IB. b. 154. 










1B. b. 155. 
II A. h. 521. 


» XLId. 249. 
» XV 13. 


» XLiId. 252. 
» XLiId. 244. 









IB. b. 114. u. 115. 
IB. b. 116. 








IB. b. 117. » XLid. 245. 









— 


.b. 176. » XLilId. 236. 















































Entwurf einer Kirche. Die Kuppel über 
einem quadratifhen Raum mit brei 
Halbkreisniſchen. en 

Entwurf zu einer Kirche. Die Kuppel 





» XLfId, 217. 


über einem achtedigen Raum . . » XLild. 218. 
Ein ähnlicher —* Grundriß, Dur) | 
ſchnitt. . . » XLiId. 219. 


& 


einer dreifchiffigen Kirche. . IA. a. 564. » XXb. 52. 
Fünfſchiffige Kirche. Grundriß und Profil I A. a. 565 » XXh.53. 
Gothiſche Kirche auf fteilem Meeresufer.. I1C. b. 36. » XVh. 35. 
Ein ähnlider Entwurf . . 11C. b. 37. » XVb. 37. 
Eine größere Kirche mit zwei Emporen x. IB. b. 118 » XLid. 250. 
Entwurf zu zwei Beinen Kirchen. mit ho⸗ 

risontaler und gewölbter Dede; bie | . . 

erftere dreiichiffig . IB. b. 119. » XLlId. 243. 
Eine Kirche, entworfen von Klenze; Grund 

tig, Durchſchnitte, Vorderanſicht. IB. h. 402. » XL1.61. 
Entwurf zu einer Kreuzfiche mit Kuppel LB. b. 120. » XLild. 221. 

L; heil der perfpeftivifchen Unficht LB. h. 121. »XLId. 222. 
Große Bogenöffnungen, durch Architraven 

und Pilaſter getheilt IB. h. 122. » XLId. 223. 
Desgl. mit —* Vveenſtelungen IB. h. 123. » XLId. 224. 
Desgl. mit Tert . 1B. b. 124, » XLid. 225. 
Desgl.; Bogenöffnungen IB. b. 125 » XLid. 226. 
Kreuzlicche mit.pier kleinen Thürmen am 

Mittelbau, Grundriß ⁊c.. 1B. b. 126. » XLiId. 227. 
Kirche mit neun Kuppelgetoölben auf quas 

dratifhen Räumen. . IB. b. 127. » XLiId. 233. 
Kuppellirhe. Achte mit vier "Vorlagen l A. a. 548. » XXIV b. 36, 
Aehnlicher Entwurf. Sechszehneck mit 

vier Vorlagen ” . 1 A. a. 549. » XXIV b. 37. 
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Kirchen (unbenannte). 


2060. Entwurf zu einer Kirche im mittelalter⸗ 


lich italieniſchen Styl mit Details IA. a. 5673. Mappe ÄX c. 1 
2061. Entwurf zu einer (enangel.) Normallicche LA. a 54l. ' » XLiIVd. 
2062.| Desgl.; vordere Anficht des Thurms IA.2.5422. | » XLiVa 
2063.41 Deögl. . IA.a.543. ' » XLIVd 
2064. | Kirche mit Pilaſterarchitektur und hohem 

Thurm. Grundriß und Anſichten LA. a. 550. | » XXb.6l 
2065.5 Entwurf zu einer Kirche mit quadratiſchem 

Grundplan, vier Ecvorlagen Wep. 

pen ꝛ. . . IB. b. 144. » ALld 
2066. 1 Detaild zu dem vorigen IB. b. 145. » XLid 
2067. Entwurf zu zwei Kirchen mit quabratifchen 

Grundlagen; Kuppel über einem Qua- 

dratbau . . IB. b. 138. » XLlid 
2068.1 Kirche mit quabratifchen Grundriß IA.a54. |! — XXla 
2069.14 Die Kanzel dazu und ber Altar . . . 1 A. a. 545. | » XXla 
2070.41 Zwei Rundbauten im Spibbogenſtyl. 

Vordere Anſicht . - IA. a. 575. .» XXh. 
2071.) Grundriß dazu. . 1A.n.576. | XXhb4 
2072. Seitenauficht einer Kirche mit Rundbogen- 

fenftern . | IA. a. 547 » XXb 
2073.1 Eine Heine Rice. im Rundbogenſiyl mit 

getrenntem Thurm· IA. a. 546. » XXla 
2074.| Kirche im Rundbogenftyl mit flachem Ton« 

nengewölbe, auf Salbfreisbögen rubend 1B. b. 148. XL. 
2075.54 Dedgl.; Seiten. und Hinteranfidt IB. b. 149. » XLb.3 
2076.| Eine runde Kirche mit vier Geſchoſſen und 

Ruppeldah . . . IB. b. 150. » XLid 
2077. Ein ähnlicher Entwurf . IB. b. 151. » XLId 
2078. Desgl.; Grundriß, Durchſchnitt LB. b. 152. » XLId 
2079. Desgl. . LB. b. 153. »XLId 
2080. Grundriß einer ſiebenſchiffigen Kirche I A. a. 566. » Xih 
2081.| Vchtedige Kirche. Srundriß und Aufriß 

im Spigbogenftyl I A. a. 574. 


2082. Grundriß und Aufeip eined achtecigen 


Kichthurme. . a. 585. » Xib. 
2083.41 WUnficht ber ‚Ofeite einer girche im Spik- 
bogenſtyl . 8. 577. » XXb 


2084. Grundriß und Verfpeftive einer fpipbo- 
gigen Kirche. . 

2085. wei Anfichten der vorhergehenden Kicdhe 

2086. | Perſpektiviſche Zeichnung bes Innern einer 


. 578. 
. a. 579. 


van m! — 
—> > > 
* 


Kirche im Spigbogenftyl . . I A.a. 571. » XXIV 
2087.| Entwurf zu einer Kirche im Spigbogenfipl TA. a. 568. » \Xe 
2088.51 Facade und Durchſchnitt einer Kirche im 

Spikbogenfiyl . . LA. a. 569. » XXc 
2089.1 Sei Entwürfe zu Kicchen.i im Spibbogen. 

ſtyl; eine Langkirche und eine Fer 

fiche . IA. a. 570. » XXIV 
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Kichen (unbenannte) — Kirhen- Details. 


Bezeihnung des Gegeuftandes. 





Kirche im Spigbogenftyl. . 
Desgl; Theile des Längen - unb Quer. 
durchſchnitts. 
Kirche im Spikbogenftyl mit zwei Thürmen 
Kirche im Spigbogenftgl mit zwei Thür⸗ 
men. Im Innern ein Sterngewölbe .. 
Desgl.; vordere Anfigt und Querdurd) 
fhnitt. . 

Kirche mit fpipem Thurm. Borberanf ht 

Kirche mit zwei Thürmen. Anfiht . . 

Grundriß und Aufriß einer Kirche mit 
zwei Thürmen . 

Kirche mit zwei Thürmen r mit Pilaftern 
defornt . . 

Zwei Kirchen; bie eine mit zwei Thär- 
men, die andere mit einem fronton . 

Ein Kirchthurm und ein Theil einer Façade 

Eine Veduta: Kirchliches Gebäude auf 
einer Höhe; darunter ein Brunnen ıc. 

Weſtfronte und innere Anſicht einer Kirche. 
(Italien). . 

Aufnahme: Croquis zu bem vorherxgehen. 
den Blatte mit Details. 

Weſtſeite einer Kicche mit niebrigem Thurm 
in mehreren Ubänderungen . . 

Entwurf für die Weftfeite einer Kirche 
mit einem Thum. . 

Weſtſeite einer Kirche mit einem Thurm 
und mehreren Thürmchen . . 

Weſtſeite einer Kirche mit vorliegenden 
Thürmen im Spigbogenfiyl . 

Weſtſeite einer Kirche mit zwei zurädlie- 
genden Thũrmen im Style d des Mittel⸗ 

ters. 


Kirchen⸗Details. 


Anordnung eines Altars nebſt Rangel im 
Spigbogenftyl . 

Anordnung einer chorniſche “mit dem 
EHriftusbild . . 

Altdeutſche chorſtühle 

Eingangsthür einer Kirche 

Domkuppel. Grundriß dazu .. 

Dberer Theil eines Domthurms 

Kirchengewölbe; innere Anſicht 

Ein mittelalterlicher Kitchengiebel . 

Details einer gothifchen Kirche 

Eine Kanzel 

Ranzeln; ſpettwiſche Anfihten . 


Vumund 
— u ve — — —f — — je 


— — 
>» > PBD > >>> > ww u 


I 


[0] 
nut 


1A, 
II A. 
IA.a. 
LA. 


TA. 
IA 


LA. a. 


IA. 


IA. 


IA. 
11 A. 
Il A. 
II A. 
IA, 
JI A. 
IA. 
IL A. 
IB. 


Nummer unb Pittera 


2. 


.&. 


u 


| im Ratalog I. 


139. 


140. 
141. 


. 572. 
. 573. 
. 73. 

. 594. 
. 142. 
143. 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Mappe XLII. 30. 


$ 


SSR SINN NH 


XLII 31. 
XLI. 32. 


XXIV b. 26. 
XXIV b. 27. 
XLIV b. W. 
XVIII. 17. 
XXb. 69. 
XLld. 210. 


XLlb. 119. 
XVII. 20. 


XVIII. 3. 
XVIIb. 56. 
XVII a. 57. 
xXX b. 67. 
XX b. 44. 
XX b. 54. 
XX b. 56. 


XX b. 55. 


XXb. 43. 


XXb. 62. 
XVM. 25. 
XVIII. 14. 
XVII b.70. 
XVII bb. 69. 
XX.c. 135. 
XVII 38. 
XXb. 71. 
X.79. 
XLlId. 259. 
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Nummer und Pittera 








fende Bezeichnung des Gegenſtandes. 


im Katalog II. a | 





Kirhen- Details. 


2120.41 Kanzel und Verzierung bed Tonnengemöl: 















bes einer Kirche . IB. b. 178. Mappe XLId. 
2121. Vier Kichtäurmfpigen . II A. b. 594. » VII 
2122. Details einer mittelalterlichen Arc. II A. b. 484. » X.61. 
2123. Desgl., mittelalterlihe . . . . II A. a. 32. » Xv1l.3 
2124. Desgl., mittelalterlihe . .. II A. a. 83. » XVI.% 
2125. Desgl. . II A. a. 84. > XVII.32% 
2126. Ein diſchofticher Kirhenftuhl LA. R. 33. » Alllla 
2127. Seitenportal einer Kirche . Il A. a. 85. » XVvn.1 
2128. | Kiffingen. Wnficht IT A. b. 609. » X]. 39. 
2129. | Klofter und Kirche mit Borplah II C. b. 107. XVb. 18 
2130.) mit einer Kirche .. 2 IIC. b. 108. »XVh.S 
2131. am Berge . IT A. b. 126. » IV.4. 
2132.) Anſicht eined ſolchen; darunter Ruinen IT A. h. 704. », XVM4 
2133. || Köln. Anſicht der Stadt . . . . . II A. b. 401. IX. 22. 
Begen dei 
in M. x 
2134 mit Deu und bem Rbeinthal. Anficht II A. b. 402. Mm. IX. 21. 
21395. Die Vorberfront bed Doms mit den bei- 
den vollendeten Thürmn . . . . II B. d. 69. B 58. im roff 
(Im Kat. III sub 2 
Nr. 15.) 
[S. aud unter Kirchen (Köln) 
Nr. 1815.] 
2136. Königsberg. Façade der Marzipan- | 
handlung von feige und Keßler im 
altdentfhen Styl . A. f. 2. Mm. XII 
2137. Desgl. Flur und Komtoir. Wand» und 
Dedendekoration dazu. TA. f. 3. XXIX. 
2138. Desgl. Der Laden; die Senfterfeite beffel. 
ben mit Draperien und Beichreibung . TA. f.7. » XXI 
2139.) Dedgl. Die Dede dazu . TA. f.5. XXIX. 
2140.1 Desgl. Zeichnung zu den Cadenfchränfen LA. f. 6. XXIX. 
2141.) Desgl. Ladenwand; Dekoration dazu . 1A.f.4. -» XXIX 
2142. | Köftrig. Waflerpartie im Park daſelbſt. IIA. h. 611. XIII. 27. 


Koſtüm⸗-⸗-Bilder und -Studien. 


2143.| Altenburgifhe Randlute . . . . . II C. c. 16. M. XUL 3. 
2144. Mlicten zu Dirde . oo 2 20. IIC. c. 18. » XXXINe 
2145. aba Hado«, 5 Köpfe . . . . . IC. c. 21. » XXXIX 
2146.41 Ein vorfchreitender Bifhof. . IIC. c. 36. »XXXIX 
2147.| in Chaſſeur des franzoͤſiſchen Heeres IIC. e. 13. » XXXIX 
2148.! Ein Dragonet bes franzdfifhen Heeres. IIC. e. I. »XXXIX 
2119. Ein Einwohner der Inſel Elba einen 


Karren fhiebend . 1 C. ec. 15. >» XXXIX 
2150.| Zwei Einwohner der Intel Elba, Son 
ſchlageud. . . IIC. c. 14. » XXXIX 


Koftüm - Bilder und » Studien. 69 









Nummer und Fittera 

























RR» 
bei Bezeichnung des Gegenftandes. im Anventar- 
he im Katalog 11. B Io hniß. 
Koſtüm-Bilder und -Studien. 

sl. Br ı Sauren in der Tracht des Mittel- (Mappe | 
! | 110.027. 1» XXXIXe, 107. 
2. —* Figuren in orientalifcher Tracht IIC. c. 19. 1 XXXIXd. 111. 
33. Fünf Figuren (unbeitimmt). . . IIC. c. 3. ‚» XXXIX.d. 186. 
HM.) Bier fjiguren; drei männl, eine weibliche IIC. ec. 5. |» XXXIXd. 185. 
6 Zwei männliche Figuren im Koſtüm des | 

achtzehnten Jahrhunderte . . . IIC. c. 4 1 XXXIXd. 184. 
6.4 Mehrere fürftliche Perfonen | und mei 

Bappenfhilder. . . IC. c. 23. | » XXXIX c. 89. 
7.1 Ein paar Geiftlihe . . . 1 A.b.449. |» X. 25. 
is. Eine Italienerin mit einem Korbe IC. c. 42. » KAX1X.d. 110. 
9.4 Karl der Große und ein Ritter neben 

ihm; barunter ein Degengriff . IIC. c. 22. » XAXXIX c. 92. 
WE Sechs Köpfe mit verfchiedenen Kopf. 

bededungen . . 1Ce141. » XXXIX.d. 120. 
1.5 Krieger und Edelleute in mitteialterlicher 
b, Tracht zu Pferde und zu Fuß. Vier 
d Blätter . . IC. 0.29-- 32. | »XXX1Xc.93-96. 
2.5 Stellungen ber Tänzerinnen ðeſhwiſer 

Kobler . . IIC. c.9 »XXXIXId. 192. 
Sechs Scenen aus Lalla - Rookh don 
5 TH. Moore. Drei Blätter. . . IIB. d. 70-72. | » XXX1Xc.45-47. 
6. Der Mamelud Napoleond. . . . . IIC. . |» XXXI1Xd. 183. 
7. Elie Comte du Maine 1218. Raoul 

de Beaumont 1210 und Fhilippe 

Coınte de Boulogne 129 . . II B. d. 73. » XXXIX ce. 9. 
BE Ein Mönd) mit langem Bart. . . „| IIU. e. 37. » XXXIX c. 104. 
D. Zwei Mönche, mit einander redend . . II C. ce. 38. » XXXIX c. 103. 
. Ein Mönh und ein Bauer, an einer 

Bruftwehr Ichnend . . IIC. c. 39. » XXXIX c- 102. 
.J. Fünf Neger im Hafen der Rapftadt . .| UC. «7. » XXXIX.d. 189. 
Li Ein Paufenfchläger und ein fpanifcher 

Reiter. . IIC. c. 26. » XXXIX c. SI. 
LE Ein Pole mit der Pauke zu Dferde und 

zwei Fiſcher im mittelalterlihen Koſtüm IIC. e. 25. »XXXIXC. 88. 
L Ein fnieender Priefter . . IIC.c.40. |» XXXIX c. 108. 
. Ein ſpaniſcher Rathsherr zu Pferde und 

ein Landsknecht. IIC. c. 28. » XXXIX c. 87. 
L Ein gehamifchter Mitten zu Pferde und 
ein edler Mostowiter. . IIC. cc. 33. » XXXIX c. 82. 
A Ein Ritter in voller Rüftung unb drei 
| fürftlihe Figuren . IC. c. 34. » XXXIX c.%W. 
ki Ein Ritter in voller  Rüftung zu Dferde; 
ı ein Kriegerlopf ıc. . IIC. c. 35. » XNXXIX c. 85. 
LE Ein römifder Senator auf einem furu- | 
| liſchen Seſet on | IC. e. 17. » XXXIXd. 119. 
MM Ein Rop | 1UC.e8. E XXXIX.d. 191. 
I Ein Solbat im Hafen der Kapflabt . . 1C.c.6. | » XXXIX.d. 188. 


Koftüm - Bilder und - Studien — Kuppelformen. 














Lau Nummer und Littera 
ende| Bezeichnung des Gegenftandes. . 
Mn | zeichnung genſt im Katalog DI. 35 
Koftüm- Bilder und -Studien. 
Ä Mappe j 
2182. Drei Soldaten bes franzofiſchen Heeres IIC. e. 12. -» XXXIXa 
2183. Eine Sultanin. . 11C. c. 20. » XXXINA 
2184.) Ein Ungar zu Pferde .. IIC. c. 24. » XXXIXe. 
2185 Eine Studie (unbeftimmt) IC. c. 10. » VIN.31. 
21351 Eine Studie . . . IIC. c. 11. VIll. 32. 
2186. | Kragſtein. Skizze zu einem ſoichen IA. i. 31. » XXC. 202. 
Kreml. S. Moskau, Nr. 2518 u. ff. 
2187. || Kreuz; (Eifernes). Entwurf zum Orden . TA. k. 239. XXXIXd. 
2188. ſrer zongs zwiſchen Eiſenach und Raflel 
Anfi IL A. b. 632. M. XIV. 18. 
2189. | Das Werraifai bei der Stadt 11 A. b. 633. XIV. 19. 
2190. | Krone, die böhmifche . II B. c. 62. » VIT 5. 
Krzeszcowice. 
2191./ Schloß für den Grafen Potocki; perſpek⸗ 
tiviſche Anſicht.. A.c. 179. » XXlc. 
2192.) Desgl. Zwei Anfichten und ein Durd)- 
Ichnitt. 1A. c. 182. » XXlct 
2193. Desgl. Dekoration der Bibliothek, der 
Galerie des Tanzſaals und des Speiſe⸗ | 
faald . . A.c. 183. -» XXlIe. it 
2194. Desgl. Zwei Durchſchnitte; der eine quer 
durch's Treppenhaus, der andere der 
Länge nach .. .. ILA. c. 181. - XXlc] 
2195.| Deögl. Drei Grundriſſe FB IA. c. 180. XXIC. 
2196. | Kulm in Preußen. Anficht . II A. b. 560. >» X1.2 
2197.| Kuppel über einem vieredigen Raume. 
Grundriß und Perfpeftive 1 A.1. 29. »> XXb.& 
2198. eine maurifche . IB. b. 421. » XL] 
2199. Durchſchnitt einer Kuppel über einem | 
achtedigen Raum nebſt Details 1B. db. 128. » XLid. 
2200.) Aeußere Unficht derfelben Kuppel . I: 1B.b. 129. | -» XLid 
2201. Eine unvollfiändige Kuppel mit oberer | | 
Deffnung in Verbindung mit einer | 
1 | . 1B.b.257. ! » XLIb 
2202. Mehrere Kuppeln, mit wagredhten Stein- 
ſchichten überdedt. Anfichten zc. IB.b. 214. - XLia. 
S. aud) Halbfreistuppel, Nr. 1522. | 
2203. | Ruppelbau. Entwurf zu einem folgen 
mit Seitenthürmen. . . 1 A.1. 27. - IXXb 
2204.| Innere Unfiht eines ſolchen TA.1. 28. » NXe 
2205. | Kuppelformen und Ueberbedungen ber- 
felben mit wagrechten Steinfhichten . IB. b. 213. » XLla. 
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Nummer und Anera 


im Inventar⸗ 











im Katalog II. Verzeihniß,. 
Kuppelgemwölbe. 
6.: Entwurf zu einer Verbindung von Ruppel- | 
4 gemwölben über quadratiihen Räumen IB. b. 130. ;Mappe XLI d. 228. 
rn. Desgl. Verſchiedene Durchſchnitte und 
4 Anfihten. . IB.b. 131. | » XLid. 229. 
BI Desgl. Grundriß, Durchſchnitt IB. b. 132. » XL1d.230. 
9.5 Desgl. Durchſchnitte und Anfichten . IB. b. 133. » XLiId. 231. 
0.) Desgl. Theilweifer Durchſchnitt und An- | 
| ficht.... LB. b. 134. » XLild. 232. 
A Rumil. 
1. Schloß für ben Grafen Dyiatinsti im 
| Kreife Schrimm, R.⸗B. Poſen. Per- 
| ipeftivifhe Anfiht. . . IA.e1% |» XXle 114. 
21 Desgl. Drei Durchſchnitte und zwei Fen— 
| fter im Detail . . IA. c. 192. » XXle. 117. 
3.4 Desgl. Deei Grundriffe, drei Durch 
ſchnitte des Dachwerks und zwei An- 
ſichten bes frühern Zuſtandes. . . IA. c. 191. » XXlc. 116. 
BE Desgl. Vorder- und Seitenanfiht . . 1A. c. 198. » XXle. 115. 
| 
| 
| 
8, 
A Laibad. Das Kaftell dafelbft . . . . 11 A. b. 80. » DIL 17. 
Lambach. Anficht der Abtei daſelbſt IIA. b. 347. » Ib. 19. 
Dancrama von d. . IT A. b. 346. » VIM. 30. 
Wegen des Formats 
in M. IX. 
' 1 &andbanus. 
Zwei Anfihten . . IB. h. 107. M. XLIc. 189. 
d. Srundriß und Aufriß. IB. b. 108. » XLilc. 165. 
. in Verbindung mit Terraflen ; Grundriß 
| und Anfiht mit Landihaft . 1B. b. 109. » XLlc. 166. 
0.4 mit offener Salle und Terraffe; Grund. ö 
riß und Anficht . . rn IB. b. 110. » XLile. 177. 
mit offener Halle nebft Text IB.b. 111. » XLilc. 178. 
. Anficht eines Landhaufes. Müdfeite: &%- 
| preffenftudien (Sicilien?).. . .. 1 A. b. 328. » IV. 2. 
Anſicht eine Landhaufes (Sicilien) 11 A. h. 324. » VIb. 72. 
am Waflerr. . II A. b. 692. » 1b. 16. 
Entwürfe zu einem ſolchen. uf der Rück 
feite: Srundriffe Dazu. . 1A. f. 60. » XX.c.129. 
. Entwurf zu einem Sandhaufe ( (für den 
Thiergarten im Berlin) Srundriß LA. f. 56. » XLVl. 66. 
ein italienifhe . . IB. b. 408. » XLIl. 56. 


Rau: 
fende 
Nr. 


2229. 


2230. 


2231. 
2232. 
2233. 


2234. 
2235. 


2236. 
2237. 
2238. 
2239. 
2240. 
2241. 
2242. 
2243. 


2244. 


2245. 


2246. 


2247. 


2248, 


2249. 
2250. 


Landſchaft. 


Bezeichnuug des Gegenſtandes. 


Landſchaft. S. auch Sec Stadt x. 
mit Baumgruppen . . . 


Sothifhe Kuppel Hinter Bäumen . 


Blick durch eine Laube auf eine ſchloß⸗ 
artige Anlage . . 
Blick aus einer Saulenhalle auf eine reiche 
Berg. und Wafferlandfhaft . . . 
Sriehifhe Landſchaft; im Vordergrunde 
Bruchſtücke antiker Architettur m mit it 

ten ıc. 


Gebäubegruppe auf einem Felſen am Waſſer 

Felſige Meeresküſte mit einem ı Seuhtthurm 
in antitem Stul . . 

Nebeliger Wintermorgn . . .. 

Norwegiſche Winterlandfhaft . . 

mit Palmen und gradliniger Arsitetur 

nah Douffin . . 

Quelle unter alten Eichen . 

mit einem See (vielleicht won Caiel) 

Ein See mit Waldumgebung und Vich 

bei aufgehender Sonne; eine Stadt, ein 
Schloß und große Waſſerflächen 

Eine antike Stadt an einem Berge, im 
Vordergrund Tempel mit Opferfcene . 


Eine antite vömifhe Stadt, im Border 
grund eine Landftraße mit zwei Reitern 

Eine griechiſche Stadt am Meere; in ber 
Ferne Gebirge ıc. . 


Eine große Landfhaft; mittelalterliche 
Stadt nebſt Tom an einem Yluß; 
links im Vordergrund eine Burg ıc. . 


Eine mittelalterlihe Stabt am Waffer; 
in der Mitte ein gothiſcher Dom uf 
einer Terraffe ıc. . . 


Derfpektivifche Anficht diefes Doms nebſt 
Sundiß. - > 2 2 2 ren 


Skizze zum vorigen . 


im Katalog IL 


IC. 


IIC. 


(Im Kat. II sub 2 
Nr. 39 u. 40.) 


IC. 
IC. 


IIC. 
(Im Sat. 1 sub 2 


Hummer und Pittera 


b. 72. 


h. 71. 


b. 85. 
b. 86. 


b. 4. 


Nr. 16.) 


IC. 


IC. 
IIC. 
IC. 

IB. 
IB. 
IC. 
IIMA. 
IIC. 


IIC. 


IIC. 
(Im Kat. IIl sub 2 


h. 35. 


b. 19. 

d. 17. 
d. 3. 

b 195. 
d. 68. 


b. 115. 
bh. 697. 


b. 60. 
b. 67. 


ıd. 2. 


Nr. 21.) 


IC. 


IC. . 
gm Kat. III sub 2 
Nr. 


IC. 
(Im Kat. TII sub 2: 
Nr. 9.) 


IC. 
(Im Kat. III sub 2 
Nr. 3.) 


b. 1. 
h.3 


7.) 


b. 17. 


b. 10. 


IIC. h. 11. 
IIC. b. 12. 


B 6. 


Mappe xXVh.? 


a 


_ 


A 13. 


rotben > 


rothen 7 > 









Wandbild 


— 


XVb. 


Wandbild | 













Mm. AV. 2 
y I a. 3. 
» XXI ” 
» XXlld. 
v XLIa. 
XVh.4 
» XVh 
» XWV.42. 
» ALlila 
> I a. ]. 
B 1. Bund 
rothen Zi 
M. la.2 
X 3. Wand 
rothen 
A 2. Wandbi 
rothen 
A 4. Wandb 
rothen I 
NM XXb. 
» AÄXb. 
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Nummer und Littera 





Bezeichnung des Gegenftandes. 


im Inventar⸗ 








im Katalog II. Verzeihniß, 
Landſchaft. S. auch See, Stadt ac. 
1. Skizzen zu einem gothifhen Tiome auf 
einem Berge, an den vorigen Begen- 
| fand erinnemd. . IC. b. 18. Mappe XX c. 162. 
2 Derſelbe Tom von der Nordweftfeite IIC. hb. 14. » XXb. 34. 
B. Achnliher Domantwurf. . IIC. b. 15. » XXb. 35. 
4) TDerfelde Tom, von der Weftfeite angefehen IC. b. 16. » XXb. 30. 
b im füblichen Charakter mit zwei großen 


babylonifchen Weiden auf einer Terraffe | IIC.b. 18. a 5. Wandbild im 
(Im Kat. II sub 2 rothen 3 
Mr. 4.) 
6. Eine füdlihe Gegend; im Vordergrund 
Frauen an einer Wafferleitung. . . IIC. b. 73. A MH. Wandbild im 
(Im Kat. HI sub 2 rothen 2. 


Nr. 19.) 
J. Skizze zu einer . 2 20. II A. b. 474. M. X. 34. 
B. Deögl. . 1A. b, 475 » X. 35. 
I Skizze zu einer ©. auf. der Vorderfeite; 
auf der Nüdfeite Baumftudien. . . II A. b. 476. » X.36. 
R Drei Sfizzen zu Landſchaften . . IC. b. 119. » XVb. 32, 
. Skizzen zu Landſchaften, Lauben, Baum. 
gruppen IIC. b. 120. » XVb.1l. 
RI 3 Sfiyzen zu zwei Landſchaften ... . .l IIC.b. I2I. » XVb.7l. 
Yandfip. 
AJ. Entwürfe zu einem ſolchen. Grundriß xc. TA. £. 57. » XX.e. 197. 
3 Drojekte zu einem ſolchen in Parkanlagen 1X. f. 58. » XX.c. 128. 
) Border- und Seitenanfiht zu einen pro- 
jettirten Landſitz; Nüdfeite: Grundriß IA.f. 59. » XX.c. 138. 
| # Lagenburg. 
J Ritterburg, chineſiſcher Pavillon und 
Brũckenverband daſelbſt . . IIA. b. 54. »II. 34. 
Kleine Waſſerpartie im Hart daſelbſi IIA. b. 55. »II. 35. 
Leipzig. Skizze zur Darftellung der 
Schlacht IIC. d. 29. » XXlld. 55. 


Lend. Der Wafferfall dafelit. . . . II A. b. 360. »VIII. I. 
Lentini. Anſicht der Gegend dafelbit . I A. b. 294. » V1b.35. 
Leubel, Schneegebirge auf ber Grenze von 

Kärnthen und Krain. Anfiht. . . 1A. b. 77. » III. 16. 
Leuchter. 


M. XXXVII ec. 90. 
»XXXVIIC. 92. 
»XXXVIIC. 87. 
»XXXVIIC. 77. 


XXXVIIc. 73. 
» XXXVIIC. 79. 
XXXVIIC. 75. 


Ein Armleudter . IA. k. 105. 
Zwei Armleuchter und ein Rauhgefß JA. k. 106. 
Fünf Armleudter. . IA. k. 107. 
Ein Randelaber 1A.k. 115. 
Ein Kandelaber; am Fuße: eine knieende 

Figur IA. k. 116. 
Ein Kandelaber mit Figuren am Schaft IA. k. 117. 
Bier Kandelaber mit Figurenfhmud. . IA. k. 118. 


N: 


Ss 





Desgi (Shläd - » .» -...1 1C.d.30. » XXIId. 56. 


24 Leuchter — Leuchtthurm. 


Lau⸗ Nummer und Littera 





fende Bezeichnung des Gegenftandes. im Ratafon II im Amecia 
ım atalog P Verzichc 
Leuchter. mappe 

2280. Sechs Kandelaber mit Figurenfhmud . TA. k. 119. » XXXVllIe 
‚2281. Ein Kandelaber mit einem Genius ala 

Nelief. . ... IA. k. 120. - XXXV]Ile 
2282. Ein Kandelaber mit drei ®enien . . . TA. k. 121. » XXXVlle. 
2283. Ein Kandelaber mit drei Kriegern am 

Shft en TA. k. 122. » XXXVlle 
2284.| Ein Kandelaber mit era auf einem Do 

fament . TA.k.133. |» XXXVIel 
2285.| Ein Kandelaber mit einer Schlange. am | 

Schaft . . .. TA: k. 124. » XXXVlle. 
2286. Ein Kanbelaber; am Fuße Sphinxe oo. IA. k. 125. - XXXVlIle 
2257.51 Ein Kandelaber mit Springbrunnenorne- 

ment . . IA. k. 126. » XXXVlle 
2288. Ein Kronleuchter; auf der Rüdfeite: Ent- 

wurf zu einer byzantiniſchen Kirche LA. k. 108. » XXXVlef 
2289.) Ein Kronleuchter von Glas; Entwurf für 

die Direltor-Wohnung im k. Gewerbe- 

Inſtitut .. IA. k. 109. -» XLlllb. 
22%.) Ein Kronleuchter mit reichem Glasbehang I1I1A.xk. IIO. »XXXVIC 
2291. Ein Kronleuchter mit Schwänen . . LA. k. III. » XXXVlle. 
2292.1 Details eined reichverzierten aronlenchters IA. k. 112. »e XXXVllIe 
2293. Ein Leuchter . IA. k. 102. » XXXTVllIe 
2294. | Zwei Leuchter. . .. IA. k. 103. » XXXVlie 
2295. Vier verfchiedene Leuchter 1A. k. 104. » XXXVlIc 
2296. Ein Pradtkandelaber mit rei trauern- 

den Figuren. . IA. k. 127. » XXXVlle 
2297.) Drei Entwürfe zu einem Prachtleuchter. IA. k. 113. » XXXVII 
2298. | Wanrdleuchter mit Spiegeln ꝛc. IA. K. 114. >» XXXVUc 

Leuchtthurm. 

2299. Entwurf zu einem ſolchen für Arcona. 

Grundriſſe, Durchſchnitt IA. e. 100. M. XLVc 
2300. Desgl. mit Veraͤnderungen TA. e. 101. » XLVe 


2301.| Desgl. Unficht des En — von 
ber Landfeite mit Blid auf's Meer 


ö e. 103. » AÄlVe 
2302.14 Desgl. Anficht von ber Seefeite. . . 
| 


— — 
ar P?P> >> 
—8 


. 102. -“" XLVe 
2303.) Desgl. Details einer Campe für den 
Leuhttfum. . en l A. e. 107. _ » XlLVe 
. 2304. Desgl. Entwurf der Caterne. . TA. e. 106. - XLVe 
2305. Desgl. Grundriß, Durchſchnitt und De. | 
tail8 der Qaterne . . . TA. e. 105. XLVEC 
2306.1 Situation und Details der Laterne 1. . IA. e. 104. » XLVel 
2307. von Arcona. Ein andere Projekt für 
denfelben. Grundriß, Ducrchſchnitt, 
Anſicht . . IA. e. 108. » XLV ei 
2308. Ein &.; auf der Rüdfeite: eine landſchaft. | 
liche Skiyge . . 11C. b. 2. » XChS 
2309.) am Meeresitrande und Brunnen unter ' 
Bäumen. . en IIC.b. 22. XVb. 
2310. Desiett ine einem ſolchen en IA. e. 109. » XXe 
2311. Desgl. . en IA. e. 110. » XXc. 





Liechtenſtein — Magdeburg. 75 





Nummer und Fittera 


im Inventar⸗ 
im Katalog II. Verzeichniß. 








» 
be 
E 





— 





| Liechtenſtein. 








2.| Dos alte Schloß, vom Gebirge aus. .11A. b. 56. Mappe II. 31. 
31 Das Bergihloß . IT A. b. 57. » N. 32. 
e., Dion —8* alten Ehloſeů, nebf Airchitet 
turdetails IIA. b. 58. ‚ 11.33. 
5.3 Löwen. Theil von einer Seitenwand eines 
ſtirchenſchiffs dafeli. . . . . . . II A. b. 403. » XV. 37. 
London. 
6. Zwei Anfichten von London-bridge. Auf 
| der Rückſeite: das Dempfſchiff Venus II A. b. 497. » XII 2. 
1. | mit der St. Paulsfiche. . . II A. b. 496. » XII. I. 
B. ereg Anſicht des Paſſes im Salzburgi 
chen mit einer Jagdgeſelſſchaft als 
—ã | IIA. 6.359. | » Ia.8 
B. | Euftftudien mit eingefehriebenen darben II A. b. 714. » XVb.19. 
B.. Lugnano am Fuße bed Terminello. Anſicht IIA. b. 141. „IV. 18. 
Desgl..... .J IIA. b. 142. »IV. I9. 
Luſtſchloß. 


Entwurf zu einem prächtigen Luſtſchloſſe 
(auf dem Tornow bei Potsdam) im 


Lad h 
nen 


griechiſchen Styl in zwei Geſchoſſen :c. IB. b. 42. » XLb. 36. 
B. Deögl. Sinteranfht mit Partumgebung IB. b. 44. » XLb. 38. 
J. Desgl. Seitenanſicht LB. b. 43. » XLb. 37. 
J Desgl. Grundriß des Hauptgeſchoſſes IB. h. 45. » XLb. 39. 
N Desgl. Grundriß des obern Belvederes IB. bh. 47. » XLb.4l. 
ſ.“ Desgl. Grundriß des untern Geſchoſſes IB. h. 46. » XLb.40. 
5 Desgl. Längenprofil . IB. b. 51. » XLb.45. 
y ] Desgl. Längenprofil durch die Mitie LB. h. 49. » XLb. 43. 
Desgl. Pängenprofil der einen Seite 1B. b. 50. » XLb. 44. 
. Desgl. Duerprofl . IB. b. 48. » XLb. 42. 
(6 auch unter Tornom, Nr. 3482 ' 
bi8 3489.) 
Yutber Das Bildniß des Dr. Martin 
Luther. Kopie nad) Lucas Cranach.. IB. b. 47. B 8. Wandbild im 
(Im Kat. II sub 2! vothen Zimmer. 
Nr. 33.) 
M. 
‚7 Magbeburg. Geſellſchaftshaus im Frie- 
Dridy- Dithelms. ·Garten. Perſpettiviſche 
Anſicht TA. e. 95. M.XXIII. Pr. 57. 
Beilagäheft I. 
Desgl. Weftlihe Façade, Durdfchnitt. 1A. e. 96. »XXIII. Nr. 58. 
Bellageheit, I 
Desgl. Grundriffe und Durchſchnitt. | IA. e. 99. » XXAIb. 86. 


76 Magdeburg — Manuferipte. 


Lau- 

fenbe Bezeichnung des Gegenftandes. 

Nr. 

Magdeburg. 

2336. Geſellſchaftshaus im Friedrih-Wilhelms- 
Garten. Grundriß des Hauptgefchofles 

2337.) Deögl. Grundriß bed Unterbaued 

2338. | Mailand. Der Dom. Innere Anſicht 
vom Mittelfchiff . 

2339. Desgl. Innere Anficht des Querſchiffs 

2310.| Desgl. Skizze zum vorhergehenden 

23411.| Dedgl. Wrchitefturdetaild . . 

2312. Desgl. Perſpektiviſche Anſicht, vollftän. 
dig reflaurit . . 

2343. Desgl. Weitfeite, vollſtändig reſtaurirt 

2344. Desgl.; gedacht auf einem Felſen frei 
oberhalb Zrieft liegend . . . 

2345. St. Marco. Facade dieſer Rich 

23410. S. Maria delle Grazie 

2347. | Manufcripte. Motive für den projektir- 
ten Dlan zur Bebauung des koͤpnicer 
Feldes. Vier Folioſeiten 

2348. Reiſenotizen und Gedanken, auf der Reiſe 
tuflanden, mit Handzeichnungen. Quart⸗ 
heft .... 

2349.) Notizen und Auszüge philoſophiſchen In— 
halts aus verfchiedenen Schriften. Ki 
lioHeft, Brodit . 

2350.1 Gedanken und Bemerkungen über Kunft 
im Allgemeinen. Folioheft, brodirt . 

2351. Gedanken und Bemerkungen über Baukunft 
im Allgemeinen. Folioheft, brochirt. 

2352. | Gedanken, Bemerkungen und Notizen über 
Baukunſt mit fpezieller Rüdfiht auf 
die Bearbeitung des großen architekto⸗ 
nifhen Lehrbuchs. Folioheft, brochirt 

2353.14 Andeutungen und Entwürfe zu großen 


Figuren - Kompofitionen verſchiedenen 
Inhalts, meift auf die Mufeumsbilder 


fi) beziehend. Folioheft, brodirt 


IC. 
IA. 
IIA. 
ILA. 


IC. 
IC. 


IC. 
IIA. 
IIA. 


TA. 


IIA. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


Nummer und Littera 


⸗ im Imweniu 
im Katalog II. | Gerzeich 


IA. e. 
. ec. 98. 


d. 11. 


b. 334. 
b. 336, 


a. 9. 
a. 10. 


a. 11. 


b. 337. 
b. 338. 


l. II. 


b. 5. 


b. 453. 


b. 454. 


b. 455. 


b. 456. 







Mappe XXII.R 
Beilagsheill 

- XXULR 
Beilagshft 


IV. ı0 
V.7. 
IV. 8, 
IV. 9. 


wü s y 


» XXI 
> Saul 
| 


» XXllle 


» WS. 
,» Me. 


| 
Nr. 7. des 5 
Inventar: V 
S. MM 


Nr. J. Ne Se 
Inv.V. © 


Nr. 2 
av. 88 


Nr. 3. des 
Inv.V 


Inn. 9. © 


’ 
en 


Marienbad — Meeresküfte. 77 






Nummer und Rittera 








Bezeihuung des Gegenftandes. im Ratalog I. an 





ı Marienbad. Anſicht des Orte . IT A. b. 598. Mappe . 2 32. 
Desgl. 


rn 1L A. b. 599. » 
Ei Baumflubie von bot... 0. ITA. b. 606. » XI. 36; 
l. IT A. b. 607. » X]1.38, 
fen. und Pflanzenftubien von dort . IL A. b. 608. » XI. 37. 
Gegend dajelbft mit dem Frauenberg IIA. h. 600. »XI. 33. 
Drei Partien von dort. . IT A. b. 601. » XI. 34. 
Die Dromenade bi M.. . II A. b. 602. » 1b. 18. 
Thal von M. mit Ausficht ins Egerthal II A. I. 603. » XI. 28. 
Skizze zur linken Seite des worhergehen- 
den Blattes. . IA. b. 604. » X1.29. 
Thal von Marienbad mit dem Berbinande 
Brunnen . . IH A. b. 608. » X1.30. 
JMariendburg. Schloß, Anfiht von ber 
I Rogat an . s 2 ie ITA.b. 662. | » XXILb. 106. 
Tesgl. Entwurf zur "Malerei eines Sen- 
fterd im großen Drbend-Remter . . IA. c. 175. XXIlb.5 
Wegen des SKormats 
m Mm. XX a. 
Entwurf zur NReftauration der neuen 
Façade des Schloflee. . . . IA. c. 174. M. XXI bh. 107. 
Rarienwerder mit bem Dom, dem alten 
Schloß ıc. . en II A. b. 562. » X1.2. 
Daffelde von ber Süpwehfeite. 2 II A. b. 561. » X1.23. 
Rartigny (Kanton Wallis). Anfiht .| ITA.b. 413. » X.3. 
Rouer, durch Pfeiler ſenkrecht geteilt 
in mehreren Gejchoflen x. . . IB. b. 273. » XLi1b. 86. 
| Rauertrönung mit Kragfteinen und 
‚| Steinfchnitt eines Bogen® . . . IB. b. 351. » XLile. 287. 
Rauerverfleidungen mit uabern TB. h. 349. XLIb. 149. 
Als Klappe auf 
| Nr. 150. 
Desgl. . tn IB. b. 348. M. XLIb. 150. 
Ranf bleum an einem Felſen mit Bäumen IIC. b. 66. » AVb.ll. 


TA. b. 43. B 2, Wandbild im 
rothen Zimmer. 

Desgl.; die innere perfpeftivifche Anficht TA. b. 44. B 3. Wandbild im 

(Im Kat. MI sub2 rothen 8. 

Nr. 34 u. 35.) 


für bie „posfelige Konigin boniſe (gott. 
Sl). 


Desgl. Srundrif,. .. . . . . .  TA.b.4. M. XXIVb. 24. 
Razzara. Kloſter in ber Nähe bes Orte | IT A. b. 304. » V1b.58. 
Meer, bewegtes, mit einem Delphin oo. 11C. b. 28. » XVb.9. 

mit Seljenküfte. . . IIC. b. 30. » AÄVb.12. 
Reeresfläde mit Sebirge im Hintergrund II C. b. 29. » XVa.6. 


Reerestüfte, felfige, mit einem Schloß | IIC.b. 31. » XVa.2. 


18 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


2384. 
2385. 


2386. 


2387. 
2388. 
2389. 


2390. 
2391. 


2392. 
2393. 


2394. 


2395. 
2396. 
2397. 


2398. 
2399. 
2400. 
2401. 
2402. 
2403. 
2404. 


2405. 


2406. 


2407. 
2408. 


2409. 
2410. 
2411. 


Meergegend — Möbeln. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


— ⸗—⸗ — — — = 


Meergegend mit Belfeplate ' Schloß 


und Baumgruppen 
Meeresſtrand mit Felſenküſte 
Meeres ufer mit Bäumen 


Meilenſteine. Verſchiedene Enttoürfe 
Entwürfe zu M. und Wegweifen . . 
Verſchiedene Entwürfe und Grundriß eines 

Chauffeemärterbaufes . . 
Verſchiedene Entwürfe zu Wegweiſern und 
Meilenſteinen 
Entwurf zu einem Meilenſtein für die 
Straße von Berlin nach Hamburg 


Memleben. Ein Pfeiler mit Bogen von 
dort . . 


Menai. Anſicht der Rettenbrüde über die 
Meerenge . 


Merjeburg. Anficht der Stadt 


Meffina. Anficht der Stadt 
Desgl. nebft Safen . . 
Ausficht vom Gebirge bei M. auf einen 
Theil der Stadt und bes Hafens . 
Bebäude in der Nähe des Ortes. 
Gebirge bei M. 
Hafen von M., der Molo ic. . . 
Unficht der Rüfte Calabriens von M. aus 
Kuppelkirche aus M.. . . 
Landhaus bei der Stabt 
Meerenge von M. mit Küfte ac. . 
S. auch Ealabrien, Nr. 817. 


S. Michel. Kirhe und Rlofter ©. Michel 
(Sardinien). . 


©. nie Scloß Grant) ap 
defielden.. . 


Modell des Scloffes Rurnit aus Sof; 


der Werderſchen Kirche in Berlin aus Kork Nicht eingetragen. 
(Im Rat. III sub 4 — Saupiino 


Möbeln (Armfeflel, Armftuhl, Betpult, 
Blumenkorb, Blumentifch, Ehaifelongue, 
Exedra, Käftchen, Ofenſchirm, Rubebett, 
Sopha, Spiegel, Stähle, Tiſche 2c.) 

Ein Altentiſch. Anfichten, Details 
Ein Armfeflel . . 
Ein reicher Armfeflel . 


Nummer und Pittera 


Nr. 37 u. 38, roth 
etiquettirt.) 


— — — 
PP» 
Fr 
— 






im Katalog U. Verzeihuf 
| 
IC. b. 32. — 
IIC. b. 33. Xxvb. 
1C.b.34. ° - XVbl 
1.8.3. XLVe 
1A. g. 36. u XXXVIb 
14.837. .- XXXVIe} 
IA.g.38. -XXXvVIb. 
IA. g. 34. ' » XLVc.9. 
II A. b. 556. » XVIlb. 
1A.b.517. | » XILT 
IIA. b. 555. - Xu 
IIA. b. 215s. Ia. 4. 
IIA. b. 246. | - VIb6 
I A. b. 247. » VIb.3 
II A. b. 250. - X.8l. 
IE A. b. 2351. » VIb.& 
11 A. b. 448. » VIb&k 
IA.b. 241. |, » VIb 
11&.b.249. , >» VIb9 
1IA.b.252. | » VIbZ 
IT A. b. 240. » V10.% 
IT A. b. 340. » XViL 
IB. b. 409. » XLUH. 
. Micht eingetragen. S. 373. Wr. 
s aurtim | 
373. Re 





Möbeln. 
Beeihnung des Gegenftandes. 


Möbeln. 


Armſtuhl für ©. En DD den Kronprinzen 
mit gekreuzten 

Ein übnlicher Dolkerfuh, jedoch ohne 
Am 


Ein Arm. und ein Polfierftuhl 

Ein Armſtuhl und ein Sopba. . 

Em Armſtuhl und ein Sopha (in Gold 
und Purpur auszuführen) . 

Em Armſtuhl, in Weiß und Gold aus- 
suführen . 
Ein reicher Armftubl "mit Wappen oo. 
Ein Armſtuhl. Vorder- und Seitenanficht 
Eine gepolfterte Bank mit zwei VBafen . 
Setpult für J. 8. H. die Kronprinzeß . 


Desgl. zwei Blätter mit Verzierungen 
der Krönung 


Em Bett . . 

Ein Blumentorb mit einem Faun. 

Ein Blumenkorb mit einer Flora. .. 
Blumen- und Gartentiſch für Beuth . 
Eine Chaifelongue und ein Armfeffel. 


Detailzeihnungen zu Möbeln für bie 
prinzliden Dalaid. . 


Ein Elfenbeintäftchen (für g, 8. 5. bie 
Kronprinz) . 

Eine Srebra, da Ende be Lehne derfelben 

Ein einfacher Lehnſtuhl 

Ein Naͤhtiſch für hat. Beuth. Seiten- 
anficht und Anficht der obern Platte. 

ei Blaͤtte. 

Das 8* Naͤhliſchchen Ihrer Majeſtaͤt 
ber Königin. neripeftivifähe Anficht, 
Grundriß, Detail. . . 

De Die Bronjeſchaale wiſchen den 


Deal Nähfchraube. .. 
Desgl. Charnierband für bie Klappe 
Desgl. Das Shlofbleh . . . 
Desgl. Ein Theil des Öufes 

edgl. Sargenbergierung azu 
Desgl. Ein Ofenfhirm. . 
Ein Sfenfejten im altdeutfchen Styl 


Ein Pfeilerfpiegel. Zwei Blätter 
Mehrere Polfterftühle 
Ein Rubebeit . . . 


im Katalog 11. 


Nummer und Rittera 


IA. k. 36. 
TA. k. 37. 
1A. k. 38. 
IA. k. 39. 
LA. k. 40. 
LA. k. 41. 
IA.k. 42. 
1A. k. 43. 
IA. k. 44. 
IA. k. 51. 
IA. k. 66. 
TA. k. 67 u. 68. 
IA. k. 65. 
IA. k. 69. 
1A.k.70. 
1A.k. 30. 
IA.k. 49. 
IA. k. 80 - 101. 
TA.k. 76. 
LA. k. 50. 
TA. k. 46. 
LA. K. Lu. 2. 
TA.k.3. 
IA.k.4. 
IA.k.5. 
IA. K. 6. 
LA. k. 7. 
JA. K. 8. 
LA.K. 9. 
IA. K. 71. 
TA. K. 72. 
IA. k. 73 u. 74. 
IA.k. 45. 
IA. k. 60. 


im Sjnventar- 
Verzeichniß. 


J 


»XLIIIa. 34. 
» XXXVllIec.113. 


"u 


XXXVIIC. 114. 
XXXVIICc. 115 
XXXVIICc. IIO. 


XXXVlIlIc.112. 


XXXV1le.109. 
XXXVIle.117. 
XXXVlc.116, 
AÄXXVIIc.124. 
XLII a. 63. 


u”3 8 





5 








=” 38s ws 








|» XLIII a. 64, 65. 


XXXVIlc. 127. 
XXXVIIC. 150. 
XXXVIIC. 149. 
XLilla. 86. 
XLIH a. 33. 





s—s su es 





XL\V133—54. 


s 


XLIII a. 46. 
XXXVIIc.123. 
XXXVlle. 107. 


ns 





»XL1lla.85au.b. 


Ä 


»XXXVIIC. 105, 


» XLIlla. 
. XLIII a. 
» XLIlla. 55. 
» XLllla. 56. 
» XLIll a. 52. 
» XLlila. 51. 
» XXXV]1Ice.169. 
»XXXVIIC. 176. 


53. 
54. 


»XL111a.78u.79. 


»XXXVIIC. III. 
» XXXVlIe. 126. 


80 Moͤbeln — Monte Fortino. 











2507.14 Tiſchfuß, in Bronze im Generbe-Jnfitut 
ausgeführt . . 

2508.41 Tifchplatte. Ede einer ſolchen 

25609. Ein Thronſeſſel mit Adlern 


2510. | Moedling. Ausſicht ans der Brühl auf 
Ä die Ebene von Wien. . 
2511. Berggegend dafelbft . 


212.| Monte Fortino. Anfiht . 


22. |» XLIlla. 
u. » XL A. 
32. »XXXVI 


mut — — 
577* 
* 


—2 
> 
[er 
> 
un 
en 
J 

* 


II A. b. 61. » 1.: 
II A. b. 182. » IV. 


| Möbeln. 
Mappe 
2469.1 Ein Rubebett ,„ . . IA.k.6l. » XXXVllIe 
2470.) Ein Ruhebett, zwei Stühle IA. k. 39. » AXXVlle, 
2471.) Sechs NRuhebetten. . . IA. k. 62. » AXXVlle. 
2472. Entwürfe zu Ruhebetten u. einem Orefuß JA. k. 63. »XXXVIlIe. 
2473. zu Ruhebetten, Tiſchfüßen 2c. IA. k. 58. »XXXVIIeC. 
2474. zu NRubebetten . . 1A. k. 64. » XXXVIIC. 
2475.1 Ein Schmuckkäͤſtchen. Der Deckel Dazu 1A. k. 78. »XLIII a. 59 
2476. Desgl. Seiten- und Dedelanfidt TA. k. 77. » Al.llla. 58. 
2477. Ein Schranffuß, in Bronze ausgeführt . 1A. k. 79. »XIL.IIIa. 77. 
2478. Ein Sopha. . 1A. k. 56. r SNK 
210 Ein Sopha mit gekreuzten Beinen LA. k. 57. »XXXVIIC. 
80. 
23312.Sophas, Stühle x. Vier Blätter. .| IA.k.52-55. |» sum. 
2483. 
2484. Ein Spiegel, in Bronze ausgeführt . LA. k. 75. »XILIIIA. 
2485. Stühle, Tiſche. Entwürfe dazu IA. k. 47. N ’ 
2486. Stähle, Tiſchtheile c. . . . . IB. b. 389. > 
24937, Dreizehn verjchiedene Stühle . IA. k. 48. » 
2188.) Ein Tiih . 1A. k. 10. > 
248). Ein Tifch mit reich ornamentivten Füßen x. ILA. k. II. 
2190.| Derſelbe Gegenftand . . en IA. k. 12. » 
2191. Ein Tiſch nebft Platte .. IA.k.13. » 
2492, Ein Tiſch mit einer runden Platte u. 1A. k. 14. - 
2193. Ein Tiſch. Seitenanſicht nebft Details . lA.k. 15. - 
2494. Desgl. Seitenanfiht und Details lA.k. 16. » Xl.llla. 
2.195. Ein Tiſch mit zwei Pilafterfüßen. . TA. k. 17. » XLllla. 
2496. Ein Blumentiſch in einer Niſche, Stühle x. IA. k. 18 »XXXVII 
2497. Ein runder Tiſch mit vier Füßen. JA. k. 19 »XXXVII 
2498. Desgl. . . LA. k. 20 »XXXVII 
2499. Ein runder Tifeh mit rundem Fuße . LA. k. 21 XXXVIIE. 
2500. Ein runder Be) die Tiichplatte in rö⸗ 
mifher Mofail . IA.k. 22 »XXXVI 
2501. Ein runder Tiſch (bie Diſchplatie aus 
Neapel 2c.) . . IA. k. 23 »XXXVII 
2502. Tiſche, Vaſen ıc. aus Verſailles lA.k. 24 »XXXV 
2503. Zwei Tiſche, der eine mit gekreuzten Süßen IA.k. 25 » XNXXAVI 
2504. | Zwei runde Tifhe . . lA.k. 26 XXXVII 
2505. Fünf Tiſche und vier Poſtamente. LA. k. 27. XXXVI 
2506.1 Riſchfüße, Konſolen xx. . Ä 1B.b.390. |» XLle. 
A. 
A. 
A, 





Monticelli — Muſter. st 


m| 
ki Bezeichnung des Gegenftandes. 
kr I 


— — 


ve Monticelli und Umgegnd . . 
Morven (Schottland). Anfiht. . 

.ı  Küfte daſelb mit ben Ruinen von Ard- 
u tornishı-Castle . 
6 Noſchee Beny-Hassan zu Septanomide. 
Grundriß 
T. Roskan. Verſchiedene Anſichien der Stadt 
8. Wufiht dee Kreml . . 


9.;: Aubſicht Vom Kreml auf die Stadt . 





Nummer und Littera 


im Inventar⸗ 
im Katalog u. Verzeihniß. 





HA.b. 183. Mappe IV. 31. 
IILA. b. 512, » XIL19 


DA. b. 5ll. » XIL 16. 


IB. a. 20. » XLH. 17. 
IB. a. 16. » XIX. 42. 
II B. a. 1}. XIX. 36, 
Wegen des Sormats 
in M. XVllIa 


MB. a. 15. M. XIX. 37. 
Wegen des Formats 


in ®. XVllIa. 
0 Der Brand vn M. . . .. .*.| 110.d. 28. M. 1a. 32. 
(Im grünen Zimmer, 
Glasgeftell Nr. 10.) 
L\ Desgl. Keberflige dazu IIC. d. 27. » XXIII?. 74. 
Rathebraie zut Simmel der ung 
| frau Maria. . . 1B. a. 17. » XIX. 40. 
z. Eine Kirche. ...... . IIB. a. 18. » XIX. 44. 
KL" Kirche auf dem fm ..... 0.1 DBa1. » XIX.4l. 
: Da sim. . en IB. a. 12. » XIX. 38. 
z. Der Kreml mit der Brüde. . HB. a. 10. » XIX.43. 
J. Alies Schloß der Exiaren auf dem Kreml | IIB.a.18. » XIX. 39. 
Mühlthal. WUnfiht aus demſelben MA. b. 634. » XIV. 24. 
Drei Anſichten aus demfelben . . II A. b. 635. » XIV. 22. 
Die Schnede dafelbfi. . . I A. b. 636. » XIV. 26. 
3 | wei Aufichten der Schnede mM... N A. b. 637 » XIV.25. 
Ki Müllrofer Canal. Sieben Basreliefs 
an den Schleufen befielben. . . I A. i. 56. M. XXXVIb. 103. 
hj@nEl (Infel). Anfiht von Tobermorn 


N Dafelbfi . 

.. BRurtbal Steiermarl) wiſchen Brud und 
JFroheunhauſen. Anfiht.. . 

ni Rufithalle mit Tonnengewölbe x. 


ki MRustau. Schriftliche Bemerkungen zu den 
Bauten! daſelbſt nebſt Situationsplan. 





En twourf zu einer Verbindung des Sqloſſet 

mit dem Amtshauſe.. 
Desgl. in etwas anderer At... 
Kapelle nebft Prebigerwohnung im Dart 
Desgl. 


Sk in Verbindung mit dem Koms— 


dienhaus 
Euſter einer Dama ſtiewiene 
Desgl. 





II A. b. 513. M. XII. 25. 
II A. b. 64. » 11.1. 
Wegen bes Formats 
in M. I. 
1A. d. 117. M. XXIla. 44. 


1A. c. 189 » XX .c. 220. 


x 


IA. c. 184. » XX.c. 215. 
IA. c. 186. » XX c. 216. 
IA. c. 137. » XX cc. 218. 
TA. c. 188. » XX ec. 219. 
IA. c. 186. » XX c. 217. 
IA. k. 240. » XLIla.3. 
1A. k. 241. » XLIlla. 4. 














82 Narni — Neapel. 
Lau- Nummer und Littera 
ende i 
ng Bezeichnung des Gegenſtandes im Katalog IL im June 
R. 
2544. | Narni. Brüde des Auguſtu in in der unähe 
von Nami . . ILA.b. 144. |Mappe IV. 29 
Neapel. 
2545.|1 Anſicht ber Stadt, von ber See aus ge- 
ſehen. Castello Nuovo, Castella 
St. Elmo x. rn 1 A. b. 203. » V.l. 
2546.1 Desgl. . . IA. b. 204. » V.2. 
2547.| Anſicht auß ber Umgegend . II A. b. 212. » 1b.2%. 
2548.| Architekturvedute; in ber Ferne der Befuv 11 A. b. 433. » X.8, 
2549. Castello dell’ Uovo mit Capri in im Bin 
tergrunde. . I A. b. 206. » Ib.2%. | 
2550. Gebirgskette und Meer baſelbſi IT A. b. 421. » X.37. 
2551.) Der Golf; Theil davon. Il A. b. 210. » V.15. 
2552.14 De Golf . . . II A. b. 428. » X. 40. 
Wegen des 
in M. IX 
2553. Der Golf; zwei Anſichten auf einem 
Blatte: Capo Mifeno, Procida, Iſchia | 
und Baja, die zweite, daflelbe bar- 
ftellend von einem nähern Standpunft Il A, b. 209. 
2554.| Der Golf mit Capri. en ILA. b. 429. 
2555.| Der Golf in der Morgenbämmerung, von |) 
dem Aſchenkegel des Veſuv aus gejehen | II A. b. 650. 
(Im Kat. III sub 2 
Nr. 22.) 
2556.) Der Golf mit Iſchia und d Procida— II A. b. 423. 
2557.) Studie bau . . UA. b. 424. 
2558. | Theil des Golf . . .. II A. b. 426. 
2559.) Desgl. Partie aus dem Golf Il A. b. 425. 
2560. Der Golf mit dem Veſuv, dem Pofilippo, . 
ber Inſel Nifida, Sorrent und Baja. 11 A. b. 208. 
2561. Der Golf; andere Anfiht . . UA. b. 427. 
2562. | Der Golf mit dem Vefup, Torre del 
Greco, Portici, Serculanum ac. I1 A. b. 207. 
2563.| Der Golf von der Stadt aus gefehen . II A. b. 422. 
2564. Grundriß und Anſichten eines ðLandhauſes 
bei Neapel . . 11 A. b. 213. 
2565. Dizzo Halcone. . Il A. b. 206. 
2566. Der Veſuv, vom Ser von ' Renpel ang 
geſehen .. HA. b. 211. 





x 


Neiſſe — Orianda. 83 





Nummer und Littera 








im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





im Katalog U. 






r 
Bezeichnung des Gegenftandes. 


[' 
,.Remi. Der Lago di Nemi bei Rom . UA. b. 176. » 1V.78. 
) | Newcastle under Lyme (Staffordffire); 

. II A. b. 501. » XII. 10. 


IB. b. 400. » XLII. 65. 


die Potteried dafelbft . 
Norwegen. Altnordiſche Soijarchitekturen 
Nürnberg. Anſicht von N. und Felſen⸗ 


Neiſſe. Ein Theil der Stadt . . . II A. b. 544. Mappe XI. 19. 


monumente aus dem Thal Tofapbat. . IIA. b. 5. » XVI 31. 
D. 
Oban mit Dunolly-Castle . . II A. b. 509. » XI. 22. 
mit dem Vorgebirge von Dunolly-Castle II A. b, 508. » X1.21. 
‚| die Küfte dafelbft. . II A. b. 510. » XII. 20. 
Ofen, von Höhler und Feilner in Berlin 
ausgeführt IA.i.17.  |M.XXXVIle.167. 
Olympia. Der Tempel des Jupiter da 
11 1.) Il C. d. 25. M. XXIld. 68. 
Oppeln. 
Rathhaus daſelbſt. Vordere Anficht, Sei⸗ 
tmanfiht ıc. . IA. e. 66. » XLVb. 32. 
a ggdaude d dafeöf Srundri 
IA. e. 6. » XLVa.37. 
Dil Ouerprofil rn IA. e. 6. » XLVa, 38, 
Desgl. Bordere Ufht . . . . . IA. e. 7. » XLVa.39. 


Drianda. 
Aloubka, Schloß des Grafen Woronzoff 
an ber Krim'ſchen Küfte, ald Drobe 
für den bei dem Schloffe Orianda an- 
zuwendenden Baufiyl. . IA. c. 216. » XXXVa.9. 
Choree (Choreis?). Anſicht dieſes dem 
Drinzen Galiczin gehörigen, an ber 
Küfte der Krim gelegenen Schlofjes, 


als Probe zur Architektur der Krim . IA. c. 217. » XXXVa.l0. 
Das alte Schloß Drianda. Durchjeihnung IA. c. 218. » XXXVa.3. 
Daſſelbe in ber ferne. Durchzeichnung IA. c. 219. » XXXVn.4. 
Diefelbe Anficht von einem etwas näheren 

Standpunkte. Durdzeihnung . . IA. c. 220. » XXXVab, 
Daffelbe von einem andern Standpunkte. 

Durchzeichnung. IA. c. 221. » XXXVa7. 
Daſſelbe mit der. Umgebung. Dur) . 

jeihnung. IA. c. 222. » XXXVa6. 
&nfiht ber Meerestüfte, an der daß alte . 

Schloß Drianda liegt. Durchzeichnung IA. c. 223. » XXXVa8. 
Eituationsplan des Schloſſes IA. c. 224. »XXXVaAa.l. 


Situationsplan in kleinerem Maß abe, 
aber ein größeres Terrain umfati end. 
Durdzeidnung . .. TA. c. 225. » XXXVa.2 
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‘ 


84 Drianda. 


Lau⸗ Nummer und Littera 


| 
N 
nm ° j| des | im Ratafog I. | im * 












Orianda. | 
2591.) Exfter Entwurf eines Schloffes für Ihre ’ 
Majeftät die Kaiferin von Rußland in 
der Krim. Grunduiß. . IA.c. 226. [app XXXV 
2592, Erfier Entwurf. Grundriß und Facabe IA. c. 227. » XXX 
2593.) Erſter Entwurf. Seitenanficht nebit Um⸗ 
gebung en A. c. 228. » XXXVi 
2594.) Smeiter Entwurf. Das ganze Schloß. | 
Grundriß. 2 2. A. c. 232. » AXXVh 
Wegen bei 
in M. XXI 
2595.) Desgl. Kalle dazu . IA. c. 233. M.XXIVel 
2596. Zweiter Entwurf. Grundriß in kleinerem | 
Mafftabe . LA. c. 234. » XXNg 


2597.| Zweiter Entwurf. Das ganze Schloß ‚it Ä 
Umgebung. Perſpektiviſche Anſicht TA. c. 280. »XXXV 
Wegen bes 
mM. 
2598.| Smeiter Entwurf. Anſicht ded ganzen 
Schloſſes nebft Umgebung. Perfpef- Ä 
tivifche Anfiht . . IA. c. 231. » Zar 
2599. | Sweiter Entwurf. Anficht des Schlofes 
mit der Terraffe gegen das Meer zu. 
Karyatiden in der Mitte des Satafee | 
und an beiden. Seitenfabinets . . TA. c. 241. » AXAXVb 
Wegen bes 
in M. X 







2600.| Desgl. Kalle dazu. . I A. c. 242. M. XXIV 
2601. Zweiter Entwurf. Ausficht in den Sef | 
aus einem Empfangsfanle. . . LA. c. 249. » XXX 
Wegen bed 


in ®. XIM 
2602.1 Desgl. Kalle dazu . 1A. c. 250. M. XIV 
2603.]1 Smeiter Entwurf. Architektur. eines ber 

nah dem Meer zu liegenden Kabinette. 


Aufriß und Durchſchnitt nebſt Durch⸗ 





ſchnitt der Decke | IA. c. 247. 
2604. Desgl. Kalle dazu. . . IA. c. 248. 
2605. Smeiter Entwurf. Daß große Atrium 

des Schloſſes. Perſpektiviſche Anficht IA. c. 251. 
2606.| Desgl. Kalle bau. . . TA.c. 252. 
2607.1 Zweiter Entwurf, Facçade nach CD, | 

Facade nad) AB und Durchſchnitt nad 

EF im Grundriß . . TA. c. 385. 
2608.1 Desgl. Kalte dazu . 1A. c. 236. 


Drianda — Omamente. 85 








ME 
j Bezeichnung des Gegenftandes. 


Nummer und Tittera 


im Katalog 11. | im Jnventar- 





Verzeichniß. 


— — — — — ———— — — — — — — — — — — -- 








Orianda. 
Zweiter Entwurf. Der Karyatidenpor- , 
tikus. Grundriß und Uufiß . . . lA.c. 245. [Mappe XXXVb.54. 
Wegen bes Formats 
in Mm. XXXVe 


1A.0.246. | MR. XXXVa2. 


TA. c. 243. » XXXVb.53, 
Wegen bed Formats 

in M. XXXVc 
IA. c. 244. M. XXXVa. 23. 


LA. c. 237. » XXXVb.48. 
Wegen bed Formats 

in M. XXXVc. 
TA. c. 238. Mm. XXXVb.17. 


I A. c. 239. » XXXVb.50. 
Wegen bed Formats 

in M. XAXVc 
IA. c. 240. M. XXXVa.19. 


Desgl. Kalle dam. . . 2. 2... 
tter Entwurf. Die Krönung des 
Frontifpice nebft vergoldeten Siegeln . 


Desgl. Kalle dazu . 
weiter Entwurf. Cängenburchfänitt und 
Seitenfacade des Schlofje . . 


Desgl. Kalte dazu. . 
Zweiter Entwurf Anficht bes taiſer 
lichen Zimmers ıc.. . . 


Daſſelbe. Kalte dazu 

Smeiter Entwurf. Mufeum der Krim 
und der Kaukaſiſchen Provinzen und 
Unfiht des Tempels in der Mitte bes 
Schlofjes auf dem Plateau über dem 


— ——— — — 





Muſeum. Perſpektiviſche Anfict . IA. c. 253. » XXXVb.52. 
. Wegen ded Formats 
in M. XXXVc 
Tesgl. Kalte da. . IA. c. 254. Mm. XXXVa. 21. 
Des Kalte zu einem Theil bes Tempels ' TA. ce. 259. » XXXVa.22. 
weiter Entwurf. Querdurchſchnitt des 
Tempels und des Mufeumß ıc.. ;  1A.c. 256. » XXXVbö5l. 
Wegen des Formate 
in M. XXXVc. 
J Desgl. Kalle dazu. . ..." TA. c. 257. M. XXXVa.20. 
4 Sweiter Entwurf. Situationdplan . 1 IA. c. 229. » XXXVa.]l3. 
Ornamente; f. Uehnlihes auch unter De- | 
foration, Wandbeloration und 
Simmer. 
Ein Abler . “. LA. i. 73. M. XXXIXC. 155. 
Em vorwaͤrts ſchreitenber Adler nebft | | 
Laubwerk; als Arabeste.. . TA. 1.81. I» XXXIX c. 140. 
Ein Ncanthusblatt mit Blüthentelchen; | | | 
Theil eined fleigenden Ornaments. TA.i. 82. » XXXVIII. 1. 
| befindet fid) 
in m. XXXVlIa, 
Acanthusblatt mit Kelden, Rofetten, | da M. XXXVIII. 
Bläthen und Ranten; ein fleigendes | in Wirklichkeit gar 
Ornament, aus einem Blattkelche ent- | nicht vorhanden ift. 
fpringmd. . . 2 2 200. IA. i. 83. M. XXXVIII. 10. 
| befindet ſich 


inM. XXXVIla. 


86 


Lau⸗ 


fende 
Nr. 





2627. 


2628. 
2629. 
2630. 
2631. 
2632. 
2633. 
2634. 
2635. 
2636. 
2637. 
2638. 


2639. 
2640. 
2641. 


2642. 


2643. 


2644. 


2645. 


2646. 


Drnamente. - 


Bezeihnung des Gegenftandes. 


Ornamente. 
Ein U canthuabtntt und Palmettenorna— 


ment 


Ein Adler in Verbindung mit einer Dra⸗ 
perie . 

mei Adler und ein "gefrönter Löwe 

Ein gekrönter Adler auf einem Poftament 

Eine Arabeste mit einer Biga, worauf 
eine Dichterin mit einem Genius . 

zu einem Fenſter; eine ſteigende Arabeske 
über einem Abler . . . 

Steigende Arabeske mit einem Sentut; 
Feſtons haltend 0. 

Ein Bandormament . . 

Blätter, Blüten und ein Kopf . .. 

Blatt- und andere Ornamente auf mwei 
Bogenniſchen 

Blattornament nebſt Farbenangaben. 

Blattornamente für Geſimsvouten 


Blattkelch mit einer Palmette . 

Dreifuß mit einer Schlange . . 

Eine Europa mit bem Stier; auf der 
Rückſeite Geſimsprofilirungen 

Ein Feld mit Sternen; daneben ein Cor- 
beerbaum mit einem Gening, ein Deſton 
haltende. 


Ein Friesornament; Acanthusblatt mit 
Kelch, Roſetten, Blüthen und Ranken; 
in der Mitte ein Genius mit einem 
Bogen rn 


Ein Friesornament; Ranke mit Blüthen 
und einzelnen Blättern . .. 


Ein Friesornament, darin ein Stier und 
ein Genius . 


Vier verſchiedene Mufter w fleinen Fries. 
omamenten . . . 


Aehnliches f. auch unter Fried 
—3 f ’ grics, 


im Katalog II. 


IA. 


Nummer und Littera 





i. 101. 


im Inven 


Mappe 
» XXX. 


» XiXNe 

» XXXIXa! 
| 

» XLV1.8. 

» XXI 

»„ XLI ei 

» XL 4. 


» XLle. 309, 
» XLle. 


xxxvu 
» XXXIXe 
» XXXV 


befindet 
in M. XX 











Ornamente. 





Jüllungen für Thuͤrfeldet und Profit 
von Leiſten . . 


Sechs Blatt Füllungen für Thorfelder 
in natürlicher Groͤße. 


Ein Genius in einer Arabeske. 


Entwurf zu einem Greif, an bie Stelle 
des Pegaſus, der ba Schauſpielhaus 
zu Berlin krönt. 

Greifenfüße an einem Raften 

Die Hälfte eines Blatt⸗ und. Blüten 
kelches mit SGenien. 


Ein Hirſch (zu Füllungen) . . 
Hunde, Sirſche und eine Maoste . 


Ein beheimter Kopf als Stütze für eine 
Konfole 
Krönung; ein Adler mit Feſtons 


Krönung für einen Porzellanofen. Zwei 
Blätter 


Theile einer Krönung im altdeutſchen 
Styl mit Spizzſaäule, einem Genius 
und Blätten . . 

Krone mit Schwert und Borbeengmeigen 

Zwei Drmamente; Lilien. 

Ein Förme, zu Füllungen 2. . 

Ein wubenber Löwe und ein anderes Dr 
nament 

Ein vorwärts feitenbe Lime, Ball 


end 
ee Lömentopf und eine Loöwentahe 
Neptun, eine Nymphe raubend ı. . . 
almettenornament auf einer Bogenbajis 
Degafus (zu Füllungen 2c.) 
Ein quadratiſches deld und aniges Blatt. 
ormament. . 


Eine Quadriga mit dem Emblem des 
eifernuen Kreuze . 





IA. 


A. i. 67—72. 
.i. 103. 


— — 
* 


— 
—— ———— ——— — > 
> pPu>> > >>sb> 


— 
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Nummer und Littera 





i. 102. 


.i. 104. 
.i. 105. 


.i. 106. 


. i. 74. 


i. 107. 


.i. 108. 
.1. 109. 


j. 18 u. 19. 


i. 110. 
i. 111. 
i. 112. 
i. 75. 


i. 113. 


i. 114. 
i. 115. 
b. 384. 
i. 116. 
1. 76. 


i. 117. 


IA. i. 120. 


Bezeichnun | 
zeichnung bes Gegenftandes im Ratalog I. | im Iementar 


| Drnamentec. 


Happe 

» XXXVIM. 13. 
befindet fi) 

in Mm. XXXVlla. 


M. XLIIIa.37— 42. 


» XXXVII 20. 
befindet ſich 
in Mm. XXXVIa. 


[7 


M.XXXIX c. 149. 
»XXXVIIC 163. 


» XXXVII 14. 
befindet ſich 

in M. XXXVITa. 

M. XXXIX c. 154. 

»XXXVIII. 15. 
befindet ſich 

nm. XXXVMa. 


M. XXXIX c. 128. 
»XXXVIb. 9. 


XLVI. 64u. 65. 


XXXVIIC. 145. 
XXXVIlc.138. 
XXXVllc.139. 
XXXIX c. 158. 


K Ze: Zn zu 


XXXIX c. 143. 


S 


XXXIX c. 145. 
XXXIX c. 144. 
XL. 13. 

XXXVIIC. 141. 
XXXIX c. 153. 


y us Ss 3 


XXXVIII. II. 


befindet ſich 
n Mm. XXXVIa. 


S 


P 0 27 


M.XXXIX c. 146. 





88 Ornamente — Ortſchaft. 





























Lau⸗ | Nummer und Littera 
fende Bezeichnung des Gegenftandes. im Indenn⸗ 
| im Katalog IL. Verzeicui, 
Ornamente. 
2676 Rahmenornament; boppelke Rante mit 
Blattwerk . . IA. ı. 121. \f XXXVII 
58* — 
in M. RN 
2677.) Aus einem Kelch entjpringende Ranten 
mit Acanthusblättern, Palmettenbl. 
then und Roſetten. IA. i. 122. M. XXXVIIII 
befindet ſich 
in M. XXXVI 
2678.1 Ranke mit Palmettenblũthen ſteigendes 
Ornament. IA. i. 123. M. XXXVII.Mä 
befindet mh 
in M. XXX 
2679. Einfache ſchablonirte Ranke mit tRoſette / 
ſteigendes Ornament . LA. i. I24. M. XXXVII. 
befindet fh 
in M. XXX 
2680. Rankenornament . . I1A.i. 125. |M.ÄX ec. 24 
2681.) Rankenornament anf einer Bogenbafis IA. i. 126. » XXXVll 


2682. 
2683. 


Relief eineß Giebelfeldes. Jupiter, Pluto 
und Neptun. Darunter eine Landſchaft LA. i. 127. 
Ein Relieftreifen; ein antikes Wettrennen 


»XXXRE. 





darſtellend . ILA. i. 2B. à XXXRe 
2684. Eine große Roſette mit Blatt · un € Blu- U 
menkelchen und Benin . . 1A. i. 129. » Pr 
efindet 


in M. XII 
2685. Eine ähnlihe große Kompofition mit ver- 


fhiedenen Figuren untermifht . . TA. i. 130. m. Babe 1], 
in = EN 


2686.| Drei fehematifirte Dmamente . IB. b. 379. M. XLIe. 31 
2687.| Ein Schwan . . . TA. i. 77. ı> AXXlXe 
2688.1 Ein Stier (zu Füffungen x). TA. i. 78. i» XXXlXe, 
2689.| Derfelbe Stier nod) einmal. (Zur Füllung) LA. i. 79. |» XXXLXC 
2690. 1 VBerfchiedene Ornamente und Architektur⸗ 

betaild . . IB.b.383. ;» XLI.S. 
2691 Eine Victoria, einen Stier toͤdtend, und 

eine andere, zwei Roſſe führend . . IA.i.13l. ii» XXXRe 
2692.) Eine geflügelte Victoria auf einem reichen 

Voftamente . IA. ı. 132. | » XXXVlle 
2693 Ein Wappenfgild mit zwei wilden Män- 

nern umb einer Urabesfe. . LA. i. 1I33. he 


S. hrs Igppenſchild, Nr. 3591 
die ATEM it Romulus und Remus ' 
(ur Füllung ıc) . . . 1A. 1.8. 


Ortſchaft, in Felfen gelegen; barunter die 
Futtermauer eined DaB . . . .| IIC.b.80. |» XVb.8 


m RKKX 


2695. 





Osteria nuova — Paris. 0 










Nummer und Littera 





Bezeichnung des Gegenftandes. - im Rat IL im A 


Bi 





6. | Österia nuova in Sabina 2. . . II A. b. 130. |Mapp IV, 27. 
7. |owin st, Dorf an der Warthe bei Dofen 








mit einan egemaligen Siftergienfer Ron- 
nenflofter. . .. II A. b. 559. » XII. 4. 
Bl Oxford. Ausſicht auf die Stadt . . IT A. b. 498. » XII 4. 
WB. Webrere Detail vom Magdalen College 11 A. b. 499, » XU.5. 
P. 
WB. Palaſt im Bogenſiyl. Vordere Anſicht LB. b. 35. M. XLa. 34. 
N. Tertelde ©. .. IB. b. 36. » XLa. 21. 
R.| mit Kolonaade, Brunnen und Mortal eines Ä 
gothiſchen Dom . . . . 2... IC.a.15. | » XXIlb. 139. 
Bi im Torentinifhen Sul... 2... IIC. a. 13. » XXIlb.14l. 
M. Palais des Soudans a Gaza. . . . IB. b. 431. » XLII. 18. 
b.| Balermo. Unfiht der Stadt. . . .| HA.b.318. | » Ia.6. 
6. Kathedrale daſelbft IL A. b. 319. » VIb. 67. 
7.3 Die Stabt und bie Merzestüf von ber 
Sifa aus. . . II A. b. 312. » VIb. 65. 
R und ber Monte Pellegrino . . II A. b. 314. » VIb. 66. 
Der Monte Pellegrino von ber ganbfeit II A. b. 315. » VIb. 71. 
Dedgl. von der Serfeite . . . II A. b, 316 » V1Ib.70. 
. Panorama von D. 22. 11C. d. 9. »I1b. 38. 
Straßenanficht aus der St. 11 A. b. 318 » VIb. 69. 
Theil bei der Stadt. . . 2. 2... 11 A. b. 310 » 1a. 24. 
Theil der Stadt . . IT A. b. 317 » VIa. 68. 
Billa des Principe Butera auf der Ba- 
| garia unweit ber Stadt. . . II A. b. 320. » VIb. 75. 
Billa des Principe Balguarnera baſelbfi IIA. b. 321. » VIa. 74. 
Ausſicht aus der Billa des es Principe X Val⸗ 
guamer. . II A. b. 322. » 18.5. 
. Desgl. . . . Il A. b. 323. » VIb. 78. 
Ei Dareb. Eiſerne forte für ben ng 
Garten daſelbſt. . . . IA. g. 32. » XXIII c. 76. 
j Desgl. Entwurf im Spigbogenfipl . IA. g. 33. » XXlIlIle. 77. 
Daris. Unficht eines Haufes in der Nähe 
der Straße Chaussee d’Antin. . ll A.b.9. »XVI. 4. 
Details von dem Biebelfelde der Barriere 
du Roule II A. b. 20. » XVI. 16. 
Eingang eines Saufes an einer fcharſen 
Straßenecke. .. II A. b. 16. » XV1.10. 
Ropie des vorhergehenden Blattes . . IL A. b. 17. » XVI. II. 
Eingang zum Marsfelde II A. b. 343, » XIV. 50. 
Feſtdekoration eined Gebäude. . . .| AA. b. 344. » XX.a. 86. 
Sfigzen zu bem vorigen Blatte | DA.b. 345. » XXb. 87. 


90 Paris — Paulinzelle 









Nummer und Littera 


im \juveuter 
im Katalog LI. Verzeichif 


Bezeihnung des Gegenſtandes. 





Nr. 


Paris. 





2728.1 Gebäude für eine Naturalienſammlung 
(rue des Mathurins) 
2729. Giebeljeite eined Gebäudes auf dem Wege 


IIA.b.15. Mappe XVI.9. 


nah Neuilly . IT A. b. 19. » XVL13. 
2730. Sofanfichten (boulevard und rue de la 
Pepiniere) . . II A. b. 18. » XVI22. 
2731.| Kirche St. Philippe du Roule. Grundriß IA. a. 215. » XXIVb 
2732. Nouvelle maison de Mr. Jaubert, rue 
de St. Lazare. . IT A. b. 13. » XV1.7. 
2733.| Portal an den Ställen bes Sergoge von 
Orleans . . II A. b. 10. » XVL5. 
2734. Privathaus an der Ede der rue "Mon- 
sieur le Prince und rue de Voltaire IIA. b. 11. »XVI. 6. 
2735. Verſchiedene Privatbäufer . . II A. b. 14. » XVI8& | 
2736.|1 Rue de la ville l’Eveque et coin de | 
la rue d’Astorg . en IA. b. 341. XVI. 37. 
2737.| Situngsfaal IIA. b. 8. » XVL3 
2738.| Sitzungszimmer . . . II A. b. 7. » XVL2 
2739.| Tapetenfabrit am Boulevard . II A. b. 342. » XIV. 49. 
2740.1 Ein Theater, Grundriß ꝛc.. IIA. b. 12. »XVI. I. 
2741.Park mit einem Schloffe . II A. b. 699. »XIII. 16. 


Wegen des — 
in M. IX. 


2742.| Zwei Anfichten bes Einganges zu einem P. II A. b. 613. M. XVI. S. 
2743. Eine Partie daraus. IIA. b. 614. » X1. 3 | 
2744. Eine Partie daraus mit Ausſicht auf 
einen Hügel. II A. b. 615. » 
2745. Dartie mit einer Brüde und einem An- 
gelhaus . II A. b. 616. 
2746.1 Partie mit wei Euftöäuschen im Sinter- 
grunde . . TA. b. 610. D 
2747. Dartie aus einem Dart. Steinbant ıc. IA. b. 618. » 
2748.1 Steohhütte in einem P. ... IIA. b. 617. > 
2749.| mit Treppe am Meer ıc. 1C.b.110. > 


2750. | 
und Parquetfußbodenmuſter. 2 Blätter 
2751. |\ 

Dartenico ©. Sicilien, Nr. 3200. 


IB. a. 3 u. 4. 


2752. Paſſage. Entwurf zu einer ſolchen. LA. g. 28 > 
2753. Paulinzelte Aeußere Anficht der Nord: | 

feite der Kirchentuine. . . IT A. a. l. 
2754. Aeußere Anſicht der Sübfeite . IL A.a. 2. » 
2755.| Innere Anficht ber t Rice \ von on nach 

Melt . HA.a.3. > 
2756. Diefelbe Unfiht . .. DA.a. 4. . 
2757. Diefelbe Anficht von näberem Standpunft TIA.a.5. > 
2758. Weftliche Seite der Kirchenruinen. IDA.a.6. » 
2759. Ä Desgl. in größerem Maßftabe. IA. a. 7. 





Daulinzgele — Piſano. 91 










Nummer und Littera 





abe Bezeihuung des Gegenftaudes. 


im Inventar⸗ 
im Katalog II. Verzeihniß,. 














Daulinzelle. 












50. Theil der innen Anfi 5 ber Rirche gegen 
Oſten gefehen . HA.a.8. Kappe XVI1b. 50. 
61. Grundriß der Kirche. . II A. a. 9. » XVlIb. 51. 
62. Weftlihes Portal der Kirche ur II A. a. 10. » XV]lIb. 52. 
63. Säulen und Bogen aus dem Mittelfchiff IT A. a. 11. » XVNb.53. 
64. Detail diefer Säulen. Grundriß der 
| iche. I A.a. 12. » XVIIb. 54. 
65. Saupt- Corniche und Rapitäte, am weſt 
lichen Portale . . IIA.a. 13. » XVIIb. 55. 
66.8 Davillon in einem Part Grunde, 
J WAnfıdt . TA.1.13 » XVb. 108. 
67. Detersberg (bei Salle). aAnſicht der 
Ruinen . . II A. b. 549. » XVlIlb. 59. 
68. Desgl. von einem nähern Standpunkte. II A. b. 550. » XVlIlIb. 60. 
9. Andere Anficht. .. . IIA.b. 551. »XVIIBb. 61. 
70.1 Innere Anfiht ber Kiche . . II A. b. 552. » XVIIb. 62. 
fl. Seitenanfiht der K. mit Details . II A. b. 553. » XVIIb. 68. 
72.1 Aus dem Portal ber Ruine II A. b. 554. » XVIIb. 64. 
3. Deterbof. Gothiſche Rapelle für bie 
| zuffifhe Kaiferin . . IA.a. 538. » XXIa4l. 
74. | Pfarrhaus, Das te zu elbeen 
| Grund TA. f. 64. » XLV oa. 12. 
5.5 Desgl. m Randten. Grundriß . LA. f. 68. » XLVa. 12. 


| ©. auch Bordzichow, Nr. 778. 
6 | Dielen Ein Rarter Pr an einer Rauer- 


asel —* Pf 
Ein vielfach geglieberter Pf. 


Pferdeſtudien. Pferde mit veſthir 
Pferdeköpfe ıc.. . . 


IB. b. 350. » XLile. 289. 
IL A. a. 9. »XVIII. 35. 
II A. a. 94. » XVIII. 34. 


IC. ec. 124. M. XXXIX d.147. 
IIC. c. 125. » XXXIX c. 84. 





| Dforta (Schul-). Dlan | zu ben bau— 
lichen Einrihtungen . IA. e. 25. M. XLV a. 14. 
Bl Desal. Erfter Sunbeih . IA. e. 26. » XLVa.1 
. Desgl. Zweiter Grundriß . 1A. e. 27. » XLVoa. 16, 
. Desgl. Dritter Grundriß . IA. e. 28. » XLVa. 17. 


P hotographien. Drei Bände nad) Or Nicht eingetragen. \S 332, Mr. 40-42 
" | ginalzeihnungen Schinkel's. . Im Kat. III sub Mdes Hauptinventars. 


1 ohne Nummer.) 

Pilaſter. Anordnung von P. und Salb- . 

5 faulen x. . IB. b. 193. M. XLIa. 3. 
. in Berbindung mit einer : großen Bogen 


Sffuung . IB. b. 288. » XLlIb. 101. 
Dilafterfenfter . on IA. i. 27. » XXec. 211. 
Difano (am Golf von Sei) — DA.b. 109. » III. 38. 

Der Dom . . . en IA. b. 110. » 111.40. 
Klofter bei der Stadt ..... .| ITAb1U. » II. 39. 
Die Küftenfelfen dafelbt . . . . . IA. b. 112. » II. 37. 


‘ 


2 





Lau⸗ 
fende 
Nr. 





2795. 
2796. 


2797. 


2810. 
Portal. Anſicht eines ſolchen 
Portraitſtudien. 


— 








J Desal. 
.| Die Porta aurea . 
| Tempel des Auguſtus 


Poſtament. 


. 
ö—— — — — — — 


Piſa — Potsdam. Charlottenhof. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Piſa. Das Battisterio, der Campo santo, 
der Dom und der ſchiefe Thum . . 
Anſicht des Doms nebft dem Battisterio ac. 


Dola. Anficht des Amphitheater und der 
Stadt. . 2 2 2 2 2 rn 


Junere Anſicht des Amphitheaters 


.Anſicht eines Gtabttheiled am Meere 


Ausfiht auf die Stadt und das Meer . 


| Blick auf die Stadt und das Meer . 


——— einer mittelalterlichen Rich 
Skizzen dau . 
Xchitefturbetails Siefer Rich 


Rüdfeite deffelben . 


|Ponte grande () . 


| 


| Popelſch (in Krain). —8 von den 


| Gebirgen dafelbft . 
Mühle daſelbſt. . . ne 


Bruftbild eines alten 

| Mannes . . . 
Mannestopf mit Federhut u. 
Ein weibliher Kopf. . . . 

Aufriß 

zu einem Amor mit Bogen. 

Skizze zu Nr. 1496. ( 

ohne Verzierungen 


Potsdam Schloß Babeläterg, An | Ä 
fiht und Grmbriß. . . | 
Desgl. und ein Querprofil . 


Das Cafinogebäude Grundriß ac. 


Charlottenhof. ap anhehaue/ fe 
berer Entwurf ... | 
Desgl. . . = 
Desgl. und Unfichten . 
Desgl. in Verbindung mit dem Gärt- | 
nerbaufe . . . 
Anſicht des ehemaligen Suftanbes . | 
Ausficht von dem Portifus des Haufes | 
Billardzimmer beim Gärtnerhaufe. . | 
Deloration einer Wand zwiſchen zwei | 
—— eine Nymphe in einer 


. X. — 





im Katalog II. 


IT A. b. 116. 


IT A. 
II A. 
IT A. 
IIA. 


IIA. 


IIA. 


IIA. 
IFA. 
IT A. 
II A. 


IB. 


— — — — — — — 
>>>> >>> 





Nummer und Pittera 


b. 117. 
b. 113. 
b. 114. 
b. 115. 
b. 118. 
b. 119. 
b. 120. 
b. 121. 
b. 122. 
b. 123. 


2.2. 


.b. 78. 
.b. 79. 


. a. 62. 


. c. 120. 
.c. 121. 
. c. 122. 


i. 65. 
i. 66. 
.4 


mm 


1. 64. 


. c. 169. 
ce. 170. 


A. e. 94. 


c. 152. 
c. 153. 
c. 154. 


c. 155. 
c. 134. 
c. 132. 


c. 156. 


. c. 167. 


60. 





— — — — — — — 


im J denta 
® ich $ 


— sy uU 8 SS N BEN DH 


“ 


un 9 9 
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Nummer und Littera 





Bezeihunug des Gegenſtandes. 


im Imnventar⸗ 


im Katalog 11. Verzeichniß,. 


Dotsdam. Charlottenbof. 



























wi). Entwurf zu einem großen Landhauſe in 
antikem Styl (nicht ausgeführt). IA.c. 159. Amt XXXIV. 27. 
h. Desgl. Durchſchnitt und Grundriß a 
| demfelben Randgaufe . . . IA. c. 161. » XXXIV. 30. 
Desgl. Vordere Facçabe. LA. c. 162. » XXXIV.29. 
| Desgl. Längendurhicnitt . IA. c. 160. » XXXIV. 28. 
Desgl. Seitenanfidt. TA. c. 164. » XXXIV. 36. 
B. Desgl. Daffelde . 1A. c. 163, » XXXIV. 31. 
6 Egebra auf der Terraffe. , Hompoftion 
für den gemaltn Fri . . IA. c.166. |M.XXXIXa. 167. 
3. Das Gärtnerhaus. Anficht. IA. c. 145. M. XXXIV. 17. 
8. Perſpektiviſche Anſicht. IA. c. 147. »XXIC. 124. 
p Derfpettiviihe Anfiht. . . IA. c. 149. XXIC. 128. 
.: valbachin hei demfelben ac. . IA.c. 148. | » XXle, 12. 
3 Frũüherer Entwurf zu dem Babe IA. c. 144. » XXXIV. 39. 
2. Grundig. Situation. . . IA.c. 146. » XXlIec. 122. 
B. Tympanon am Pavillon beffelben . I A. c. 150. » XXXIV. 16. 
M. Sippodbrom. AUnfit . . l A. c. 157. » XXXIV. 32. 
6. Erfter Entwurf. Grundriß IA. c. 158. | » XXXIV. 34. 
6. Kamm. Grundriß, Anfiht . . TA. c. 168. » XXXIV. 19. 
fl. Drei verſchiedene Partien aus der Um: 
| gebung. . . LA. c. 165 » XXXIV. 33. 
B. Schlößchen und Exebra .. TA. c. 137 » XX ec. 142. 
B. Derfpettioiiie Unfiht vom Porti. 
IA. c. 133 » XXXIV. 24. 
. —** Unfiht von der Exe | 
bra auß . . IA.c. 18. | » XXXIV. 23. 
. Anfiht ber Terraffe von der Seite | IA.c.139. |! » XXXIV. 3. 
. Perſpekt. Unfiht eined Theild davon IA.c. 140. | » XXXIV. 38. 
. Drei Entmürfe zum Eingang ber | | 
Treppe ıc.. | 1a.014. |» XXXIV. %. 
t Facçade gegen die Terraſſe IA.c.155. | » XXlIe. 119. 
Skizzen zur. Sinterfront TA. c. 143. » XXc. 144, 
| Situation deſſelben. . IA. c. 130. | » AXXIV. 37. 
Situationsplan ber ganzen nlage LA. c. 151. | » XXXIV. 15. 
Situationsplan, Grundri . . IA. c. 136. » XXXIV. 35. 
r Grundriffe der Gebäude . TA. c. 131. » XXI c. 120. 
). Thür der Sinterfront . . . IA. c. 142. » XX.ec. 143. 
Sarniſonkirche. Kanzel und Alter . IA. a. 242. » XXIII a. 16. 
Gebäude für bie Schulabtheilung 
. bed Lebhr- Infanterie-Batail- 
| ons. Vordere Anfidt . . . IA. e. 112, » XLV a. 53. 
Desgl. Zweiter Entwurf IA. e. 113. » XLV a, 54. 
Desgl. Dritter Entwurf .. IA. e. 114. » ALVa. 55. 
Glienicke. Hanschen am See, Grund 
riß ⁊c.. TA. c. 127. » AXXIV.2. 
Havelbräde. " Anficht ber Brüde.ıc. . IA. g. 13. » XLIVa.324. 
| nad größerem Mafflab . . IA. g. 14. » XLIVa.323, 
3 Derfpeftivifige Anficht . IA. g. 18.. » XXIIIa. 66. 


94 Potsdam. Glienide — Prag. 


Rau- | Nummer und Pittera 


d Bezei des G des. 
Ted: ejeihnung des Gegenftande im Ratalog IL . im See | 


Potsdam. Glienide. | 





2869. Monument bed Lufifrates; an ber Ede 
ber Savelbrüde. . IA.c.128. Mappe ALIlIa 6 
2370. Desgl. Theil der Schaalenvergierung 
des Tripeb . . IA. c. 129. » 
2871. | Schloß. Derfpeftivifiie Anficht .. IA. c. 126. > 
2872. Niktolaikirche. Eſter Entwurf . IA. a. 216. > 
2873. weiter Entwurf . . . I A. a. 217. » 
2874. Dritter Entwurf . . 2. 2 22. 1A. a. 218. » 
2875. Vierter Entwurf en IA. a. 219. > 
2876. Fünfter Entwurf . IA. a. 220. » 
2877.|, Sechster Entwurf. . IA. a. 221. » 
2878. | Halber unterer u. halber oberer Grunb- 
tiß zu dem erſten Entwurf . ° IA. a. 222. » 
2379. | Halbe Vorberanfiht und halber Dund 
| ſchnitt des Portitus .. IA. a. 223. 
2880. | Seitenanfidht . 1A. a. 224. > 
2881. | Tangendurchſchnitt IA. a. 225. > 
2882, Abaͤnderung des Entwurfs durch die 
Zugabe von zwei Thürmen . . IA. a. 226. > 
2883. Zwei halbe Grundrifie bes ausgeführ- 
ten Baued. . IA. a. 227. » 
2834. Zwei halbe Durqhſchnitte der Ouere nad IA. a. 228. > 
2885. | Längendurdhfanitt . . . IA a. 229. » 
2886. | Theil des Fängendurhfchnitts u. IA. a. 230. » 
2887. | Säulen und Pilafterbafen . IA. a. 231. » 
2888. Hälfte des eifernen Fenſterrahmens x. I A. a. 232. » 
2889. Dekoration der EChornifhe . I A. a. 233. > 
2890. Dilafter in ber Saupteingangsthür IA.a. 234. M. XXXIXb. 
2891. Higurenfhmud des Biebelfeldes. IA. a. 235 B 17. feblt. 
2892. | Kopie davon I A. a. 236 Mm. XXV 
2893. Vordere Anficht f ihnich dem m festen 
Entwurfe. . I A. a. 237. » 
2894. Seitenanftcht 1A. a. 238. > 
2895. Durchſchnitt. . . . I A. a. 239. - 
2896. Grundriß der Kuppel und Kirche . LA. a. 240. » 
2897. Pevettiviige innere Anſicht I A. a. 241. » 


©. aud) Tornomw, Wr. 3482 u, f. 
2898. Prag. Anſicht "der Stadt vom Lorenz- 


berge aus . . UA. b, 32. » 

2899. | Anficht der Kleinfeite vom Hradſchin aus IIA. b. 33. > 
2900. Anficht bes Hradſchin vom Sirfchgrabenaus | ILA. b. 34. > 
2901. || Anſicht des Sradſchin und ber Sleinfeite | IIA. b. 35. > 
2902.) Debgl. . DA. b. 36. > 
2903. Moldaubrüde, ſtromabwäris geſchen II A. b. 38. > 
2904.1 Diefelbe, firomaufwärts geſchen IA. b. 37. » 
2905.) Schüßeninfel . II A. b. 39. » 

- 2906. S. Veitskirche; innere Anfiht . IA. db. 40. » 
.. LAb. 41. > 


2907.14 Desgl.; weftlicher Theil. 





Prediama — Rathhaus. 






8 Prediama. Unfiht ber voͤhlen beim 
Iofe . . . 
Anficht des Schloffes. 


Tesgl. in fonniger Beleuchtung 
Desgl. von einem nahen Standpunfte aus 
Desgl. von einem ſernern Standpunfte aus 


Dromenade, eine breite; links ein Schloß 


Pyrig. Ottobrunnen. Einfaſſung, ber 

ſpektiviſche Anfiht.. . . 

Aufriß, Grundriß. 

Grundriß 

Schullehrer⸗ Präparandenhaus am Dtto- 
brummen. Zwei Grundriffe, Anfiht, 
Drofil 

Desgl. Die dazu gehörige Stalıng. 
Grundriß ı . 


N. 


Raggiolo. Gegend bei bem Orte 


Rabmen zu einem Ultarbilde 
und Verzierungen zu einem Altarbilde . 
zu Bilden . nen 


Entwürfe zu Bilderrahmen. Sechs Blätter 


mit zwei muficitenden Engeln . . 

nebfi Fuß für drei runde Bilder mit Kü 
guren, Ornamenten zc. 

zu einem Gemälde 


für Gemälde. Fünf Blätter . 


für das Portrait J. 8. H. der Kron- 
prinzeffin, jetigen Königin Wittwe 
Elifabeth) von Preußen . .. 
für einen Spiegel zum Aufhängen 
Theil eines vegzierten R. 
- Verzierung zu den lebenden Bildern beim 
Feſt der weißen Roſe in Potsdam 


Rathhaus. S. auch unter Berlin, 

Nr. 600 u. ff, Colberg, Nr. 893 u. ff., 
Sittau, Nr. 3662, 

mit Hobem Thurm im mittelalterlichen Styl 








Nummer und Littera 


. i 
im Katalog II. Pr 





11 A. b. 102. 
IA. b. 101. 


II A. b. 98. 
II A. b. 100. 
HA.b. 99. 

b 


IIC, b. 109. 
lA.h. 


LA. h. 
IA.h. 


Nm 


IA, e. 22. 
LA. e. 23. 


II A b. 420. 


IA. K. 140. 
IA. K. 141. 
IB. b. 391. 


Kappe III. 24. 
» 11.23. 


Wegen dei Formats 
in M. DO. 
M. Ib. 20. 


» Ul. 22. 
» 111. 21. 


» XV b. 90. 


XXIU c. 42. 
XXXV1a.100. 
» XXIIIb. 41. 


SS 


» XLVa. 6. 
» XLV a7. 


M. X. 12, 


» XXI c.81. 
» XXIII c. 82. 
» XLle. 299. 


IA. k. 145—150. |M. XLVI. 27—32. 


lA.k. 142. 


IA.k. 143. 
IA. k. 144. 


IA. k. 131—135. 


IA. k. 136. 
IA. k. 137. 
IA. k. 138. 


IA.k. 139. 


IB. b. 399. 


» XXXV1l a, 177. 


» XXXVlla. 171. 
» XLIII a. 88. 


»‚ XLIU a. 7—11. 


» XLIlIa. 90. 
» XXXVllIc. 170. 
» XXXVlIc. 160. 


M. XXIb. 53. 


» XLU. 40. 








“ Raider — Reflbenz. 





* —r 
fende Bezeichnung des Gegenſtaudes. | 
Nr. i zeichnung genſt | im Katalog IL a 


u... 
= — 


2942." Natibor. Daß > Dberlanbesgerichtögebäube | 


| „gets 
2943.1 Desgl. Seitenenficht en 
2944 ı Reiterflatuen. Zwei R. unter einem ' 





i Bogen. (Stizze zu dem folgd.) . | IIC. a. 6. » XXa16 
2945.: Zwei Tolofjale R. unter einem gropen 

Trinmphbogen u. . . J IIC.a.5.. 8BS. imSiptii 

(Im Kat. III sub 

| Nr. 43.) 

2946., Eine R. aufbohem Poftamentt . . . IB. b. 65. M. 
2947. Reſidenz. Anſicht ber ganzen Anlage nebſt 

| Auffahrt im Durchſchutt 1B.b. 3. > 





2948.| Die ganze Anlage; geometrifche Auf 

! von ber Stadtjeite au . . B 
2919.! Grundriß und Situationsplan . . ı 1B. 
2950. Wusfiht von dem Terraffengärtd rtchen des 

Schloſſes auf Stadt und B 
2951. Bilder⸗ und Auntikenſammlung und bie fe 

| verbindenden Galerien nebft Orangerie; 

! geometrifche Unfiht . . IB. b. 22. 
2952. Einfahrt des Schlofjes mit dem Borhofe, 
den großen Subftruftionen und der 


—59— Dekoration ve MH at sn 
9572.  Kicche; innere perſpektiviſche a tt... 
29571.) Desgl. Durhfhnitt. . . 

2958. | Eine Laube mit Hermen. . 

2959. | Mufeum der Rafionafmonumente 
2960.! Daſſelbe. Grundriß . . 
2961.! Daffelbe. Querproftl 

2962. | Mebenfäle des’ großen Feſtſaals; Deden- 


| 

| Halle darüber . . IB.b. 4. » 
2953 | Einfahrt, Vorhof und Erklärung . 1B. b. 5. > 
2954. | Einfahrt, Vorhof, große Halle und großer 

\ Thron. und seftfaal. . 1B. b. 7. » 
2955.“ Facaden, vielleicht zu den Defonomie- 

gebäuden. . I 27. » 
2956. | Figuren, vor ben Pilaſtern ſtehend, zur 

| 


— — — — — — — 


vs vuV—V 





konſtruktion . I . 
2963. eriftyl der Halle; vordere. Anfiht . I 6. 
2964. Die Reitbahn nebft Stallungen und Uhr: 


tum. . 
2965.1 Daß Theater; eine Facade deffelben . 
2960.! Daffelbe; Grundriß 
297.1 D elbe; Grundriß und. Duchfnit 
2968. Ehronfaal ; Dircdfänitt 2c.. . 
2909, große Thron - und deſſeat ein 
—— des Querprofild 
2970.14 Vorſaal bes Fürſten; Drofl u... 
2971. Die Wohnung bes Fürſten; äußere Wnficht 
23972.) Die Wohnung ber Fürſtin; äußere Unficht 
2973.14 Die Wohnung ber u. die Wo Hi 


bes Fürſten; Profil durch biefelben 


sy u93 01303 


son vos oo Sssorevse a mv 75%: a: 
nn — 
— [0 +) 

v 


Wi Wu I io kun 
© 


Tr u — — — — — — — — 


vvyo 


* 
5 


JB.b. 11. 





Rheims — 


Rinnleiften. 


Nummer und Littera 


Bezeihnung des Gegenftandes. 





4Rheims. Facçade des Doms zu RH.. 
5.5 Ein Theil ber Vorberanfiht und des 
Grundriffeß der Kathedrale . . 

6 Rbeinfhlöäffer. 
| | 
7.1 (auf Vorber- und Rüdfeite) | 
Ä 
Bl Ein desgl. . | 
9. Rheinthal. Eine fFeldpartie daraus. . | 
Ä 
0.5 Gegend daraus | 


Theilweife Skizze zum vorhergehenden 
Eine andere Gegend daraus’ 


PO 


Die Pfalz . 


XV.C 


Der Mäufetbum. -. . . . . . | 
| 


S. aud) Siebengebirge, Nr. 3201. 
Anfiht einer Stadt dafelbft 


mit dem Siebengebirge in der ferne. 
bei ber Stabt Bingen 


Rhodu 18. Der Koloß dafelbft . 


Kieti. Anfiht der Stadt . 
Anfiht von R. nebft Umge nd. . 
Brüde und Gegend vor dem Thore von R. 
Sranzisfanerllofter St Antonio del 
| Monte in ber nähe v von®R ... 


| 
Rheinufer, gegenüber von St. Goar 





Daffelbe. . .. - 


Rinuleiften mit Ornament und Ausſluß 
(Terracotta aus Dompeii) . | 


IV. 


IA. 
II A. 
II A. 
II A. 


ITA. 
IA. 


II A. 


IL A. 


IL A 


1C. 


Mi \ 
IA. 


IA 


. 3%. 


b. 


| im Katalog D. 


| IIA. 2.70. 
II A. b. 494. 
II A. b. 392. 


. 393. 
. 394. 


. 388, 


. 397. 
. 389. 


391. 
. 390. 


. 399. 
. 395. 


. 398. 


. 387. 


26. 


131. 
132. 
133. 


135. 
136. 


b. 386. 


im Inventar⸗ 
Verzeihniß. 


Kappe XXII c. 137. 
» XV. 18. 


» IX.8. 
Wegen des Formats 
n MX. 


M. IX. 9. 
Wegen bes Formats 
in M. X. 

M. IX. 10. 
Wegen bed Formats 
n MX. 

M. IX. 6. 
Wegen bed Formats 
n MX. 


M. IX. 18. 
Wegen des Formats 
in M. X. 

M. IX. 19. 

» IX.4. 
Wegen bes Formats 
in M. X. 

M. IX. 14. 
Wegen des Formats 
n M. X. 

M. IX. 15. 

Wegen des Sormats 
in M. 

M. IX. 20. 


» IX.5. 
Wegen bes Sormats 
in M. X 
M. IX. 7. 
Wegen des Fermats 
in M. X 
M. IX. 8* 
Wegen nl Formats 


M.“ xx 2 70. 
» IV. 23. 

» IV. 22. 

» IV. 24. 

» WV. 16. 

» IV. 25. 


» XLII 12, 


98 Rom. 





| Nummer und Littera 
I; im Inver 
| ım Katalog I. V ride. 





| 




















DAR Das alte Rom. Theile won dem Grund. | | 
2097 riſſe. Zwei Blätter . . . . . IB. b. 398 au. b. !Mappe XL c.75.2 
2998 Unfiht der Stadt mit der elaburg . II A. b. 435. » X.2. | 
2999 Anfiht der Stadt von Schinkel’s Woh- 
| nung auf dem Monte Pindo aus, in | 
der Nähe der Kirche St. Trinita de’ 
Monti . II A. b. 145. » IV.56, 
3000. Die Kirche Araceli und ein Theil des | 
| Kapitols in Rom. . DA. b, 434. » X.22. 
3001.) Ausſicht auf einen Theil der Stabt und 
der Eampagna . . IA.b.492. |» X. 
3002.| Blick auf bie Campagna und den Soracte | TA. b. 453. » X. 26. 
3003. Campo vaccino in Rom . . UA.b. 149. ‚, 1b.25. ' 
3004. Lapitolinifches Mufeum; ein antites Relief | 
| daſelbſt IA. b. 148. »IV. 4. 
3005.4 Das Capitol und bie e Rinde 'S. Maria | 
| d’Araceli . | IC.d. 15. » IV.58 
3006.14 Das EColoffeum . . .1 IA.b. 152. » IV.54 
3007. Ä Das Eolofjeum und Umgebung IA. b. 153. >» IV.69. 
3008.51 Die Engelöbrüde, Engelöburg unb ber 
| St. Peter . . IIC. d. 14. » IV.57. 
3009 | Das forum romanum . TA. b. 151. » IV. 67. 
3010 Daffelbe. . - II A. b. 150. » IV.68. 
3011 Gartenpartie daſelbſt IIA. b. 154. »IV. 80. 
3012. Gegend bei ber Stadt I A. b. 450. » X.3%. | 
3013.5 S. Giovanni in Laterano und S. S. 
| Quattro Coronati in Rom. II A. b. 158. » IV.52 ( 
3014 gallelbe U A.b. 159. » 1V.53, 
3015 S Giovanni e Paolo in ber Nähe 
des Talafteß bes Nero . .. IA. b. 164. »IV. 64. 
3016 Grabmal der Caecilia Metella. ILA. b. 168. » IV. 66. 
3017 Antike römische Gräberſtraße Il A. b. 169. » Ib. 30 
3018.) Eine Gruppe aus dem römifchen Cameval| IEA.b. 181. » IV. 47. 
3019 Eine Gruppe von Spielern aufs S. Tri- 
nita de’ Monti . . . .J DA.b. 147. » IV.50. 
3020. Daffelbe. . . .IIA. b. 146. »IV. 49. 
3021.) Anſicht ven S. Lorenzo fuori le mura | IIA. b. 167. » IV. 62 
3022. | Meierei in ber Nähe ber Stabt bei ber 
Villa Borgbefe. . II A. b. 180. » 17.51. 
3028.| Monte Teftacco und Blick auf die Dy- 
| ramide des Ceftiuß bei Rom . . .| ITA. b. 446. » X.19. 
3024. 1 Klofter ©. Duofrio und — *— von da 
auf Rom . | DA.b. 445. » X. 20. 
3025. | Blick von ©. Onofrio aus auf die Stadt |] A b. 444. » X. 21. 
3026.1 Die St. Peterslirche von einem Garten | 
| auß gefehen.. . .. UA. b. 436. » X.29 
3027.| Die Peterslichhe; innere anficht .. IIC. d. 16. » IV.59. 
3028.) Die Peterslicche. Ein Pendentif deruppel | IIA. b. 438. » X.58 
3029.19 Skizze zu bem vorhergehenden. . . .| TEA. b. 439. » X.59. 
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Rom. 


Bid auf bie S. Petersliche und Um- 
gegend. Auf der Rüdfeife S. Peter 
von einem andern Standpunfte aus 

5. Pietro in Montorio. Ausſicht von 
dort auf bie Stadt . 

Kiche S. Pietro in vincoli; Statue bes 
g Voſg von Michel Angelo Buonarotti 

S. Quattro Coronati zu Rom . 

De Duitinal und Umgebung von der | 
Villa Ludoviſi au . . 

Eine Stabt in der Gegenb von Rom 

Anfiht des Tempels ber Sonne (ber | 
Denus und Roma) . 

Anfiht eines Thurmes nebft "Gebäuden 
über emer Wuttermauer , vermuthlich 
in Rom. . . 

Torre di Nerone und Umgebung 

Anſicht der Gegend hinter dem Vatikan 
Rom vor der Porta del Castello 

Billa Borgheſe. Rennbahn bei berjelben 

Vila Borghefe. Deögleihen . 

Dafjelbe im größerem Mapftabe . . 

Aasſicht von einer Terraſſe in ber Villa 
Pamfili zu Rom, in der Ferne der 
St. Tetr . . 

Vila des Dapftes Julins I. Grund- 
riß und Details.. 

Villa des Papſtes Julius m. Innere 
Dekoration . . 


Rubolftabt. Das Schloß daſelbſt 


Rügen. Felſenpartie am Meereöftranbe . 
Zwei Felfenftudien . 
Kreibefelfen und Strand 
Kreidefelſen von Stubbenfammer . 
Swei Unfichten der Meerestüfte 
Meeresftrand, Dünen . 


Unfiht vom Berge Rugard bei Bergen 


cht des Rugard, eines Theils von 
iddenſee ꝛc.. 
Anſicht von Stabben kammer, ijnks das 
Meer und ber Strand, in ber Mitte | 
und rechts Die Kreidefellen . . 


‘ “ “ 








Al 





| 


! 


IA. b. 
HA. 


II A. 
IL A. 


il A. 
ILA. 


IA. 
ILA. 
ITA. 
II A. 
II A. 


IL A. 
HA. 


1A. 


II A. 


bo 


rn —————————————— 





Nummer und Littera 


gerFerr se —r— 


se se — 


ses To 


im Katalog DI. 


437. 
. 155. 


156. 
157. 


160. 
451. 


161. 


162. 
163. 


165. 
177. 
178. 
179. 


166. 
442. 
443. 
647. 


680. 
675. 
676. 
677. 
678. 
679. 
. 631. 


tm Inventar» 
Verzeichniß. 


Mappe X. 24. 
» IV. 63. 


»IV. 45. 
» IV. 60. 


» IV. 55. 
»X. 28. 


»IV. 65. 


IV. 72. 
IV. 73. 


IV. 61. 
IV. 82. 
83. 
IV. 84. 


EZ; 


SNN Ss ı% 
< 


» IV.79. 
» x. 50. 
» X.31. 
.» XII. 29. 


XII. 14. 
XII. 13. 
XIU. 12. 
xml. 11. 
Xi. 10. 
XIII. 6. 

A 17. Wandbild im 


E u Su - zn zn 


(Im Kat. in sub 2 rothen Zimmer 
Nr. 10.) 


DA. b. 682, 


II A. b. 683. 
(Im Kat. II sub 2 
Nr. 5.) 


M. XIU. 15. 


A 8. Wandbild im 
totben 28. 


100 


Lau⸗ 
fende 
Mr. 


3056. 
3057, 


3058. 


3059. 


3060. 
3061. 
3062, 
3063. 


3064. 


3065. 
3066. 


3067. 


3068. 
3069. 


3070, 
3071. 


8072, 
3073, 
3074, 
3075, 
3076, 
3077. 
3078, 
8079. 


3080. 
3081, 


Saal. 


NRundbau — Säulen. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Rundbau. 


©. auch Denkmäler, 
Nr. 1042 n. flgb., und Kirchen, 


Nr. 2070 und 2071. 


Anfiht eines monumentalen Rundbaues, 


von einem Säulengang umgeben . 


Ein großer R., drei Säulenkreiſe, die 
Dede ftügend, in der Mitte Aufbau 


mit Seitenlidht 


Nundbauten, lonſtruirt mit wagerechten 
Bedeckungen und nach dem Syſtem des 


einfachen Gegeneinanderſtrebens. 


Rundbauten mit wagerechten, gegen ein⸗ 
ander ſtrebenden Steinſchichten gedeckt 


S. 


Innere Anſicht eines folden . . 
Perſpektiviſche Anſicht eines großen S.. 


mit Guirlanden feſtlich geſchmückt. 
mit Kuppelgewölben. 


Innere Anficht 


Säulen. S. auch Kapitäl, Nr. 1682 u. ff. 
Anordnung von Säulen in verſchiedenen 
Geſchoſſen ren 


Eine byzantinifche Säule 


Darftellung ber Berhättniffe ber dorifchen 


Säulenhalle auf Delos . 


Desgl. der korinthiſchen Säulenftellungen 


des Pantheon . 


» Ballerie 


Herleitung der Shulengebäte aus ber 
Holzkonſtrukti .. 


on 


Eine ionifhe ©. nebft Gebält . 


Eine ionifhe S. mit Bogen 1 und Dran 


menten 
-Rapitäl. 


-Rapitäl, achteckiges 


-Rapitäle, drei 


Krönung einer altbeutfchen ‚Spipfäufe 
Eine maurifhe Säule mit Bogen. 
Eine maurifhe Säule mit Bogen. 
und Pilafter mit Figurenreliefs 


Profil bes Schaftgefimfes der © an 
einer Thür . . 


Desgl. das Kapitäl b Dazu 
- Stellungen und Pfeiler 


[3 
a nn 


Nummer und Littera 





im Katalog IL. ee 

| 

| 
IA. b. 109. — 
IA. b. III. au 
1B.b.219. | » XLla) 
IB. b. 218. >» XLIa % 


IA. i. i. M. 353 
IB. b. 212. » XLlec. 
IA. i. 143. ’ xx 
II A. a. 61. » XVl | 
IB. b. 368. » XLIia& 
1B. b. 371. » XLIL 
IB. b. 191 » XLIa 
IB. b. 19. » XLIa% 
IA. i. 38. » XXe 


IL A. a. 91 

1B. b. 372 . 

IB. b. 373 XL. 

1B. b. 370 XLIL%® 
IA. i. 43. » XXc 

IA. i. 44. » XXe 

IB. b. 369. » XLlIe 
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Salzburg — Schiffeftudien. 










Nummer und Cittera 





Bezeichnung des Gegenftaudes. 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


im Katalog I. 




















82. | Salzburg. Anfiht der Domlirche ITA. b. 565. Mappe VIII. 36. 
Bi Desal. . . II A. b. 566. » VI. 37. 
B.| Mufiht des Rapuzinerkiofters unb Berges | 11A.b. 570. » VIIII. 35. 
86.) Anſicht des Unterberges bei ber Stadt . II A. b. 571. » VIII. 38. 
WB. Wusfiht vom Kapuzinerberg aus . 1A. b. 572. » VIII. 34. 
4 Bergſchloß aus dem Salzburgifchen . II A. b. 351. » VII. 21. 

1 Eine Bergfleige, Kapıyinecberg . . . | II A. b. 352. » V11.27. 
9.| Ede von ber Mauer des Schloſſes .| IIA. L. 568. » XL1.4 
B Gebirgägegend aus dem Salzburgifchen . | II A. b. 350. » VI. 28. 

1. Gebirgsthal und Gebirgöwand aus dem 

| Salzburgifhen . . II A. b. 573. » VII. 42. 
3 Gebirgäthal mit Schloß. | II A. b. 355. » VUL18. 

| Ein altes Haus bei der Stadt. Anfiht 
| nebft Grundtiß.. . II A. b. 569. » VII 39. 
4 Petrikirche. Grundriß unb innere Anfiht II A. b. 567. » XX.c. 22%. 

4 Schloß Hohen⸗Werfen bei der Stadt „I ITA.b. 357. » VIII. 4. 
Desgl. Skizze. .J IIA. b. 358. »VIII. 5. 

4 Steige am einer Gebirgewand . IL A. b. 354. » vM.19. 

Die Steige bed Rapuzinerberges II A. b. 353. » VIII. 20. 
Theil des Klofterd daſelbſt. II A. b. 356. » VI. 25. 
Heil der Stadt . . . . IIA. b. 349, » VIII 22. 

Santuario di Fonte Columbo, vicino | 
a Rieti . | II A.b. 134, » Ib.23. 

Sarkophag auf zwei Doppelfüßen IA. b. 137. |M.XXXVIb. 85. 

| Verſchiedene Entwürfe zu demſelben IA. b. 158. » XXXVIb. 86. 

auf emem Felſen aufgeftellt . IA. b. 159. » XXXVIb. 83. 
mit vier Genien auf Kugeln an den Eden IA. b. 160. » XXXVlb. 84. 
und ein achteckiges Piedeſtal TA. b. 151. » XXXVlIb. 69. 
mit einem Dortraitmebaillon IA. b. 150. » XXXVlIa. 174. 
auf einem Stufenuntefaß . . . . .| IA. b, 152. » XXXVIb. 81. 
im altdeutſchen Syi. . . . 2... IA. b. 153. » XXXVIb. 82. 
Desgl. Mehrere Entwürfe. . IA. b. 155. » XXXVIb. 79. 
Desgl. Perſpektiviſche Anficht IA. b. 156. » XXXVIb. 80. 
| im mittelalterliden Styl  . . J 1A.b. 154. » XXllc. 18. 
Schiffsftudien. 

. Ein Boot auf dem Banplah D bei Stettin I A. b. 739. M. VII. 24. 
Boote dafelbfi. . 2.1 WMA.b. 740. » VI. 23. 
Abgetakelte Brigg. . . | II A. b. 738. » VII. 7. 
Dreidecker, im Winde ſegelnd II A. b. 720. » VIL4. 
Dreibeder, unter Segel gehenb ‚I DA. b. 717. » VIL1. 
Dreimafter oder Piekſchiff. IT A. b. 724. » V1.9. 
Fahrzeuge unter Segel . .. lI A. b. 734. » V1.20. 
Mehrere Tleine Fahrzeuge ; bolländifh 

Yachten IIA. b. 731. » VI. 16. 
Bregatte, vor dem Winde ſegelnd II A. b. 718. »VII. 2. 
Abgetakelte Fregatte.. IIA. b. 736. %» V1.19. 
Englifche Fregatte unter Seg ed. II A. b. 719. »VII. 3. 
Zwei Fregatten und mehrere Yachten IIA. b. 721. » VIL5. 
Eime Galeafle und andere Fahrzeuge. .| ILA.b. 733. » VII. 18. 
Zwei Saleafien, dazwifchen ein Schoner ) Il A. b. 723. » V1U.8 





102 Schiffsfiubien — Schloß. 
Lau- Nummer und Littera 
fenbe| | — 
Nr. I | im Katalog u. Berzeihuif, 

| | 

ı Schifföftubien. | 
3127.41 Handelsfahrzeug aus bem Mittelmeer . IIA.b. 722. Mappe VII.6. 
3128.5 Hed, oder Hintertheil eines Schiffes . IT A. b. 725. „VII. 10. 
3129.] Kauffahrteiſchiff des Mittelmeers IT A. b. 732. » vVN.17. | 
3130.34 Mehrere Küftenfahrer bes Mittelmeer . II A. b. 735. » v2 
3131.14 Dortugiefifher Küftenfahrer . II A. b. 730. VII. 14. 
3132| Ein großer Maft mit feinen Banten xx. | II A. b. 727. »VII. 12 
3133.f Rumpf einer Brigg . en IA. db. 726. »VII. II 
z1341 Ein Schiff, Thor ac. . | WAb7a | » XIL3 
3135.45 Mehrere Schiffe anf bem Bauplatz in 

| Etettin . . | 1A. b. 741 » MR: 
3136.| Schiff im Sturm (Studie zu Mr. 3187) | IA. b. 737 XVb.3U 
3137.41 Schiffe (wagefäeintic aus bem Hafen | 

| von Teiefl) . IIA.b.716. | » 17.38. 
3138. Schiffe und Häufer, wahrſcheinlich aus 

dem Hafen von Trieſt | IA. b. 715. » 1.32 | 
3139.] Skizzen von Schiffen und Gebäuden . . | 1A. b. 743. » XVb. 
3140.45 Abgetakelte Schlupe . II A. b. 728. » VIL1. 
3141.) Vorder- und Hintertheile italien. Schiffe | MIA. b. 729. » v1.15 


| 
| 
3142.1 Schinkel. Portrait deffelben, von W. Hen- Ä 
fel gezeichnet, von Caspar geflohen . MB. d. 77, B 41.im6: 
(Im Rat. III <ub 3laud) impent 
| 


Rr. 44) | M.IXXIICH 





| 
3143.1 Portrait beffelden, in bunten Stiften ge 

| zeichnet von Franz Krüger . . | 11B.d.78. B 53. mg 

| Km Sat. III sub 4 

Nr. 119.) 

3144. Schleſien. Eine Bergpartie | mA.D.508. | m. XI. 3 
3145.10 Gegend bei Salzbrunn () . . JIIA. b. 542. »XI. 7. 
3146.1 Schneckenberg mit Ianbfhaftl, Umgebung | A. p. 3383.. » XI.4 
3147.45 Thor mit Brücke und Graben. . .1 HA. b. 532. » XIL2. 
3148. | Schloß auf einem Berge. . . . . .ı IA. b. 702. » X. 
3149.) auf einem Bellen. . . ... . . .| IC. b. 108. ,» XVb 
3150.| im Gebirge. . 2.2.4 IIA. b. 526. » XII. 3, 
3151.} a felfigen Ufern am Mer . . IT €. b. 27. » XVhb. 
3152.) Drei Schlöffer im mittelalterfihen Shi] IB. b. 432. » XLI. 
3153. | Anfiht eines alten Schloffle . . . .1 TIA. b. 592. » X1I.5. 
3154. | - Deßgl. von einer andem See . . . | li A. b. 593. » X1.6. 
3155.45 Anſicht eines befeſtigten Shhloſſes in 

J Italien .. . IIA. p. 473. XVMI. 

| | Wegen des 

| in M. XV 
3156.54 Entwurf zu einem faftellartigen Schloß Ä 

| mit runden Edtbärmen . IB. b. 38. M. XLIc. 
3157.14 Entwurfezu faftellartigen Schloͤſſern mit | 

| zunden Eckthürmen . . IB. b. 37. » XLlIc. 
3158.) Swei fefte Schlöfler aus dem Mittelalter | | IB. b. 433, » XLO. 
3159.49 Grunbriß zu einer fehloßartigen Unlage.f IA. c. 258. » XXe 
3160.5 Desgl. Aufriß, Unfiht und Detail . | IA. c. 259. » XXe. 








| Shlof. 


| 
Mehrere Grundriffe und Bufel e loß | 
artiger Anlagen . N " | 
En Meines Shlos, freifieg end . 
Ein flemes Schloß auf dem Sande . . | 
Nittelpartie einer Facçade 2c. (Projekt | 
eines Schloffes) 
Projekt zu einem Schloß (für den m Ser | 
zog vom Eoburg?). . 
Derfelbe Gegenftand . . 
Zeile eineß mittelafterlichen Shofee 
Ruinen . . 


mine und hal mit Fernficht 





Ehloßterraſſe mit einem Brunnen . 
—B Schloßruine an der Saale 


€in Brunnen baſelbft 
ODesgl.. 

bom Eingangsthore aus. 

Gegend bei der Schöuburg.. . 
agerebern —* Kapelle da- 


Gegend daſelbſt. Linficht 
oe zu oo „act. | 


Shottwien. 
Bhuppen. 
hmeinhbauns. Zwei Anfichten 


Slizzen dazu 
öweizerhaus. Grunbriß und Anßchi 


| 

| 

Ä 
Del. Skizze dazu. | 
anton Bem. . 2.2.2.2... 1 
mit einer Borlande . - 2.2.2. 5] 
eylla . u 
unb Tharybdis und bie Küfte von Ea- | 
labrien | 


ee ee mi Bäumen und hehen Belfen 
mit Keldumge 

von Felſen — offen . ? 

im Gebirge mit Baumgruppen. 

-Budt mit Schiffen 

‚Städ mit ber Abendfonne hinter Gewölt 


geſte. Der Tempel bafelbft . 

Bgovia. Anficht der Stadt . 

volle. Anſicht. 

cilien. Anſicht einer Ricche und eines 
Wohnhauſes. 
cundriß und Details eines ® Sandhaufes | 
— ... | 
| 





Rummer und Littera 


im Satalog IL 


IA. c. 260. 
IB. b. 40. 
IB. b. 39. 
IA. c. 171. 
IA. c. 172. 
IA. c. 173. 
II A. a. 67. 
1A. b. 706. 
II A. b. 703. 
IC. b. 105. 
HI A. b. 620. 
II A. b. 621. 
II A. b. 624. 
HA. b. 625. 
II A. b. 622. 
IT A. b. 623. 
IIA.b. 44. 
I A. b. 63. 
IB. b. 444. 
IA. b. 534. 
IT A. b. 535. 
IIA.b. 410. 
IIA.b. 4ll. 
II A. b. 408. 
II A. b. 409. 
II A. b. 243. 
IIA. b. 244. 
IIC. b. 112. 
HM A. b. 693. 
II C.b. 113. 
IC. b. 114. 
11C. b. 26. 
11C. b. 20. 
(Im Kat. III sub * 
Nr. 17.) 
ILA. b. 308. 
IB. b. 424. 
DA. b. 91. 
lII A. b. 327. 
IA. b. 326. 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





—— 
XLIc. 169. 
» XLIc. 164. 


» XX.c. 153. 


» XX.a. 242. 

» XXa. 243. 

» XVII 39. 

» XVUub. 71. 

» X. 17. 
Wegen bed Formats 


SUN HB BB NY y% 
< _} 
oz 
> 
Do 


“ 
< 
ha 


3 
< 
oO’ 
© 
[I 


2. Wandbild im 
rothen 3. 


» VIb.63. 
» XLIl. 35. 
» 111. 36. 

» VIb.79. 


» VIb.3l. 


104 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


3199. 
3200. 


3201. 


3202. 
3203. 


3204. 
3205. 
3206. 
3207. 
3208. 
3209. 
3210. 
3211. 
3212. 
3213. 
3214. 
3215. 
3216. 
3217. 
3218. 
3219. 
3220. 
3221. 
und 
3222. 
3223. 
3224. 
3225. 


3226. 
3227. 


Sprrent. 


Spanien. 


Sicilien — Stadt, 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Sicilien. 


Ländliche Wohnung dafelbfi . 
Naturftudien nad einem Sleanderſtrauch 
“u der Ebene von Partenico . . 
S. aud) Landhaus, Nr. 2224. 


Siebengebirge unweit Godesberg 


S. audy Rheinthal, Nr. 2985. 


Sion in Wallis. 
Skizzenbuch auß der Jugendzeit Schintel 8 


in Queroftavformat . 


in Oktav 


"in klein Solio . 


in Duodez . 
in groß Quart. 
in klein Oltav .. 


in Meinem länglihen Formate. 


in Duodezformat . 


in kleinem Quartformat . 


in groß Oltav. 


in länglidem Oktavquerformat 


Die Küfte . 


Desgl. mit Architektur im Borbergrunde 


und Majuri. 


2 Unfichten auf einem Blatt 
Aquädufte ıc. 


Architekturen aus Valencia . 


Springbrunnen. 


ſolchen ⁊c. 


Entwurf —* einen 


Die Gruppen auf dem Rande ber a Sale 


befjelben . 


Stadt. Anſicht einer St ar einer en dehbhe 
Anfiht einer St. nebit . 


Hafen . 


Anfiht einer St. am Meere 


antike 


antike am Fuße eineß Gebirges 


Ä im Katalog IL 


| 
| 
J 


HA.b. 
ILA.b. 


HA.b. 


HIA.b. 


IIC. c. 


UHA.b. 
IIA.b. 
ILA. h. 


IIA. 
ILA. 
IA. 
IA. 


ILA. 
ILA. 
IIA. 


IIA.b. 
IHA.b. 
ILA. b. 
IB.b. 
IB.b. 


IA.h. 


b 
b 
b 
b 
ILA. h. 
b 
b 
b 


326. 
311. 


400. 


414. 


131. 


239. 
238, 
236. 
. 237. 
. 404. 
. 493. 
. 685. 
686. 
. 4%. 
‚491. 
. 432. 
431. 
432. 
231. 


422. 
423. 


9. 


IA.h. 10u.11. 


IIA.b. 
1IA.b. 
IIA. b. 
II O. b. 
IC.b. 


700. 
107. 
214. 


6. 
5. 


Nummer und Littera 


im Sjuvenkar 
Verzeihui. 1 


Beppe VI. 78 ( 
» VIb.8 










» IX. 17. 
Wegen bes Fon 
in RX 


M. X. 4. 


Nr. 12 be Di 
inventars. ö 
Nr. 3 bs D 


Stadt — Stettin. 106 


|. Nummer und Pittera 
| Bezeichnung des Gegenflaudes. 


| 
| 
. | im Inventar. 








Stabt. 
Ri 3 Uusfiht aus einem Zelte auf eine St. 
! am Meeredufer. . I1C. b. 25. Hoppe XV b. 17. 
mit Blid auf einen fernen Sebiegeng II A. b. 701. » XII. 24. 
mit Fluß und Brüde . . 11C.b. 79. » XVb. 114. 
4 am Fuße eines Gchirged . . .. IIC. b. 78. »XVBb. 66. 
i und Safen an felfiger Meerestüſte IIC. b. 24. » XV. 3%. 
L Uaficht einer folden an ber ‚neeueöfüfte II A. b. 108. » 111.41. 
Partie einer folhen (Danzig?) » XI.25 
an einem See, im Hintergrund Gebirge DB. a. 46. » XIX. 35 
J m einem engen Thale. . . . . 11 A. b. 173. » 1V.1. 
mit Waflerfal. . IIC. b. 77. » XVb.112 
©. aud) Landſchaft, Nr. 2229 u. ff. 
IStadtthor. Ein Entwurf mit Details . IA. g. 25. XX c. 152, 
J Entwurf zum ittelpfeiler eined St. . IA. g. 20. M. xXXvI b. 101. 
Test. I A. g. 27. » XXXVIb. 102. 
©. auch Thor, N x. 3433 u. ff | 
Staffe (Infel). Anficht eines Theils der I ITA.b.514. |» All. 17. 
Desgl. mit der Fingaldhöhle . . U A.b. 515. » XII. 18. 
Stargard. Entwurf für den Altar ber | 
HSauptlirde . . IA. a. 361. » XXTlIc. 17. 


Statue, f. aud Neiterftatuen, Nr. 2944 | 


u. flgd. Friedrich Wilhelm's III. TA. i. 48. » XL1lla. 72. 
Johannes des Täufer . . . >. 1A.1. 49. » XLilla. 75. 
der Jungfrau von Orleans . LA. i. 50. » XXXIX c. 179. 
eines Kreuzritters . TA.i51. » XXXIX c. 178. 
von Margaretba, Scmahlin Johann's II. IIB. c. 59. » XXXIX c. 78. 
des Darid . . . ILB. c. 57. » XXXIX c. 180, 
bes Biſchofs Siegmund in Würzburg . HB. c. 60. » XXXIX c. 76. 
einer Benuß . . IIB. c. 56. » XXXIX c. 181. 

Bteinbauten, ägyptifche. innere An. 
Zr Tess J— Sr IB.b.196. | M. XLIa. 2. 
Steinbruch mit Arbeiten . . . . . IA. b. 695. » XIV. 38. 
Stettin. Anfiht dee Stadt . . . .N TA. b. 664. » All. 17. 
. Dessl. . en II A. b. 665. x1. 21. 
‚, Deal. von grauendorf aus en IMA.b. 672. IA 16. im rothen 
(Im Kat. III sub 2 Zimmer. 
| Nr. 12.) 
Deal. Skizzen dau . . . . . .IIA. b. 673. M. XIII. I. 
Wegen des Formats 
in M. — 
Desgl. Stiz... .IIA. b. 674. M. XIII 
u Wegen des Formats 
in M. XXXIXa. 


„ Desgl. und Umgebung . . . . . . UA. b. 666. M. XI. 9. 
" Wegen bes Formats 

in M. IX. 

Zwei Anfihten der St. auf einem Blatt| TILA. b. 667. M. XI. 8. 








106 | Stabt — Syraens 





DTTITE 





| 
im Katalog II. a | 

| Stettin. | 

| | 
3261.14 Ein Dorf bei ber Stabt . | THA.b.668. |Meppe XII. 


3262.) Anſicht der Gegenb bei ber Stadt mit 
| bem Städtchen Damm . . 4 IIA.b. 669. >» AN.4 


| Wegen bes dee 





3268.) Gegend unterhalb der Stabt; das Papen- 
| wafler. . 
3264. Weite Ausficht von ben Bergen bei Schol- 
| wien auf ben Mus | der Oder in | 


| 
| 
| HA.6.670. | m. XIl.3. 
| das Saff. . . J 
| | 
| 








UA.b.671. [A 9. Bantbif 
m Rat. II sub 2 tothen 3 
' Nr. 11.) 
3265. Ä Stolzenfels. Anſicht der Ruine St. von | 
| ber Rheinfeite . . . | I A. c. 200. M. XXX 
3266.14 Diefelbe Anfiht . . LA. c. 201. > 
3267. | Entwurf zur Herſtellung eines Gebaͤudes | 
dafelbft . IA. c. 202. » 
3268. Entwurf zur theimeifen Reftauration. von 
St. . 1A. c. 203. » 
3269. Srunbrif der Ruine . . .. IA. c. 198. » 
3270.| Grundriß ber obern Stowee . . . ) IA. c. 199. » 
3271. Plan zur vollftändigen Reſtauration. IA. c. 204. » 
3272. | Stralom. Musfiht auf das Spreeufer 
bei St. .658. 4 10. Want 
(Im Kat. II sub 2 rotden $ 
Nr. 13.) 
3273. Derſelbe Gegenftand . IIA.b. 659. JA 15. Banbil 
Im Rat. II sub2]  vothen 
IM. 14) | 
3274. | Straßburg Aufnahme der obern m Thum. | 
| partie bes Münfters . . | DA.b.406. | MR. 
| Wegen * 
| mM? 
3275.54 Die Ihurmfagaben de Münftere. . .| TIC.a.8. M. 
3276. Straße Anſicht einer ſolchen en II A. b. 688. > 
3277.) mit antilen Tempeln. . en IIC. a. 4. » 
3278. | Strebebogen mit drei Hfeilern ... LA. i. 29. » 
3279. | Strebepfeiler im Spigbogenfyl . . . IA. i. 30. » 
3280. | | Stubbenfammer. doſthof da elbſt Der 
| fpeftivifche Anſicht x TA. f. 66. > 
3281.) Desgl. Giebelanfidt. LA. f. 67. » 
3282. Ä Syracus. Anſicht der Stadt . II A, b. 277. > 
3283.54 Anſicht der Ebene bafelbfl . . . . . II A. b. 276. > 
3284.14 Anſicht von Epipolae dafelbft . .. II A. b. 284. ‚ 
3285. Ausfiht von Epipolae auf die Umgegend UA. b. 285. » 


1 | 


Nummer und Littera 





. tm SInventar- 
ım Katalog II. Verjgeichniß 
Spracuß, 
Felſſenpartie im Garten ber Rapujiner | | 
dafelbt . . | UHA.b. 282. Mappe VIb. 43. 
Desgl. | II A. b. 281. » VIb. 44. 
Felfenpartie. zwiſchen Lentini und ©. .| IIA. b. 298. » VIb. 36. 
m Garten der Kapuziner . . . .1 TA. b. 280. » VIb. 42. 
Srundriß des Theaters daſelbſt | IIA. b. 291. » Vla. 16. 
Kirhliched Gebäude bi ©. . . | DA. b. 292. » VIb. 46. 
Landhaus. Bunt deſſelben | IA. b. 286. ‚ Ib. 14. 
Auftiß deffelben . . II A. b. 289. » VIb.4. 
Desgl. Grundriß J 11A. b. 287. » Ib.15. 
Desgl. Grundriß . .. | 1A. b. 288. » VIb.48. 
Desgl. Plan beffelben. Details | MA. b. 290. » VIb. 50. 
Latomieen daſelbſt | ITA.b. 279. » VIb.d4l. 
Tas Ohr bes Dionyfius bei ber Stadt | ]IA. b. 278. » VIb. 47. 
PenmmnsRaube am Ufer des Anapus bei | 
| IA. b. 283. » VIb.4. 
T. 
Tannenforſt an einem Bergabhange IIC. b. 49. M. XVa. 5. 
ZLaormina. Anſicht davon und der Mee⸗ 
rebkũſte II A. b. 253. » VIa 12. 


IT A. b. 649. 1A 26. Wandbild im 


| 
| 
ie — bavon mit dem Meer und “| 
(Im Kat. Il sub 2 rothen 9. 
Nr. 2.) 


Unſicht ber Meerestüfte mit einem Felſen ˖ 


| 

ſchloſſe zwiſchen T. und Eatania . . Ä II A. b. 262. M. VIb. 21. 
Bräde über eine Felfenfhluht bei T. . IA. b. 261. » VIb. 23. 
Der Safen des Uhyffes beit. . - | MA.6.260. | = VIa®0. 
Derfelbe Gegenftand . . . | TA.b. 259. » Vla. 19. 
Dartie aus T. Ueberrefte einer Naumachia | TA.b. 258. » VIb. 18. 
Die Ruinen des Theaterd . . II A. b. 257. » Via. 17. 
Das antike Theater und Blid auf den 

Dirt, den Aetna und bie Meerestäfte. IA. b. 254. » VIa. 13. 
Efizze zu bem vorigen . . IL A. b. 255. » Vla. 14. 
Das antike Theater, theilweife ein | 

mit einem Blick auf die Stadt, ben | 

Aetna und die Meeresfäfle. . . II A. b. 256. » VIa.15. 
gel. Das Schlößchen. „ Peripettivifge | “ 

Anfiht nebft Umgegen .1 TA. f. 52. » XXlc. 104. 


Geitenanficht, — und perl | 
tiviſche Unfiht des Veſtibüls . IA.L.58. » XXIc. 105, 


| 
j 
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Lau⸗ Nummer unb Eittera | 
dei i 
Tenbe Bezeichnung des Gegeuftandes, | im Ratalog IL im — 


— —— — — — — — — — — — — — — 


| 


Theaterdelorationen (benannte). 
Agnes von Sohenftaufen, Oper von | 
Spontint. 
Großer Feft- und Ballfual . 





IC.e. 897. B 37. ®a 
In Rat. III sub 4 grünen 

Nr. 115.) 
Desgl. Kalle dazu . 1IC.e. 88. M. IiXe 
Dffene Halle mit ber Aueſicht auf die ; " 

Rheinpfalz II C.e. 86. B 35. im 

Kg Kat, III sub 4 

Nr. 114) 


Tempel. 
Anficht eines Ägyptifchen Tempeleinganges 
und einer Vaumallee . . IIC. a. 22. Mappe XX b. Ti 
Bordere Anfiht eines doriſchen Tempels | 
mit achtſäuligem Proftylus . . 1B. b. 52. » XLa 
Ein indifher Tempel und andere inbifche 
Arhiteturen . . IB. b. 430. » XLI.1 
Vordere Anficht eines ionifchen Tempels | | 
mit ſechsſäuligem Proftylus . rn B. b. 53 » XLa IL 
Vordere Anſicht eines korinthiſchen Tem- | Ä 
pels mit fechsfäuligem Proftylus . 1B. b. 54. » XLa]l 
Ein Tempel am Meeresufer im Gebüſch | IIC.b. 8. » XVb 
Ein Tempel mit einem Peribolus IIC. b. 7. XVb 
Ruinen eines Tempels.4 IIC. h. 9. » XVb 
Ein Tempel an einem See . . Ä II A. b. 175. >» IV.81 
Treppe zu einem Tempel mit Abfäpen IB. b. 353. » XLlie 
Terminello. Anſicht des Gebirgee T..| IIA.b. 139. » WW. 17. 
Eine Frau aus dem Gebirge T. . . . II A. b. 140. » IV. 16 
| Terni. Anficht des Waflerfalls bei T. . 1 A.b. 143. » 1V.28 
.| Terraffe. Meer und Selfenküfte . | 1C.b. 39. » XVb 
Thal. | 
mit Bäumen und Gebäuden 11C. b. 81. » XVb 
im Gebirge. . .. IIC. b. 82. » XVb. 
-Grunb mit Hügeltette . 11C. b. 87. „» XVa 
mit einem Monument unter Baumgruppen IIC. b. 65. » XVb. 
Tharand. Burgruine beim Otte . HA. b. 527. » XM. 
Theater. S. auch unter Nahen, Ber- Ä 
lin und Hamburg. | 
Grundriß und Anfichten eines folchen 1A. d. 32. » XXhb 
Desal Gramdeih Duchfämitt 1 IB.h.6L. » XLIe 
Grundriß eined andern Theater . . . IA. d. 29, » XXc. 
Durchſchnitt deffelben . | I A. d. 30. » XXc 
Grundriß und Anſicht des Profreniums | | 
eines Theaters | IA. d. 31. » XXce 
Junere Anſicht eines Theaters. ER 1A.d. 34. >» XXe 
Projekt zu einem Theater mit halbkreis 
förmig vortretendem Zuhörerraum. IA.d. 33. » AXc. 
| 








Iheaterbelorationen (benammte). 109 


Nummer und Littera 


| 
| 

. | im nventar⸗ 
| 





Bereihunng des Gegenftandes. 





Theaterdelorationen (benannte). 
Agnes von Sobenftaufen, Oper von 


Spontini. 
xJ. Raifefml . . 2 2 22202. IIC.e. 89. |B 36. im grünen 
| m Kat. III sub 4 Simmer. 
| Nr. 116.) 
k Then zu dee Oper . . 2... IIC.e. 91. |MapeXXIIc. 81. 
k 1 . . IIC. e. 90. » XXllc. 54. 
| (Im Kat. III sub 4 

Nr. 117.) . 


Alcefte, Oper von Blud. 
Höhle mit dem Eingang zur Unterwelt | IIC.e. 32. |B45. im grünen $. 
Im Rat. Il sub 4 ' 
N 77) 
Tempel des Apoll; innere Unfiht. . 1IC.e. 33. M. XXlIc. 124. 
Ä Km Kat. III sub 4 
| Nr. 78.) 


Alcidor, Oper von Spontini. 
\ Enllopen-Werkflätte . . -. . . . | IIC.e. 83. A 19. im geimen $. 
(Im Kat. III sub 4 


Ä | Nr. 112.) 
J. Alcidor's Palaft . .. 1 NCe8 |M. XXIIC. 80. 
Alegander und Darius, Trauerfpiel | 
von F. v. Uedtrik. 
Il Offene Sale - 22.2.2. MCe 85 B 34. im grünen 3. 
Im Kat. II sub 4 
I RM 118) 


J Aline, Oper von 9. M. Berton. 
Landſchaft 


IIC.e. 71. M. XXIIC. 89. 
Km Rat. II sub 4 
Nr. 106.) 





Ariodan, Oper von Mebul. 
Garten bei Edgars Balafte, in einem 
| Nachtfeſt erleudtet. . . . II C.e. 23. M. XXIlc. 122. 
| (Im Rat. II sub 4 
Nr. 69.) 
IIC.e. 24. M. XXIIc. 105. 





Säulengang. - J 
Armide, Oper von Sud. 
soulifjenbogen iur erſten Scene. | l1C.e. 59. M. XXlIIc. 63. 
Sarten . . IIC. e. 61. 1|B49. im grünen 9. 
KIm Kat. III sub 4 
| Nr. 101.) 
Südlicher Sorizont . . . . . IC. e. 60. M. XXI c. 131. 
(Im aut, III sub 4 
100.) 
Dalaft Armidens. Aeußere Unfiht . ' ne 58, » XXIIe. 116. 
(Im Kat. nr sub 4 
Nr. 99.) 
Palaft Armibens. Innere Unfiht .| IIC. e. 62. B 48. im grünen 3., 


Km Kat. III sub 4auch eingetragen in 
Ar. 102.) das Inventar-Berz. 
M. XXI c. 132. 











Nummer unb Pittera [ 


im Inrenic 


im Satalog DI. ” erzeichei. | 





| | 
Theaterdetorationen (benamnte). | 
Athalia, Oper von Poiſſl. | 
Mufht von Jeruſalem und ber Burg 
Sion 2 2 rn 


3359. 
IIC. e. 38. B 50. m B 
(Im Kat. II sub 4 Zimmer, audı d 
Nr. 83.) tragen in ba 

















Ä ventar - Berz 
| | M. XXlIc. 
3360. . Da8 Junere bes Tempels zu Jeruſalem | IC. e. 39. B S I. im gründ 
(Im Rat. III sub 4 
| Mr. 84) 
3361. Terrafle an einer breiten Waflerfläche, 
mit einem großen Dalmbaum in der | 
Mitte.... IIC. e. 40. Seppt XXIIe. 
(Im tat. III sub 4 
| Nr. 85.) 
Aucaffia und Nicolette, Oper von | 
Wr. Schneider. Ä | 
3362. Sogar in Tunis mit Uusfiht auf bie 
uinen von Earthago. . . . .| 1C.e. 81. A 21. im 
(Im Kat. II sub 4 
| Nr. 111.) 
Azel und Walburg, Trauerfpiel von | 
Dehlenfchläger. | 
3363. Das Innere einer Grabliche . IIC. e. 56. B 54. im 
Im Rat. III sub 4 
| Nr. 98). 
Graf Benjowsky oder bie Ber- 
ſchwörung auf Kamtſchatka, |- 
| von Kotzebue. 
3364.) Schneelandſchaft in Sibirien . . . IC. e. 25. A 20. im 
| Im Rat. II sub 4 
Nr. 70.) 
Brautvon Meffina, Trauerfpiel von 
Schiller. 
3365 Eine Sale. . . 2.2.2202. . TC. e. 34. B55. img 
Km Rat. III sub 4 
Ä Nr. 79.) 
Don Earlos, Trauerfpiel von Schiller. 
3366. | Simmer ber Fürſtin Eboli . IIC. e. 55. A 22. m 
Im Kat. III sub 4 
Nr. 97.) 
Die Fürften Chawansky, Trauer 
fpiel von Raupad). 
8367. | St. Georgälapele. . . . . . .) DCe6. M. XXI 
| Im Rat. IE sub & 
| Nr. 103.) 
3368. Maufoleum der ürften. . . . .| IC. e. 64. „» XXI 





Thenterheloretionen (benatmte). 111 


Nummer und gittern — 





im Inventar⸗ 
im Katalog II. Deo ihniß,. 
| 
Theaterdetorationen (benamnte). | 
gernand Cortez, Oper von Spontini. | 
) Feuertempel (peruaniihen) . . | II C. e. 44. B 29. im grünen 
r (Im an Fr ab 4 immer. 
| Anfiht von Mexico Ic. e. w Mappe XXII c. 86. 
Ansicht anf Mexico und das Zeltlager | DC. e. 45. B 57. im grünen 9. 


Km Kat. III sub 4 
|” #r. 90.) 
Dido, a atifhee Eedicht ı von Mlein. | 
I Offene 5 .| IC. e. 82. M. XXlIec. 88. 


Fauſt von Goethe, fompenirt vom Für⸗ 
fien Anton Radziwill. 
|  Grethens Simmer. © 220.0. 10.e.M. » XXITe. 9. 
. (Im Rat. III sub 4 
Nr. 118.) 





Herman und Thusnelda, mufil«- | 
Gfhe Drama von Kopebue, Muſik | 





von B. U. Weber. 
U Selfengeotte . 11C.e.51. [A 18, im grünen 9. 
Im Kat. III sub 4 
| Nr. 93.) 
Gcngäfitafe -. - . . » ... .| DHC.e. 52. M. XXL ec. 114. 
(Im Kat. III sub 4 
Nr. 94. 
Porta nigra n Zt . . . . . IIC. e. 53. » XXlIe. 113. 
(m Rat. III sub 4 
| Nr. 95.) 
Balala . . -. 2. 222.2. DE. e 54. » XXIIc. 112. 


Im Rat. III sub 4 
Nr. 96) 


Iphigenie, Schaufpiel von Goethe. 
Tempel der Diana . . | UC. e. 71. B 33. im grimen 9. 
Kim Rat. III sub 4 
Nr. 105.) 
Jangfrau von Orleans, Drama von 


Schiller. 
Sale mit ber Anficht auf Rheims. 
Alt IV. Scene 1. .| IC. e. 36. 3B 27. im grünen 2. 
(Im Kat. TI sub 4 
Nr. 81.) 
Kathedrale von Rheime. At IV. | 
Scene 4.. . .. . . DC. e 37. ° |B 47. im grünen 8. 
(Im Kat. DI sub 4 
| Nr. 82.) 
Das brennende ager ber Englänber. | 
Alt II. Sıme 6... . . .. | IIC. e. 35. B 28. im grünen 9. 
KIm Kat. DI sub 4 
Nr. 80.) 


113 Thenterbeloraiiouen (benamte). 





Nummer und Litlera 























3399. | immer . 


Bezeihunng des Gegenftandes. im Imenn 
im Katalog II. 8 — 
Theaterdekorationen (benannte). | 
Käthchen von Deibronn, Schau. 
fpiel von 9. v. Kleiſt. 
3382. Schloßhof der Burg Tumed . . . IC. e. 47. B 40. m 
Ä | Im Kat. II sub Al immer. 
! Nr. 91.) | 
| Lodoiska, Oper von Cherubint, 
3383.| Seftungsbräde . . . | 1C0.e%. A. im gie 
! Im Kat. III sub 4 
Ä Rr. 71) 
| Macbeth von Shakefpeare (überfegt Ä Ä 
von Spiker). In 
3384. Schloß Glammis . Mappe XXI ec. | 
3385. Gothiſcher Vorfaal. | ce >» XXlle, 
| Nittetis, Oper von Poiſt. 
3386.1  Triumphbogen . 2 2... i IIC. e. 50. » XXle! 
| Nurmahal, Oper von Spontini 
3387. Anſicht des Palaftes und ber Stadt | 
| Kafhmir in der Nähe, mit Opfer: 
| feene bei Sonnenaufgang . IIC. e. 76. B 20. im ori 
| (Im Kat. III sub 4 
Nr. 108.) | 
3388.| Offene Sale . | 10.76. | M. XXle 
3389, | Terraffe und Ausficht auf die Stabt 
| Kaſchmir und den See; im Hinter | 
! geunde Gebirge. . . . ... .| IC. e 77. B 19. im grüm 
| KIm Rat. III sub 4 
| ' Nr. 109.) 
3390. Ä Das Innere des Palaftes in Kafchmir I1C. e. 79. M. Xle 
| (Im Rat. III sub 4 
Nr. 110.) | 
3391 Wolkenthron | IIC. e 80. > XXIC 
J Oberon, Oper von ©. IR. v. Weher | 
3392. | Anfiht von Bagdad . IIC. e. 92. » XXU6 
Ä Dlympia, Oper von Spontint. | i | 
3393. | Copreffenhain mit Tempel .I 1IC. e. 68. >» XXIe 
3394. | Tempel der Dina . . . . . IC. e. 67. A 24. im gıla 
Kom Kat. II sub 4 Ä 
| | Nr. 104.) | 
3395. | Con » 2 2 2 2 re. | IIC. e. 65. Mm. XXIle 
3396. | Triumphmwagen.. . .. .JICO. e 66. » XXlIe 
Dthello, Oper von Roffini. | | 
3397.41 immer Desbemonas (II. Akt) | IC. e. 57. » XXU 
| Ratibor und Wanda, Schaufpiel von | 
| Levezow. | 
338.1 Naftell | IC. e. @.. >» XXI 
| 11C.e. 48. » XXU 
| 
| 


Im Kat. HI sub 4 
Nr. 92.) 


Thenterbelouationen — 114 


im Inventar⸗ 


| Nummer und Littera 
| im Katalog II. Verzeichniß. 





Theaterdekorationen (benannte). 


Undine, Oper von Theodor Hoffmann. 


Bug Ringftäbten . IC. e. 22. app XXI c, 45. 


(Im Rat. III sub 4 
Nr. 68. 


) 
IC. e. 21. B 652. im gränen 
(Im Kat. II sub 4 Zimmer, auch einge- 
Nr. 67.) tragen in das In⸗ 
| | ventar- Feggeihriß 
Dider Wald I nceıs (a8 im orinm 
.. m grünen 
6Im a Fri sub 4 Simmer. 





Marktplap mit Brunnen. 





) 
Baflerfal im Wale. . . . . . IIC. e. 19. M. XXI c. 46. 
m Rat. HI sub 4 
Nr. 65 


. 65.) 
IC. e 2%. B 80. im grünen 2. 


Wafferpalaft Kühlebom’s . 
Im Kat. III sub 4 





| Nr. 66.) 
Beftalin, Oper von Spontini. | 
Die äußeren Mauen Romd . . . | TIC. e. 43. B 32. im grünen 9. 
\ (Im at m J 4 
Der Tempel der Veſta von außen . | 10: e. er B 31. im grünen 3. 
Km Kat. Fr sub 4 
| Nr. 8 
Tempel der Veſta. Innere Anfiht . IC. e. 2 M. XXIlc. 94. 
os Im Kat. IN sub 4 
Nr. 87.) 
König Yngurd, Trauerfpielv. Müllner | 
Rovbilde eerehorizont ... .IIC. e. 31. »XXIEC. 129. 
Großer Saal . ... I1LIC. e 27. B 26. im grünen 3. 
Im Rat. III sub 4 
Nr. 72.) | 
Thurm mit der Tobespforte. am Men IIC. e. 29. M. XXIIc. 98. 
äußere Unfiht . . . 2 Im Kat. IH sub 4 
Nr. 74.) 
Thum mit der r Tobespforie; innere IIC. e. 80. B 46. im grünen 3., 
Anfiht . . (Im Rat. III sub 4laud eingetragen in 
Nr. 75.) da8 Inventar - Verz. 
M. XXlUc. 128. 


Waldgegenb nebft einem überhängen- 
ben, mit Tanııen bewachſenen Felſen 


zur Linken unb hohen Bergen im 
Sintergumdb . . - .| 1UC.e. 28. M. XXI c. 127. 


Im Kat. II sub 4 
| Nr. 73.) 








114 Thenterbeforationen Genannte). 






Bezeichnung des Gegenſtandes. 





Theaterdekorationen (benannte). 


Zauberflöte, Oper von Mozart. | 
3413. I. Dekor. Eingang in die Hallen des 
Palaſtes der Königin der Nat ‚el. id 
Im Rat. III sub 4 Simmer 
Nr. 53.) 





3414. I. Dekor. Stemenhalle im Palaſte | 
der Königin ber Naht . . IIC. e. 2 q XXIe | 
Im Kat. III sub 4 
Nr. 54.) 
3415. | 11. Dekor. Halle in Saraftro’8 Burg, | 
Pamina's Gemad, mit diden Säulen- | | 
ftämmen und einem Springbrunnen IC. e. 3, >» XXlie 
(Im Kat. III sub 4 
Nr. 55.) 
3416. IV. Delor. Vorhof von Saraſtro's | 
Tempel ber Weisheit, defien Vorder⸗ 
feite mit drei Eingangöthiren ı man | 
vor ſich ſieht IIC. e. 4. B 42. im grisa 
(Im Rat. II sub 4 
Nr. 56.) 
3417. V. Dekor. Balmenhain mit Felſen⸗ 


verſammlung Hält . 


rotte, worin Saraſtro die Prie er⸗ 
Derfam N es |B28. im grie 
| 


NB. VI. Dekor., Vorhof des 
Prüfungstempels, von großen Bäu- 
men befchattet, fehlt. 


3418. Vi. Dekor. Ein Theil der Gärten | 
Saraſtro's. Auf einer Infel in einem 
See eine grobe Spbing, ı vom Boll- 

t. . 


mond beleu IC. e. 6 B 24, im 
He Im Rat. IL sub 4 ae 
Nr. 58.) 
3419. Skizze dazu . IIC. e. 7. Mm. XVb.$ 
3420. VI. Dekor. Vorhalle bes 6 Cabyeintäe. | | 
Ein großer Säulengang mit Durd- 
blick auf die jenfeit8 gelegenen heile 
Ä des Weisheitstempeld . . . IIC. e. 8. » XXlie 
m Rat. III sub 4 
Nr. 59.) | 
3421. IX. Dekor. Ein Theil der unterirbi- | 
[hen Gänge des kabyrinthe mit | 
Gögenbildern. . DC. e. 9. 
Im Kat. III sub 4 
Nr. 60.) 
3422. Derfelbe Gegenftand in kleinerem Raß—. 
.. . IIC. e. 10. 
3423. Deal, Stijze dazu J NCe1l. 











Verzeichniß. 


Theaterbeterationen (benannte) — Thurm. 115 
Nummer und Littera 
Bezeichnung des Gegenftandes. im aataleg IL im Inventar⸗ 





| Theaterdetorationen (benannte). Ä 


Zauberflöte, —8 von Mozart. | 
} X. Dekor. Landſchaft mit Ausſicht 
Ä auf Saraſtro's Burg, hinter welcher 


Die Sonne ſteht. 
Im Kat. III. sub 4 
| | 61) 
XI. Dekor. Eingang des Sonnen- 
tempels mit den darunter befindlichen 
Höhlen bes Waſſers und bes Feuers 








XII. Dekor. Das junere des Son- 








Eine Beonzethär mit Darftellungen aus 
ber Mythe des Prometheus mit Details 

zum föniglichen Banerbeinfitut, | in Bronze 
ausgeführt . . 

Diefelbe Thlr. 


Thürſturze; ein paar ſheitrechre a mit 
Drnddogen und Quadermauerwerk 


IA. i. 21. M. 
IA. i. 22. R 


i 
Thür. | 
| 
| 
| 
"| 
| 1B.0.368. | » 


urm. 

ei a eines Thurmd.. . . . 1A.1.25. » 
Seiner Bafılila . . u IB. b. 179. » 
Drei Entwürfe m einem V fir. eine | 

Bafllia . . . IB. b. 180. » 





II C. e. I2. [Mape XXII ec. 111. 


IIC. e. 13. 3 45. im grünen 


Im Rat. III sub 4 Simmer. 
| Nr. 62.) 
Zwei Skiggen dazu. . 1IC. e. 14. M. XV b. 50. 
Desgl. Rod) eine Size dazu. | IC.e 15. » XVb.5l. 


nentempels | DC. e. 16. B 25. im grünen 9. 
| m Kat. III sub 4 
Nr. 63.) 
Desgl. . . | IC. e 17. M. XX b. 72. 
Theaterbelorationeu (nunbenannte). | 
Eine italieniſche Dafenanficht zum alge | ! 
meinen Gebrauh . .4 11C.e. 73. B56. im grünen 3. 
Im Kat. Ill sub £ 
Nr. 107.) 
e zu einer Dekoration im mauriſchen 
Styl ist ausgeführt) .. IIC. e. 74. M. AX e. 147. 
Schloß Sohtod ( unbefannt m wel- 
chem Stüde) . . I1C. e. 75. » XXlIle. 109. 
Thor. Unfiht eines ſolchen. .. IA. g. 24. » XX c. 207. 
Ein Thor, mehrere Facaben und zwei 
innere Anſichten von Nifhen . IB.b. 443. » XLIb. 135. 
unb Treppenanlagen im römifchen Sul) IIC.a. 14. » XXlIlb. 142. 
©. aud Stadtthor, Nr. 3238 u. ff 
mit Bogen und wit gefprengtem Sturz . 1B. b. 364. » XLIb. 143. 


IA. 1.20. M. XXXIX b.161. 


XLIII a. 44. 
XLllla. 43. 


XLIb. 148, 


XX c. 19. 
XLI c. 194. 


XLIe. 195. 


8 * 


j16 Thurm — Tobermory. 





Sau. 
fende Bezeichnung des Gegenſtandes. 
Nr. 


Thurm. 


3444.| Sechs Entwürfe zu Thurmen m mit Bogen | 
tbüren ac. . . 

3445.| mit Eingangshalle 

3446. Ein Eleiner eiferner Slodenthurm . . 

3447.| Entwürfe zu Ihürmen auf Rathhäufern 
in mittelalterliche Styl. 

3448. Zwei Thürme, Quaderbau mit Bogen 
Öffnungen . 

349.1 Ein fhlanter Thurm . . 

3450. || Verſchiedene Thurmipigen und Eingang: 
balle zu einem Privathaufe . . 

351.1 Ein iger Thurm und Theil einer 


3452,| Ein Sn in Siegelbau mit Öeffnungen 

im Halbkreisbogen. . 
3453. Kopie des vorhergehenden Summe. 
3454. Ein äbnlider Thum . . . 
3455.) Ein Thurm mit Sinnenfrönung 

Tiber. 

3456.| Anſicht des Fluſſes mit einer Brüde. 
3457.|| Anficht des Fluſſes bei Rom, ber wüften | 
Campagna und des Mente San Dreite 
(Soracte) in der Ferne 



















3458.1 Daſſelbe. 
3459. | Tiger, ein T. 

Tivoli. | 
3460. Ä Anficht der Stadt. ef 
3461.1 Anliht . . re 
3462. | Auſicht. en 
3463.| Anſicht . . 
3464, | Anſicht von dem Donte Supo auß gefehen 
3465.| Anſicht der Stadt mit Monticeli , ©: 

| tacte ac. . . 
3466. Bewachſene Felsſpalte bei T. 
3467.1 Gegend von T. Landſchaft mit keiden 

ordergrund . . . 

3468. Die Grotte des Neptun . eh 
3469. | Derſelbe Gegenftind. . . . . . . 
3470. | Eine Partie n T. . . 
3471. ' Der Tempel der Sibylla in T.. 
3472.14 Gin Theil der Stadt mit dem Tempel | 


ber Sibylla. . . . g 

3473. Veftatempel zu T. .. 

3474.1 Billa d'Eſte bei T. . . 

3475.| Billa d'Eſte und Gärten bei T. . 

3476. Cypreſſen aus dem Garten der Billa 

d’Efte bit. . . | 

3477.| Villa bes Maecen bei T. und Umgegend | 

Tobermory, f. Mull, Nr. 2533. | 





im Katalog I. 


IB. b. 182. 
IA. 1. 26. 
IB. b. 181. 
IB. b. 188. 
IB. b. 189. 
IB. b. 183. 
TA. 1. 24 
IB. b. 1%. 
IB. b. 184. 
IB. b. 185. 
IB. b. 186. 
IB. b. 187. 
IHA.b. 129. 
1A. b. 127. 
I A. b. 128. 
IC. c. 126 
IIA. b. 455. 
IIA. b. 185. 
II A. b. 187. 
II A. b. 186. 
IIA.b. 456. 
TA.b. 184. 
IA. b. 194. 
IT A. b. 188. 
IILA. b. 189. 
II A. b. 1%. 
IA. b. 191. 
II A. b. 192. 
ILA. b. 193. 
II A. b. 457. 
IT A. b. 19. 
II A. b. 454. 
JIA.b. 196. 
IA. b. 197. 


Nummer und Littera 


im Imenlat⸗ 


Mappe Ac 


M. xx 


o zu vu; “SNSV GC 


“ 


ww... 


Verzeichnif, 





Xırea 
XLlIe. 


— c. 
XXC. 
XLII. 
XLic. 1 
XLIC. 
XLIC. 
XLlc. 


IV. 71. 





IV. 76. 
IV. 77. 





X. 32. 
X. 82 
IV. 33 
IV. 34. 
X. 31. 


IV. 30. 
IV. 32. 


Ia. 12. 
IV. 37. - 
IV. 38. 
IV. 42. 
IV. 36. 
IV. 35. 

X. 66. 
IV. 39. 

X. 33. 


IV. 40. 
IV. 41. 


Bezeichnung des Gegenflandes. 





B. idlit ct des böhmifchen Gebirges 


n. | —8 vom Gebirge bei T. auf die Ebene 
von Dra 


gg. 
B.! Anfiht von der Höhe bed Gebirges herab 
auf den Wege von zöptit nad) Prag 


N. Ruine bei T. 
BR.) Totnow bei Potsdam. “ Entwurf eines | 


Schloſſes auf dem T. bei P. 
Kronprinzen GSriedrich Wilhelm IV. 
Grundriß und zwei Unfichten . 


Daſſelbe. 
Daſſelbe. 


Daſſelbe 
Daſſelbe. 


Daſſelbe. 
Dafielbe 


a A 


0. Zortofa 


tainenanfi 


Grundriſſe. 


Grundriß in größerm 
Daſſelbe in Verbindung mit einer Fon⸗ 


—— auſict und 


Grundriß der ganzen Unlage 





Ivy 


Smei Un ai 


Zwei Durdhfchnitte . 


Swei Anfihten . 
©. a unter Luftfhloß, 


ee Infel T. (2) .. 
| Monument auf der Inſel T. und das 
Innere des Ealvarienberges; Kapelle 


in Serufalem . 
Trapani. Das Ergggebirge und St. Giu | 


liano . 


} Anficht von Tr. mit dem Ernggebinge | 
Anfiht des Eryrgebirges bei 
Anficht des Tr. bei Gmunden | 


3 Traunfee. 
Treppe. 


‚Srundriß einer Tr. und mehrere 


Detaild im gothiſchen Styl 


Treppen ppenhaus. Ein teich gefmüdtes Tr. 


J. 

3 

—5* deſſelben Tr. 

| Daffelde Tr. 

.} Treppenraum. 
eines folden . 


Treptow an ber Regn. 


Perſpektiviſche Anficht 


ſchaft mit Brücke und Stadtmauer 


Stadt und 


Schloß 


Die Colberger Brade und Můhle 


J 
J 
Ki Stizze zu dem vorhergehenden Blatt. 
N Mauern und Borftadt . . 

| Unficht ber Stadt (» von der Biigen- 


hen Kirche ) 
| 


dien 


Unfiht der Stabt 


afftab | 


Winterland- | 








Nr. 2322 Ä 


| 








a 


| 
| 
| 
J 





im Katalog I. 


II A. b. 28. 
30. 


I A. b. 31. 
II A. b. 29, 


IIA. b. 


c. 118. 
.119. 
. 120. 


— — — 
P > >>» 
0 & 


— ⸗ 


e. 121. 


I 
TA. 
IA. 
IA. 


. 122, 
. 123. 


. 125. 
IIB.a. 36. 


IB. a. 35. 


IA.b. 
II A. b. 
ILA. b. 
IIA.b 
IA. 

IIC. a. 
TA.i 
IA. i. 
LA. i. 


IC.a 


Im Rat. A sub 3 
) 


Nr. 42 
IA. b. 651. 


IA. b. 653. 
IM A.b. 654. 
bh. 658. 

). 656. 


Il A. 
IA.t 


II A. b. 652. 
1A. b. 386. 
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Nummer und Littera 


im Inventar⸗ 


Verzeichniß. 


Mappe II. 7. 


> 


* 


V % 


d8 zu zu; 


11. 8. 


11. 5. 
11. 4. 


XXXIV. 7. 
XXXIV. 8. 
XXXIV.9. 


XXXIV. 10. 


XXXIV. 1. 
XXXIV. 12. 
XXXIV. 13. 
XXXIV. 14. 


XIX. 17. 


XIX. 16. 


VIb. 60. 
VIa. 62. 
VIb. 61. 
Ia. 9. 


XVII 12. 
XXII b. 140. 
XX c. 174. 
xXX c. 175. 
XX c. 176. 


B21. Wandbild im 


sw... 


v 


in 


Gipszimmer. 


. XII. 42. 


XI. 43. 
XI. 44. 
XIII. 45. 
XIII. 46. 


XII. 47. 
IX. 23. 


Wegen des Formats 
. XXXLX a, 


8 Tier — Yeberbedungen (gewölbte). 


| Nummer unb Fittera | 
| im Rutaog IT tum Juvcain, 
| 
| 





Berzeiduif 


3509. | Trier. Palaſt der Pratorianer. Grandriß 


und Details IIA. b. 558. |Mleppe XVIII. 


3510.Trieſt. Anſicht der Stadt . . . +4 TA.b8. » Ib. 2%. 
3511.) Anſicht von Tr. mit Abendgewölf .. | IIA. b. 183. » Ib. 27. 
3512.) Ausſicht auf das abdriatifhe Meer von | 

dem Gebirge über Tr. . . IA.b.528 JA6. Wandbild 


Im Rat. III sub 2 rothen 
Nr. 18.) 


3513.14 Ausſicht auf die Eitadelle und Stadt .I| ITA.b. 85. MR. II. 31. 
3514.| Ausficht auf Citabelle und Stadt, fowie | 
auf das M | 
3515.) Ausſicht auf Gitadelle unb Stadt, fowie | 
auf das Meer, von einem weiteren | 
Standpunfte au . . | IIA.b. 87. » II. 3%. 
3516. Ausſicht von ber Eitabelle auf den Safen 
und das adriatifhe Meer . IA. b. 8. » M.2:. 
3517.| vom Meere aus bei ber Ankunft von | 
Benedig . | 11A. LI. 28. 
3518.) Ausſicht von den Vorgebirgen des adria- 
tiſchen Meere auf Tr. und feinen Ha⸗ 


A. b. 86. » 11.2. | 
| 





* 
8 


ee TC —— 


fen; Gebirge von Iſtria in der Ferne, IIA. b. 89. » NML%. 
3519. | Ouarantaineanftalt und Vorgebirge . . IA. b. 88. » II.34. 
3520. | Triumphbogen. Unfiht und Dur 
ſchnitt eines folden . . 1B. bh. 68. » XLa.] 
3521.| mit Quabriga . . | 1B.b. 69. » XLle. 
3522.] Ein reiher Tr. mit Säulenanfsan | und | | 
Ä Reiterftatue . IB. b. 70. » XLlIe. 24 
u. 
1 Ueberdedungen (gewölbte). | 
3523.| Darftellung des Sugenjnitts und ber Ä 
Entftehung des Spigbogend. . . . 1B. b. 235. » XLla 
3524.| Einfaffungen von Maueröffnungen. Eine | 
Maner :Bogenöffnung, reich ornamten- | 
| tirt eine zweite mit borizontalem Ar⸗ 
| chitrav in ben Bogendffuungen. . . IB. b. 271. > 


3525.) Desgl. Eine Mauer mit Bogen- 
Öffnung; einfache arditravirte Urdhi- | 
volte auf Pilaftern mit Lifenen ein- | 
gefaßt ıc. . 1B. b. 270. » XLal 
3526.) SHaldbkreisbögen auf Pfeilern, bie mit 
| Dilaftern dekorirt find; daneben eine . 
| Hür.. . IB. b. 242. » XLIad 
3527.| Mauern mit Deffnungen im Halbkreis | 
| IB. b. 234. » XLa. 


und Kreisbogen ac. 
| ſchieden defornt . . .  IB.b. 233, » XLa 





3528.) Drei Mauern mit Bogenfffnungen ver- | 





Ueberbedungen (geroötbte — Beni 









IUeberbedungen (gewölbte). 
Bi Maueröffuungen in Bogenform, aber bucch 
Aeberfragung Io wageredhter Steinfchichten 

überd 


)j Ueberbedung von Oeffnungen, bewirki 

| durch zwei gegeneinanberftrebende Steine 

Li Steinſchnitt bei Salbkreisbögen ohne Adi 
polten in Duabdermuuern.. . 

IUeberdbedungen (horizontale). 

Kt Meberbedung von Maneröffnungen durch 
drei ee ei daneben ein Ge⸗ 
wölbe, auf Säulen und Bogenftellun- 
gen xubend . . 

\| Ueberbedung von Maueröfinungen buch 
Gegeneinanderftreben zweier Steine 

Ueberdedung von Maneröffnungen durch 
| Gegeneinanderftreben zweier Steine zur 
| Entlaftung von Architraven auf Säulen 
+4 Ueberbedumgen von Maueröffnungen durch 
| Ueberfragung, z. B. daB Löwenthor in 

Mofenae und "erfchiebene Bogenftel- 
lungen . . 

Einfache wagerechte Ueberdeckungen von 
Maueröffnungen ; Steinkonſtruktion 
Horizontale Ueberbedung buch Holzbal- 
fen auf Steinfügen; durchgehende ftei- 
nerne Sauptftügen mit dazwiſchen ein- 

gelegten Solzbaltenlagen . . 

Schemablatt für Steinfonftruftionen jur 

Ueberbedung von Maneröffnungen mit 
wagerechten Stüden, allmälig zu der 
Ueberbedung im Bogen überführend . 
Steinkonſtruktionen für Maueröfinungen 
für das Ueberdeden von Räumen, fo- 
wohl mit horizontalen Architraven, als 
im Bogen. Neun Blätter. . . 
Wagerechte Ueberdbefung einer Hauer- 
öffnung mit Meberfragung . 
Bagerechte Ueberdbedung von Mauer- 
Bifnungen auf Pfeilem mit Ueber 


fragungen 
Udrgehäufe. Ein Schild mit t Selio und 
der Duadriga . . 


V. 


S. Gefäße, Nr. 1474 u. ff 
Grundriß und Aufriß eines 


Bafen. 
Venedig. 
Palaſtes 


IB. b. 231. 
IB. b. 215. 
IB. b. 236. 


IB. b. 280. 
IB. b. 216. 


IB. b. 217. 


IB. b, 232. 


IB. b. 205. 


IB. b. 201. 
IB. b. 229. 


IB. b. 220— 228. 
IB. b. 207. 


IB. b. 206. 


IA.ı 14. 


ll A. b. 124. 


Im Sjnventar- 
Verzeichniß. 






Mappe XLIa. 21. 


3 


» 


» 


XVIII. 42. 
XLla. 48. 


XLlI a. 44. 
XLla. 45. 


XLla. 46. 


XL1a. 47. 
XLla. 13. 


XLlIa. 6. 


XLIa 42. 


XLa. 1-9. 
XLlIa. 15. 


XLlIa. 14. 


M.XXXVIIe. 153. 


M. III. 60. 


120 Verres — Villae Plinianae. 








| | Nummer unb Üittera 


| im 
| im Satalog II. t 





| 
3552. | Verres. Anſicht des Schloſſes (Verresii . 
castrum) im Thale von Uofla . . . 1 A. b. 339. 


3553. | Veftibüle. Een ®. ...... | 1B. b. 352. » XLie 
| 





3554. | Billa. Anſicht einer folhen . IT A. b. 170. >» IV. 704 
3058. | am Bergabhange (bei Neapel?) IIAb. 233. » v2 
3556. Entwurf zu einer Villa im antiten Styl; | 
Theil der Anfiht und des Grundrifjes 1B. b. 105. » XLa. 
3557.| Dedgl. Grundriß, Aufriß, Detailß.. 1B. b. 103. » Ala 
3558. | Desgl. Details dazu IB. b. 104. > XLa 


3559.| Entwurf zu einer Eleinen Billa an ber | 
Havel. . | 1A.£55. » XXc 
3560. Nicht ausgefühster Entwurf zu einer Hlei- 
nen Billa, an ber Havel gelegen. | 





Grundriß x. . | IA. £. 54. » XXI 
3561. Entwurf zu einer Billa; vordere Anfıht IB. b. 100. » AÄLc 
3562.| Grundriß einer Billa . . | IB. b. 101. » XLa 
3563. Unvollendeter Grundriß einer Billa. .} IB.b.102. »s XLa, 
3564. Eine kleine Billa mit ſechsſauligem Dar | 

tikus .4 1B. b. 106. » XL 
3565. in der Nähe ber See on | II A. b. 199. » IWV.7 
3566. | Villae Plinianae. Laurentina nad) | 

der Neftauration de8 P. Marquez | 

Messicano: Grundriß; V. Toscana: | 

Grundriß und Anfiht aus ber Vogel- | 

perfpeftive . . J IB. b. 9 » XLe, 
3567.| Laurentina. Geſammtanficht nebft land 

ſchaftlicher Umgebung vom Meer aus IB. b. 98. » Ale 
3568. | Desgl. Grundriß nebft Situation IB. b. 96. -» XLe 
3569. Desgl. Grundriß nebfl Situation und 

Beichreibung IB. b. 97. » KL 
3570.| Desgl. Anficht vom Meer au. . IB. b. 9. » XL 
3571lal Villa Tusca. Reftauration der Billa | 

am Fuße ded Apennin 2.8 IB.b. 87. » XL 
35710) Desgl. . J  IB.b.88. » XL 
3571 Desgl. Grundriß mit Beſchreibung IB. b. 89. XX 
3872 Desgl. Grundriß des ober Gefchoffes 

und Situation . . | IB. b. 92. » XL 
3573.) Desgl. Grundriß bes obern und untern Ä 

Geſchoſſes nebft Situation . . IB.b. 90. - XL 
3574.) Desgl. Mobififation eines Theiles "bes | 

Grundriffe . . J IB.b.9. » XL 
3575.51 Desgl. Grundrif bes obern und untern 

Stodwerfs IB. b. 91. » XL 

3576. Desgl. Das "Stibadium. Grundriß; j 
perfpeftivifche Unfiht u. Details eines 
Säulenkapitäls. . . 1B.b. 94. » XL 


Wald — Werſhy. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 





W. 


J. Wald mit Heerſtraße, 
Reiſender 


worauf ein Zug 
a landſchaft mit badenden Kindern. 


«partie 
Desgl. 
Desgl. Rüdfeite: ein Baum . 
anf fumpfigem Boden . . 
Dider W. mit breitem Wege in der Mitte 
Desſsgl. (Stizze zu dem vorigen). . 
 Banddeforation, |. aud Detorakiou, 
Ar. 339 uf. . 
mit Bogenftellungen auf Säulen ıc.. . 
(bezeichnet: Weißenfeld- Dresdner Tapeten) 
mit forintbifchen Pilaftern . . . 
eined Saales . 
Inmere WB anbflädenperjierung . . 
J— mit einem Adler. 
mi einem Löwen. 
©. aud Drnament, Nr. 2693. 
afrertatt nad € einem Bild vom Ehe. 


Dal kn. 


5 er Felshoͤhle („nad einem Delbilde 
im Stein zu Börlig«) . 
Bafferflä che, bewegte, mit Belfeagefibe 
Weg in einem Thale 
Weide mit Bäumen und Vieh .. 
Weimar. Partie mit der Straße wwiſchen 
Jena und W. 
Jumere Anſicht lines runden Gemaches i im 
Schloß 
®rundriß und Theil des Innern vom 
Theater daſelbſt; innere Anſicht des 
rõmiſchen Hauſes daſelbſt 
Bern ‚, Schloß an der Wilia bei Wilna 
für den Fürſten Wittgenſtein. Per- 
ſpektiviſche Anſicht der ganzen Anlage 
Details der Facçadenarchitektur . . 
Grunbriß des Dauptgebäubes, Erf 
Stodwel . . 
Grundriß des Entreſol ER 
Grundriß des erften Stodwerfs und de 
Entrefol vom Hauptgebäude 
Grundriß des zweiten Stockwerks. Bor- 
bere Anſicht. Zwei Durchſchnitte 
Srunbriß des zweiten Stodwerld. . . 
Grundriß und zwei Durchſchnitte des Bades 


IIC. 
1IC. 
Im Kat. DI sub 2 


221 


Nummer und Fittera . 
«m Inventar- 


im Katalog II. 


b. 47. 
b. 40. 


Nr. 6.) 


— 
————2— 


IA. 
IA. 


IA. 
IA. 


ses: 


PP>>>wu» 
u a ao 


a 
* 
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82588 


DO np N 
Bregy 


55 


. c. 205. 
. c. 212. 


c. 207. 
c. 209. 


c. 208. 


c. 210. 


IA, ce. 211. 
IA. e. 214. 


Verzeichniß. 





Mappe XV b. 13. 
A 11. Wandbild im 
rothen Zimmer. 


re 


uy ıS 


. XV.b. 46. 


XV b. 57. 
XV b. 68. 
XVa.l. 
Ib. 37. 
XV b. 59. 


XX c. 182. 
XI.la. 81. 
XVI 26. 
XXII a. 35. 


M.XXXVIh. 97. 
» XV]. 23. 
» XXXVllc.133, 


. XLIII a. 76. 


XIV. 45. 
XIV. 44. 


XIV. 46. 
XIV. 40. 
XIV. 35. 
XV b. 108. 
XIV. 8. 


XVI. 30. 
XVI. 34. 
AXXV h.34. 


XXXVb.39. 


XXXV b.30. 
XXXVb.31. 


XXXVb.35. 
AXXVb. 36, 


XXXV b.32, 
XXXV b.38, 


3610. 
3611. 


3612, | 
3613. 


3614. 
3615. 


3616. 
3617. 


3618. 
3619. 
3620. 
3621. 
3622. 
3623, 


3624. 
3625. 
3626.| 
3627 | 
3628. 


3629. 
3630. 
3631. 
3632. 
3633, 
3634. 
3635. 
3636. 
3637. 
3638. 
3639. 
3640. 
3641. 
3642. 


3643. | 
3644. | 


TI — — 


Berg — ohnbaut. 





Werky (Schloß). Grundriß, Anſicht ac. 
der Neitbahn und Ställe. . -. 
Grundrig und Situationsplan der gan. 
zen Anlage . . 
Cängendurhfänitt des Schloſſes Details 
Wien. Unfiht vom Leopoldöberge aus 
auf die Donau und deren Urme bei W. 
ftromabwärtd . . 
Unfiht vom Garten des Belvedere auf ®. 
Altdeutſches Monument baſelbſt: die Spin 
nerin am Kreuz 
Desgl. . . 
Innere Anficht einer ſpihbogigen Rich; 
Grundriß des Gewölbe. Details aus 
St. Stephan . . 
Innere Anfiht des St. Stephan . 
Details aus dem St. Stephan 
Das Innere des St. Stephan 
Desgl. . . 

Thurm bes St. Stephan . 
Wohnhaus im Verbindung mit einer Mei- 
nen Gartenanlage . .. 
Grundriß zu einem ſolchen 

Ein Grundriß . . 

Drei verfchiebene Scunbufl 

Grundriß und Aufriß 

einſtoͤckiges, mit einem aufſah in ber 
Mitte; zwei Grundriſſe, ein Aufriß . 

freiſtehendes br dreiftöciges; Brunbri und 


Unfihten und Srunbeife "von Bohn 
häufen . . . 
Zwei Grundriffe zu Wohnhäufern 
—— zu Wohnhäufern . 
bürgerliches, mit Waarenmagazinen; per- 

Ipertinife Anfiht der Straßenfacade 
Desgl. Straßenfacade, drei Durchſchnitte 
Desgl. Drei Grundriffe. . 
Bürgerliches. Grundriß. Theil d. Jacade x. 
Deögl. mit einem Seitenflügel und Sin- 

tergebände . . 

Desgl. Zwei Facaden und perfpektivifche 

Anfidt . . 

Desgl. nebft zwei BWaarenmagajinen und 
einem achtedigen Hofe im Innern. 
Daffelbe. Grundriß des erſten und > mei 
ten Gefhofle® . - . 
Entwurf zu einem kleinen W. 
mit innerem Hof / Grundriß x 


dreiſtoͤckiges, feeifichenbee, mit nem Sof 


Desgl Grundriß, Aufriß ac... 


| 
| 


er 
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| 
| 
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Nummer und Littera 


im Katalog I. | ni 








IA. c.215. |Mappe XXXVb. 


IA. c. 206. >» XXXVb 
IA. c. 213. » XXXVb 
II A. b. 45. ;» 1.2. 

II A. b. 46. » 1.2. 

II A. b. 52. , D.2. | 

IT A. b. 53. ,» I1.%. 

II A. b. 50. » XVIUL 

II A. b. 47. » 1.2. 

II A. b. 49. » XVIL 

II A. a. 69. » 16.39. 

II A. b. 48. » XVII. 

II A. b. 51. ,» 1.23. 
IB. b. 72 » XLIcl 
IB. b. 73 » XLle 
IB. b. 74 » XLIei 
IB. b. 75 » XLIc1 
IB. b. 76 » XLlIc. 
IB. b. 77 » XLIel 
IB. b. 78. » XLIel 

II A. b. 235. V. 32 
IB. b. 79. » XLic. 
IB. b. 80. » XLlIc. 
IA. f. 24. » XXle. 
IA. f. 25. » XXle. 
IA. f. 26. » XXlIe. 
TA. f. 19. . XLVL 


XVI. I 
XLIe. 
XLIe 
XLlIc. 





TA. f. 28. »XXIC. IH 
LA. f. 27. » XXIb 
IA.f. 22. » XXlIc 
TA. f. 23. XXlIe. 


syn BB 9. 


ve 

je 
rem 
Bet 


Wohnhaus — Zobten. 123 


Nummer unb Littera 


. im Inventar⸗ 
im Katalog II. Berzeichniß. 





Wohnhaus. 


freiſtehendes, mit vorgebautem Saale. 
Zwei Grundriſſe, vordere Anfiht . . IB. b 84. Mappe XLIc. 168. 
ftädtifches, in eimem Garten gelegen. Drei 


Grundrifie und Situationsplan. . . TA. f. 20. » XXlc. 133. 
Daffelbe. Swei Façaden und zwei Durch⸗ 
fchnitte . . LA. f. 21. » XXlIc. 134. 
ftäbtifches, mit Garten und vier Waaren- 
gewölbn. . . IA. f. 29. » XXle. 131. 
Darfelbe. Facade nach der Strafenfeite IA. f. 30. » XXlc. 132. 
ſtädtiſches, nebſt Seitenflügeln; zwei 
Grundrifſe und ein Au oo. IB. b. 85. » XLiIece. 185. 
ländliche Wohnhänfer Gtalienife) IIC. b. 104. » XVb. 25. 
Dedgl. mit Strobfeimen . . II A. b. 708. » XI. 33. 
Bohnzimmer; innere Anfiten . IA. i. 2. » XX.c. 204. 
©. aud Simmer, Nr. 3655 u. ff. 
Wo epſtadi ienm. eingeſchriebenen Barden UA.b. 712. » XVb. 20. 
Deasgl. . I A.b. 713. » XVb. 21. 
3%. 
Ziehbrunnen .. II A. b. 234. » V.26. 
Simmer ©. aud) Wohnzimmer, 
Ar. 3653 
Innere Anſicht eines Zimmer. . TA. i. 3. » XXb. 82. 
Malerei des Frieſes eines Simmergefinfes TA. i. II. »XXIIAa. 37. 
MWegen des Bormats 
in M. 
Anſicht eines Schlafjimmerd . . IA. 1.4. M. XXC. 205. 
Dekoration einer Zimmerwand mit Thür 
im pompejanifhen Styl . . . TA. ı.10. » XXIla.7. 
- Dekoration im pompejanifchen Swi LA. i. 12. » XXIIa. 36. 


Dekoration eines enfterpfeilers mit einem 
Bilde, einem Spiegel, einer Stugubr 
und einem Tiih. (S. Aehnliches unter 
Dekoration, NRr.939 u. ff. und unter IA. i. 13. » XXla.4l. 
Drnamente, Nr. 2623 u. ff.) . 
Zittau. Entwurf zu dem Wiederaufbau 
bes im Jahr 1757 eingeäfcherten Rath- 
hauſes. Grundriß ıc.. . IA. e. 72. » XXIUb.79. 
Skizze zu ber nidt ausgeführten Aus- 
fhmüdung bes Altarraumes der Riche 





N 1 


XXIla. 48. 
XI. 18. 


in Sittan .|  IA.a. 539. 
N gobten. Anficht des Berged . . . | IIA. b. 545. 


% 





1. 


Shftematifcher Katalog. 





I. 


Tektoniſche Entwürfe. 


128 


Nummer 
und 
Littera. 


IA. a. 2. 
IA.a. 3. 


IA.a. 


IA.a. 
IA. a. 
IA. a. 
LA. a. 
IA. a. 


IA.a. 10. 
IA.a. 11. 


IA.a. 12. 


IA. a. 13. 


> 


ea an 5 


A. Sur Ausführung erfundene Baupläne, die je 
a. Kirqh 


Bezeihnung bed Gegenftandes. | Gr 


Berliner Kirchen. 
Petritirche. 
(Nicht ausgeführte Pläne.) 
Entwurf zum Wiederaufbau der abgebtannten Petritirche. 


| | 

Grundriß. 1 282. 78, 

120° 

Desgl. Vordee Wald - > 2 2 2 nen Ks 
Desgl. Vordere Kacade im Rundbogenfiyl . . . . . i 283. 6 
6, 


Desgl. wei Profile. Das innere ber Kirche mit Be⸗ 
ſchreibung en 


Entwurf zum Wiederaufbau der Kirche. Grundtiß . 
Längendurchſchnitt. | 

Ansicht des Portals nebft Grundriß im Spigbogenfiyl . 
Innere Anſicht. 

»Perſpektivzeichnung der St. Petriliche nad bem Entwurf 


zum Wieberanfbau, worin alle Berhältniffe mit möglich 
fter Genauigkeit angegeben worben. « Schintel 3 Be- 


‘ [ “ ‘ 
en —— n 





zeichnung.) . 0 . | 19. 3. 
113. 10. 
Deripektivifche Anficht nebft Umgebung . . . . - . .4 17. 1e+ 


10.1 


l 

1 
Anſicht des obern Theils eines Fenſters. 7« J 
12. 10 


(Micht ausgeführte Projekte, wohl meiſt aus den Jahren 
1815 bis 1819.) 


Erſter Entwurf zu einem Dom als Denkmal der Befreiung: | 
friege 1813. 14. 15. Kuppelbau mit zwei dicht daran 
ftoßenden fpigen zhärmen ı und einer umgebenben Sale j 
im Spigbogenftyl . . 


Durchſchnitt der Kuppel diefes Doms 


| 
Dom als Denkmal der Befreiungstfriege. | 
| 
| 
| 


De be 06 








im Theil wirklich ausgeführt worden find. 
be. 





Wo zu finden 






Art des Erwerbes 






T lim Scintel- Mufeum | im neuen 
Sci nr m | und alten Inventar- |mphatsti, 
chinkel Rufeum. Verzeichniß. jeichniß. 









Mappe XXTV b.19.| 374, 
» XXIVb.20.| 375. 
» XXIVb.21.| 376. 


zum Theil 1811. Aus Schinkel's Nachl. 

getuſcht. 
—— Theil mit 1811. Aus Schinkel's Nachl. 
1811. Aus Schinkel’ Nachl. 





| zum Theil ge 1811. Dom k. Kultusminift. » XXIV».38.| 378. 
1811. Vom k. Kultusminift. | » XXIV1.39.| 379. 


| 
| 
| 
| 
1811. QAus Schinkel's Nachl. » XXIVh.22.| 377. 
zum Theil an⸗ 1811. Dom k. Kultusminift. » XXIVh.40.| 380. 


ufcht. 1811. Vom k. Kultusminiſt. » XXIVb.41.| 381. 
1811. Vom k. Kultusminift. » XXIVb.42.| 382. 
Glasgeftellimgrünen| - 
! Zimmer Nr. 9. . 
Zeichnung, mit 1810. Bom k. Kultusminift. M. XXIVb.43.| 383, 
öbt. 
9 angetuſcht. Vom k. Kultusmiuiſt. » XXIVh.44.| 384. 


| 1816 &. Aus Schinkel's Nachl. » XXb.17. | 296. 
je. | Aus Schinkel's Nachl. » XXb.18 | 297. 
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Nummer 
und 
Littera. 


IA.a. 15. 


I A.a. 16. 


IA. a. 17. 
LA. a. 18. 
IA. a. 19. 


I A. a. 20. 


LA. a. 21. 


I A. a. 22. 
LA. a. 23. 
IA. a. 24. 
lA. a. 25. 
IA. a 26. 


IA. a 27. 
IA. a, 28. 


IA. a 29. 


LA. a. 30. 


a. Kirchliche Gebäube. 
Bezeichnung des Gegenftaudes. | 


Durchſchnitt der Kuppel diefe Doms, darunter deren | 
riß. Auf der Räüdfeite: Perſpettwwiſche Anfichten —4— 
Innern der Kuppel . . . 


| 1 
Ein Blatt, worauf die Dispofition der innern Verzierungen | 
diefes Doms beſchrieben it  Mutogeaph Saintete ohne 
Zeichnung.) 3 
‘ 
Durchſchnitt der Kuppel des Doms mit Sterngewölbe; ; bar 
unter ber Grundiß . . ir 
Durchſchnitt eines Kuppelbaues im Spigbogenfiyl . 
Desgl. in kleinerem Mafftab . 3. 
I: 
Anderer Entwurf. Kuppelbau mit zei etwas entfernter 
ftehenden fpigen Thürmen zu der Seite ber : Ruppel und 
mit einer großen fFreitreppe - oo. 6 
7. 
Derſelbe Entwurf ohne die zwei ſpiben Thurme. Details 
eines Gefimfes und Tiſchfußes ... 9 
Anderer Entwurf, auf einer Anhöhe (Kreu er die u gebadht. 
Thurmähnlicher, gothifher Bau im ber itte unb brei 
kleine Kuppeln davor . . . .y12: 


Anderer Entwurf, auf einer Anhoͤhe gebadt. Gothifcher 


Dom mit einem hohen Thurm und vielen Beinen Thürmen | 10 - 


Dürchſchnitt von dem Mittelbau des vorhergehenden Entwurfs 

Underer Entwurf. Gothifher Dom mit zwei Thürmen. ! 
Grundriß, theilweife vordere Anficht, Durchſchnitt und 
Details. (Engelſtatuen im Giebel) . . . 


Anderer Entwurf. Gothifher Dom mit zwei hohen und | 





mehreren Heinen fpigen Thürmen. Perſpektiviſche Anſicht 14 : 


R 
Anderer Entwurf. Gothiſcher Dom mit einem hohen Thurm, 
einer Kuppel und mehreren Heinen Thürmen. Bordere | 
Anficht ... .... + 
26 
Seitenanſicht deſſelben | y 
Sinteranfiht deffelben mit der Kuppel . | 3 
Anficht der Nordſeite in größeren Maßſtab | 3 
Derſelbe Gegenſtand in größerem Maßſtab. 2 


1. 
| 32. 


— 


2 2 
- 2 ii — — 










ſtiftſtizzen, z. Theil 
ut der Feder audge- 


gen. 


sufcript. | 
| 

ls WBleiftift-, theils 

eberffizze. 

pfigze. 


Riftffizze. 
ſtiftſtizze. 


E3- 


tnichte Federz. 
kifijfizze. 
tiftſtizze 
biftffigge. 


taftikigze 


> 
B- 
te Gebe. anf 
Bess Tonpapier, mit 


Be gehoͤht. 
B- 


——— ne nn U nun an mem nn nn nn sn > een gan nehm nn — I 7 nn nn — ———— — 


a Kicchliche Gebäude. 


1816 @). 


1816. 


1815. 


1815 Q). 


für das 
Schinkel: MRufeum. 


Aus Schinlel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nach 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 












Art be Erwerbes 


9*® 


Wo zu finden | 
jim Schinkel: Mufeum | im neuen 
| und alten * nventar⸗ Pe 
Verzeichniß. jeichniß,. 
Mappt XX 1. 19 298. 
» XXa. 21. 299, 
» XXa. 22. 300. 
» xx b. 23. 301. 
» XXb. 24. 302, 
» XXb. 25. 303. 
» AXb. 26. 304. 
» XXb. 27. 305. 
» XXb. 29. 307. 
» XXa. 30. 308. 
» XXb.3l. 309. 
» XXa.247. | 310. 
» XXa.248 | 311. 
» XXa.249 | 312. 
XXUla.1. | 313, 
Gtasgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 96. 
» XXllla. 2. | 314. 
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Nummer 
und 
Littera. 


IA. 
IA. 
1A. 
IA. 
lA. a. 


IA. 


— 


a. 31. 
a. 32. 
a. 33. 


— 


m 


a. 34. 


8 


a. 36. 


or) 


= 
cs 
= 


1A. a. 37 


IA. 


IA. 
TA. 


IA. 
IA. 
IA. 


IA. 
IA. 


IA. 


IA.a. 





a. 38. 


a. 39. 
a. 40. 


a. 41. 
a, 42. 
a. 43. 


a. 44. 
a. 45. 
a. 46. 


f 


a. Kirchliche Gebäude. 


Bezeichnung des Gegenftandes. | Gr. 
| Anficht der Norbfeite in größeren Mapftab. Grunduiß.. . | 2 2. 4 
| . « 

Laͤngendurchſchnitt ber Auppel. - > 2 2 2 22. | 27 9: 
⸗  » 
Ein Theil vom Laͤngendurchſchnitt des Schiffs. m br. 
Querdurchſchnitt des Schiffs | 20: 8: 
era det So ar 


b 





m —— 
U. — 


| Ehriftus der Sieger mit der Fahne über der Weltkugel auf 
einem Piedeftal, an welchem die vier Erzengel, bie vier 
Evangeliften und bie zwolf Apoſtel angebracht ſind. Stand⸗ 
bild für diefen Dom . . 


Derfelbe Gegenftand . 


Krieger und Genien. Gruppen auf Konſolen. zum Dom- | 
entwurf gebörig . Er 


Krönung einer Spikfäule für daſſelbe Projekt. 


Der alte Dom zu Berlin. 
läne zur Reſtauration deſſelben. Zum Theil ausgeführt.) | 


Dom und Schloß zu Berlin 25. 4 
8: 6 

Grundriß und Aufriß des Doms im früheren Zuftande. 16 - 10.» 
21.2 


Der Dom in feinem früheren Yuftanbe . 
| Entwurf zum Neubau des Doms. Vorbere Anſicht. 





Grunbriß nad) der entworfenen Veränderung bes Doms. In 
ber Mitte eine große Kuppel, an ben Enden Thürme 


Desgl. Vordere Anſicht 
Desgl. Laͤngendurchſchnitt. 


Desgl. Konſtruktion der Kuppel in Bo Ein Viertel. bes | 
Grundriffes und ein Duchfähnitt . . 


» Verſuch, welcher bie Unmöglichkeit zeigt, der Kuppel am | 
Dom ein Verhältniß"zu geben, weldes den Anforberungen | 
von architektoniſcher Schönheit nur im Entfernteften ent- | 
ſpricht. Alle Abänderungen, welche ohnehin fhon wegen | 
der Gerüſte an einem fo hohen Gegenftande fehr koftipielig 1 










Urt 
der 
Ausführung. 





es. in Linien, Die 
auern intother Farbe. 
en. 
erz. 


ecz. 


ri. 
tʒ. 


aſtizze. 
braunem Tonpapier 


ſchwarzer Kreide mit 


ffgeſetzten Lichtern. 


tige Bleiſtiftſkizze 


g-, zum Theil aqua⸗ 
litt, z. Theil ſchwarz 
mfcht (nicht von 
finfel'’8 Sand). 

8 setufcht, nicht 
s Schinfel’3 Sand. 
z- v- G. Schlecker. 


; mit rother Tinte. 


” 


-; bie durchſchnit⸗ 
m Theile roth 


affırt. 
wäliete Federz. 





Entftehung. 


1816. 


1819 (2). 


Aus ſehr 
früber Zeit. | 


1816. 
1816. 
1816. 





Aieahie Gebäude. 





ct bes Erwerbes 
für das 
Scintel- Mufeum. 
Aus SchinkelE Nachl. 
Aus Schinkel's Nadl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


(Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 






"Aus Schinkel's Nadıl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





| 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


a — — — 










im Schinkel⸗Muſeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Aappt XXIII a. 3. 
XXIIIa. 4. 
XXIIIa. 5. 
XXIIIa. 6. 


iD » 
| > 
| 
| » XXb.20. 
IM. XXXIX c. 19. 
» XXXIX c. 18. 
Mm. XXIlla. 7. | 


Glasgeſtell. grünes | 
Simmer Nr. 9 | 


. XVIIL 43. 
XXVIa. I. 
XXVI a. 2. 
XXVla. 3. 


xXxXVla. 
XXVla. 


8 


» XXVla. 


» XXVI a. 7. 
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Mo zu finden 


im neuen 






319. 
320. 


321. 
322. 


256. 
257. 
258. 
259. 


260. 
261. 
262. 


263. 





134 a. Kirchliche Gebäube. 





Nummer | | 
und | Bezeichnung des Gegenftandes. | 2 &rk 
Littera. | 





find, mahen bie Sache ungleih ſchlimmer, ald fie im 

gegenwärtigen Zuftande if. Denn bie gegenwärtige, fo 

ſchlechte Form ift doch in einem Geifte erdacht und fann 

wohl im Ganzen verworfen, nicht aber duch Abänderun⸗ 

gen und Wegwerfung einzelmer Theile gebefiert werben; . 

Kleinlichleit und Ungeſchick aller Theile wird ihr Haupt- ! 

charakter bleiben.e (Schinkel's eigenhändige Bezeichnung.) ; 20 3. ’< 
| a 


TA. a. 48. | Entwurf zum Umbau des Doms mit fechsfäuligem ionifgjen ı 
Portikus und zwei acdhtedigen Thürmen über dem Ein 
gang. Perſpektiviſche äußere Unfiht. . . . . » | 20 - 





14. 
TA.a. 49. | Desgl. Perfpektivifche Anficht des Innern der Domkirche 13 
IA. a. “| Desgl. Grundriß. | 21 
I f > 
TA.a. 51. ‚ Entwurf zur Veränderung im Innern bed Doms mit einem 
| Blatte eigenhändiger Schinkeljcher Erläuterungen. Grund» 
riß des Doms im früheren Quftande. Grundriß de Doms 
| nad) einer im Innern möglichen Veränderung (Schinkel’e 
Bemerkung), eine Kappe mit den n Choͤren im ' früßeren | 
| Suftante. . . . . 415: 8 
| hie. 5 
IA.a Ein Grundriß für die innere Umänderung . FJ 15 . 3 
| . 
IA. a. 53. | Perfpektivifche Anficht der projektirten innern Umänderung. : 108 
19.8 


* 
= 


.94. | Projeft für die Stellung des Altars und der Kanzel, für 
Form und Wirkung bes Schalls am vortheilhafteſten. 
(Schinkel's Bemerkung.) . . 


I ee 
—⸗⸗ 
U) 


IA. a. 


ir 


55. | Anordnung ber Kanzel über dem Altar. . . . ...,17- 
TA.a.56. || Uehnliche Unordnung der Kanzel über dem Altar 
IA. a. 57. || Projekt für die Stellung des Altars und der Kanzel, für 


I 
u 
Form und Wirkung des Schals a am undortheilhafteſten. | 
(Schinkel's Bemerkung.) . . . “ 13 - 


nme ta m I de 
en. an 


IA. a. 58. Entwürfe zu zwei Kanzeln . 

I A. a. 59. | Entwürfe zu drei Kanzeln . 

TA. a. 60. Flüchtige Skizzen für die Form ber t Kuppel. Auſ der Rück. u 
I 


— 2— 
Oo we Wi 





jeite: Zwei Figuren 8. 
| 7: 
IA.a.6 | Seihnung der Kuppel, als Klappe auf ber Zeichnuns 
Mappe XVla. 25, (ſ. IA.a. 64) aufgellebt . . 7- 7 
6. 6: 
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| Art des Exrwerbes . Sci —9— nn aut 
für das um Sqchintel Deufeum | 334 
und alten Inventar⸗ 
Schinkel⸗Muſeum. | — ni, 


[uns Schintel's Nacht. | Muppe XXVIa. 8. | 264. 


; die Rlappe: 


| 





ihnun 
—* oqua· | 


‚ jum Theil in! 
ausgemalt. | 


e, zum Theil | 


Bon ©. %| 
Bild. IV). 






Ans Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
[Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinlel's Nachl. 
Aus Schinkel's Rad. 
(Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Shintels Nachl. 


|üu8 Schinkel's Nachl. 


Aus Shintel’s Nachl. 
Aus Schinkel s Nachl 


Aus Sqhiakels Nachl 


Aus Schinkel's Nachl 


Aus Schinkels Nachl. 


XXVIA. 
XXVIA. 
XXVIAàa. 


XXVla. 
XXVla. 
XXVla. 


XXVla. 
XXVla. 
XXVla. 


XXVla. 
xXVla. 
XXVIa. 20. 


XXVla. 21. 


XXVla. 22. 


265. 
266. 
267. 


269. 
270. 


271. 
272. 
273. 


274. 
275. 
276. 


277. 


278. 








136 a. Kirchliche Gebaͤude. 

Nummer 
und 

Littera. 










Bezeichnung des Gegenſtandes. Groͤße 








IA. a. 62. || Entwurf zur Veraͤnderung des Aeußern des Doms mit Be- 
nugung der alten Thurmmauern und mit einer Klappe, 


welche eine Veränderung bed obern Thurmtheiles enthält ı 23 3. ’ 
ı 15 » . 
1A. a. 63. | Desgl. Grundriß mit fchriftlichen Erflärtungen . . . .| 16 . 1. 
P >» 


IA. a. 64. || Entwurf zu einer Veränderung des Aeußern, wie daſſelbe 


jetzt ungefähr ausgeführt iſt. Vordere Anfiht. . . Ai 6. 

. 74 

IA.a. 65. | Desgl. Perſpektiviſche Anſicht... 14⸗ 1: 
1» . 

TA.a. 66. | Desg. Gundt. . . 2 2 2 2 2 2 nn nn 117» 3. 
| 13: 11» 


| 
1A.a. 67. || Entwurf zu einer Umänderung bed Aeußern, wobei ber | 
Thurm nad Art der romiſchen Septizonien angeordnet 

iſt. Vordere Anfiht . . | 23.6 
| 
| 


T. 
14 - 9. 
1A.a. 68. | Desgl. Perſpektiviſche Anfiht. 1 . l . 
IA. a. 69. | Desgl. Grundriß 17. 1 
! 10 ⸗ 5 e 
LA. a. 70. || Grundriß des Doms mit den jetzigen Veränderungen . . 1 25 - 6 





ı 27: 3. 
IA. a. 71. | Unordnung der Wufftellung der woͤlf Apoftel © bon Peter Ä Ä 





Viſcher im Altargitter .h 12. 2. 
i6- 1e 
IA.a. 72. Vordere Anſicht. Hälfte des untern Grundriffes und Hälfte Ä 
der Grundriffe der Kuppeln. (» Alles dunkel "ac Ban 
ift der alte Bau, das blaß Angelegte der neue Bau.« 
Schinkel's Bemerkung.) . . | 5. ‚ + 
0. . 
IA.a.73, | Zeichnung zu dem Ultargitter in Brone . . - . - . = . br. d 
1 „| 
IA. a. 74. || Entwurf zum Umbau, Vorderanſicht mit it Beibehaltung de | | 
alten Thurmd . . 21 - 6 
17 ⸗ “ 
lIA.a.75. | Desgl. Alter Zuftand ber Domlicche, wie berjelbe biß in's 
Jahr 1820 gebauert. Am Thurme find die Bleiftiftlinien | 
einer neuen Ruppelform und zweier daneben ftehender | 
Heinerer Kuppeln von der Sand ©. M. de rönige 
Friedrich Wilhelm IU. felbft eingetragen . . . 19. 4 
14. 1 
IA. a. 76. || Entwürfe zu einer Umänderung des alten Baued. Wuf ber | Ä 
Rückſeite: » Skizze, welche unter den Uugen S. M. bes | | 
Königs felbft entworfen und von Höchſtdemſelben appro- | 
birt worden, um darnach bie reine Zeichnung auszuarheiten. 
Berlin, den 29/4. 1820. Schinkel.«. 23. 22 
18 3. 3 
TA. a. 77. | Desgl. Eigenhändige Seihnung S. M. des Königs Fried⸗ 
ih Wilhelm UI, wonad) da8 Projekt zum Umbau der 
Domliche zu bearbeiten befohlen worden . . N 7: 83 
5. 
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Art Zeit | Art bed Erwerbes | Wo zu finden 
der der für das ‚im Scintel- Mufeum Ir neuen 
. d alt tar- |? pbabeti⸗ 
Ausführung. Entſtehung. | Schinkel / Muſeum. | "" Fre re ar ——*8 


| j 
| | 
1819. Aus Schinkels Nacht. | Mappe XXVIa.23.| 279. 

| 
1819. Aus Schinkels Nachl. » XXVla. * 280. 





7. 
x3., farbig angelegt. | 


| 
PR Schinkels Nachl. »XXVIAa. 25. 





7. 281. 
2- Aus Schinkels Nah. | > XXVIa.26. 282. 
Farben angelegt. Mus Schintels Naht. | XXVIa. 27. 288, 
Ä 
7. J Schinkels Nacht. » XXVIa.28. 284. 
2 tor Schinkels Rad. | > XXVIa.29., 285. 
ig angelegte Feber;. Aus Schinkels Nahl. | >» XXVIa.30.| 286. 
73, aquatellirt. aus Schinkel's Nachl. » XXVla.31. 287. 
| 


* „ge Theil 
itt. | 


| | 
1820. | Gropius » XXIIIc.85.| 288 








2}. 1820. NUus Schinkel's Nachl. » XXIlIa.8. , 289. 

* 1820. |Aus Schinkels Nachl. » XXINa.15. 290. 
| 1 

kaftz. 1820. Son der Ober- Bau- » XLIVb.85.. 291. 
| Deputation. | 

r ftſtizze 29. ei! [ton der D.:8.-D., » XLIVb. 86. 292. 
| | 
| Ä 

Et 1820. Bon der O.B. D. » XLIVb. n 293, 
| 

rt 1820. Bon ber O.B.D. » XLIVb.88 | 294. 


138 a. Kirchliche Gebäude, 


Nummer | 
und Bezeihnung des Gegenftandes. Größe. 


Littera. | - 


| 
IA. a. 78. | Entwürfe zu einer Umänberung bes alten Baued. Drei ver: | 
fchiedene Kanzel Entwürfe . . . I 22. a 


Bensbarnenmarkttslicchen. 
(Nicht ausgeführte Pläne.) 


IA.a. 78. Projekt zum Neubau ber an ben beiben Domen auf bem | 
Genddarmenmarkt in Berlin liegenden alten Kirchen. 


Grundriſſe . 2.2... EEE ES: 
8.» . 
TA.a.8&0. 1 Seitmnfht -. - - 2 2 2 2 02 2222210 I 
l8. 5. 
IA.a. 81. || Seitenanfiht und Grundriß nad größerem Mafftab. . . I 2%. br 
23.73.3 
TA. a. 82. || Vorderanfiht. Längen» und Duerdurchſchnitt und halber 

Souterraindurchſchuitt. 2 69 

17 3. 9 





TA.a.83. || Ein Theil des Längen: und Querdurchſchnitts und bes 
Grundriffes mit Abänderung bes Altars und ber Kanzel | 23; 7⸗ 


23. 3338 
Spittelmarkts(Gertraunden) Kirche. 
(Nicht ausgeführte Umbau- und Neubau - Pläne.) 
TA.a. 84. | Situationsplan und Grundriß einer Kirche, am Unfange ber 
Leipziger Straße gedacht, an ber Belle, wo iett das 
Potsdamer Thor liegt . . .. 17 2.3 
| 12-5. 
IA. a. 85. Situationsplan derſelben Kirche am Ende der ‚ Peipgiger a! 
Straße auf dem Spittelmartt”) . . on 15 3 
ı 13 





IA. a. 86. | Entwurf zu einem Thurm am Ende ber Leipziger Straße 
auf dem Spittelmarkt unb zu einer damit in Verbindung 
ftehenden Kiche auf dem Grundſtück des Gertrauden- 
Hospitald. Unvollendeter Grundriß . . 


‘ 
X 
IA. a. 87. | Frühere Form ber Spittelfiche mit dem Thurm, welcher | 
wegen Schabhaftigfeit abgetragen werden mußte Mit | 
einer Klappe, | die Abãnderungen der t Tharnſpite ent | 
baltend . . | 13 - ir. 


IA. a. 88. || Unficht bes sub I A. a. 86. erwähnten Lhurmes. Auftiß 
und vier Grundriſſe 











*) Bol. „Aus Schinkel's Nachlaß von U. Frh. v. — 3b. ID. Abth. II. 5. 
ehören eigenttid), nad ben bort abgebrudten Auffägen Schinkels, zu dem Projelt eines 
hebt, mit in Berüdfihtigung gezogen ift, fo haben biefe beiden Entwürfe Bier unter dem 


4 
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Art | Zeit | Art bes Erwerbes | 6; —9— en al 
ber | der für daB im in eum un — 
nd alten tar« |ulpbaberi, 
Ausführung. | Entftefung. | Schinkel- Mufeum. n —* ih ar ne 
| | 
Rift;. | 1820. Bon ber Ober-Bau- || Mappe XLIV b.89.| 295. 
' Depatation. | 
| j 
arellirte Pincarz. | 1819. IBon ber O.⸗B. ⸗O. M. XLIV a. 4l. | 323. 
u; in Blei. | 1819. WVon der D.-8.-D. » XLIVa. 42. | 324. 
Wwarz und roth ge⸗ 
ſcht nad intel’! | 


abe von erger.! 

3. Theil aqua- 1819. 
* had Schinkels 
sgabe von Berger. 


Bon der O.B.D. » XLIVa. 44. | 326. 





ırzeich., zum Theil, 2819. | Von ber O.⸗B. ⸗D. » XLIVa.43. | 325. 
] 
| 


Iufchte Zeichnung 
f Kalkirpapier. 


- 1819. Bon der D.-B.-D. » XLIVa 45. | 327. 
En Bleiftiftz. auf .. Schinkel's Nachl. »XXVIb. I. 391. 
Mrpapier. | 
Aus Schinkel's Rad, » AXVIb.2. | 392. 
| 


s 


5, zum Theil ge Aus Schinkels Rai. XXVIb.3. | 398. 


—X 
> Aus Schinkel Nahl. | » XXVIb.4. | 394. 


. 1820. aus Schinkel's Rah. | » XXVIb.5. | 395. 





ber sub I. A. a. 84. und 85. befindlichen Zeiänungen mitgetheilt find. Die letztern 
% Denkmal für Be Befreinngetriege; ba inbeffen babei ber Platz, auf bem bie Spittelkirche 
Umbau refp. Neubau ber alten Spittellichhe ihre Stelle gefunden, 
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Nummer 
und 
Littera. 


IA. a. 89. 
IA. a. 9. 
IA.a.9l. 


IA.a. 92. 
IA. a. 9. 


IA. a. 94. 
JA.a. 9. 
IA.a. 9. 


IA. a. 97. 


IA.a. 98. 


IA.a. 9. 


IA. a. 100. 


TA. a. 101. 


IA. a. 102. 


IA. a. 103. 


]JA.a. 104. 


IA. a. 105. 


IA. a. 106. 


IA.a. 107. 





a. Kirchliche Bebäube. 
Bezeichnung des Gegenftandes. 


Zwei verfchiebene Krönungen dieſes Thurms 
Vier Krönungen dieſes Thurms 


Derfpektivifche Anficht biefes Thurms mit einem Theil ber | 
Leipziger Straße . . J 


Derſelbe Grundriß wie JA. a 86.2. 2 2222 | 


Seitenanficht defjelben Entwurf. Mit einer Rapper vier | 
verfchiebene Thurmänderungen enthaltend . . | 


Desgl. Innere Perſpektive der Kiche . 
Desgl. Innere Perfpektive des Chor . . . ®. 
Perſpektiviſche Unfiht ber Leipziger Straße; am Ende ber | 





10m 


Größe. 


8 


28 
IONSWD 0 


projeftirte Thurm als point de wue. . .| 13 > 
ı 9. 

Anficht des projeftirten Turms. Mit einer Klappe, zwei | 
verfchiebene Endigungen der Thurmſpitze enthaltend ..4 6- 
J11- 

Perſpektiviſche Anſicht der Leipziger Straße, vom Dönhofs- 

plate nach der neu projektirten Spittelliche gejeben . 8. 
| 6- 

Anderer Entwurf: Dreiſchiffig im Spibogenftyl. Profil | 
und Grundriß . . Ä 11 - 
S. Sammlung architekioniſcher Entwürfe von Schinkel. ı 17 - 

Berlin, 1820— 40. Heft 5. BI. 3 | 
Perfpettioiine Anfiht vom Innern der Rice. 9.» 
S. architekt. Entwürfe Heft 5. BI. 33. | 7. 
Perſpektiviſche Anſicht vom Innern des Altarraums . | 8. 
S. architekt. Entwürfe Heft 5. BI. 34.. 7: 

Anderer Entwutf: „Dreifhiffig mit Trichtergewoͤlben auf | 

ſchlanken Pfeilern, mit kreisrundem er und d Thum. | 
Grundriß und innere Perfpeltive . . N 9: 
Ä 13 » 

Verſchiedene perſpektiviſche Unfichten bes Innern nebſt De | 
tail8 und zwei Thurmanfihdtn. . . . .1 20 « 
| 13 - 
Desgl. Verfchiedene Thurmanfihten. . . ». ... .115- 
J 12. 

Entwurf zu einer Vergrößerung diefer Kirche, eingezeichnet | 

in die geometrifhe Anſi icht der alten Kirche. u der | 
Rüdfeite: Details . . .1 16» 
6 s 

Situationsplan der Spittelliche und des Spittelmarkts mit | 
einem Entwurf für die Vergrößerung bes Thurms 13 - 
10 - 
Desgl. mit dem Grundriß eine8 anzubauenden großen Thum | 11 - 
i 9. 


\ 


a "00 


— ⸗ 


vn Hin ie Le OO a a OR = 02 
un 


En 


a. Kirchliche Gebäude. 14 








Wo zu finden 














Art des Ermerbes Scinfel- Ruf, 
im infel- Mufeum |im neuen 
bet , fär das und alten u Pe t. 
Schinkel ⸗Muſeum. Verzeichniß. jeichniß. 











| 
Kfz. auf Kallır- us Schinkel's Nachl —* XXVIb. 6. | 396. 
wien. 
Kiftffige. —* Schinkel's Nachl. » XXV1b.7. | 397. 
Rift, [Aus Schinkels Nachl. » XXVIb.8. | 398. 
ch, zum Zheill 1819. Mus Schinkel Na. | » XXVIb.9. | 399. 
* ran 5 einemBeilagsbeft. 
Bafferfarben. 1819. NAus Schinkel's Nachl. MR. XXVIb. 10.| 400, 
In zinenVeilageheft 
Baflerforben. 1819. Aus Schinkel's Nat. | M. XXVIb. 11.| 401. 
In ee agebeit. 
Baſſerfarben. 1819. Aus Schinkel's Nachl. XXVIb. 12. 402. 
' | In einemBeilagsheft. 
üſt. Aus Schinkels Nachl. M. XXVIbp. 13. 403, 
baſſerfarben copirt FAR Schinkel's Nachl. » XXVIb. 14. 404. 
n Menzel. Ä 
relle 28. AI [aus Schinkel's Naht. | » XXVIb. 15.| 408, 
1819. 
uſchte Federz 1819 Q). PR Schinkel's Nadl. | » XXIa.11. | 406, 
‚ 1819 9). |&us Schinkelss Naht. | » XXIa.12. | 407. 
, 1819. aus Schinkel's Nah. | » XXIa.13. | 408. 
Rffige. [Aus Schinkels Nadl. | » XLId. 240. | 409, 
| 
R- u. Federſtizze. [Aus Schinkels Naht. | » XLId. 21. | 410. 
| 
Rffize. Aus Schinkel's Nachl. »XLId. 242, | 411. 
Hüpe | Von der Ober-Bau- | » XLIVa.6. | 412. 
|  Deputation. | 
Little Federz. 1819. Bon ber D.:8.-D, » XLIVa.7. | 413. 
Eirte Federz 1819. Bon ber D.:8.-D. | » XLIVa.8. | 41a 


—— 


x» 
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Nummer 
und 
Littera. 





Bezeichnung des Gegenftandes. Größe. 


| 
1A. a. 108. | Vordere Unficht diefes Thurms, Daneben ber alte Spittel- Ä 
| 








thurm und ein heil eines Der t Bensbarmenthürme zum 
Vergleich . . 222. 1 
38%. 3 
IA. a. 109. |) Seitenanficht dieſes Thurmes in Eleinerem Maßftabe mit an- ' 
paſſender Umänberung der alten Spittelfiche . .. 35 3. 
LA. a. 110. Entwurf ber Kirche auf dem Spittelmarkt im Styl des vor- | | 
| erwähnten Thurms und mit bemfelben in Verbindung . > : 2 
IA. a. III. | Desgl. Vordere Anſicht —3 2 
IA. a. 112. —* —— Ouerdurchſchnitt und Details 
| die Bogendffauug 16 : 3 
J 20: 5 
IA.a. 113. | Entwurf zu einem Thurm al8 point de vue ber Beipaiger | 
Straße an Stelle des alten Spittelthurms . . 2 . . 
IA. a. 114. | Stigge zu bem vorhergehenden. Daneben bie Spitteltirche 
mit früherem Thurm J 30 
LA. a. 116.Drei Thurmentwärfe und ein Saͤulenentwurf.. u 2 . 6; 
IA. a. 116. | Drei Thurmentwärfe . 13 . 6: 
IA. a. 117. | Sieben Tpurmentwirfe . 2: 64 
IA.a. 11& | Ein Thurmentwurf mit Rumbbogenfenfter und nebſt ei einer | | 
runden Säule mit Figur als Krönung . . | ů 4 
IA. a. 119. | Vier Modifikationen ber Reönung bes vorhergehenden | 
TIhurmentwurfs . ı 4 


IA. a. 120. | Modififationen des Entwurfs IA. a. 118. . . Bi 


IA. a. 121. | Derfpektivifche Anfichten des vorhergehenden Entwurie mit 
Wenderungen. . 


lA. a. 122. | Der Spittelthurm. Drei Verſuche auf Vorber- und Rüdfeite 
IA.a. 123. Noch zwei Verſuche 
EA. a. 124. Thurm für die Spittellirche 


IA. a. 125. | Neue Projekt zu ber Spittellirde. Innere Unfiht und | 
Details auf Vorder⸗ und Rüdfite -. . ». . . .... 


1A. 2.126. | Ein Thurmentwurf bazu im Spibbogenftyl . 
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Art des Erwerbes 


für das 
Schintel- Mufeum. 







4 zum Theil Blei- 1819. Bon ber Ober-Bau- Mappe XLIV a. 9. 415. 














| Deputation. 

‚teilen Tuſche,, 1819. ſPVon ber ©.-8.-D. | » XLIVa.10.| 416. 
is im Bleiftift. 
liche Jeden. | 1819. 9" ber D.-8.-D. » XLIVa.1l. | 417. 
em. 1819. [Eon ber O.B.D. » XLIVa.12 | 418. 
3b amaneirte) 1610, Bon ber ©.-8.:0. | » XLiIVa.13. | 419. 
tdereich, zum Theil 
Kiftfige | 
1 1819. JAus Schinkel Nadl. | » XXb.1l. 420. 

| 
Kffige. 1819. |Aus Schinkel's Nachl. | » xx 421. 
Kftfkige. 1819. Hs Schinkels Nachl. » XXb.3. 422. 
Kiftffige. 1819. |Aus Schinkel's Nachl. » XXb.4 423. 
Kiffige 1819. eu Schinkels Nadl. | » XXb.5. | 494, 
Bft; | 1819. aus Schinkel's Nachl. „XXB. 6. 425, 
Mffige 1819. Aus Schinkel's Nachl. » XXb. 7. 426. 
Hiffige, 1819. |Uus Schinkel Rad | » XXb.8. 427. 
ı 1819. |Uus Schinkel's Nadi. | » XXb.9. 428. 
A Bam, Weile] A819. IMs Sqinlels Rack. | » XXb. 10a. | 429. 
e. N . 

Bye 1819. aus Schinkels Na. | » XXb. 10b. | 430. 
fig | 1000, ns Sqhinkels Na. | » XXb. 11. | 431. 
Wffipe 1819. Aus Schinkel's Rahl. | » XXb.15. | 432, 


fie. | 1819. aus Schiakels Nadl. | » XXb.16. | 433. 


144 


a. Kirchliche Gebäude. 





Nummer 
und 
Littera. 


IA. 


IA. 


TA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 
IA. 


IA. 


IA. 
IA. 


TA. 
TA. 
IA. 





a. 127. 


a. 128. 


a. 129. 


a. 130. 


a. 131. 


‚a. 132. 


a. 133. 


a. 134. 


a. 135. 
a. 136. 


a. 137. 


a. 138. 
a. 139. 


a. 140, 


a. 141. 


a. 142. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Werderkirche. 
(Gebaut von 1825 — 1828.) 


Entwurf vom Hofrath Sirt für den Neubau ber Werber- 
ſchen Kirche. Zrundriß, Vorder⸗ und d Sinteranficht und 
Querdurchſchnitt . . 


Desgl. 
zeichnungen . 


Desgl. Zwei Ubändernngen des Thurms . 


Drojelt zum Neubau der Kirche und bed Thurms auf dem 
Werder. Nah ähnlichen Motiven wie der Sirtſchee Ent- 
wurf, mit forinthifhen Säulen. . 


Desgl. Situationsplan und Eintheilung ber Dede . 


Desgl. 
ftein bin gefehen 


Desgl. 
ftein bin gejehen, und Giebelfacade . 


Desgl. 
einer Klappe 


Desgl. Façade des Thurms nebft Umgebung 


Entwurf für die Kirche mit Kuppelgewölbe und einem ge- | 
trennten Thurm. Situationsplan und Anficht des Thurrms | 


erſpektiviſche 


Vier verſchiedene Entwürfe für die Kirche, 
Anfichten nebft Umgebung . . 


Skizze zu einem biefer vier Entwürfe 


Entwurf für bie Kirche. 


einem Glodenthurm zur Seite. Grundriß nebft Situation. 


Ein Theil ber Feitenanficht eine innere und eine per⸗ | 
ſpektiviſche Unfidt . . .. en 


Entwürfe für die Kirche. 
Entwurf für bie Kirche . 


Derfpektivifche Unficht der Kirche . - - > 2 2 2 0. | 


Seitenanfißht, Langendurchſchnitt u und mei Deden- | 2: 
14.6 
7 
2 


Profil, gegen den Mitar, bie Rangel u unb den Lauf ! 
Profil der Kirche, gegen Altar, Rang ı und Taufe | 


ar alpettivifge Anſicht der Rice, © Der t Thurm anf | 


Bögen mit Kappengewölben unb | 





Groͤße 


232 
14.5 


13 - 


18 - ir 


4/10. 1 
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Yrt | Urt des Erwerbes Sah —9— 3 at 
ber ber für das im Sqhinkel Diujeum | n Hoher 
Ausführung Entftehung. Schinkel: Mufeum. und Fe ae 
| | 
Bu 
| 
Ben zum Theil Aus Schinkel's Nachl. He: XXVIL 1. 434. 
3 getufiht und | | | 
| 
73., etwas aquatel.| | u Schinkel's Nachl. »XXVII. 2. 486. 
on Hirt). 
* (von Hirt) | * Schinkel's Nachl. * XXVDMI. 3. 436. 
| Ä 


2. 3. Theil könn 1821. Mus Schinkels Rah. | » XXVI.A | 437. 
nn Theil aqua: ! 1821. Aug Schinkel Nachl. » XXVII. 5. 438. 
irt, zum Theil | Ä 
tempirt. | 


X, 3 Theil aqua⸗ 1822. MAus Schinkel's Nachl. 
Ext. | 





» AXVD.6. 439. 


Ans Schinkel's Nachl. 


| 
| » XxV.7. | 40; 
| 


ri, 3 Theil aqua⸗ 1821. 


| 1821. [Mus Sqintels Nachl | » xXxvn.s. 4a. 
a | 1821. Aus Schinkels Nachl. » XXVILY. | 442. 
uſta- ans Schinkels Nahl. | » XXVILIL. | 444, 
ifiſtuze Aus Schinkels Nachl. XXVIM. 12. 446. 


tz, zum Theil mit Aus Schinkels Nachl. » XXIV. 23. 46. 


IF ausgezogen 


Ä 
Ä 





w etuſcht. 
ne 3 Aus Schinkel's Nachl. » XXb. 12. 447. 
Bffige. | uns Schinkel's Nachl. >» XXb.13. | 448, 
—8 Aus Schinkels Nahe. | » XXb.14 | 40. 


| 
| 
| 
| 
| 
3 ſchwarz getufät. Ans Schinkel's Nachl. »XXVII. 10. 443. 
| 
| 
| 


IV. 10 
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a. Kirchliche Gebaͤude. 





Nummer 
und 
Littera. 


IA.a. 


IA.a. 


IA.a. 


lA.a. 
IA.a. 


IA.a. 
IA.a. 
IA.a. 


IA.a. 
IA... 


LA. a. 


IA.a. 


IA,a. 


IA. a. 
IA.a. 
IA. a. 
IA.a. 


IA... 
IA. a. 





143. 


144. 


145. 
146, 
147. 


148, 
149. 
1 50. 


151. 
152. 


1 53. 


154, 


155. 


156. 
157. 
158, 
159. 
160, 
161. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Entwurf zum Neubau der Kirche. Situationsplan und 
Grundriß. nenn 


Entwurf zum Neubau der Kirche. Eituationsolan und drei 
verſchiedene Grundriffe für die beiden Projekte im mittel. 
alterlihen und Im antifen Styl, nebft Bemerkungen . 

Tesgl. mit Beibehaltung der alten franzöfifchen Kicche . 

Desgl. Ein Srundriß im Detail. 


Desgl. Vordere Anficht, Ouerprofil; Durchſchnit gegen den 
Altar zu geſehen . . 


i 


Desgl. Seitenanfigt, nad ber Falkoniergaffe zu . . | 


Desgl. Längenprofil 
Desgl. Querprofil mit dem Blick auf bie Orgel und De⸗ 


tails der Fenſter und Gefimfe . . . | 


Deögl. Derfpektivifche Unficht nebft Umgebung . 


Entwärfe für die Kirche, Zwei Grundriffe. Seten-, Ber 
der⸗ und interanficht, bangendurchſchnitt und wei Quer- 
durchſchnitte. . . 


Perſpektiviſche Anficht eined Entwarfe für bie Rice nebſt 
Umgebung . 


Projekt für Die Kirche. Vordere und Bintere anficht und 
zwei Durchſchnitte nach dem früheren Plan 
S. architekt. Entwürfe Heft 8. Bl. 49. 
Seitenanſicht von außen, vordere und Zitenanſicht der Ranzel 
und Altar nah einem früheren Plan . . . 
©. arditeft. Entwürfe Heft 8. BL. 51. 
Grundriß und Längendurchſchnitt nach einem früheren Plan 
S. architekt. Entwürfe Heft 8. Bl. 50. 
Perſpektiviſche Anſicht des Innern nach einem 1 feüberen Dan 
S. architekt. Entwürfe Heft 8. DI. 
Perſpektiviſche Anficht des Aeußern . . . 
S. akchitekt. Entwürfe Heft 13. BI. 79. 
Façade der Ihürme und Grundriß . . 
S. arditeft. Entwürfe Heft 13. BL. 80. 
Lingendurdichnitt und drei Querdurchſchnitte 
©. architekt. Entwürfe Heft 13. BL. 81. 
Innere perſpektiviſche Anſicht 
S. architekt. Entwürfe veft 13. Bi. 82. 





en 
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Art des Erwerbes Mo zu finden 













ber | für das tm Scinfel- Mufeum im neuen 
. _ d alt tar- alphabrtis 
Ansführung. | Ä Schinkel» Mujeum. un Ban “ ne 
ku zum Theil aqua» am der Ober- Bau- am XLIVd.174.| 463. 
Kir, | Deputation. 
7. zum Theil 1824. Von der D.:8,-D. » XLIVd.173.| 462. 
angelegt. \ 
‚zum Theil aqua 1824. Bon der D.-8.:D. » XLIVd175.| 464. 


1824, Bon der D.-B.:D. » XLIVd.176.| 465. 






abe dederz ber | 1824. Won ber ©..8.-D. | » XLIVAa.177.| 466. 


ihaitt in Ded- 


1824. won der O.B. ⸗O. » XLIVd.179.| 468. 


| 

| 
1824. our der O. ⸗B. ⸗D. | » XLIVd.178.| 467. 
18 4. Bon der O. ⸗B.⸗O. 


‚ zum Theil ge » XLIVd.180.! 469. 
Rift ausgeführt. 1824. Bon ber D.-.8.-D. » XLIVd.181.| 470. 
bi Theil ſchwarz,; 184. Aus Schinkel's Nah. | » XXIIA.9. | 450. 
t, zum Theil in 
fthete Bleiſtiftz 1824. Aus Schinkels Nahl. | » XXIIA. 14. 461. 
| | . 1 &laßgeftell, i. grünen 
Simmer Nr. 105. 
We Federz. 1826 ). Aus Schinkels Nachl. M. XXILA. 1. 452. 


1825 0). —* Schinkels Nachl. » XXIa.2. | 458. 
1825. Aus Schinkels Nacht. | » XXIa.3. 454. 
1825 9). |Aus Schinkel's Nadl. | » XXlIa. 4. 455. 


f 
J Federz. 


1828. Aus Schinkel's Rachl. »XXIAa. 6. 456. 
18238. Aus Schinkel's Nachl » XXlIa.6. 457. 
1828. Aus Schinfel’8 Nachl. | » XXlIa.7. 458. 


1828. IUms Schinkel Wahl. | » KAlIe.8. | 48. 


te Federz. 
te Seder:. 


10* 


148 \ a. Kirchliche Gebäude. 


Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftanbes. | Größe 
Littera. 5 
IA. a. 162. || $fenfter zwifchen den Thürmen und Fenſter an ber Altarnifche 143. 58. 
©. arditeft. Entwürfe Seft 13. BI. 84. ı18. 4. 
IA. a. 163. | Portal der Kirche. ... 114 5: 
©. architekt. Entwürfe Heft 13. 81. 13. I18. 7: 


St. Pauls-Kirche auf bem Gefundbrunnen bei 
Berlin. 


(Gebaut 1835.) | 
IA. a. 164. || Entwurf zu einer Kirche auf dem Gefundbrunnen. Bordere | 


Anſi It und GSeitenanfidt. . . .1 10. 2 
©. architekt. Entwürfe Heft 22. Bi. 138. |18. 3. 
IA.a. 165. | Desgl. Grundriß und Querdurchſchnitt. . .110- 3- 
©. ebendafelbft. | 18. 3- 
IA. a. 166. | Deögl. Vordere und Seitenanfiht . 110. 3 
| in größerem Maßftabe, als in den architekt. Entwürfen | 18. 4 


Heft 22. SL. 138, 








IA. a. 167. || Desgl. Grundriß und ein Querbuchfchnitt . | 10. 4. 
Bleihfalld in größerem Zebſtare— als in den architekt 18. 5 
Entwürfen dert 22. | 
IA. a. 168. | Unficht des Altarraums ber —— ... 11511 
20 . 9. 
IA. a. 169. || Ein ähnlicher Entwurf, wie ber ‚vorhergehende. Border: 
und GSeitenanfiht . . .. .110. 3 
18. 6- 
IA. a. 170. || Desgl. Grundriß und Ouerdurdhfcnitt. . . . 2. 0.4 10 . 6 . 
18 . FR 
| 6&t. Johannis-Rirhe in Moabit bei Berlin, 
(Gebaut 1835.) | 
IA. a. 171. | Kicche zu Moabit. Seiten- und Vorberanfiht . | 10. 4 
In größerem Naßſtobe— als in den architekt. Entwürfen I138.5 
Heft 22. BI. | 
IA. a. 172. | Otunbriß und Onerproßt . J 10. 3 
in größerem Mabftabe, al in den architekt. Entwürfen J18. 5 
Heft 22. Bl. | 
IA. a. 173. || Konfolen und —* gen Sältungen an ben ' Emporem ı 21. 3 
ber Kirche . .1 35.86. 
IA.a. 174. | Rapitäl der Emporen. Vorber- und Seitnanfidt . . . | 34: 2% 
|3-. 7 
IA. a. 175. | Blume an der Brüftung ber Emporen . 130. 4 
23. B 
IA. a. 176. Langendurchſchnitt durch bie Mltamifde. . - - - . 121. 
| 29. 1. 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 






























* a a 

Ausführung. Entftehung. | Schinkel: Mufeum. Vergeichniß. | wiamıhn 
benz. 1828. Uns Schintel’® Nach. |Meppe XXI a. 9. 460. 
getuſchte Federz. 1828. Aus Schinkel's Nachl. » XXla.10. 461. 
berz. mit Bleiftiftaus-] 1832. NMus Schinkels Radl. | » XXIV b. 32.| 329. 

ührt. 

. zum Theil aqua⸗ 1832. Aus Schinkel’ Nachl. » XXIV b.33.| 331. 
reflirt. ' 
eEcitenanfiht mitdenſ 1832. Von ber Ober- Bau- » XLIVg.312.| 330. 
Feder, die Border Deputation. 
ınficht mit Blei ge-| 
eichnet. | 
jerj., zum Theilaqua- | 1832, Bon der O.B. ⸗D » XLIVg.313.| 332. 
ellirt. | 
erg. , zum Theil inf 1832. Mus Berger's Nachl. » XXIIb.135.| 333, 
Waſſerfarben und] | 
Souade audgeführt. 
erz., zum Theil leicht) 1832. Aus Schinkel Nachl. » XXIV b. 34.| 334. 
Bleiſtift ausgeführt. | 
etz. , 3. Theil getuſcht. 1832. Aus Schinkel’ Nachl. » XXIV b. 35.| 335. 
zz. , bie Vorderan-| 1832, Bon der D.:B.-D » XL1Vg. 314. | 336, 
bt in Bleiftiftz. 
7, zum Theil aqua- 1832. Bon der D.-8.-D » XLIVg. 315. | 337. 
Hirt. 
ſchte Zeichnung. 12: Mpxit Aus Berger's Nachl. »XXIIb. 136. | 339. 
iftz., zum größten] 11. April JAus Berger's Nachl » XLIVg. 329. | 343, 
peil in Gouache aus-| 1833. Des Formats wegen 

xt. ' in M. XLIVd. 
Biftz., zum Theil ind 11. April Aus Berges Nacht. | M. XLIVg. 328. | 342, 
puache audgeführt. | 1833. Des Formats wegen 

| in M. XLIVd. 

Bouache. 1833. Aus Berger's Nahl. | M. XLiVg. 327. | 341. 


Des Formats wegen 
in M. XLIVd. 


450 


Nummer 
und 
Littera. 


IA. a. 177. 


IA.a. 178. 


IA.a. 179. 
IA.a. 180. 
IA.a. 181. 


IA. a. 182. 


‚IA... 183. 


IA.a. 184. 


IA.a. 185. 


IA. a. 186. 





a Kirchliche Gebäude, 


mm en Eee 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


| 
| Unordnung ber Malerei im Innern ber Kicche 


| 


Perſpettiviſche Anſicht des Innern der Kirche . . 
©. architekt. Entwürfe Heft 24. BL. 149. 





m 


St. Elifabeth.- Kirche vor bem Rofenthaler 
Thore (nvalidenftraße). 


(Gebaut 1835.) 


Abgeänderter Plan für den r Bortbau ber ſRirche vor dem 


Br 


In größerem Raßſtabe— als in den architekt. Entwuͤrfen 


oſenthaler Thor . 
Grundriß und Vorderanſicht 


Heft 22. Bl. 
Desgl. Längen- —8 Ouerdurdfänit .. 
In größerem Maßſtabe, als in den architekt. Entwürfen 
Heft 22. BL. 137. 
Innere Dekoration der Kirche . 


Links: Kiche vor dem Roſenthaler Thore; Vorderanficht, 
Seitenanfiht, Längenduchichnitt, Querdurchſchnitt und 
Grundriß. 





Rechts: Kirche in Moabit; ebenfalls Vorder und | 


Seitenanſicht, Längen- und Querdurchſchnitt und Grundriß 


S. architekt. Entwürfe Heft 22. Bl. 137. 


Dofentpaler Thor. . 
©. arditeft. Entwürfe Heft 24. BL. 150. 


©. Nazareth - Kirche auf dem Wedding oder in 
der Dranienburger VBorftadt. 


(Gebaut 1835.) 


Kirche in der Dranienburger Vorftabt. Situationsplan des 
Kirchplatzes auf dem a Wedding: und desſenigen! im Voigt. 
lande . 


Entwurf I. zu der Kirche. Bafilifenform ; drei Rangorbiungen 
achtediger Pfeiler übereinander, melde die Dede flügenbe | 
Bögen tragen; zwei Emporen; außen Dtafter m mit Dögen 
in zwei Etagen; Grundriß . . . 





BR 
19.3 


17 


+ 


| 13» 
Terfpectiviihe Anficht des Innern ber Kirhe vor dem | 
10. 10 


14 - 


* 


“5 





6« 
34 


E 
E 


Art 
ber 
Ausführung. 


iſtiftz, zum Theil in 
houache ausgeführt. 





| 


en. 


R, zum Theil aqua- 
Küktt. 


k,, zum Theil | 
ven getuſcht von 


aa zum Theil 
hear; getufht von 
sllins, 

VWaſſerfarben. 





tihte Federz. 


R 


xellirte Federz 


mm Theil aqua- 


W  Rehlice Gebaͤude, 


1832. 
1832. 


1832. 


1828. 


1828. 


| Art des Erwerbes 


Aus Schinkel's Nachl. 


17. October 
1833. 


Aus Schinkel's Nachl. 


für das 
Schinkel⸗Muſeum. 





F 


jim Schinkel» Mufeum | im neuen 





| und 


191 


Wo zu 


alten a 
Verzeichniß. 


rn 


alphabetie 
zeichniß. 


Aus Berger's Nachl. an XLIVg. 326. | 340. 


Aus Berger’d Nachl. 

Bon ber Ober-Bau- 
Deputation. 

Don der D.-B.-D. 


Aus Berger's Nadıl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Des Formats wegen 
d. 


in M. XLIV 


M. 


» 


> 


(Unter Glas u. Rab 
men.) Im Gipszim⸗ 
mer, ſ. Katalog III: 
Wandbilder sub 3 


xXXla. 30. 


XLIVg.325. 
XLIVg.316. 


XLIVg.317.' 


XLIV g. 30. 


Nr. 38 


M. 


* 


XXla. 28. 


XX.a. 31. 


XXV. I. 


XXV. 2. 


338. 


390. 


386. 


387. 


389. 


385. 


. 388, 


344, 


345, 
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Nummer Ä 


und 


Littera. 


IA. 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 


IA. 


IA. 


IA. 
IA. 


IA. 
IA. 
IA. 


IA. 


IA. 


a. 187. 


a. 188. 


a. 189. 


a. 190. 


a. 191. 


a. 192. 


a. 193. 


a. 194. 


a. 195. 
a. 196. 


a. 197. 


a. 198. 
a. 199. 


a. 200. 
a. 201. 


IA. a. 202. 


IA. a. 203. | 


8. Kirchliche Gebäube, 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


| 

| 

P Entwourf J. Vorder⸗ und Seitenanfidt, wei Ouerdurch. 
ſchnitte und ein Längendurdfchnitt. . . 


Entwurf I. Giebelfeite mit dem Eingang, Durchſchnitt no | 
ber Richtung AB und Grundriß . 
©. architekt. Entwürfe Heft 14. BL. 87. 
Entwurf I. Seitenanfiht und Längendurchſchnitt. 
| ©. arditeft. Entwürfe Heft 14. BI. 88. 
Entwurf II. Bafilita; drei Rangordnungen Säulen über- 
einander, vierfäuliger- Portikus mit Anten, wöhwinflige 
Fenſter in zwei Etagen; Grundriß 


Entwurf II. Giebelfeite -mit bem Eingangeı Durchſchuitt | 


nad der Rihtung AB . 
S. architekt. Entwürfe Heft 14. BI. 89. 
Entwurf II. Seitenanfiht und Laͤngendurchſchnitt 
S. architekt. Entwürfe Heft 14. Bl. 90. 

Entwurf II. Vorder- und Seitenanfidt. 
ſchnitte, ein Längendurhfchnitt. . . 


| Entwurf II. Langbau mit vier Edthürmen, drei Schiffen, 
| drei Rangorbnungen über einander, Gewölbe tragenb, 
| Rundbogenfenfter in brei Etagen; ; Grundig und per 
| fpektivifhe Unfiht . . . 


Entwurf HI. VBorberanfiht und „Duerbucäfehnitt 
S. architekt. Entwürfe Heft 15. Bl. 


Entwurf II. Vorderanfiht und Onerhuchfänitt Tr 


Entwurf III. Längendurchſchnitt und Theil ber äußeren 
Seitenanfidt. . .. 

| ©. architekt. Entwürfe Heft 15. 8. 93. 

| Entwurf 11. 


Entwurf IV. Runder Kuppelbau mit vier kleinen Bor: 
lagen; Grundriß und Detail . 


Entwurf IV. Durchſchnitt. 
S. architekt. Entwürfe Seft 15. 8. 95. 
Entwurf IV. Anſicht und Querdurchſchnitt 


Entwurf IV. Grundriß und Detaiß . 
S. arditelt. Entwürfe Heft 15. BI. 96. 
Entwurf IV. Srundriß des untern Theils und der obern 


| 
| 


Zwei Querdurch⸗ 


Grundriß, Seitenanſicht u. Längendurchſchnitt 


Kuppel . . . 0.1 


[ * * 





u 
Dann m 20 2. I - 


5* 


M Mia u 2 Me 


_E» 

















Art | Seit 
der der 
Unsführung. Entftehung. 

| 
3 Theil Schwarz 2 1828. 
aſcht zum Theil 
sarellirt. | 

te Bed December 
aſhte Beben. 1828. 
widte Federz. 1828. 
A Theil aqua] 1828. 

te Federz. December 
a 1828. 
—* Theil an- 1828. 

Arie ſchwarz 1828. 
Au Theil \ 

m eil an-] November 

r * bi 1828. 

Michte Federz. 1828, 

w — Theil aqua⸗ 1828. 
nt, zum Theil 
li getuſcht. 

te Federz. | 18286. 
* zum Theil aqua- 1828. 

| 
‚ | 1828. 
| zum Theil an- 1828. 
rm Theilaaua-| 1828. 


zum heil] 
it angetuſchte 


Fa Theil aqua-| 


1828, 


a. Kirchliche Bebäube. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel⸗Muſeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 
| 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel Nachl. 





Aus Schinkels Nachl. 


| 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 





[Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


November Une Schinkel? Nachl. 
1828. | 


| 
Aus Schinkel’ Nachl. 
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| Wo zu finden 


im Schinkel: Mufeum — 
chen 


und alten a 
Verzeihniß. jeichniß. 


Kappe XXV. 3. 


» XXla. 14. 
» XXI a. 15. 
» XXV.4. 


» XXlIa. 16. 
» XXla. 17. 


» XXV.5. 


» XXla. 25. 
» XXla. 27. 
» XXV. IO. 


»XXIa. 26. 
» XXV.1l. 


» XXlIa. 22. 
» XXlIa. 23. 
» XXV.9. 


» XXlIa. 24. 


»XXV. 8. 





184 a. Kirchliche Gebäude. 
Nummer J 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


IA. a. 204. || Entwurf V. Em griechiſches Kreuz, zwei ſich ſchneidende 
Tonnengewölbe, in der Mitte darüber ein Tambour mit 
flachgewölbten Decken, im Aeußern achteckig mit vier Vor- 
lagen. Perſpektiviſche Anſicht. 


IA.a. 205. | Entwurf V. Geometriſche Anfiht . . 
S. arditeft. Entwürfe Heft 16. BI. 98. 
IA.a. 206. | Entwuf V. Durcdfchnitt . . en 
S. achitet. Entwürfe Heft 16. BL. 99. | 
IA. a. 207. | Entwurf V. Vorderfacade und Duerburhichnitt . 


! 
S. arditeft. Entwürfe Seft 16. E97. 1 
. [} . o 


IA. a. 208. | Entwurf V. Grundriß und Detaild. . . et 
©. arditeft. Entwürfe Heft 16. BI. 100. | 

IA. a. 209. | Entwurf V. Zwei Saundriſſe / Anſicht einer er äußern Wand | 
und einer Chorwand . . | 


In größerem Rebftabe, als in den architekt. Entwürfen 
Heft 22. Bl. 

IA.a. 211. | Grundriß und Surrburhfäniit Ä 
in größeren Maßftabe, ald in den architelt. Entwürfen Ä 
Heft 22. BL. 138. ' 
IA. a. 212. || Linfs: Die ausgeführte Kirche vor dem Oranienburger Thore; | 
Vorder- und Seitenanfiht; Grundriß u. Querdurchſchnitt. 
Rechts: Die Kirche auf dem Gefundbrunnen; Vorber- | 
und Eeitenanfiht; Grundriß und Onerdurdfänitt. . . | 
S. architekt. Entwürfe Heft 22. BL. 138. | 
IA. a. 213. || CHriftus am Kreuz auf der Weltkugel, für die Kirde vor | 
dem Oranienburger Ihore beftimmt und nad dem von | 
Kiß gefertigten Modell fammt dem übrigen Altarfhmud } 
auf der fönigl. Eifengießerei zu Berlin in Eifen ausgeführt | 


IA. a. 214. | Deforation ber Altamifche in der ausgeführten Kirche . 


IA.a.210. || Seiten und vordere Anfiht . . „m 


17 » 
| 13 - 


10 » 
22. 


2l- 


Größe. 


4 


ul 
I?» Sn 


SD m na Do er - 77 DD m or 


EP W WE 


Sirchenbanpläne für die verſchi 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Nikolaikirche auf dem Marktplatz zu Potsdam. 
(Gebaut von 1830 — 1837.) 
IA. a. 215. | Die Kirche St. Philippe du Roule in Parid. Grundriß, 
Vorderanfiht, Ceitenanfiht und Längendurdidnitt . 
(Auf einem befondern Foliobogen Hat Schinkel Erfäu- 


- terungen über feine Benupung biefer Kirche ald Mufter 
für den Bau der Potsdamer Nikolaikirche aufgezeichnet.) 


*) Diele von biefen Plänen find von Schinkel ald Mitglied und reſp. 


243. 


10.$ 





Art 


Kusführung. 


| 
föte Beben. 


‚ zum Theil aqua- 
rt, zum “Theil an- 
ſcht 


ya Theil aqua- 
4 


Yen Theil aqua⸗ 


13 angetufchte Fe- 
anf Gladvapier. 
Fi 3. Theil in 

e auögeführte 
MUNG. 





Entftehung. 


December 
1828, 
December 
1828. 
December 
1828. 
1828. 


December 
1828. 
1828. 
1832. 


1832, 


1834. 


1832, 
1833, 


Richlice Bebhube. 






Urt des Erwerbes 
für dad 
Schinkel-Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl 
Aus Schinkel's Nachl 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Bon ber Ober⸗Bau—⸗ 
Deputation. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkels Nachl. 
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Wo zu finden 


tim Schinkel: Mufeum 





und alten u 


Verzeichniß. 


Aappe XXIa. 18. 


2 


XXlIa. 19. 
XIX a. 20. 
XXV.7. 


XXlIa. 2]. 


XXV. 6. 
XLIVg.310. 


XLIVg.311. 


XXIa. 29. 


Aus Schinkel's Nahl. |M. XXXIXd. 198. 
M. XXIIb. 134. 


Aus Berger’d Nachl. 


zen des Prenfifden Staats *). 


‚gam Theil etwas 
reſlirtt, zum Theil 
ſchwarz getuſcht. 





1826. 


Aus Schinkel's Nachl. 


M. ZXIVb. 1. 


ben Dber+ Bau: Deputation nur revidirt, reſp. eigenhändig mobificirt worden, 


| 


im netten 
atpbabetis 
chen Bere 


tgeichniß. 


363. 
364. 
365. 
366. 


867. 


368, 
370. 


371. 


369. 


373. 
372. 


2731. 










a. Kirchliche Gebäude, 





Nummer 
und 
VLittera. 


Bezeichunng des Gegenſtaudes. 


IA. a. 216. | Entwurf I. zur Nikolaikirche. Giebelanſicht, Durchſchnitt 
nach der Richtung AB, Grundriß und Durchſchnitt nech 

der Richtung CD. . .. u 

©. arditelt. Entwürfe Seft 11. 8. 67. | 

1A. a. 217. } Entwurf II. Bafilika mit zwei Säufenftelungen über ein- | 
anber und mit gerader Dede, fi am meiften der Kirche 

St. Philippe du Roule in Parid anſchließend. Grund | 

riß, Situationsplan, Vorder- uud Seitenanficht Quer | 

und Längendurcchfchnitt . | 


IA. a. 218. | Entwurf II. Bafilika mit zwei Säufenftellungen über ein⸗ 
ander und mit gerader Dede, fi am meiften dem erften 
Entwurf anjchließend. Grundriß, Vorber- und Seiten- 
anfiht, Quer⸗ und Anngenburdjfehnitte u und eine ve perfpet: 
tivifche Unficht nebft Umgebung . . Ä 


TA. a. 219. | Entwurf IV. Baſilika mit gerader Dede, durch Bögen auf | 
gekuppelten Säulen geftüßt. Grundriß, vordere und Sei⸗ 
tenfagade, zwei Querdurchſchnitte, ein bangendurchſchuitt 
und perſpektiviſche Anſicht des Innern 


IA. a. 220. | Entwurf V. Bafilika, wie der erſte Entwurf, nur mit| 
größerer Breite, jo daß ber Grundriß ein Duadrat bildet. 
Grundriß, Vorber- und Seitenanfiht und Querdurchſchnitt 26 : ir 


IA. a. 221. | Entwurf VI., bee fpäteren Ausführung entfpredhend. Zwei 
fi) freuzgende Tounengewölbe, der mittlere vieredine Raum 
durch ein flaches Kuppelgewölbe gebedt, nebſt Vorſchlag 
zu dem Tambour auf einer Klappe. Grundriß, vordere | 
Anfiht, Seitenanfiht und Längenduchfchnitt . ! 


IA. a. 222. || Halber unterer und halber oberer : Grundeiß m dem erſten | 
Entwurf -. . . ... | 


TA. a. 223. | Salbe Vorderanſicht und halber Duräfänitt 1 bes Poztitus, 
nebft zwei halben DOuerprofiln.. . | 


“ “ 
2 
— 


n_ 2 


3 


IA. a, 224. | Seitenanficht 
IA. a. 225. Langendurchſchuitt. 


IA. a. 226. | Ubänberung bed vorftehenden Entwurfs durch bie Zugabe 
von zwei Thürmen. Theil bes Längendurchſchnitts durch 
den einen Thurm, halber Querdurchſchnitt gleich hinter 
dem Thurm, und zwei Grundriſſe der Thurmpartie . | 20: . 


‚zam Theil aana- ı 
J zum Theil! 
ſchwarz getufcht. | 





theils aqua- | 
* ſchwarz 


Theil en | 
ı am Theil 


b. teils aqua- | 
k theils ſchwarz 


heit ſchwarz | 
mom Theil aqua- | 


um Theil aqua- 


am Theil aqua⸗ 


ua Theil aqua- 


a. Kirchliche Gebäude. 


1826. 


October 
1826. 


Detober 
1826. 


Dctober 
1826. 


October 
1826. 


Oetober 
1826. 


1829. 


1829. 
1829. 
1829. 


1829. 


Art des Erwerbes 
für daß 


Scintel- Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
| 


| 
Aus Schinkels Nachl. 


| 

aus Schinkels Nachl. 
[Aus Schinkel's Nachl. 
- 

[Aus Schinkels Nachl. 


| Uns Sqhinkels Nachl 


| Aus Schinkel's Nachl. 


| 


[Ans Schinkel's Nachl. 


[Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
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Wo zu finden 
im Schinkel Mufeum | im neuen 


und alten Inventar⸗ 


Verzeihniß. 


app XXlIa. 40. 


» XXIVb. 2. 


» XXIVb.3. 


» AXIVb. 4. 


» XXIVb.5. 


» XXIVb.6. 


» XXIV a7. 


» XXIVa.8. 
» XXVaA. 9. 


alphabeti⸗ 
ſche en Ver⸗ 
zeichniß. 


2872. 


2873. 


2874. 


2876. 


2876. 


2877. 


2878. 


2879. 
2880. 


» XXIV a. 10.| 2881. 


» XXIV a. 11.| 2882. 








188 


Nummer 
und 
Littera. 


LA. a. 227. 


IA. a. 228. 


IA. a. 229. 


I A. a. 230. 


IA. a. 231. 


IA. a. 232. 


IA. a. 233. 


IA. a. 234. 


IA. ». 235. 


IA. a. 236. 


IA. u. 237. 


IA. a. 238. 
IA. a. 239. 
IA. a. 240. 





a. Kirchliche @ehäube.: 


Bezeichnung des Gegenftandes. Gröke. 

Zwei halbe Grundriffe des wirklih ausgeführten Baues 133 1" 

Swei halbe Durchfchnitte der Duere nah . | 2 4 
| 

Längendurchſchnitt. 411356 

gendurchſch 26 


Theil des ſangendurchſchnitts der vordern on Partie in gehhe | 
rem Maßftabe . . 13. 9% 


Säulen- und Pilafterbafen . 


Die Hälfte des eifernen Senferrahmene nebſt Verslaſms 
in dem großen Halbkreisfenſter .. 


Dekoration der Chorniſche und der anliegenden Tonnen⸗ 
gewölbe . . . en 





Ein Pilafter in der Sanpteingangsthür. Das Kapitäl im | 
Detail, ſowie aud eine Sigur am Pilaſter i im Zenſter 
der Haupteingangsthür 


Entwurf für den Figurenſchmuck an ber vorderen Seite der 
Kirche; unteres Giebelfeld: Die Bergpredigt (auSgeführt | 
von Kiß); oberes: Die Himmelfahrt Ehrifti (an der Ni- | 
Iolaifiche nicht auageräheh); dazwiſchen: Jaſqhrifttafel mit | 

min . . 


Kopie der vorhergehenden Nummer, aber nur ben Öiguren. Ä 
ſchmuck des untern Gichelfeldes Darftellend . . . 


Vordete Anſicht ber Kirche, dem ſechſten zur Musführung | 
beftimmten Entwurf am meiften entfprechend 
S. arditeft. Entwürfe Heft 22. BI. 133. 
Seitenanfiht berjelben Kirche . . . 
S. arditeft. Entwürfe Heft 22. Bi. 136, 
Desgl. Durchſchnitt dee Kirde . . . 
S. arditeft. Entwürfe Heft 22. Bl. 135. 
Grundriffe der Kuppel und der Kirche . . 
©. architekt. Entwürfe Heft 22. BL 134. 


8: Kirchliche Gebäude: | 150 










Urt des Erwerbes Wo zu finden 















für Nord atten Inpentan [um 
Ausführung. Entitehung. Schinkel ⸗Muſeum. — fen, Br 
















aus Schinkels Nahl. | Mappe AXIV a. 12.| 2883. 





1829. 
|(»Revidirt in, 
v.8.0.B.D. 
Berlin, d. 13. 
Detober1830. 
Schinfel.«) 
t zum Theil aqua» 1829. Ans Schinkel Nachl. » XXlVa.13. 

Hit, (»Revidirt in 
v.8.0..B.D. 
Berlin, d. 13. 
October 1830. 
Schinkel.«) 
iJ, zum Theil aqua 1829. Aus Schinkel's Nachl. »XXIV a. 14. 
Ritt. („Revidirt in 
d.8.0..8.-D. 
Berlin, d. 13. 
Dctober1830. 
| Schinkel.«) 
Jem Theil aqua- 1829. Aus Schinkel's Nachl. » XXIV a. 15. 2886. 


Mr; chwaB an- 1829. Aus Schinkel's Nachl. » XX]lV a. “ 2887. 
| 
| 





ya. zum Theil aqua⸗ 
Hirt, 


2884, 


2885. 


uſcht. 


1829. Aus Schinkels Nacht. » XXIV a. 17. 2888, 


Wuade. 1834. Aus Schinkel's Nachl. » XXIV a.18.| 2889. 
Ä Slasgeftell, i. grünen 


Simmer Nr. 155. 





ſitte Bleiſftz. Aus Schinkels Nachl. M. XXXIXB. 159. 2800. 
hiteltur in Tuſch⸗ 7 Aus Schinkel's Nachl. B. 17 (fehlt). 2891. 
R, die Figuren in 
Rift | 
und mit Weiß ? Vom Verlagsbuhhändt. M. XXIV a. 45.| 2892, 
| Bilg. Ernft in Berlin.) 
| | 
fi ben Stihl 18%. Mus Schinkel's Nachl | » XXlIa.42. | 2898, 
t. 
1834. aus Sqhinkels Rad. | XXIAa. 48 | 289, 
3 Federz. 1834. Aus Schinkel's Nah. | »XXIa. 44. 28vs. 


te Federz. 1834. Aus Schinkel's Nachl. 





XXIa. 45. —* 


160 a. Kirchliche Gebäude. 


Nummer , | 
und Bezeihnung des Gegenſtandes. J Gig 
Littera. 
I A. a. 241. Perſpektiviſche innere Anſicht 1183. 10 
(Nicht in den arditekt. Entwürfen enthalten.) 13. 11. 
I A. a. 242. | Garnifontiche zu Potsdam. Kanzel \ und Altar. (Der 
letztere auf einer Klappe) . . . rn 118: de 
IA.a. 243. | Entwurf zum Aufbau ber abgebrannten Riche | in Teltom | 
Rreisftadt) Seitenmfidt . . .114brt 
|14- 3 
IA. a. 244. | Desgl. Zwei Grundriſſe und Ouerprofil . . ..... 1 I : 
IA. a. 245. | Deögl. Anſicht des Hintern Giebels s 
30 
IA.a. 246. | Desgl. Vordere Unficht des Thurms 2 . H 
IA. a. 247. | Desgl. Ertlarungen dazu ı und Srundeife ber verſchiedenen 
Etagen . . | F iM 


IA. a. 248. || Noch eine vordere Tourmanfigt n mit einigen Abanderungen 
nebſt Erklärungen . 


IA. a. 249. | Desgl. Grundriſſe der verfhiedenen Thurmetagen . 


IA. a. 250. | Desgl. mei Ouer- und ein Cängenprofil bes Kirchendachs 


| U j 
aa 0m Aw 
Kair „De 


IA. a. 251. Entwurf zu einer Kirche in Groß-Beeren (Kreis Teltow). | 
Situation mit Beichreibung, Unficht, Grundriß, zwei Pro- 


file, geometrifcher Aufriß, Sitnationsplan und Erlaͤu⸗ 
terungen . . . 1%: 
110. | 
IA. a. 252. | Dedgl. Vordere Unfiht und Grundriß bes Thum . .I 8- 


12: 
IA.a. 253. | Desgl. Grunbriß und Durchſchnitt der Kirche . . . „| : 
15» 
IA.a. 254. | Projekt zum Kirchthurm in Eharlottenburg (Kr. Teltow) . | 10 - 


IA.a. 255. } Entwurf zu einem Thurm für die Kirche von Friedersdorf | 
P bei Storkow (Kr. Teltow). Vorderanficht und ‚halber | 
Grunde. . . 7. 





—R 
ba get. | 


gelbbraunem Ton: 
Ipier —5 mit 


# getujchte Zeichn. 
m Ft. Schramm, 
ne Sfigge in rother 
inte von Schinkel's 
md zu einer Um⸗ 
Berg de8 Quer- 








** 


‚ zum Theil mit 
kit ausgeführt. 


13. Theil | 
Ka, Im pe 


serellirt. 


e 











Ay Theil agua- 

‚ jum Theil mit 

afift ausgeführt. 

m Theil Seal 
en getuf 

—* Fi 


| 
| 
Ä 
' TR 
kefarden auß- 
et. 
hi | 
[| zum Theil aqua- 








Pr 


| 
nn 


zum Theil in 
x* Tinte pen 


Be, corrigirt von! 
Biel 


W. 


a. Kirchliche Gebäude. 


Zeit 


ber 


Entftehung. 


1829. 


? 
1810. 


1810. 


1810. 
1810. 


1810. 


1810. 
1810. 


1810, 


1817. 


1817. 
1817. 
1822. 





Art des Exrwerbes 


für daß 


Scintel- Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 

Bon der Ober⸗Bau⸗ 
Depntation. 

Bon der D.-B.-D. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 
Bon der O.⸗B.⸗D. 


Bon ber O.B.⸗D. 


Bon der D.-8.-D. 
Bon der O.⸗B.⸗O. 


Bon dar D.:B.:D. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Bon der O.⸗B.⸗OD. 
Bon der O.⸗B.⸗O. 
Bon ber O.⸗B.⸗O. 


Bon der D.-B.-D. 


161 


Mo zu finden 


im Schintel- Mufeum | im neuen 
und alten Inventar⸗ 


Verzeichniß. 


Aappe XXI a. 46. 


$ 


XXIII a 16. 


XLIV a. 25. 


XLIV a. 26. 


XLIV a. 27. 
XLIV a. 28. 


XLIV a. 29. 


XLIV a. 30. 


XLIVa 31. 


XLIV a. 32. 


XXII a. 13. 


XLIV b. 49. 
XLIV b. 50. 
XLIV c. 108, 


XLIV b. 142, 


11 


al beti⸗ 
Ber 
zeichniß. 


2897. 
2861. 
1951. 


1952. 


1953. 
1954. 


1955. 


1956. 
1957. 


1958. 


1708, 


1709, 
1710. 
1741. 


1768, 
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Nummer 


und 


Littera. 


LA. 


IA. 


IA. 


IA, 


IA. 


1A. 
TA. 


IA. 


IA. 


IA.a. 


a. 256. 


. a. 257. 
a. 258. 
a. 259. 
a. 260. 
a, 261. 
a. 262. 
a. 263. 
. a. 264. 


. a. 265. 


a. 270. 
a. 271. 


a. Kirchliche Gebäude. 








| Bezeichnung des Gegenſtandes. | Ak 

— — — 
Entwurf zu einer maffiven Kirche in Glienecke bei Wittſtock | 
(Kr. Oſtpriegnitz). Grundriß, Durchſchnitt und Auftiß 1% 

nebft Erklärung. . 3 ze 


Entwurf zur Wiederherſtellung der Kirche zu Doſſow (Kr. | 
Oftpriegniß). Srundriß Seiten⸗ und Vordetanficht und | 
Querprofil . el 1 ' 


Kanzel zu der Kirche in Pritwalt Re. Oftpriegniß). Borber- | 


anfiht und Grundriß. In " | 
. e| 
Kiche zu Vettin (Kr. Ofpriegnib). Seunbeiß, Seiten mb] _ | 
Vorderanfiht, Duerprofil . nen 1 nd 
Klofterliche zu Neu-Ruppin (Kreisſtadt). Vordere Anſicht | j 
und Grundriß der Vorderfeonte . . 22.0.0 | mn . 
Desgl. a Seiteneimgang nebft Grundriß; 
Detaild der Chor ruſtung und bed Giebels über dem | 
Seiteneingang . . ..12. 9 
i 13 ° 4 
Desgl. Details einer Spikfäule . -. . 22.2.2 | 5: 
Desgl. Säulentapitäl nebft Architrav von ben m Chören u 
Detail und Krönung des Gicheld . . . 1 * 
Entwurf zu einem Thurm für die Kirche zu Räthnie bei | | 
Dranienburg (Kr. Ruppin). Seitenanfiht . . | 12 ’ N 
. i 
Sertmanfiht von dem Kirk ” Linde Bei Oranienburs 
(Kr. Ruppin) . . . | 7 8% 
114. 4 
Details für das Projekt eines Rirhtjurme “ Stralow 
(Kr. Nieder - Barnim) 22. Il; 
14 10 
Projelt für einen neuen Thurm, aus Badfteinen konſtruirt, für | _ 
Stralow ; daneben daſſelbe Projekt in kleineren Mapftab | 1 23 j N 
. 13. 
Entwurf zum Bau der Kirche und des Thurms zu Nen- 
Trebbin bei Wriezen (Kr. Ober - Barnim). Vordere An⸗ 
ſicht und Grundriß des Thurmsßs rn 4 F 
Desgl. Zwei hurmanfichten übered und ein Brandriß 
nebſt Erklärung. . . 53° 
Desgl. Seitenanficht on Äh 2 . s 
Desgl. Grundriß, Ouerprofil und Erllärung. . . . . . 
Kirche zu Strausberg (Kr. Ober-Barnim). Anfiht mit Thurm. 
Grundriß, Profil und Vorberanfiht der Kanzel . . | 5. 


2. Rirchlihe Gebäude. 
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Art | Art des Enwerbes J a iu a 
der | für das n ufenm | im neuen 
Ä b alten Inventar |2PPabeti- 
Ausführung. | Söinfel- Bufeum, “ Berzeidnif. — 
wearz, zum sei 5. Juli 1814. 1 Von ber Ober- Bau: | Mappe XLIV a. 33. | 1774. 
ſchwarz getuſcht. Deputation. 
hen, | 1828. WBon ber ©..8.-D. » XLIV£264.| 1752. 
| 
jen. anf Raffirpapier. 5 Bon der D.-8.-D. 1 XLIVd. i90. 1890. 
en. | 1829. Won der D..8.D. | » XLIV£254.| 1975. 
| | 
en. | 1839. WVon ber D..8.-D. » XLIVg.304.| 1900. 
| 
iz pen Theil aqun-| 1830. Bon der O.⸗B.⸗D. » ALIVg.305.| 1901. 
| 1830. Ion ber D..8..D. | >» XLIVg.306.| 1902. 
m | 1830. Won der ©.-8.-D. » XLIVg.307.| 1903. 
| . 
| | 
tföwarzgetuf_ht.| 1818. Won ber ©.-8.-D. | » XLIVa. 34. | 1899. 
RB. 1822. Bon ber O.B.⸗O. » XLIVc.109.| 1838, 
Gin Waſſerfarben 1822. WVon ber D.-8.-D. » XLIVec.107.| 1940, 
Sgefähtt. | | Ä 
3 u. Bleifliftffigge.| 1822. Won ber ©.-.8.-D. | » XLIVc.106.| 1939. 
Wie. N 27 Bon ber D.-8.:D. | » XLIVb.9. | 1969. 
| | 
Pice Federz Bon der D.-8.-D. | » XLIVe. 98. | 1970. 
r Ä Bon ber ©.-8.-D. | » XLIVb.96. | 1971. 
, | Bon ber D.-8.-D,. » XLIV b. 97.| 1972, 
. | 1827. . IBon ber D.-8.-D. » XLIVe. 227.| 1946. 
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Nummer 


und 


Ritter. 


IA.a. 
IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


TA. 


1A. 
TA. 
IA. 
IA. 


IA, 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 





. 286. 


. 287. 


273. 
274. 


. 275. 


. 276. 


. 277. 


278. 


279. 
. 280. 
. 281. 
. 282. 


234, 


a. Kirchliche Gebäude. 
— — — — 


Bezeichnung des Gegenſtandes. | ir 


Kanzel für die Kiche zu Schaepe (Kr. Saud-Belig) . . 9 5 23 R 
Kiche zu Berlig (Kr. Weſthavelland). Seitenanficht Grund⸗ 


riß und Querprofil 
Haupt- und Hinteranfich b ber Rirhe in Slatom er. of: 
havelland) . . 22 . br. 


Grunbriffe und — des —*— 


Entwurf zu einer Kirche in hlator (Mi. Oſthaveland). \ 
Seitnanfiht und Grundiiß . . Ä 


Regierungsbezirk Fraukfurt a. ©. 


Entwurf zu einem Kirchturm in Mündheberg (Kr. Lebus). | 
Vordere Anficht, Seitenanfiät, Durchſchnitt und zwei 
Gumbrife . . | 


28.113.4 
12134 
Sweiter Entwurf. Vordere Anfiht . v 
Alter Zuſtand des Kicchengiebel8 zu Müncheberg | 2 H 
Desgl. Dachverband ber Kirche . | 8 
Kirche zu Seelow (Kr. Lebus). Vordere und Seitenanficht. | Ä 
Längenprofil und Querdurchſchnitt des Dachwerls 2 iR 
Kirche zu Sageräborf (Ar Lebus. Vordere Anſicht des | | 
Kirchihurns en ns 2; 
Kiche zu Neu-Sardenberg (Kr. Lebus). Ausſchmũcung ber | | 
Altanmand, nebft zwei Grundrifien . . 15. 6» 
| 20h 
Entwurf zum Bau ber Kirche und bes Thurms zu Drenzig | 
(Kr. Lebus). Seiten-, Vorber- unb  Dinteranficht und | 
Gefimßbetail . ı 12 - | 
|15- 9. 
Entwurf zum Neubau ber Kirche und bes Thurms in Briefen 
(Kr. Lebus). Vorder⸗ und Sinteranfidht . 11 - re 
i 11: W 
Entwurf zum Bau der Kirche und des Thurms in betſchim | | 
bei Wollup (Kr. Küftrin). Geometriſche Unficht . .111 11 





11 4 





a. Kirchliche Bebäube. 165 

Art Ä i Art des Erwerbes Wo zu finden 
ber für das im Schinkel: Mufeum im neuen 
und alten Inventar. „“pbabek- 
Ausführung. Schinkel - Mufeum. a Kom Br 
ri 1825 Bon ber Ober-Bau- IMappe XLIV d.156.| 1909. 

Deputation. 

I, zum Theil aqua- 1825. Von ber D.-B.-D. » XLIVd.158.| 1772. 


Kit. 
n. 


* Theil ſchwarz 1828. Aus Schinkel's Nachl. » XXIV a. 31. 1765. 
L 


* Theil ſchwarz 1828. Aus Schinkel's Nachl. »XXIVa. 29. 1766. 


| 
| . 
1820. Bon der O.⸗B.⸗D. » XLIVa. 14. | 1864. 


1820. Von der D.-B.-D. 
1820. Bon der D.:B.-D. 





2 Theil aqua- 


» XL1IVa.15. | 1865. 


1828. Aus Schintels Nadl. | » XXIVa. 30. | 1764. 
» XLIVa.16. | 1866. 


* 1820. WVon ber O.B.D. » XLIVa. 17. | 1867. 

ei zum Theil gel 1827. (Bon der D..8.-D. » XLIVe.225.| 1933. 

+ | 1827. Bon ber O.B. D. » XLIVd.221.| 1756. 

» md Bleiftiftz. , 1823. Bon Joſeph Bertmi. | » XXIla.50. | 1682. 

s Theil an gerufät. | 

ur bie Bleifift-] 

gu der Evange⸗ | 

m und Engel find! | 

ı Ehintel.) 

' I 1815. Bon der O.B. ˖ D. » XLIVa.19. | 1753. 

| 

r | 1828. Bon der O.⸗B.⸗D. » XLIVg. 287.| 1724. 
mit aufgefepten! 1820. Bon der D.-B.-D. . XLIVa. 21. | 1831. 

—* und ſchwarz 

Mät, auf blauem! 


bie. | 





IA.a. 288. 


IA. 


LA. 


LA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. a. 295. 


IA. 


IA. a. 298. 


IA, a. 299. 
IA.a. 300. 


a. 289. 


a. 290. 


a. 291. 


a. 292. 


a. 293. 


a. 294. 


a. 296. 


. 8.297. 


2. Kirchliche Gebäube. 


Bezeichnung des Gegenftaudes. 


Entwurf des wirklich ausgeführten Kichenbaues zu Letſchin. 
Nach einem größern Maßſtab. Vordere Anficht web 


Kopie der vorhergehenden Nummer . 


Atteft von Schinkel über die gute Ausführung . 


St. Andreas⸗Kirche in ber Kreisftadt Croſſen. (Vorſtadt 
Berg, am rechten DOberufer bei der Einmündung Des 


Bober in die Ober belegen.) Thurmanficht nebft Grund | 


tiß, ein Querprofil und ein Theil des Grundriffes 
(Der Bau ift 1825 — 1827 ausgeführt worben.) 


Entwurf zu einer in Fachwerk ausgeführten Kirche zu Gün⸗ | 


terdberg (Kr. Croſſen). Seitenanficht, vordere Anficht/ 
Querſchnitt und halber Grundriß .. 


Entwurf zum Erweiterungsbau ber Kirche in Jähnsdorf 
(Kr. Croſſen). Seitenanfiht unb Theil bes Profils . . 


| 

| 

| Entwurf zum Bau bes Kirchthurms in Sellin (Kr. Königs- 
berg). 

| und des Grundriſſes der Kirche 

Kopie des vorhergehenden Blattes. 


Kirchthurm in ber Kreisſsſtadt Züllichau. Oberer heil: 
a. Anfiht; b. Profil; c. Grundriß bes achten Geſchoſſes; 
d. Grundriß bes zehnten Seſchoſſet e. Unterzugeflänber 
(nebft Bemerkungen) . . 


Kiche zu Straupig (Kr. Lübben). Gruubrip und wei 
—*2 
S. architekt. Entwürfe Heft 14. BL. 85. 


Deal. 
Altar und des Tauffteind . 
©. architekt. Entwürfe Heft 11. Bi. 85. 


Desgl. nngenanficht, Façade der Thürme und Langen. 
du 
©. —5 Entwürfe Heft 14. BL. 86. 
Kirche in ber ẽratſade Steraberg. Seitenanſicht 






































a). 
Vordere acht und perfpeltivifche Unficht, ein Sal bes | 
Grundriffes und zwei halbe Grunbrife . . . . 


Vorbere Anſicht bes Thurms, Theit be8 Profils | 


Gräfe 


.5103. 20.5 
13. 8: 


12» 7. 


117. 9 
4.1 


Anfiht von der Sufammenftelung der Kanzel, des 


14 » 54 
6. 10 »: 


I AM 


12 - 
2.6 


18. & 
21: 18 


grüngelbem Ton- 


wier in Gonache. 


zum Thei 
getuſcht, auf 
Papier. | 


2,, zumTheil aqua- | 
lict 


tz, zum Theil aqua- 
Kit, ausgeführt von | 
ieſche. | 





a. Kirchliche Bebäube. 


1821. 


1824. 


1832. 


1827, 
1827. 


1828. 


1828. 









Art des Erwerbes 
für das 
Scintel- Mufeum. 


Don ber Ober: Ban- 


Deputation. 


Bon der D.-B.-D. 
Bon der D.:-B.-D. 


|Bon der O.B. D. 


Von der D.:8.-D. 


um Tina nn, 


T 


u 
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Wo zu finden 


im Scintel- Mufeum 
und alten a 


Verzei In 


[Mappe XLIV a. 22. 


» XLIVa. 23. 


» XLIVe.130. 


» XLIV b.77. 


» XLIVa.20. 


» XLIVe. 124. 
» XLIVe. 125. 


» XLiIVf. 239. 


a,b, c,d, e 


M. XXIa. 35. ° 


» XXlIa.36. 


» XXla. 34 


» XLIVe.223. 


» XALIVa. 36. 


im neuen 
alphabeti» 


{hen Ders 


zeichniß. 


1832. 


1833. 


1745. 


1783. 


1802. 


1989. 
19%. 


1993. 


1943. 


1944, 


1945. 


1986. 


1934. 
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IA. 


IA. 


TA. 
TA. 


TA. 
IA. 


TA. 
IA. 


JA. 


1A. 


IA. 


LA. 


IA. 


IA. 


LA. 


a. 301. 


a. 302. 


a. 303. 
a. 304. 


a. 305. 
a. 306. 


a. 307. 
a. 308. 


a. 309. 


a. 310. 
a.311. 
a. 312. 
a. 313. 
a. 314. 


a. 315. 


a. Kirchliche Gebäude. 


Entwurf zum Bau der Kirche zu Gennin (Ar. Lande: | 
berg a. W.). Grundriß, Vorder-, Seiten. und Siuter- 
anfiht, Querprofil, ein Theil des Kängenprofld, ver⸗ 
ſchiedene Details und Erklärungen. 


Regierungsbezirk Koͤnigsberg. 
Altſtädtiſche Kirche zu Rönigsberg in n Preußen. Perſpet· 
tiviſche Unfiht . 


Desgl. Vordere Unficht 


Kichthurm zu Klein - Degen (Rr Preuß. Eylau) Anſicht 
und Grundriß . . on 


Kiche zu Klein. Degen. Anſicht der Orgel 


Evangelifhe Kirche in der Kreißftadt Braundberg. Swei 
Grundriffe, Längen- und Querdburhfhnitt . . . 


Desgl. Seiten- und Vorberanfiht und Detaild der Emporen | 


Entwurf zum Neubau einer Kirche für bie vereinigte evan- 
gelife. Gemeinde zu SHeilsberg (Rreitftabt), Vordere, 
hintere und Seitenanſicht. .. 


Desgl. Grunbriß der untern Etage, bed Chors, Längen- | 


und Querdurchſchnitt der Kicche. Baltenlage b der ‚weiten 
Etage und Durchſchnitt des Thurmsß . . 


Kiche zu Guttſtadt (Kr. Heildberg). Grundriß, Seiten- und | 
Vorderanfiht, Querprofil und ein Theil des Längenprofila Ä 


Entwurf zu einer Holzkirche in Fürſtenwalde bei Willen- 
berg (Kr. Orteldburg). Grundriß, Seitenanfiht . 


Desgl. Vordere Anficht. Giebel mit der Schallroſette für 


die Glocken. 


Evangeliſche Kirche zu Kobulten Re. Ortelsburg). Seiten- 
und Vorderanfiht und Profil . . 0. 


Entwurf für die Kirche zu Jablonken (Kr. Ortelsbutg). | 


Grundriß, Seiten: und Vorderanfidt 


Kirche zu Willenberg (Kr. Orteldburg). Seiten- und Vorder: | 
anfiht. Salber Grundriß, Cängen- und Ouerbuchfchnitt | 21 - 
6 . 








14 - 


16 - 


vu. 





2. — Gebäude. 39 






Art beb Erwerbes Wo zu finden 

















Art 

der für das tim Schinkel. Mufeum im —8 

nd alten Inventar⸗ 1 
Kusführung. Sginel-Wufeum. |" Dereiäniß, lan 
5 | I | 

; 

‚ zum Theil in! ? Bon der Ober: Bau- Kay XLIV a. 18. | 1773. 

zum Theil in] Deputation. | 
atzer Tuſche aus⸗ 
Bi. 1836. |us Schintels Nacht. » XXI. 86.| 1816, 
| | 
‚ (von Diedhoff). U 1836. Aus Schinkel's Nachl. »XXIIIb. 87.| 1817. 

zum Theil aqua- ? Bon ber D.-8.-D. 1 » XLIV£ 257.| 1746. 

E 
, | ? Bon der O.B.⸗D. » XLIVf.265.| 1747. 
—J— aqua⸗ 1826. Bon der D.-B.-D. » XL1IVe.208.| 1717. 
| 


| 1826, WVon de ©.-8.-D. » XLIVe.209.| 1718. 


Bon der D.-B.:D. » XLIVe.119.| 17%. 


ni gezeich- Juli 1818. 


erin, Te» 
E von Schinkel. 





ı zum Theil ge 1818. 


von Severin, 
kt von Schinkel. 


Juli 1827. von der O.B.⸗OD. 


» XLIV c.120.| 1791. 


Ä 
! 
Ä 
e on ber O.B. ⸗D. 
» XLIV e. 224.| 1785. 
1813. Yon ber O.B. ⸗D. » XLIVb. 80. 1770. 
1813. Won ber O.-B.. Dd. | >» XLIVb.8l.| 1771. 
1829. FR ber D.-8.-D. » XLIVg.294., 1814. 
‚gem Theil ge⸗ 1830. Bon der D.-8.-D. » XLIV 5.308. 1801. 
| 


| 
pr Wit aqua 1822 . Bon der D.-8.-D. » XLIV e.117.| 1983. 


170 a. Kirchliche Gebäude. 


— — —— —— — — — — — = 


Nummer 
und 
Littera. 





Regierungsbezirk Gumbinnen. 
I Ana, 316. | Kiche zu Bialla (Kr. Johannisburg). Vordere Anſich73118 
10. 5. 


5 
IA. a. 317. Evangeliſche Kirche zu Löhen (Kreisſtadt). Grundriß .I 15: 44 
| 10: 4. 
IA.a. 318. || Desgl. Borber- und Seitenanficht, Duerprofit, i ind. Kon- | 
firuftion . . | 19. 1. 


” ® 
ILL 


IA.a.319. | Deßgl. Kanzel. Vorderanſicht und Detail des Schalldedels | 6 - 


IA. a. 320. | Kirche zu Groß⸗Styrlak (Kr. Loͤtzen). Grundriß, bedgl. ber | 


1 
2 
3 
3 
Balkenlagen, Seiten- u. Borberanfiht. Laäugendurchſchuitt 19 - 104 
u . 
IA. a. 321. Kirchthurm zu Scillen (Kr. Stallupönen). Zwei Baltenlagen | 
im Durchſchnitt und Durchſchnitt ber Epite . . | 8. 34 
11 . 
IA. a. 322. Kirche zu Saugen (Kreis Heydekrug). Grunbuiß, | Seiten- | 
und Vorderanſicht; Querprofl . . . | 12 24 
17: 8» 
| 
Regierungsbezirt Danzig. | 
IA. a. 323. | Entwurf zur Kirche bei Ohra, dicht bei Dani. Grund: | 
riß, Vorber- und Seitenanſicht | [16 84 
1 71: 


IA. a. 324. | Nice zu Tiegenhof (Kr. Marienburg). Grundriß, Pängen- | | 
durchſchnitt, Seiten. u. VBorberanfiht, Profil des Daches | 





Detail des Geſimſes und ber Emporn . . . 12 - r 
| 14 - 
IA. a. 325. || Evangelifche Kirche zu Baarenhof (Kr. Marienburg). Aeußere 
een unsre | 
7. 


1 A.a. 326. | Kirche zu Mubiger- Beiferneft (Ar. Reuſtadt) Ouerprofil | 
und Details der Baltenlagen . . 7: 


IA.a. 327. | Kirche zu Bordzichow (Kr. Stargard). Grundriß, Seiten -, | 
Border und Hinteranfiht; Duampuofl . . . -. . .119 - i 


u 
mi ya 


12 » 
Regiernngsbezirk Marienwerber. 
IA. a. 328. | Entwurf zu einer katholiſchen Kirche zu Marienwerder 
Grundriß, Vorber-, Hinter- und Schenanfht md halbe 115: 


Profile mebft Erflärungen . . | 21-$ 


IA.a. 329, | Katholifche Kirche nebft Thurm zu Marienwerder. Vorder: | 
und Seitenanfiht und Duerburdfhuitt . . . . . -[18- 


IA.a. 330. | Entwurf zu ber evangelifchen Kirche zu Mewe (Kr. Marien- | 
werber). Grunbriß, Seitenanficht, v vordere Auficht, eangen- 
und Querdbuchichnitt . . 2 . 
j [3 





Art | 


der | 
Ausführung. | | 
| 
j 
a Ä 
| 
r, zum Theil aqua- | 
fit. | 
B- | 
| 
| 
bi | 
x. | 
| 

J 
| 
3 auf Kallirpapier. | 
Ä 
been Theil aqua- | 
| 
. | 
| 

, 

„ zamı Theil aqua- | 
rt | 
| 
‚zum Theil far-| 
angelegt. | 
‚zumTheil aqua- | 
t | 


| 
a het ſchwarz 


Seit 
ber 


Entftehung. | 


| Mai 1827. 


1819. 


Juli 1828, 


Januar 
1827. 


1820. 
1822, 


1817. 


airchliche Gebäude. 


Art des Erwerbes 
für bas 


Schinkel Mufeum. 





Bon der DOber- Ban- 
Deputation, 

| Ton der O.B.D. 

Bon ber O.⸗B. ⸗D. 


| Von der O.B.⸗D. 


|Bon der O.⸗B.⸗D. 


Bon der D.:B.-D. 





Bon der O. ⸗B. ⸗O. 


Bon der D.:B.-D. 


Von der O.B. D. 


Ion 


Bon der O.⸗B.⸗D. 





Von ver O.⸗B. ⸗D. 


Der der O.⸗B. ⸗D. 
| 
|Bon der ©.-8.-D. 


Bon der D.:-8.-D. 
| 


171 


Wo zu finden 
him Schinkel⸗Muſeumim neuen 
und alten ac ie hen Bere 
Verzeichniß. zeichniß. 


1712. 
1840. 


Mappe XLIV e. 206. 
» XLIVd.168. 


1841. 
1842. 


» XLIVd.169. 


» XLIVd.170. 
» XLIVe.214.| 1949. 
» XLIVd.189.| 1932. 


» XLIVe.217.| 1908. 


» XLIVb.70. | 1877. 


» XLIVe.207.| 1963. 


» XLIVg.297.| 1706, 
» XLIV£246.| 1792. 


» XLIVd.197.| 1716. 


» XLIVb.71. | 1850. 


XLIVb.114.| 1851. 


» XLIVa. 38. | 1857. 





172 







IA. a. 331. 


IA. a. 332. 


IA. a. 333. 


IA. a. 334. 


IA.a. 335. 


1A. a. 336. 


JA. a. 337. 


IA.a. 338. 


IA. a. 339. 


JA.a. 340. 


IA.a. 34]. 


IA.a. 342. 


IA.a. 343. 
IA. a. 344. 
] A. a. 345. 


IA. a. 346. 


IA. a. 347. 


a. Kirchliche Gebäude. 


Bezeihnung des Gegeuftandes. 





Kirche zu Schlochau (Mr. arienwerber) Zwei Srundriſt | 
und Dadprofil. . . | 





Entwurf zur evangelifhen Kirche in der Neuftadt zu Thorn | 
(Kreisftabt). Hintere Anſicht; Theil de Cängen- und | 









Duerprofild und Grundriß ber Caſſettendecke | 8 
Desgl. Thurm zur Kirche. Vordere Anſicht. | H 
Anfiht der Kanzel in ber Nangeliſchen Kirche zu Rotocgto | 

(Kr. Kulm), nebft Detail . . R 
Katholifhe Kirche zu Polnifch- Brofe (Brzozie), Kr. Stras- | 

burg. Dadverband, Grundriß u und ‚Duerprofil ı mit Sin 

feld Bemerkungen . u 
Kopie des vorhergehenden Blattes fuͤr die evangeliſche Kirche 

ber Kreisſtadt Strasburg (Reg.Bez. Narienwerder), mit 

Originalbemerkungen von Schintel. . . a 9* 
Dieſelbe Kirche. Grundriß, Seitenanſicht, Querprofii | 14 ' 
Desgl. Borber- und Seitenanſicht. Grundriß des Holz 

verbandes im TIhurm . . En | 5 


Evangelifhe Kirche zu Lautenburg (fr. Straßburg). Grund⸗ 
tiß, Vorder- und Seitenanfiht; Duer- und Längenprofl | 


Desgl. Ein zweiter Entwurf. Grundriß und vordere Anficht | 
Solziche zu Schloppe (Ar. Deutfä-Krone). Crunbeif | 


Theil der Kengenanfiht und des Laͤngenproſils / ſo wie 
das Querprofl . . . 





Entwurf zu der katholiſchen Kirche in Breitenftein (Kr. } 
Deutfch - Krone). Zwei Grundriffe, Seitenanſicht und | 


Querprofil 14 « 
erprofi 1. 
Desgl. Etwas abgeänberte Seitenanſicht und Ouerprofil . | 12 
Kirche zu Altmark (Kr. Stuhm). Vorbere Unfiht . Ä N 
Kirche zu Bukowiec (Kr. Schwetz). Grundriß, Seiten- und | 
Vorderanfiht, Duerprofil und Detaild des Zimmerwerks 5 
Kirche zu Jeszewo (Kreis Schwetz). Grundriß und Seiten- | 
anfiht, Vorderanfiht und Puofl . . . 2. 2... 13 
Entwurf für eine katholiſche Kirche zu Polniſch-Lonk (Kr. | 
Schwetz). Grundriß und Seitnanfiht . . . . . .g12- 


IM: 


a. Kirchliche Gebaͤnde. 173 





Art des Erwerbes Wo zu finden 
für das im Scinfel- Mufeum — 
‚und alten Inventar⸗ 
Schinkel - Mufeum. ne ik 
| 1825. Bon ber Ober- Bau- am XLIV c.148.| 1911. 
Ä Depntation. 


| 
} 


- aqua- » XLIVb. 57. | 1961. 


» XLIVb. 58. | 1962. 


1821. Bon der D.:-B.-D. 
1821. Bon der D.-B.-D. 





» XLIVg.293.| 1822. 
| 
| | 

| 1822. Von ver O.⸗B. ⸗D. 


1829. Von der O.B.⸗D. 
» XL1Vc,104.| 1732. 


» XLIVc.105.| 1733, 
» XLIVe,233.| 1941. 


1828, | Bon ber O.B.D. 
; mas aqun.| 1828 |Bon der D.-8.-D. 


» XLIVd.171.| 1828, 
» XLIVd.172.| 1829. 


| 1826. Won ber ©.-8.-D. 
| 1826. — ver O.⸗B. ⸗D. 
| 
| 
| | 


1823, Bon der D.:-B.-D. » XLIVc,118.| 1912. 





| 
1827. on der O.B. ⸗O. 





am Theil aqua- » XLIVe,203.| 1719, 
; Sopiet durch 

. 

am Theil aqua- 1827. PPon ber D.-8.-D. » XLIVe.204.| 1720, 


? Bon der O.B.⸗D. » XLIVec. 122.| 1699. 


Bon der O.B.⸗D. » XLIVf.248.| 1738, 





nm Theil aqua | 1828. 

| \ 
gm Theil ge| Jannat ven der O.B.⸗D. » XLIVb. 92. | 1804. 
1 


| 
zum Theil aqua- Bon der D.:8.-D. » XLIVe.234.| 1942, 
L 

| 

| 

Ä 





| 

ı . . | | 
m Theil aqua-| Mai 1816. Von ber O.B.⸗D. we XLIV b.78. | 1843 

| 





174 a. Kirchliche Gebäube, 


Bezeichnung bed Gegenftaudes. 


IA. a. 348. | Entwurf zu einer katholiſchen Kirche zu Przyſiersk ar. 
Schwetz). Grundriß, Seiten. und Vorberanfiht . . . 1143 \ 





| 18 
IA. a. 349. | Evangelifhe Kirche zu Modran (Kr. Konik). Grundih, | | 
Seiten» und Sinteranfiht, Querduchichnitt. . . H : 


IA.a. 350. | Evangelifcje Kirche zu Tuchel (Rr. Konih). Querprofil und | 
DetilE . © 2 2 2 ee | 31 
Bi 


Regieruugsbezirt Stettin, | 














| 
| 
I A. a. 351. | Die S. Johannisfiche zu Stettin. Borber- und 2— | 
anficht bed Altar und Anſicht der Ranzel . . | [3 F 
IA. a. 352. Desgl. Unfiht bee Orgel. . . 2 2 2 22. 2% 
I A. a. 353. Ä Entwurf zum Neubau bed Kirchthurms in dem Marienftifts- | 
Ä dorfe Briehig (Fr. Pad). Sänf Brunbeifle, & Vorder. | 
anfiht und Profil. . | 13 . F 
IA. a. 354. F Desgl. Detalls des Thumb . . 2» 2 2 2er Dh 
) a 
I A. a. 355. Desgl. Größerer Entwurf. Grundriß und Vorberanficht . | 4 
5⸗ 
JA. a. 356. || Darſtellung des Zuſtandes derſelben Kirche. Anſicht ber 
Langſeite und ber Giebelwände und bes vom Branbe | 
übrig gebliebenen Theile vom Thum . . . | 2 u 
I A, a. 357. ' Srundriß und Details bes Thurms in berjelben | 
Kiche. . | 15» 
12 - 
IA.a. 358, } Desfelbe Thurm mit einigen Übändernngen . . . . . 1 
12: 
IA. a. 359. || Ultarwanb in ber St. Diite aificche au Paſewalt Re Ueder: | 
münbe). Vordere Anſicht ji ie 
16. 
IA. a. 360. || Ultargemälbe in ber St. Nilolailiche zu DBafewal . . .| 4-1 


Saatzig). Grundriß und Anficht |12- 


—— zum em in Pegelow Er Saati). Profil | 


| 
IA. a. 361. Entwurf für ben Altar ber Sauptficäe m Stargarb Et. | 
IA. a. 362. * 
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Art | Urt bes Ermwerbes , ei hr ” —8 
} be für bed I umb alten Inventar» | Mehr 
Masführung. | Schinkel. Mufeum. Ä Beide er 


Januar Von der Ober- Bau | Sue XLIV b. 91. | 1891. 
1821. Deputation. | 


1827. Bon ber D.-8.-D. 


» XLIVf.241.| 1859. 


Fe Theil au- 1830. Won ber O.B.⸗D. » XLIVg.301.| 1974. 
t 
Februar Von der O.B.⸗D. » XLIV£f.260.| 1938. 
1828. | 
Febrnar 
1888. | 
| 
| 


» XLIVb.68. | 1727. 
» XLIVb.66. | 1728. 


1815. | Son ber O.⸗B. ⸗D. 
1815. Von der D.:-8.-D. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

Bon ber D..8.-D. | » XLIVE.29.| 1937. 
Ä 

| 

Bon der 8..8.:D. | 


geinfät, mit » XLIVb 67. | 1730, 
—* auf heil- | | 
sm Tonpapier. | Ä | 

heit ſhwarz gel 1815. Won ber ©.-8.-D. | » XLIVb. 68. | 1729. 
e, zum Theil] | | 
Be Ä | 
I von Schinkel.) | Ä | 

mist] Von ber 8..8..D. | » XXb.50. | 1725. 

| ? | Ton ber D.-8..-Dd. | » XXb.5l, | 1726. 

. 
gm Theil mit| 1828, Dom ber ©..8..D. | » XLIVe.115.| 1880, 
zum | 

außsger| | 

| ? Bon der O.B.D. » XLIV c. 46. | 1881. 

zum Theil in] 1822. Aus Schinkels Nahl. | » XXIIIc.17. | 3243. 
je ausgeführt. | | 


1825. Von der ©.-®.-D. | » XLIVd.160.| 1883, 
| 
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Nummer 
und 
Littera. 


IA.a. 363. 


IA.a. 364. 


IA. a. 365. 


IA. a. 366. 
IA. a. 367. 


l A. a. 368. 


1A. a. 369. 


IA. a. 370. 


I A. a. 371. 


I A. a. 372. 


I A. a. 873. 


IA. a. 374. 


IA. a. 375. 





a. Kirchliche Gebäude. 


Kiche in Eremmin (Kr. Saapig). 
bes obern Theild ber Kirche 


bangen · und. Duerprofit 
Entwurf für die Kirche in Döringshagen bei Raugard (Kr. | 














63.10 
I 
Naugard). Grundriß, Seitenanſicht, Vorderanſicht und 
Querprofil ————— 
Desgl. Details der äußern Holzverzierung an Geſimſen, 
Thür u. ſ. w. Stundriß, vordere  Mnfiht und Durch | 
fhnitt. . . 2 a 
Desgl. Details bes Innern, der Kanzel, ber Chorbrüftungen | 1 0 
Kiche zu Großenhagen (Kr. Naugarb). Grundriß, Seiten- 
und Vorberanfiht und Querprofil. BEE EEE Er J— 
Entwurf einer Kirche für Klein⸗-Leiſtikow und die Kolonie 
Ottendorf (Kr. Naugard). Grundriß, Seiten- und Vorder⸗ 
anſicht, fo wie Querprofii..... 4 6 
Anfiht bes Orgelgehäufes in ber St. Rarientirche au Tip 
tow an ber Rega (Kr. Greiffenberg) . . . 12 : 
Regierungsbezirt Stralfunb. 
Kiche zu Trantom (Kr. Grimmen) Weftliher Giebel. 
Grundriß, Anfiht und Pufl . . 2000... > 1 
Entwurf zur Reftauration und zum Ausbau der Kirche zu 
Starkow (Kr. Seanzburg). orbere Anfiht und Profil | 
des Dachverbandes. . ee 15 y 
Regierungsbezirk EöBlin. | 
Kirche zu Walachſee er Reufettin) Rangel und andere Ä 
Detail . ne Mi 
8.1} 
Kirche (katholiſche?) zu Tempelburg (Kr. Neuftettin). Bor: | | 
dere Unficht, ein Theil de8 Grundriffes, fo wie Grundriß 
ber Baltenlage und vier Profile de Dacdverbanbes; | 
Details einer Spisfäule und der Thurmkrönung . n d 
18 - 
Ein anderer Entwurf, Vordere at und Tail des | 
Grundriffeß . . . 8: i 
16 - 
Kapelle zu Bulgrin (Kr. Belgard). Zwei Srundriſe, Un- 
fit und Durdfänitt. . . [3 J 





Ausführung. 
7 etwas ange⸗ 
R- 

k geiufchte Federz 


detaſchte Beben | 


% 


| 
| 
Br Heil ſchwarz 
ga, it onen 
Ta Theil aqua⸗ 


L IV. 





! 


1826. 


1826. 


April 1828. 


1829. 


Juni 1825. 


1828, 


Kirchliche Gebäude, 








für das 
Scintel- Nufeum. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 
Bon der O.B.⸗D. 


Bon der D.-8.-D. 


Bon der O.⸗B.⸗O. 





W 
Von der ©.:B.-D. 


| 
|Bon der D.-8.-D. 


Von ber O.B.. D. 
| 
| 


| 


Von der O.B.D. 


1827. 


1828. 


1829. 


Von der O.B.-D. 
Von der D.-8.-D, 


Bon der O.⸗B.⸗O. 


Art des Erwerbes 









Seppe XLIV g. 300. 


Wo zu finden 
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im Schinkel» Mufeun | im neuen 


unb alten ae 
Verzei 


* 


*v 


niß. 


XLIV b. 82. 


XLIVb. 83, 
XLIV b. 84. 


XLIV d. 165. 


XLIV d. 191. 


XLIV £. 240. 


XLIV £. 250. 


XLIV d. 163. 


XLIV f. 258. 


XLIV £. 229. 
XLIV f. 263. 


XLIVg. 286. 


12 


alphabeti 


— ** 


zeichniß. 


1744. 


1749. 


1750. 
1751. 


1781. 


1830. 


1973. 


1968. 


1935. 


1981. 


1959. 


1960. 


1739, 


178 


Nummer 


und 
Rittera. 


IA.a. 


IA.a. 


IA... 


IA.a. 


IA... 
IA.a. 
IA. a. 


1A. 
IA. 


IA, 
IA. 


IA. 


IA. 
IA. 


IA. 


IA, 
TA. 


a. 


B. 


a. 


8. 


8. 


8. 


8. 


376. 


377. 


378. 


379. 


380. 
381. 
382, 
383. 
384. 


386. 
386. 


387. 


388. 
389, 


39%. 


. 391. 
. 392. 





ha nn a Tr ———— 


a. Richlihe Gehäube. 


Kiche zu Bütow (Kreisſtadt). Grundriß, Seiten- und 
Vorderanfiht, Duerprofll und Theil des 3 Langenprofiie 
Ehor- und Orgeltreppe . . 


Kiche zu Balfter (Kr. Dramburg). Geunbeiß, Seiten- unb 
Vorderanſicht, fo wie Querpeofl . . 


Entwurf zum Bau ber Kirche in Sabin (Kr. Dramburg). 
Grundriß, vordere Anſicht und ein Theil des Querprofils 


Kö zu Gutsborf (Kr. Dramburg). Kanzel und anbere | 
Details. (Derfelde Plan wie IA.a. 372). . . . 


Regierungsbezirk Poſen. 
Joſephinerkirche zu Poſen. Anſicht der Orgel. 


Desgl. Anſicht und Grundriß bes Altars. 
Kirche zu Meferit (Kreisſtadt). Grandriß 
Desgl. Seitenanſicht. 


Desgl. 
Thurmetage . 


Desgl. Details der Fenſter und Befmfe . . . . . 


Evangelifhe Kirche zu Rogſen (Kr. Meferik). Swei Erunbd- | 


rifje, Laͤngendurchſchnitt, Seitenanfidt, Orgelchorauſicht 


Desgl. Etmas verändert. Zwei Srundriſee. 
Vorderanſicht 


Anſicht der Orgel in der Kirche zu Obornik (ſrreisſtadt) 


Kirche zu Moſchin (Kr. Schrimm), 
Seitenanfiht, Duerprofil und Dachprofil bes Chor . 
re joe Kirche zu Grzebienisko (Nr. Samter). 
ti 
Ahurm. Querprofil . .. 


Kiche zu Wronke (Kr. Samter). Vordere Unfiht . 


Evangelifhe Kiche in ber Neuftabt zu Frauftabt (Kreis: | 
Orumbiß, Vorder⸗ und Seitenanficht vangen- | 


ftadt). 
und. Ouerprofil . 


Borbderanfiht und ‚halber Otundriß der voberſten | 


Seiten- unb 


Grundriß, Vorder. und | 


Grund⸗ 
nk wei Vorderanfichten mit und ohne 





2X 
3) 
. 
= 4) 





« . 
vi —1 C 


u) =T 
Bd . 


b Theil ſchwarzſ 1828. 
t. 


| 


h 1825, 


} 
| 
? 
i isss 





? 

⸗ 
F 
J ſchwacz 1829. 

| 1829. 
| Juli 1828, 
i | 

| Augnf 1827. 


ZHeil aqua: 


1828. 

1828. 
zum heil aqua- ? 
? 


Alechliche Gedäube. 


Art bes Erwerbes 


Schinkel - Mufeum. 


Bon der Ober : Bau- 
Deputation. 


Bon ber O.B.⸗O. 


| für das 
| 
| 
| 
| 


Bon der O. BD. 


Von der O.⸗B. ⸗O. 


Von der 2.-8.-D. 
Son ber D.-B.-D. 
Von der D.-8.-D. 
[800 der O.B.⸗O. 


|Bon der O.⸗B. ⸗D. 


Von ber ©.-8.-D. 


Von der O.⸗B.⸗D. 


| 
Von der O. B. O. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 





Von der O.⸗B.⸗D. 


| December Bon der O.B.⸗D. 
| 1828. 
? Von ber O.B.⸗D. 


pr age | Rande Von der D..B.-D. 





| 


Mappe XLIV f. 243. 


179 


Bo gu finden 
tim Schinkel» Mufeum | im neuen 
unb alten jnventar- alphabetis 


hen Der: 
Verzeichniß. jeichniß 








1740. 


» XLIVd.188.| 1707. 


» XLiVa. 24. | 1904. 


» ALIVf.268.| 1784. 


» XLIV f. 266. 
» XLIV f. 267. 
» XLIVg.288. 
» XLIVg.289. 
» XLIVg.290. 


1887. 
1888. 
1852, 
1853. 


1854. 
» XLIVg.291.| 1855. 
» XLIV£.255.| 1896. 


» XLIV f. 256. 
» XLIV £. 247. 


1897. 
1876, 


» XLIVe. 222.| 1860. 


» XLIV£f.270. 
» XLIVc. 129, 


1782. 
1988. 


» XLIVd.166.| 1767. 


12* 
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Nummer 


und 


Littera. 


IA. a. 393. 


IA. 


TA. 


LA. 


IA. 


IA. 
1A. 


LA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


a. 


8. 


a. 


a. 


8. 


a. 


8. 


a. 


8. 


8. 


8. 


394. 


395. 
396. 
397. 
398. 


399. 


400. 


401. 


402. 


408. 


404. 


405. 


406. 


a. 


Kirchliche Gebäude. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 








| 
| 


Katholiſche Kirche in 


Längen- und Querdurchſchnitt, Seiten- und d Vorderanficht/ i} 
Details der Holgverbände . . 


Kirche zu Schmiegel (Kr. Koſten). Grundriß . 


Desgl. Seitenanficht 
Desgl. Vorderanſicht 


der Stadt Buk. SHalber Grundriß, | 
Seiten. und Vorberanfiht. Längen. unb Querdurchſchnitt F 163. zn 


Evangelifhe Kirhe zu Bimbaum (Kreisftadt), Grundriß, 


Desgl. Laͤngendurchſchnitt en 
Desgl. Onerburäfänitt und Details ber Konfraftion be i 


Empore . 


Evangelifche Kirche zu Wollften (Kr. Bomft). Salber | 


Grundriß, Seiten- 
bes Längenprofil; 


Desgl. Detaild der äußern und innern Arqiteltur⸗ ein | 


und Vorderanfiht, Querprofil, Theit 
Details des Holzverbandes 


Fenſter und die Emporen 


Desgl. Zwei Eingangsthüren, der oberfte Thurmaufſat im 
Aufriß und Geſimsprofile im Detail . . 


Desgl. Die Kanzel, 


oberften Thurmauffage 


Altar, Taufflein und ein n Fenfter im | 


Regierungsbezirt Bromberg. 
* Jeſuitentirche in Bromberg. Vorber- | 


a on ber 


| 


| 


Entwurf der evangelifhen Kirche Y Natel (Kr. Wirfip). | | 


Grundriß, Seiten- und Vorderan 


ht und Querburchfchnitt | 


Entwurf zu der katholiſchen Kirche in ber Stabt Mrogen 


(Kr. Wirfitz). Holzbau. Grundriß, 


und Sinteranficht. 


Vorder-, ESeiten- 
Tängen- und Duerprofil . 


13 - 


BD — 2 
> 8 15 


ge . 


— 12. 


— 
m RD I 


uni 


> © 


—— 2 “ 
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—_ li lan. 








Art | Zeit | Wet des Erwerbes Wo zu finden 
ber | ber | für das iu s intel: + Pufeum |im neuen 
j tar- 
Ausführung. Ä Entftehung. Schinkel · Muſenm. | "" —* ih er ne 





m — 


Ä Ä 























| 
‚um Theil aqua-| Juli 1828, Von ber Ober-Bau- |Mappe XLIV g.275.| 1737. 
! Deputation. | 
| | 
je aqua- | 1829. Bon der O.⸗B. D. » XLI1Vg.285.| 1713. 
. 1826. Won ber ©.-8.-D. | » XLIVd.183:| 1913, 
: 1826. |Bon der ©.-8.-D. | » XLIVd.184.| 1914. 
1 1826. Won ber D.-8.-D. » XLIVd.185.| 1915, 
> 1826. Von ber ©.-8.-D. » XLIVd.186.| 1916, 
| 
} | 1826. on ber O.B.D. | » XLIVd.187.| 1917. 
| | 
| | | 
je Thei aqua! 1827. |Bon der ©.:8.-D. » XLIVe.235.| 1984. 
| Ä | 
mn Seit aque-| 1829. |Bon ber ©.-8.-D. | » XLIVe.236.| 1985. ' 
| 
| 1899, Von der D.-8.-D. » XLIV e.237.| 19886. 
| 
| 1829. I det D.-8.-D. | » XLIVe.238.| 1987. 
| Ä | 
Ä | 
1828. or ber O.⸗B. ⸗O. »XLIVE. 213. 1731. 
Theil — 1819. Von ber ©.-8.-D. | » XLIVb.46. | 1868. 
‚ zum Tb | | 
aquarellitt. | 
—— ã | | 
„Echlecht copirt | |. 
Drigimal ber] | | 
- Bau - Deputa- | 
; vielleiht von 


angetuſcht. | 


} 
* Theil aqua⸗ 





1825. 





Bon der 8.:8.:D. . » XLiIVc.149.| 1861. 





302 a. Kirchliche Grhäube. 








Nummer 
und | "Bezeichnung des Gegenftanded. 3 
Littera. | 
IA. a. 407. Entwurf zu der fatholifhen Kiche in ber Stabt Drogen | | 
(Kr. Wirſitzſ. Maffiver Bau mit Pfeilern im Innern. 
Grundriß, Seiten-, Vorder. und Hinteranficht Langen 
und Querprofil und Dachverband. | 189. 1% 
114%. 
IA.a.408. | Desgl. mit Säulen . . . . 2 22% 119: 24 
| 14-6; 
IA. a. 409. Ä Evangelifhe Kirche zu Gneſen. Seiten- und Borderanfidt, | | 
|  Ouerprofil, Theil d des Cängenprofile u und Theil ber Eon 
baltenlage . . 119. 1044 
| 14:8. 
IA. 2.410. | Deögl. Kanzel zu ber airche Dorberanfiht und Details | 
| de Ornamente . . 6 
IA.a. 411. Kiche zu Schmielowo (Kr. Chobiefen). Vorder⸗ und Sei- | | 
Jtenanficht; Duerprofil. . 8 9 
IA. a. 412. Kirche zu Gorzyce (Re. Wongrowiec) Vorderanficht, Prl 
Fenſter ws Fi 
IA. a. 413, Kicche zu Labiſchin (Ar. Schubin). Vorder: und Seitenanfict | 17 % 
IA. a. 414. Kiche zu Strzelno (Kr. Inowraclaw) Srundriß, Seiten- | 
und VBorberanfidt . . | 1 : 
IA. a. 415. | Desgl. Querprofil und Details ber Gicbelede | 1 Ä 
IA. a. 416. Kirche zu Parchanie (Kr. Inowraclaw). Längen- und Duer- | 
profil und Details der Gefimfe. - . 2. 220 .| 3 
| dB 
IA. a. 417. | Desgl. Unfiht und Profil der Hauptthũr Details des 
Verdachungsgeſimſes en | 5 } Ä 
“ { 
IA..a. 418. || Katholifche Kirche in ber Stadt Schönlanfe (Kr. Cꝛarnitow). | 
Seiten» und Vorberanfiht und Querprofil . . . | n HM 
j 19 281 
IA. a. 419. | Desgl. Unberer Entwurf. Border: und Seitenanfiht: des 
Eingangs nebſt Details 7 ' 


Regierungsbezirk Bredlan. 


IA.a. 420. || Anfiht der Orgel in ber Kirche zu Hermannsborf (Kr. Breslau) | ı 


IA.a. 421. || Entwurf zur katholiſchen Kirche in Klem- Boͤllnig Re. De). | 
Grundriß und Seitenanfidt . . 


IA.a. 422. | Desgl. Borber- und Sinteranfiht und Querprofl . . 








Art | 
ber 
Ausführung. 
— | | 
| | 
R- 1826. eo der Ober: Bau- 
| | Depatation. 
pm Sei aqua| 1825. |Bon der O.B.. D. 
gr Theil ſchwarz 1825. Won der D.-8.-D. 
* 
B Feder⸗, theils/ 1828. WVon der O.B.. D. 
witz. Ä | | 
1 | 1825. Bon ber D.:-8.:D. 
Juli 1829. |Bon der D.-8.-D. 
1829. 1 Bon der O.B. ⸗D. 
| 
‚pm Theil aqua-| 1824. — ber O.⸗B. ⸗D. 
kellirte Federz 1824. 5 da O.B.D. 
| | 
Km Theil aqua-| Webrnar Von ber O.⸗B.⸗D. 
| 189. | 
Km Theil aque-| fHebrnar |0on der O.B.⸗D. 
1829. | 
Lem Theil 8 18325. | Bon ber O.B.D. 
| 
jr was coleriet.| 1880. |Mon ber ©.-8.:D. 
Ä 
} ? Bon der O.B.⸗D. 
j | 
) | Mär; 1825. |Bon der D.-8.-D. 
} | 1898. Von der ©..6.-D. 





| und alten Fr 


Mappe ALLV c. 160. 


» XLIVe.151. 


» XLIVec.131. 
» XLIVd.157. 
XLIV d. 164. 


» XLIVg.296. 
v XLIVg. 282. 


»XLIVC. 134. 
» XLiVc. 135. 


>» XLIV 8. 283. 
» XLIVg.284. 
» ALIVc.14l. 


» XLIVg.288. 


» XLIVg.29. 


XLIV c. 146. 
» XKLIV c.147. 


168 


I Wozu fun 
im Schinfel- Mufeum |im neuen 


a beti» 
—3 — 
Jeich niß. 


1862. 
1863. 
1775. 
1776. 
1918. 


1780 
1827. 


1947. 
1948, 


1878. 
1879. 
1928. 


1987. 


1796, 


1991, 
1992, 





184 | a. Kirchliche Gebäude. 













Bezeichnung des Gegenftaudes. 
































IA. a. 423.Kirche zu Brieg ( creis ſtadt). Vordere Anficht nebſt Um- | 
gebung . . ne | 1 
IA. a. 424. | Desgl. Theil der Seitnanfiht; zwei Grunbriffe eines der | 
Thürme und Duchfchnitt der Thurmfpige . | 1” n f 
i + D 
IA. a. 425. | Entwurf für eine runde Kirche im Dorfe Kauern er Brieg) | | 
Grundriß, Aufriß und Duchfhnitt . . | 18 | 
IA. a. 426. | früherer Entwurf zu derſelben Kirche. Scunbeih, Aufeih | 
und Durchſchnitt. Drei Blättr . . .. Kr Y 
19° 7 
Blatt b) 
| 119. 58 
9. J 
Blatt e) 
113. 5- 
9 ⸗ 6 ⸗ 
I A. a. 427.Kirche in Deidhelon (Mr. Brieg) Vorderanſicht und Theile | 
des ndriffes. . en hi 
IA. a. 428. || Entwurf für den Bau des Kirchthurms zu Koftenblut (Kr. | u 
Neumarkt), Brei Grundriffe, Border» und Seitenanfidt | 
und Baal 2 0 00 
IA. a. 429. | Unficht der Orgel für bie e katholiſche Rice zu Reichenbach | 
(Kreisftadt) . . N " ı . r 
1A. a. 480. || Evangelifhe Kirche zu Sabelihwerbt (Kreisftabt), nebft | 
Thurm und Pfarrwohnung. Grundriß und vordere Unficht | Y n 
IA.a. 431. | Zeichnungen von der katholiſchen Kirche zu Boigtsborf (Kr. | 
Habelſchwerdt). Seiten. und vordere Unfiht und Profil | . . ; 
IA. a. 432. | Desgl. Grundriß, Längenprofil unb ein Theil bes ® Thum. | 
profil nebft Bemerkungen . . 1 18° : 
IA.a.433. | Kopie des vorhergehenden . . . . 2.2.2. | 1“ . 
1A. 8.434. | Desgl. Seitenanſicht und Ouerprofil J 
JA. a. 486. Desgl. Längenprofil, Grund⸗ und Querriß der Thurmhaube 114. 8 


9.3 


Urt | it N Urt des Erwerbes 
der für das 
lssführung. Schinfel- Mufeum. 
| 
sferfarben. 1833. Von ber Ober⸗Bau⸗ 


Deputation. 
unm Theil aqua| 1833. Won der O.B.D. 
ft. 


| 
auf braunem | 1812. 
papier, zum: Theil 
Pa u. ſchwarz 


Bon der D.-B.-D. 








Ä | 
—S 1. Auguf bs ber D.:8.-D. 


Ä 


1825, [dor ver D.-8.-D. 
zum Theil aqua⸗ Marz 1816. Con der D.-B.-D. 
t. | 
irt. Febmar Bon der ©.-8.-D. 
eſtomp 1827. | 


1823 (9). Von ber ©.-8.-D. 


auf hellbraunem 1812. Von der D.-B.-D. 

apier mit Ded- | 

m. | 
wit Tuſche und| 1812. |Bon der D.-8.-D. 

Een ausgeführt. ! 

Abraunem Ton- | 


weit Weißgehöhtl 1812. Ron der D.-8.-D. 
1812. Won der D.-8.-D. 


Von der D.-8.-D. 


1812. | 
| 
| 








» 


ı und a 
| Berzei 


Wo zu finden 


ten Fr 
niß. 


XLVg. 300. 


XLIV a. 37. 


XLIV a. 37. 
a, b, c. 


XLIVd. 167. 


XLIV b. 63. 


XLIV d.19. 


XLIV ec. 101. 


XLIV b. 72. 


ALIV b. 73. 


ALIV b. 74. 
XLIV b. 75. 


XLIV b. 76. 


lim Scintel- Mufenm —X 
khen ð 


zeichniß. 


| Mappe XLIV g.308.| 1722 


1723. 


1805. 


1858. 
1823. 
1894. 
1786, 
1976. 
1977, 


1978. 
1979. 


1980. 





IA. 


IA. 
TA. 
IA. 


1A. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


a. 441. 


a. 442. 


a. 443. 


a. 444. 


a. 445, 


a. 446. 


a. 447. 


a. 448. 


a. 449. 


a. 450. 


dad 


a. 451. 


a. 452. 


Desgl. 


Desgl. 


Orgel in ber Kirche zu Adlan (Kr. Bunzlau). 
fiht, Kapitäl und Edverzierung im Detail . 


Regierungsbezirk Liegnib. 
Marienkiche zu Liegnik. Vordere Unficht ber Thürme. 


Längenburkhfchnitt . 
Querdurchſchnitt und Theil ber Längmanfiht . 
Grundriß. 


Vordere An- | 


Entwurf für die Kirche zu Tillendorf (Kr. Bunzlau). Dal | 
ber Grundriß, Seitenanfiht, Querdurchſchnitt . 


Desgl. 
Desgl. 


Desgl. 


Desgl. 


Die Anordnung der Emporen im Detail 


Vordere Anfſicht 


Perſpektiviſche Anſicht eines andern Entwurfs im | 
NRundbogenfiyl . . 


Kiche zu Schöndorf (Kr. Sunzlau) Vordere Aufl und | 
halber Grundriß . . 


genprofils - 


Anfiht der Orgel in ber Finde im Sagan ( ſereieſtadt) | 


nebft Details 


Entwurf für den Thurm ber katholiſchen Kirche zu Roth: | 
brünnig 


(Kr. Goldberg: Sainar. 


zwei Surhfänitte . 


Entwurf zur katholiſchen Kirche zu Kupferberg (Kr. Schönau). | 
Grundriß, Seiten, Vorder⸗ nnd Binteranfiht; Cängen- | 


und Querprofl . . . oo. 


Kirche zu Hobenfriebeberg (Kr. Boltenhain). 


Vorderanfiht und Querprofil 


Srundriß, —* und | 


. 


Seitenanfiht, Duerpenfil und ein Lheil bes Can | 


1» 
Seiten- und | 


Evangelifche Kicche zu Dolfwis (Kr. Glogau). Zwei vorbere 


Anſichten mit und ohne Thum und Gumbaifle Dazu 
Kirche zu Erdmannsdorf (Kr. Steihbeng). 


Anſicht nebft Grundriß 


Perſpektiviſche 


179. 24 
24: 4. 
128.185 
| 1726 
128.135 
1733 
12. 4 
| 7.9 
I». di 
28. 3% 
| 
1163.10 
| l: 7 
13. 9 
13: 6 
10: 7 
|1l. 07% 
12: Ju 
7. 8 
16: 4 
Ir. 4 
) 
114. 71 
IB. u 
17. 8 
21» 
7. 8 
12: 9 
16 - 


I) 

7 

er 
er . MD 


13 : 


.119- 


1: 


— 
a 


10 « 


&. urchliche Gebäude 2) 





Yrt | geit Urt des Erwerbes Wo zu finden 
n ber ber | für daß im Scintel- Mufeum im Ben 


 b | ud alten Juventar- 
Susführung | Entftehung. Schinkel: Mufeum. u — E u "relni. 
| 








7 1824. Bon ber Ober - Bau- Be XLIVd.152.| 1834, 
Deputation. 
zum Theil aqua- 1824. Won der ©.-8.-D | » XLIVd.153.| 1835. 
zum Theil aqua | 1824. | Bon der O.⸗B. ⸗D. | » XLIVd.154.| 1836. 
| 1824. Won der ©..8.-0. | » XLIVa15s.| 1887. 
| 
| | | 
F 1826. | Bon der D.-8.-D. I » XL1Vd.212.| 1704. 


| 

| . Ä 
pm Tpeif aqua-| 1801. [Bon der ©.-®.-D. | » XLIVe.110.| 1964. 
„um Thal que 1821. Bon ber ©.-8.-D. » XLIVe.111.| 1965, 
1821. |Bon ber O.-B. . D. | » XLIVe.112.| 1966. 

| 

! 


» XLi1Vc.113.| 1967. 


„zum Theifbraun| 1824. 
at. | 


| 
jiher Tinte ge⸗ 1821. Von der O.B. ⸗D. 
pet 
| » XLIVd.161.| 1925. 
Ä . 


| | 
gem Teil ram 1824. Ion der D.-B.-D. » XLIVd.162.| 1826, 
t 


zum Theil in| October Bon der D.-8.-D. 


IV g.276.| 1905. 
Fertärben ange! 1829. TB 


{ 
| 


| 1815. Bon der D.-B.:D. 
| 53Q* 


| 

| 

» XLIVb.69. | 1898, 
rn Zei aqua) Juli 1828. ſVon der ©.-8.-D. | » XLIV£.242.| 1826. 

| 

| 

| 

Ä 

| 





| | 


1827. Bon der O.B.D. » XLIVe.228.| 1797. 


» XLIVd.200.| 1886. 
1827. 


er uns Sqhmlels Nachl. 
| 


Januar Von ber D.-.8.-D. 


» XLid. 258. | 1760, 


j 
} 


a. Kirchliche Gebäude. 





Nummer i 
uub Bezeichnung ded Gegenflandes. Sk. 
Littera. | 
Regierungsbezirk Oppeln. | | 
IA.a. 453. || Vorberanficht der Orgel | in ber t Kirche w Scialtowit 
(Kr. Oppeln) . | H 2. “ 
1A. a. 454. | Entwurf zu einer kleinen Kirche auf dem Hüttenwert Ma- | | 
lapane (Kr. Oppeln). Grundriß, Seiten-, Borber- und 
Sinteranfiht. Geſimsdetails nebft Erklärungen 1 Ze 
27 
JA. a. 455. | Entwurf für die Kirche zu Neuwalde (Ar. Neiffe). Grund- | | 
riß, Seitenanfiht, zwei Halbe Profile, Grundriß der Dede, | 
Theil der Baltenlage, Details eine Stüdes der Maner | 2 9 
| 7.5 
IA. a. 456. || Kirche zu Rönigshütte (Kr. Beuthen). Grunbriß, Borber- 
| amfiht, Querdurchſchnitt, Details des Giebelgefimjes . * 
LA. a. 457. | Desgl. Seitenanfiht, Durchſchnitt mit der Unfiht nad | | 
Ä ber Orgel und mit der Anſicht nad bem Thum zu. . 7 . : | 
IA. a. 458. Kopie des vorhergehenden Blattes 2. 14 
Ä 16 » 104 
| 
I A. a. 459. | Kopie des vorhergehenden Blattes . 114. 4 
17. Au 
| \ 
I A. a. 460. H Bordere Anſicht der Orgel in der tatholiſchen Pfarrtieche 
zu Coſel (ſtreisſtadt).. 3 — 
1A. a. 461. || Ratholifhe Kirche zu Saleſche (Kr. Großſtrehlitz). Anficht 
der Nifhe für den Taufftein, des Tauffteins beſonders, 
bes Hochaltars, bes Rebenaltare; b ber Kanzel nebſt Sau. 
deckel und einigen Details 10 - 30 
115. 9 
| Kegierungsbezirt Magdeburg. 
IA. a. 462. | Entwurf für bie Kirche in ber Neuſtadt zu Magdeburg. 
Grundriß, Seiten- und Vorderanſicht, mwei Duꝛchſchnitte 
und zwei perſpektiviſche UAnfihtn . . .. 2 . ; 
| 
IA.a. 463. | Desgl. Seiten-, Vorder⸗ und Sinteranficht u und wel bes 
| Grundriffes . . .1 17. 10 
| 28.134 
1A. a. 464. || Unficht der Orgel für bie Rirhe w Subenburg, Vorſtadt 
von Magdeburg . 102. r 
17 « 
TA. a. 465. | Kiche zu Preſter (Nr. Jerichow 1.). Thurmanfiht nebft 
| Scanbrif, Längenburhfinitt, Querprofil und Profil einch , 
| - ..119- % 





1. 4 


a. Kirchliche Gebuͤude. | 188 






Urt des Erwerbes 


ur | geit | |, Wo au finden 
der der für das im intel: Mufeum Dein 
. d alt ventar- . 
Unsführung. | Entftehung Schinkel - Mufeum. un Bde r nk 
| 
3 Februar Von ber Dber- Bau- jIfleype XLIVe. 226.| 1910. 
1828. | Deputation. 
v 1819. Con der O.B.⸗D. » XLIVb.79. | 1847. 
| 
elle. 1819. Won der D.-8.-D. » XLIVb.93. | 1874. 


1829. » XLIV£.271.| 1818. 


| 
ya Theil “| Von der D.-8.-D. 


» XLIV£272.| 1819. 
» XLIV£.273.| 1820. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 
Bon der D.-B.:D. 


| 
mt Theil wit⸗ 1829. 


* et aqua- 1829, 
X auf Kalfizpa- 








a aqua-| 1829. Won ber D..8.-D. » XLIV£.274.| 1821. 


auf Kalkirpa⸗ | 


| 
April 1828. | Bon der O.B. D. » XLIVg.292.| 1743. 


| 


j 
} 


! 
| 


| Jannat Von der O.B.D. » XLIVe.210.| 1906. 


| | 
| | 
| 


zum Theil aqua-| 1818, Ion ver D.-8.-D. 
zum Theil in | 
altinte. Ä 
Theil ſchwan 1818. Won der D.-8.-D. 
* Coftenoble. | 


| 
} 
! 


» XLIVb.55. | 1845. 


» XLIVb.56. | 1846. 


1823. Won ber ©.-8.-D. | » XLIVe.121.| 1950, 


mm Theil aqun-| 1829, Won ber D.-8.-D. | » XLIVg.295.| 1889. 








Nummer | 


und | 
Littera. 


l A. a. 466. 


IA. a. 467. 
IA. a. 468. 


l] A. a. 469. 
IA. a. 470 


IA. a. 471. 


lIA.a. 472. 
IA. a. 473. 


I A. a. 474. 
LA. a. 475. 
IA. a. 476. 
IA. a. 477. 


IA. a. 478. 


IA. a. 479. 








a. Keirchliche Gebhube, 


Bezeihnung bes Gegenſtandes. 


Entwurf zur Kirche in auhlhauſen bei Sandau Er. Je | 


tihow II.). Grundriß 
Desgl. Seiten⸗ und Vorberanfidt . 


Kirche zu Groß⸗ Rangeledorf (Mr. Jerichow 11). Seiten- 
und Vorderanfiht . F 


Kiche zu Klein⸗Mangelsdorf (Kr. Jerichow IL). Grundriß, 
Vorderanſicht, Profile und Grundriß des Dachverbandes 


Anſicht des Thurmed und ber Riche au rt. Balbentleben 
(Kr. Neu -Haldensleben).. . 






14 2. 
9. 


14 - 


15 - 


12 - 


12 - 


Kirche zu Sargftebt (Kr. Halberſtadt). Grundriß, Seiten- | 


anfiht, Duer- und Längenprofil; Details der Emporen | 15 


Regierungsbezirt Merfeburg. 
Kiche zu Keufhberg (Kr. Merfeburg). QDuerprofil . 


Kiche nebft Thurm zu bobenit Gaalkreis) Theil der 


Seitenanſicht 


Kirchthurm zu Schwemſal (Mr Bitterfeld). Vorderanficht, 
halber Grundriß und Profil der Spitze... 


Kirche zu Felbbeim (Kr. Wittenberg). Vorderanſicht, Que· 


profil und Theil der Seitenanfi t 


Kirche zu Döbern (Kr. Torgau). Grundriß, Seiten- und | 


Vorderanſicht und Queprofl . . . . 2 2.2.2. 


Kirche zu Ederdleben (Et. Sangerhaufen). Grundriß und | 
Seitenanfidt . ef 


Desgl. Vordere Unfidt . 


RegierungSbegiri Exfurt, 


Unficht der Orgel und bes Orgelchore in der r irche zu Bei- 
ligenſtadt (Rreisftadt). . . . 


16 - 


aan un mn m 


[| 


11. 


16 - 






— ⸗ 
m 0 





Urt 
der 
Uusführung. 


) angelegt. 
3 
— 
er’ 


ht. 
* 


Theil aqua- 


zum Theil ge- 


| 


geit | 
| der für das 
| Entftehung. | Schinkel: Mufeum. 
| 
1821. WVon ber Ober- Bau- 
J Deputation. 
| 1821. don der D.-8B.-D. 
| 1824. —2 der O. ⸗B. ⸗D. 
| | 
1823, don ber O.B. ⸗D. 
| Juli 1827. Von der O.B.-O. 
| 
| 1828, — der D.:8B.-D. 
| | 
| ' 
J | 
| | 
| 1828, Don ber D.-8.-D. 
1829. Bon ber O.B.D. 
| 
| 
| 1826. WVon der ©.-.8.-D. 
| | 
| 
| 1838. |Bon ber O.B.⸗D. 
Ä 
| 1827. Won ber D.-8.-D. 
| | 
| | 
| Januar Von der O. ⸗B.⸗O. 
Januar —* ber O.B. O. 
1828. 


November 
1828. 


a. Kircchliche Gebäude. 









Art des Erwerbes 


| Ton der O.B.⸗O. 


| 


Ä 
| 
| 
Ä 
Ä 


Wo zu finden - 


191 


tim Schintel. Muſeum — 


und alten 
Verzeichniß. 


Mappe XLIV b. 99. 
» XLIVb.100. 


» Xiı1Ve.128. 
2 XLIV c. 123. 
» XLIVe. 230. 


» XLIV£ 244. 


» XLIV f. 245. 
» XLIV £f. 253. 
» XLIVd.182. 
» XLIV£f. 249. 
» XLIVe21l. 


» XLIVe, 231. 
» XLIVe. 232. 


» XLIV £ 262. 


nventare (able aien, 
seihniß. 


1824, 
1825. 


1848. 


1849. 


1787. 


1907. 


1811. 


1839. 


1931. 


1762, 


1748, 


1754. 
1755. 


1789, 


192 a. Kirchliche Gebäude. 
Nummer 2 . 
und Bezeichnung des Gegenftandes. | Größe. 
Littera. | 





Regieruugsbezirt Minden *). 
I A. a. 480. || Evangelifhe Kirche zu Peckelsheim (Kr. Warburg). Grund- | 


riß, Seiten- und Vorderanſicht, Längen- und Duerprofil | 135. y 
7. 
1A.a. 481. || Kiche zu Lübbele (Kr. Rahden). zufic des Altars und | 
des Zauffteins und Perfpeltive des Lehtrn . . . .| [19 . ; 
1: ‘ 
IA. a. 482. | Bethaus für bie evangelifhe Gemeinde zu Friedrichsdorf 
(Kr. Wiebenbräd), Grundriß, Vorber- und Hinteranfiht 12 . 3 
Regierungsbezirk Arnsberg. | 
IA. a. 483. | Entwurf zu ber eoangelifhen Riche ie Meneberg. Vorder⸗ | 
und Seitnmfidt . . 1 . 4 
IA. a. 484. | Desgl. Grundriß und Längndurhiänitt . . . » . - 1 . 7 
5. 
1A.2.485. | Desgl. Querburhfhnitt. . - . 2 2 2 2 2 nen 2" . H 
IA. a. 486. | Desgl. Ein Entwurf im m Achtec Grundriß, Mufib und 
Durchſchnitt. . . 12 1 


IA. a. 487. | Entwurf zur Kirche in Nebeim (Kr. Amsberg) Grundriß, 
Vorber- und Seitenanficht, Längen und uerdurthſchnitt, | 


im altdeutſchen Spikbogenfiyl . . 23.23.32 
222. 
IA.a.488. || Desgl. Grundriß, Vorderanſicht, g dur chſchnitt / etwas 
einfacher, im altdeutſchen Spikbogenfiy! . . . | 28 
| 162. 
IA. a. 489. | Desgl. Seitenanfiäht, bangendurchſchuitt / im altdentſchen | ” 
Spitzbogenſtyl | 16 . 
IA. 2.490. | Desgl. Seitenanfiht, im Spipbogenfinl . . .. . | 18 - 
1 
IA. a. 491. | Desg. Qurburdihnitt . . 2 2 2 nenn ef 9: 
8. 
I A. a. 492. | Entwurf für die Kirche zu Nieder- Hemer (Kr. Iferlohn). | 
Grundriß, Seiten. und Vorberanficht, Tängen- und Duer- | 
durchſchnitt und perſpettiviſche Anficht nebſt landſchaft · 
licher Umgebung. | 28%. 
1172 
IA.a. 493. | Deßgl. Vorderanſicht ber Kanzel. | 2 
IA. 2.494. | Desgl. Geitenanfiht der Kanzel . s 





anti 


*) Für den Regierungsbeiirt Münfter find feine Kirchenpläne Schinfel's wort 





2. Kirchliche Gebäude. 






























193 
Urt des Erwerbes an ” finden 
der der für das im Schinkel⸗Muſeum im neuen 
. , d t t ‚ phabeti- 
Ausführung. Entflehung. | Schinkel Muſeum. | re u 
| 
etz., zum Theil aqua. 1828. WVon ber Ober-Bau- | Mappe XLIV f.269.| 1882. 
lixt. | Deputation. 
m | Mai 1829. Von der D.-8.-D | » XLIVg.278.| 1844. 
" | ) 
F 1829. Von ber ©..8.-D. | » XLIVg.277.| 1760. 
| 
| | 
7j., zum Theil ge 1817. |Bon der O.B. D. | » XLIVb.59. | 1700. 
—*— Theil ſchwarz 1817. PVon ber D.-8.-D. » XLIVb.60. | 1701. 
tujcht, zum Theil ' | 
jmarellirt. | | 
srellitte Federz. nebft 1817. | Ton der O.B.⸗D. » XLIVb. 61. | 1702. 
emerfungen. | | 
[3 , 3 Theil fhwary| 1817. 1Bon der D.-8.-D Ä » XLIVb. 62. | 1708. 
| | 
| 
tz., 3. Theil [war ? 1Bon ber ©.:8.:Dd. ! » XLIVa1. | 1869. 
ufcht, z. Theili.coth. | | 
farbe außgeführt. | | | 
= zum Theil aqua⸗ 2 Bon bet D.-®.-D. | » XLIVa.2. | 1870. 
j | 
3-, zum Theil aqua Ä ? Bon der O.⸗B.⸗O. ' » XLIVa.3. | 1871. 
z. in rother Tinte ? Von der 8.-8.-D. | » XLIVa.4 | 1872. 
Kallirpapier. | 
} mit rother Tinte ? Bon der O.B.D. » XLIVa.5. | 1873. 
Kalkirpapier. | 
| 
2 Sa Feder⸗ 1818. Bon der O.B.⸗OD. Ä » XLIVb.52. | 1793. 
b . 
„ ‚mit Bleiftiftans.H 1818, WVon der D.-8.-D. | » XLIVb.58. | 1794, 
I 
„zum Theil aqua⸗ 1818. Von ber ©.-8.-D. | » XLIVb.54. | 1795. 
zum Theil mit 
Erift ausgeführt. | 
.„ W. 13 





IA.a. 49. 


I A. a. 496. 


a. Kirchliche Gebäude. 


Bezeichnung des GegenftandeR. 


Kirche zu Neu-MAftenderg (Kr. Wittgenſteiu). Grundriß | 
Seiten-, Vorder- und > Sinteranſicht, ſo wie e Profil des 
Dachverbandes 


Orgel in ber Kirche zu Ferndorf (Kr. Siegen). Vordere 











Anficht 1: 
In». 
I A. a. 497. | Orgel in ber Kirche zu Rierfpe Mr. Altena). Vordere An⸗ 
ſicht und Grundriß . . eh J 
IA. a. 498. | Entwurf für die katholiſche Kirche zu Schwelm (Kr. Hagen). 
Grundriß mit Beränberungen (au Veranſchaulichung der | 
Ultarnifche) . | 7: 
17. 
IA.a. 499. | Deögl. Vorderanficht des Thurms . 2 . 
Regierungsbezirk Eoblenz. 
IA. a. 500. | Entwurf zum innern Ausbau ber ©. Florianskirche in Eoblen;. | 
Altar, Kanzel und Taufftein; Anſichten und Grundriſſe on . 
IA. a. 501. || Kirdhe j" Metternih (Kr. Coblenz). Quer⸗ und Längen- | 
profil, Grunbriß ber Dachbalkenlage im Chor. . . . Ä 7 
LA. a. 502. 4Kicche zu Ober - Sonnefelb (Mr. Neuwied) Seiten · nd 
Vorderanſicht; Dachverband . 1% 
IA. a. 503. || Dedgl. mit Beibehaltung alter Theile. Vordere e Anfiht und | 
Querprofil nebfi Banertungen . . . 11 » 
I A. a. 504. || Desgl. Seitenanſicht | I 
IA. a. 505. | Evangelife Kirche zu Altenkirchen (Kreisftadbt). Grundriß 3 
IA.a. 506. | Desgl. Seiten⸗, Vorderanſicht und Querprofil . | * 
I. 
Regierungsbezirk Köln. | 
I A. a. 507. || Entwurf zur Reflauration ber Domliche zu Köln. Lheil Ä 
der Seitenanfiht und de Quepmwfild . . 0. n . 
12. 
IA.a. 508. | Kichhe zu Nieder- "Pie Siegtrei Grundig, Zorber- und | 
Seitenanfidt. 12. 
i | 16 » 
I A. a. 509. || Etwas abgeänderter Entwurf für diefe Rich, Grunduiß⸗ 
19 - 


Vorder. und Seitenanfiht . . .. u 
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tq., zum Theil aqua⸗ 
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‚ zum Theil in! 
Tinte. 


A Theil aqua- 


, zum Theil in! 
ber Tinte. 
pr zum Theil ge 
bt. 
zum Theil aqua- 
ri. 
„zum Theil aqua: 
et 


a. Kirchliche Bebäube. 


Art bes Erwerbes 
für daß 
Scinkel- Mufeum. 


Bon der Ober ⸗Bau⸗ 
Deputation. 


Septcüber Bon der O.⸗B.⸗O. 
182 


? Von der O. ⸗B.⸗D. 
1835. Von der D©.-B.-D. 


1823. |Xon der D.:8.-D. 


1823. Bon der D.-B.-D. 


| 
| 
| 
| . 
? Bon ber D.:-B.-D. 
Bon der D.-B.-D. 


1825. 


1835. Bon ber D.-8.-D. 
1825. WVon der D.-8.-D. 
1822, Bon der D.-B.-D. 
1822, Bon der O.⸗B.⸗D. 


1820 9). Von ber O.B.⸗D. 


1820. Von det D.-8.-D. 


6. Februar IBon ber D.-8.-D. 
1821. 





| 


| Wo zu finden 


195 


lim Schintel-Mufeum | fm neuen 


| und alten Inventar» un 


Verzeichniß. 


Mappe XLIV c. 133. 
» XLIV£f.261. 


» XLIVe. 205. 


» XLIV ec. 126. 


» XLIV e.127. 


» XLIVb.98. 
» XLIV e.132. 
» XLIV d.194. 


» XLI1Vd.195. 
» XLIVd.196. 
» XLIVe. 201. 
| » XLiIVe. 202. 


» XLIVc. 140. 


» XLIVa. 39. 


| » XLIV a. 40. 


18° 


babeti- 
en Ber 


zeichniß. 


1705. 
1763. 


1812. 


1929. 


1930. 


1742. 
1856, 
1798. 


1799. 
1800. 
1697, 
1698. 


1815. 
1884. 


1885. 
























196 a. Kirchliche IGebaͤude. 
Nummer | 
und | Bezeichnung des Gegenftandes. | Größe. 
Littera 
IA. a. 510. | Kicche zu Bellinghanfen Sienteet) Seiten. und vordere 
| Anfiht, Querprofil, halber Orundriß und ‚ Polgperbanb 
ber Thurmfpige. . . . 28.12.9 
17 3. 9 
| Regierungsbezirk Düffeldorf. | 
] A. a. 511. | Kirche zu Ellern (Kr. Düſſeldorf). Grunbriß, Ouewroßi, 
Vorderanſicht uud Details des Hauptgeſimſes. 19. 9 
| 11.1 
IA.a.512. | Desgl. Vorder⸗ und Seitenanſicht een. 1911 
| "11.6 
IA. a. 513. |] Ratyoliihe Kiche zu Sierfel Grundriß und Ouerprofil | 
| des Dades . . 15-1 
21 6 
I A. a. 514. | Kichthurm an der evangelifchen Kirche zu Rheinberg. (Kr. | 
| Gelben). Vordere Anfiht und Thorweg daneben . | 6- 
Ä | 9.6 
IA.a. 515. | Entwurf für die katholifche Kirche zu Zen. Büberid (Ar. 
Geldern). Vordere Unfiht mit Thum . . 11. 1 
| ; 18 + 8. 
IA.a. 516. | Desgl. Ein Theil bes Längendurhfchnitts mit Bemerlungen | 18 - 4 
Ä 11.8 
IA, a. 517. | Entwurf für die reformirte Kirche zu ren Büberid. | Seiten- 
| anficht und Theile der Vorberanjidt . . 10 . 4 
11- 5 
IA. a. 518. | Evangelifhe Kirche zu Göttergwiderbamm (Kr. Duisburg). ', | 
| Sinteranficht, Grundriß der Balkenlage, Längenprofil bes 
Daches, Querſchnitt und perſpettiviſche Anſicht eines es Theiles 
bes Holzverbandes.. 19» 4, 
3: 6 
LA. a. 519, | Desgl. Anſicht der Altarwand nebſt Orgel und o Kanzel; J 
| die beiden letzteren auch im Detail . . 23. 1 
| 14 - | 
IA. a. 520. | Desgl. Details ber Bauptfäulen und ber ex Empore, ſo wie 
der Fenſter . . 16 - 
23. 
IA. a. 521. | Evangelifche Kirche zu Kelzenberg (Kr. Brenenbroid)) Grund⸗ 
riß ber obern und der untern Kuppel) . . . 18. 1 
| 14 » 
IA.a. 522. | Desgl. Seiten- und vordere Anfiht 19 
14 » 
IA. a. 523. | Desgl. Längen: und Querprofl . 8.1 
12.6: 
LA. a. 524. || Kicche Dos Kettwig (Ar Ein). Seitenanficht unb Profit 
des .. 17 » 
12. 5 
I bh 


) Der Plan rührt vom bamaligen Bauconducteur Blantenftein ber und wurbe u 











Yri | Seit 
F ber ber 
Ausführung. Entftehung. 
—* Theil aqua⸗ ? 
—J aqua-! Mai 1827. 
| Mai 1827. 
Theil fchwarz 1828. 
At, zum Theil! 
kellitt. | 
Ä | 1829. 
1818. 
1818. 
? 
etwas getuſcht. 1829. 
1829. 
1829. 
vuf Kalkiwapier, 1824. 
v. Schinkel. 
Ralfirpapier,| 1824. 
v. Schinkel. | 
KRallicpapier, 1824, 
kr v. Schintel. | 
Januar 
A 1829. 


Kichlihe Gebäude. 


Urt bes Erwerbes . 


für das 
Scinfel- Mufeum. 


Bon der Ober: Bau- 
Deputation. 


Bon der D.:B.-D. 
Bon der D.-B.-D. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 


Bon ber D.-8.-D. 
Bon der O.⸗B.⸗D. 


Bon der O.B.⸗D. 


Von der D.-8.-D. 
Bon der D.-B.-D. 
Bon der D.-8.-D. 


Bon der O.⸗B.⸗D 
Bon der D.-B.-T. 
Bon der O.⸗B.⸗D 


Bon der O.⸗B.⸗O. 


197 
Wo zu finden 


Im Schinkel Mufeum |im neuen 
und alten Er alpbabet 
_Bergeid) ib. rn 





Mappe XLIV d.159.| 1711. 


1758. 
1759. 


» XLIVe. 215. 
> XLIV e. 21 6. 


» XLIV£251.| 1757. 


» XLIVg.303.| 1895. 


1734. 
1735. 


» XLIVb. 47. 
» XLIV b.48. 


» XLIVL.51. | 1736. 


» XLIVg.279.| 1777. 


» XLIVg.280.| 1778. 


XLIVg.281.| 1779. 


XLIV c. 143. | 1807. 
1808. 


1809. 


+ XLIVe. 144. 
» XLIVc.145. 


» XLIV f.252.| 1810. 


en Ober - Bau - Deputation in einem Schreiben an das Kultuöminifterium fehr gelobt. 


198 a Kirchliche Gehäube. 








Bezeichnung. des Gegenftandes. 


IA. 2.525. | Katholifhe Kiche zu Reed (NKreisflabt). Vorderanſicht, 
Querprofil und Theile des Längenprofils mit zwei Klappen | 


IA. a. 526. || Desgl, Seitenanfidt. 


IA. a. 527. | Mathenaliche zu Wefel (Kr. Reed). Innere Unficht des | 
ho; Anordnung der Scheiben in natũrlicher orße 
b.) 


Entwurf zur Herſtellung ber ſogenannten Elaufe bei Caſtel 
als Kapelle. Begräbnifort König Johann's von Böhmen. 
Ferfpektivifche Anfiht und Duchfchnitt nebft Beihreibung 13 - 


M 


) 9% ausgeführt im Jahre, 1826, 





(8. a) 
11. 10. 
20 - 5- 
b) 
13. 3-( 
Regierungsbezirk Aachen. | 10.9. | 
IA. a. 528. | Entwurf zu einer Kirche in Schönberg (Nr. Malmeby). | | 
Grundriß und Vorderanfidt. Mit einem Thurme, deſſen 
ESpitze mit Bleiſtift hinzugezeichnet iſt)... 
IA.a. 529. | Desgl. Seitenanſicht 16 h ‚ 
1 | 
IA, a. 530. | Degl. Sinteranfiht und Quexprofil | 16 3 4 
IA, 2.531, | Desgl Etwas geänderter Entwurf mit zwei. fpigen Thür- | 
men. Grundriß, Seiten und Vorberanficht und Duerprofil | 28.831 
215.5 
IA. a. 532. || Unberer Entwurf mit zwei flachen. Thürmen zur Kirche in 
Schönberg. Seitenanficht, Srunbeißr Loaͤngendurchſchnitt 11 7 
S. arditelt. Entwürfe Heft 11. ı 18.8 
IA. a. 533. || Desgl. Anfiht der Kirche von der Eingannpfeite (Bagabe 
ber Thürme und Durchſchnitt nad der Richtung AB.) . 9. 11° 
| ©. arditelt. Entwürfe Heft LI. Bl. 70. 15 - 10» 
IA. a. 534. | Entwurf zum Neubau bes Kirhthurms an ber evangelifchen | | 
Kirche Kirſchſeiffen (Kr. Schleiden). Vordere Anfiht | 9 33 
15 7° 
Regierungsbezirk Trier. 
1 A. a, 535, | Kirhe zu Bilhmisheim (Kr. Saarburg). Ein Octogon. 
Grundriß, Aufriß und Durhfemitt zum Theil unvollendet ee . 
IA. a. 536. | Desgl. Srundriß und d Durthſchnitt des Holzoerbandes der 
Spike. . WU» 
14. 
| 


n. Kirchliche Beblube, ” 











Urt des Erwerbes 






für das im Schintel-Mufeum |tm neuen 
N und alten Inventar |alPbabeti. 
Schintel- Mufeum. Berzeichniß, jam Su 


N April 1826. | Bon ber Ober-Bau- Mappe XLIV d.192.| 1892. 
Deputation. 
9. April 1826. | Bon der O.⸗B.-D. » XLIVd.193.| 189 


1 
| 
| 
| 


X, 3. Theilin Ded-| October Von der D.:8.-D. » XLIVd.198.| 1982. 





j, zum Theil aqua) 1822. | Bon der D..8.-D. » XLIVec.102.| 1714. 


ict; einiges Dle- 


ben ausgeführt. 1826. a unb b. 
z ge fhwarz| 1825. Bon der O.B. D. » XLIVe.136.| 1919. 
1. 1825. WVon der ©.-8.-D. » XLIVe. 137.| 1920. 
3- 1825. Von ber D.-8.-D. » XLIVe.138.| 1921. 
I. 3. Theil ſchwarz, 1825. F der O.⸗B. ⸗D. » XLIVc.139.| 1922. 
ufcht. | . 
kafchte Federz. 1828 (2) Aus Schinkels Nahl. | » XXIa.37. | 1928. 
fchte Federz. 1828 2) Von der O.B.⸗D. » XXla.38 | 1924. 
| 
| 
1 1820. Bon der O.B.⸗D. » XLIVb.64. | 1813. 


ſtiaze. 

ige, mit roter) 1822. WVon ber O.B. D. XLIVc. 103. 1715. 
te corrigirte Fe⸗ 

eichn. 

angetuſchte 9. 1886. Bon S. Maj. demfönig| » XXIUb.78: | 891. 


Friedrich WilhelmIV. | Glasgeftell, i. grünen 
Simmer Nr. 32, 


200 a. Kirchliche Gebäube. 






Bezeihunng des Gegenftandes. 


Projekte zu kitchlichen @ 


IA. a. 538. | Gothifhe Kapelle für die xuffifhe Kaiferin zu Peterhof 
Durchſchnitt. ..13 3. 28 
S. architekt. Entwürfe Heft 21. 81. 132, 18. 3. 


IA. a. 589. | Skigge zu ber nicht ausgeführten Uusfhmüdung des Altar- | 
raums ber Kirche im Zittau im Königreid Sagen. Ab⸗ 
änderung eines früheren Entwurfs 3. 8 1 

2 

1 


9 
IA. a. 540. | Entwurf zu einer Stiche bei dem heiligen Grabe in Je 
falem. Grundriß, Aufriß und Durchſchnitt. . 2 


berſchiedene uale 


I A. a. 541. || Entwurf zu einer evangeliſchen Normallirche für den Preußi⸗ 
fhen Staat. Grundriß, Seiten-, vorbere und Hintere 
Anſicht ). en 


d- 
3- 





15. 11 
IA. a. 542. || Desgl. Vordere Unfiht des Thurms mit Übänderungen . | 5 - 10 
. 10: 4. 
IA. a. 543. | Entwurf zu der Normallicde. Kopie der vorigen Nummer | 6 - 6 # 
9. b. | 
I A. a. 544. | Kirhe mit quabratiidem Grundriß, zur Ausführung auf 
einem bejchräntten Bauplag in einem fleineu Orte be- 
fimmt. Zwei Grundriffe und Querdurchfchnitte 11. 11 
S. architekt. Entwürfe Heft 11. BL. 69. 17 11 
IA.a. 545. | Desgl. Anſicht und Details des Altars und der Kamel . | 11 - 11 
S. architekt. Entwürfe Heft 11. BL. 68. 18 b 
IA. a. 546. || Entwurf zu einer Heinen Kirche im Rundbogenſtyl mit ger | 
trenntem Thurm. Anſicht ber Thurmfeite, Seitenanficht, 
Anſicht der Sinterfeite, Durchſchnitt nad) der Richtung AB | 
gegen den Altar geſehen, Durchſchnitt nah CD und 
rchſchnitt nad der Richtung AB gegen den Eingang | 
gefehen; Grundriß und ein Stüd der Dede . . 182.98 
S. architekt. Entwürfe Heft 11. BL 72. 12. 5 
IA. a. 647. Seitenanfiht einer Kiche mit Rumdbogenfenften . . . Be - br 4 
| 7 . 10: 


*) Mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 1. Auguft 1827 beftimmte König Zei 
geführten Kirche aufgeftellte Entwurf für ben Bau Meiner evangelifhen Kirchen, bie ganz ober: 
vervielfältigt werden follte. König Friedrich Wilhelm IV. erft nahm biefe Norm zurüd. 


a. Kirchliche Gebäube. 201 












Urt des Erwerbeb | 8* ar 
ber für das em Schintei > Muſeum ber. 
2 b alten Inventar⸗ , 
Katführung Schintel- Mufenm. |" Zerzeicmig. ange 
w enperhalb. Preußens. 
iſchte Federz. 1834. Aus Schinkel's Nachl. Mappe XXIa. 41. | 2773. 
‚it blauer Tinte. ? Bom Bau - Infpetor) » XXIIa. 48. } 3663. 
| Helft. 
J in Waſſer⸗ ? Aus Schinkel's Nachl. »XBLe. 87. 1803. 
ausgeführt. 
he Gebäube. 
by ihailfihwarz | 1827. WVon der Ober-Bau- : » XLIVA.218.| 2061. 
Deputation. | 
| 1829. Bon der D.-8.-D. : » XLIVd.219.: 2062. 
‚anf Kalkirpapier. ? Bon der O.B. ⸗D. | » XLIVd.220.! 2063. 
zum Theil an-| Aus Schinkel’ Nadı. » XXlIa.33.. | 2068. 
‚ mit einer 
‚, enthaltend 
difilation ber | 
aftruftion. | | 
it einer Klappe, ' Aus Schinkel's Nachl. 
Utend eine Mo- 
kon ber Dach⸗ | 
ruftion, | 


» XXIa. 32. | 2069. 
| 
\ 


‚pm heil an-| 1826. jaus Schinkels Nachl. » XXIa.39. | 2078, 


| | 
| | 

x Bleiftiftffigge. Aus Schintels Mahl.“ > XXb.63. | 2072, 
. | h 


IB gegen Schinkel's Wünfche, daß diefer nach der in Nakel (Reg. Bez. Bromberg) aus⸗ 
f Kofien des Preußijchen Staates gebant würden, zur Norm dienen, und durch Kupferdrud 


202 a. Kirchliche Behäube 


Nummer 


und Bezeihuung des Gegenflandes. 
Littera. | 


IA. a. 548. | Entwurf zu einer Kuppelkirche. Achteck mit vier Vorlagen, | 
oben Sechszehneck, im Aunbbogenfinl. Grundaiß, Dirt | 
hnitt und äußere Unfiht . . 


TA. a. 549. || Aehnliher Entwurf. Sechszehneck mit vier Vorlagen, zwie- | 
fachem Range von Lichtöffnungen, ein Tambour unter 
der Kuppel. Grundriß, Durchſchnitt, Anſicht ). 


IA.a. 550. | Grunbriß und Anfichten einer Rirhe mit t Pilaſterarchitettur | 
und hohen Thum . . | 


IA. a. 551. | Weftfeite einer Ride mit einem Thurm und mehreren 


PER 





Thürmchen J 
I A. a. 552. | Entwurf für die Weſtſeite einer Kirche mit einem Thurm . ; 
LA. a, 553. || Weftfeite einer Kirche mit einem niebrigen Sum | in ver 
fchiebenen Abänderungen . . et . n . 
I A. a. 554. | Grundriß und Aufriſſe einer Kirche mit zwei Thürmen . . | . L d 
IA. a 555. Entwurf einer Kirche mit fpipem Thurm. Vordere Anfidt ' br. | 
I A. a. 556. || Entwurf zu einer Kirche im mittelalterlihen Styl und ver- | 
fhiedene Studien zu einem foldhen Gebäube. Ä 6 i 
IA. a. 557. || Entwürfe zu einer Kirche 6 
‘ 
I A. a. 558. || Grundriß und Anſicht einer Kirche 0 
IA. a. 559. || Grunbriffe und Aufriſſe von Kirchen . | u 
I A. a. 560. Projekt zu einer breifchiffigen Kirche mit einem öftlichen Ä Ä 
Thurm und rundem Ehorabſchluß. auf? Vorder. und 
Rückſeite .62 
11 
LA. a. 561. || Grunbriß einer dreiſchiffigen Rice mit dei Thürmen | und | 
rundem Chorabfhluß . . a | 
IA. a. 562. | Thurm, Chor und Seitenanſicht der vorhergehenden Kirche 17 - ar 
. 11.» 2. 
1A. a. 563. | Grundriffe und Anſichten von bdreifchiffigen Richen mit zwei 
Thürmen und mit rundem Chorabſchluß.. . 8: 
j 12» 6 





*) Es follen biefes und das vorhergehende Blatt gleichfalls Projekte für ben Ben 





Yrt 
der 


Ausführung. | 


TE zum Theil ge- 
zum Theil mit 


Lheil mit der Fe⸗ 
‚mad getufcht, zum 
Bi bem Blei⸗ 
gezeichnet. 

Bfize. 





| 


Mine. 
Mine. 
‚in rother Tinte. | 


RE Bleiftiftffigge. | 
Ip Steiiftftigge. | 


er, theils 


kberfeite mit xo-, 
Zinte, bie — 
Bleiſtiftſtizze. 
Bleiſtiftſtizze. | 


8. 


geit 


der 


Entftehung. 


1824. 


— Gebaꝛude. 


| Art des Erwerbes 


für das 
Scintel- Mufeum. 


Bom General. Director 
der K. Mufeen Herrn 
von Dlfers aus dem 


Nachlaſſe von Hand- 


zeichnungen im Befi itze 


S. M 
Friedrich Wilhelm III. 
mittels Schreibens v. 


aj. des Königs 


3. März 1844 dem 


Muſeum übergeben. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
‚Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Bon der Ober- Bau- 
Deputation. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Rachl. 
Aus Schinkel's Nachl: 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. | 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Ka Schinkel's Nachl. 





ini. 


% 


nventar- 


m 


» XXIV b. 37. 


* XX b. 61. 


» XXb. 54. 
» XXb. 44. 


» XXb. 67. 
» XXb. 69. 


» XLIVb.%. 


» XXe. 186. 


XX b. 66. 
» XXb. 48. 
» XXb. 39. 


» XXb.60. 


» XXb. 57. 
» XXb. 58. 


» XXb. 59. 


he zu Potsdam gewefen fein (f. oben I A.a. Nr. 215 — 241). 


- Bo zu finden 


‚im Scintel- Mnfeu 
' und alten 


im neuen 
a Inhabers 

fchen Ber 
eichdniß. 


AMappe XXIVb. 36. 2059. 


2056. 


2064. 


2106. 
2105. 


2104. 
2097. 
2095. 


1997. 
1996. 
2001. 
2002. 


2032. 


2029. 
2030. 


2031. 


—X a. Kirchliche Gebaͤude. 






Nummer 
und 


Bezeichnung des Gegeuſtandes. 
Littera. 


IA. a. 564.Grundriß, Durchſchnitt und Anſicht einer fünfſchiffigen Kirche. 
Auf der Rückſeite: Seitenanſichten, Choranſicht und Grund⸗ 


riß einer dreiſchiffigen Kirche mit Thurm 17 2. : g 
IA. a. 565. | Grundriß und Profil einer fünffchiffigen Kirche 2 . I . 
IA. a. 566. | Grunbriß einer fiebenfchiffigen Kicche . z . br. | 
I A. a. 567. | Entwurf zu einer Rice, im mittelalterlid italieniſchen mi | 
mit Details . 7 . 8 
IA. a. 568. | Entwurf zu einer Kirche im Spigbogenfiyl . 2 . 5 . 
IA. a. 569. | acade und Durchſchnitt einer Kirche im Spitzbogenſtyl 12 - 3 
7. J 
IA. a. 570. | Smei Entwuͤrfe zu Kirchen im Spitzbogenſtyl, eine Lang⸗ 
kirche und eine Kreuzkirche mit achteciget Kuppel. Grund- 
riffe, Aufriffe und Durchſchnitte . . 152 . u 
I A. a. 571. Derfpettivife Zeichnung des 8 Innem einer Kirche im Svis⸗ | 
bogenftyl . 20. 9. 
27. 4- 
IA. a. 572. | Entwurf zu einer Kiche im Spigbogenftyl mit Ihürmen; 
im Innern ein Sterngemölbe, er vier Säulen m geſtütt. 
Grundriß und Seitenanfidt . | 2 . v a 
IA.a.573. | Desgl. Vordere Unfiht und Querdurchſchnitt 25. 3 


IA. a. 574. Grundtiß, Durhfnitt und Aufriß einer © achtecigen Riche 
im Spitbogenftyl . 


u 
nn un © 
en 

nn m" 
⏑ ——— 


I A. a. 575. | Kichenentwurf. Zwei Rundbauten im r Spipbogenfiyl. Bor- 
dere Anficht. . . 


I A. a. 576. || Grundriß dazu. 
IA. a. 577. | Unficht ber Oftfeite einer Kirche im Spigbogenftyl 


IA. a. 578. | Grundriß und perfpektivifche Anſicht € einer © fpißbogigen Rice 
in einem Laubwerkrahmen . . 


- 


Jana 

DS in 
vn 
u um 


I A. a. 579. | Zwei Anfichten der vorhergehenden Kirche 


Kr er 
Dun 


‘ 
[77 
- — — 


I A. a. 580. Weſtſeite einer Kirche mit zwei zurũcliegenden Thürmen im i 
| Style bes Mittelalters . . 


[7] 
Da ©. “lm 00 


IA. a. 581. | WVeftfeite einer Kirche mit t vorliegenben Thürmen im Svpib 
bogenſtyl. 


— 
— t 
— 2 TT 
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— — nn 00 un. — — — — — — — — 











Art Zeit Art des Ermerbes | * in ai 
der ber für das im inkel- Mufeum an 
1 . d alt tat n , 
Ausführung, Entftefung. | Schintel-Mufeum. |" yenianis  |iden De 
| 
Run. Ans Schinkels Nacht. | Mappe XX b. 52. | 2040. 
hie Federſtigge. Aus Schinkels Nachl. » XXb.53. 2041. 
Wffige. Aus Schintels Nachl. » XXL. 49. | 2080. 
* Schinkel's Nachl. » XXe.150. | 2060. 
| | " 
’ N 
By. | [eu Schinkels Nah. | XXC. 155. | 2087. 
iitiue. Aus Schinkel Nachl. »XXC. 156. | 2088. 
| | 
Ä \ | 
ah Steiftift-, |Aus Schinkel's Nachl. » XXIV a. 28.| 2089. 
gen. | | 
h unpollenbet. | Lu Schinkel's Nachl. »XXIVb. 25.| 2086. 
| | 
| | 
Mir Uns Schintels Nacht. » XXIVp. 26. 2098. 
ſiſtige. | Aus Schinkel Nah. | » XXIV b. 27.| 2094. 
| 
Me | [Uns Schinkelss Nah. | » XXb.37. | 2081. 
Niige. |uus Schinkels Naht. | » XXb.40. | 2070. 
| 
ine uns Schinkels Rat. | » XXb.41. | 2071 
Itizze. Aus Schinkels Nacht. » XXb.45. | 2088. 
Bleiftift-, theils | Yus Schinkels Nacht. » XXb. 46. | 2084. 
füge. Aus Schinkels Nadı.  » XXb.47. | 2085, 


[Aus Schinkel s Nachl. 
| 

füge. [uns Schinkels Nachl. 
| 


| 


» XXb.55. 2108, 


» XXb.56. 2107. 
















206 b. Denkmäler. 


Nummer 
und 
Littera. 


— — — — — 


I A. a. 582. | Anordnung eines Altars nebft Kanzel im Spikbogenftyl. 
Grundriß, Profil und vordere Ank tht (in duplo) . .I 62. u 
0 .: 
Die Se 


3. 


Bezeichnung des Gegenftandzs. Groͤße 


Ne) 


2* 


IA. a. 583. | Details einer gothiſchen irchee.. 2 2 20. 3: 
h. 


os 
% 
4 


IA. a. 584.Grundriß und Aufriß einer Begraͤbnißkapelle im Spitzbogen⸗ 
ſtyl. Auf der Ruckſeite: Innere Anſichten und Details. 

14 . 

IA.a. 585. | ®rundriß und Aufriß eined achtedigen Kichtburns . . 


IA. a. 586. || Unorbnung einer Chorniſche mit dem Epriftusbilbe; j Daneben 
Kanzel und Taufftein. . .ı13.» 


1 A. a. 587. || Ein Kirchengewoͤlbe; innere Anfiht 


N 
Pr I: } 


22 
—E 
— de 


| Entwürfe zu bem Denfmale für die Befreiungs- 
| friege, namentlich zu dem gußeijfernen Monumente 
auf dem Kreuzberg bei Berlin. 


(Ausgeführt 1819 — 1821.) 


IA.b. 1. || Entwurf zu einem Dentmal für die Befreiungstriege. Runde 
' Säule, mit Relief gögiert, nebſt Details, und drei Ent- 


= ei 


a 


würfe für einen Engel als Krönung . | 19 3. L 
IA.b. 2. | Desgl. mit geringen Abaͤnderungen. (Obne die Engelentwürfe) | 6 - : 

12 - 
IA.b. 3. || Desgl. in gothiſchem Styl. Grundriß und Anfihten . . | 6 - r 

i 12 - 
IA.b. 4. Delle. er . . . . . ..... 315 
28. 8 
IA.b. 5. | Desgl. Achtedige Säule mit Relief8 und Ornamenten. 6- |] 
12- 6 

1A.b. 6. | Denkmal, wahrſcheinlich für die ie Befeeiungöfriege; auf der 

Nückſeite Details. 7. 4 
12. 4 
IA.b. 7. | Daffelbe; etwas abgeändert. Zwei Anfihtn.. . - . . E11 - 10 
7. 7. 
IA.b. 8. || Daffelbe in größerem Maßſtabe; etwaß abgeändert 8. 3 
WW. 6 
IA.b. 9. 1 Daffelde. Zwei Anſichten. Eine derſpettiviſche und eine 
geometriſche Anfiht . . 9.7 
7-8 
LA. b. 10. | Daffelbe. Gefammtanfiht und Detail . 3: 
12. 9 
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Art Seit | Mrt des Erwerben | —8* Faden 
der der für Das | im intel - Mufeum —E 
d alt ventar⸗ Der 
Ausführung. | Entftehung. | Schinkel - Mufeum. | un Fe t nk 
—— I u 2 
votber Tinte. Aus Schinkel's Nachl. I Mappe XX b. 43. 2109. 





hiftjfigge. Aus Schinlel's Nachl » XXb.7l. | 2117. 
Hfffigen. Aus Schinkel's Nachl. » XXb.70. 141. 
| 

+ | Ans Schinlel's Nah. » XXb. 38. 2082. 
iſtſtizze 9 Schinkel's Nachl. »XXBb. 62. 2110. 
tiſtzze. | “ Schinkel's Nahl. | » XXe.135. | 2115. 
L 

| 

I 

| lage 
ige. Aus Schinkel's Nadhl. | » XXXVIh. 17. | 1008. 
ie. Aus Schinkeld Nahl. | » XXXVIL. 18 | 1009. 
Hligzen. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIb. 15. | 1010, 
auf Kallirpapier. Aus Schinkel’ Nachl. » XXXVla. 16. | 1011. 
ke. Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIb. 19. | 1012. 
gen. Ans Schinkel Nahl. | » XXXVIb. 10. | 1013. 
ge. Aus Schinkels Nachl. » XXXVIb. 11. | 1014. 
je. Aus Schinkeld Nachl. | » XXXVIb. 12. | 1015. 


Aus Schinkel's Nachl. » XXXYIb. 13. | 1016. 
Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIb. 14. | 1017. 


u 


208 b. Denkmäler. 





Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftanded. | Größe. 
Littera. 
IA. b. 11. Anſicht des Kreuzberges bei Berlin . .1 103.118 
| 5. 6. 
TA. b. 12. | Denffäule für die im Befreiungskriege gefallenen Helden. 
Mit der Inſchrift: » Die gefallenen Delben ehrt d dankbar a 
König und Baterland.e . . 118. 4. 
27 +6. 


IA. b. 13. | Denkmal auf dem Kreuzberg: »Genaues Profil des Tempelhofer 
Berges auf dem Wege vom Hallefhen Thor gejehen, mit 
der Wirkung der Denkjäule, wenn diefelbe eine Höhe von 
60 Fuß erhält. (Schinkel's Bezeihnung) . . . . 15 » 44 


TA. b. 14. || Denkmal auf dem Kreuzberg, auf der Höhe des Berges gefehen | 


1A.b. 15. | Dentmal auf bem Kreuzberge mit einer barauf u führenden | 
großen Allee (in größerer Nähe) . . . 18 » 3% 


hund 
— 
⸗ 
= 


10. 9: 
IA. b. 16. || Denkmal auf dem Kreuzberg. Anficht | 17 » I 
( Diefes orojett ift in den architekt. Entwürfen nicht I 17 «6: 
enthalten.) Ä 
TA. b. 17. | Denkmal auf dem Kreuzberg. Der ausgeführte Plan. Bor- 
bere AUnficht . .1 12 - br. 
©. Schintels architekt. Entwuͤrfe Heft 3. Bi 22. 17 . 10 
IA.b. 18. | Desgl. Anſicht des Monumente nat der Srtße ber Dri- | 
ginalzeihnung . 138 
IA.b. 19. | Desgl Grunbriß in gröherm Baffahe mit Sdhintelſchen | 
Bemerlungen . . —8 
IA. b. 20. | Desgl. Grundriß der vier hohen Türme nebſ Deren | 
Eifenverbindung. . . 15 
13 
IA.b. 21. 1 Desgl. Durchſchnitt nebft Eiſenverbindung n mit Driginal- | 
bemerkungen Schintel8 . ı19. 
138. 





Entwürfe zu einem Monument für friedrid ben | 
toßen in Berlin oder Potsdam. | 


IA. b. 22. Situationsplan für die verfchiedenen, für Friedrih ben | 
Großen in Berlin am Opernplape oder Luſtgarten beo- | 
jeftirten Monumente . . 


IA.b. 23. || Ylüchtige Entwürfe u einem Dental fur Friedtich den 
Großen . . 





TA. b. 24. | Entwürfe zu einem Denkmal für Friedrich den Großen. Eine 
Trajandjäule mit Neliefverzierungen und Säulenhalle, 
gebaht am Ende der Linden vor ber Univerfität. Un- | 
Iiht und Eituationsplan für Aufftellung der verſchiedenen | 

twürfe . 
©. Schinkels architekt. Entwüůrfe Heft 19. @L 115. 








Urt 
ber 

Ausführung. 
Big 
g, mit einer Klappe. 1818, 
3 1818. 
üiſfige auf Kallir 1818. 
Diet. 
iſiſtige 1818. 
1818. 
1819. 

Feder · theile 1820. 
zum Theil aqua⸗ 1820. 
‚zum Theil bunt} 26. Januar 

| ..1820. 

yetufcht. 1829. 


ab Bleiftift- Ä 


fe Federz 








b. Dentmäler. 


Art des Ermwerbes 
für das 











Wo zu finden 
[im Schinfel- Dufeam im neuen 
en 


unb nventar, |alpbabeti. 
Schinkel: Mufeum. " Verzeihnif, fen, De 
| | 
[Aus Schinkels Nachl. Aappt XII. 50. 471. 
| | 
| | 
Aus Schinkel: Nachl. IM.XXIU b. 26. 481. 
| | 
| 
| | 
Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIb. 20. | 472 
| 
[Aus Schinktels Nachl. » XXXVIb.21a.| 473. 
ans Schinkel's Nachl. » XXXVIb.21b.| 474. 
Von Gropius XXIC. 140. 476, 
| | 
| | 
[Ans Schinkel's Nahl. | » XXIc. 9. 475. 
| Ä Glasgeſtell, i. grünen 
| Simmer Nr. 112. 
JVon der Ober-Bau- M. XLIVa. 318. 477. 
J Deputation. | 
| | 
JVon der O.B. ⸗D. | » XLIV a. 319 478, 
Von der ©.-8.-D. | >» XLIVa.320. | 479. 
Bon der O. ⸗B. ⸗O. | » XLIV a. 321. 480. 
Ä | 
[Aus Schinkel's Nachl. »XXIIa. 19. 1313. 
| ®@ 
[Aus Schinkel's Nachl. » XX c. 160. 1312. 
| 
| 
|Uus Schinkels Nachl. » XXIc. 102. | 1327. 
| 
14 
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Nummer 
und 
Littera. 


LA. b. 25. 


IA. b. 26. 
IA. b. 27. 


IA.b. 28. 


1A. b. 29. 


IA. b. 30. 


IA.b. 31. 


IA, b. 32. 


IA. b. 33. 


IA.b. 34. 


IA. b. 35. 


IA. b. 36. 


b. Denkmäler. 


Bezeichnung bed Gegenftandes. 





Entwürfe zu einem Denkmal für Sriebrih den Großen. | 
Säule mit Reliefverzierungen, Standbild und Saͤulenhalle 
(Daffelbe, wie das vorhergehende.) 


Daſſelbe nah einem größern Maßſtabe. Säule mit Ball | | 


Ein anderer Entwurf, für den Parifer Platz gebadıt. Reiter- | 
ftatue in Verbindung mit einer vieredigen Denffäule . 


| 

Desgl. Grundriß, Seitenanfiht und vordere Anſicht. (Reiter: | 
ftatue in Verbindung mit einer vieredigen Säule und Ge- 
—— am Fingang der Linden beim Opemhauſe 
gedacht. | 
S. Schinkel architekt. Entwuͤrfe Heft 19. Sl. 116. | 


” . Ein mit Figurenreliefs geſchmücktes Poftament. | | 
affelbe, wie bei der vorigen Nummer, nur mit Weg 
tale der Gedaͤchtnißhalle.) . .. | 


Desgl. Neiterftatue, von einer Gebächtnißhalle ungen 
für den Luftgarten gedacht. Situationsplan und Anſicht 
©. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 19. Bl. 117. 


Desgl. Neiterftatue mit Gebächtniphalle, 
da8 porhergehende.) . 


Desgl. 
ten Unterbau und mit Kandelabern an den Eden. 
S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 5. BI. 35. 


Desgl. Ein anderer Entwurf. Eine Duadriga, auf einem | 
großen dorifhen Säulenunterbau mit Victorien auf Pofta- 
menten an den Eden, am Ende ber Schloßbrüde eb | 

S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 19. BL. 119. 


Desgl. Eine Duadriga mit Säulenunterbau. 
wie das vorhergebende.) . 


Desgl. 
Koniglichen Schloß in Berlin an ber Stelle ber jebigen 
alten Hofapotheke gedacht 


(Anders, als das —T9 aber groͤßere Projeti in 

ntwürfen Heft 19. BL 119, Ä 
Eine Quadriga, umgeben von einem großen forin- | 
thifchen Portikus und einer tempelartigen Salle auf hohem | 


Schinkel's architekt 
Desgl. 


Unterbau. Situationsplan und Anſicht 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 19. 81. 119. 


Große Quadriga auf einem mit Figuren geihmäd- | 


( Daffelbe, | 


Eine Duabriga in einer großen Nifhe, neben dem | 


9 8. 
3 4. 


1.8 3 
13.1. 


Te Ib 


Ti AM 
112: 5 


18. 5, 


1a 2 


‚Daflelder ‚, wie )e 


Fir 


19 : be 
13. ! 
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Art Urt des Erwerbes Wo zu finden 
der für das im Schinkel -Mufeum im neuen 


i ’ und alten Inventar. |Mbabeti- 
Ausführung. Schinkel - Mufeum. Fer hr lan, * 





l . 
ih | 1829. | Mus Schinkels Nachl. | Mappe XXIII ec. 24. | 1328, 
| 
ı 1829. Aus Schintels Rah. M. XXIII a. 26. | 1329. 
öiffigge ' Aus Sqhinkel's Nacht. » XXXVIb. 30. | 1323 














iſchte Feder. [Aus Schinkels Nachl. » XXIc. 108. 1322, 
| Blasgeftell, i. grünen 
| immer Ar. 111. | 
| | 
| 
auf Kallirpapier. er Schinkel's Nachl. Im XXXVIb. 31. | 1324. 
j N 
1829. IUus Schintels Nahl. | » XXIc.99. ; 1325, 
+ | Ölaögeftell, i. grünen 
| Simmer Nr. 108. | 
n 1829. ous Schintels Nachl. M. XXIIb. 22. 1326, 
J | 
1823 (9). | Uns Schinkels Nachl. » XXlc. 97. | 1315. 
| 
Küte Feberz. 1830. jMns Schinlels Naht. | » XXIc.98. | 1316. 
| Blasgeftell, i. grünen | 
| Simmer Nr. 107. 
h. 1830. tus Schintels Nahl. | M. XXI b. 21.| 1317. 
Kize. 1829. le Schinkel Nahl. | » XXec.238. | 1318, 
te Federz [Aus Schinkels Rah. | » XXIc. 100. | 1319, 





Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Rr. 109, 





14° 
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b. Dentmäler. 








IA. b. 37. 


IA. b. 38. 


IA. b. 39. 


IA. b. 40. 


IA.b.4l. 
IA. b. 42. 


IA. b. 43. 


IA. b. 44, 


IA. b. 45, 
IA. b. 46. 


IA. b. 47. 


Bezeihnung des Gegenftandes. Größe 





Ein anderer Entwurf. Quadriga mit Ehrentempet. Bat. 
DaB vorhergehende Blatt) . . J 483. 31 


Desgl. Ouadriga mit Chrentempel. (Vergl. bie Beiben | 
vorhergehenden Blätter). . ... . 14124 


Ein anderer Entwurf. Drei Stockwerk hoher Hallenbau mit 
einem Aufſatz. Zwei Anſichten, zwei Grundriſſe und | 
Durchſchnitte. 11 

S. Schinkel s architekt. "Entwürfe Heft 19. 8.12%. |ı 


Unaußgeführter Entwurf zu einem Ehrentempel für Friedrich | 
den Großen auf dem ninbmählenberg bei 1 Sanejoudl 
Grundriß und Situationsplan . . . 12. 9, 


Desgl. Grundriß und perſpektiviſche Anfiht . . . - .I13- & 


Desgl. Sun und » peripeftivifche Anficht v von einer an- | 
dern Seite . 17: 11 
| | 12. 10 
. 
Entwürfe zu Dentmälern aller Art für beftimmte 
Perfonen oder Ereigniffe, | 
Nicht ausgeführter Entwurf zu einem Manfoleum für bie | 
1 el elige Königin Louife von Preußen, in gothiſchem 
| 
| 





Vordere perjpektivifhe Anſicht 153. N 


Desgl. Die innere gerſpetüwiſche Anja. (Dendant zu 
dem vorhergehenden.) . . .. 123 


Desgl. Der Grundriß... 222020 112214 


| Entwurf zu einem gußeifernen Denkmal für b ben deldmarſchell 
Eourbiere in Graudenz. Obelist . . 12 » 


| Entwurf zu einem Denkmal Hermanns, bed Befteierd ber 
Deutſchen vom römifchen Joche. digurengtuppe auf einem | 
großen Unterbau . . 13% . 
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Art des Ermwerbes Wo zu finden 









im Schinfel- Mufeum | im neuen 
Shi Ir — und alten Zunentarı nd 
hin el» ufeum. I" Verzei niß. — 














| 
| 
tuſchte Bde. | 1822. [Aus Schinkel's Nachl. Mappe XXIII a. 20.| 1320, 
| Glasgeftell, i. grünen 
| Zimmer Nr. 106. 
1 1829. |Uu8 Schinkel's Nachl. | M. XXIII h. 23. 1321. 
| | 
infpte Beben. | ſAus Schinkels Nagl | XXIC. 101. | 1314. 
| Glasgeſtell, i. grünen 
| Zimmer Nr. 110. 
elſirte Federz. 1829 9). Aus Schinkels Nachl. M. XXXIV.4. | 1330. 
Wiffigze. 1829 (9). us Schinkel Nachl. | » XXXIV.5. | 1331. 
iſtſtizze 1829 (). Aus Schinkel's Nachl. » XXXIV.6. | 1332. 


B2. i. rothen 8. (Iml 2376. 
Rat. III. »Wand- 
bilder« sub 2 Nr. 
34.) Unter Glas 
und Rahmen. 


B3. i. rotheng. (Jm| 2377. 
Kat. III. »Wand- 
bilder« sub 2 Nr. 
35.) Unter Glas 
und Rahmen. 
M. XXIV bh. 24. 2378. 


ſche und Waſſer 1810. Aus Schinkel Nachl. 








ſche ausgeführt. 1810. | Aus Schinkel's Nachl. 


zum “Theil ge⸗ 1810. Aus Schinkel's Nachl. 
auf hell braunem 
apier. 

1811. BondemLandbaumeifter| » XXXYVIb. 108.1 958. 
Stapel. | 
mit aufgefehten) 1814 (2). MAus Schinkel's Nachl. Ä » XXXVla.l. 969. 
ın auf blauem Glasgeftell, i. grünen 
er. | Simmer Nr. 95. 


Ä 
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Nummer 
und 
Rittera. 


IA. b. 48. 


IA. 


TA. 


IA. 


IA. 


LA. 
A. 


IA. 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 


IA. 


49. 


. 50. 


. 51. 


. 52. 


. 56. 


. 57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 


64. 


b. Bentmäler. 


— — 


Bezeichnung des Gegenſtandes. | Groͤße 





| Niht audgeführter Entwurf zu einem Denfmale Blüders 
| für Schlefin. Standbild im römifhen Koſtüm in einer ! 
|  Nifhe auf einem mit einem Abler geſchmückten Poftament 10 3. tr 


Entwurf eined Denkmals für Blücher im antiten n Koſtüm 


mit Mantel, in einer Nifche gebaht . . - > 2 
ı nur zu bem Dofament des Denkmals Mir Blũcher in 
Berlin . . 3. 44 
7 Ju 
Ä ern zu dem Poſtament des Denkmals für Slider in 
| Beln . . J z ’ si 


Entwurf zu einem Dentmal für den bei Groß⸗Goͤrſchen ge- 
fallenen Prinjen von Heſſen— Somburg, Leopold Victor | 
Kriedrih . . 


— 
—X 
ww uB 


Entwurf zu dem Denkmal Luther's in Wittenberg. Figuren- 
gruppe, in einer Nifche angeorbnet. richt ausgeführt, 
das ausgeführte ifi von Schadow.) . . 


Entwurf zu einem Denkmal Luthers. Figurengruppe desgl. 
Entwurf zu einem Denkmal Luthers. Andere Auffafſſung. 


Sehr reihe Kompofition, Die Geſchichte der Hriſtlichen 
Religion darſtellend . “23 - 





8 


Ein anderer Entwurf zum Denkmal Luther. Figuren- : 
gruppe in einer Niſche. Grundriß und Anficht . 


wurd 


un u eneuunmenaamnten 


Desgl. Eine ähnliche Figurengruppe 


* 
- 


| Desgl. 


% 
mn Kam ob 


Dedgl. Nur die Figurengruppe . 
| Desgl. 
Desgl. 





dere Geftalten . 


Desgl 
Desgl. Nur bie Geſtalt bi bes Reformatort und wei an- 
Dortraitfopf Melanchthon's. Studie zum Luther - Dentmal 
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Urt Seit Art des Erwerbes | Wo zu finden 
ber der für das lim Schinkel» Mufeum | im neun 


i b alten Inventar. |lphabsti, 
Ausführung. Entftehung. | Schintel- Mufeum. | "" Fa ne 








fift., ducchgezeich 1817. Mus Schinkel's Rad. |MappeXXXVIL.29.| 955. 
L 











liftſtizze. | Aus Schinkels Nahl. |M.XXXIX c. 177.| 954. 
flüge. Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIb. 28. | 956a. 
üſtſtizze. Aus Shintels Nacht.XXXVI b. 27. 966b. 
uſche anf lila Ton- ? Aus Schintels Nachl. » XXIIIb. 43. 971. 
ner mit aufgeſetzten 
item, 
| | 
} 1817. |Aus Schinkels Nacht. » XXXVIa.4. | 981. 
| 
1817 Q). aus Schintels Naht. | » XXXVIa.5. | 982. 





ft auf Kalkir· 18170). Aus Schinkel's Nachl. XXXVla.6. | 988. 
er. 


Ss 











fee. Aus Schinkel's Naht. | » XXXIX ec. 21. | 984. 
Be. Aus Schinkels Nahl. | » XXXVIb.8. | 985. 
Rüge. Aus Schintels Nah. | » XXXIX cc. 22. | 986. 
Rye. Aus Schinkels Nahl. | » XXXIX c. 23. | 987. 
Re. Aus Schinkelss Naht. | - XXXIX c. 24. | 988. 
Üge. | Aus Schinkel's Nachl. J XXXIXC. 25. | 989 
he Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 26. | 990. 
Mfige auf Kalkir- | | Aus Schinkel's Nachl. \ » XXXIX c. 27. | 991. 


AXXIX c. 122. | 992, 


Sy 


Hfipe. | [Aus Schinkels Nachl. 


216 b. Dentmäler., 


Nummer Ä 
und Bezeichnung des Gegenftandes.. | Größe 
Littera. | 





IA. b. 65. || Exfter Entwurf eines Denkmals für den General von Scham- | 
horſt, beftimmt für Prag, wo berfelbe 1813 geftorben. || 
Sarkophag mit einem Löwen en relief auf einem Pfeiler Ä 
oder auf zwei Konfolen. (Nicht ausgeführt.) . . - .| 73 64 


12. 4.! 
IA. b. 66. | Ein anderer nicht ausgeführter Entwurf. Die Büſte Scham- | 
horſt's auf einem Poſtament in der gewoͤlbten Zelle eines 
von einem Vorhofe umgebenen Baues. - Profil, dacade 
des Eingangs und Grundriß nebſt Beſchreibung. 3 31 
LA. h. 67. | Desgl. Eine Seiten⸗ und eine perſpektiviſche Auficht. Sala 
fender Löwe auf einem Sarlophag . . 12 . ; 
14. b. s. | Desgt Swei Anfihten. 2 0 443:33: 
IA.b. 69. | Desg. Der Sarkophag mit Reliefs auf awei Pfeilern. | Ä 
Davor ein rubender Löwe . Ä . J 


LA. b. 70. || Denkmal für General von Scharnhorſt, urſprünglich für Prag | 
beftimmt, dann auf dem Invalidenkirchhofe zu Berlin von | 
Friedrich Tied und Chriftian Rauch ausgeführt. Drei ' 
Anfichten. Ein fchlafender Löwe . . 
2. Schinkels architelt ‚Entwürfe Seft 9.80.55. 


IA.b.71. | Desgl. 

IA.b. 72. | Das Standbild Scharnhorſt's vor der Königswache w Berlin. 
(In Marmor außgeführt von Raud.) . . 

IA.b. 73. | Denkmal für den Prinzen Louis Ferdinand von Preußen | 


auf dem Schladtfeld von Saalfeld. Ein Eippus. Per⸗ 
fpektivifhe Anfiht mit Umgebung und Staffage . 


IA.b. 74. || Derjelbe Entwurf mit etwas anderer Staffage 
IA.b. 75. | Daffelbe. BDurdzeihnung . 
IA.b. 76. | Situationsplan für dieſes Denfmal 





[ ® 
w un (nern 
 Zasmmarm 


IA.b. 77. || Standbild des Generals Grafen v. Bülow - Dennewig neben 
der Königswache zu Berlin, nebft Skizzen zum Poftament 


IA.b. 78. | Denkmal König Friedrich Wilhelms II. zu Neu - Ruppin. 
—8 auf hehem Voſtament. ‚ (Ausgeführt von 
r. Tied.) . . rn 


1A.b. 79. | Entwurf zu Klopftod’8 Denkmal in Ouedlinburg. Perſpet. 
tiviſche AUnfiht mit Umgebung . . . 


IA. b. 80. | Denkmal der Gemahlin bes Minifterd Wilhelm v. Sumbolbt, 
Caroline ge. v. Dadröden, zu Tegel On! ber Wirt. 
lichkeit anders ausgeführt.) . . 


m on 


® 
nn nn nn — 


Kiftffige. | 


7, zum Theil far- 
g angetuſcht. 


Kiftffiggen. Ä 
Biftflizgen. ! 








kftffige. 


I | 
liftſtizze. | 


‚Berfuch mit Kreide 
) Tinte auf Stein. 
iftffize. ' 
| 
| 





Ri 


fl, eftompirt. 


b. Dentmäler. 


Urt des Erwerbes 
für das 


Scintel- Mufeum. 





| 
1820. |Uus Schinfels Nah | >» 
1820. Aus Schinkel s Nachl. 
1824. Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 





Ans Schinkel's Nachl. 


—2* Schinkel's Nachl. 


1823 0). en Schinkels Nachl. 


1821. Von Gropius. 

1821. Aus Schinkel's Nachl. 
1821. Aus Schinkel's Nachl. 
1821. Aus Schinkel's Nachl. 
1823 (9). Aus Schinkel's Nachl. 
1826. Aus Schinkel's Nachl. 
Januar |Aus Schinkel's Nadıl. 


1829. Ä 


1829. uns Schinkel Nachl. 


| 


im Scintel- Mufe 
und alten Sjnventar- 


d 
Verzeichniß. J 


[A 


| 


» 


S 


217 


Wo zu finden — 





appe 
Kxxvi h. 22. 


XXIII b. 36. 


XXXVIh. 25. 
XXXVIl. 26. 


XXXVIh. 23. 


XXlc. 9. 
XXXVIb. 4. 


XXXIX c. 176. 


Ib. 34. | 
XXIII b. 37. | 


XXXVlh. 37. 
XXXVIh. 38. 


XXXIX c. 175. 


XXXVla. 32. 


XXIII e. 27. 


XXXVla. 39. ' 


um |im neuen 
alpdabeti- 


en Ders 


geichniß. 


998. 


999. 


1000, 
1001. 


1002. 


1003. 
1004. 


997. 


979. 


978. 


977. 
976. 


957. 


965. 


974. 


972. 


218 b. Dentmäler. 





Nummer | 
und Bezeichnung des Begenftandes. | Größe. 
Littera | 
| 
IA.b. 81. || Denkmal für den General ber Kavallerie von Seiblik. | 
Doflament dazu mit Föwenfell. Vordere anficht Bon | | 
S. Majeftät approbirte Seihnung.«).. . . 1 3 10 4 
IA. b. 82. Denkmal für den Generallieutenaut Rad deopolb v. ſtheeris 
(+ 1821) . . |, 2 
TA.b. 83. | Entwurf zu einem Denkmal für Friedrich Delbrüd, Erzieher | 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm und bes Prinzen 
Friedrich Wilhelm Ludwig (fpäteren Königen von Preußen 
Friedrich Wilhelm IV. und Wilhelm 1.), in Zeit (F 22. Au- 
guft 1830). Perſpektiviſche Anfiht mit Umgebung . z . a 4 
IA.h. 84. | Desgl. Terfpettivifihe Anficht neo Umgebung, Scunbri | Bu 
und Aufriß . . 12: 3 


IA. b. 85. | Desgl. Halbe vorbere Anfiht. Grundriß und Durchſchnitt 
und Srunbeiß ber gangen Srabftatte in kleinerm 


Maßſtab 138. 8 5 

| 24. 7° 

1A. b. 86. | Desgl. Vorbere Anfiht, Ouerduchfänitt. . . -» - -1| 27 J 

| 

IA.b. 87. || Desgl. Vordere Anfiht bes Gitter und Steins mit der | | 
Infrifttafel und Seitenanfiht des Stein? .. . - - - | 1% . 5 
IA. b. 88. | Desgl. Grundriß und Duchfhnitt . . © 22.2. 1 2” . 8 
1A. b. 89. | Denkmal für Guftan Ubolf bei Lügen (mit zwei Klappen) | 1° . 2 
IA. b. 90. | Denkmal für Guſtav Ubolf bei Lügen. Perſpektiv. Anficht . | 16 u 
IA.b.91. | Desgt. Grundriß und Geitenanfiht.. . - 0... | 10. 11 





1A.b. 92. || Entwurf zu dem Denkmal für Friedrich Hermbftäbt auf | | 
dem Dorotheenftädtifhen Kichhofe vor dem Dranien- ! | 
burger Thore in Berlin.  (Musgefäbrt in Bronze und | | 
Sranit.) . . rn . 1 . 10 | 
} [| 


IA. b. 93. | Entwurf zu einem Grabbenfmal für Georg Barthold Nie- ! 
buhr auf dem Kirchhofe zu Bonn. Offene Bogenhalle | | 
mit Sarkophag. Vordere und > Seitenanfiht ı und em 1 Theil 
des Grundriſſes. . . J 3 

IA. h. 94. Desgl. Sarkophag mit hoher Rüdwand, woran eine n- ! 
ſchrifttafel und ein Votivbild unter einer Bogennifhe mit 
Säulen angebradt if. (Nicht ausgeführt). . . . 13. 4 


End 











b. Dentmäler. 


Art Zeit Art des Erwerbes 
der | der | für das 
Ausführung. | Entftehung. | Schinkel - Mufeum. 





vmpirte Bleiftiftz. mit 
—S mi 


Schinkel. 
Aus Schinkel's Nachl. 


er; auf Kallirpapier. 18310). Ins Schinkels Nachl. 


ereihnungen, zum 1831. 


Ye rt Aus Schinkels Nachl. 
aquarelli 


iſiſtz zum Theil 


1835 (). 
xmarellirt. m 


Ans Schinkel's Rachl. 





—* Theil aqua-| 1835. Aus Schinkels Nachl. 
a zum Theil ge- 

ar, in Bleiftift. Aus Schinkel's Nachl. 
mm Theil agua- Aus Schinkeld Nachl. 
T Aus Schinkel's Nachl. 
vor getuſcht mit Aus Schinkel Nachl. 
nad Dedfarbe. 


d., aquarellirt, ge- 


"Aus Schinkel Nachl. 
ht und mit etwas En 


edfarbe verfehen. | 
| 
1833. | Aus Schinkel's Nachl. 
8 mit ber re 1834. Aus Schinkel's Nachl. 
Hs in Agnarell. | | > u 


zelle. | Februar Aus Schinkel's Nachl. 
| 1884. 












f 
1 
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Wo zu finden 






| Am. 
Von Fräulein Sufannal » XXXV1b. 111. 


» XXXVIh. 35. 


 XXXVIl. 43. 


» XXXVIb. 109. 


» XXXVla. 110. 
» XXXVla. 41. 


» XXXVla. 42. 
» XXXVla. 40. 
» XXXVIb. 36. 


» XXIIe. 38h. 


» XXIllc. 38a. 


XXI b. 39. 


2 


XXIIIh. 31. 


% 


»XXIIIb. 32. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Nr. 31. 


im Schinkel: Mufeum |im ‚ncnen 
| und alten Inventar ede a, 
| Verzei niß. rc. 


| 


1005. 


975. 


959. 


960. 





961. 
962. 


963. 
964. 
968. 


966. 
967. 


970. 


220 b. Dentmäler. 


Nummer 


und Bezeihnung des Gegenftandes. 
Littera. 


L 
IA.b. 95. | Entwurf zu einem Grabdenkmal für Georg Barthold Nie- 


buhr auf dem Kirchhofe zu Bonn. Aehnlich dem vorigen, 


jedoch ftatt bes Bildes da8 ausgeführte Basrelief, dar- 


ftellend Niebuhr und feine Gemahlin. Vordere Anfict 


mit lanbfhaftliher Umgebung. (Mit einer Klappe) . 


IA.b. 96. | Desgl. Die Hauptordnung wie auf ber vorigen Nummer, | 


mit Zugabe einer hoben Sinfaffungsmauer und mit einem ) 


Rebenlaubdad . 


IA. b. 97a. || Entwurf eines @rabfteins für Ludwig den Römer in ber | 


Klofterliche zu Berlin. Perſpektiviſche Anſicht 


TA. b. 975. || Entwurf einer Kapelle in antifem Styl für das Kongreß. | 
Monument vor bem Abalbertsthor in Aachen zum Un- | 
denken an die feier bes 18. Oktober 1818. Ausgefährt | 


1841 — 42.) Derfpettivifche Anficht mit Umgebung, © Grund» 
riß und fehriftlihen Bemerkungen”) . . 


Dentmäler aller Urt, deren Beftimmung nicht 
betannt ift. 


IA.b. 98. | Entwurf zu einem Grabmal im doriſchen Styl mit der I" | 


ſchrift: —* iſt nicht mehr⸗ 


IA.b. 99. | Ein Denkmal, von Cypreſſen umgeben, mit rundem Unterbau | 


auf einem Kirchhof mit antiten Grabmonumenten . 


IA. b. 100. Ein Denkmal, ähnlidy dem vorigen, gleichfalls unter andern 


antiken Grabmonumenten . 


| 
IA. b. 101. ‘Entwurf zu einem Denkmal auf einem Unterbau mit einem 


Dreizack und zwei Delphinen. Day landſchaftliche Ym- | 


gebung mit Wafler 


IA. b. 102. Entwurf zu einem Denfmal. Statue eines Apoſtels (?) in | 


einer Rundbogennifche auf einem octogonen Poftamente . 


TA. h. 108. ' Desgl. Detaild der Krönung . 


IA.b. 104. | Ein Denkmal auf einem Hügel mit korinthiſchen Pilaftern, ' 


| nebft Detaild von dem Gefimd und den Pilafterfapitälen | 


1A.®%. 105. || Ein rundes Denkmal mit Relieffhmud, miebrigem Dier- 
edigen Unterbau und Löwen an den Eden . . 





| 


4uB | = 


Größe. 





*) Vergl. „Aus Schinkel's Nachlaß“ von U, Frh. v. Wolzogen. Berlin 186% R 




























b. Denkmäler. 21 
Art | geit | rt des Erwerbes Don (oben 
ber | der | für das im Scin ufeum | im neuen 
" | d alt tar. |alphabeti- 
Ausführung. Ä Entftehung | Schinkel ⸗Muſeum. |" dns ntar hip. 
| 
uarelle. April 1834. Aus Schinkels Nachl. Mappe XXI b. 33.| 995. 
| 'Slasgefietl, i. grünen 
Ä Simmer Nr. 30. 
eetuſchte J april 1834. us Schinkel's Nachl. M.XXIIL e. 34. 996. 
| Ä 
arellirt ? Aus Schinkel's Nachl. »XXIIIC. 40. 980. 
| | 
arelle. | ? Bom VBürgermeifteramt! » XXXVIp. 112.| 953. 
| in Aachen Ä 
| 
| 
| 
3— Blei | us „fee Aus Schinkel's Nachl. |» XVI. 32 1565. 
bon Fi Fi 
> F früher Aus Schinkels Nachl. XXXVIb. 77. | 1020. 
eit. | 
Baflerfarben auf) Aus früher Aus Schinkels Nadl. |» XXXVLV. 78. | 1021. 
nem Papier. | Zeit. Glasgeſtell, i. grünen 
Zimmer Nr. 5. 
warzer Tufche. 1799. 1" Schinkel Nachl. M. XXXVIh. 44. | 1054. 
1817 0). !Aus Schinkels Nadıl. |» XXXVla.2. | 1045. 
| 
endete Federz. auf/ 1817 Q). NAus Schinkels Nahl. |» XXXVIh.3. | 1046. 
wm Dapier. . 
fligge. Aus Schinkels Nahl. |» XXXVIb. 58, | 1027. 
Hligze. Aus Schinkel’ Nahl. |» XXXVlb. 75. | 1042, 





332 b. Denkmäler. 
Nummer —— 
und Bezeichnung des Gegeuftandes. Ä Größe. 
Littera. 


| 
1A. b. 106. ı Denkmal in form eines kleinen Tempels mit forinthifchen 
!  Pilaftern. Perſpektiviſche Unfiht und Umgebung . 


143. 201 
9. 1. 
IA. b. 107. | Entwurf zu einem Denkmal in Form eines 8 Tempel. Grund- | 


% 
——— * * il... 





riß und verjchiebene Aufihten . 112 . 2 
IA. b. 108. | Entwurf zu einem Denkmal. Ein offener runder Säulen- 
| tempel auf einem hoben Unterbau. . . | * 
Im. 
1A. b. 109. | Unficht eines monumentalen Rundbanes, vou einem Säulen⸗ | 
| gang umgeben . . . | ı . 2 
| „' 
“IA. b. 110. | Entwurf zu einem runden Denkmal auf einem vieredigen | 
Unterbau mit Thür und Relieffiguren an der Ede | 5.8 Ä 
| | 7. 6: 
TA. b. 111. | Ein großer Rundbau, drei Säulenkreife, bie Dede e fühenb, | 
in der Mitte Aufbau mit Seitenliht . | 2 . 6 a 
IA.b. 112. || Ein offener Säulenbau, als Grabmal gedacht auf ber | Ä 
Rüdfeite Perfpeltive einer Kirche . eh A . 8 | 
ı 12. 1. 
IA. b. 113. | Runbe offene dachtnißhalle I im gothiſchen Stat Perſpet· | 
tiviſche Unfiht . . 14. 4 
' | 11 9 
LA. b. 114. Aehnliches Denkmal, Runde offene Gedaͤchtnißhalle im go- | 
1 thifchen Styl. Aufriß und eim Theil des Grunbriffes .1 13 - n 4 
| 16 . 
IA. b. 115. | Entwurf zu einem großartigen Denfmal. Große kreisrunde 
| Gebächtnighalle mit 78 Kapellen ımb 150 wäh. ( Grund: | | 
riß und Detaild der Kapellen . . . .15. 234 
11 l« 





Ein Denkmal mit dem eifernen Kreuz (dem Orden für bie | 
Befreiungsfriege). Mehrere Entwürfe. Auf der Rüd- | 
feite ein Kopfprofil und Gewandftubien . eh 


Aehnliche Entwürfe di einem Denkmal mit Adlern und dem | 


TA. b. 116. 


m 
Ds 
— — 
nr En 


IA. b. 117. 


eifernen Kreuz. Auf beiden Seiten bed Blattes I 7. 24 
ı 1 4e 
IA. b. 118. | Militaivifhes Denkmal, mit Langen / Selmen, Schilden: und | Ä 
einer Sranate dekorirt. . . 5. 3 
19. 2 
IA. b. 110. | Entwürfe zu militairiſchen Denkmälern, mit Schilden, Lanzen 
und Rüftungen beforirt, zum Theil im gotbifhen Styl . I 16 - 2 
J 5.10 
IA. b. 120. || Dentmal. Ein Obelist mit vier Ablern auf einer Terraffe | 14 - 
. 18. 6 
IA.b. 121. || Ein Obelist mit vier Löwen als Dentmal. . . . . . 9. 3 
| 13.1 





JA. b. 122. 


Swei Entwürfe zu einem Denkmal. Rechts ein Obelist mit 

Helmen auf den Eden des Unterfages, links eine runbe | 
Bafis mit Sinnenktrönung, worauf Lanzen und Schilde . .„9.2 
6. 6 








Gouade auf blauem 
‚npapier. 


A | 


ſititiue 


7 | 


Ä 


Riftffigge. 


Ä 
Kige Bleiſtiftſtizze. 
| 


| 
kift,., zum Theil mit | 
r Feder ausgezogen. 


t„. auf Kalkirpapier. | 


uftffizge. Ä 





b. Denkmäler. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel - Mufeum. 


Uns Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


ee —— — — 


Aus Schinkel's Nachl. 





| 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


[Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
| 


Aus Schinkels Nachl. 
| 





| 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| 
Ä 
Aus Schinkel's Nachl. 
| 






Ä 


Sy 


“ 


S 


$ 


Ss 


S 


Wo zu finden 


im Schinkel: Mufeum 
unb alten Inventar⸗ 


Verzeichniß. 


Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XXIII c. 28. 


XXXVIb.7. 


XXxXV1b.76. 


XX c. 132. 


XXXV1b.74. 


XXb. 64. 


XXb. 68. 


XXXVIb.72. 


XXXV1b.73. 


AXXV1b.70. 


XXXVIb.6l. 


XXXVIb.62. 


XXXV10.58. 


XXXV1b.63. 
XXXVIb.34. 
AXXVIb.33. 


XXXVIb.60. 


im neuen 
alphabeti⸗ 
en 


—2R 
1051. 
1050, 
1043, 
3056. 
1055. 
3057. 
1569. 
1028. 


1029, 


1025. 


1031. 
1082, 
1035. 


1036. 
1037. 
1038. 


1023, 





224 





IA, b. 123. 


LA. 


IA. 
TA. 


IA. 
IA. 


IA. 


TA. 
IA. 
IA, 


IA. 
IA. 
IA. 
LA. 


IA. 


IA. 


TA. 
TA. 





b. 


b. 


vo vr vo 


124. 


. 125. 
126. 


. 127. 
. 128. 


. 129, 


. 130. 
b. 131. 
. 132. 


. 133. 
134. 
135. 
. 136. 


. 137. 
. 138. 


. 139. 
. 140, 


b. Dentmäler. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Denkmal in gothiſchem Style . 


Ein Denkmal in gothifhem Styl. auf! der Rädjeite: Zwei | 


Entwürfe zu Wegweiſern. 


Ein Denkmal im Spigbogenfigt. Rucſeite: Zwei Eichbaume 
nebſt Hintergrund . . 


! 
| 


Zwei Entwürfe zu einem Denkmal, als Thurm behanbelt, | 


mit einer Krönung von Lanzen, Helmen und Schilden 
Entwurf zu einem Denkmal auf hohem Unterbau 
Fünf verfchiebene Denkmäler. Eine Säule mit Statue, ein 


Sarkophag auf zwei Pfeilern, ein Cippus, ein Paufoleum, | 


mit Adlern gekroͤnt, und eine Dentfäule mit Basreliefe. 
Derfpektivifche Anfiht mit landſchaftlicher Umgebung . 


Ein vierfeitiged Denkmal mit Figuren in Nifhen und ein 
Drnament mit geflügelten Roſſen. Auf der Rüdfeite eime 


Landihaft (Stadt mit Meeresküfte und einem Monu- | 


mente, woran zwei Figuren in einer Nifche) 


yandı 


Ein Denkmal mit zwei Grabfteinen, von einem Gitter eingefaßt | 


Entwurf zu einem Denmall . . . 2 ..2...%4 


Dentmale, zum Thei mit it ritterlichen Emblemen. NRehrere 
Entwürfe. . . 


Grabftein mit einem barauf rubenden Ritter. (Vielleicht Kopie) 
Ein Kreuz ala Denkmal. Drei Entwürfe . 
innere Anſicht eines SFamilienbegräbniffes . 


Anfiht, Grundriß und Durchſchnitt eines Jamilienbegrãb 
niſſes im Spitzbogenſtyl 


Vier Entwürfe zu einem Denkſtein 


Denkſtein mit einer Büfte en medaillon, einem ruhenden 


Löwen und einem Kreuze 
Derſelbe Denkſtein mit einigen Abänderungen. 


Entwürfe zu Denkſteinen; zwei mit einer Büfte en medaillon 
und zwei mit einer Bülte ald Krönung . . 


Gl 
6- 54 
6: \ 
8. 4 
Tı 44 
ll. 74 
1 





Urt 
ber 


Ausführung. 
nffige. 


d ' 
nu an) 
e. 


zffige. 


—R 
Re 


Kft, 


| 
| 
| 
| 
| 
Hg Ä 
fige Brain. 
Fijgen. | 
F nicht ganz) 
Mefliggen. 
lendete Feberz. auf 
sen Papier. 


| 
| 
—W 
Auen mit oje 
| 
Ä 


Rffizge. 
ſiſtige. 
figgen. 


ı IV, 


1821. 


b. Dentmäler. 


Art des Erwerbes 
für das 


Schinkel - Rufeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
[Aus Schintels Nachl. 
| 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
| 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
[Aus Schinkel's Nachl. 


| 


(Aus Schinkel's Nachl. 


[uns Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


[Aug Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


[Aus Schinkels Nachl. 


Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Amtxxxvi b.65. 


M.XXXVIb. 106. 


M. XXc. 19. 


» XXXVIh,59. 
» XXXVl1b. 67. 


» XX1Illb. 35. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Nr. 104. 


M.XXXVIb. 90. 
» XXXVIb. 48. 
» XXXVIb. 68. 


» XXXVIb. 64. 

„ XXXIX c. 77. 

» XXXVIb. 89. 
M. XX c. 166. 


» XXe. 167. 
M. XXXVIb.66. 


» XXXVIb.46. 
» XXXVI1b.47. 


» XXXVIb.52. 


im neuen 
—— 
ſchen Ver⸗ 
eh 


1047. 


1048, 


1049. 


1052. 
1053. 


1058. 


1024. 
1026. 
1006. 


1022, 
1573. 
1030. 
1164. 


1165. 
1070. 


1071. 
1072, 


1073. 


26 dB. Denkmäler. 







Nummer 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 





IA. b. 141. | Mehrere Entwürfe zu einem Denkſtein mit einem Genius 


en relief, eine Inſchrifttafel Haltend. . . 2 3. 6% 

.- 1. 

IA. b. 142. | Derfelbe Dentſtein, und ein 1 zweiter mit wei Serien auf 
den Ecken. 2 . d 


TA. b. 143. || Entwurf zu einem Denkſtein von polittem Granit mit einer 
. Skulptur und Infchrifttafel von Bronze. Die Skulpturen Ä 
am Medaillon ftellen die Minerva und einen Krieger dar i 44 


IA. b. 144. Entwurf zu einem Denkſtein, mit einer Minerva als Basrelief . 54 





1» 
IA. b. 145. | Derfelbe Dentftein mit emigen Woänberungen. Ein Sodel 
mit Waffen en relief. . 2 bed 
12. 1 
IA. b. 146. | Entwurf zu einem Denkſtein mit brei ei weiblichen Relieffiguren 
und einem Medaillon. . 5 . a. 
I A. b. 147. || Entwurf eine Dentfteins mit Verdachung und Feftons. .! ! . j | 
IA. b. 148. || Denttafel mit einem Genius in ber x Ritte ‚an einer Mauer 
anzubringen . ee] 5:8 
17.4. 
TA. b. 149. Dieferbe Denktafel, he aufgutellen. uf ber Racheite ein | 
11 
benchter 7 «. 54 
1A. b. 150. || Ein Sarkophag mit einem Portraitmedaillon und d wei, Genien 





zur Seite. . . 721. rn 


i 16» 
IA. b. 151. | Ein Sartophag und ein achtediges Piedeſtal mit Relieffiguren | 7. ; 
1l - 


1A. b. 152. | Ein Sarfophag auf einem Stufenunterfag mit vier Kan- | | 
belabern und Opferfchaalen nebft Detail . . . 2 : 
IA. b. 153. | Ein Sarkophag im altdentſchen nt auf wei Ronfoien an | 
einer Mauer. . . : . 
1 . 
TA. b. 154. | Ein Sarkophag im mittelalterlichen St. Borber- und 
Seitnafidt. . . .. 1 . 


IA. b. 155. |] Mehrere Entwürfe ” einem Gertopdag 1 im altdeutſchen Swii 





mit Details . h 7- 
IA. b. 156. | Derſelbe Sarkophag. Perſpeltiviſche Anfiht . un n. 
TA. b. 157. | Ein ea auf wei Doppelfäen. Vordere und Sei⸗ 
.tenanficht. ..49 
TA. b. 158.Verſchiedene Entwürfe zu dem vorhergehenden Sarkophag 1. s 
I 


Urt 


Ausführung. 


— 


— — 
—ws — — 


Kikffizge. 
Kiftifiggen. 


Bye. 
ſiſtizze. 
Affizge. 


‚. zum Theil in! 
he ausgeführt, 
pauemTonpapier. 
Igge. 


ſiſtze. 


. mit Bleiſtift 


en. 


Zeit 
der 
Entſtehung. 


1823. 


b. 


Denkmaͤler. 


Art des Erwerbes 
für das 
Scinfel- Mufeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


— | 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Sqhinkels Nah. | 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aug Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 








MappeXXKXVIb.50. 
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Wo zn finden 


Verzeichniß. 


» XXXVIb.5l. 
» XXXVIb.56. 
» XXXV1b.54. 
» XXXVIb.55. 


» XXXVIb.45. 
» XXXVIb.49. 


» XXXVIb.87. 
» XXXVIb.88. 


M. XXXVIIa. 174. 


M.XAXVIb.69. 


» XXXVIb.81. 


» XXXV1b.82. 


M. XXI c.18. 


M.XXXVIb.79. 


» XXXV1b.80. 


» XXXVIb.85. 


» XXXVIb.86. 


15° 


im Scinfel- Mufeum im neuen. 
unb alten Sjnventar- 


beti« 
ee 


jelhnif,i 
1075. 
1076. 
1077. 
1078. 
1079. 


1080, 
1081. 


1082, 
1083, 


3107. 
3106. 


3108. 
3109. 
3112. 
3110, 
3111. 


3102, 
3103, 


b. Denfmäler. 





Hummer 
und 
Littera. 





ILA. h. 159. 
LA. b. 160. 


1A. b. 161. 
IA. b, 162. 


IA. b. 163. 
IA. b. 164. 


IA. b. 165. 


1A. b. 166. 
IA. b. 167. 


IA. b. 168. 


IA. b. 169. 


IA. b. 170. 


IA. b. 171. 
IA. b. 172. 
IA. b. 173. 


Bezeichnung des Gegenftandes. Groͤße 

Ein Sarkophag, auf einem Felſen aufgeftellt . 3 : & 
Ein Sarkophag mit vier Genien auf Kugeln a an ben Eden. 

Vordere und Seitenanficht . . 2 ' e j 

Dentmal eines gefallenen Kriegerd in offener Lanbidhaft . 2 ' 1: 

Denkmal für einen gefallenen Krieg -» . . 2 22. 2 j 0 ' | 


Entwürfe zu Denfmünzen. 


Entwurf zu einer Dentmänze . | j 9%, 
. g . 
Der Erzengel Michael, den Satan überwindend, nad | Ra- | 
phael, in Mebaillonform. . er j 2 FR 
Derfelbe Gegenftand in anderer x Rompofition, ebenfalls in | | 
Mebaillonform . . .1484 
17.7 
Entwurf zu einer Friedensdenkmünze. Darunter Gebäubeffizzen | 7. 6; 
12 . . 
Entwürfe zu Medaillen für den Feldzug von 1813. . . | 7. r 
8. 
Entwürfe zu einer Kriegsdenkmünze für Die Jahre 1813,14, 15 | 7- ;‘ 
12 : 
| 





Dentmänze auf bie Union von 1817; auf dem Avers: Por- 
trait8 Luther's und Ealvin’s, auf dem Revers: ſymboliſche 
—— von Glaube, Liebe, Hoffnung: die aufgejchla- | 
gene — die Mutter ww Kinder im Urme e haltend, 
und ber Kelh . | 


Der Reverd ber borhergehenben Dentmänge in größerem 
Maßftabe. . . | 


Desgl. 
Eine Gruppe zu dem vorigen, die Liebe Darftellend . 


Eine Fa Kompofition für ben Revers mit Bibel und | 
€ . . . . oo. . . . . . . eo. . . ! 


BI 72 
“© 


b. Denkmäler. 229 
















Art Art des Erwerbes Wo zu finden 
der für das im Schintel- Mufeum | im neuen 
f d alt ventar- alphabeti⸗ 
Ausführung. Schinfel- Mufeum. un Fr —5 fen ‚In 
















































g. Aus Schinkel! Nachl. AappeXXXVIb.83. 
Aufchte Federz. Aus Schinkel's Nadl. | » XXXVIb.84.| 3105. 
h. | 1833. Aus Schinkel's Nachl. » XXIllb.29. | 1034. 
ihwarzer Tufche. Ä 1834. [Aus Schinkel's Nachl. » XX111b.30. | 1033. 

| | Glasgeſtell, i. grünen 

| Dimmer Nr. 29. 

| 

Ä Ä 

| 
iftſtizze. | Aus Schinkel's Nahl. M. XXXIXd.131.| 1059, 

| | 
äftffige. ! [Aus Schinkels Nahl. | » XXXIX d.138.| 1060. 
ftffige. | Aus Schinkel's Nachl. » XXXIXd. 139.) 1061. 
Mffigzen. 1814 9). NAus Schinkel's Nachl. M. XXBb. 91. 1063. 
fügen. | Aus Schinkel's Nahl. IM. XXXVIIc.165.| 1062. 
fagen, zum Theil Aus Schinkel's Nachl. » AXXIXd. 130.| 1064. 
tother, zum Theil 
ſchwarzer Tinte. 

| 

| 

| 
Hlige. 1818. Aus Schinkel’ Nahl. | » XXXIXd. 133.| 1065. 
ſſtizze. 1818. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX.d. 134. 1066. 
ſtizze. 1818. Aus Schinkels Nachl. » XXXIXd. 135. 1067. 
ne. 1818. Aus Schinkel's Nachl. XXXIXd. 136.| 1068. 





» XXXI1X.d. 137.| 1069. 





flüge. 1818. Aus Schinkel’ Nachl. 


230 c. Paläfe, Schloͤſſer und 
Nummer | | 
unb | Bezeichnung ded Gegenftandes. | Go 
Littera. | 


Daläfte, Schlöfer € 


Verfhiedene Umbauten im Palais König Fried- 
Jrich Wilhelms IH. (iedigen Sronprinzliden 


| Dalais) in Berlin. 
IA. c. 1. 1 Dekoration einer Zimmerwand, Ofenniſche und Tor 1 fir | 
Ihre Maj. die Königin Louiſe ausgeführt . . . 23 N u 
IA. c. 2. | Die zur vorigen Nummer gehörige Simmerdede . . . . 15 . 24 
IA.c. 3. | Nicht ausgeführter Entwurf zu einer Verbindung ber Zimmer 
bes Banptgeföjofiet mit dem fü ogeuannten Sonnenzimmer 
über dem Treppentaum nad dem Hof zu. Zwei Srund- 
tiffe, zwei Durchſchnitte der Treppenan ge ..... 2. : 1 3 
TA. c. 4. Derfpektivifche Unficht des innern Sofes vorzugeweiſe des 
Treppengebaͤudes hier r 


IA. c. 5. I Entwurf zur Innern Dekoration einer Kapelle im Palais 
©. Majeftlät, Die eine Längenwand mit fünf Bildern, 
Ehrifti Geburt und Grablegung, Auferftehung, Simmel- 
fahrt und die Musgiepung bes ed heiligen Geiſtes. Darunter 


roihe Draperie [21 1 





IA.c.6. | Desgl. Die zweite Längenwanb mit drei Fenßern und ſechs 
Figuren, zwei Engeln und ben vier Evangelifen; j barunter 
rothe Draperien . . 21-1 
1. 9% 
IA. c.7. | Desgl. Die eine Queriwanb mit t ber Tanfe Chef; ; barunter | 
rothe Drayeriom . . 8. u 
11. 7 
1A.c.8. | Desgl. Die mweite Querwand mit veonardo da Binde 
Abendmahl". . 8. 4 
1. 8 
IA. 0.9. | Desgl. Der Bußboden. . 2 2 onen 2 s 





plirte Federz. 


p mit der Seber. | 


* ſteifen Kartons | 


en und, ſowie 

enden fünf] 
er, mit Bändern! 
den, um S. Maj. 
) Uuf- und Zu⸗ 
tenftelung der- 
a eine beutliche! 
hauung ber zur] 
ung während] 
Beinbruchs pro- 
ten Hauskapelle 
ı zu können. | 





1809. 
1809 (). 


1825. 


1825. 


1826. 


1826, 


1826. 


1826. 


1826 


—— — 


Schinkel⸗ Muſeum. | Verzeihniß. 


Mappe XXIla. 1. 


Aus Schinkel's Nachl. 
us Schinkels Nachl. » XXlla. 2. 
„XXXII. 13. 


» XXXI. 14. 


»XXVIII. 1. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Nr. 156, 


M. XXvVill. 2. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Nr. 157. 


M. XXVIII. 3. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Zimmer Nr. 158. 


M. XXVII 4. 


» XXVIII. 5. 


Bon S. Maj. dem Ren 
Friedrich WilhelmIV. 
Bon S.Maj. dem König 
Friedrich Wilhelm IV. 
Aus Schinkel's Nachl. 
us Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


fuͤrſtliche Villen. 231 
| Urt des Ermerben | Wo zu finden 
fär das jim Schinkel: Mufeum | im Alan, 


und alten Inventar nen Mer 
jeichnif. 


565. 


567. 


968. 


558. 


559. 


560. 


561. 
562. 


2332 


c. Palaͤſte, Schlöffer und 


Nummer Ä 


und 


Littera. 


IA. c. 10. 


IA. c. 11. 


IA. c. 12. 


IA. c.13. 


TA. c. 14. 


IA. c. 15. 


Das Dalais S. R. 9. bed Prinzen Auguſt von | 





| Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Entwurf zur innern Dekoration einer Kapelle im Palais 


S. Majeſtät. Die Dede. Sternenhimmel . 


Desgl. Nicht ausgeführte Entwürfe zu fieben Bildern für 


die eine Längen. und für Die zwei Querwände. 


Dreußen in der Wilbelmsftraße 65 in Berlin 


(jegiges Juftiz-Minifterium), 1816 eingerichtet. | 
Ungabe ber Marmorarten in den verjchiedenen Simmern 


des Palais . 


Junere Einrihtun 
Aeonpringen (na 
Wilhelm 


ber Wohnung S. K. H. des 
maligen Königs Friedrich 
V.) von Preußen im 8. Schloffe zu 


Berlin auf der Seite nah dbem Schloßplak unb 
der Ehurfürftenbrüde bin, 1826 ausgeführt. 


EN el Unficht des gewölbten Bibliothekraumes für 


bie Wohnung des Kronprinzen im Schloſſe zu Berlin 


Durchſchnitt eben biefed Raumes mit ben Schränfen. 


Duchfchnitt deſſelben Raumes mit ben Schränfen 


Größe 


N 


Be ae ER a Ei a 00 
00 WW 
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go ge 
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go 


0 
[7 
go 
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19: 64 
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Art | | Urt des Erwerbes Wo zu finden 
der | für das im Schinfel-Mufeum |im neuen 
, nd alt tar- alphabeti» 
Ausführung. . Schintel-Mufeum. | " ae ar on - 
Ä | 
ache 1826. Aus Schinkels Nachl. Mappe XX VII. 6. 563. 


Riftffizgen auf Kal⸗ 1826. Aus Schinkel's Nachl. »XXVIII. 7. 566. 
wapier | 


| 





he. | 1816. Aus Berges Nacht. » XXI. 133. | 544. 
| | | 
\ 
Ä 
| | 
Rffigge. | 1826. Aus Schinkel's Nachl. » XXIIa.38. | 632. 
ı Wegen des Formats 
mM. XXa 


| 
| 1826. mus Sqintels Rad. | M.XXin. 39. | 688. 
‚Wegen bes Formats 


in M. XXa. 
‚am Theil in 1826. Aus Schinkel's Nachl. M. XXIIa. 40. 634. 
she ausgeführt. Wegen bes Formats 

in M. XXa 


Glasgeftell, i. grünen 
Simmer Nr. 171. 


234 c. Paläfte, Schlöffer und 





Nummer 
und Bezeihnung des Gegenſtandes. Groͤße 
Littera. 


— — — —— — — — —— - 
mm — — — .—- = — — —— — — 


IA. c.16. || Dedendeforation, weiß mit Gold; Arabeskenrand mit Fi⸗ 
guren; das Uebrige mit Sternen 1 befäet, « Im ‚fogenann- 


— — — — — — —— — — — 








ten Sternenſaal) . . e 2. se 
1A. c. 17. || Dedendeloration eine Raumes mit einer Niſche in einer ab⸗ Ä 
geftumpften Ede und Pilafterfris. . . 12 . : 


TA. c. 18. || Deforative Theilung eines gewölbten Befimfes mit Schränten, 
einem Regal für Gefäße 2c. und einem Klavier in einer Rifhe | 13 + 3+| 


| 
4 

IA. c. 19. || Dekoration einer Thür mit den daneben hängenden Bilden | 8 - r 4 
IA.c. 20. | Wanbdeloration mit Thür und d Stühlen; ; die Wand roth 

mit blauen Friefn. .. .. 
 IA.c.21. | Wandbeloration mit “ah Diem eejopbe, Stühlen ı unb 

Bilden . . 

IA.c. 22. | Thür zur Wohnung ©. K. Sohet . . .». 220. 
1A. c. 23. | Einrihtung einiger Räume des K. Schloffes zu einer Kupfer- '' 


ftihfammlung,, für ©. 8. H. den Kronprinzen projeftirt. 
Brundriß, perfpeftivifche Unficht, Details und Beſchreibung 


IA. c. 24. Friesverzierung zu einem breiten Vilafter in natürlicher Größe | 
IA.c.25. | Eine Kammeinfaffung. Detail . . . » 2. 220. 
IA.c. 26. | Desgl. Theil einer Kamineinfaffung in natärliger Größe . ! 





Innere Eintihtung der Wohnung ©. 8.5. bed 
Drinzen Wilhelm (jetigen Königs Wilhelms I. 
Mai.) von Preußen im 8. Schloffe zu Berlin auf | h 
der Seite nach ber Schloßfreiheit hin, 1828 bis 
1829 ausgeführt. | 


TA. c. 27. | Dekoration der fgenfterreihe der ganzen Simmerenfilade . . j 302. 


18. 
TA.c. 28. | Dekoration einer Ausfirömmmgsdffnung ber Wärmelanäle . 9. 


10.3 
IA. c. 29. | Gefammtburdfeänitt de blauen, gelben und rothen Zimmers 
und zwei fpezielle Durchſchnitte bes blauen Yimmers . .., 25 » 


17. 
IA.c. 30. || Swei Durchſchnitte des gelben Zimmers und swei Durd)- 
ſchnitte des rothen Zimmers. . . . .. | 25 - 






18 . 






Urt des Ermerbes 


für das 
Schintel- Mufeum. 
























| | 
x. 1825. Aus Schinkels Nadl. | Mappe XXIIa. 9. 635. 
M;., zum Theil in u Schinkels Nachl »XXIIAa. 34. 636. 
gehe andgeführt. | 
Iofferfarben. | Ans Shintels Rat. | » XXUn.33. | 637. 
| | 
he. 1825. Uns Schinkel's Nachl. »XXIIAa. 43. 638 
| Glasgeſtell, i. grünen 
| Simmer Rx. 162. 
ke, unvollenbet. | 1825. |Uns Schinkel's Naht. | M.XXIa.11. | 689. 
| 
IE, unvollendet. 1824. Mus Schinkels Naht. |_ >» XXlla.12. | 640 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Rr. 167. 
Ri, zum Theil in Aus Schinkels Naht. | M. XXIIa. 32. 645. 
ne ausgeführt. Ä 
| 
| 
efferfarben. | 1825 0). Aus Schinkel's Nachl. » XXIla. 42. 641. 
| | Wegen des Formats 
| m M. XXa. 
Ä Glasgeſtell, i. grünen 
Ä Ä Simmer Rr. 170. 
hie Bleiftiftz. 1826. aus Berger's Nachl. M. XLVI. 62. 642. 
* Bleiſtift⸗ aus Bergers Rad » XLVI.60. | 648, 
; gelb angelegt. | 
e Bleifift- | &us Berger's Radıl. » XLVI. 61. 644. 
| 
| | 
| | 
- | 
Ä 
ffizze. | 1828-29. Aus Schinkel's Nachl. M. XXXIII. 20. | 646. 
| | 
, N 182829. |Uus Schinkel's Nahl. | » XXXUL.2. | 647. 
> | 1828-29. |Uus Schinkel's Nachl. » XXXIII. 22. 650. 
L 1828— 29, I Schinkels Ragl | » XXX. 21. | 681. 


i 





236 c. BDaläfte, Schlöffer und 


Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. JGröße. 
Littera. 





LA.c. 31. | Mehrere Durchſchnitte des hellblauen und grünen Zimmers | 





und Grundriß beider Zimmer | 2 : 
IA.c. 32. | Duchfchnitt des Schlaf- und Toilettenzimmer® . . . . * 
LA.c. 33. Fuß · und Kranzgeſims im Schlafzimmer der Prinzeffin. . 30» 
IA. c. 34. | Ofenfhirm vor dem Kamin im gelben Simmer Goldmalerei 

auf dunkfelblauem Grunde . . .. .1 36 » 
IA. c. 35. | Sewante im Kabinet der Prinzeffin 8. H.. 3 
TA. c. 36. Ein Durchgang 1 | 11 
IA. c. 37. Dekoration der Defen . . . . En © Sp | 
IA. c.38. Eine Thür . oo 2 2 0 ne 0 ' 
IA.c.39. | Eine hr . . 2. 2 2 2 2 20a nn ef 8» 
IA. 0.40. | Ein Stuhl in zwei Unfihten 2 22 .. .... 12. 
IA. c. 41. Ä Toilettenjpiegel mit Detaild (in dunklem Mahagonyholz) 35 
IA. c. 42. || Derfelbe Toilettenfpiegel in einigen Abänderunden . . . | > 
IA.c.43. | Swei Durchſchnitte der Treppe nebft anliegenden Räumen . || 2 Ä 
IA. c. 44. H Eine Treppendeloration . - > > 2 2 2 ne ne 3* ' 





| Das Palais ©. 8. H. bes Prinzen Carl von 

Preußen auf dem Wilhelmsplatz zu Berlin (fräü- 

| heres Jobanniter-Ordend-Palaisd), inden Jahren 
1827 und 1828 von Stüler ausgeführt. | 


Anficht des vormaligen und des jehigen Zuftanbes, Grunb- 
tiß, ein Xheil des Periftyls und Balkons; Theil bes | 
Fronton und ber Bogenfenfter; Treppenpfeiler, worin : 

ugleih die Gasröhren gelegt find, und Architektur dd 
teppenbaufes, nebft Detail . 14. 6 
S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 28. 8. 172. 

Entwurf zum Giebelfelve an ber vorbern Façade über ber 
Rampe. Mars, Adilles, Dentpefilen und eine Bictoria. 
(Nicht ausgefühtt) . . Br; 


Entwurf zum Fries über der Unterfahrt 


IA. c. 45. 


IA. c. 46. 


IA. c. 47. 
IA. c. 48. | friesverzierung im äußern Rifalit in natürlicher Größe. 
IA.c. 49. | Eine Friesverzierung in natürliher Größe . . . . . . | 








Bftffige. 
Befüä Bleifift- 
l 8 " 


‚3. Theil ſchwarʒ 
ht 


‚zum Theil ge 
e. 


ce. 


e, nicht gan; 
tel gezeichn. 






Seit 


der 


Entftehung. 


1828 - 29. 
1828—29. 
1828— 29. 


1828 — 29. 
1828 - 29. 
1828 - 29. 
1828—29. 
1828—29. 
1828—29. 
1828 — 29. 
1828 - 29. 
1828 - 29. 
1828—29. 
1828— 29. 


1837. 


1824, 
1824, 
1824, 






fürftlihe Villen. 


Urt des Erwerbes 
für daß 
Schinkel - Mufeum. 






Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 












Aus Schinkel's Nachl. 


und alten Inventar⸗ (& 


Mappe XXXIII. 23. 
XXX. 


> 


237 


Wo zu finden 
im Schinfel-Mufeum | im neuen 


Verzeichniß. 


XXXIII. 


XXXIII. 


XXXIII. 


XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIUl. 


XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIV. 


XLVI. 69. 
XLVI. 23. 
XLVI. 24. 
XLVI 25. 


24. 
27. 


34. 
35. 
30. 
28. 
31. 
32. 
33. 
36. 
37. 
25. 
26. 


1. 


alphabeti» 
en Dear 


jeichniß. 


652. 
653. 
655. 


656. 
657, 
649. 
648, 
659. 
660. 
658. 
661. 
662. 
654. 
663, 


545. 


555. 
552. 
553. 
554, 








Nummer 


und 


Littera. 


IA. 
IA. 


IA. 
TA. 
IA. 


IA. 


IA. 


IA.c. 


JA. c. 
IA.c. 


IA. c. 


IA. 


LA. 


IA. 


IA. c. 


IA. 


IA, 


c. 50. 
c. 51. 


ce. 52. 
c. 53. 
c. 54. 


c. 55. 


c. 56. 


c. 62. 
c. 63. 


c. 65. 


c. 66. 


c. Poläfte, Schköffer und 


Bezeichnung des Gegenftandes. J. Größe 





Detailzeichnung zu einer Thürfüllung / das Mittelfeld . .|2 3333 
203 68 
Dekoration zum Empfangszimmer der Prinzeffin Earl K. 8. | 
(Tapeten, Gardinen, Statuen, Spiegel ıc). . | 12 ’ M | 
.] 
Kanbelaberfäule für das Treppenhaus in natürlicher Größe * J 
23. 1031 
Details zu demſelben Kandelaber in natürlicher Größe . sel * 
135.43 
MWand- und Dedenbekoration für den Speifefaal . | H 2. r 
Dekoration eines Deckenfeldes. Motiv: ein eotgeipanntet ! 
Velum für die Dede des Speifefaals . . : ET 
h 
Wandbekoration bed Tanzſaales mit zwei Thüren, zwei Ka- | 
minen nebft Bpiegen, © Dttomanen und Galerie « für bie | 
Mufit. . | 16: 9 
19- 
Wanbdeloration mit Thür und Ednifhen . - . . | + . i 
Das Palais Sr. 8. 5. des Prinzen Albrecht von 
Dreußen in der — zu Berlin, aus⸗ 
geführt von Strad in den Jahren 1830 — 1832. 
Borbere Unficht von der Wilhelmsfirnfe aus u. Durchſchnitt DR. 


Baldachin über ber Vorfahrt. Vorderanficht und ae Seiten- 
anfichten nebſt Bemerlungn. . . 





Wanddekoration eines ovalen Raumes im pompejanifchen | 
Styl mit Pilaftern unb Biguren auf Poflamenten 


Wanddeloration; bie Fenſterſeite des auf der t vorigen Rum | 
mer dargeftellten Raumes .. | 


Swei Wanbdeforationen mit zwei Thären . IF 

Wandbeloration eines Schlafgemadhes mit zwei Betten . F 

Wanddeloration mit Pllaſtern, dagwiſchen Landſchaften, 
ringsum Ottomanen . . ig 


Dekoration eines Salons, Dede und Wand mit Thür und 
Stühlen, Friesgenien mit t Blumengewinden. Band mit 


zother Draperie. . . . 
Wanddekoration wit Thür . 


— — 
2.180 


Art 
der 


Ausfũhrung. 


Zeit 
der 
Entſtehung. 


fürſtliche Biken. 


Art des Erwerbes 
für das 
Scintel- Mufeum. 


Ä 
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Wo zu finden 


im Schinkel. Mufeum | tn neuen 
unb alten Inventar⸗ elphabeti 


Verzeichniß. 


chen Ver⸗ 
zeichniß. 





pollenbete Bleiſtiſtz 






getuſcht. 
en Bleiſtift, theils 





zum Theil mit 


arben ausgef. 
Skeiftift, z. Theil in 
mache ausgeführt. 


A Theil agua- 


iftſtizze, zum Theil 
mwrellirt. 


I Feberz., theils 
sache. 


- Theil in 
—2 


afſerfarcben. 
uſſerfacben 


ififtffigge, etwas far 


1824. 


1824. 
1824. 
1824, 
18 8. 


1828. 


1828, 


18329, 


1829, 
1829. 


1829. 


1829. 
1829, 


Ans Berges Nachl. 


Aus Berger! Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Ans VBerger's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Verger's Nachl, 


Aus Berger's Nach. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinlel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinlels Nachl. 


App XLVI. 26. 


» XLV]. 20. 

» XLVI. 21. 

» XLVI 22. 

» XXllIa. 15. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Nr. 163. 


M. XXlla. 8. 


» XXlla. 16. 
» XXa. 14. 


» XLVT.2. 
» XLVI. 3. 
» XXlIa. 19. 


» XXilla. 20. 
» XXllIa. 21. 
» XXlla 22. 
» XXIlIa. 23. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Nr. 166. 
MR. XXIla 10. 
» XXHoa. 24. 


551, 


546. 
556. 
557. 
549, 


550, 


547, 
548, 


508, 


509, 


513 


514, 
525. 
516. 


521, 


516. 
524, 
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Nummer 


TA. 


IA. 
IA. 


IA. 
TA. 
JA. 
LA. 
IA. 
IA. 


IA. 
TA. 
IA. 


IA. 
TA. 
TA. 
IA. 
IA. 


IA.c.84. 1 Das Treppenhaus. . . . 2... 





c. 67. 


c. 68. 


c. 69. 


c. 70. 


ec. 71. 


ce. 72. 
ce. 73. 


c. 74. 


c. 75. 


c. 76. 
c. 77. 
c. 78. 


c. 79. 
c. 80. 
c. 81. 
c. 82. 
e. 83. 


Daläfte, Schlöffer und 





Bezeichnung des Gegenftandes. 





Wanddekoration nebſt Spiegel; Rügen m mit Siten: und Kron⸗ | 
leuchten . . HM 


Wahdbeloration nebft Thür, Kamin und Niſche mit Sitz. 
(Die kurze Seite beſſelhen Gemaqhe, wie auf dem vorher. 
gehenden Blatte.) . . m — 
Wanddekoration mit Pilaſtern und Boͤgen, zwei Tharen, 
zwei Spiegeln und Ottomanen für den Tanzfaal . 12 3 
Fü 
Wanddeloration, aͤhnlich der vorigen; j die Zenſterſeite des | 
Speifefand . . s 14 
i« 
Wanddeloration mit zwei Thüren und einer t Gemante; Die 
lange Seite des Speifefaals.. . . 2 . 3‘ 
Dedenbeloration, zu ben beiden vorigen Rummern gehörig | 12 . : 
Dekoration für da8 —— — des Prinzen und für | 
dasjenige der Prinzeffin (Gardinen, Tapeten). . . . . 2 
Dekoration für das Wohnpimmer des Prinzen (Tapeten, | 
Gardine ıc). . . 2 ‘ B 


| Wanbbeloration mit brei denftern und mwei Spiegeln nebſt | 
Draperin . . .. | 


| Wanbbetoration mit Thüren. 2 00 


un 


gruen 


Ausfähung eined Zwickels zwifchen zwei Bögen . . . 


| 


Details einer Konfole unter der Treppe. Vorderanſicht: und 


aM Banana 3 C 


Theil der Seitenanſicht Is 12 
Ä Eine Füllung in natürlider Größte - . . 2. 2 2 0. 3 3% 
| Eine Kamineinfaffung. 2 
| Ein Kronleuchter. Vordere Anfiht und Detail . . . . 2 8 
Derſelbe Gegenſtand in natürlicher Größe . . . . 13» } 


| Ein Rronlenäter n mit ‚ Dellampen. gwel vordere Unfichten 
| und Detai 


* 
9 















nche. 


er, zum Theil in 
enache ausgeführt. 


a 


ade. 
3 Theil in Deck⸗ 
ausgeführt. 
Riftffizze, etwas gelb 
tuſcht. | 
| 
kiftffigge, 
tufcht. | 
— | 
2 


he. 


| 

| 

| 
hftffizge. 
Kftffigge. 
2 
iftſtizze. 
te Bleiſtiftz 
iftſtizze. | 
iſtſtizze | 


f Theil 
MA Matgeäht | 


£ IV. 


etwaß gelb 


1829, 


1829, 


1829, 


1829, 


1829. 


1829. 
1829. 


1829. 
1829. 


1829, 
1829, 
1829. 


fürftliche Villen. 


Art des Erwerbes 
für das 
Scintel- Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


| Aus Berger's Nachl. 





Aus Berger's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 


And Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
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Wo zu finden 
im Schinkel⸗Muſeum | im neuen 
und alten anentarı ee 
Verzeichniß. jeichniß, 
Aappe XXIIa. 25. 522. 
» XXllIa. 26. 523. 
» XXlIla. 27. 519. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Simmer Rt. 165. 
M. XXlIla. 28. 520. 
» XXllIa. 29. 527. 
Glasgeſtell, i. grünen 
Zimmer Mr. 168. 
XXlIla. 30. 528. 
» XLVI. 13. 512. 
» XLVI]. 12. 517. 
» XXlla. 17. 518. 
» XXlla. 18. 526. 
» XXlIla.3l. 511. 
» XLVI10. 530. 
» XLV1.14. 536. 
» XLVI. 68. 538. 
» XLV1.15. 539. 
» XLVI. 16. 540. 
‚» XLV1. 17. 541. 
» XLVl.6. 542. 
» XLVlI. 67. 529, 
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num - 


Nummer 
und 
Rittera. 


JA. c. 86. 
IA. c. 87. 


IA. c. 88. 
IA. c. 89. 


IA. c. 90. 
1A. c. 91. 
1 A. c. 92. 
LA. c. 93. 


IA. c. 94. 


IA. c. 95 
IA. c. 96. 
IA. c. 97. 


1A. c. 98. 


IA. c. 9. 


LA. c. 100. 


IA, c. 101. 


| 


Paläe, Schlöffer und 


Bezeichnung bed Gegenftandes. 


Detaild zur Treppe . 
Details einer Füllung zum Treppenpobeft . 
Details der Eifentreppe . 


Detailzgeihnung zu einem gußeiſernen Treppengelander in | 


natürlicher Größe . 
Detaild zur Treppenmwange . 
Dlan zum Blumengarten 


Entwurf zu einer Bafe im Blumengarten, in natürlicher Größe | 


Fußboden bed Gewächshauſes 


Projekte für ein Palais S. K. H. des Prinzen Wil— 


helm (jeigen Königs Wilhelm 1.) von Preußen | 


in Berlin; auß den Jahren 1829 bis 1833 
oder 1834. ®) 


Entwurf zum Umbau des Gräfl. Voßſchen Palais in ber | 
Wilhelmsſtraße Nr. 78 zu einer Wohnung für ben m Prinzen 


Wilhelm. Grundriß 
Desgl. Situationdplan ded dermaligen Zuſtandes 


Desgl. Grundriß des erften Geſchoſſes im bermaligen Zuftande | 
Desgl. Grundriß des | gmeiten Veſchoſſes im dermaligen 3 Zu⸗ | 


ftande . 


Desgl. Ein Theil ber Bagabe \ und  Duerpeoft bes ber- 
maligen QZuftandes . . 


Ein anderer Entwurf an ber Ede bes Pariſer Maps unter | 


den Linden auf den ehemals Syburg’ihen, v. Saldern- 


[hen und Gräflich v. Sagen’fchen Seundftüden. Situation a 


ber vorhandenen Gebäude 


Desgl. Grundriß des erſten Geſchoſes nebſt Bartenanlagen | 


(mit einer Klappe). 


Desgl. Derfelbe Gruudriß nebft Seitenanficht, und Durd 
jhnitt der Gartenanlage . 


S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Seft 26 81. 157. 
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*) Das jetzt vorhandene, von Langhans ausgeführte Palais neben ber Bibliothek wurl 
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Urt Art de Erwerbes 65 In ” at 
der für das im Schinkel. Nuſeum im neu 
; d alt ventar- |wphabet 
Schinkel · Muſeum. | "" Beiden Be 


7— 


Aftffigge, zum Theil 
ich 
izze. 


Mifige 


ae 3. Th. mit 

Feder außgezagen. 

elite Bleiftiftz., 
ganz vollendet. 
238. 


lendete Aquarellz 


R- und Röthel⸗ 
‚auf Kalkirpapier. 
‚auf Kalkirpapier. 


auf Kalkirpapier. 
auf Kalkirpapier. 
irt v. ©. Stein⸗ 
ict 


a ce 
fertigt. | 


— — 


nachdem bie Schinkelſchen Pläne verworfen worden waren. 





1829. 
1829. 
1829, 


1829, 


1829. 


Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 
Aus Berger'd Nachl. 


Aus Berger's Nachl. 
us Berger's Nachl. 
Aus Berger's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
us Schinkel's Nachl. 


us Schinkel's Nachl. 












us Schinkel's Nachl. 


us Schinkels Nachl. 








XLVI. II. 
XLVI. 9. 


XLVI. 18. 
XLVI. 7. 
XLVI. 4. 
XLVI. 5. 
XLVI. 8. 


XXXII. 7. 
XXXII. 8. 
XXXII. 10. 


XXXII. 9. 


XXXII. II. 


XXXIT. 10. 
XXXMI. 11. 


XXXHL 12. 


16 * 


Mappe XLVI. 19. 





532. 
534. 
531. 


533. 
535. 
510. 
543. 
537. 


569. 
570. 
571, 


574. 


575. 


576. 
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Nummer 
und 
Littera. 


IA. c. 102. 


LA. 


IA. 
IA. 


LA. 
LA. 
LA. 
IA. 


IA. 


TA. 


IA. 
IA. 
IA. 


IA. 
IA. 


IA. 


IA. 


C. 


C 


C. 


C. 


C. 


. 103. 


104. 
105. 


106. 
107. 
. 108. 
. 109. 


.110. 


.ı1l. 


. 112. 
. 113. 
.114. 


. 115. 
116. 


. 117. 


. 118, 


c. Paläfte, Schlöffer und 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Entwurf an ber Ede des Parifer Plages ıc. Situationdplan, | 


vordere Anficht. Detail der Façade und peripektinehe upat 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 26. 


Desgl Zwei Skizzen ber perſpettiviſchen Anficht u und bie | 


vorbere Anficht . 
Desgl. Grundriß des zweiten Geſchoſſes 


Ein anderer Entwurf am Opernplatz, Ede der Linden, neben | 


ber 8. Bibliothek. Perfpektivifche Anfiht . 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 26. Bl. 161. 
Desgl. Grundriß. . 
S. Schinkel's architekt. Entwuͤrfe Heft 26. BL. 159. 
Desgl. Grundriß des erſten Geſchoſſes. 


Desgl. Grundriß des zweiten Geſchoſſes 


Desgl. Grundriß des dritten Seſchoſſes und Srundriß der 


Gartenanlage 


Ein anderer Entwurf, am Opernplatz neben ber K. Biblio⸗ 


thek, jedoch mit Benupung ber Bauftelle ber lepteren. | 


Depetiioe Unficht . 
S. Schinkel's architekt. "Entwürfe Heft 26. Bl. 160, 
Desgl. Grundriß des erſten und dritten Geſchoſſes 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 26. Bl. 159. 


Desgl. Zwei perſpektiviſche Anſichten 
Desgl. Frühere Idee. Zwei Grundriſſe und eine Anſicht 


Ein anderer Entwurf für den Platz, wo jet die K. Bau⸗ | 


akademie ftebt. Situationsplan 
Desgl. Eine Façade. 


Desgl. Grundriß des erjten Beihofet, wei Zacaden: und | 
.. | 


eine perſpektiviſche Anſicht 
Desgl. Grundriß des zweiten Geſchoſſes 


Nicht ausgeführte Entwürfe zu einem Schloſſe 

auf dem Tornow bei Potsdam, für S. K. H. den 

Kronprinzen, nachmaligen König Friedrich Wil- 
helm IV. von Preußen. 1823- 1827. 


Grundriß und zwei Unfihten . 


r 


Sri 
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duch — 
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WI OO SD vi wo 
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> 
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. 110 - &r. 


o 
Ma 


Yrt 


Ausführung. 





erz., etwas ange| 
siht, für den Stich 
mgefertigt. | 


erffizje auf grauem 
lonpapier. 


iſtiftſlizze. 


etz., für ben Stich 
agefertigt. 

etnſchte Federz, für 
m Stich angefertigt. 
Ngangelegte Linear;. 


Ngangelegte Linearz. 


mellizt. 


liftz. 

+ 3- Theil ſchwarz 
weht und aqua- 
litt; für den Stich, 
fertigt: 

tige Bleiſtiftſtizze 


tige Bleiſtiftſkizze. 





Fr etwas aqua⸗ 

ahete Bleiftift- 

nung. 

Mfige | 

faffizze. 
| 








Ä Seit 
der | 


der 


Entftehung. 


1830. 


1830. 
1830. 


1832, 
1832. 
1832, 
1832. 


1832. 


1832. 
1832. 


1832, 
1832, 


1833 0). 
1838). 


1833 (2). 
1833 0). 


furſtliche Villen. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel⸗Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Din 
nn —— ——— ————— ——— ———— — — — 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





| 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 
\ 
| 


| Aus Schinkels Nachl. 
| 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. | 
Aus Schinkel's Nahl.- 


Aus Schinkel's Nachl. 








und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. N 


v 


S 


S 


S 


v 


% 
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Wo zu finden J 


im Schinkel⸗Muſeum im „aeuen 
n er⸗ 
zeichniß. 


XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIII. 


XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIII. 
XXXIII. 


XXXIV. 


Aus Schinkel's Nachl. am xx 13. 


16. 
19. 


17. 
18. 





578. 
579. 


580. 
581. 
582. 
583. 


584. 


585. 
586. 


587, 


3482, 


46 c. Daläfte, Salöfier ı und 


— nn — — — —— — — — — —— — — — — — — mom ln 











Nummer 
und Bezeichnung bed Gegenftandes. Groͤße 
Littera. | 
LA. c. 119. | Grundriffe und zwei Anſichten. 14 r 3. 1% 
| Ä . Ge 
IA. c.'120. Srundriß in größerem Maßftabe . . - . 2. 22. 13 . 4 
IA. c. 121. Desgl. in Verbindung mit einer Fontainenanfiht. . . .| | 12 . : 
i ⸗ 
LA. c. 122. Perſpektiviſche Anſicht und d Durchſchnitt in Verbindung mit 
einem Viadult . . 12. 2. 
15. 6» 
IA. c. 123. | Grundriß der ganzen Anlage ER 15 . ı 
IA. c. 124. | Zwei Durchſchnittee... 2 . : 
IA. c. 125. | Swei Anfihten. . . 22.2.0. .17 . 4 
S. auch unter IB. b. 2 — 8. 12. 10. 


. 8. 9. dem Drinzen Karl von Preußen 
gehörig. ") 


IA. c. 126. || Derfpektivifche Anſicht des ganzen Schlofie nad ber Her⸗ | 
ftellung und Ergänzung, Seitenanfiht des Gebäudes vor | 
der Herſtellung. Vordere Seite vor ber SHerftellung. | 


Entwürfe für das Schloß Slienide bei Potsdam, 
S 


Vordere Seite und Seitenanſicht nad) der Herſtellung und i 
Grundriß des Schloffes mit Umgebung . . .118- 6 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 28. 81. 169, | 14. 6« 


IA. c. 127. | Unfiht des Säuschene am See mit lanbichaftliher Um⸗ 
gebung; Grundriß und Anficht des jebigen und vormaligen 


Zuſtandes und Dekorationen des Mittelfanle® und des | 
Seitenfabinet® . . .118- 6 
S. Schinkel's architekt. Ertwuͤrfe Heft 28. Bl. 170. 114 3 


IA.c. 128. | Entwurf zur Ergänzung des Monumentes bes Eufilcates, | | 
für S. 8. H. den Prinzen Karl in Glienide ausgeführt. | 


Ein Fuß des Triped in natürlicher Bröe An der Ede | 


| 

der Savelbrüde.) . . u BE 04 

4. 5. 

IA. c. 129. | Desgl. Ein Theil der Schaalenverzierung bed Tripeb : 2. 2 
'10. . 


*) Das Schloß Hatte dem Staatskanzler Fürſten Sarbenberg "gehört, von beflen 
Seit war Schinkel an ben Entwürfen zu ben bortigen Bauten thätig, und erlebte and Die‘ 
noch binzugebaut worden. 












Ausführung. 










iftſtizze, von S. R.| 


. dem Kronprinzen 
bft gezeichnet. 
iftſtizze, von ©. K. 






eiſtiftſtizze. 


aftiftffizze, mit ber 
geber auabrirt. 


äftiftffiggen. 


az fFlüchtige unvoll- 
ndete Bleiftiftiligzen. 


r3.r 3- Theil fhwarz 
tufcht 


. 


zzeich., zum Theil 
warz getuſcht. 


b3- 
Riftjfizze. 





r König Friedrich Wilbelm III. acauicirte und 1826 bem Prinzen Earl fchentte. 
feld noch; nur Weniges if ſpüter von Perflus und v. Arnim 


der 


Entftehung. 


1837. 


1837. 


1886. 
1836. 


mg derſelben zum groͤßten Theile 


färftlicde Villen. 


Schinkel - Mufeum. 





Art des Erwerbes 
für das 


Aus Schinkel's Nacht. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel’ Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Vom Gewerbe⸗Inſtitut. 
Vom Gewerbe⸗Inſtitut. | 


| 






7 
Wo zu finden 


. Him Schinkel: Mufeum |tm neuen 


eg 


und alten at om Wer 


Mappe XXXIV. 8. 


> 


S 


R 3 


WVerzeichniß. 


niß zeichniß. 


3483. 


XXXIV. 9. | 3484. 


XXXIV.10.| 3485. 


3486. 
3487. 
3488, 
3489. 


XXXIV. 11. 
XXXIV. 12. 
XXXIV. 13. 
XXXIV. 14. 


XXXIV. 2. | 2871. 


2865. 


AXXIV. 3. 


2899. 
2870. 


XLIIIa. 60. 
XLilla. 61. 


Seit dieſer 





248 c. Baläfte, Schlöffer und 











Nummer 
und 
Rittera. 


Bezeichnung des Gegenftaudes. Größe. 


Pläne zum Schlößchen Carbottenbef bei Sans⸗ 

Souci (Motsdam), für S. K. H. den Kronprinzen, 

nachherigen König Friedrig Wilhelm IV. von 
Dreußen, entworfen.”) | 


IA. c. 130. | Situation des Schlößchens Ehariottenhof mit den pre | 
tirten Erweiterungen der Unlage . . | 


IA.c. 131. || Situwationsplan von Eharlottenhof, mit den Grundriſſen der | 
Gebäude ; darüber Unfiht von der runden Bank auf daß ı 
Schlößchen Eharlottenhof und auf dad Neue Palais . 
S. architekt. Entwürfe Heft 18. BL. 109. 
IA. c. 132. | Ausfiht von bem Portitus des Schlößchens auf die Terrafle | 
auf die Exedra, und zwei Unfichten des Dampfmalhinen- | 
aufed. . . | 
©. architekt. Entwürfe ‚Heft 18. 81. 110. 
IA. c. 133. | Perfpektivifhe Anſicht der Terraffe und der Erebra ‚ vom 
Dortitut des Schlöfchens aus gefehen . . 
S. architekt. Entwürfe Heft 18. BI. 110. | 
IA. c. 134. | Unfiht bes ehemaligen Zuſtandes des Wohngebäubed und 
zwei perfpektivifche Anſichten des Schloͤßchens, ber Lerraſe 
mit Exedra und Umgebun | 
S. architekt. Entwürfe Bert i 18. 8[. 111. 


IA. c.135. | Imei Unfichten und Durchſchnitte des Schlößchend. Façade 
gegen die Terraſſe und nad dem Pflanzenhäuschen au 
©. arditeft. Entwürfe Heft 18. BL. 112. 
TA. c. 136. | Situationsplan und Grundriß der ganzen Anlage. Ein ver⸗ 
aͤnderter Entwurf . . . . en 


IA. c. 137. Anſichten des Schläßchens und ber Eredra. Auf der Rück⸗ 
ſeite: Thür an der Hinterfront. . . en 


IA. c. 138. | Das Schlößden. Derfpettioifche Anficht v von der Eredra 
auf der Terraffe au . . 


TA. c. 139. || Unfiht der Terraffe von ber Seite. Auf der nädjete: 
Derfelbe Gegenftand, anders aufgenommen . . 


IA. c. 140. || Perfpektivifche Unficht eines Theild des Schloͤßchens 

IA. c. 141. || Drei Entwürfe zu dem Eingang ber Treppe ꝛc. im Schlößchen 
IA. c. 142. || Thür der Sinterfeont des Schlößchens . 

IA. c. 143. || Skizzen zur Sinterfront . 





*) Die dortigen Bauten find vom Jahre 1831 ab nad und nach ausgeführt un! 
Dinzu gebaut. 


Yıt 


nsführung. 


Hirt. 


age 
frizꝛe 


e Bleiſtiftſtizze 


Flizze. 
Flizze. 
Be- 
feiaaen. 





1829. 


1829. 


1829. 


1829. 


1831. 


fürſtliche Villen. 


























Art des Erwerbes Wo zu finden 

für das ſim Schinkel /Muſeum im nrum 
nd alten Inventar, |alpbabetis 
Schinkel Mufeum. |" anne —XX 
Aus Schinkels Nachl. | Mappe XXXIV. 37. 2856. 
Aus Schinkel's Nachl. » XXlc. 120. | 2859. 
Aus Schinkel Nahl. | » XXIc. 121. | 2327. 
Aus Schinkel's Nachl. » XXXIV. 24.| 2849. 
Aus Schinkels Nachl. » XXlIc. 118. | 2826. 

Glasgeſtell, grünes 

| Zimmer Nr. 131. 
Ans Schinkel Nadl. | M. XXIc. 119. | 2854. 
Aus Schinkels Nadl. | » XXXIV. 35.| 2858. 
Aus Schinkel's Nachl. » XXe. 142. | 2848. 
Aus Schinkels Nahl. | » XXXIV. 23.| 2860. 
Aus Schinkels Nahl. | » XXXIV. 25.| 2851. 
Aus Schinkel's Nahl. | » AXXXIV. 38.| 2862. 
Aus Schinkel's Nachl. » XXXIV.26.| 2863. 
1831 0. Aus Schinkels Nachl. | » XX.oc.143. | 2860. 
Aus Schinkel’ Nachl. » XX.c. 144. | 2855. 


1831 (2). 





5 3 Scinlel3 Tode zum größten Theile vollendet; nur Weniges hat Perfins nachher noch 





250 


und 
Littera 
JA. c. 144. 
IA. c. 145. 
IA. c. 146. 
IA. c. 147. 
IA. c. 148. 
IA. c. 149. 
IA. c. 150. 
IA. c. 15]. 
IA. ce. 152. 
IA. c. 153. 
JA.c. 154. 
JA. c. 156. 
IA. c. 156. 
IA. c. 187. 
IA. c. 158. 
IA. c. 159. 
IA. c. 160. 


Nummer 


ö—— ——— — ne un nn —— —— — 0 Tr — 


c. Par Sarsfer und 











Bezeichnung des Gegenftandes. Gtoͤße 
Gaͤrtnerhaus / früherer Entwurf zu dem Babe unter a sm 
Impluvium. BPerfpektivifhe Anfiht . . . . . .1103.118% 
12 - 9. 
Anfiht des Gärtnerhaufee -. . » » > 2 222.2 .5,17: Me 
7.93 
nn © Situation und perfpektivifche Unficht des Bärtner- 
. . 13: ı 
©. arhitett. Entwürfe Heft 24. BL. 145. | 13. 6. 
Derfpektivifche Anſicht des Gärtnerhanfes, vom Dad) des 
vo aus gefehen 20. .418- 34 
©. arditelt. Entwürfe Heft 24. Bl. 146. | 8: 9. 
| 
innere perfpektivifche Anfiht der großen Laube mit dem | 
Sitze, des Baldachins mit der Büſte des hochſeligen Königs, 
und Anſicht des kleinen Hofes bei dem Gärtnerhbaufe. . 14- 64 
©. architekt. Entwürfe Heft 24. BI. 147. 16. 7. 
Perfpeftiviföe Anficht des Gärtnerhaufes ac. von ber Wafferfeite ; 18 - br. | 
©. architekt. Entwürfe Heft 24. BI. 148. 8.9 
Tympanon am Pavillon des Bärtuerhaufes 2 nr 
10: 1» 
Situationsplan ber ganzen Anlage. (Gärtnerwohnung, 
bompejenifgeß X Bab und Thetſalon Bauten von 1830 
bis 1834.) 1.1 
1157. 
Das Angelhaus. Früherer Entwurf. .17 
10 
Das Angelhaus. Früherer Entwurf. 58. 
6:9 
Das Angelhaus. Grundriß und verfchiebene Unfihten. Auf | 
ber Rüdjeite: Entwurf für das Bad. . | 15 - Te 
12 - ‘ 
Angeldaus in Verbindung mit bem Bartnethauſe. Der- 
ſpektiviſche Unfiht . . . a 13 - H 
7, 
Billardzimmer beim Gaͤrtnerhauſe. Drei Entwürfe . . i 10 » = 
in. 
Anſicht des projeltirten, aber nicht er ‚Sippobroms. 21. 10 
©. arditett. Entwürfe Heft 28. Bl. 137 7. 1 
Hippodrom. Erfter Entwurf. Grundriß . . . - 16 
‚2° 
Entwurf zu dem projektirten, aber nicht ausgeführten großen | | 
Landhaus in antifem Styl. Grundriß und Situations- 
plan der Umgebung; tmit einer Hlappe . . . . J 31 H 
Desgl. Längenbuchfhnitt - © > > 22 2 220. re 10 


L 20 


Yrt 
der 
Ausführung. 





ællicie Bleiſtift,. 
ige Bleiſtiftſkizze. 


aihte Federz. 


„zum Theil an- 
iſcht 


ick. 


sffizge- 


Mligzen. 


Kffizge. 


| 
| 
Ä 


Seit 


der 


| Entftehung. 


1834. 


1834. 


1834. 


1834, 


1834. 


fürkliche Villen. 


Art des Erwerbes 
für daß 


Schinkel - Mufeum. 












\ 
l 


Aus Schinkel's Nadl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinlel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| und alten 


u 
Berzei 


niß. 


| Mappe XXXIV. 39. 
» XXXIV. 17. 


» XXlec. 122. 
Blaßgeitell, grünes 
| Sünmer Nr. 132. 


M. XXlc. 124. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 134. 


M. XXlc. 125. 
Glasgeſtell, grünes 
immer Nr. 135. 
M. XXIC. 123. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 133. 
M. XXXI 


» XXb. 107. 


» XXXIV. 32. 
» XKXXIV. 34. 


» XXXIV. 27. 


» XXXIV. 28. 


| Wo zu finden 


im Scintel-Mujeum en 


[hen Ber 
—* 


V. 16. 


XXXIV. 15. 
XXXIV. 21. 
XXXIV. 22. 


» XXXIV.20. 
» XXXIV. 18. 


yo 


2841. 
2837. 


2842, 


2838. 


2840. 
2339. 
2843. 
2857. 


2822. 
2823. 


2824. 


2825. 
2828. 
2844. 
2845. 


2330. 


2833. 


253 c. BDaläfte, Schlöffer und 


Nummer | 
und Bezeichnung des Gegeuftandes. | Größe. 
Littera. 











LA. c. 161. Durchſchnitt und Grundriß deſſelben Banbhaufes mit feinen | 
Gartenanlagen. (Dafjelbe, nur nad) andern Mapftäben, | 


wie auf den beiden vorhergehenden Blättern.) . 14 3. 3% 
S. arditelt. Entwürfe Heft 28. BI. 174. | 7: 
IA. c. 162. | Vordere Facabe beffelben Landhauſes ı 14 - 11: 
In kleinerem Maßſtabe mitgetheilt in ben architekt. | 6- 


Entwürfen Heft 28. Bl. 173. | 
IA. c. 163. | Seitenanficht deffelben Landhauſes mit feinen Nebenpartien | 25 - 
S. architekt. Entwürfe Heft 28. Bl. 173. | 6- 
IA. c. 164. | Seitenanfiht deffelben Landhauſes mit feinen Rebenpartien. | 
Andere Anſicht in fleinerem Maßſtabe 


TA. c. 165. | Drei verfchiedene Partieen aus ber Umgebung. Perſpet. | 
tivifche Anfihten . . 
S. arhitelt. Entwürfe Heft 28. BL. 173. | 
TA. c. 166. | Kompofition für den gemalten Gries an ber  Speben auf ber | 
Terraffe des Schlößdhent. . . 





IA. c. 167. | Dekoration einer Wanb zwifgen jwei Pilaſtern: Eine e Rymphe | 
in einer Nifhe . . 


IA. c. 168. || Grundriß und Anficht eines Kamins . 


Entwurf zu einem burgartigen Landſchloſſe für 
©. 8. Hoheit den Prinzen (jepigen König Wil- | 
beim I.) von Preußen auf dem Babeldberg bei} 

Dot3dam. ®) | 


IA. c. 169. | Babelsberg , Anſicht und Grundriß der ganzen Unlage . 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 26. BI. 162. 


IA. c. 170. Anfich/ Grundriß und ein Querprofil 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 26. SI. 162. 








Schlöffer außerhalb Berlin’s und Potsdam's. 


IA. c. 171. || Mittelpartie einer Façade mit einem Portikus und drei Ein- 
gangsthüren. Aus dem Projekt eines nicht ausgeführten 
Schloffes zu Köftrig bei Gera im Elfterthale, für ben | 
Grafen (jpäteren Fürſten) Beineid LI. von Reuß. 
Schleiz ⸗Koͤſtritz entworfen | 





*) Schinkel war ſchon 1835 mit ben Entwürfen bazu beſchäftigt, body ift * 
Erweiterungsplans von dem Letzteren und nach deſſen 1845 erfolgtem Tode von Strack 


fürſtliche Villen. 283 
Wo zu finden 







Art des Erwerbes 












für daß tim Schinkel. Dufjeum 5 — 
und alten Inventar⸗ 
Schinkel · Mufeum. Verzeichniß. ie 








Kin, zum Sei \Uus Schinkels Nachl. [Mappe XXXIV. 30.| 2831. 
getuſcht. | 
arben. (Reu- Aus Schinkel Nahl. | >» XXXIV. 29.| 2832, 
Hinte). 
ia. 1833. Aus Schinkel Nah. | >» XXXIV. 31.| 2835. 
warzer Tuſche. 1833. Aus Schinkel's NahL | » XXXIV. 36. 2834. 
wia. Aus Schinfefs Nachl.XXXIVV. 33. 2847. 
R- Pr Schinkel's Nachl. m. XXXIXa. 167. 2836. 
| | 
| 
| 
| 
| 
afferfarben. Aus Schinkel's Nach. | M. XXIIa. 49. | 2829. 
| Glaßgeftell, grünes 
4 Simmer Nr. 169. 
u. Aus Schinkels Nachl. . XXXIV. 19.| 2846, 


be Federz., Kopie 1838, Aus Schinkel's Nachl. »XXICc. 126. | 2819. 


Schinkel, für den Glasgeſtell, grünes 
en Zimmer Nr. 136. 
e Federz., 1838. MAus Schinkel's Nahl. | M. XXlIc. 127. | 2820. 
ich ang at | | 
| 
Ä 
Pizae- 1802 @). IAus Schinkels NRadhl. | » XXc. 153. | 3164. 


| 
Ä | 


— — 


pie erft nad feinem Ableben (1841) unter Zugrundelegung eines von Perfius entworfenen 





254 e. Valäfte, Schlöffer und 


Nummer | 
und | Bezeichnung bes Gegenftandes. | Größe. 


Littera. | 


IA. c. 172. | Projeft zu einem Schlofie, vieleiht für ben Herzog Emft 
bon Sachſen Coburg. Perſpektiviſche Anſicht eined großen | 
Gebäudes mit Flügeln von der Soffeite; am Eingang 
zwei Rofjebändiger; rechts ein Brunnen®) . . | 2053.108% 





Ä 
IA. c. 173. | Deögl. Anſicht des Dauptgebäubed von ber ex Gartenſeite in J 


warmer Abendbeleuchtung | 12 . 1: 
1: ⸗ . 
IA. c. 174. | Schloß Marienburg. Entwurf zur Reſtauration der neuen | 
Façade und Umgebung . . J * 3⸗ 
I8 


IA. c. 175. | Entwurf zur Malerei des dem Eingange gegenüberliegenden 
Fenſters im großen € Orden! -Remter des Schloſes— Ma: | 
riendburg . . 16: 9.1 
7 ‘ 


IA. c. 176. || Anſicht des Schlofjeg Neu- Hardenberg, Kr. Lebus, R.-B. | 
Frankfurt a, D., bei Mündheberg, dem Preußifchen Staats- | 
fanzler Fürften "Hardenberg gehörig geweſen ” . 


Entwürfe für bas Jagbfhlof Antonin bei Oſtrowo 
inder Serrfhaft Praygodzice, Kr. Adelnau, R.B. 
Dofen, dem Fürften Anton Radziwill gehörig."*) 


IA. c. 177. || Derfpettivifche Anficht 12. 11 
S. Schinkel's acchitelt. Entwürfe Heft 4. BL. 27. 7:9 
IA. c. 178. || Perfpeltivifhe Anfiht des großen Saald . 8. 24 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 4. Bi. 28, 8.7 
Entwürfe für das Schloß Krzeszcowice, Kr. Sam- | 
ter, R.B. Poſen, für den Grafen Potodi pro- | 
jettirt. 7) | 
IA. c. 179. Peejpektiniihe Anfiht . 18. 4 
S. Schinkel architekt. Enttoürfe Heft 7. 81. 43. 13 - 6. 
















*) Mach 1810 und 1811 erhielt Schinkel, damals Geb. Oberbau- Affefior im 
den Wenh des Herzogs für die Verſchoͤnerung und den Ausbau bed dortigen Schloſſes 
Schinkel hatte mehrere Umbauten in dem Gebäude vorgenonimen unb andh 
liche Briefe | des „aachen Staatskanzlers und ſeiner Erben vorhanden. 
Der Bau wurbe de in ben Jahren 1822— 1823 ausgeführt. 
) Der Bau follte fon 1822 ausgeführt werden, und Perſins war, um 
Sade zurüd, und ber Bau — 













Art des Erwerbes 


| 


Art | 8eit | 
der | ber fc dab 
kiführung. | Entftchung | Schinkel⸗Muſeum. 
% Tuſche aus 1802 Bon Gropius 
ache. 1802. WBVon Gropius 
Hlu;e. 1820. Bon Gropius. 
ferfarben. Ä 1820. Aus Schinkel's Nadıl 
J 182 (9). fürs Schinkels Nach 
| 
für ben Std 1824. Aus SchinkelE Rachl. 
Ktigt. | 
fe den Stich. 18. Aus Schinkel's Nachl. 
| 
| 
Ä 
für den Stichſ 1825). Uns Schinkel's Nachl. 
rtegt. | 


36 
Wo zu finden 
jim Schinkel⸗Muſeum | im neuen 








und alten Inventar. alpbabetie 
Verzeichniß. an 

| Mappe XXa. 242. | 3165. 

Glasgeſtell, grünes 

| Simmer Ar. 3. 

M. XXa. 243. | 3166. 

» XXIIb. 107.| 2367. 

» XXIEb.5. | 2366, 

Wegen bes Formats 

mM. XXa. 

Glasgeſtell, grünes 
Summer Nr. 161. 

| 

| ®. XVIN.49. | 1633, 

1 Wegen des format 

| im Re. XVIle. 

Ä M.XXlc. 106. | 64. 
Gladgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 127. 

M. XXIc. 107. | 65. 
Glasgeſtell, grünes 

| Zimmer Nr. 128, 

| 

| R. X. 108. | 2191. 

| @tosgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 114. 


Isechöchfter Eabinetsorbre vom 6. Oftbr. 1810 mehrwoͤchentlichen Urlaub nad) Coburg, um auf 
Beovei barin angelegt. In feinem handſchriftlichen Nachlaſſe find noch viele hierauf bezus 


u - leiten, bereitö an Ort und Stelle abgegangen, fam jedoch nad) einiger Zeit unverrichteter 


256 c. Paläfe, —A und 









und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtaudes. Größe. 


133. 38, 


IA. c. 180. || Drei Grundrife . 
S. Schinkel's architekt. "Entwürfe Heft 7.8. 4. 18: 5. 
IA. c. 181. | Zwei Durchſchnitte, der eine quer durch daß Treppenhaue, 
der andere der Länge nad) . ‚13- 2 
©. Schinkel's arditelt. Entoürfe Heft: 7.8.5 13, 3 
IA. c. 182. || Smwei Anſichten und ein Duchfchnitt. . ‚13. 2« 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 7.2.6 18. 41. 
IA. c. 183.Dekoration der Bibliothek, der langen Gallerie, bed Tanz- : 
ſaales und Des Speifefanled 18. 4 — 


S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 7. Bl. 47 u. 48. | 13. ]1« 


Entwürfe für die Schloßanlagen in Muskau.) 


IA. c. 184. || Entwurf zu einer Verbindung des Schloſſes zu Muskau mit 
dem Umtehaufe; darüber Skizze zu ber Kapelle im 1 Dart ı 
und zu einem großen Schuppen . 


IA. c. 185. | Entwurf zu einer Verbindung bes Scloſſes mit dem Amts⸗ | 
hauſe in etwas anderer Art. 


IA. c. 186. | Schloß Muskau in Verbindung mit dem aombdienhaus 
IA. c. 187. | Kapelle nebft Predigerwohnung im Dart zu Muskau. EGi- 


hund 
SWG Ban 
an 


tuationsplan und Anficht. 5 . v 
1A. c. 188. || Die Kapelle im Park nebft Prebigermohnung an Muskau. | 
Darunter eine Thurmruine . . 13. 34 
15. U 
IA. c. 189. || Schriftliche Bemerkungen zu ben Musfauer ? Bauten : mebf 
Situationsplan. Zwei Seiten. . . : . ? 
13 - 


Ertwarf, zum Schloß Kurnik im Kreiſe Schrimm, 
+8. Poſen, für den Grafen Dzialinski.) 


IA. c. 190. —— Anſicht des Schloſſes 17 + Du 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft ‘23. 81. 139. 10 - 


1A. c. 191. | Drei Grunbdriffe, drei Durchſchnitte des Dachwerks und wei 


Unfihten des früberen Suftandee . . 13 - 

©. Schinkel's arditeft. Entwürfe Heft '23. Bl. 140. 15 » 

IA. c. 192. | Drei Durhfchnitte und zwei Fenſter im Detail . . .4 15» 
S. Schinkel architekt. Entwürfe Heft 23. BI. 141. 13 - 

IA.c. 193. | Vorber- und Seitnanfiht . . .I 13. 





S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 23. Bl. 142. 18 - 


. 


*) Scinfel war, wie bie in feinem bandfchriftlichen Nachlaß noch vorhanbenen 
für bie bortigen Bauten befchäftigt. igt. 


») Der Bau ift nicht nad Schinkel's Plänen ausgeführt worden. 


Art 
‘ ber 
Ansführung. 


uſchte Federz. für 

Stich. 

—* Federz. für 
ti. 


) zum Theil an- 
Gt, fürden Stid. 


ah für 


Rifgze u. Federz. 


t. 
mwifchte Bleiftift- | 
* 


iizze. 
iſtizze. 


w Feder. 





1825 0). 


1825 0). 
1825 0). 


1825 Q). 


1831, 


1831. 
1831. 


1831. 


1831. 


1831. 


1834. 


1835. 


fürflihe Villen. 


Art des Exrwerbes 











| 


für das 
Scinfel- Mufenm. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


ſaus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


[Uns Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinfel3 Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu finden 


207 


jim Schinkel» Dufeum |im neuen 


und alten —A 


Verzeichniß. 


Aapye XXIc. 109. 


» XXle. 111. 
> XXlc. 110. 


» XXlIec. 112. 


» XXc. 215. 


» XXC. 216. 
» XXoe. 217. 


> XXc. 218. 
XXC. 219. 


» XXc. 220. 


» XXlc. 114. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 129. 
M. XXIC. 116. 

»XXIC. 117. 


» XXlIc. 115. 


alphabeti» 
ſchen Ber« 


jeichniß. 


| 2195. 


2194, 
2192, 


2193. 


2537. 


2538, 
2541, 


2539. 


2540. 


2536. 


2211. 


2213. 
2212. 
2214, 


Hermann von Pückler⸗Muskau beweifen, im Sabre 1822— 1831 mit verfchiedenen Plänen 


IV. 


17 


c. Daläfte, Schlöffer und 





Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Größe 
Littera. | 
Unaußgeführter Entwurf zum Bau eines Pa⸗ 
laftese für Se. Majeftät den König Dtto von 
Griehenland auf der Akropolis zu Athen. 1834. ı 
Grundriß des ganzen Plane . . 25 3.10% 
Mitgetheilt in Schinkel's Werten ber höheren Bantunft. 115. 3. 
Potsdam. Ferd. Riegel. 1840. I. Abth. 2. BL | 
Anſicht nach der Richtung AB gegen Often geſchen und nad) | 
der Richtung BC gegen Norden geſehen 37: 1 
S. Schinkel's Werke der höheren Baufunft. 1 Abth. ı 24.86, 
l1., 5. und 6. Bl. (Die beiden legten Nummern auf | 
einem Blatte.) 
Vier Durchfehnitte. . 37 « 3° 
S. Schinkel's Werke der hoͤheren Bautunſt. I. Abth. 23 10 
4. und 7. Bl. | 
Innere perfpektivifche Anficht ded großen Empfangfaale .I 14 - 3- 
®. Sgutels Werte der höheren Baufunft. I. Abth. f 17 - 11 
.Bl. | 
Neftauration der Burg Stolzenfeld8 am Rhein 
bei Eoblenz für ©. K. 9. den Kronprin en nad- | 
maligen König Friedrich Wilhelm IV. von 
Dreußen.*) | 
Grundriß der Ruine Stolzenfeld . .1 37-3 
| 12. 7 
Grundriß ber obern Stodwerfe und Durchſchnitt der ein- | 
zelnen Gebäude auf der Ruine Stolzgenfels . . I 31l- 1 
5 2: 9 
Unficht der Ruine Stolzenfeld von der Rheinſeite | 30 - 10 
20 . 10 
Diefelbe Anficht, weniger ausgeführt. ı 32. 2 
| 22.8 
Entwurf zur Herftellung eines Gebäudes auf der Ruine | | 
Stolzenfeld; zwei Drunbriffe, € ein Durchſchnitt und eine | | 
geometrifhe Anſicht . . 12. 8« 
19. 1 
IA. e. 203. || Vier Grundriffe, ein Durchſchnitt und eine Anſicht der Burg | 
Stolzenfeld bei einer theilweiſen Reſtauration. Mit Be⸗ 
merkungen Schinkel's. 38 - : 
21. 9 


*) Der Bau wurde 1843, alfo erſt nah Schinkel's Tobe, 
ber Burg bejorgt bat, beendet. 


unter ber Leitung des “u 


Baflerfarben. 


Baflerfarben. 


Bafferfarben. 
| 


der 


Entftehung. 


1834, 


1834. 


Seit 


fürfliche Villen. 


Art des Erwerbes 


fuͤr das 
Schinkel⸗Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Morz 1834. | Uns Schinlels Nachl 


Waſſerfarben mit] April 1834. Aus Schinkel's Nachl. 


geſetzten Lichtern. | 


| 
Ä 


y, um Theil] 
4 getuſcht von] 
2aſſaulx. 


z., zum Theil 
sarz getuſcht von! 
Zaffaulg. Ä 
warzer Tuſche von 
daſſaulx. | 
arz angetuſcht von 
deſſaulx. | 





m Theil an⸗ 
ton v. Laſſaulx. | 


Mufiht in Blei 
u Das übrige 
üg getuſcht. 





1836. 


1836. 


1836. 


1836. 


1836, 


1836. 


— — — nn — 


Bon S. Maj. dem König 
Friedrich Wilhelm V. 


Bon ©. Maj. dem König. 





| 
| 


| 


Von S. Maj. dem König. | 
Bon S. Maj. dem König. | 


Von S. Mai. dem König. 


Von S. Maj. dem König. 









» XXXVb. 42. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 43, 


M. XXXVb. 43. 


» XXXVb. 44. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 44. 


S 


S 


S 


Sn 
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Mo zu finden 


Kappe 
» XXXVb.4l. 


XXX. 14. 


XXX. 15. 
XXX. 16. 
XXX. 17. 


AXX. 18. 


AXX. 19. 


im Schinkel. Mufeum |im neuen 
und alten Inventar⸗ 


Verzeihniß. jeichniß. 


alpbabeti» 


fhen Ber, 


111. 


112. 


113. 


114. 


3269. 


3270. 


3265. 


3266. 


3267. 


3268 


V und bes Geh. Ober⸗Baurathe Stäler, welder lehtere namentlich bie innere Ausſtattung 


17* 
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Nummer 


und 


Littera. 


IA. c. 204. 


IA. 


IA. 


IA. 
1A. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 


IA. 
IA. 





c 


C 


C. 


205. 
206. 
207. 
208. 
200. 
210. 
21i. 
212. 


213. 


214. 
215. 


*, Fürſt qudwig Adolf Friebrich, 
nicht ausführen, weil er Ru 
letztgedachten Schloſſes. 


c. Valäfte, Schlöffer und 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Zwei Grundriffe, ein Durchſchnitt und eine Anficht. 


(Mit 
einer Klappe.) oo. 


Schloß Werky an ber Wilia bei Wilna in Pi- 
thbauen, für ben Fürſten Ludwig Abolf Friedrid 
von Sayn-Wittgenftein projeftirt. 1837.*) 


Derfpektivifche Uufiht der ganzen Unlage . 


Srundriffe und Situationsplan der ganzen Unlage . 


Grundriß des Hauptgebäubes. Erſtes Stodwerl . 
Grundri bes erften Stockwerks und des Entrefol vom Saupt- 

gebäude, nebft Anfiht und Durchſchnitt de8 Pavillons . 
Grundriß des Entrefol . 


Grundriß des zweiten Stockwerks und vordere te Anficht, ſowie 
Durchſchnitte des Hauptgebaͤndes 


Grundriß des zweiten Stockwerks des Hanptgebandes ; 
Empfangszimmer 
Details der Façadenarchitektur. Fenſter c. . .- . 


Längendurhfchnitt des Schloffes und berföjiebene Details 
des Dachs und der Deckenkonſtruktion . . 

Grundriß und zwei Durchſchnitte des Bades . 

Grundriß, Anſicht und Durchſchnitt der Reitbahn nebft bem 


Ställen, ſowie Grundriß, zwei Anſichten und > Vichitettur. 
details der Gärtnerwohnung 


ßland verließ und 


Sroͤße 





39 br 
22:6. 


13 » 


& 
Rn 20 


18 : 
13. 10 
18 - 16 
23: 8 


13. 9 
283. 7 


18: 1 
>. 


18: 10 
4» 








geboren ben 18. Juni 1799, ber Alte 
1842 dad Schloß Sahn am Rhein kaufte, 


fürftliche Villen. 









Art des Erwerbes Wo zu finden 
Aus ber für das im Scinfel- Mufeum | In neuen 
d It nve ta» alphabetiv 
führung Schinfel-Mufeum. | "" a (den Br 








| 
1836. | Bon S. Maj. dem König. 









arellirte Federz., ;. Rappe XXX. 20. 3271. 

heil mit Neutral: Glasgeftell, grünes 

sie andgeführt. Zimmer Nr. 33. 

tz., mit Blafift]l 1837. Aus Schinkel's Nadl. | M. XXXVb. 34. | 3602. 

Bgeführt auf Kal-ı . 

papier —— | . 

I. auf Kallirpapier, 1837. Aus Schinkel's Nachl. »XXXVb. 33.3611. 

as Theil mit Blei⸗ 

t außgeführt, zum: | 

eil aquarellitt. | 

iftſtizze. 1837. Aus Schinkel's Nachl. » XXXV b. 30. | 3604. 
| 

3. , zum heil aqua. 1837. Aus Schinkel's Nachl. XXXVb. 35. | 3606. 

at auf Kalkir 

ier. 

tige Bleiſtiftſkizze 1837. Aus Schinkel's Nadıl. | XXXVb. 31. | 3605. 

j auf Rallirpapier, 1837, Aus Schinkel Nachl. XXXVb. 36. | 3607. 

ı Theil aquarellirt. 

iftſtizze. 1837. Aus Schinkel's Nachl. XXXVb. 32. | 3608. 

‚ aufRalfirpapier. | 1837. Ans Schinkel's Nachl. | XXXVh. 39. | 3603. 

_, zum Theilaque| 1837 Aus Schinkel's Nachl. XXXVb. 37. 3612. 

wt auf Rallir-! 

. auf Kalkirpapier, 1837. Ans Schinkel's Nachl. XXXVb. 38. | 3609. 

Theil aquatellitt. | 

„ anfRalkirpapier,| 1837. Aus Schinkel's Nachl. XXXVb. 40. | 3610. 


Theil aquarellitt. 








chen Felbmarſchalls, 


ww Sommerfik benußt. 





Fürſten Ludwig Abolf Peter von Sayn-Wittgenftein, ließ den Dlan 
Schinkel's Original» Pläne befinden fi aud in ben Archiven biefes 


und 


Littera. 


TA. 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 


IA. 
IA. 


IA. 
IA. 
TA. 
IA. 


C 


C 


C. 


. 216. 


. 217. 


218. 
219. 


220. 
. 221. 
. 222. 
. 223. 
. 224. 
. 225. 


. 226. 
. 227. 
. 228. 
. 229, 





c. Paläfte, Schlöffer und 


Bezeichnung des Gegenflandes. 


Entwürfe zum Schloß Drianda in ber Krim, für] 
Ihre Maj. die Kaiferin Alegandra Jeodoromna | 


von Rußland projeftirt, aber unaudgeführt ge- Ä 


blieben. 1838. 


Aloubka, Schloß bed Grafen Woronzoff an ber Krimſchen 


Küfte, als Probe für den Styl, in. dem das Schloß 
Orianda auszuführen . . 


Anfiht des Schloffes Choree (Choreis?), dem Fürſten Sa- 
liczin gehörig, an ber Küjte der Krim. Als Probe für 
ben Styl, in dem dad Schloß Drianda auswführen . 


Das alte Schloß Drianda, in der Nähe geliehen . 
Das alte Schloß Drianda, in der Ferne gefehen. . . . 


Diefelbe Unficht, von einem etwas andern Standpunfte auß | 


Das alte Schloß, von einem andern Stanbpunfte ans . 
Noch eine Unficht des alten Schloffes mit ber Umgebung . 
Anficht der Meeresküfte, am der das alte Schloß Drianda Tiegt 
Situationsplan ded neu projektirten Schloffe Orianda . 
Situationsplan in kleinerem Maßſtab, aber ein groͤßeres 


Terrain umfaflend . . . eh 


Erſter Entwurf für das Schloß Orianda. Grundriß 
Desgl. Grundriß und Fagade 

Desgl. Seitenanfiht nebft Umgebung -. . . » 2. . 
weiter Entwurf. Situationsplan . . » 2 2 2 2. 






EL IE Das, 


“28 


aa a 9 











ge, Durch· 
mng; das DOri⸗ 


mi (nit von 
thinkel) in Aquarell 
837) liegt bei. 


Pa Durch⸗ 
ung; bad Ori⸗ Ä 


ol in Aquarell 
gt bei, ſowie eine 
here Aquarelle, 
un Landſitz in ber 
im darftellend. 

er Durchz. 


Peg au, 
ginal 


warell liegt bei. 
Kitifige, Durchz. 


Wftigge; Durchz. 
Miffizge, Durchz. 
iſtſtizze, Durchz. 
if; 





iſtſtizze, Durch;. 


ige ae 


‚auf Kalkirpapier. 
a Runge unter! 
inkel's Leitung ge- 


mei.) 









| 
| 
I. 
| 


1838, 


1838. 


1838. 
1838. 


1838. 
1838, 
1838, 
1838, 
1838, 


1838. 
1838. 
1838. 
1838. 
1838. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel’ Nachl. 
Ans Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
| us Schinkel's Nachl. 
ns Schinkel Nachl. 
Fi: Schinkels Rad. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nacht. 


fs Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 







| 
| 
| 
| 
! 
| 









im 
und alten a 
Verzei 


8 


niß. 


% 


Kappe XXXV 2.9. 


XXXVa.10. 


xXXVa.B. 
XXXVa.4. 


XXXVa.). 
xXXXVa7. 
XXXVa.6. 
xXXXVa.8. 
xXXV al. 


XXXV a2. 


xXXXVall. 
XXXVa,28. 
xXXXVa.12. 
XXXVa.13. 


Bo zu finden 


Schinkel⸗Muſeum I neuen 


jeichniß. 





2581. 


2582, 


2583, 
2584. 


2585. 
2586. 
2587. 
2588. 
2589. 


25%. 
2591. 
2592. 
2593. 
2622, 


204 c. Paläfte, Schlöffer und 


Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. 4 öße 
Littera. 


TA. c. 230. || Sweitet Entwurf. Das ganze Schloß mit Umgebung. Per- 
fpeftioifche Anſicht mit feinen vergoldeten Dächern, feinem 
Davillon in Form eine in der Mitte ſich erhebenden 
Tempels und mit den Bergen und Meerabhängen . 24 5. en 
S. Schinkel's Werke der höheren Baufunft. 2. gen 13 - 7 
Drianda. Potsdam. Ferd. Riegel. 1848. BI. 








TA. c. 231. || Dafjelbe . 


IA. c. 232. | Sweiter Entwurf. Grundriß des ganzen Edloffee . . . 
S. Schinkel's Werke der höheren Baukunft. 2. Abth. 
BI. 2. 
IA. c. 233. || Daffelbe . 


IA. c. 234. || Smeiter Entwurf. Grundriß in Eleinerm Mafftabe . 
IA.c. 235. | Sweiter Entwurf. Façade nah CD (Sinteranfidt), Facade | 
nah AB (Vorderanſicht) und Durchſchnitt nad EF 
(QDuerpoofl) . | 
©. Sdchntels Werke der hoͤheren Baukunft. 2 Abth 
Bl. 
IA. c. 236. || Daffelbe . | 
TA. c. 237. || Sroeiter Entwurf. Laͤngendurchſchnitt und Seitenfacade bed | 
Saroiies, (Mit einer Klappe. ) 
S. zäintels Werke der höheren Baufunft. 2, Abth. 


IA. c. 238. Daffelbe 






IA. c. 239. | Zweiter Entwurf. Anficht des Laiferliden Zimmers neben ' 
dem Empfangsfaale, von der Mitte der Vorderfront nad , 
dem Meere zufehend. ‘Ferner die Anfiht des Einganges : 
in das Mufeum, ded Baffind und der Treppe zum Dla- 
teau des Tempels. Endlih die Mofaikdeloration der Pi- | 
laßer am Portikus und des großen Atriumd . . 

©. Säinters Werke der höheren Baufunft. 2. Abth. 


IA. c. 240. Daſſelbe. 


IA.c. 241. | Sweiter Entwurf. Unfiht bes Schloffes auf der Terraffe 
gegen daB Meer zu. Karyatidenhalle in der Mitte des 

saroies und die beiden Seitenfabinetd . . 

°. sintels Werke der höheren Bautunſt. 2 Abth. | 





IA. c. 242. | Daffelbe . 





fürſtliche Villen. Ä 285 





Th he 
rt Seit | Art des Erwerbs | IR i —* 
der der für das im Schinkel» Mufeum m num 
. f und alte ventar- (pe , 
Ausführung. Entftehung. Schinkel Mufeum. | Bergeiänih. (are an 





Ä 


Baflerfarben mit 1838. Aus Beuth's Nahl. Mappe XXXVb.46.! 2597, 
gefehten Cichtern. | 1854. Wegen des Formats 
in M. XXXV c. 
Gladgeftell, grünes 
Simmer Nr. 45. 
benfRallirpapier. 1838, Aus Schinkel8 Nahl. | M. XXXVa.14.| 2598. 
unge. 





g., in Waſſerfarben 1838, Aus Beuth's Nachl. » XXXVb.45.| 2594. 
beführt. 1854. Wegen des Formats 
| in M. XXXV ec. 
KanfRalfirpapier. 1838. Aus Schinkel's Nadl. 1 M. XXX Va.15.| 2595. 
& Runge. | 
Klirt. 1838. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVa.29.| 2596. 
h 
laſerfacben. 1838. Mus Beuth's Nachl. » XXXVb.47.| 2607. 

1854, Wegen des Formats 

in M. XXXV c. 


hafRalticpapier. 1838. Aus Schinkel's Naht. | M. XXXVa.16.| 2608, 
I Runge. 


afferfarben. 1838. Aus Beuth's Nachl. » XXXVb.48.| 2613. 
| 1854. Wegen des Formats 
Ä n M. XXXV c. 
‚nlRalfirpapier 1838, Aus Schinkel’ Nadl. | M. XXXVb.17.| 2614. 


ge. 


kefferfarben mit 1838. Aus Beuth's Nachl. » XXXVb.50.| 2615. 
festen Lichtern. 1854. Wegen des Formats 
in M. XXXV ec. 


Gladgeftell, grünes 
Simmer Nr. 49. 
auf Kalkirpapier 1838. Aus Schinkel's Nahl. | M. XXXVa. 19. 2616. 


Merfarben. 1838, Aus Beuth's Nachl. » XXXVb.57.| 2599. 
1854. Wegen ded Formats 
Ä in M. XXXV c. 
| Glasgeftell, grünes 
| Zimmer Nr. 46. |° 
af Ralfirpapier. 1838, Aus Schinkels Nail. | M. XXX Va. 27.| 2600. 
nge. 





Nummer 
und 
Littera. 
IA. c. 243. 
IA. c. 244. 
IA. c. 245. 
IA. c. 246. 
IA. c. 247. 
IA. c. 248. 
IA. c. 249. 
IA. c. 250. 
IA. c. 251. 
IA. c. 252. 
IA. c. 253. 
IA.c. 254. 
IA. c. 258. 





c. Baläfe, Shlöffer und 















Bezeichnung des Gegenftandes. Groͤße 
Zweiter Entwurf. Die Krönung des Frontiſpizes nedſt ver⸗ 
goldeten Ziegeln 243 18 


©. Scinfee Werke der höheren Bautunſt. 2. Abth. | 21. 5- 


Bl. 
nn... da: 8 
19. 3. 
Sweiter Entwurf. Grundriß und Aufriß des Ratyatiben- 
ortitus 18: 8« 


po 
©. Shintels Bere ber höheren Baukanſt 2. abth IM: 3: 


Daffele- - > 2 2 2 nenn nn... [Id Me 


Zweiter Entwurf. Architeltur eines der nad dem Meere 
zu liegenden Kabinette. Aufriß und Durchſchnitt nebſt 


Durchſchnitt der Dede . 17 - By 
©. Esintele Werke ber höheren Baufunft. 2. Abth. | 4 3- 
Daflelbe. . 2 2 2 2 2 2 2 nenne. 11811 
2. Tu 
Smeiter Entwurf. Ausfiht in den Hof aus einem ber) _ ' 
Empfangsfäle 1 “. d: 
& Scintels Werke ber höheren Baukunfl, 2 abth 17. 14 
Bl. 

Daſſelblbee. 129 
19. 3 

Zweiter Entwurf. Das große Atrium des Edloſſes per- 
fpektivifche Unfiht . . * . 6 
SSdnters Werke der höheren Bautunſt. 2. Abth. 3 
Daffelbe . ne 
j | 333 


Zweiter Entwurf. Muſenm der Krim und der Kankaſiſchen 
Provinzen und Anſicht des Tempels in der Mitte bes 
Schloffes auf dem Plateau über dem Mufeum. Perfpel- 


tivife Anfıht . 235.331 
S. Schinkel's Werte der höheren Baukuuſt 2 abth 3.3828 

8. 12. und 18, | 
Daffelbe, aber oßne ben Tmpl -. . . 2 2 22. | 5 — 
X | 

Ein Theil der Vorberanfiht des Tempels in der Mitte des 

—— auf dem Plateau über dem Mufeum. . 19 - in 
S. Schinkel's Werte der höheren Baufunft. 2. Abth 14. 8 


| 
Bi 13., worauf der Tempel jedoch gauz abgebildet iſt | 





karz., z. Theil aqua- 
rellizt. 


jerz- auf Kallirpapier. 
Bon Runge. 

eatz., 3. Theil aqma- 
ellirt 


erz. auf Kallirpapier. 


arz., 3. Theil aqua⸗ 


ellict 


erz. auf Kallirpapier. 
on Runge. 


Waſſerfarben zum 
heil weiß gehoͤht. 


* auf Kalkirpapier. 
n Runge. 


Waſſerfarben mit 
fgefegten Lichtern. 


a. auf KRallirpapier. 
mr Runge. 


FBafjerfarben mit 
gefeßten Lichtern. 


3. anf FKallirpapier. 
ss Runge. 


= auf Kalfirpapier. 
FRunge. 


1838. 


1838. 


1838. 


1838, 


1838, 


1838. 


1838. 


1838. 


1838. 


1838. 


1838, 


1838. 


1838. 


fürhliche Villen. 


Urt des Erwerbes 
für das 
Scintel- Nufeum. 





Aus Beuth's Nachl. 
1854. 


- | Yo Schinkels Rad. 


Ans Beuth's Nachl. 
1854. 


Aus Schinkels Nachl. 


| 
Aus Beuth's Nachl. 
1854. 


Aus Schintels Nachl. 


Aus Beuth’ Nachl. 
1854. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Beaths Nachl. 
1854. 


Ans Schinteld Nachl. 


Uns Beuth’s Nacht. 
1854. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


— E—— 


lim Schinkel⸗Muſeum 
und alten Inventar⸗ 


| 


Wo zu finden 


Verzeihniß. 


| XXXV b.53. 


Wegen des Formats 
in M. XXXV 


c. 


M. XXXVa.23. 


> 


Degen bed Formats 


| 
| 


> 


in 


XXXVb.54. 
n M. XXXV ec. 


M. XXXV a. 24. 


XXXVb.55. 


Wegen de Formats 
XXVC. 


M. RX 


M. XXXV 2.25. 


> 


Wegen bed Formats 


XXXVB. 56. 


in M. XXXV c. 


Slasgeftell, grünes 


Simmer Nr. 47. 


M. 


> 


Wegen des Formats 
in M. 
Glasgeftel, grünes 


XXXVa.26. 


XXXVb.49. 


Ve. 


Simmer Nr. 50. 
M. XXXVa.18. 


| 
' 
| 


> 


XXXVb. 52. 


Wegen des Formats 
in M. XXXV 
Glasgeſtell, grünes 


C. 


Simmer Nr. 48. 


M. 


> 


XXXVa. 21. 


XXXV a.22. 


im neuen 
alphabeti⸗ 
ſchen Ver⸗ 
zeichniß. 


2611. 


2612. 


2609. 


2610. 


2603. 


2604. 


2601. 


2602. 


2605. 


2606. 


2617. 


2618. 


2619. 


Nummer 


und 


Littera. 


IA. c. 256. 


IA. c. 257. 


IA. 
TA. 
TA. 
1A. 


IA. 


c. 258. 
c. 259. 
c. 260. 
ce. 261. 


c. 262. 


c. Deläfte, Schlöffer und 


Bezeichnung des Gegenftandes. 








i 


weiter Entwurf. Querbuchfchnitt de Tempels und des | 
Mufeums mit den Kanälen, welde das Waſſer nad) den I 
oberen Baffins leiten. Längendurdfchnitt für die Eintid: | 
tung, das Tageslicht unter der äußern Treppe einfallen | 
zu laffen, und Grundriß vom Unterbau bes Tempels in | 
är Mitte, in welhem das Kaufafifche Rufeum einge- | 
richtet ift. . 
S. Shintets Werke ber höheren Baukunft. 2. Abth. 34 


Zweiter Entwurf. Theilweiſer Querdurchſchnitt des Tem⸗ 
pels und des Muſeums mit den Kanälen, welche das 
Waſſer nad den obern Baffins leiten, und mit der Ein- 
tihtung, das Tageslicht unter der äußern Treppe ein- 
fallen zu laſſen, ſowie halber Grundriß vom Unterbau | 
ded Tempel in der Mitte, in welchem daß Kautafiſche 
Miſenn eingerichtet iſt | 

S. Schinkel's Werke der Höheren Baukunſt. 2. Abth 
Si 14., worauf indeß der Durchſchnitt und der 
Grundriß ganz wiedergegeben ſind. 


neten —A 


Grundriß zu einer ſchloßartigen Anlage. 
Aufriß und Anſicht davon nebſt Details der Ausführung .| 


Ein Gebäude mit oberer Terraffe und einem tempelartigen 
Aufbau. Wohl Entwürfe zu einer fürftliden Villa, ähn- | 
lidy der Orianda. Perjpeftivifche Anſicht. Darüber eine 
flahgewöldte Dede und eine Bogenftellung auf Säulen. | 
Auf der Rüdjeite: Bogenftellungen auf Säulen . 





Eine Burg mit Thurmruinen; darunter Thurmipisen und ' 
ein Ritter. Auf der Rüdfeite: eine andere Burg. Wohl 


Projekte zur Reſtauration einer alten Ritterburg.) . 12 « 
I. 


Groͤße 


2353. 68, 


gu 







A ; Theil aqua- 


‚auf Kalkirpapier. 


1838. 


1838. 


1836, 
1836, 
1836. 


1836. 


fürftliche Villen. 


Art des Ermwerbes 
für das 
Schinkel - Mufeum. 


Aus Beuth’ Nadl. 
1854, 


Aus Schinkel’ Nadıl. 


| 


Aus Schinlel's Nachl. 
| f 
Uns Schinkel’ Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 





Aus Schinkel's Nachl. 








Aus Schinkel's Nachl. 


und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


MappeXxXXVB. 51. 
Wegen des Formats 
in M. AXXV ec. 


M. XXXVaA. 20. 


» XXC. 221. 


» XXec. 222. 


» XX.c. 232. 


» XX.c. 237, 


» XXc.148. 








Wo zu finden 
ſim Schinkel⸗Muſeum 


im neuen) 
alphabeti.) 
den Ber 
zeichniß. 





2620. 


2621. 


3159. 


3160. 


3161. 


1365. 


812. 





270 d. Theater, Mufeen nnd 


Nummer 
und 
Littera. 










Bezeichnnng des Gegenſtandes. 


d. Theater Muſeen u 


Das alte, am 29. Juli 1817 abgebrannte Schau- 
ſpielhaus zu Berlin. 


LA. d. I. | Entwurf zu Veränderungen im Innern des Theaterd auf 
bem Gensdurmenmarkte, mit vielen eigenhändigen Bemer- : 

tungen Schinkel’. (Wohl nie ausgeführt). . . . .4 203.108 

15 » 10.« 


Das neue Schaufpielbaus auf dem Benddarmen- | 
markte in Berlin. (WAusgeführt von 1818 — 1821.) 


IA.d.2. | Perfpektivifche Unficht des neuen Schaufpielhaufes in Berlin 28 6. 3. 
(Aud in Aquatinta geftohen von L. W. Wittih und | 208. 

in ben architekt. Entwürfen Heft 2. BL. 7. mit- ı 

getheilt.) 


IA.d.3. | Perfpektivifche Anfiht. (Vergl. das vorher ee, Statt. 





S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 17: 94 
11. 1 
IA.d.4 JDesgl. Vordere geometrifche Anficht 17 - 1. 
S. Schinkel's architekt, Entwürfe Heft 2. 8L 8. 11-1 
IA.d.5. | Desgl. Duer- und Längendurdfchnitt . . . 11. 1« 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 2. 81. 10. 15 - 5». 
IA.d.6. | Die berfpeftivifche Anficht von ber Seite . 16 » 1 
Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 2. Si n. 10. 4 
IA.d.7. | Desgl. Der Grundriß bes Unterbau, de > erften. und I 
zweiten Gefchofies . .. 16 - 11 
10. 
IA.d.8. | Ueußere Dekoration. Apollo auf dem mit Greifen beipann- 
ten Wagen ald Krönung des Schaufpielhaufes . 15. 95 
11-1 
IA.d.9. Derſelbe Gegenftand. Zwei Darftelungen. . . . . .ı11- 1 
I 7:10 
IA.d. 10. | Entwurf zur Delorirung des Giebels. .1 8. 
® 5 . 4 “ 
IA.d. 11. || Swei Dufen, 0 als SKebnungen an ber Ede bed s Shaufpiel- | | 
baufes. . 1 7.7 
5. 64 
IA. d. 12. | Perfpektivifche Unficht des Innern des neuen Shaufpielfaufes, | 
nag dem Zuſchauerraum gefehen . . 14. 4 
S. hintere architekt. Entwürfe Heft 2. Erſte Folge. | 10.014 
8t. 13, 
IA.d. 13. | Desgl. Derfpektivifche Anficht des Innern, nad) ber Bühne 
bingefehen, mit der beim Einweihungeprolog aufgeftellten | 
Deloration . | 15 - 3« 
©. ar nnter architekt. "Entwürfe Heft 2. Erſte Folge. 11. 1« 








ausgeführt, 
iß gehoͤht. 





| Entftehung. 


1821 (9). 


1823, 
1823. 
1823. 
1823. 


1823, 


Art des Erwerbes 







für das 
Schinkel. Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkeld Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinlels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 






und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 






Kappe XXHI b. 62. 
ee grünes 
t Simmer Rx. 159. 


B 4. im Gipsfaal. 
(Im Kat. III, Wanb- 
bildersub 3. Nr. 36.) 
Unter Glas und 
Rahmen. 

M. XXIb. 67. 

» XXIb. 66. 

» XXlIb. 69. 

» XXIb. 68. 


Glasgeſtell, grünes 
Simme Nr. 115. 


|» XXxIX.a.ı7ı. 
|» XXXIXd. 172, 


» XXXIX d. 173. 


» XXIb. 70. 


1Ölasgeftell, grünes 
| Simmer Nr. 116. 


| ®. XXIb. 71. 
Slasgefiel, grünes 


jZinmer Ne. 117. 


im Scinfel- Mufeum 






628, 


611. 


612. 
613. 
627, 
614, 


626, 


620, 
621. 
622. 


623. 


616. 


616. 





Theater, Mufeen und 








Nummer | 
und Bezeihuung des Gegenftandes. | öhe 
Littera | 
1A.d. 14. || Dekoration der Dede des neuen Schaufpielhaufes in Berlin. | 
Längendurhfgnitt u. perfpektinifche Unficht des Profceniums | 
mit einer Dekoration, und anficht d der koniglichen eoge 
nebſt Befchreibungen . ! 12 2. 5 
1 
IA.d.15. | Desgl. Zwei Masken, als Ornamente zum Schauſpielhaus ’ re 
IA.d. 16. | Die Dekoration des alten Blechvorhanges im K. Schaufpiel- | | 
baufe zu Berlin. (Jetzt taffiet ı und durch einen Gardinen- u 
vorhang erfekt.) 8: 4: 
| 10: 3+ 
I A. d. 17. | Innere perjpeftivifche Anfiht des Eoncertfaale . . . „| 14- |: 
F Schinkel's arditekt Entwürfe Heft 2. Zweite | I6- 4% 
olge. DI. Ä | 
LA. d. 18. Aufriß einer —5* des Concertſaales. .. .917 J 
S. Sdintel gy hitett Entwürfe Heft 2. Sweite | 11 $. 
Folge | 
IA.d. 19. || Entwürfe zu den Biguren bes Zrieſes ĩr im Concertſaal nebſt 
Dmammten . . 15.» 9 
ıı2. 8 
Das Schauſpielhaus in Aachen Vom Bauinfpef- | 
tor Erämer im Jahre 1822 ausgeführt. 
1A. d. 20. || Entwürfe für das Shaufpielhaus m Aachen i im Rapuziner. | 
garten. Giebelanfiht. . 2 
IA. d.21. | Seitenanfiht, Dadkonftrultin. . . » 2 2 222 el] * 
IA.d. 22. || Cängenprofil, Querprofil, Plafond ꝛ⁊c. | * 
Das neue Stadttheater in Samburg, 1826 mit 
einigen Ubänderungen ber Schinfelfhen Pläne 
erbaut. | 
1A. d. 23. || Entwurf zu bem neuen Stabttheater in Samburg. Borbere | 
Anſichtt. 4418. 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 12. BI. 74. 12. 
IA.d. 24, I Drei Grundriſeee. .... 12 
19» 
I A.d. 25. || Längenfacabe, Seitenanficht/ Querdurchſchnitt und Laͤngen⸗ 
burn . .5 18 
S. Schintels architekt. "Entwürfe Heft 12. BI. 76. 12. 
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| Mo zu finden 

im Schinkel: Mufeum | im neuen 
für Das | und alten —* en 
Verzeihniß. jeichniß. 







Schinkel⸗Muſenm. 





he auf blauem [Aus Schinkel's Nachl. JMappe XXIII b. 63. | 624, 
33€. . Aus Schinkeld Nachl. | » XXXIX d. 174.| 625. 
ſchte Feden. |Bom Geh. D.-Baurath] » XXI b. 88. 629. 
hellbraunem Ton-| Stüler, am 26. Oftbr. | 
er. Eopie von 1862 dem Mufeum| 
Her, nach bem in] geſchenkt. 
ansgeführten 
da fich eine 
·Zeichnung 
8 Dazu nicht 
den Bat. 


, für ben Stich. 1823. Aus Schinkel Nachl. | » XXI. 73. 617. 
| | Stasgeftell, grünes 
| | | Rimmer Nr. 119. 
‚ für den Stid). 1828. Aus Schinkels Nail. | M. XX1b.72. | 618. 
| | | | Slaögeftell, grünes 
- Simmer Rt. 118. 


fefligze. [Aus Schinkel's Nahl. |M.XXXIXd. 169.| 619. 
1822, Bon ber Ober⸗Bau- | M. XLV ec. 74. 2. 
Deputation. | 
1822. Won der D.-8.:D. | » XLVc. 75. 4. 
‚zumTheilagun] 1822, Ion ber 0.-8.-D. | » XLVe. 76. 3, 
pt. 


1825. Aus Schinkel's Nadıl. » XXIb.61. | 1624. 
| Ofasgeftef, grünes 
| Zimmer Nr. 120, 
angetuſcht. 1825. JAus Schinkel's Nahl. | M. XXIb. 60. | 1625. 


Mchte Beben. 1825. us Schinkels Nahl. | » XXIb. 62. | 1627. 


.w. | ı 
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Nummer 
unb 
Littera. 


LA. d. 20. 
JA. d. 27. 


1A. d. 28. 


IA.d. 29. 
1A. d. 30. 
IA. d. 31. 
IA. d. 32. 


LA. d, 33. 


IA. dd. 34. 


LA. d. 35, 


IA. d. 36. 


1A. d. 37. 
IA. d. 38. 
IA. d. 39. 
IA. d. 40. 


d. Theater, Muſeen und 
Bezeichnung bed Gegenſtandes. 
| 


Uürchitettur der acade . 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 12. 8. 75. 
Anficht des Profceniums, der daran floßenden Togen und | 
perfpeftivifehe Anſicht des Theaters ale Scenebild . . 
S. Schinfel'’d architekt. Entwürfe det 12. 8. 77. 


Entwurf für den Hauptvorhang 


Verſchiedene Entwürfe zu Theatern. 
Grundriß eines heat . > 2 2 2 ne 


Durchſchnitt deſſelben Thenters 
Grundriß und Anſicht der Profceniumsloge eines Theaters 
Entwurf zu einem Theater. Grundriſſe und Anſichten .. 


| Projekt zu einem Theater mit halbkreisförmig vortretendem 
Zujhauerraum. Eine Bogenhalle und ein Monument. 
Auf der Rüdfeite: eine Halle im aͤgyptiſchen Styl 


| Innere Anſicht eines Theaters. Auf ber nrädjeite: ein Kan- 
delaber auf einer Brüftung . . . . 


Projelt zum Umbau ber Berliner Ulabemie der | 
Künfte und Wiffenfhaften. 1817 — 1822. 


Ein alter Plan, enthaltend die Umwandelung der alten | 
Stallgebäude zu Simmern für die Akademie und für ein | 
anatomifche8 Theater. Grundriß bed erſten S Stocks s wwiſchen | 
Linden, Eharlotten- und Stallftaße . . .. 


Entwurf zu einem Muſenm 2c. in Verbindung mit bem jebi- } 
gen Alademiegebäude, den Raum zwifchen der Eharlotten-, | 
Univerfitätd. und Dorotheenſtraße einnehmend und ſich 
an die alte Sternwarte anfchließend. Grundriß der Fun- | 
damente ber einen Hälfte vom Mfabemiegebäube bis iu ı 
einem Querflügel .. 


Grundriß des Souterrains der ganzen Anlage. 


Grundriß des erſten Geſchoſſeee.. 64 


Grundriß eines zweiten Geſchoſſes. 


Kopie des vorhergehenden 


— V 


IL- ig 
17. 5. 
17 34 
il.- * 
* 
9, 6« 
12. 4g 
15» 3. 
8. 24 
13 - 11.» 
7- 114 
13-6 
27. 3 
2. 
br 
b. 
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Wo zu finden 
tim Schinkel: Mufeum euen 
| und alten ai * 
| Verzei niß. 





| 1686. ns © Schinkels Nachl. | Be XXIb. 63. | 1628, 
| 
. | 188. [Aus Schinkels Nachl. | » XXIV. 64. | 169. 


he, nicht vollendet. 18% KUus Schinfels Nachl. » XXlin.6. | 1626. 
| oder 1827. | | Wegen des Bormate 
J mM. AXa 
| Glas geſtell, grünes 
| | Zımmer Nr. 160. 
b Aus Schinkel's Nachl. M. XX oc. 168. | 3335, 


; | Mus Schinlers Nachl. >» XXc. 169. | 3336, | 
Patete Blaſtiftz [Aus Smile Rat. | » XXe. 170. | 3337. 
Kae. |Hus Sit Rat. | » NXb. 124. | 2383, 
Risen. |Aus Schinkels Nachl. | » XXC. 159. | 3339, 
ige Bleifkiftffiggen. | aus Schinkels Nacht. » XXe. 171. | 3338. 


j 
| 
! 


be zum Theill 1817. Ans Schinkels Nachl. » XXIX.1. 131. 
beit, zum Theil) ! | 
73 getufcht. ( Vom ! Ä 


minfpector Rabe.) | | 
J es ea naar 
., zum Theil] Ans Schinfel's Nah | » AXIX. 2. 132, 
arz getufht. | | un | . 
e zum Theil! [Aus Schinlel's Nachl. » XXIX. 3. 153. 






3 8 | . 
Baclent; bie alten! Aus Schinkel's Nachl. | » XXK.4. 154. 


Ben ſchwarz 
‚ m Theil] [Aus Schinkels Nacht XXIX.5. | 155 
XXIX.6. | 156 


angetuſcht. 





Ss 


aduarelirt;1 Septeniber Aus Schinlels Nachl. 
von Pelitzaeus 1818 (. 


18° 


776 d. Xheiter, Mufen und 


Bezeichnung des Gegenftanded. | Größe 





| 
1 A. d.4l. Grundriß bes weiten Berpofes, ũ über bie ganze Anlage ſich | 


verbreitend . 223.108 
34.3 

IA.d. 42. | Ein Querprofl. . . 2 2 2 2 2 2 nn nn. I: 6 
rprofil. 15:6, 
TA. d. 43. eängen und zwei Onerprofile u und Durchſchuitt eines Saale | 

. mit Tonnengewölde . 23. 7« 

Ä 17. 3. 
| | 

| 


IA. d. 44. | Desgl. Konſtruktion eines leichten Tonnengewölbes in Ber- | 
bindung mit einem eifernen Dachſtuhl in größerem Maßftabe | 32 - 10 








115 - 
IA.d. 45. a des Grundriffes und Detail . . - . 2 2.» 3 F 
IA. d. 46. Grundriß des erſten Gore mit einer Klappe für das 
zweite Gefhoß . . 12 . 
IA. d. 47. Grunbriß des zweiten Gefhofle® - - - 2 222.0 .f 2 . 
IA. d. 48. | Soffacabe für das große Mittelgebäude des Mufeumd und 
jeh8 Duerprofile nebft einem Grundriß der Treppe ac. . | 3 . ‚ 
1A.d. 49. | | Biebelfeite bes großen Mittelgebäubes. Ein Seitenflügel bes 
Mufeumd. Lehrgebäude ber Akademie der Künfte unb 
Profil durch das große Mittelgebäude bes Mufeums. 
(Façade nad der Eharlottenftraße u.) - . » .» . . 2 . 2 l 
IA. d. 50. | Detail der Konſttuktion nad) größerem Mafftabe. Ein Duer- | | 
profil, ein Stüd Längenprofil und ein Theil ber Facgabe | 2 . ’ . 
IA.d. 51. I Kopie des vorhergehenden -. - - » 2 2 220. 33-5 
ı 21. 4 
Das Mufeum zu Berlin, in ben Jahren 1824 | 
bis 1830 ausgeführt. | 
IA.d. 52. | Perfpektivifche Anficht .118- 6, 
S. Schinkel's architekt. "Entwürfe Heft 6. 81. 37. i 10:86. 
IA. d. 53. Perſpektiviſche Anficht von der Ede des Zeughanſes aus 
geſehen . . . 21. 3 
15.5 
I A. d. 54. Seitenanfiät Anfiht der Haupttreppe und Details ‚der | 
Sc imsfrönungen . 13. 2 
| S. Schinkel's achiteft. "Entwürfe Seft 6. Bi. 41. 18.5 
| 
1A.d. 55. | Vorbere Anficht .1 18. 4 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 6. 81. 39, 11. 94 


Urt 
- der 
Unsführung. 


a Theiil ſchwarz, Dora 


Ä 


| Entftehung. 


Bei roih angeleg | 
arz. mit Denn! 


gelegt oh! nicht 
Schinkel) 


artz· / zum Theil 
warz getufcht, zum 
heil aquarell. (Wohl 
x von Schinkel! 


rrigirt.) 


1. ,; zum heil] 
Big getuſcht. 
zz, zum Theil) 
getufät. 


73, zum Teil] 
sarellirt. | 


4, um Theil 
sarellirt. 


Theil] 
SE bei 


auer Tuſche. 


. für ben Stid). 


zz. mit Tinte und | 


, für ben Stich. 


geit 


der 


1822, 
1822, 


1822, 


1822, 


1822. 


1822. 


1823. 


1823. 


1823. 


1823. 


andere Runftanftalten. 


Art des Erwerbes 


far das 
Schinkel ⸗Muſeum. 


| 
| 


aus Sqhinkels Nachl. 
[Aus Schinkels Nachl. 


[Aus Schinkels Nachl. 


aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
| 


Aus Schinkels Nachl. 
| Ä 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 


[uns Schinkel! Nachl. 


[Uns Schinkels Nachl. 


[Aus Schinkels Nachl. 


[Uns Schinkel's Nachl. 


[Uns Schinkels Nachl. 


| 
N 


| 


Aus Schinkel'd Nah. | 
| 


[Aus Schinkel's Nadl. | 


| 


[Aus Schinkels Nachl. 


| 
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Ä Wo zu finden 
lim Schinkel Mufeum im neuen 
und alten —* herg 
Verzeichniß. jeichniß. 
| Meppe XXIX. 7. 157. 
» XXIX,.8. | 158. 
» XXIX.9. 159. 
» XXIX.10. 160, 
» XXIX.11. 161. 
» XXIX.12. | 16. 
» XXIX. 13. 163. 
» XXXIX. 14. 164. 
» XXIX.15 165. 
» XXIX. 16. 166. 
» XXIX. 17. 167. 
» XXlIb. 47. 482. 
Glasgeſtell, grünes 
| Simmer Nr. 122, 
M. XXIIIb. 44. | 483. - 
» XXIb.51. | 485. 
Glasgeſtell, grünes 
| Zimmer Nr. 123. 
| ®. XXTb. 50. 486. 


8 d. Theater, Mufeen und 









| Bezeichnung des Gegenftandes, Größe. 


IA. d. 56. GSrundriß vom Unterbau und dem erſten und jwäiten Fſheß 13 3. 2 


©. GSqinkel's architekt, Eurwͤrhe Heft 6. B 18.94: 
IA.d. 57. || Grundriß bes erften und gweiten Geſchoſſes. Roh einem | 
größern Mafflabe . 115: 4 


| (Richt in Shintel’s architekt. Entwůuͤrfen enthalten.) | 31 - 10. 
IA.d. 58. ' Längendurchſchnitt und eine Säule in bey Vorhalle nebft Gebält | 18 - 6 
| 


S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 6. BI. 40. 11. 10-1 
IA. & 59. | Situationsplan! Architekturhbetailz Per Rotunde und ‚ber | | 
Süle des erften Geſchoſſes . 4118. 5 j 

©. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 6.8.2 13. 4 
I A. d. 60. } Details ber Architektur. Entwurf m einer der usgefüheten | 
| Edverzierungen . . | is . 2 


TA. d. 61. | Details der Yechiteftur des NHeußern. Figuren auf den Een. | 
Adler ald Krönung auf den Gefimfen über den Säulen 
vnd Einer ber Disdluren bes Miktelbaues . . 18.» 3 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 17. Bl. 106. 14: 5« 
IA.d. 62. | Detaild der Architektur. Eine Nymphe mit Kanbelaber. 
Bier verſchiedene Kompofitionen, ähnlich denen, welde auf | 
den Eden bed Mufeumd zu Berlin als Belrönung aus- | 
geführt find. . . NV: 4 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 17. Bl. 106. 12. 9 
JA. d.63. | Details der Architektur. Gegoſſenes Geländer auf der Galerie 
in der Rotunde. Baht einer Säule am Portifuß, vordere ! 
Anſicht eints Sänlentapitäls, Grundriß eines Theile der | 


Dee über der Haupttreppe ıc.. . 18 684 
©. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft: 17. Bl. 105. | 14. 6 
IA. d. 64. Innere perfpeftivifche Unficht der Rotunde . . 114. 5: 


©. Schigtel’® anhitelt. Gutrürfe Heft 17. BL. 104. | I16- 2%r 
IA.d, 65. | Farbendekoratlon ber Kafletten in der Rotunde des Mufeums | 36 - br f 
. * 


TA. d, 66. Barbenbeforation 6 ber ‚Kafietten in der Rotunde. Früherer 

Entwurf . . 0. .1IB- 

8. 

IA. d, 67. | Säulentapitäle aus den Skulpturfälen und aus der Rotunde | 18 - 

S. Schinkel's architekt. Entwürfe Seft 17. BL. 107. | 14. 

IA. d. 68. | Inner: Derjpektive der Treppenanlage . | 185: 
©. Schinkel's architekt. — Heft 17. Sl. 103. | 


ı 12. 





Details des Deckcüwerkd aus ben Senlpturfälen des erſten | 
Beihoflet 118. 3 
S. Schinfel's architekt. Entwürfe Seft 17. 8. 108. | 14: 7: 


1A. d, 69 Details aus ben unteren Gälen bed Mufeumd. Zwei Blätter s2) 
und 70. Ä ‚25-1 
| 32. 
| | 39 
| 3 2 
IA.d. 7. | > 
| 
| 


andere Runfianftalten. 0 







Urt | geit | Urt des Erwerbes | Wo au finden 
der | der für bes im Scinkel: Mufeum kom neuen 
” , d alt tar» alphabeti⸗ 
Ausführung. Entftehung. | Schinkel: Mufeum. un Feier ar er 





etuſchte Bee. N 1828. aus Schinkel's Nat. Aappe XXIb. 48. | 498. 


xz J 1823. aAus Schinkel's Nachl. » XXIb.49. | 496, 
| 

x. für ben Stich. | 1823, MMAus Schinkel's Nachl. » XXlIb. 52. 499. 
| 


| | 
8 Federz. für 1823. Aus Schimnkel's Nachl.⸗ XXIb. 55. 502. 
m Stich. | | 


| | 
fhte Bleifuftz 1823. us Schinkel's Naht. | » XXa.214. | 488. 
. ‘ | | 


13 für den Stich. | 1829. Aus Schinkels Nahl | >» XXIb.56. | 487. 
| 


' 
Uns Schiatels Ray. | » XXXIXc.52.| 489 


hftffigge. 


| | 
ihte Geber, fücden] 1820. Aus Schinkel's Nacht. | » XXIb. 57. 


3. für den Etih. | 3 1829. Aus Schinkel's Nachl. » XXlb.53. 500. 
| | | Slasgeftell, grünes 
| Ä Zimmer Nr. 124, 
che | 1823. HUus Schinkel's Nadl. M. XXIIAa. 3. 495. 
| Ä | Wegen des Formats 
| in M. XXa. 


4%, 


Slasgeftell, grünes 
| Zimmer Nr. 173. 


he. | aus Schinlels Ray. | M. XXlla.4 | 496. 


> für den Stich | 1829. [Aus Schinkels Radl. | » XXIb.58. | 501. 
| | 
| | 
j für den Etid). | 1829. [Aus Schinkel Nachl. » XXIb. 54. 503. 
| Ä t Glasgeftell, grünes 
| | Dimmer Nr. 125. 


lendete eſtompirte [Aus Bergers Na. |. XLVI.58u.59.|493. u. 
ati. M 494. 


| | 


. für den Stih. | 1829. Mus Schintels Nachl. | » XXId. 59. 492. 


20 d. Theater, Mufeen uud 


Rummer 
und | Bezeichnung bed Gegenſtandes. Erbhe 
Littera. 
IA. d. 72. | Details ber Architektar Die Ornamentirung eines Geſimſes 
| | „im Junern des Mufeums mit beigeſchriebenen Farben . ss 2. br. 


Kartons zu den in der Vorhalle des Mufenme | 
nah Schintel8 Tob ausgeführten Fresten.”) | 


1A.d.78. [Jupiter und bie neue @ötiermeit. Umäliger Uebergang | 
von ber Nacht zum Licht . 


IA.d. 74. | Entwidlung de8 Lebens auf der Erde vom Morgen zum 
J Abend in vier Tableaug, an die vier er Jahres. und Taged- 
zeiten annäpfend . . . . 


IA. d. 75. J Uranos und der Tanz ber Geflime . 


IA. d. 76. | Der Aufgang bes neuen Tages und bie Trauer 4 am Tumulus. | 
Ahnung eined nenen Tage. . . . 


SS) 

rn 

io 
am. 


IA. d. 77. I Wufopferung für Undere bei gefahrvollem Raturereiguiß 


| | 
Ads. | Anfopferung für Andere in Gefahr bei menfchliher Rohheit |3 - 6 . 4 





| 
IA. d. 79. | Andeutungen und Entwürfe zu großen Figuren-Kompofttionen 
| verſchiedenen Inhalts, meift auf die Fresken in der Vor⸗ 
| halle des Mufeums zu Berlin ꝛc. “fd begiehend, achtachn 
| Blätter enthaltend. . . 


*) ©. bie nähere Beichreibung biefer Kompofitionen Schinkels in dem Werke: | 








| Art des Erwerbes 
I Tr das 
Schinkel: Mufeum. 
| 
Wtffizge. | Bon Beuth. 
| October Aus Shintel’3 Nachl. 
* a be 
| 
| 
he Januar Aus Schinkel's Nachl. 
1831. | 
| 
ke. November Aus Schinkels Nachl. 
| 1831. 
| | 
be. Januar JAus Schinkel's Nachl. 
1832. 
«. | Rai 1833. | Uns Schinkels Nachl. 
e. April 1834. | Ans Schinkels Nachl. 


mipt in einem 1828 - 1834.| Aus Schinkel's Nachl. 


rochirten Folio⸗ 





xwo zu finden 





im Schinkel⸗Muſenm 
| und alten Inventar⸗ 
Verzeihniß, 


| Mappe XXX V 111.22. 

[Weil diefe Mappe 

jindeß gar nicht vor- 
Banden ift 

in M. XXXVlla. 


IB 10. im grünen 9. 

(Im Kat. II. Wand⸗ 

bilder, sub 4 Nr. 48.) 
Unter Glas und 

' Rahmen. 

IB 11. im grünen 2. 

| (Im Kat III. Wand: 

| bilder, sub AN. 50.) 
Unter Glas und 

| Rahmen. 

IB 9. im grünen 8. 
| (Im Kat. III. Wand: 
bilder, sub4 Nr. 47.) 
Unter Glas unb 
Rahmen. 


IB 12. im grünen 3. 

| (Im Kat. 111. Wand⸗ 

bilder, sub 4Nr. 49.) 

| Unter Glas und 

| Rahmen. 

IB 13. im grünen 8. 

(Im Kat. III. Wand- 

| bilder, sub 4 Nr. 51.) 
Unter Glas und 

| Rahmen. 

IB 14. im grünen 8. 

(Im Kat. IH. Wand. 

bilder, sub 4 Nr. 52.) 

| Unter Glas und 

| Rahmen. 


| 

| 

IN: 5. Haupt ⸗Inven⸗ 

|tamer, ©. 204. In 

Ider Schublade des 

| Schreibtifches im 
Gipszimmer. 


Nachlaß von U. Freih. von Wolzogen.“ Bb. I. ©. 331— 334. 


im —8 
alphabeti⸗ 
Ber⸗ 


zeichniß. 


491. 


1309. 


1308. 


1311. 


1310. 


1307. 


‘1306. 


2353. 
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Nummer 
und 
Littera. 


LA. d. 80. 


IA. d. 81. 
1A. d. 3. 


IA. d.83. 
I A.d. 84. 
1A. d. 85. 
1 A. d. 86. 


IA. d. 87. 
IA.d. 88. 


IA.d. 89. 
IA.d. 90.Zwei Durchſchnitte und ein Grundrißt ber oberen n Ruppel- 


.IA.d.9l. 
IA.d. 92. 


1A.d. 9. 
1A. d. 9. 


IA.d. 9. | 
IA. d. 96. 
IA. d. 97. 


IA.d. 98. 





Grundriß des Kellergefhoffes . 





Berliner Baualabemie. 
Ausgeführt in den Jahren 1831 — 1835. 
Situationzplan der Baunlabemie . 


| Situationsplan, zwei Grunbriffe und ein Durchſchnitt 


S. Schintel8 arditeft. Entwürfe Heft 20. BL. 122. 


ber Schloßbrüde aus gefehen . 
S. Schinkel’ arhitert Entwürfe Heft 20. 8. 121. 


Derfpektivifche Unficht, von ber Schloßbrüde aus gejeben . 


S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 20. SL 121. 


| vordge Façade des Gebäudes. 


S. Schinkel's architelt. Entwürfe örft 20. SL 123. 
Anſicht eines Theils der Fagade.. 


Ein Theil der Façade 


(In groͤßerem VMaßſtabe, als die Abbildung. in Schin 
kels architelt. Entwürfen Heft 20. BL. 123.) 
Erfter Entwurf. Durchſchnitt und ein Theil ber Fagcade 


Durchſchnitt eines Theils des Gebäudes. 


| Durhfchnitt eines Theils des Gebäudes . 


endung der Haupttreppe . 
Erfte Bearbeitung. Grundriß des Kellergeſchoſſes 


Grundriß des Erdgeſchoſſes 
Grundriß des Erdgeſchoſſes 


Anſicht der Plinthe des Erbgefgofteß, 6 ber vier Seiten unb 
Profile des Terraind . . 


Grundriß bes erften Sauptgelhoflee -. - . . . 2 2. 


Grundriß des erften Sauptgefhofles . 


Grundriß bes zweiten Sauptgefhoffes 


Gröpe. 


353.100 
23. 


13 » 


118. 9. 


| Peripettivifche Anſicht des Gebäudes nebft Umgebung, von | 
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andere Runftanftalten. 28 















Art Seit Art des Erwerbes Wo zu finden 
Ber ber für das im Scinlel» Mufenm | im neuem 
. . | nb t tar- abeti⸗ 

Andfũhrung. Entſtehung. Sginkel Muſeum. |" ae ar int. 
\ | 
| | 
| Ws 

vellirt. | 1831. ins Schinkel’ Nachl. PR XXXIb. 27.| 199. 
| | Wegen bei Normals 

| in M. XXX 

mfchte Lintarz. 1831. Aus Schinkelss Nachl. M. XXXlIa. 2. | 200 
| | 

r 1831. Aus Schinkel's Nachl. » XXXla.1. | 169 

heoarzer Tuſche. | 1831. Muß Schinkel's Naht. | » XXI. 45.| 170 
| 

4 leicht angetufht.| 1831. Mus Schinkel's Nachl » XXXlIa.3. | 172 

ichaung. | 1831. us Schinkel's Nat. | » XXXIb. 14.| 173 

2, farbiggetufcht.| 1831. Mus Schinkels Rad. | » XXXIb.25.| 174. 

ch Schinkel copirt Wegen bes ‚ Sormat 

ı Suftao Stier, n M. XXX. 


Mm. XXXIb.18.| 175. 


| 

Bleiſtift., theils 1881. us Schinkells Nachl. 
| 

N » XXXIb.13.| 176. 


ſchzeichnung. | 
Ä And Schinkel's Nachl. 


* 3. Theil aqua] 1831. 

3. Theil farbig) 1831. Mus Schinkel's Nach. | » XXXIb.24| 177. 
legt, copirt von! | 
er, nad Echinkel 
Won Beuth. » XXX1h.33.| 178. 


| 

Ä 
dr 3. Theil aqua. | 1831. | 
3, Theil aqua 1831. Plus Schinters Nacht | >» XXXIb.8. | 187. 
Le zum Theilaqua- | 1831. 
mt, copirt von! 
se nach Schinkel. 
Baum Theil anna. | 1831. 

| 





Ä 
Aus Schinkel's Nachl. » XXXIb. 19. 188. 


» XXXIb.9. 189. 
» AÄXXIb.20., 1%. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Baum Theil aqua. 1831. 3 Schinkels Nachl. 


copirt von 


er nach Schinkel. 


copitt v. Stier. 1831. MAus Schinkel's Nachl. 


» XXX1b.26.| 171. 
Wegen ded Formats 
in mM. XXX. 
M. XXXIb. 10.; 191. 





bs zum Theil aqua⸗ | 1831. Mus Schinfel’8 Nachl. 


Kaum Theilagua| 183. Mind Schinkel's Machl. » XXXIb.21.| 19. 
at, copirt von! | 
r uach Schinfel. | ! 
sum Theil aqua 1831. rt us Schinkel's Nadıl. » XXXIb. II. 19. 








2A d. Thenter ! Mufeen und 








Nummer | . 
mb | Bezeichnung des Gegenftandes. Größe 
Littera. | 
| | 
IA.d. 9. Grunbriß des zweiten Sanptgefhoffee . - - - - - - 163 
IA.d. 100. | | Srundriß des Dachgefhoffes und zwei Durchſchnitte deſſelben 16 Au 
IA. d. 101. | Grundriß des Dahaefhofi8 - - - 22 200. I: \ 
| 
I A. d. 102. | Grundriß und Durchſchnitt der Hanpttreppe mit der Haupt 
treppe im Exbgefhoß . . —3. J 
u 
IA. d. 108. | Grundriß der Bauptieeppe I im Erdseſchoß. Als Sleppe im | | 
vorigen Nummer . . . u I . 5 
IA. d. 104. | | Unfihten und Profil eines Fenſters des erften Hauptgeſchoſſes, | u 
| ein Theil des Hauptgefimfed und Anfiht des Reliefs im | 
| oben Theil der Fenfter des erſten Hauptgeſchoſſes .|18- J 
| S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 20. BL. 125. [13 3- 


IA.d. 108. | Basreliefs an den Brüftungen ber Fenſter be erſten Banpt- ' 
| J gefhofles . 13: 4d 


ſchoſſ 
S. Schintels architekt. Entwürfe Heft 20. SL. m 18: Te 
IA. d. 106. | Konfteuftion eines hölzernen Senflerrahmend . . . . . m 6 
| | 
TA. d. 107. | Detail eines Fenſters im größeren Mafftabe . . . . „id | 
(Nicht in den architekt. Entwürfen.) DT: 


TA. d. 108. | Ornament ber Sturzfteine über den Fenſteröffnungen. In 
| natürlicher Größe. Borberanfiht und Unteranfiht bed 8 

J Su .. 

| 

TA. d. 109. | Reliefs der Bogenfüllungen über den Fenſtern. Erſte Entwürfe [12 - 4 
(Nicht in ben architekt. Entwürfen.) 2. U 


Relief der Bogenfällungen über ben Fenftern. Erſte Entwürfe 3 6 


Seihnung von den Bruſtungen und den Ziegelverbanden an 
ben Fenſtern.. ji 


IA.d. 110. | 


Ä 
TA. d. 111. | 
| 


TA. d. 112. || Eine Saubteingangetäär 
S. Schinkel’ architekt. "Entwürfe Heft 20. BI. 126. 1 8: 


IA.d. 113. | | Die Einfaffung der zweiten Thür. Is. ı 
| S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 26. 81. 152. 116. 4 


| 


andere Kunftanftalten. XXo 
eit I Met bes Erwerben I Wo zu finden 









Urt | o geit 


| Urt bes Erwerbes Im Scintel ‚Dufeum |im 
der der ffr dab RE | nette 
» | . nd alten Inventar⸗ 
Unsführung, Entftehung. Ä Scintel - Mufeum. % Fer en 


zum Theil qqua | 1831. aAus Schinkel Nachl. | Moype AXXIb. 22.| 194. 
copirt von | 
re nach Schinkel. | Ä 
jum Theilaqna- 1831. Uns Schinfel'E Nachl. 
— aqua 1831. fQAus Schinkel's Nachl. 
i, copict von | 
x nad Schinkel. 


pemehelaua 1831. [Mus Schinkels Rad. | » XXXIb. 15.| 197. 


>» XXXIb. 12.| 19. 


| 
| » XXXIb.23.| 196. 
| 


germtselfaqua-| 1881. Aus Schinkels Nachl. >» XXXIb. ı6.| 198, 
" Theil au- 1831. Aus Schinfeld Nachl. | » XXXIA. 4. 179. 


1831. [Aus Schinkels Nadıl. | >» XXXIa.5. | 180, 


lürte Beiſtiftz | 1832. [Ans Sqhinkels Naht | » XXXIa.29.| 181. 


in Tufchlinien,| 1832. Aus Schinkel's Nachl. 
Jin Bleiſtift, 
aquarellirt. 


» XXXIa.28| 182. 


n 1831. [Bon Beuth. » XXXIa.32.| 188. 
| | Wegen des Formats 

I mM. I 
Keil in Tuſch 1832. Aus Schinkels Nat. | M. XXXIa. 30.| 184, 
zum Theil in! Ä ’ 


kififtlinien. | 
h | [Aus Schinkels Nah. | » XXXIb. 17.| 186. 
twasangetufcht.] 1882. Mus Schinkel's Nach. | » XXXIa.6. | 201. 


| 
| | 

m Tufch-, teile] 1882. |ns Schinkels Rad. | » XXXIa.31.| 185 
| | | 


1832. A aus Schinkels Nacht. » XXXIa.7. | 202. 









IA.d. 114. 


TA.d. 115. 


IA.d. 116. 
IA. d. 117. 


IA.d. 118. 


IA. el. 
BA, e. 2 
LA. e. 3. 


BA.e.4. 
LA. e. 5. 
LA. e. 6. 
IA. e.7. 
IA. e. 8. 





e. Dilafterien, Schulgebäude, Sternwarten 


Bezeichnung bed Gegenfiandes. 


Entwürfe für die Berliner Singafabemie und 
verfhiedene Eoncertfäle. 


Entwurf für die Singakademie zu Berlin. Borbere Anſicht, 
Duett, Architekturdetails und Grunduik. . . 
S. Schinkel's arditelt. Entwärfe Heft 3. SI. 20. 
(Das Gebäude wurbe von DOttmer 1825 — 1826 mit 
Benugung des Schinkel'ſchen tal jedoch mit weſent⸗ 
lichen Modifikationen ausgeführt.) 


Desgl. BDerfpektivifche Anficht und Cöngenburch[hnitt . 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 3. BL. 21. 


Erfter Entwurf. Grundriß. Vordere und Seitenanficht 
Das Innere einer Muſikhalle mit Tonnengewölbe und Bo- 


genfenftern,, nebft Bilddekorationen. Quer⸗ und d Tängen- 
durdfdnitt . . . 


Innere perjpeltivifche Unficht eines 8 Eomcertfaakes. Details 
dazu auf der Rüdfeite . . 


e. Dilafterien, Schulgebäude, Strrumg 


Regierungs- und Oberlandesgerihtsgebäube und 
ber Berliner Packhof ale Sit der Königl. Ge- 
neral. Steuer ⸗Direktion. 


Regiesun Sgebäube zu Düffeldorf. Vordere Unficht nebft 
Desgl. Detaild der Thür: mb Oraftereinfeffungen anb 
ber Gefimfe nebft Bemerlungen. . 


Das Oberlandesgerichtsgebäude zu Ralibor. Srundriß bes 
zweiten Geſchoſſes nebft Bemerkungen und vordere Anficht 


Seitmanficht defielbn . . 

Das Regierungsgebäube zu Oppeln. Grundriß der erften Etage 
Desgl. Querprofil 

Desgl. VBoderanfiht . > > 2 2 ee. 
Verzierungen bed Giebelfeldes am Regierumgsgebäube zu Aachen 


3. 


da 
- A 


20 - 
12 - 


19 « 


PET 


9. 
19 ⸗ 


19 » 
—3: 8 


28 12. 
19 3. 





web andere öffentliche Banken. 2 





Urt | i Art des Erwerbes Wo zu finden 
' ber | für bes im * intel. ‚ Rufeum im neuen 
a et 


3. Theil aqua| 1822. Aus Schinkel's Nachl. | ne XXIb. 76. 666. 


„zum Teil an-| 1822. - Säintets Nachl. >» XXIb.77. | 667. 


ſcht. | Slosgeftell, grünes 
Simmer Nr. 1 
Rftizze. Aus Schmied Nachl. | M. XXh. 5. 668. 


ſchte Federz. zum | Ana fruͤher kt ShinfelE Nacht. » XXIIa 44. | 2535. 
wit Weit aehöht. | Zeit. | 


| Ä | 
gem. Ä Aus Schintels Nochl | >» XX 6.98. | 898. 
| 


sbere öffentliche Banten. 


1820. Don der Dder- Bau Mappe ALV a. 35. | 1101. 


Deputation. 

zum Theil aqua- 1820. Von der O.B.⸗D. » XLVa.36. | 1102. 
zum Theil aqua 1823. Bon der O.B.⸗D. » XLVa.33. | 2942. 
" 1823. Won ber D.-8.-D. | » XLVa.34. | 2948. 
zum Theil aqua 1828, Bon der O.⸗B. D. » XLVa. 37. | 2578. 
zum Teil aqua 1828. Bon der D.-8.-D. » XLVn.38. | 2579. 
Eopie 1828. Bon der ©.-8.-D. | » XLVa.39. | 2580 

Theil in 1829. Bm der D.:8.-D, » AXLVb. 45. 1. 


fin. ausgeführt 


Nummer 
und 
Littera. 
IA. e. 9. 
IA. e. 10. 
IA. e 1l. 
IA. e. 12. 
JA. e. 13. 
IA. e. 14. 
IA. e. 15. 
IA, e. 16. 
IA. e. 17. 
IA. e. 18. 
IA. e. 19. 
IA. e. 20. 
IA. e 21. 
IA. e. 22. 
IA. e. 23. 





e. Dikaſterien, Schulgebäude, Sternwarten 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 





j 

| 

| 

| Der neue Packhof in Berlin. Perſpektiviſche Auficht, bie 
| Spree aufwärts gefehen . . 

| S. Schinkel s architekt. Entwürfe Heft 21. Bl. 19. 

Ä (Der £ Ban ‚if in ben Jahren 1881 — 1832 ausgeführt 
Ä 

| 


Desgl. "erektivifge Anſicht von bet Satopbrüde aus 
angejehen. . . 

(Nicht in den architekt. Entwürfen enthalten.) 

Desgl. Detaild des Wiebelfeldes von bem Gebäube ber 

Provinzialftenerkaffe. Durchſchnitt und Façade bes Ma- 

gazingebäubed na ber Hoffeite . 

| S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 21. 81. 130. 

| Desgl. Situationsplan, Anſicht der ganzen Anlage von 

| ber Spree auß und Façaden bes Gebäudes. . 

S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 21. BI. 128. 

| 


Ä Univerfitäten, Gymnafien, Anatomieenunblebr- | 


gebäude aller Art. 


| Gymnafinlgebäude zu Düffeldorf. (Musgeführt vom K. Bau⸗ 
infpektor Felderhoff.) Vordere Anficht/ Seitenanficht und 
Längendburhichnitt . . 


| Desgl. Zwei Grunbriffe 


Ä 
| Das Unatomiegebäude der Univerfität Bonn. Seitenanficht, 


| zwei Dachprofile und ein Theil ber Balfenlage bed Runb- | 


Jbaues. (Mit einer Klappe und Schinkel ſchen Brmertungen.) 
| Desgl. Grundriß und Duerprofil nebft Bemerkungen . . 
| | Dat. Vordere Aafiht 


| Vereinigte Artillerie» und Ingenieurſchule in Berlin. Grund⸗ 
riß und Aufriß. 
S. Schinkel's architekt. "Entwürfe Seft 3.8 23, 
(Der Bau wurde 1822 ausgeführt.) 
| Plan zum Ausbau des Berliner Gymnaſiums zum Grauen 
Klofter. Anſicht einer Seitenwand nebft Grunbrif 


Desgl. Diefelbe Wand mit den auf dem borhergepenben 
| Blatt angedeuteten Mbänbernngen . .. 


Desgl. Eine Giebelanfidt . 

Schullehrerpräparandenhaus am Dttobrunnen zu Pyrit, Reg 
Bez. Stettin. Zwei Grundriſſe anficht und dProfil Go : 
»Armenſchulhaus.«) 


| Desgl. Die bayı gehorigen Sialingen. Srundriß An⸗ 
ficht und Profil . 


GSchhe 


.1 179.108 
72 6% 


17 » 
6. 


1. 
I. 


18: 4 
13. 9. 


17: 114 
14. 2. 
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urt | Urt bed Erwerbes \ aan, I finden 
der für das im Schinkel: Mufeum |im neuen 
, d alten ventar- alphabetie 
Wnsführung Entftehung. | Schinkel: Muſeum. |" Wergeiämig, 3 
| 
N | 1832. Aus Schinkelss Nachl. [Mappe XX1b. 80. | 504. 
3 | 1832. Aus Schinkels Nacht. » XXTb.81. | 508. 
! | | Ä 
| | 
wit Federz. 1832. Aus Schinkel's Nachl. | » XXIb.79. | 506. 
| | 0. | 
übte Seen. | 1832. —8* Schinkels Rahl. | » XXIb.78. | 507. 
| 
| | 
| Ä 
| 
\ 1820. Von der Ober-Ba I » XLVa.l. 1099. 
| | Deputation. | 
J 1820. WVon br O.B.D. | » XLVa.2. 1100, 





| | 
Bon der D.-8.-D. 


Bon der O.B.⸗O. 


j etwas angel 1822. 
ı um Theil aqua-I 1822. 


» XLVa.3. 774. 
» XLVa.4. 173. 





1822. [Bon dee O.B.D. » XLVa.5. |, 776. 


| | 

| | 

‚ zum Theil an-| 1822 oder Aus Schinkelss Nachl. » XXIb.75. | 256. 
(ht, färben Stid.| 1823, | Ä 


| » XLVa9. 241. 


nNbänderungen | 1826. Bon ber O.⸗B.⸗D. 
ei. 


zum Theil in 1826. Bon der O.B.D. » XLVa.10. | 242. 
ne ausgeführt. 


| 
| 
| 
| 
| 
wud Bleiftiftz. | 1826. WVon ber O.B.D. » XLVa.11. | 243, 





Ä 


| 


Ä 
| 
| 1826. Won der ©.-8.-D. » XLVa.6. | 2917. 


1826. Bon dr O.B.D. I » AXLVa.7. 2918. 
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Nummer 
und Bezeichnung bed Gegeuftandes. | ik 
Gittern. | 





1A. e.24. | Entwurf für den Ausbau der alten Morikburg in Halle 
a.d. ©. zum Univerſitätsgebäude. Perſpettiviſche Anſicht 


(Nicht ausgeführtes Drojelt) . . . 1363. 98 
20. 2. 
1A. e.25. | Plan zu baulichen Eimichtungen in Schulpforta, — Kr. Raum- | 
burg, R.B. Merfeburg. . 173 —* 
13. 7. 
IA. e.26. | Desgl. Erſter Grundriißß.. 113 Te 
1l- 7»: 
IA. e.27. Desgl. Zweiter Gundbiß. . . 2 22220. [He h 
9.6 
1A.e.28. | Desgl. Dritter Gundtib -. . » > 2 22020002 111⸗ Re 
9. 2. 
1A. c.29. | St. Martinsftift zu Erfurt. Grundriß, zwei Profile, Drei | 
Anfihten mit Schinfel8 Bemerlungen . . .124: 10 
18: 1e 
1A. e. 30. Desgl. Eine etwas abgeänderte Anficht nebft ‚Bemerkungen 
Schinkel’. (Mit einer Klappe) . . . "2 . 9 
JA. e. 31. || Gymnafialgebäubde zu Danzig. Perſpektiviſche Anſicht. 17 Yin 
1.4 
IA.e. 32. | Desgl. Theil ber Bayabe. Grundriß und, zwei Profile | 
de Dadeß . . rn. . 4b: 6 
|14- &u 
Sternwarten. 
IA. e. 33. | Entwurf zu der Sternwarte bei Bonn. Dur hſchnitt ne | 
Bemerlungen . . . . 122. 34 
115: 35 
IA. e. 34. | Neue Sternwarte zu Berlin, Linbenftr. 103 am Enteplap. 
Derfpektivifche Auficht. oe Bau mwurbe 1835 unb 1836 
ausgeführt.) . 13 - ri 
11» 
IA. e. 35. || Relief des Tympanon an ber Sternwarte zu Berlin. Selies 
mit den Roſſen. (Bon Kiß ausgeführt) . 35 134 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 25. 8. 154. 1% 2.3 
IA. e. 36. Desgl. Fronton, Seitenanfiht, Profil und Details ber 


Date . 14 * * 
SESchinkel's architekt. Entwürfe Heft 2. U. 154. 16:6 


IA. e. 37. | Desgl. Grundriß des erften und zweiten Geſchoſſes. Si- 
tuationsplan und perfpektivifhe Unfiht . . 16. 
S. Schinkel's ardjiteft. Entwürfe Heft 25. 8. 153, I14.$.- 
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Art Seit | Met des Evers | . Mo u finden . 
der ! ber für das [in Schinfel: Drufeum | in neue 

| . und alt ventar- ’ 

Ausführung Entſtehung. Schinkel ⸗Muſeum. un Fa ir ar a 


Mappe XXI] a. 46.| 1621. 
Bladgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 36. 
M. XLV a. 14. | 2781. 


, XLVa. 15. | 2782, 


hf, in Tuſchel 1829. ars Schinfers Naqhl 
Sgeführt. | | 


‚ zum Theil aqua⸗ | 31. Mai Von der Dber- Bau- 
A | 1831, Deputation. 
Mi, zum Theil} 31. Mai Von der O.B.D. 


6, zum Theil 1831. 


wor getuſcht. | 
süßer Farbe. | a1, 2 Mai Von der O.B. D. » XLVa. 16. | 2783. 
1831. 
her Tinte, | 31. Dei |Bon ber D.-8.-D. » XLVa.17. | 2784. 
| 181. | 


hr Sei aqua-| 19. Januos |Bon der ©.-8..0. | » XLV2.20. | 1125. 
Ä ı 


Jafferfarben. | 1884. Con ber O.B.⸗D. 


» XLV».21. | 1126. 
” Septemb. | Bon der D.-8.-D. | » XLVa.18. | 926. 
1834. 





„ zum Theil in 127. Septemb, Von der D.-8.-D. » XLVa.19. | 927. 
| 1834. 


ſerfarben. | 





| | 
zum Theil aqua] 1820. bus ser O.⸗B. ⸗D. 
KH. | 

| | 

| @) Aus Schinkel's Nachl 
| | 
‚(für den er 1834. Aus Schinkel'8 Nachl. 


» XLVe,79. 


I 
ns | 
NS 


x} getufchte 3. » XXIII b.61.| 672. 


IM. XXKIX .162.| 675. 








1836. aus Schinkel's Nachl. | M. XXIh. 83. 673. 


| 
) 
Ä 
fügte Federz. (fürl 1836. Aus Schinkel's Nachl. 
Eid.) | 


Kchte Feberz. (für 
Stich) 


» XXIBb. 82. 674. 
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e. Dikaſterien, Schufgebäube, Sternwarten 


* 
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| Bezeichnung des Gegenftandes. 





Nicht außgeführhe Pläne für ein neues Biblio⸗ 
thefgebäube in Berlin. 


Situationsplan von dem Theile Berlins zwifchen Mark- 
grafenftraße, Schloßplag, Tägerftraße und Opernplag mit 
Vorſchlag zur Verlängerung der franzöfifhen Straße bis 
zum Schloßplatz und zut Gewinnung « eines e Bauplahed 
für die Bibliothel . . 


Drei Grundriſſe, Theile der äußern Unfiht und des Durqh 
ſchnittes von dem jetzigen Bibliothekgebäude 


Entwurf zu einem Neubau ber Bibliothek hinter der Univer⸗ 
fität im Univerfitätsgarten. Grundriß und Situationdplan 


Desgl. Vordere Anficht und Details der Außen Architektur 


Desgl. Zwei halbe Durchſchnitte, der eine durch ben Trep- 
penraum, der andere buch ben Hof. Balder Srunbuih 
der Treppe und Details berfelben . .. 


Desgl. Verſchiedene Details vom Innern und Aeußern 


| 
Desgl. Grundriß, vordere Unfiht, Details der &ufem 


Architektur, Durchſchnitt durch bie ie Treppe und Situations⸗ 
plan auf einer Klappe . . 


Desgl. Smeiter Entwurf zum Neubau binter der Univer- 
fität an der IIniverfitätß und Dorotheenſtraße. Sima⸗ 
tionsplan..... .. 


| 
| Desgl. Perſpektiviſche Unficht nebft Umgebung . 


ðeſchoß 


Desgl. Facçade und Durchſchnitt. Seitenanficht ı und Quer⸗ 
profil der Bibliothek . 


Grundriß von dem (frübern) Lokal der Kunſtkammer im K. 
Schloffe zu Berlin. (⸗ Nach bemfelden Mapftabe aufgetra- 

| gen, wie bie gemadten Riffe für dad neue Tofal im 
Bibliothefgebäude.«e Schinkel's eigenhändige Bezeichnung.) 


| Desgl. Zwei Grundriſe zum eften, mweiten und Dritten | 
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18. 6* 
14: 5° 


18: 6* 
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Ausführung. | 





Ä 
| 
1831. Aus Schinkel's Nachl. 
| 
| 
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narellirte Linearz. Mappe XXX. 2. 203. 
| 
piufhte Linearz. Aus Schinkel's Nahl. | » XXX.3. 204. 
wohl für ben | 
etwaß ange- Aus Schinkel's Nachl. »XXX. 4. 205. 
> (wohl für den! 
m (wohl für den! Aus Schinkel Nachl. » XXX.5. 206. 
Rh). | | 
ar. Weil ſcywarz au Schinkels Naht. | » XXX. 6. 207. 
9 (wohl für den! | | | 
arg, etwas ange-| Aus Schinkel's Radl. | » XXX. 7. 208. 
iſht (wohl für ben | 
td). | 
., 3. Theil farbig Aus Schinkel's Nadl. | » XXX. 8. 209. 
getuſcht. 
rg. aquarellirt. 1835. Aus Schinkel's Nachl. » XXX.9. 210. 
relle. | 1885. mus Sdhintels Nacht. » XXX. 10. | 2uı. 
| | 
gıroth aquarellict.| 1825. ka Schinkels Rad. | » XXX. 11. | 212. 
| 
ta, z. Theil aqua-| 1835. Aus Schinkel's Nachl. »XXX. 12. 213. 
irt | 
| 
J 
| 
3., zum Theil an! lanuar Ans Schinkel's Nadl. » XXX. 13. 664. 
ıfcht. 1838. 
| 
| 
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294 e. Dikaſterien, Schulgebaͤnde, Stemmarten 
Rummer | 0 
und Bezeichnung bed Gegenftandes. Griße 
Littera. 





Börfengebäude. 


IA. e. 50. J Entwurf zu einer Börfe in Berlin an der Stelle der jehigen 
Runftalademie. (»Perfpeltivifche Anſicht des Kaufhaufes, 
von ben Linden aus gefehen.e Schinkels Bezeichnung.) a 3. 304 


. 3; i 
IA. e.51. [Bier Grundriſſe dan. . » » - 2 00 +3 1. 
|» ⸗ 
IA. e. 52. J Querdurchſchnitt und ein Theil des Laͤngendurchſchnittz. e . N 
IA. e.53. | Entwurf zu einer Bbrſe. Grundriß und Aufriß . : v \ 
| Rathhäuſer. 
TA. e. 54. Ä Dad Rathhaus zu Berlin. Anſicht gegen bie Mitte . . 2 8 
TA. 0. 55. Desgt. Theit ber Geitenanfit, eiwaß abgeändert . . „| 12: 4.4 
IA.e.56. | Tesgl. Ein zweiter Entwurf. Grundriß der untern Etage 2 * 
Zu 
| 
IA. e.57. | Desgl. Grundriß der mittlem Etage . . . 2... 2 . J 
⸗ ®| 
IA. e. 58. | Desgl. Grundriß der obem Etage -. . . -» 2. ...1%- 6 
| 17. 3 
| 
Ä | 
1A. e.59. | Desgl. Ein Theil dev Anfiht. . - > 2 2 20. 15 2 
5 
IA. c.60. $ Desgl. Grundriß der unten Etage. . » . 2... n . r . 
IA. e. 61. H Desgl. Grunduß der mittlen Etage . . . » 2... 2 ie 
IA. e. 62. | Desgl. Grundriß der obern Etage -. -. . 2 2... * 5 
IA. e. 63. | Desgl. Ein Theil dee Seitenanfiht. . - . 2 2. . 19 . 3 . 
34 


IA. e. 64. | Entwurf zu einem Anbau an das alte Rathhaus. Berfpel- 
tiviſche Anſicht . 11530 
S. Schinkel's architelt. Entwürfe Heft: 1. 8. 5. 1. | 


IA. e. 65. Dat Nathhaus zu Oppeln. Vordere Anficht, Seitenanſicht, 
Querprofil und Theil des Grundriſſes mit t Sqhintels Be⸗ 


merfungen . . . . 128.93. r 
21% 3 
IA. e, 66. le Entwurf zu einem neuen n Rathhauſe in Erfurt. Grundriß 
und Aufriß 13 - br 
16 - &. 
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| Simmer Nr. 120. 
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ſchen Ver⸗ 
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. 78. 
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e. Dikaſterien, Schulgebaͤnde, Sternwarten 
| Bezeihunug des Gegenſtandes. 


Das Rathhaus zu Colberg, R.B. Cöslin. Grundriß vom weſt⸗ 
| lichen Flügel u. Details des Dachgefimfes nebft Bemerkungen | 
| 


(Dad Gebäude, von Schinkel entworfen, ift von | 


| Swirner und Pelicaend ausgeführt.) 
| Desgl. Unficht der Norbfeite mit Bemerkungen . 


Ä | Desgl. Anſicht der Oftfeite mit Bemerkungen 
Desgl. Anficht der Südfeite mit Bemerkungen 
Desgl. Anfiht der Weftfeite nebft Bemerkungen. 


— ⸗ and 
1 OD mu OD mi OO vu 


| Entwurf zu dem Wiederaufbau des im Jahre 1757 ein- | 


I gef Herten Rathhauſes in Zittau. Grundriß, Durchſchnitt | 


und Unfidt . 
| ©. Schintels architekt. Entwürfe Heft 27. Bl. 167 
| und 168, 


Wahtgebäube, 


1 Die Koͤnigswache zu Berlin. Perſpektiviſche Anſicht eine | 


Im.n 
Desgl. Krüherer Entwurf. Darunter eine Anſicht ber Si- | 


| 
| früheren Entwurfes mit Umgebung 


tuation zwifchen Univerfität und Zeughaus. (Aegypt. Styl.) 


| Desgl. Entwurf zu demſelben gwed n mit Rundboͤgen und | 


Nitterftatuen 
| Swei Entwürfe mit Rundbögen und Rarten Dfeilern 
| Desgl. Unfichten und Grundrifie. 
| Deßgl. Zwei Anfichten und zwei Grundriffe . 

Desgl. Zwei Anfichten der Vorberfeite; die eine mit einem 
Ä Dortitus ; auf der Rucſeite: Situationsplan für das 
VWachtgebaude . . .— ren 
| Noch einige Entwürfe für denfelben Zweck, welche fi dem 
| ausgeführten Entwurf nähern. Auf bi ber rüdfeite: gig 
| falls Entwürfe. . . 

Noch eine Anficht zur Vorderſeite mit Kriegerköpfen . 
| Desgt. Nicht ausgeführter Entwurf mit Trophäen und 
| Kriegerlöpfen. Perjpeltiviihe Unfiht . .. 
Ä S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 1. SL 1. 


| Desgl. Entwurf für bie Stulpturen im Giebelfelde. Mic 
| fo ansgefüßtt.) . 


10 3.1184 
8. 


erez 


L } % “= 


En 


12 » 


12 » 


Im. 


12 . 


— 


13. 


— 


in 


u — — 
“ [7 


ut 


® 
—— 


ææV⸗ 





re. j- Theil ſchwarz 
Hujcht. 


% 

4 

Bleifift ausgeführt. | 
(1 





ig angetufcht. 


aftjlizze. 


iftſtizze. 
iftſtizze 


3 Feder⸗ 
iftiſtſtizze. 
itſlizze. 


theils 
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1828, 
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1816. 


1816. 
1816. 
1816. 
1816. 


1816. 


1816. 
1816. 


1816. 


1817. 


Art des Erwerbes 


fir daß 
Schinkel: Mufeum. 


Von der Ober- Bau- 
Deputation. 


Bon der D.-B.-D. 
Von der D.-B.:D. 
Bon der D.-B.-D. 


Bon der D.-B.-D. 


Bom Bau » Sjnfpector 
Helfft geſchenkt 1845. 
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Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel Nachl. 
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im Schintel- Mufeum | im neuen 
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Verzeihniß. 


jeichniß. 


am XLVa.40. | 897. 


| 





XLV a. 44. 893. 
XLV a. 43. 894. 
XLV a. 42. 895. 
XLV a. 4l. 896. 


XXIII b. 79. | 3662. 


XXIll a. 47. 


695. 
XXb. 115. 696. 
XXb. 116. 697. 
XXb. 117. 698. 
XX b. 118. 699. 
XXb. 119. 700. 
XX bh. 120. 701. 
XXb. 121. 702. 
XX bh. 122. 703. 


XXIII b. 48.| 707. 


Blnsgeftell, grünes 
Simmer Nr. 101. 


M. 


XXllla. 51. 712. 


Glasgeftell, grünes 
Zimmer, Nr. 103b. 
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Summer 
und 
Littera. 


Bezeichnunng des Gegenſtandes. 


IA. e. 84. | Die Koͤnigswache zu Berlin. Geometriſche Anſicht von dem 
Portikus des ausgeführten Entwurfs mit dem Relief im 
Giebelfelbe, welches nicht ausgeführt worden it . . .| 353. 68 


IA. e. 85. } Desgl. Das nit ausgeführte Nelief des Giebetfelben noch 
einmal in etwas größerem Maßſtabe... in br 


I A. e. 86. | früherer Entwurf zur Königswache. Vordere Anfiht . . 25.65.68 
(Nicht derfelbe, der in den architekt. Entwürfen Heft 1. 215. 84 
Bl. 1. mitgetbeilt ift.) 
LA. e. 87. Desgl, Derfpektivifhe Anficht . 115 3° 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft, 1.8L1. 7,1 
]A.e. 88. | Desgl. Aufriß, Grundriß und Theile des neuen Wadt- 
gebäudes. Darunter Grundriß zur Deränberung D es Ber- 
liner Rathhauſes. (Ber A. e. 64, Mappe XXIb. 74) 10 Ile 


S. Schinkel's arditeft. Entwürfe Seft 1. BI. 4. 15. 3« 
IA. e. 89. || Desgl. VBasrelief des Giebelfeldes und Frieverzierungen .| 15 - 3« 

S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 1. Bl. 3. 11h. 
IA.e.%. | Desgl. Zwei Durchſchnitte und zwei Brundtiffe. .. . . er . ; | 


IA. e. 91. | Desgl. Vordere Unficht bes fpäter (1817-1818) mit Weg- 
laſſung der teiegerifihen € Embdleme an den Eden en ausgeführt: 
ten Entwurf . . 25.153 


17%. 61 
IA.e. 92. | Desgl. Situationsplan . 25. 4 
\ 22.6.4 

IA. e. 93. || Das neue Wachtgebäude in Dresden. Vordere Unficht, ie! 
Grundriffe und Seitenanfiht . 1353 4 


S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 23 BL. 144. 18: 
(Der Ban wurde 1831 — 1833 ausgeführt.) 


Kaſinogebäude und Gefellfhaftshäufer. 
IA. e.94. | Das Rafinngebäube zu Potebam. Grundriß, Aufriß und 


zwei Duchfchnitte . . 118-1 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 12. BI. 78. 12. & 
* (Der Bau iſt 1823 — 1824 ausgeführt.) 


IA. e 9. | Perfpettivifche Anfiht des Sefellfäaftshaufes in den neuen 
Anlagen (Friedrich Wilhelm! Garten) bei Magdeburg, 
nebft Beſchreibung auf befonderem Blatte . . 15 - r 
Schinkels arditeft. Entwürfe Heft 16. Bl. 101. 8. 
(Der Bau ift im Jahre 1825 ausgeführt worben.) 


IA. c. 96. | Desgl. Weftlihe Façade und Duchfhnitt . . 1 ! 
IA. e. 97. | Desgl. Grundriß bes Sauptgefhoffe . . . 4118 4 





und andere Öffentliche Bauten. 209 





Art | | Met des Exrwerbes | e6 we u — 
| | im Schin ufeum |im neuen 
* für do⸗ | unb alten — (a — 
Verzeichniß Jichnij. 





Ausführung. | . Scintel: Rufeum. 


| 
kuem gelben Ton| 1817 0) —2 Schinkels Nacht. | Mappe XXIII a. 49.| 710. 
Megte Beben, un] Ä 1 | 
mit Bleiſtift | 
geführt 


warzer Tufche. 1817 @). 


iſche ausgeführte Ä 
erz | 


[Aus Schinkel'3 Nachl. JXXIIIa. 50. 711. 
| | Sfasgeftell , grünes 
Ä Simmer Nr. 103a. 
1817 Q). Von der Ober-Bau- | M. XLV b. 49. | 694. 
| Deputation. | 
| 
‚ für den Stid. 1822. Aus Schinkel's Nachl. 


»XXIb. 87. 704. 


| 
| 
| 
Sr Bebera. für] 1822 Uns Shinters Naht. | » XXIb.88. | 708. 
| 
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Beilagsheft 1. 


rx 
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Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Perſpektiviſche Anficht bes Geſellſchaftshauſes i in den neuen 
Anlagen ꝛc. Grundriß des Unterbaues.. 


Desgl. Grundriſſe und Durchſchnitt.. 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 16. BL. 102. 


Leuchtthürme. 


Entwurf zu einem beuchtthurm für Arcona. 
Durdidnitt.. . 


Desgl. Mit Veränderungen 


Desgl. Anſicht von der Seefeite . 


Desgl. 
Staffage, nebft Bemerkungen Schintels . 


Desgl. Situation und Detaild von ber baterne und den 
Laternengerüften . 


Desgl. Grundriß, Durchſchnitt und Details ber Laterne 
Desgl. Entwurf der Laterne mit allen Details . 
Desgl. 
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Details einer Lamde . -. -. 2 2 22 


Projekt zu einem Leuchtthurm. 
Projekt zu einem Leuchtthurm . 


Verfhiedene öffentlihde Gebäude (Badeanſtalten, | 
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Entwurf zu einer Babeanftalt. Grundriß und Anfiht . 


Gebäude für die Schulabtheilung des Lehr- nfanterie- Ba- 
taillon8 zu Potsdam. Vordere Unfiht. Eriter Entwurf 
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Befchreibung. Micht von Schinkel's Hand.) 


Entwurf zum Hauſe unter den Linden 76, Durchfahrt nach 
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(Im Jahre 1819 gebaut.) 
Desgl. Perfpektivifche Unficht von den Linden aus. 
Desgl. Geometriſche Anfiht. Anderer Entwurf. 
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Bezeichnung bed Gegenftandes. Sröp. 
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brüftungen . 4 
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Desgl. Ein Theil und Durchſchnitt der Façade und Bälfte 
des Dedenftüds der Thüreinfaflung . 14» Te: 
S. Schinkel's architekt. Enhoärfe Heft: 18. BI. 114. 18: 8: 
Desgl. Ein Theil der Façade | 2 . 8 
Desgl. Bandgeſims der erſten Etage, Profil des Fuß⸗ 
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©. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 23. Bl. 113. 17: 1° 
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Projekt zu einem bürgerlichen Wohnhauſe. Grundriß. Theil 
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und 32. 
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gelegen. Drei Grundriffe und Situationsplan.. . 11. 104 
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Entwurf zu einem bürgerlihen Wohnhaufe nebft zwei Waaren- | 
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©. Schinkel architekt. "Entwürfe Heft 9.81 58. 17 - 10 
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Durchſchnitt nach der Richtung AB . I11 Il 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 9. 8. 59. 17.1 
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S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 10. BL 62. 
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R.-B. Danzig. Vordere AUnfiht . 


Entwurf zu dem katholifhen Pfarrhaufe zu Elberfeld. Grund- 
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Theil miti 1830. Bon ber ©.-8.-D. » XLVa.13. | 2775. 
ausgeführt. 
theil in Wafler-) 1817. Bon der D.-B.-D. » XLVb.57. | 3280. 
en, zum Theil in] 
tkaltinte. 
aſſerfarben. 1817. PBon der ©.-8.-D. XLVb. 58.3281. 
1820. Von ber ©.-8.-D. » XLVe.9. | 84. ' 
| 
irte Bleiftift. | 1830. Bon der ©.-8.-D. » XLVc.92. | 850. 
|Uus Schinkels Naht. | » XXb.289. | 851. 


11886. 
| 





Aus Schinkel's Nachl. » XXc.145. | 852. 
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Bezeichnung des Gegenftandes. | 


g. Brüden, Thore, Paſſag 


| Brüden. . 


IA. g.1. | Entwurf zu einer eifernen Brüde und einem eifeımen Thor 
für da8 Ohlauer Thor zu Breslau. Im altdeutihen Styl | 18 3. 68 


IA.g.2. || Entwurf für die Marſchallsbrücke in Berlin. Situations- | 


plan und perfpektinifhe Unfiht. . . - | ı2- 4 
IA. g. 3. | Die ehemalige Hundebrücke (jegt Salopbräde), das Säle | 
und die Schloßfreiheit in Berlin . 5 % 
| 9. 
IA. 8.4. | Entwurf zur Schloßbräde in Berlin. Perſpektiviſche An- 
fiht mit Binmeglaflung I ber Mufgngöttappen. (Husgeführt | 
im Jahre 1824.) . . | 2. | 
4: | 
IA.g.5. | Die Schloßbrüde in Berlin. Detaild vom Geländer und | 
den Gruppen Ä 22. 42 
3. TR. 
IA. 8.6. | Desgl. Perſpektiviſche Anſicht. 2.( 
S. Schinkel's arditelt. Entwürfe Heft 3.8.4. le | 
IA. 5.7. || Anfiht der Schloßbrüde, bes Rufeume u und des K. Sqloſſes | 
nebft Umgebung in Berlin . . . 33.33.44 
38. 
Mit Nabe 
1A.8.8. | Schloßbrücke zu Berlin. Die Eifengußdelorationen dazu .| 159. 9% 
11«- 1« 
IA.g.9. | Detgl. Mehrere Gruppen, Krieger mit Genien, Entwürfe 
für die Ornamentirung der Schloßbrüde. . . 10 « 
i1- 
IA. g. 10. | Ein Theil von dem Geländer der Sqhloßbrũce mit einer 
Figurengruppe nebſt Poftament. . . . 11 
. . 6: 
IA.g. 11. | Desgl. Zwei Gruppen . - 111 
.: 4 « 
1A. g.12. | Desgl. Eine Gruppe 11 « 
3» 


TA. g.13. f Savelbrüde bei Klein. Glienide unmeit Potsdam. AUnficht 
ber ganzen Brüde mit vereinfachten Geländer. Theil des 
Grundriffes und Anfiht im größeren Maßftabe | 


IA.g. 14. | Savelbrüde bei Klein. Glienide. Anfiht der ganzen Brüde, | 
fowie eines Theiles nad einem größeren Maßftabe . . | 


IA. g. 15. | Perfpektivifche Anficht der neuen Brüde bei Klein- Blienide | 
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Wo zu finden 








im Schinkel Mufeum | im neuen 
für bad und alten. —8 elphabeti⸗ 
Entſtehung. Schinkel⸗Muſeum. Verzeihniß, fchen du 
Tten, Meilenfteine, Wegweiſer. 
T3- 1815. Bon der Dber-Bau- | Mappe XLIV g.322.| 795. 
Deputation. 
Bafferfarben nnd Aus Schinkel Nachl. » XXlIllb. 67.| 218. 
epia. 
Riftftizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVII. 46. 219. 
Sepia audgefühtrt. 1819. Aus Schinkel’ Nahl. | » XXI a. 64.| 222. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 98. 
geführte Feder. 1819. Aus Schinkel's Nadhl. | M. XXIII a. 65.| 224. 
cz. 1822. Aus Schinkel's Nachl. » XXIb. 90. 221. 
kiftz.- 1823. Aus Schinkels Nachl. B 5. im Gipszimmer. | 220. 
(Im Kat. 111. Wand: 
bilder, sub 3Nr. 37.) 
Unter Glas und 
Raͤhmen. 
iftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nahl. | M. XXC. 241. 223. 
Afizze- Aus Schinkel's Nadıl. » XXXIXc.49.| 225. 
Kftffizze Aus Schinkel's Nachl. » XXXIXc.48.| 226. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX.c.50.| 227. 
flizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIXc.51.| 228. 
z., zum Theil mit) 24. Februar | Bon ber D.-B.-D. » XL1Va.324.| 2866. 
eiftift angeführt, 1831. 
a Theil aquarellitt. 
z- , zum Theil mit 1831. Bon der D.-B.-D. » XLIVa.323.| 2867. 
eiftift ausgeführt. | 
relle. Mai 1831. I Aus Schinkels Nadl. | » XXIII a. 66.| 2868. 





Art des Erwerbes 






Glasgeſtell, grünes 
| Zimmer Nr. 100. 


314 g. Brüden, Thore, Paffagen, 


Nummer Ä 
und | Bezeichnung bed Gegenftandes. Größe 
Littera. 
Stadtthore 
Entwurf für da8 Hallefhe Thor in Berlin. . . . . . 123 FJ 
Anſicht des Potsdamer Thores in Berlin von außen. .1 3 - 1- 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 8. BL. 53. 3.1. 
Seitenanfiht beflelben Thores mit der äußeren Mauer. 
Innere Anfiht, Situationsplan und Grundig. . . .J1I-m 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 8. BL. 54. 13:10. 
Desgl. Situationsplan, Grundriß und Vorberanfidt. Grund⸗ 
tiß des Wachtgebäudes, Anficht der ganzen Anlage und 
Details der Arditeltur . . 118. 5° 
S. Schinkel's architekt. Entwürfe Heft 8. 8. 54 13. 1» 
Neue Thoranlage am Ende ber Louiſenſtraße iñ in Berlin. 
Swei perfpeltivifhe Unfihten . . » . er 


Desgl. Orundriß de Wacht und Gteuergebänbdes. Haupt | 17 + 8+ 
anfiht und Seitenanficht eines Thorhauſes nebft Umgebung | 22 - 6+ 


Profile und Details datu -. . . 2 2.2. .*.. [2 . : R 
Desgl. Perſpektiviſche Anſichten 13. 101 
Schinkel's architekt. Entwürfe St 25. 81. 155. 17: 5: 
Anfiht eines Thor . . . 5 . in | 
Entwurf zu einem Stadtthor mit Detaiß . . . . . . I . 5. 
Entwurf zum Mittelpfeiler eines Stadtthores. Auf beiden 
Seiten des Blattes. en 2 . br. 
Entwürfe zu dem Mittelpfeiler eines Stadtthores. “uf 
beiden Seiten des Blatt . . . 12 - br. 
7+ 10. 
Daffagen, Felfentbore (Stollen), eiferne 
Dforten. 
Entwürfe zu einer Paflage -. - > 2 2 > 2 2 ne. 12 . 3 
Aeußere Form des Felſenthors (Stollent) anf der x Ehaufiee | 
bei Ultenadr . . | 2 . 4— 
Embleme über dem Felſenthor bei Altenahr auf der nach 
Ahrweiler zugekehrten Seite. (Ein Genius mit Füllhon) I 7 - 3 
4: ‘ 
Desgl. Embleme über dem Felfenthor- bei Altenahr auf der 
nad Altenahr zugekehrten Seite. (Boruffla.) - . 6- ” 
4. i 
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rt | geit Art des Erwerbes | osint zu fnben 
ber | _ be für das nel, Muſeum |im neuen 
' | d alten „ Lalphabetis 
Morfähzng. | Entftehung. | Schinfel-Mufeum. |" er jam Du. 





| 
| 


bi Sepin aus- 1819. | Bon ber Ober-Bau- Mappe XLV c. 61. | 685. 
tt, | Ä 


| | Deputation. 
| 188. [9 der D.-B.-D. » XLVe.6. | 691. 
| | 
„um Theil aqua-| Won der ©.-8.-D. XLVC. 64. 69. 
a | Ä 
| | 
ſchte Beben. N 1823. Mus Schinkels Nah. | » XXIb.91. | 698. 
Rh. 1832. Bon der O.B.⸗O. » XLVc.71 | 687 
| | a und b. 688, 


Simmer nt. 187. 
| | a und b. 
Kdie @rundrifiel 1832. Won ber ©.-8.-D. | M. XLVe.72. | 689. 
Iafhte Federz. Ä 


| Glasgeſtell, grünes 
Ä 


‚mm Theil an| 1832. Von ber ©.-8..D. | » XLVe.73. | 690. 
t Ä | 
u |  1836.. Aus Schinkel's Nachl. » XXIb. 92. 686. 
fig. | |Aus Schinkels Nacht. >» XXc.207. | 3438 
ae. |Aus Schintels NahL | » XXc. 152. | 3238. 
| 
| , 
gen. | Aus Schinkels Rat. |R.XXXVIb. 101.| 3239, 
| 
gen. Ä | 


Aus Schinkel's Nachl. | » XXXVIb.102.| 3240. 
| 


Ä 


füge. 3 Ans Schinkels Nacht M. XXb. 92. | 2782. 
' | | 

ce Bleiftiftz. | 6. Jannar Von der ©.-8.-D. | » XLVc.8. | 51. 
| | 

i | 6. Januar |Bon der ©.-8.-D. | » XLVe.90. | 52. 
| 1832. | 


‚ | 6. Januar [Bon der 0..8.-D. | » XLVc.9. 53. 
1832. 
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Bezeihnunng bed Gegenftandes. 





Eiferne Pforte für den Königlihen Garten von Pareh bei 
Dotsdam. Anfiht vom Strohhauſe Hinab mit Landſchaft 


Desgl. Entwurf im Spigbogenfiyl . 


Meilenfleine und Wegweifer. 


Entwurf zu einem Meilenftein für die Straße von Berlin 
nah Hamburg. Vorberanfiht und Theil der Seiten- 


anficht, nebft Bemerkungen von Schinkel 2 . r I 
12. 3⸗ 
Neun verſchiedene Entwürfe zu Meilenſteinen auf Kunſtſtraßen IE . : 4 
Entwürfe zu verſchiedenen Wegweiſern und Meilenfteinen . 12 > 
15 »- s 
Verſchiedene Entwürfe zu Deilenfteinen ı und Srundriß ei eines 
Ehaufſeewaͤrterhauſes 14 - ( 
12. 3. 
Verſchiedene Entwürfe zu Degweifern und > Weilenfkeinen; | 
auf beiden Seiten des Blattes.. 14. 4 
12. 1} 


h. 





IA.h.1. || Entwurf zu einer Fontaine mit einer reich verzierten halb⸗ 
freisförmigen Einfaffung und zwei Statuen: »den Genius 
bed Baterlandes, wie er zum Kriege aufruft, und wie er 
im Frieden regiert« (Schinkel's Worte), vermuthlich als 
Denkmal der Befreiungskriege in Berlin. Grundriß und 


Anſicht, daneben Anſicht einer Brüde. . . 173 2. s 
lA.h.2. | Andere Anfiht des vorigen Entwuf8 . . . 2... 12 . 7 
IA.b.3. | Entwurf zu einem öffentlihen Brunnen vor dem Schloſſe zu 
Berlin, als Denkmal der Befreiungstriege gedacht. Der 
ſpettiv ſc Anficht . . 15. 3 a 
S. Schinkel's architekt. "Entwürfe Heft 1. 8L 6. 11-8. 
IA.h.4. | Der neue Trinfbrunnen zu Magen. Grundriß und vordere 





Anfiht . 
(Nah Schintels Dlan "vom Bauinſpektor Grämer 
1823 ausgeführt.) 
IA.h.5. | Desgl. —* der Dede, Profit und Details b der Ur- 
hiteftur . . ... .. 


IA.h. 6. | Entwurf zur Einfaffung des Ottobrunnens bei Pyrib. Pa 
ſpektiviſche Anficht nebft Tandfhaft . . 








sffizen. 
flizzen. 


cſtizzen. 


ainen. 


„‚zum Theil aqua- 
art, zum Theil mit! 
eiftift ausgeführt. 

_, zum Theil agna- 
u um Theil mit! 
eiftift ausgeführt. 


stt- 


Zeit 


der 


Entflehung. 


1827. 
1830, 


1815 (). 
1815 0). 


1818 (9). 


1823. 


1823. 


1824, 


Fontainen. 


Art des Erwerbes 
für daß 
Schinkel: Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 


Bon der Ober⸗Bau⸗ 
Deputation. 
Bon der D.-B.-D. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


us Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Bon der D.-B.-T. 


Bon der D.:-B.-D. 


Aus Schinkel's Nachl. 
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Wo zu finden 


unb alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





» XXlIllc. 77. 


» XLV c. 9. 
» XLVc.9. 


Ä 
| 
| 





Hnppe XX b. 77. 
» XXb.78. 


» XXlec. 9. 


| Glasgefteil, grünes 
| 


Zimmer Nr. 113. 
M. XLV db. 46. 


» XLVb. 47. 


Mappe XXIII c. 76. 


M. XXXVIb. 107. 


» AXXV1b.104. 


» XXXVIb.105. 


im Schinkel. Dufeum | im neuen 


alphabeti» 
fhen Bew 
jeichniß. 


2719. 
2720. 


2391, 
2387. 
2388. 


2389. 


2390. 


231 
232, 


229. 
5. 


6. 


» XXlIlle.42. | 2914. 


Glasgeſtell, grünes 


Simmer Nr. 21. 
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Nummer 
und 
Rittera. 


TA.h. 7. 


IA. h. 8. 


IA.h. 9. 


IA.h. 10 
und 11. 


IA.h. 12. 
IA. h. 13. 


IA.h. 14, 


IA. h. 15. 


IA. h. 16. 


IA. h. 17. 


IA. h. 18. 





h. Brunnen und 


Bezeihnung bed Gegenftandes. 


Grundriß, VBorberanfiht, Rängen. und Querdurchſchnitt 


| Desgl. 


, Grundriß, Aufciß: und Durehſchnitt, ſowie Details 
8 . . 


| 
| 
| 
| Entwurf zur Einfafjung des Ottobrunnene bei Porik. 
Kreuze . 


ftituts in Bronze ausgeführten Springbrunnen, jegt im 
—* Charlottenhof· 
(S. Vrinde für Fabrikanten und Zandwerker Thi 1. 
| Abtheil. 2. Bl. 31.) 
| Die Gruppe auf dem Rande ber Schaale beffelben Spring- 
brunnens, in größerem Maßſtabe bargeftellt. Zwei Blätter 
Ä (S. Vorbilder für Habrilanten und Sandwerler THL 1. 
| Abtheil. 2. BL. 32 und 33.) 
| Entwurf eines Brunnen mit einem Ritter in voller Rüftung 


Entwurf zu dem für einen der Höfe bes K. Bewerbe- In⸗ 


Entwurf zur Ergänzung eines antifen Brunnen (im Museo 
Borbonico zu Neapel befindlich, j in ans im Gewerbe. 


Inſtitut ausgeführt 


eur u einer Fontaine im Euftgarten zu Berlin. »Broße 

| Hontaine, in der Näbe bedeutender Gebäude anzu- 

| Bringen.« (Shintere eigene Vezeichnung.) Dahinter das 
Muſeum. 


— Fontaine „mit hoͤherem Auswurfsſtrahl und zwei 
Schaalen, wobei bie Ausſtrömung durch Spaltung ber 
Ausftrömungsröhren regulirt ift, und jede Unsftrömungs- 
Öffnung ihre eigene Zuleitung bat.« —* Bach 
nung.) Im Smtergeunde Parkanlagen . . 
| 
| Desgl. »Sogenanntes Chäteau d’eau für regelmäßige Um- 


| gebungen.« (Scinters Bejeichnung. Im Hintergrunde 
—E 


Desgl. ⸗Einfacher Strahl, aus einem Baſſin hervorſteigend.« 
Schinkel's Bezeichnung.) Im Hintergrunde Parkanlagen 
(Dieſer Entwurf iſt im Luſtgarten zu Berlin ausgeführt.) 


Desgl. »Ueberfall über eine Schaale weg, wobei ber obere 
Strahl nicht zu hoch fein darf, weil in ſolchem Falle ber 
Wind dad Wafler von einer Seite leicht über die Schaale 
wegwirft.« Sqintels Beeichnung) m vintergrunde 
Parkanlagen.. ... 
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Urt | | bes Erwerbes oil. Sn — neuen 
. be | |: für das im n uſeum ** 
| » . und alten Inventar⸗ 
Masfährug. | | Söintet-Nufem. und a am Be 


und geben, 1824. us Schinkel's Nachl. | Mappe XXI c. 41. | 2916, 
il aquarellirt. | | | 





hoim Theil agqua-| 18%. aAus Schinfefs Nacht | » XXXVIa. 100. 2915. 


| 
. 
| 
Ä 


» | Som Gewerbe: Juſtitut » XLIlla. 28.° | 3220. 
fr af Reit] Vom Gewerbe- Jnftitut.| » XLIa.29 | 3221. 
. | |. | und 30. u. 
| | | 3222. 
Jote Bleiſtiftz. Aus Schinkels Nachl | » KRXVID. 99. | 807. 
‚auf Ralficpapier, | Vom Bewerbe- ‚Inftitnt| | » XLIIla. 62. 808. 

ie Arme der Figur 
die Schaale tab 
Schintel. 
| | 
h | 1826. Aus Sqhinkels Nachl. | » XXI. 68. | 239. 
| | | Slasgeftell , grünes 
| | Simmer Rr. 16, 
| | | 
1826. [Mus Schinkels Nadıl, | PM. XXTlIe.69. | 240. 
| | Slaßgeftell, grünes 
| | Simmer Nr. 15. 


Aus Schinkel's Nadl. | M. XXIIIc. 70. | 233. 
Glasgeſtell, grünes |. 
Simmer Nr. 17, 


| ®. XXllIc.71. | 234, 
Glasgeſtell, geineß 
j Simmer Nr. 18. 


tz, mit ber yeber| 1826. 
B nachgezogen. | 





1826. aus Schinkel's Nachl. 


| 
Ä 
| 
| 


M. XXIle. 72. | 235. 
—3583 seines 
Simmer Nr. 19. 


M * Theil mit] 1826. 


Aus Schinkel's Nachl. 
ausgeführt. | | 
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Nummer 
' und 
Littera. 


IA.h. 19. 


IA. h. 20. 
IA.h. 21. 


IA. h. 22. 


i. Einzelne Bautheile: 


Bezeihnung des Gegenftandes, 


Entwurf zu einer Fontaine. »Getbeilte Strahlen, durch 


Spaltung der Ausſtroͤmungsröhren gebilbet.«e ( Sqintels 
Bezeihnung.) Im Hintergrunde Parkanlagen .. 


Entwurf zu einer Bontaine n mit ‚wei Sqhaalen als Ktonung 
ein Delphin.. 


Entwurf zu einer Fontaine mit zwei Schaalen und einem 
Delphin. (Aehnlich dem vorhergehenden.) . .. 


| Fünf Entwürfe zu verziertn Fontann . . -. . 2... 


Sroͤße 


103. 88 
6» 6« 


11» 
9. 


11. 
9. 


i. Einzelne Bautheile: Innere Ansftattung von Wohnungen; Thüren 
r ! Doftamente, Fler m 


IA. i. I. 
LA. i. 2. 
LA. i. 3. 
IA.i.4. 
IA. i. 5. 
LA. i. 6. 
LA. i. T. 
LA. i. 8. 
IA. i. 9. 


IA. i. 10. 


LA. i. II. 


IA. i. 12. 





Innere Ausftattung verfhiedener Räume. 
Innere Anficht eines Saaled, darunter Details. von Gefäßen 


Innere Unfichten eines Wohnzimmers 


innere Unfiht eines Simmerd. - - 2 2 000. 
Anſichten eines Schlafjimmerd -. . . . : 2 2 2. 
Dekoration eined Schlafzimmer. Zwei Verſuche 
Wanddeloration eined Saale. . » . 2 2 22. 


Theil einer Wanbbeloration . . > 2 2 2 2 2. 
Eine Fenſterdekoration mit Barbine . 


Wanddeloration mit torinthifen Pilaſtern nebſt einem 
Ruhebett und Draperien.. 


Dekoration einer Zimmerwand mit Thür in pompejaniſchem 
Styl; am untern Theile der Wand Draperien von ger 
bem wollenen Zeuge . . . 


Malerei des Frieſes eines Zimmergefimfeß . 


Eine Simmerdeloration im pompejanifhen Styl . 


>30 
2 
2. 9« 
14 . 74 
9. 5« 
3. Bi 
2» I: 
13. 34 
16.» 1: 
13. I; 
7:9 
6- Li 
12. 9: 
9. 2 
9.2 
14. 3 
6: + 
10. 3, 
5. % 
20 - IR 
3- 10 


18 
a 
“am 


Innere Ausftattung von Wohnungen ꝛc. 321 














at | geit | Wet bes Erwerbes * iu Faber 

der Ä der für bas im infel + DMujeum | Im neun 

, | | . : d alt ventar- alphabeti⸗ 
Ausführung. | Entftehung. | Schinkel. Mufeum. | un ae ar A 
Kit. 1826. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XXIII c. 73. | 236, 

Glaägeftell, grüne 
Zimmer Nr. 20. 

ı eſtompirt. 1826. Aus Schinkel's Nahl. | M. XXIllc. 74. | 237 
: getufcht. 1826, Aus Schinkel's Nachl. » XXlllc.75. | 238. 
liftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XXXV10.98.} 1300, 


er, Pfeiler ıc., Säulen, Statuen nnd andere plaftiihe Darftellungen, 
rcerationen und lluminationen. 


iſtſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. Mappe XX c. 203. | 3060. 
Tiyen. Aus Schinkel's Nachl. » XXC. 204. | 3653. 
ft, Aus Schinkel's Nachl. » XXh. 82. 3656. 
ige Bleiſtiftſkizzen. Aus Schinkel's Nachl. »XXC. 205. | 3658. 
Rifizzen. Aus Schinkel's Nachl. »XXb. 90. | 946. 
ſiſtizze. Aus Schinkels Nachl. » XXXV1b.97.| 3589. 
ſchte Federſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XX.c. 182. | 3585. 
% Aus Schinkel's Nachl. M. XXXVIIc. 161. 1184. 
h. Aus Schinkel's Nahl. | » AXIIa. 36. 3588, 


B., zum Theil in! Aus Schinkel's Nachl. | » XX11la. 7. 3659. 
iche ausgeführt. | 
R Aus Schinkel's Nachl. » XXlla. 37. 3657, 
Megen des Formats 
in M. XXa. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 172, 
Aus Schinkel's Nahl. | M. XXIla. 36. | 3660. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 164. 


t, unvollendet. 





IV. 21 
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Nummer 
und 
Littera. 


TA.i. 18. 
IA. i. 14. 
IA. i. 15. 


IA. i. 16. 
IA. i. 17. 


IA.i.18 
und 19. 


IA. i. 20. 


IA. i. 21. 


IA. i. 22. 


TA.i. 28. 
IA. i. 24. 


IA. i. 25. 


IA. i. 26. 


LA. i. 27. 





i. Einzelne Bautheile: 





Dekoration eines Fenſterpfeilers mit einem Bilde, einem 
Spiegel, einer Stutzuhr und einem Tifhe . 


| Ein Schild mit Helios und der Duadrige. Zwei Entwürfe | 
vermuthlich für ein Uhrgehäufe. . . 


Dekoration-für einen Fußboden. Ein Seil davon mit ein- | 
J gelegtem Studmarmor . . 


Eine Kamineinfaffung, in weißem Marmor auszuführen 
Ein Ofen, von Höhler und Feilner in Berlin ausgeführt . 
| Eine Krönung für einen Porzellanofen. Zwei Blätter . 


TIhüren. 


Eine Bronzethür mit Darfellungen aus ber Rythe des 


Prometheus nebſt Details. 


| Die Eingangsthür zum K. Gewerbe⸗ Jutitut | in Berlin 
(Bronze). Details ber Bliederung . . 


Diefelbe Thür; ganze Unfit.*) . 


Treppen. 
| Ein Treppenbaus . 


Durchſchnitt deffelben Treppenhaufes . 


Daflelbe Treppenhaus 


Grundriß einer Treppe und mehrere Details im gothiſchen Styl 
| R 


Ä Dfeiler, Balken, Stüben, Benfter, Dadhrinnen x. 


Ein Pilafterfenfter 











2:0 


*) Die projektirten Füllungen zu dieſer Thür ſ. unten unter Ornamente IA. c. Rr. 0 


rt 
ber 
Ausführung. 





Bofferfarben mit 
igen Dedkfarben. | 
Kiftffizzen. 
3- 


endete Bleiſtiftz. 
Kalfirpapier 


ftitizze 


mit ber Feder, 
8 mit Bleiftift, 
8 aquarellitt. 





Ä 
tſtizze 
BL | 
l —— bar 
Weiß gehöht. 
‚ anf blauen Th- 
angetuſcht und 
Weiß geböht. 
Hrizze. 


| 


innere Ausftattung von Wohnungen ıc. 








323 


Seit Urt des Erwerbes 1 * ale neuen 
ber für das im inkel⸗Muſeum alphabeti- 
. und alten Inventar⸗ , 
Entftehung. | Schinkel. Mufeum. Dean, — 
Aus Schinkel's Nachl. Aappe XXIIa. 4l. | 3661. 
due Schinkels Nadl. | » XXXVIIe.153.| 3550, 
Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIIc.164.| 942, 
Ans Schinkel's Nacht. | » XXX VIIc.172.| 1881. 
1808. Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIIc.167.| 2575. 
Aus Berger's Nacht. » XLVI.64 u. 65.| 2682. 
u. 
| 2663. 
Ä 
| 
! 
| Aus Schinkel's Nadl. | » XXXIX 1. 161.| 3439. 
| 
| 
Bon dem Gewerbe-n-| » XLIIIa. 44. 3440. 
| fitut, 
| Som bem Gewerbe-n-| » XLIIIa. 43. 3441. 
ftirut. 
| 
Aus Schinkel's Nachl. »XXC. I74. | 3498. 
[Aus Schinkels Nachl. XXC. 175. | 3499, 
Aus Schinkel's Naht. | » XXc. 176, | 3500. 
Aus Schinkel’ Nachl. » XVII. 12. 3496 
XX c. 211. | 2790 


Aus Schinkel’ Nachl. > 


9’ 


324 


i. Einzelne Bautheile: 





und 
Littera. 





- TA. i. 28. 


IA. 
TA. 
IA. i 
IA. ı 


IA. i. 


IA. 
IA.i 


IA.i. 


TA. 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA, 
IA. 





. 34. 
35. 
36. 


i. 46. 
i. 47. 


1. 


1. 


29. 
. 30. 
31. 
32. 
33. 


. 37. 


. 38. 
‚39. 
40. 
. 41. 
.42. 
.43. 


. 45. 


Bezeichnung bed Gegenftandes. 


— I — —⸗ 


Senftereinfaffung im Mittelalterſtyl mit t Efelsrũcen und einem 


Schr 


Pfeilerfuß 183 a0 
Strebebogen mit drei Pfeilern im Spigbogenfhjl . F | N 
| Strebepfeiler im Spitbogenftyl 2" 
| Ein Kragftein . — He 
| Details eiferner Ballen und Stühen. 2 1. 
| Ein korinthifches Gebält und eine Minerva-Statue zc. Auf 
der Rüdfeite: Landſchaftsſtizze in Blei FB J j 8 
| Verbedungen eined hoben Giebels. H | nn 
| Eine Archivolte im byzantinifhen Styl . — 
Verzierte Dachrinne. 
Säulen. 
Gewölbe, von gußeifemen Säulen geftübt und durch eiferne 
Unter gehalten. (» Eombinirted Prinzip de8 Zuſammen⸗ 
ziehend und bed Auseinandberbrängene. Mit Anwendung 
der Säulen von Gußeiſen.« Schinkels Bemerkung.) . Fi 1 
| Eine Säulengallerie . . He M 
| Ein korinthiſches Säulenkapitäl in natürlicher Größe 28: 
| Ein ioniſches Säufenfapitäl in natürlicher Größe. 2. 10 + 
| Ein doriſches Säulenkapitäl in natürliher Größe . 2 J 
Eine ioniſche Säule nebſt Gebält . | . 
Profil des Schaftgeſimſes der Säule an einer Thür. Ä 3 & 
| Säulentapitäl dazu N 
Ein Säulentapitäl 2 
| Drei Säulenfapitäle . 6: 
| Ein achteckiges Säulenfapitäl . 1: 
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we t Art des Erwerbes 1 i nn > finden 
| m neuen 

Busfäßrung, | Sk. —* am —— (am de 
Kftffigge. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XVII. 30. | 1185. 
fligge. | Aus Schinkels Naht. | » XXc. IM. | 3278. 
ſizze uns Sqinkels Naht. | » XXc.193. | 3279. 
iftſtizze Aus Schinkels Radıl. | » XXc.202. | 2186. 
ſtizze Aus Schinkels Nahl. | » XXc.19. | 121. 

| | 
r Ä we Schinkels Nachl. » XXc.187. | 1368. 
ige. | Aus Schinkels Nahl. | » XXb. 112. | 1547. 
iftſtizze | 1836. [Mus Schinkels Rad. | » XXC. 2283.110. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nadıl. » XX.c. 234. 920. 

| | 

| 
ſtjtizze. 1836. —* Schinkels Nachl. XX. 227.1829. 
lendete Bleifift;. ans Sqhinkels Rat. | » XXc.209. | 3068. 
lendete Bleiftift;- [Aus Bergers Nachl. » XLVI.55. | 1686. 
enbete Bleiſtiftz. Aus Bergers Nachl » XLVI.56. | 1685. 
enbete Bleiſtiftz. ans Berger's Nadıl. » XiLVl.57. | 1684. 
Frffizze. aus Schinkel's Nachl. » XX.c. 212. | 3070. 

— Schinkel's Nachl. »XXC. 197. | 3079. . 
fisze. us Schinkel's Nachl. » XX.c.198. | 3080. 

* Schinkels Nacht. » XX.c.191. | 3072. 

Ä Ans Schinkels Naht. | » XXc.201. | 3074. 
fizze. | [Aus Schinkel's Nachl. » XX.c.200. | 3073. 

















\ 


i. Einzelne Bauthaile: 


Bezeichnung des Gegenftandes. 





1A. 1.49. 


IA. i. 50. 


IA. i. 51. 


LA. i. 52. 


IA. i. 53. 
1A. i. 54. 


IA. i. 55. 


IA. i. 56. 


LA. i. 57. 


Entwürfe km ‚Statuen und andern plafifhen 
Darftellungen. 
(Figurengruppen, Babreliefs ic.) 


Ä Entwurf zu ber von Kiß a ausgeführten, jeßt in ber Rotunde 
Ä des alten Mufeums in Berlin ftehenden Bronzeftatue 





Königs Friedrich Wilhelm II. von Preußen. Zwei ver- | 


fchiedene Unfichten im römischen Koftüm . 
Entwurf zu einer Statue Johannes des Täufers. (Für 


| 8. 5. ben Kronprinzen, nachmaligen König huedrich | 


| iiber IV. von Preußen, ausgeführt.) 


Fahne und Schwert, auf ber Sinne eine Thurms gebadht 
Entwurf für das Standbild eines Kreuzritters 


| Zigurengruppen. (Vermuthlich als Krönung zu einem Brun- | 
I mem gedacht; zwei fipenbe € Genien mit einem reif) See 


Entwürfe. 


Eine ähnliche Figurengruppe mit zwei ftehenden Figuren, an 
eine mit einem Dreifuß gekroͤnte Säule gelehnt. (Ba 
muthlich als Brunnenverzierung gedacht) . . . 


Große Figurengruppe in einer Nifhe, mit ähnlihen Mo- 
tiven, wie bei den Entwürfen für Das Cutber- "Dental. 
(Vergl. M. XXXVla. 2, 4, 5, 3, 6.). 


Eine Figurengruppe in einer Nifhe. Zwei Kanbelaber ba- 
vor. (Entwurf zu einer plaſtiſchen Darftellung.) . . 


Sieben Basreliefs au ben Schleufen bed Müllroſer Kanals 


Entwürfe für Poftamente zu ber kämpfenden unb 
fterbenden Amazone von Kiß und für einige 
andere Poftamente. 


Entwurf zu dem in Holz gefertigten Poftament für bie | 
fterbende Amazone von Kiß; für König Friedrich Wil. 
helm III. behufs eines Geſchenkes an J. 8. H. die Kron- j 
beinzeffin jpätere Königin Elifabetd von Preußen, im 


Entwurf zu einer Statne der Jungfrau von Orleans mit | 


— 
—X 


—22X 


— 


nn 


ga 


Gewerbe. Inftitut ausgeführt. (Munder Unterfaß , vier- | 


edined Poftament darauf und auf dieſem bie Ymazone | 


zu Pferde.) 


m 
‘ 


Dan WM 


9: 


Groͤße 


73 88 


l»- 


“ 
m (m 
„nr 


u 


a 2 0. 9 
ed 
©D «im © 

. 4 


84 
3 


Art 


der 
führung. 


ftffigge. 


ftifigge- 
ftffigge. | 


ügge- | 


igje- | 
kzzen auf Kalkir⸗ | 
= Ä 

| 


tfizze- 


Innere Uusfiattung von Wohnungen ıc. 


1833. 


1830. 


Art des Erwerbes 
für bas 
Schinkel⸗Muſeum. 





| 






| 


| 
| 
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im Schinkel: Mufeum |im neuen 
und alten —* Pa 


Verzeichniß. 


| Bom Gewerbe - Inftitut. |Mapye XLIUI a. 72. 


[Aus Schinkels Nachl. 


—— Schiakel's Nachl. 


| 
Uns Schinkels Nachl. 


Aus Schinkels Nachl 


Ans Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkels Nachl. 


» XLiIlla. 75. 


M.XXXIX c. 179. 


» XXXIX & 178. 


» XXXVIb. 91. 


» AXXVIb. 3. 


» XXXVIb.9. 
» XXXVIb, 103. 


» XXXVlb. 94. 


jeichniß. 


3244. 


32485. 


3246. 
3247. 


1228. 
1229. 


1259. 


1260. 
2532, 


56. 


328 i. Einzelne Bautheile: 


und Bezeichnung bed Gegenſtandes. 


Amazone, von Boy im K. Gewerbe-Inftitut in Holz aus- 
geführt. (Jetzt im Pavillon bei dem pompejanifchen Bade 
zu Eharlottenhof.) Anſicht des 8 Poftamente | in natür- 
liher Größe. . . 


Deögl. Relief. Gefangene, von Amazonen gerührt I 
natürlicher Größe; von Boy ausgeführt. . 


Desgl. Fries, mit Rüftungen, Waffen ıc. gefhmüdt; von 
Boy in Holz im Gewerbe - nftitut ausgeführt. . - 


Desgl. Plinthe des Poftamentd. Seiten- und b Oberanſi icht 
nebſt Eckausfüllung 


Desgl. Entwurf zu dem viereckigen, mit Silber ausgelegten 
Bronzepoftament für die fterbende Umazone von Rip, im 
Gewerbe - nftitut zu Berlin ausgeführt . . . 


Die Umazonengruppe auf ber Treppenwange bed alten Mu- 
feums zu Berlin von Kiß auf einem Poftamente. Zwei 
Anfichten, vordere und Seitenanfiht. ( Kopie nad) bem 
Kiß ſchen Hülfsmodell, behufs einer Ausführung in Flei- 
nerem Maßftabe und in Bronze, ala Geſchenk S. K. H. bes 
Kronprinzen [nahmaligen Königs Friedrich Wilhelm IV.] 
an den Herzog von Orleans. Dies Werk war ‚Täter im 
Schloß zu Neuilly aufgeftellt.) . 


Maafen; aud Details der Glieder 
Ein Poftament. Aufriß. 





Ornamente_aller Urt. 
LA. i. 67-72. Sechs Blatt Füllungen zu Thürfeldern in natürlicher Größe 


Desgl. Entwurf a m runden Poftamente für die fterbende | 


| 


—⏑⏑ 


—————————— 


Ein Poſtament ohne Verzierungen mit eingefejriebenen | 


Poftament zu einem Amor mit dem Bogen. (Ausgeführt.) | 


——2 —— 


3. 2. 34 
6 - 1» 


233.118 
14: 11» 
| 


3: 31 


12 - 


2 
Iıs. 3 


10- 5 
12. 8 
7: u 
12. 11- 
37) 
11 3. 
i1- 8. 
38) 
11-9 
11 10 
139) 
11 9. 
11 10. 
40) 
Il. 8- 
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Zeit Art des Erwerbes J Bo zu finden 


der für das im Scinfel» Mufeum | im neuen 
. d alt ventar- alphabeti⸗ 
Entſtehung. Sdhinkel · Muſeum. un Derjeiäniß. ar —* 








Ausfũhrung. 








mpirte Bleiſtiftz. | 1831. Bom Gewerbe. Jnftitut. || Mappe XLIII b. 67. 57. 
ınpirte Bleiſtiftz 1831. Vom Gewerbe. Jnftitut.| » XLII b. 68. 59. 
mpirte Bleifift;. 1831. |Bom Gewerbe. Inftitut.| » XLIII b. 69. 58. 
ſtiftz, zum Theil 1831. Bom Gewerbe - nftityt) » XLIIIb. 70. 60. 
yvarz getuſcht. 

ollendete Bleiftift;. 1831. Bom Gewerbe Inftitut.| » XLIlLa. 47. 61. 


XXXIXd. 168. 59. 


Ss 


Waſſexfarben mit 1834. Aus Schinkel's Nadıl. 
ei gehöht. — Dice 


eitenanſicht iſt Blei— 

ftſtizze 

[8 Jeder, theils Vom Gewerbe-Inſtitut.»XLIIIa. 36. 2818. 
leiſtiftſtizze 

endete Federz. Vom Gewerbe⸗Inſtitut.⸗XIIIIa. 35. 2815. 
liftſtizze | Bon Beuth, » XLIlIa.89. | 2816. 


» XL1lla. 37-42.| 2648. 
bis 
2653. 


spirte Bleiftiftz., 3. 1831. Vom Gewerbe Inftitut. 
eilt ausgeführt. | 


Nummer 


und 


Littera. 


IA. 
LA. 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 


IA. 
IA. 
IA. 


IA. i. 
TA i. 
TA. i. 
IA. i. 
TA. i. 


bad Poftament für Se. Maj. den Rönig Friedrich Wilhelm III. in Holz geſchnigt uns 
Gewerbe» Inftituts in Berlin in Bronze gegofien worben feien. 
urfprünglich für die jegt wegen Umbaues bed Gewerbe - nftitutd geänderte Einfahrtsthär 


. 73. 
. 74. 


. 75. 
. 76. 
. 77. 
. 78. 
. 79. 


. 80. 
.8l. 
. 82, 


83. 


85. 
86. 
87. 












i Einzelne Bautbeile: 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


| Ein Adler zur Füllung ac. . 


| Ein Hirſch zur Büllung . .. . 2». 


| Ein Schwan zur Füllung 
| Ein Stier zur Füllung . 


Ein Löwe zur Füllung . 


Degafus zur Füllung 


Derfelbe Stier no einmal, zur Füllung eines Ornamenten- | 


feldes . 
Die Wölfin mit Romulus und Remus, zur Füllung 


Blüthenlelden . 


Acanthusblatt mit Kelchen, Nofetten, Blüthen und Kanten. 
Ein fteigende® Ormament, aus einem Blattkelche ent- 
ſpringennnnn. 8 


| Ein Acanthusblatt und Palmettenornament 


Ein Udler in Verbindung mit einer Draperie . 


Zwei Adler und ein gelrönter Löwe. 


| Ein gefrönter Adler auf einem Poftament . 


Ein vorwärtäfchreitender Adler nebft Laubwerl, ale Urabeste | 
Theil eines fteigenden Ornaments: Ein Ucanthusblatt mit | 


I. 


—22X 
|} 
U) 


DD = Ha 00 Mm 00 o OD fa 00 I 00 Ha 00 He OD 


ud 
pm 

[1 
on 
— 


19 . 


[1] 


fund 


u u DD 2 2 Be >27) 


*) Auf einem beiliegenden Zettel von Beuth’ Hand flieht Die Bemerkung, 


Diefe Angaben beruhen 


Ausführung berfelben in Bronze ift indeß unterblieben, und nur bie Gipsmobelle bazu 
baben biefe Blätter keinerlei Yufammenhang. 








an 


— 
OO = OD im OO im 
uU un Au A 





— —⸗ 


— 2 
ODE SD 
® 
mn een. SAH. 


[ [2 ® “ . 


ud 


ud 


fand 

ui die OD aD OO 09% 
[1 “ ® 

nn en ee nn A 


bunt ⸗ 
ut Bd vu DD a ve ID 


un 2:2 . 93 83 9 8% 


ud 


bei 
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fiftſtizze. 
| 


fiftffigge, zum Theil 
it der Feder ausge⸗ 


Rftffige. Ä 
Riftffigze. 
ftffige 
ige Bleiftiftflize.| 
kiftifizge. | 
tiftffizge. 


a angetufchte Fe⸗ 

i nung 
Dedfarben auf | 
sem Papier. Ä 
iftz., unmollendete. | 


iftftigge. | 
ftz- Ä 





für das 
Schinkel: Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel8 Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 










Verzeichniß. 





Happe 
» XXXIX c. 155. 
|» XXXIX c. 154. 





» XXXIX c. 158. 
» XXXIX c. 153. 
» XXXIX c. 152. 
» XXXIX c. 156. 





[» XXXIX e. 157. 
|» XXXIX e. 151. 
|» XXXIX c. 140. 


» XXXVIL I. 
ſin M. XXXVIa, 
da M. XXXVIII 
in der Wirklichkeit 
gar nicht exiſtirt. 


M. XXXVIII. 10. 
* M.XXXVII2. 
M.XXXVIIL 8. 

| inM. XXXVlla. 
M.XXXVIIe.134. 


I» XXXIX c. 141. 
» XXXIX c. 142. 


Wo zu 
jim Schinkel» Drufeum |im neuen 
und alten Inventar- 


33l 





alphabeti⸗ 
ſchen Ver⸗ 


zeichniß. 


2623. 
2658. 


2667. 
2673. 
2687. 
2688. 


2689. 
2694. 
2624. 


2625. 


2626. 


‚2627. 


2628. 
2629. 
2630. 


zu einem Poftamente für eine von Kiß gefertigte Bronge-Amazone von Schinkel fomponirt, 
zu Charlottenburg befinde, während bie Bipsmobelle hernach zum Theil für eine Thür bes 


des Prof. Kiß. auf einem Irrthum. Schinkel bat bie in Rede ftehenden Füllun 
Die letztere bereit8 mit den Rahmen zu den erwähnten becorirten Füllungen verſehen. 
je- Inflitut noch verwahrt. Mit den PDoftamenten zu ben verfchiedenen 


gen 
ie 


mazonen von Kiß 
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Nummer 
und 
Littera. 


LA. i. 88. 


TA. i. 89. 


TA. i. 90. 
TA. i. 91. 
IA. i. 92. 
TA. i. 9. 
LA. i. 94. 


IA. i. 95. 


TA. i. 96. 


IA. ı. 97. 


TA. i. 98. 


IA. i. 99. 


TA. i. 100. 
IA. i. 101. 
IA. i. 102. 
TA. i. 103. 
IA. i. 104. 


TA. i. 105. 
IA. i. 106. 
IA. i. 107. 


TA. ı. 


TA. i. 109. 





108. 


i. Einzelne Bautheile: 


Bezeichnung des Gegenſtandes. Groͤße 
Eine Arabeske mit einer Biga, worauf eine e Dichterin mit | 
einem Genius . . . .. 23 2. Zu 2 
Eine ſteigende Arabeske über einem Adler. Für einen 
Fenſterpfeiler ren .1235.—3.108 
13. 2.8 
Steigende Arabeske mit einem Genius, Feſtons haltnd. .| 63.118. 
| 145.53.118 
Ein Ornament: Blätter, Blüthen und ein Kopf. | 3° br a 
Blattornament für Gefimsvouten . 2 . 6. 
Ein Blattkelh mit einer Balmette . . 2... | 2. 4. 
Dreifuß mit einer Schlange 10. Bro 
fuß chlang 135 
Eine Europa mit dem Stier. Auf der Rückſeite: Geſims 
profilirungen ꝛc. .. DE u Zr 54 
lıı. 1. 
| 


Ein Feld mit Sternen; daneben ein Torbeerbaum mit einem | 


Genius, ein Feſton Baltend.. . . 2 2er 16 .. 74 
[3 6 2 
Ein Friesornament: Acanthusblatt mit Kelch, Roſetten, | 
Blüthen und Ranken. In der Mitte ein Genius mit | 
einem Bon > 2 2er. 2 
I 7. 1 
Ein Friesornament: Ranke mit DBlüthen und einzelnen | 
Blätten 2 oo rn ..... .13 84 
| 12 ” 4 « 
Ein Friegornament, darin ein Stier und ein Gmiuß . .| 9. 2 d 
} 5 » 2 Pr 
Friesverzierung zu einem breiten Pilaſter in natürlicher Größe | 810311 
123 
Vier verfehiedene Mufter zu kleinen Friedornamenten. | 8 . 24 
ı13: 6- 
Drnamentfüllungen für Thürfelder und Profil von beiſten | 12. 74 
17 +8. 
Ein Geniuß in einer Urubete . | 9. 94 
7. 5. 
Entwurf zu einem Greif, an bie. Stelle des Pegaſus, ber | 
da8 Schaufpielhaus in Berlin trint . . . 12. 7. 
15: 8» 
Ein Ornament: Greifenfüße an einem Kaften . : 6. 
8 8 
Die Hälfte eines Blatt- und Blüthenkelches mit Genien I. 


put 
En 


WON ND ICON 
o 


Ein DOrnament mit Hunden, Hirfhen und einer Maske. 


—⸗ 
at 99 10 md (uni 


Ein bebelmter Kopf, als Stübe für eine Konfole 


a Ar 


Eine Krönung: Ein Adler mit Feftons . 
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Urt Art des Erwerbes Wo zu finden 
der für das im Scinfel- Mufeum | im neuen 
und alten Inventar. |Alpbabeti- 
Scintel- Mufenm. Fe Hr nk 






| 
wilendete Federz. | 
| 


|Aus Schinfel8 Nachl. | MappeXXXIX a.53.| 2631. 
| 
wilendete Bleiſtiftz. Ä Aus Berges Nadl. | » ALVI. 63. 2632. 
iſtiftz. | Aus Schinkels Nah. | » XXXIX a. 160.| 2638. 
iſtiftz. | Vom Gewerbe - Inftitut. || > XLIII a. 45. 2635. 
iſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. »XXXVIII. 12. | 2638, 
| in M. XXXVllIa. 
iſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nahl. |M.XXXVIIc.142 | 2639. 
Gleiftift ausgeführte 1817. |Uus Schinkel's Nachl. » XXXVIIc.168.| 2640, 
eberz. | 
htige Bleiftiftftiggen.| Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 148.| 2641. 
7. Aus Schinkel Naht. | » XXXVII. 17. | 2642. 
| Ä in M. XXXVlla. 
| 
un angetujchte ge JAus Schinkel Nahl. IM.XXXVII. 9. .| 2643. 
zeichnung. | in M. XXXVIIa. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkels Nachl. M. XXXVIII. 3. | 2644, 
| | in M. XXXVllIa. 
iftffizge. | Aus Schinkel's Nacht. » XXXVIM. 16. | 2645. 
| in M. XXXVIIa. 
Riftz., wohl nur nach [Aus Berger's Nachl »XLVI. 62. 1335. 
chinkels Angabe. 
ftüftſtizze. | Aus Schinkel's Nachl. | » XXXVII. 6. | 2646. 
| in M. XXXVlla. 
cjfizze. | Aus Schinkel's Nah. M. XXXVIII. 13. | 2647. 
| in m. XXXVlIlIa. 
Riftffiz;e. Ä Aus Schinkel Nachl. M. XXXVIII. 20. | 2654. 
| in M. XXXVIIa. 
effizze. Ä [Aus Schinkelss Nachl. |M.XXXIX c. 149. 2655. 
riftſtizzen. Aus Schinkels Nachl. » XXXVIIc.163.| 2656. 
z Aus Schinkel's Nachl. » XXXVII. 14. | 2657. 
| | in M. XXXVlIa. 
Feder halb Blei-| [Aus Schinkel's Nadhl. |M.XXXVIN. 15. | 2659. 
ftzeichnung. | in M. XXXVlla. 
* [Aus Schinkels Nachl. M. XXXIXC. 128. 2660. 
ziftffige. [Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIn. 93. | 2661 
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Nummer 
und 


Littera. 





IA. i. 110. 


IA.i. 111. 
IA.i. 112. 
IA. i. 113. 
IA. i. 114. 


IA.i. 115 
TA. i. 116. 
IA. i. 117. 
IA. i. 118. 
TA. i. 119. 
IA. i. 120. 
IA. i. 121. 
IA. i. 122. 


IA. i. 123. 


LA. i. 124. 


IA. i. 125. 
IA. i. 126. 
LA. i. 127. 


IA. i. 128. 
IA. i. 129. 


i. Einzelne Bautheile: 


| Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Theile einer Krönung im altbeutichen Sht mit Spipläule 
einem Genius und Blättern 





| 
Pi nen m 


Krone mit Schwert unb Lorbeerzweigen. 
Swei Ornamente: Lilien. | 
Ein rubender Löwe und ein andered Ornamnt . . . . 


Ein gap oäriafipreitenber Loͤr come, Waſſer ſpeiend. Sir © Stie- | 
nide .. | 


Ein Löwenkopf und eine Löwentake . . » . - 2.2. | 

Dalmettenornament auf einer Bogenbafis . 

Ein quadratifhes Feld und einige Blattormament . 

Deckenverzierungen. 

Deckenverzierungen. 

Eine Quadriga mit ben Emblemen des eiſernen Kreuzes 

Rahmenornament: Doppelte Ranke mit Blattwerk. | 

Aus einem Kelch entfpringende Ranken mit Acanthusblät 
tern, Palmettenblütden und NRofettn. Darunter ein a 
Derlftab mit Palmettenfrönung . | 


Eine Ranke mit Palmettenblüthen; fleigendes Ornament 


Einfache ſchablonirte Ranke mit Roſette; ſteigendes Dmament. | 


Auf der Rüdfeite: Details zu Pavillons 
Ein Rankenornament.. ef 
Rankenornament auf einer Bogenbafß . . . . . ° 


Relief eines Giebelfeldes: 
Darunter eine Landſchaft mit antiken Tempeln. “uf der 
NRüdfeite: Ein Tempel 


Reliefftreifen, ein antikes Wettrennen barftelend . . . . | 


Eine große Rofette mit Blatt- und Blumenfelhen und | 
Genien; in ber Mitte zwei ſich umarmende Genien 


Jupiter, Pluto und Neptun, I 


Größe 
798. Tel 
12 : Fu 
2: 8. 
4. 4. 
3: 8: 
3. 8. 
7. 5« 
8:5. 
7:11. 
5. 6. 
6. I, 
3. 7: 
7,7. 
10 8. 
12: 6» 
7 4. 
9.5. 
6. 1. 
13 : it. 
7« 5. 
12. 6» 
7ı 1. 
6 - Br. 
3. 3« 
15: 4: 
1l1- 4» 
7.br. 
6: 6⸗ 
194 31 
12. 5- 
8. 11. 
6: 11-. 

.5.| 
8. 2: 
16 - 3.1 
4-10 «] 
18. 3=«' 
3. 5. 
23.72.84 


3. — 42⸗ 


Innere Ausftattung von Wohnungen ꝛc. 335 





Art Seit | Mr bes Emwerbes | ea iv —F— 
der | der für daß im intel: Ruſeum |m neun 

- Ä » d alte ventare I 
Ausführung. | Entftehung. | Schinfel- Mufeum. | u Fr on 

| au 
ſiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIIe.145.| 2664. 
° | " 

Kftffizge. | Aus Schinkels Nah. | » XXXVIIC.138.| 2666, 
kiftffizze. | Aus Schinkel Nadhl. | » XXXVIIc.139.| 2666, 


» XXXIX c. 143.| 2668. 





ige Bleiſtiftſkizze | Aus Schinkel’ 3" Nachl. Ä 

















hfiffigze. | Iaus Schinkel's Naht. | » XXXTX c. 145.| 2669. 
Hftffizze. Aus Schinkel's Naht. | » XXXIX c. 144.| 2670, 
üftz | Aus Schinkels Nadıl. | » XXXVIIe.141.| 2672. 
| | 
fige Bleiftiftffiggen. | Uns Schinkels Nacht. | » XXXVIM. 11. | 2674. 
| in M. XXXVlIa. 
Henbete Federz. Aus Schinkel Nachl. IM.XX c. 180. 937. 
| | 
iftfligge. | dus Schinkel's Nahl. ⸗XXC. 181. 938. 
iftſtizze Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c.146.| 2675. 
ſtizze auf Ralfte.| [Aus Schinkels Nachl. » XXXVUIL 4. | 2676. 
Ha | Ä in ®. XXXVIla. 
| 
fig. | Aus Schinkels Radl. |M.XXXVIN. 7. | 2677. 
A | | in MR. XXXVIla. 
effigge, zum Theil] Ans Schinkels Nachl. |M.XXXVIM. 5. | 2678, 
ber Feder aut! | in M. XXXVlIa. 
gen. | | 
| 
fh. Ans Schintels Rachl. |M.XXXVIIL.2. | 2679. 
Ä in M. XXXVIla. 
fffizge. | 1886. Ins Schinkels Nachl. |M.XX c. 224. 2680. 
| 
ftikizze. | Aus Schinkel Nahl. | » XXXVIIc.140.| 2681. 
| | 
feite,, Beben, | Aus Schinkel's Nach. | » XXXIX c. 168 | 2682, 
He: eiftift. | 
| | Aus Schinkels Nach. | » XXXIX c.165.| 2683, 
enbete Seen. | Aus Sqhinkel's NahL | » XXX VI. 18. | 2684. 


Jin MR. XXXVIIa. 





| 
| | 





336 i Einzelne Bantheile. 






Bezeihnung des Gegenftandes. 







1A. i. 130. | Eine ähnliche große Rompoftion ; mit verfchiebenen Figuren 
untermifht. In der Mitte ein Mann und eine frau fi 
umarmend. Das Gange ſcheint ſich auf eine e Bochreit zu 
beziehen .. 


LA. i. 131. | Eine Viktoria, einen Stier tödtend, und eine andere, zwei 
Roſſe führend . .. 


JA. i. 132. || Eine geflügelte Vittorio auf einem reihen Poftament 


IA. i. 133. || Ein wappenſchitd mit wei wilden Männern und einer 
Ürabesfe . . 0. . 


IA. i. 134. || Ein Wappenfchild mit einem Wbler . 


TA. i. 135. || Ein Wappenfohild mit einem Löwen, ald Stüge einer Ded- 
platte, mit Infhrift. (Für Coblenz beftimmt.) 


IA. i. 136. || Gittermufter. 


® “ % “* 


N “109 
⸗ 


|) 
oꝛ V 
nn] 
ISO. num 


Entwürfe zu Feſtdekorationen und Jllumina- 
tionen. 


IA. i. 137. | Das Brandenburger Thor und die Linden zu Berlin. (Ber- 
muthlich Skizze zu einer Straßendeforation fir 6 den Einzug 
der Sieger aus dem Befreiungsfriege.) 


IA. i. 138. | Unficht der Linden und des Brandenburger Thores a Berlin 
mit einer Feſtdekoration. (Desgl.) . . - 


TA. 1.139. | Dekoration des Cmpfangplage8 vor dem Brandenburger 
Thor zu Berlin beim Einzug der Sieger aus dem Be- 


freiungsfriege 1814. Grundriß und Aufriß einer Siegesfäule 2 . u « 
IA. i. 140. | Deloration zum Raphaelsfeſt in ber Alabemie ber Künfte 
zu Berlin, gefeiert am 18. April 1820, von Künftlern 
und Kunftfreunden unterftübt, in Gegenwart aller Prin⸗ 
zen und Prinzefjinnen des K. Haufe und vieler Staats- 
beamte und freunde und Beſchützer der Künfte (S. Ka- 
—X der Berliner Kunſtaugſtelung 1820. Chronik. 
. 7: 2 
- 6- 11- 
IA. i. 141. || Dekoration des Eoncertfaald im Berliner Schaufpielhaufe 
zum Feſt der Naturforſcher, gegeben? von Alexander 
von Sumboldt . . 14 - br. 
15 - 10. 
IA. i. 142, | Deloration mit Figuren auf Doftamenten, Säulen und 
Feſtons. Grundriß, Anficht und Details ...413- 54 
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Art | i Urt des Erwerbet mei w Faber 
der ! für das m Schin ufeum | Im ‚neuen 
ß d alt ventar- ü 
Musfüßrung | | Sciute · Nuſenm. | Beryeiämig — rrehe 





Mappt 
»XXXVIII. 19. | 2686. 
inM. XXXVIIa. 


M. XXXIX ec. 150.| 2691. 
» AÄXXVlIlc.152.! 2692. 






Aendete Yeberz. Aus Schinkel's Nachl. 


fige Bleiftiftffigen. 
kft;. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. | 


| „ XXXVI. 21. | 2698. 








8 Bleiftift-, theils 1 Ans Schinkel's Nachl. 
exſtizze unvollendet. in M. XXXVlla. 
Hftffinze. Aus Schinkel's Nachl. |M.XXXVlIc.133.} 3591. 
Wirte Bleiftiftz. Bon Beuth. » XLlila. 76.  , 3592. 
üftſtizze. Aus Schinkels Nachl. » XX c. 206. 1554. 
Ä 
| 
| 
ine. | 1814 ). aus Schinkel's Nadl. | » XV bh. 44. 682. 





1814. |Aus Schinkel's Nachl. » XX c. 79. 683, 


ffizze, zum Theil 
* Feder aus⸗ 





gen. 
) Bteiftiftflige, 1814. Aus Schinkel’ Nachl. | »r AX a. 88. 684. 
[Bi in Wafferfarben. 
| 
| ! 
| 
ellirt. 1820. Bon Gropius. » XXIII c. 84. 944. 
He. 1827. Don Gropius. » XXUb.5l1. 940, 
| f 
| 
reffigge- Aus Schinkels Nahl. | » AXXVlIc. 148. 941. 


| 
L IV. 2 


338 k. Möbeln, Leuchter mb Lampen, Bilberrahmen, 








Nummer | . 
ud | Bezeichnung des Gegenftandes. | Groͤße 
Littera. | | 
IA. i. 143. Ein mit Guirlanden feftlih geihmüdter Saal. . . . 1 15 3. 38 
⸗ a 
| 
IA.i. 144. | Dekorative Aufftellung eines worigebildes m einem def. Ä 
Grundriß und Uufriß. . J 12 64⸗ 
36 
LA. i. 145. Details zu dem vorherigen; Adler nebſt Säulentapitäl. . I 12» 8 + 
i 7» 3° 
IA. i. 146. | Seftfänle, aus Bafen und d Gabun gebilbet, ı mit eimem | | 
| Siegedgeniuß | 10. 7° 
31-6 
IA. i. 147. | Entwurf zu einer militairifchen Dekoration, Baffenfänte 
| unter einem Selte.. . 4 7-7 
| 10. 6» 
IA. i. 148. | Oetoration eines Leihenwagend® . »- » 2 2 220.112» 3 
1 7. 4. 
IA. i. 149. | Anordnung zu einer Feftilumination. - . . . ...415- 3 
ıı1l- 
IA.i. 150. | Skizze zum vorhergehenden . . © >» 2 2 2 2 0 en | 7.8 
i 12. 10« 
IA.i. 151. || Entwurf zur Illumination eine Gebäube. (»Gewerb- | 
samkeit« mit transparenter Schifl.) . -. -. ». 114 9 , 
11 1 
IA. i. 152. | Desgl. (»Vitruvius, Archimedes, Erwin — im 1 ttandpo- | 
enter Schrift). . ». . . . 13 - 3 
il - 


k.. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilder 


Möbeln. | 


IA. k. 1u.2.| Entwurf eines —— mit eingelegtem Metall, für Fraͤu⸗ 
lein Beuth ausgeführt. In ber — die Nachbildung 

des etruriſchen Spiegels. Darſtellung der Scene: Der 

junge Bacchus beſucht feine Mutter Semele in der Unter- 

en Seitenanſicht und d Anficht der obern Vlatte. Zwei 

te ... ... .. 





LA. k. 3. | Das runde Naͤhtiſchchen hrer K. H. ber Kronpringeflin, 
nachmaligen Königin Elifabeth von Preußen, im K. Ge⸗ 
werbe-nftitut zu Berlin ausgeführt Perpetiifge An⸗ 

ſicht, Grundriß und Details . 13 : be.:: 

1: 1- 


Urt 
der 
Ausführung. 
Bafferfarben. (Wohl 


kum von Schialel 
Haft.) | 


MB Feder⸗, theils Ä 
Heiftiftz. | 
itiftz 


elienbete Feder. 1814 0). 


x, mit other Tinte. | 
ſtiftſtizze 
douache anf dunklem 
⸗npapier. (Wohl 
wm von Schinkel 
DR ausgeführt.) | 
Biftffizge. | 





Dedfarben aufl 
mwarzem Grunde. | 


Dedfarben aufl 
woarzem Grunde. | 


Gefäße, Waffen, Orden, Stoffmuſter. 


j Entftehung. | 


1814. 


1814, 





Art des Erwerbes 


für dad 
Schinkel - Mufeum. 





[Uns Sainkels Nachl 





Aus Schinkel Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
us Shintels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Bon der Ober⸗Bau⸗ 


| Deputation. 






’ 
! 
| 
N 





1 


Wo zu finden. 
im Schinkel. Mufeum | im neum 


alphabeti⸗ 


und alten Inventar⸗ 
een —X 
Hape XX b. 83. | 3062, 
Ä > XX b. 80. 1197. 
i» XXb.8l. 1198, 
» XXa. 89. 1199. 
» XXXVIb. 57. | 946. 
|» XXXVllIc.162.| 943, 
» XX b. 84. 1667. 
» XXh. B6. 1668. 
» AÄLV ce. 77. 1669. 
1670. 


Von der D.-8.-D. » XLV e.78, 
| 


Be, Waffen, Orden, Stoffmuſter. 


Eri. und Feberz.; 
Metallauslegung 
uch gelbe Farbe 
gelegt. 


Riftffige. 


3 
j 
I 


| Bon Beuth. 


Mappe XLIIIa. 852.) 2465. 


und b. 


a.u.b. 


Dom Gewerbe: Jnftitut.| » XXX VIIc.105.| 2456. 


310 k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 






Nummer 


und | Bezeichnung bed Gegenftanbes. Größe 
Littera. | 
TA.k.4. | Das runde Nähtiſchchen Ihrer R. S. der Kronpringeffin ac. | 
Die oronzeihaale zwiſchen den n dußen. Obere se Unit | 
Durchſchnitt ac... . . | > 8. 7 
JA,k.5. | Desgl. Die Näbfchraube von Stahl— mit eingelegtem © Gold | 
und Perlmutter ausgeführt. . E . " ei 
IA.k.6. | Desgl. Das Schamierbanb für bie Klappe bes Tiſches ; . 2“ 
IA.k.7. } Desgl. Das Schloßbleh . 5 . 2- 
IA.k.8. | Desgl. Ein Theil des Fußes. | 3 FR 
IA.k.9. | Desgl. Sargenvergierung . 18 . S. 
1. 
IA.k.10. | Ein Tiſch. Zwei Anfichten und ein Grundriß. 12 . H 


JA.k.11. | Ein Tiſch mit reih omamentirten Süßen, geflägelte ( Genien. | 
Auf der Nüdfeite: ein Bauentwurf 


IA.k.12. | Derfelde Gegenftand . 


IA.k.13. || Ein Tif nebſt Platte mit  gefreugten daßen und Derbin- 
Dungsflange . . 


IA.k.14. | Ein Tifh mit einer runden Platte und einem runden Fuß, 
und ein Tiſch mit einer vieredigen Platte und 'd vierecigem 
Buß. Beide Platten von Granit. 
IA.k. 15. | Ein Tiſch. Seitenanfiht nebft Details . 
IA.k. 16. | Derfelde Tifh. Seitenanfiht und Details. . . - . .» 
IA.k. 17. I Ein Tifh mit zwei Pilafterfüßen. Zwei Unfihten . 


„IA.k.18. | Ein Blumentifh in einer Nifde; Stähle, zige und ver- | 


ad 

[4] 
Me mut al O CD 
.» 2 8% u 9, 5 a 


ſchiedene andere Gegenftände | 6-:br 
IA.k.19. } Ein runder Tifh mit vier Füßen; auf ber « Rädjeike: ein J en 
runder Tiſch mit rundem Fuße. Tr 3 
IA.k. 20. || Ein runder Tiſch mit vier Füßen. 7 * 
IA.k. 21. | Ein runder Tiſch mit runden Füßen. Ft 


IA.k.22. | Ein tunder Tiſch. Die Tifhplatte in römiſchet Mofait; | 
ber Fuß in Mahagonyholz; die wenigen Ornamente und | 
Streifen daran in eingelegtem hellen Holz auszuführen . 


— 
00 
— 
6E 

u om 








Gefäße, Malen, Drben, Stoffmufter. 941 











Art Urt des Erwerben | Wo zu finden 
der für das Hm * Intel. Denfeum im nrurn 
. un en Inventar» . 
Ausführung Schinkel - Mufenm. ee jn De 
| 

iiftffizze. 8 Gewerbe ⸗Inſtitut. Mappe XLIII a. 53. | 2457. 
Riftz. | Bom @ewerbe-Jaftitnut.! » XLIHa.54. | 2458. 
Waſſerfarben Vom Gewerbe-Jnſtitut. XLII a. 58. | 2459. 
Baſſerfarben Vom Gewerbe-gInſtitut.XLIII a. 56. | 2460. 
mpirte Btefiftfige | Vom Gewerde- Jnfitut.| » XLIII a. 52. | 2481. 
rn amollebeh Som Gewerbe - Inſtitut. » XLIII a. 51. 2462. 
8 a auf grünem! Von Beuth. » XLIlla.87. | 2488. 
apier. ! 
Riftffizgen. | [Aus Schinkels Nachl. » XXXVIIc.99. | 2489. 
Riftz. auf Kallir⸗ Aus Schinkel Nachl. » XXXVLc.103.| 2490. 
wier. 
arellirte Bleiſtiftz. Ans Schinkels Nahl. | » XXXVIIc.98. | 2491. 
 Rentraltinte und Aus Schinkels Nachl. » XXXVIIc. 97. | 2492. 
Jaflerfarben. 
mpirte Bleiftiftifige.| Vom @ewerbe- nftitut.| » XLIIIn. 82. 2493. 
Biftflizge. Bom Gewerbe- Inftitut.! » XLIHa. 83. | 249. 
riftſtizze. Vom Gewerbe. Suftitut.| » XLITIa. 81. | 2498. 
tftizze bau Schinkels Nachl. » XXXVIIe.154.| 2496, 
Kiftffigzen. | Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIIc.100.| 2497. 
iftſtizze. | Aus Schinkel's Nah. | » XXXVIIc.101.| 2498, 
töftffige. Aus Schinkels Nacht. | » XXXV11c.102.| 2499. 
Het, Uns Schinkels Nadıl. | » XXXVIIc. 94. | 2500. 
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Nummer 
und 
Littera. 


m — ⸗wte u — 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
IA. 


IA 


IA. 
LA. 
IA. 


LA. 
TA. 
IA. 
TA. 


k. 24. 
k. 25. 
k. 26. 


k. 27. 


K. 28. 


. k. ». 
TA. 


k. 30. 


.k. 31. 
IA. 
IA. 


k. 32, 
k. 33. 


k. 34. 
k. 35. 
k. 36. 


k. 37. 
k. 38. 
k. 39. 
k. 40. 


k. Möbeln, Leuchter und Campen, Bilderrahmen, 


urn — 


Bezeichnung des Gegenftandes. 





Ein runder Tiſch (»Die Tiſchplatte aus Neapel, der Fuß in | 


Mahagonyholz und die Streifen in hellem Holz f 


gelegte), und ein Armſtuhl in Mahagonyholz, mit einem 


niedrigen Sigkiffen oder mit Rohrgeflecht auszuführen 
Tiſche, Vaſen, Taloufien x. aus Verſailles 
Zwei Tiſche; der eine mit gekreuzten Füßen 
Zwei runde Tiſche 
Fünf Tiſche und vier Doflamente. . . . . 


Ein im Gewerbe Inſtitut im Bronze ausgeführter Tiſchfaß | 


Ede einer Tifchplatte, mit Metall ausgelegt . 


Entwurf zu einem Blumen» und Gartentiſch für eine Veranda | 


in Schönhaufen. (Beuth's Villa.) Unfiht, Grundriß 
und Detailhßz.. 

Ein Altentifh. Zwei Unfihten und Details . 

Ein Thronſeſſel mit Ublen. 

Ein bifhöfliher Kirchenſtuhl. (Für Münfter in Sol, vom 
Eleven bed K. Gewerbe- Inftituts Aqhtermann in Berlin 
ausgeführt.) . . 

Ein Armſeſſel, Bafen unb mehrere Details. 

Ein reicher Armfeffel . 

Armftuhl, für S. K. 5. den Keonpeingen ausgeführt. (Im 
Stich mitgetheilt in den » Verhandlungen des Vereins zur 
Befbrberung bes —— er in 1 Dreußene. Sechster 
Jahrgang. 1827. Tafel 2 0 

Ein Armftubl mit gefreusten Beinen. 

Ein Polſterſtuhl, jebody ohne Urme . 

Ein Armſtuhl und ein Polfterfiubl . 

Ein Armſtuhl und ein Sopba . 


Größe. 


BSR Oi 
\ . . ” » ® |} U} 





Bud 


DIT R FE" 2-20 Z/ Be Zn 





i 


htige Federſtizze. 
iſtiſtſtizze. 

erz · auf Kallirpapier. 
ſtiftſtizze 


mpirte Federz. au 
Hlitpapier. ben, af 
suer , nach Schinfel’s| 
ruffindbarer Origi· 
zeichnung 
Riftifigge. | 
| 








srellitte Bleiſtift⸗ 
sb Weder; mit Weiß] 

Hönt. | 
ſtiftſtizze. | 
Kiftitige. 





rirter Kupferſtich 
& ber verlorenen 


iginalz. 
weile. 


r3- 
tiftz 


Geräfe, Waffen, Oxben, Stoffmuſter 





1834, 


6. Juni 1832. | Bon Beuth, 


| _ 


Urt des Exrwerbes 













| Kappe 

[Uns Schinkels Nachl. 
[Aus Schinkel's Nadıl. 
Aus Schinkel’ Nachl. 
Aus Schinkel Nachl. 
Vom Gewerbe-Inftitut. | » XLllla. 71. 


» XLilla. 84, 


» XXXVlIe.9. 
| » XXXVII cc. 96. 





Vom Sewerte Inſutut 
| 

| Ä 

Von Beuth. » XLIlIa. 86. 


| Bom Gewerbe - Inſtitut. 
|Aus Schinkel's Nachl. 





» XLIIIA. 80. 
» XXXVllIe. 106. 








|, XLlIlIa. 73. 
» XXXVlIe.131. 


» XXXVl1c.118. 


Aus Schinkel’ Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
| 
Bom Gewerbe Inftitut. | » XLllla. 34. 
. | Glasgeſtell, grünes 
| Zimmer Nr. 154. 
Aus Schinkel's Nachl. |R. XXXVllIc.113. 
Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIlIc. 114. 
Aus Schinkels Nacht. | » XXXVIIc.115. 


Aus Schinkels Nahl. | » XXXVIIc.110. 


fix has im ——— 
Sdqyintel · Nuſeum. |" Berge ar⸗ 





» XXXVIle.159. 
| » XXXVIIc.104. 


| Bo zu finden 


im neuen 
alphabeti⸗ 


ſchen Ver⸗ 


—XR 


2501. 
2502. 
2503, 
2504. 
2505, 
2507. 


2508. 


2428, 


2409. 
2509. 


21286. 
2410. 
2411. 


2412, 


2413. 
2414. 
2415. 
2416. 
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Nummer 
unb 
Rittera. 


IA. 


IA. 
IA. 


IA. 


IA. 
IA. 


k. 41. 


k. 42. 
k. 43. 


.44. 


. 46. 


IA. 


IA. k. 


IA. k. 49. 


IA.k. 


IA. k.5l. 


IA. k. 52, 
53,54,55. 


IA. k. 56. 
IA. k. 57. 
I A. k. 58. 


IA. k. 59. 
IA. k. 60. 
IA. K. 61. 
IA. K. 62. 


k 
k. 45. 
k 
k 


x. 47. 


50. 


k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilberrahmen, 





Ein Armftuhl und ein n Sopha, in Gold und Durpur 0 auß- 
zuführen . . . 


Ein Urmftuhl, in Weiß und Bold auszuführen . 


Ein reicher Armſtuhl mit Wappen. Vorder⸗ und Seiten- 
anficht nebſt Detaild . . 


Ein Armſtuhl. WVorber- und Seitnanfidt. 
Mehrere Polfterftühle mit geftidten Ueberzügen 
Ein einfacher Lehnſtuhl 
| Entwürfe zu Stühlen, Tiſchen, einem Obelist mit Schiffe | 


jhnäbeln, Gittern und andern ‚ Begenftänden auf beiden 


.41 


| Seiten bes Blattes 
Dreizehn verfhiedene Stäbe . -. . . 2... 


| 


derung des Gewerbefleißes in ee 
| gang. Berlin 1827. Tafel 23 


! Das Ende ber Tehne einer großen Erebra mit einem ' mufi | 


cirenden Genius 


Eine gepolfterte Bank mit zwei Vafen . 


| Entwürfe zu Sopha's und Stühlen. Vier Blätter. S. »Bor- | 
| bilder für Qabritanten ı und Sandwerker. «2. 2. Sol usth. 2: 10 
1 8 A . 


l. 14— 17. 
| 


| Ein Sopha . 


| Ein Sopha mit vier gekreuzten Beinen . 


| Auf Vorder- und Nüdfeite des Blattes . 
| Ein Ruhebett, zwei Stühle ꝛc. 
Ein Rubebett . 


| Ein Rubebett . 





| Sechs Rubebetten . 


| 


| Entwürfe zu Ruhebetten, Tiihfüßen und einem SKandelaber. | 


| 


| Eine chaise longue und ein Wrmfeffel. (Im Stich mit- | 
getheilt in den » Verhandlungen bed Vereins zur Beför- } 
Sechster Jahr | 


dt 
Nom © 


ea 


—* 
I Ur 00 


58 


17 » 


⸗ 
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ns add hund 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 
für daß im Scintel, Mufeum |im neuen 
b alten „ |alpbabeti. 
Entſtehung. | Scäintel- Mufenm. und Gergeiamg — dm Br 
















Mappe 
iftſtizze Aus Schinkels Nachl. » XXXVMIc.112.| 2417. 
iſtſtizze. Aus Schinkels Nachl. > XXXVIIC. ios. 2418. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XXXVIIC. I117. 2419. 
| 
iſiſtizze. Ans Schinkel's Nachl. XXXVIIC. IIG. 2420. 
iſtſtizze. Aus Schinkels Nacht. XXXVIIc. III. 2467. 


fge Bleiftitſtizze. Ans Schinkels Nachl. » XXXVIIe.107.! 2454. 


















fige Bteiftiftfliggen. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIIc.156.: %485. 
Mffizzen. Aus Schinkel's Nah. | » XXXVIIC.108,| 2487. 
| 
Jafferfarben Bom Gewerbe. Zuftitut.! » XLIIIa. 33. | 2429. 
Blasgeftell, grünes | 
| Zimmer Nr. 153. | 
ftffigze- Aus SchintelE Nahl. |MXXXVIIc. 128. 2453. 
ftffizze. Aus Schinkel Nahl. | » XXXVIIc.124.| 2421. 





» XLIII 12-16. 2480 
Glasgeſtell, grünes ı bis 
Sinme Nr. 49-52.! 2483. 


.„ zum heil an- | Bom Gewerbe Inftitut. 


iſcht; unter Schin- 
Leitung von 
kan Stier und 
ad gezeichnet. | 
Affizze. 








Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


—— c.119.| 2478. 
I» xxxvne im 2479. 
l 
| | 


» XXXVIIe. 128. | 2473. 
» XXXVI 157.) 2470. 
. XXXVIIe.126.| 2468 
» XXXVIIc.120.| 2469, 
» XXXVIe.121.: 471. 


Ans Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| 
| 
| | 
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Nummer 
und 
Littera. 


LA. k. 63. 
IA.k. 64. 
IA. k. 65. 
IA. k. 66. 


TA.k. 67,68. 


IA. k. 69. 
IA.k. 70. 
TA k. 71. 
IA.k.72. 


IA. k.73, 74. 


IA. k. 75. 


TA. k. 76. 


"IA. k. 77. 


IA. k. 78. 
IA.k.79. 


k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 


Bezeichnung desß Gegenftanbes. Gräfe. 
Entwürfe zu Rubebetten und einem Treifuß . 1 5: 8. Pie e. 
Verſchiedene Entwürfe zu Ruhebettten 7 . 10 . 
Ein Bett 153 ı. 
11.8. 
Entwurf zu bem für I. K. 9. bie Kronpringeffin, nad | 
malige Königin Blifabetb von Preußen, im Gewerbe | 
Inftitut ausgeführten Betpult. Friesverzierungen. 2 . o = 
Desgl. mit huchbrochenen Dergierungen | ber oben Kebnung. 
Zwei Blätter . . 64) 
|10. 7. 
| 7. 2. 
65) 
| 10 - br 
8. b. 
Ein Blumenforb mit einem Faun. E . Fan 
Ein Blumentorb mit einer Flora. . ». 2 2 2 2... 5 . n . 
Ein Ofenfhirm. 6 . 10. 
Ein Ofenfhirm im altdeutſchen Etyl mit Laubwerk und | 
ahtundzwanzig Feldern. Vorber- und Seitenanfiht. . | 3 . 
| . “ 
Ein Pfeilerfpiegel. Vordere Unfiht ı und Seitenanſicht, De | | 
tails. Zwei Blätter. . . 178) 
13. Te 
110-8. 
79) 
8: 4. 
8: 11. 
Entwurf vn ar Spiegel in Bronze; im Oerverbe. Inßitat 
für J. K. H. die Kronprinzeffin ausgeführt. . | 23 . 23 
Entwurf zu einem Eifenbeinfaften, von Boy im Gewerbe- | 
Anftitut für I. K. SH. die Kronprinzeſſin, nachmalige | 
Königin Elifabeth von Preußen, ausgeführt. Seiten- und 
Dedelanfiht mit ber Darftellung der Carita aus ben | | 
Raphael ſchen Kardinaltugendn . . . . + J = 8 D 
; =. 
Entwurf zu einem Schmuckkäſtchen für I. K. 5. die Kron- | 
pringeffin, nachmalige Königin Eliſabeth von Preußen. | 
(Zum Theil, d. 5. ohne den Dedel, im K. Gewerbe | 
Inſtitut zu Berlin in Bronze ausgeführt.) Seiten- und | 
Dedelanfict. 118 . I. 
1 1 . eo 
Desgl. Der Dedel des Küſtchens, wie er ausgeführt worden | 8 » 2 
5. . 
Ein Schranffuß, in Bronze ausgeführt. Perfpektivifche wurde | 1 1 . 099 
12. 6. 
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Yrt Art des Ermwerbes 
ber . fire das 
Ausführung. Schinkel⸗Muſeum. 








is Feder⸗, theils Aus Schinkels Nachl. 





eiftiftjfiggen. 

fiftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. 
Bleiſtift ausgeführte Aus Schinkel's Nachl. 
iftifige. Bom Gewerbe - Inftitut. 
ſiftſtitze Vom Gewerbe⸗Juſtitut. 
n Aus Schinkel's Nachl. 
N. Aus Schinkel's Nachl. 
Kftifizze. Aus Schinkel's Nachl. 


qJ. auf blauem Ton- 
pier 


Aus Schinkel's Nachl. 


ſiftſtizzen. Von Beuth. 
umg in blauen Vom Gewerbe - Inftitnt. 
ſchlinien und rother 
re. 

ganz vollendete Vom Gewerbe - nftitat. 
mung in Neutral. | 
e nud Aquarell. 
fiſtizze. Vom Gewerbe⸗Inſtitut. 
endete Feberz. Vom —— 

Von Beuth. 


irte Bleiſtiftz. 


im Schinkel⸗Muſeum 
und alten re 






Mappe 
» XXXVllIc.129. 





Wo zu finden 


jim neuen 
alphaben⸗ 
en Ver⸗ 


niß. jeichniß. 


Verzei 












» XXX Vllc. 122. 
» XXXVllc. 127. 








» XLllla. 63. 







» XLIIl a. 64, 65. 







» XXXV11c.150. 
» XXXVllIc.149. 
» XXXVllIc.169. 








» XXXV11c.176.| 2464. 


» XLi1lla. 78,79. | 2465. 
und 
2466. 


»XLIII a. 50. 2484. 





» XLilIla. 46. 2452, 


» XLIIla. 58. 2476. 
» XLllla. 59. 2475. 
» XLIlla. 77. 2477. 


4 


348 k. bein, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 





Nummer | Bu 
mb | Bezeihnung des Gegenſtandes. 
Littera. | 








TA.k.80-101. | Detailzeichnungen zu Möbeln für die prinzlien Palais zu 
Berlin, zum Theil in natürlicher Größe. 22 Blätter. 


33) Theile eined Tifches mit omamentirten Füßen. | * 3 93 
34) Theil eines Tifches mit rei) ornamentirten Füßen | * — 
35) Armſtuhl. Seitenanſicht ã: 
36) Ein Armſtuhl. Seitenanfiht . " 1 ' 4 
37) Ein Armſtuhl. Vorberanfidt . n r 
38) Ein Armſtuhl. Seitenanfiht mit Bemerkungen 11.&r. 


39) Ein Urmftuhl . 

40) Ein Annfinhl. Theile beffelben . 
41) Ein Sopba . 

42) Ein Stuhl. Geitenanfidt . 


43) Schema zu einem Stuhl mit Rädentehne w unb Seiten · 
anſicht eines Sopbas. . . 


.ı%u . 08 © 
ad 
=> 
er 


®& 
|) 
pn 
® “ 
un 
=] 


u 9 
8 
20 2 
“a 2 2a, m m. a _ a2 2 _ 2 Ra 2 _ 


MITETSIISLITSITICHTISTSTSTSTTSITTTEITITETER VWEDUND NNUNNND WNNMN 


u. 0.8 
: 1.4 
44) Ein Edfih . ·— 1 
: 2.1 
45) Ein Armſtuhl .—.3 
: 2.6 
46) Detail eine Sophat . .11.9 
o — 9 
47) Theil eines Tiſches . 2.3 
- 11-8 
48) Ein Stuhl . : 1-4 
«11.5 
ı 49) Ein Armſtuhl . 2.1 
» :8 
50) Theil eined Sophas . — .+lld 
. 3.34 
51) Theil eines Sophas. Worbere Unfıht . .—_: 74 
.« 2. 
52) Ein Stuhl . . 2. h4 
. . 2:8. 
53) Ein Sopha . - 10. 2« 
—. 3 
54) Ein Sopha. Seitmanfiht*) . 4.10 
- 10 -10. 





*) Vergl. „Schinkel's Möbelentwärfe, herausgegeben von Qubwig Lohbe,“ Berkim & 
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Art | Brit | Mt des emate | Wo zu finden 
der | ber für das fm Schinkel» Mufeum | im neuen 
u | , . d it tar⸗ alphabeti⸗ 
Unsfüprung | Entfiehung. Schinkel · Muſeum. | und ee er jam De 





! 


Aappe 
Aus: Berger's Nachl. ⸗XLVI. 33- 54. 2430 
bis 
2451. 


ſiſtz., zum Theil in] 
ben angelegt. | 


D 


j 





ee und Humblot. 


Rittera. 


IA. k. 
IA.k. 
IA.k. 


IA.k. 
IA.k. 
LA. K. 
LA. k. 


IA.k. 


IAk. 
IA.k. 
IA.k. 
IA.k. 


IA.k. 
IA.k. 
IA.k. 
LA. k. 
IA.k. 
IA.k. 
LA. Kk. 
IA.k. 
IA.k. 


102. 
103. 
104. 


105. 
106. 
107. 
108. 


109. 


110. 
111. 
112. 
113. 


114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 
122, 





k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilberrahmen, 


Bezeichnung des Gegenſtandes. Ä Größe. 


Leuchter und Lampen aller Art. 
Ein Leuchter 


Zwei Leudter . | 
Vier verſchiedene Leuchter auf Vorber- und Rüdfeite bes | 
Blatteeee... .1 


Ein Armleuchter 
Zwei Armleuchter und ein Rauchgefäß . 
Fünf Urmleudter . 


Ein Kronleuchter; auf der Rüdfeite: Entwurf zu einer by- 
zantinifhen Kirche nebft Detailß . . . . 2... 2. 


Entwurf zu einem für die Direltorwohnung im K. Gewerbe- 
Juftitut ausgeführten Rronleuäten von Glas, cat 









einer Klappe.) . . . . .528.298.5 
| 233.10 
. | 
Ein Kronleuchter mit reihem Glaßbehbng -. » . . . «| 2 . r 
Ein Kronleuchter mit Schwäne . | 2 . 9 
. 5 
Detail eines reich verzierten Kronleuhte . . . ... 4 2 . 6 
Drei Entwürfe zu einem n Prachtlenchter, deſſen Bu eine | 
Figur bildet. . . 10.1 
| 16- 9. 
Wandleuchter mit Spiegeln, daneben eine Wanddekoration ik . u 
12 « 
En Kandel - . 2. 2 2 2 en —173 
12. 3 
Ein Kandelaber; am Fuß eine nieende Figur. . . - . 12 » 2 
«1 
Ein Kandelaber mit Figuren am Ehaft. -. . -. .» . . 2 . 3 
| 12. 3. 
Bier Kandelaber mit FZigurnfhmuud . . . 2. 222 fh nr · 3a 
e 1 . 
Sechs Kandelaber mit Higunfkbmud . . . 2. .| 15 . 2° 
| . 1- 
Ein Kandelaber mit einem Genius en relief . . . ..4 1 . 2° 
18. 2. 
Ein Kandelaber mit drei Genien . 7 .6 44 
12. 6». 
Ein Kandelaber mit drei Rriegern 9 am Sat u und einem 
Genius am Fuß . . I 7: 3 
12: 3. 


Urt 
der 


Kusführung. Entftehung. | 


| 
| 


r 
Wh. 


kft. 

Wtffige, 
kftffizge. 
iftſtizze. 


Kiffgen. 


Blei eſtompirte 
erz, zum Theil! 
Ierellitt. 


Ä 
Hiffizge. | 
ftffigge. | 
Affigge. 
Rffigzen. | 
ige, zum Theil 
ee 
ſtſtizze. | 
ze mit Rallir-) 
er. | 
Mfizze. Ä 
Hfizzen. | 
iſtizzen. | 
h- | 
udete Bleiſtiftz. 


ffigze. | 
| 





Urt bes Erwerbes 
- für das 
Scintel- Mufeum. 


| 

| | 

[Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl 
— * Schinkel's Nachl. 


| 


Ans Schinkel's Nachl. 


| Bom Gewerbe - Inftitut. 


| 
[Mut Schinkel's Nachl. 


| Aus Schinkel's Nachl. 
[Uns Schinkels Nachl. 


aus Schinkel's Nachl. 
—* Schinbel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
us Shintels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


bi Schinkel's Nachl. 
| 





Ä 


Uns Schinkel's Nachl. 





















Gefäße, Waffen, Orden, Stoffmuſter. 
| Wo iu finden j 
im Schinkel-Mufeum 


und alten Inventar⸗ 
Verzeihniß. 


Klappt 
» XXXVlIlc. 88. 


» XXXV11c.91. 


» XXXVII e. 89. 
» XXXVllIc.90. 
» XXXVlIc. 92. 
» XXXVllc. 87. 


XXXVIIc. 82. 


% 


» XLIII b. 66. 


» XXXVllIc. 84. 
» XXXVlic.83. 
>» XXXVllc. 85. 


» XXXV1lc.86. 


» XXXV11c.175. 


» XXXVI ce. 77. 
» XXXVII ce. 73. 
» AXXVll ec. 79. 
» XXXVlle. 75. 
» XXXVlIlc. 76. 


»XXXVIIC. 180. 
» AXXVllc. 72. 


» AXXVU c 80. 


31 


| im nenen 
alphabetis 
[hen Ber 

jeichniß. 


2293. 
2294, 


2295. 
2273. 
2274. 
2275. 


2288. 


2289. 


2290. 
2291. 
2292. 


2297. 
2298, 
2276. 
2277. 
2278. 
2279, 
2280, 
2281. 
2282, - 
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k. Möbeln, Leuchter und Lampen N Bilderrahmen, 





Nummer Ä 
und | Bezeichnung des Gegenſtandes. Gröe 
Littera. | 
IA. k. 123. | Ein Kandelaber und eine Lyra un einem Pofament, ba- | 
hinter eine Draperie . . . .. 13 * 
IA. K. 124. | Ein Kandelaber mit einer Schlange am ı Söaft- und eiuer ] n 
Ä Inſchrift am Buß. . 34 
LA. K. 125. | Ein Kandelaber, am Fuß Sphinxe | : . Ye 
IA. k. 126. | Ein Kandelaber, mit Springbrunnen omameatitt. . . Ä ri . ° 
IA. k. 127. || Ein Pracdtfandelaber mit brei trauemden Figuren. Um | | 
Fuß Portraitmedaillons mit ben Juſchriften: l'Escure 
und La Rochejacquelin . . . | n .4 
12. 6 
IA. k. 128. || Eine Sängelampe mit einem Engel. Unverkür ge geometrifche | 
Seitenanſicht des Lampenkoͤrpers und eek ee anficht | 
(Kür Schloß Rheinften von Kiß audgefüh .. 2 . * 
IA.k. 129. | Eine Haͤngelampe mit vier Flammen . 2 . J 
IA. k. 130. | Krönung eines Biſchofſtabes im altdeutſchen Styl 2; 7 
Bilderrabmen. | 
IA. k.131— | Zeichnungen zu Gemälderahmen. (Zum Theil für Bilder 
135. des K. Mufeums ausgeführt. Vier bavon in ben »Bor- 
bildern für Habrifanten und Sandwerfr«e. 2. TEL | Ä 
Abth. II. BL. 10— 13. mitgetheilt) Fünf Blätter. 1 . r 
1A. k. 136. | Rahmen für dad Portrait I. K. H. ber Frau Kronprin- 
zeffin, ſpaͤteren Königin Arebeth ‘von Preußen. (Bild 
und Rahmen find jet im Beuth-Schinfel-Mufeum.) . | 2 . 2 
IA. k. 137. || Ein regeln zum Mufgängen an n Ketten; im alt- | 
deutſchen Styl . | 12 . H 
IA. K. 188. | ei eineß verzierten Rahmens J 5. a 
4. 
IA.k.139. | | Rahmen erzierung zu bem lebenden Bilde, geftellt bei bem | | 
Feſte: »Der Zauber der weißen Rofe«, vom Herzog Carl | 
a Medienburg zur feier bed Geburtstages J. Maj. 
der Kaiſerin Alexandra Feodorowna von Rußland im ! 
K. Neuen Palais zu Porndam am 13. juli 1829 ver- ı | 
anftaltet . . EEE SE 
14: 44 
1A. k. 140. | Rahmen zu einem Wltarbilde . .1 10. 74 
13» 1e 
IA. k. 141. | Rahmen und Verzierungen zu einem Ultarhilde . . . .: 8. 24 
ll « ‘ 
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Wo zu finden 






Urt des Erwerbes 










für dag im Sgintel ¶ Rufeum 83477 
Ausführung. | Entſtehung. Schinkel: Mufenm. und Fe re “ a 






























Mappe 
zz. auf Kalkirpapier Aus Schinkel’ Nach. | » XXXVlIc. 158.| 2284, 


. Aus Schinkels Naht. | » XXXVIIc. 78. | 2285. 
Riftffigge. Aus Schinkels Nacht. » XXXVII c. 74. | 2286. 
Riftffizze. Ans Schinkel's Nadhl. | » XXXVlIc. 155.| 2287. 
tiftz 1817. Aus Schinkel's Nachl. XXXVII e. 71. | 2296. 


1835. Bon Er. Majeftät dem) » XXXVllIc. 179. 
König Friedrich Wil: 


1614. 














leiftift. elm IV. 
kiftffigge. Aus Schinkel Nadhl. | » XXXVIIc. 81. | 1613. 
liftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVlIc. 144.| 725. 
3. Dom Gewerbe⸗ Inſtitut. » XLIIIa.7—11. | 2932 
. bis 
2936. 
rfährte Bleiftiftz. Bon Beuth. » XLIII a. 9. 2937. 
öftffige. Aus Schinfel8 Nachl. » XXXVIIc. 170.| 2938. 
äftffige. Aus Schinkel's Nachl. » AXXVlIc. 160.| 2939. 
che. | 1829. Von Gropius. » XXIIb. 53. 2940. 
Bafferfarben. Don Gropius. » XXlllIc. 8. 2920. 
: in Gouadhe. Bon Gropius. '| » XXlllc. 82. 2931. 


354 k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 
— — —  ——————{f 
Nummer 


und Bezeichnung des Gegenſtandes. Groͤße 
Littera. 








IA. k. 142. | Ein Rahmen mit zwei muſicirenden Engeln 


IA. k. 143. | Ein Rahmen mit Fuß für drei runde er mit Figuren, | 
Drnamenten und Edelfteinen gefhmüdt 


IA. k. 144. | Entwurf zu einem Gemaͤlderahmen 


IA.k. 145 | Entwurf zu Bilderrahmen. Sechs Blätter in natürlicher Größe | 
150. | 


Entwürfe zu Gefäßen aller Art. 

(Beden, Becher, Glaͤſer, Kannen, Kelche, Pokale, Schaulen, | 

Taffen, Bafen 2c.) | 

IA. k. 151. | Ein Pokal, in Silber oder Gold auszuführen. . | 
So. für Fabr. und Sandw.« 1. Thl. Abth. 2. 


IA. k. 152. || Drei Pokale, zwei Leuchter unb zwei Reliefftreifen zu dem | 
. vorhergehenden Botkale . | 


©. »Vorb. für Fabr. und Sandw.e 1. Thl Abth. 2. | 
8. 26. 


IA.k. 153. | Swei Pokale mit muficirendem Genius auf dem Dedel; auf | 
der »rädjeite: landſchaftliche Kompofition . 


lIA.k. 154 a. | Vokal, in Silber auszuführen, m mit Reliefftreifen/ Genien | 
mit Weinlaub . . | 


IA.k.154b.| Der Reliefftreifen dazu . 


IA.k. 155. | Pofal, mit Weinreben und Knaben am Fuß gejiert . 








Ausführung. 






ex. auf gelbem Ton- 
apier. 


megefühbrte Blei: 
kftzeichn., zum Theil 
guarellirt. 
Miftffigge. 


oTenbete Bleiftiftz. 


Biftz,., blau getönt 
5b mit Weiß geböht. 


T3. 


berfeite: Bleiftift- 
Izae; Rädfeite: Fe⸗ 
rjfigge. 

.. in Reutraltint 
eBgeähr 


z., in Neutraltinte 
asgeführt. 


sfehte Zeichnung auf 
lauem Papier, mit 


Zeiß gebößt. 








Gefäße, Waffen, Orden, Stoffmufker. 





Entftehung. 


1820. 


1820, 










Art des Ermwerbes 
für das 
Schinkel: Mufeum. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 

Von Beuth. 


Aus Berger's Nachl. 


Vom Gewerbe Taftitut. 


Ans Schinkel s Nachl. 


3565 
Wo zu finden 


im -Scinlel- Mufeum | im neuen 
und alten Zruenter a 
Verzeichniß. | zeiamib, 


ja 


appe 
» XXXVlIla. 177.| 2929. 


» XXXVlla.171.| 2930. 


» XLllla. 88. 2931. 
» XLV1. 27-32. | 2923 
bis 
2928. 
» XLllla. 23. 1440. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 146. 
M.XLII a. 24. 1439. 
Glaßgeftell, grünes 
Simmer Nr. 146. 


Aus Schinkelss Nachl. |M.XXXVIID. 18.| 1438. 


Bom Gewerbe Inftitut. 


Bom Gewerbe Juftitwt. | M. XLII a. 49. 


» XLllla. 48. 
Slasgeftell, grünes 
Simmer Nr. 140. 


1441 a. 


1441 b. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 141. 


Vom Gewerbe Inſtitut. M.XXXVIIb. 22.| 1442, 


Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 139. 


23° 





IA. k. 156. 


IA. k. 157. 
IA.k. 158. 
IA. k. 159. 


TA. k. 160. 
IA. k. 161. 
IA. k. 162. 


IA. k. 163. 
IA. k. 164. 
IA. k. 165. 
IA. k. 166. 


IA. k. 167. 


IA. k. 168. 


IA. k. 169. 


IA.k. 170 u. 


171. 


IA. k. 172. 


IA.k. 173, 





k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 





Bezeichnung des Gegenftandes. 


Entwurf zu ber vorhergehenden Nummer. uf ber Rüd- 











feite: ein Sarkophag mit zwei Engelftatum. . . - - | 93. 3- * 
| . 
Berfhichene Dolale > 2 ine 
id P | ih 
Drei Pokale 12 » :) 
7 ® 
Ein Pokal mit Blattverzierung und Inſchrift. Auf ber I | 
Rüdfeite: verfchiedene Entwürfe zu Trinlgefäßen . . - E 1: . 2 
Ein Pokal mit einem Dedel; am Gefäß Larven mit Feftons | 7 - n . 
Ein Potal mit Deckel und Blattwerr sl 
. 16 - .; 
Verſchiedene Gefäße, zum Theil in die » Vorbilder für | | 
Handwerker und Fabritanten« aufgenommen . . . | ı2 u 
Verſchiedene Gefäße. Perſpektiviſche und geometriſche Anſichten 1 11. 9 
©. oo. für Fabr. und Sandw.« 1. THl. Abth. 2. 1 17 - 53 
Bl. 
Verſchiedene Gefäße. Perſpektiviſche und geometrifche —8 | 11 - 10 
©. on. für Fabr. und Sandw.« 1. Thl. Wbth. 2 1-93 
Bl. | 
Derjüiebene Gefäße. Perſpektiviſche und geometrifche Anfichten | 11 « 10.4 
©. >» a für Fabr. und Bandw.« 1. Thl. Abth. 2. 7- 1 
Bl. 
Mehrere Gefäße, zum Theil in die » Vorbilder für Gabri- 
fanten und Handwerker « aufgenommen . . F j 
Ein Gefäß, welches im K. Gewerbe: nftitut ald Kanne im . 
Glas ausgeführt werden follte, mit einem Reliefftreifen, 
Nereiden, Tritonen 2c. darſtellend. . . 12 - 
14 - 


Ein hohes Gefäß mit Henkeln und Reliefs. 
Ein Gefäß mit vier Füßen und einer Weinlaubguirlande 


Glasgefäße verjchiedener Urt. Seomektifihe und perfpefti- : | 

vifche Unfichten. Zwei Blätter - j31) 

S. »Borb. für Fabr. und Sandiv.e 1. Hl. Abth. 2 13 
BI. 4. und 5. 





Ein Prunfgefäß mit Dedel, auf welchem ein Genius mit | 
zerbrocdhener Kette ſteht darunter ein König mit Scepter 


| 
und Bejepestafeln nebft zwei Adlern. Am Fuß vier Löwen | 12 - 
i 21 


Prumfgefäß mit Dedel, Henkeln und reichem Figurenſchmud. 
Das Relief eine Schlacht darſtellend. . . . 


6 
24 » 


5 mu 7 RO dm U 
I Er WE 


ut in vom 
.o 


[| 
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Art Seit | Met des Erwerbes Wo zu finden 
ber N m. 1 and alten Innentar ankht 
Ausführung. Entftehung. | Schinkel⸗ Nuſeum. | Re "Dein it — A 






Riftffizzen. 


ſtiftſtizze 


IB Feder⸗, 
leiſtiftſtizze 


tz.,, bie Rüdfeite 


[eififtffigge. 
llendete Bleiſtiftz. 


Aendete Federz 


Rıftflizze. 


zeichn., die oberfte 


warz getuſcht. 


tzeichn., bie oberſte 


warz getuſcht. 


zzeichn., die oberſte 


warz getuſcht. 


niftſtizze. 


liſtſtizze 
Uendete Bleiftiftz. 


tiftſtizze. 


tiftz 


teils 


1821. 


1821. 


1821. 


1829. 


1830. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schiukel's Nachl. 


Vom Gewerbe⸗Inſtitut. 


Vom Gewerbe ⸗Inſtitut. 


Vom Gewerbe⸗JInſtitut. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Vom Gewerbe⸗Inſtitut. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Vom Gewerbe - Inftitut. 


Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Kappe 
» XXXVIlIb. 23. 
» XXXVII b. 20. 
» XXXVIIb. 19. 


» XXXVIIb. 12. 
» XXXVIIb.21. 
» XXXVIIb.14. 


» XXXVIIb. 56. 


» XLIlla. 25. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 144, 

M. XLIII a. 26. 
Glasgeſtell, grüneb 
Zimmer Wr. 143. 

M. XLIIla 27. 
Gladgeftell, grünes 
Simmer Nr. 142, 


M.XXXVIIb. 57. 


» XLiIILa. 57. 

» XXXVIIb. 43. 
» XXXVIIb. 61. 
» XLIlIa.31u.32. 
Gladgeftell, grünes 


Zimmer Wr. 147. 
und 148. 


M. XXXVIIb. 17. 


» XXXVIIA. 24. 


1443. 
1444. 
1434. 


1435. 
1436. 
1437. 


1412, 
1409. 


1410. 


1411. 


1404. 


1400 
1402. 
1399. 
1427. 


und 
1428. 


1445, 


1446. _ 


k. Möbeln, Lenchter und Lampen, Bilderrahmen, 


Le —— 
Nummer 


und 


Littera 


IA. k. 174. 
LA. K. 


LA. K. 
IA.k. 


IA.k. 
IA.kK. 


IA.k. 
IA.k. 
LA. K. 
IA. K. 


IA. K. 
IA. K. 
IA.k. 
IA. K. 


IA.k. 


IA.k. 
IA.k. 


IA.k. 
IA.k. 


IA.k. 


175. 
176. 
177. 


178, 
179. 


180. 
181. 
182, 
183. 


184. 
185. 
186. 
187. 


188. 


189. 
190. 


191. 
122. 


193. 








Bezeichnung des Begenftandes. | 
Mehrere Gefäße mit Henkel und ein Kronludtan . . - ;5 Jet 
12. 4.| 
Mehrere Gefäße mit einem Dentel, und eine Schaale 
Fuß und zwei Griffen. . . . .....1 7: 7 
ı 12. 5. 
Mehrere Gefäße, an ben Henfeln und Füßen mit Figuren | | 
geihmüdt. Auf der Rüdfeite: eine Gedaͤchtnißhalle/ 31 
Grundriß und innere Unfiht . . = . 2: 
’ [2 1 [2 
Verfchiedene Gefäße. Auf der Rüdfeite: eine Landſchaftsſtizze 18 - 1- 
14.» ]. 
Verfchiedene Gefäße mit Ornamenten. 3 . 8. 
ı 2. 2. 
Anordnung verfhiedener antiker Gefäße in zwei halbkreis | 
förmigen Nifhen. Auf der Rüdfeite: Skizzen: ein Kopf, | 
ein Gebäude mit zwei Flügeln, ein Brundriß, ein Baum ıc. I 7- 9 
I 7. 4. 
Mehrere Entwürfe zu einem Beder . 16 ir 
| 12. 11. 
Eine antike Lampe und ein Becher mit Angabe der Ornamente | 5 . Tu 
..6 
Ein Becher; darüber Entwurf zu einer Wanddeforation 2 .6 
ı 12.1. 
Ein Beden mit vier Adlern am untern Shell, auf vier | 
Füßen ftehend . . | 8- bu. 
6 8 2 ® 
Ein Beden auf vier Föwenfüßen . e « br. 
3. 
Blumenvafen auf hohem Poftament und ein Gitter. . . | 12 . br. 
16 + $. 
Blumenvafen und ein Poftament dazu im Detail. 1: ! . 
1» 
Eine Kanne mit einem Senkel und ein Raͤuchergefaß mit | 
Dreifuß . 0 . i 11: 3 
7. 6. 
Ein Kelch mit Dedel und Eichenarabeste; am Fuß drei Kl | 
guren, Glaube, Liebe, Hoffnung darftellend . . . ı12. 5. 
13: 3. 
Ein Kelch auf hohem Fuße nad) Andrea Mantegna’8 Erfindung | 8 7 
17. 1- 


Ein großer Kelh mit Weintraubenguirlanden und Mbler- 


fnauf. Inſchrift: »Friedrich Wilhelm III. 2. Aug. 1826.« ı 14 - br. 
8. 6- 

Eine Muſchel mit Meerrofien en relief, getragen von einer | 

auf einem Delphin ſtehenden Nymphe en 1 ’ 1 . 
Ein Prunkgefäß mit Tedel und Henkeln. In den Reliefs 

und Deckelornamenten find Pferde angebradt . . Y . 
Eine Prunkſchaale mit Fuß und Handgriffen, worauf Benien 1 - 

mit Trophäen. Perſpektiviſche Unfiht . . > . R 

4 . 





Yrt 
Ausführung. 
Miftjfigge. 
ſtiſtſtizze 
ſuiftſtizen 
ſtiſtſtizzen. 
ſtiftſtizze 


ſittiſtwzen. 
ſtiftſtizze. 


hlige Bleiſtiftſtizzen 


tiftſtizzen. 
ſiſtſtizze 
kiftffigzen. 
Kiftjfige. 
niftſtizze 
liftſtizze 


liftz. 






Henbete Bleiftift;. | 


f Kalticpapier. 
iftz. 


iſtſtizze. 


ititizze. 


atz. anf Kalkir⸗ 
3— 


ung. | 


Art beB Erwerbes 
für das 
Scinfel- Mufeum. 






Aus Schinlkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schiukel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


= 


Aus Schinkel's Nachl. 


2 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 






Gefäße, Waffen, Orden, Stoffmuſter. 


—— 
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Wo zu finden 
him Schintel- Mufeum 
| und alten Inventar⸗ 


—A 


(den V 
— 





Map 
Rxvn b. 63. 


» XXXVIIb. 46. 


» XXXV11b.53. 
» XXXVIIb. 54. 
» XXXVIIb. 47. 


» XXXV11b. 49. 
» XXXVIIb. 25. 
» XXXVI1b. 48. 


» XXXVllc. 166. 


» XXXVIIb. 60. 
» XXXVI1b. 59. 


» XXXVllc. 147. 
» XXXVlic. 151. 


» XXXVIIb. 62. 


» XXXVl1b.13. 
» XXXVIlb.16. 


» XXXVllb.1l. 
» XXXVIIb. 44. 
»‚ XXXVlla. 16. 


» XXXVlIla. 3. 


1403. 


1405. 


1406. 


1407. 
1408, 


1413. 
1419. 
1420, 
1421. 


1422, 
1423. 
1424. 
1425. 


1429. 


1430. 
1431. 


1432, 


1433. 


1447 


1448. 


IA. k. 194. 


IA.k. 19. 
IA. 


IA. 
TA. 


IA. 
IA. 


IA. 
IA. 
1A. 
IA. 


IA. 
IA. 
IA. 
IA. 
TA. 
IA. 
IA. 
IA. 


IA. 
IA. 


EEE 7 


5»— — 


. 196. 


. 197. 
. 198. 


.199. 
. 200. 


. 201. 
. 202. 
. 203. 
204. 


205. 
206. 
207. 
208. 
209. 
210. 
211. 
. 212. 


213. 
. 214. 


k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 


Ein Prunkgefäß mit Dedel und Henkeln, verziert mit t Wappen: I 





fhildern und einer Rofe ald Krönung 2 sg 
Eine Schaale mit Fuß, als Brunnendekoration | nn 1} 
. 3. 

Eine große Schaale auf einem Fuß, an welchem 9 Kinder mit | 

Blumenguirlanden fi befinden. | * 
.11. 
Eine Schaale, von Genten getragen, für einen Brunnen I. 3 i 
7. 6. 
Eine Schaale mit zwei Henkeln und einem Fuß, und ein 
Kopf, am Fuß des Hentels anzubringen. Auf der Rück⸗ | 
feite: eine Kirche et : . 
Eine Schaale auf vieredigem Poftament. Zwei Anfichten . | 1 3 
12. 5. 
Eine in Silber auszuführende Schaale auf einem Fuß, auf | 
beren Rande zwei Portraitköpfe; im Fond ei eine Land⸗ | 
karte. Innere und äußere Anfiht . . rn 12. u 
Schaalen, Badewannen und ein Sarkophag | . ’ 
64 

Mehrere Schaalen und zwei Poſtamente 1 6 


— 
ID DD 


Eine Taſſe. Aufriß und Grundriß . 





Ein Taufbeden, im Fond ber heilige Geift als Taube; am 
Rande ein großes Relief: Kinder, von Genien zur Taufe | 
geführt. Darunter geometrifhe Anfidht . . 


Ein Taufftein. Perfpeltivifhe Anfiht . 


| 


ul 


R 


Skizze zu dem vorhergehenden Tuufftein. 
Verſchiedene Theefannen 

Ein Trintgefäß in Kelhfom . . . . 22.2. 
Zwei Trinkgläfer . 


nn 


Drei Trinkgläſer und eine Kanne. 


[1 
„Ian me A) DD =-1=-105 8 O. OO cn 


Vier Trinkgläfer . 


Fünf Trinfgläfer. (Von diefen und den folgenden Entwürfen | 
zu Teinfgläfern find einige in die » Vorbilder für dabrr 


kanten und Handwerkere aufgenommen.) . 7 
11 

Sechs Trintgläfer . I 
Sechs Trinkgläferr. - > 2 2 8 . 1 
| 12 


— 





E nn EN oa - 
® ® - 


und — 
CE, wu — 


®. ® 
-. Men. en _ 


ul ——— 
m) OD ut du mu LED 
- 
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— —— 


Urt 


Ansführung. 


Kftffizge. 


iftſlizzen. 
iftſtizze. 


hi 
ftzeichnungen. 
Ati. 

ſiſtizze. 


ſtz, mit Neutral ˖ 


ausgeführt. 
N. 


keiftift. 
Mr 
Affizze. 
Rffize. 


Gefäße, Waffen, Orden, Stoffmufter. 


Seit 


ber 


Entftehung. 


1822. 


1829. 


| Urt des Erwerbes 
für das 
Schinkel Mufeum. 


Aus Schinkel's Nadl. 
Ans Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Wo zu finden 


im Scinfel- Mufeum | im neuen 
und alten Inventar Ihn gun 
Verzeichniß. — 





| Mappe 
» XXXVlla. 26. 


» XXXVIIb. 67. 


»XXXVII. b. 32. 


» XXXVIIb. 66. 


» XXXVIIb. 50. 


» XXXVllc.146. 


»XXXVIIb. 33. 
» XXXVIIb.5l. 
» XXXVIlIb. 35. 
» XXXVIIb. 68. 


» XXXVIla. 70. 
» XXXVIIb. 68. 
» XXXV1Ib. 69. 
» XXXVlIc. 64. 
» XXXVIb. 10. 
» XXXVIIb.8. 
» XXXVIlb.9. 
» AXXVIIb.5. 


» XXXVIIb.7. 
» XAXXVIb. 6. 
» XXXVILb.3. 





1449. 
1450. 


1451. 
1452, 


1453. 
1454. 


1455. 
1456. 
1457. 
1459. 


1460. 
1461. 
1462. 
1463. 
1464. 
1465. 
1466. 
1467. 


1468. 
1469. 
1470. 
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u I m LU oo no 


Nummer 


und 


Pittera. 


IA. 
IA. 
TA. 
IA. 
IA. 
IA. 


JA. 
TA. 


IA. 
LA. 
1A. 


IA. 


TA. 


I A, 
IA. 
I A, 


TA. 
TA. 
TA. 


k. 221. 
k. 222. 


k 
k 
k 
k. 
k 
k 


i. 215. 
. 216. 
. 217. 
218. 
. 219. 
. 220. 


. 223. 
. 224. 
. 225. 


. 226. 
. 227. 


. 228. 


. 229, 
k. 230. 
. 231. 


. 232. 
. 233. 
. 234. 
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k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Silberrahmen, 
Bezeihnung des Gegenftandes. 


Sieben Trinkgläfer 
Acht Trinkglääſer. 
Neunzehn Trintgläfer. 

Eine Vaſe mit zwei Griffen. 
Ein Griff zu der vorhergehenden Vaſe. Perfpektivifhe Anſicht 


Eine Vaſe von Malachit mit tu aufe einem hoben Dofa- 
ment von Marmor. . 


Eine Vaſe mit einem Meerroß und einer Nymphe en relief 
Eine Vaſe, in Porjellan auszuführen, mit Malereien unb | 
Bronzegriffen . 0. 
Derfelbe Gegenftand . 
Derfelbe Gegenftand . 


Entwurf zu einer Abänderung bed mittleren Gemäldes auf | 
derfelben Vafe . | 


Zwei Vaſen auf Poftamenten; die eine ähnlich der Warwidvafe | 


4 
Eine Vaſe mit Schlangenguiff auf hohem Poſtament, zur 
Ausführung in giallo antico beredhnet . . .. 


Eine antike Vaſe mit Schlangenhenkeln und ein anderes 
Gefäß. Auf der Rückſeite: noch ein Vaſenentwurf 


| 

Antike etruriihe Bafen -. . » 2. 20.2. 2 

Mehrere Vaſen, eine Ara und ein Sarkophag. J 

Reſtauration einer antiken Vaſe in Bronze mit einem Käuz ˖ | 
hen auf bem Sentel. Perſpeltiviſche Anſicht. Auf der 
Rückſeite: desgleichen zwei andere Entwürfe dazu . 

Eine Vafe, Ähnlich der vorigen 

Verſchiedene antike Vaſen 

Tafelaufſatz von Glas, im Maßſtab der von Herrn Pelican | 


in Berlin bewerkftelligten Ausführung für den Wirkt. Geh. 
Ob. Regier. Rath, fpäteren inanzminifter Freih. v. Patow. 





Ynd mb 


Größe 
73. TR 
12, 8. 
12. 6-; 
7.9, 
15.» 7. 
12. 9. 
12. 6- 
7.5 
5.» ei 
6- 6. 
: 10- | 
12. 10-| 
13. 9.| 
18. 1-\ 
11 - &x 
17. 8.1 
12. 7.» 
16 - 9» 
13 - 1. 
17. 10. 
13: br «4 
10 » &. 
8. Le 
6: 5-: 
8.» 2.4 
12 -» 10. | 
8. 1⸗ 
3 1 
6. 3 «i 
2, 38. 
Te Bei 
12. 2. 
1: 5% 
14 - 3: 
7» Ger 
7: 1- 
8. 4 «| 
13. 4- 
14: 3er 
3. Te 


- 
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Yrt Zeit Urt des Erwerbes j Wo zu finden 

der der | für das im Schintel- Mufeum im neuen 

= b alt tar⸗· ded 
Ausführung. Entftehung. Schinkel - Mufeum. | un Bin. at iden, Ba 
iſtijze. Aus Schinkel's Nachl. —— b.2.| 1471. 
affizze. | Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIlb.4. | 1472. 
rſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVlIb.1. | 1473. 
ſtige Bleiſtiftſtizze. Aus Schinkels Nachl. » XXXVIIL.39. 1475. 
u | Aus Schinkel's Nachl. » XXXVI11b.40. | 1476. 
Nauarell. | Aus Schinkel's Nahl. | » XXXVIIb. 38. | 1477. 
Kftffigge. Aus Schinkel’ Nadl. | » XXXVlIa.31. | 1478. 
Baflerfarben. 1830. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIlb. 27. | 1479. 

Glasgeſtell, grünes 
immer Rt. 138. 
Kita anf Kalfir- Aus Schinkel Nahl. M. XXXVIIb.28.| 1480. 
fie Ans Schinkel's Nahl. | » XXXVIIb. 29. | 1481. 
hiitz., unvollendet. Aus Schinkel's Nadhl. | » XXXVIIb. 30. | 1482. 
hft;. Aus Schinkel's Nachl. | » XXXVIIb. 36. | 1483. 
hft;. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIIb. 37. | 1484. 
üftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XXXVIIb.55. | 1485. 
öftffiggen. Aus Schinkel's Nahl. | » AXXVIIb. 45. | 1486. 
iftſtizze Aus Schinkel's Nadl. | » XXXVlIlc. 132. 1489. 
iftſtizzen. Aus Schinkels Nacht. » XXXVIIb. 41. 1490. 
iftſtizze. Ans Schinkel's Nachl. » XXXVIIb. 42. | 1491. 
iftffizzen. Aus Schinkel's Nachl. | » XXXVIIb. 52. | 1492. 
| 


Ju gum Theil aqna- | Juli 1837 in| Vom Freih. v. Patow.| » XXXVIla.178.| 1458. 
it, zum Theil ini Teplik. 

utraltinte ausge: 

rt. 


364 k. Möbeln, Leuchter und Lampen, Bilderrahmen, 
Nummer 
und 
Littera. 
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Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Waffen und Orden. | 


IA. k. 235. || Entwurf für einen Ehrendegen mit ber Sufgpift: „Donne | | 
par les officiers de l’armee prussienn® a Henri de | 
a Roche - Jacquelin, fils de Louis de la Roche- 
Jacquelin, neveu de Henri de la Roche-Jacquelin | 
et de Louis de Y’Escure.” (Das vierte preußifce : 
Armeekorps, Bülow-Dennewitz, fchentte diefe Ehrengabe ! 
als Beweis feiner Theilnahme für ben bei der Erjtür- | 
mung des Montmartre in den Reiben der Preußen ge: | 
fallenen Louis de la Roche-Jacquelin.) ©. den Gip®- | 
abguß davon im Bipszimmer, Katalog II. Nr. 36. ber | 
rothen Etiquettirung. 


IA. k. 236. || Degengriff mit Adlerknopppf.. 2 22. 
IA.k. 237. | Ein reich verzierter Degengriff . 

IA. k. 238. | Swei Degengriffe und andere Ornamente 

IA. k. 239. | Entwurf zum Orden des Eiſernen Kreuzes . 


Stoffmufter. 


IA. k. 240. | Mufter einer Damaftferviette für einen Weber in Schleften. | 
(Eine kleinere Darftellung davon findet fi in den »Bor- 





bildern für Fabrikanten u. Sandwerfer.« 1. Thl. Abth. 3. 
8. 9. Berlin 1821) . 2 2 2 2 2 nr nen TER 
283. 18.6.* 
TA. k. 241. || Desgl. (In kleinerem Maßſtabe in den » Vorb. für Fabr. 
und Sandw.« 1. Thl. Abth. 3. BI. 10. mitgetheilt. ) Hair 





l. Berfchiedened: Entwürfe zur Verfhönerung von Berlin, zu Gartenhac 


Verſchiedene Entwürfe zur Verſchoͤnerung von 
Berlin. 


JA. I. I. Verſchönerungsplan für den großen Stern im Thiergarten. 113 gel 
IA.1 2. Desgl. Anfiht nad dem Brandenburger Thore zu. . .j14- 
IA.1.3. Entwurf einer Statuengruppe für Diefen Plab 


⸗ 
to 
= » ” U 


l 


Gefäße, Waffen, Orden, Stoffmufter. 


Art Zeit 
der der 
Ausführung. | Entftehung. 
kiftffizzen. 1817. 

Riftffigge. 

n. auf Kalkirpapier. 

Riftffigze. 

3 in Tufchlinien. 1813. 


Menbete eflompirtel Februar 
iftiftz. ap 1828. 


ſiftz, mit grüner 
abe angelegt. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel ⸗Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Vom Muſikdir. Krigar. 


Vom Gewerbe⸗Inſtitut. 


Dom Gewerbe⸗Inſtitut 


365 
Wo zu finden 


im Scintel- Mufeum |im neuen 
und alten Ingriar· Ardee 
Verzeichniß. jeihniß. 


m, Thürmen, Kuppeln, fowie Arcitelturflizzen mannigfaltiger Art. 


Baflerfarben. 1818. 
Bouache. 1818. 
Baflerfarben. 1818. 


Bon der Ober- Bau- 
Deputation. 
Bon der D.-B.-D. 


Bon der O.⸗B.⸗D. 


Mappe 
» XXXVlla.135.| 949. 
Mit 4 Blättchen 
Details, bezeichnet 
135 a, b, c, d. 
M.AXXVIIc.136.| 950. 
» XXXVIIe.137.| 951. 
» XXXVllIc.143.| 952, 
» XXXIX d. 202.| 2187. 
» XLIlla. 3. 2542, 
» XLllla. 4. 2543 
Mappe XLV c, 65. 678. 
» XLV ec. 66. 679, 
» XLV ce. 67. 680 


366 1. Verfchiedenes: Entwürfe zur Verſchönerung non Berlm, zu Sartenhänfen, 





und Bezeichnung des Gegenftandes. Groͤße 


Littera. 


— — — — — -. 
— — — —⸗— = —— — — 


IA. I.4. Das Faſaneriemeiſterhaus im Thiergarten. Verpettibiſche 
und vordere Anſicht nebſt are, bes erſten und > zwei 
ten Geoff . . 








IA.1.5. | Perfpettivifche Anfiht und Grundriß des nen projeftirten | 
Dlages vor dem Brandenburger Ser beim Eingang sum 
Thiergarten nebft Erklärung. . 


Die Stadt felbft betreffenb. 


IA.].6. Situationtpian eineß Theils der Stadt zwifchen ber Fried- | 
richs⸗, Gr. Hamburger. und Burgſtraße, jo wie Täger- ! 
firaße und Stadtmauer mit Vorfchlägen zu mannigfachen 
baulihen Veränderungen. Nebſt Bleiftift - Bemerkungen | 
und einer Klappe, enthaltend den Situationsplan ber | 


Schloßgegend = 2. 


1A.17. I Projekt zur Aufftellung von Statuen auf! dem ' Seipsiger Pia. | 
Situationsplan und Anfiht. . 






1A.1.8. Anfiht der projeltirten, aber nicht audgeführten neuen | 
Stallungen auf dem Platze des debian alten Packhofes. 
Perſpektiviſche Anficht, von der Schloßbräde aus geſehen 


IA.]1.9. Grundriß und Situationsplan zu den projektirten Königlichen 
Stallungen (auf dem Platze, wo jegt bie Bauakademie 
fteht). Grundriß und Situationsplan eined neu zu errich⸗ 
tendben Gebäudes für die Kunſtakademie neben der Börſe 
und Grundriß einer Ravalleriefaferne nebft Ställen und | 
Reitbahn neben dem Diorama in ber Univerfitätftraße . | 21 - 2 

n i 


IA.1.10. |} Mündung bes uufierfanal® i in der Quaimauer beß > Kufl 
gartens zu Berlin. . . 12, 6 


IA.1.11. | Motive für den projektirten Plan zur Bebauung des Koͤpe. 
nicker Feldes. Vier Seiten.. 


Gallen , Thürmen, Kuppeln, fowie Architekturſtizzen mannigfaltiger Urt. 367 





Art Art des Erwerbes In ” —8 
der für das ſim Schinkel⸗Muſeum —X 
Schinkel ⸗ Muſeum. und Fer re Iden Ber, 


Ausführung. jeichniß. 
| — 





Grundriß aqua- 1825. Von der Ober-Bau- Mappe XLV c. 59. 677. 
Bitte Federz., die Deputation. 
nichten Vieiftz 


reſlle. | 1835. Bon S. Maj. dem Kdnigi >» XXIII. 80.) 676. 
Ä Friebrich WilhelmIV. 
| am 15. Jannar 1845 
I’ dem Mufeum über- 


wiefen. 





euadhefarben an- 1817. Schinkel's Nachl. »XXX. I. 669. 
sat. 
ellirte Federz. die 1823. WVon der O.B.⸗D. »XLVc. 62. 599. 
icht Bleiſtiftz 
| J 

ee. 1827. “ Schinkel's Nahl. | » XXI. 55.| 670. 

Ä 
aſſerfarben. | 1827. Aus Schinkel's Nachl. » XXIIb.56.| 671. 
ſtſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXC. 213. 714. 
ſtript. 27. glanuar Bon S.Maj. dem König Nr. 7 des Hauptin- | 2347. 


Friedrich WildelmTV.| ventars, ©. 204. In 

der Schublabe bes im 

. Gipszimmer fteben- 

| den Schreibtifches. 





368 1. Verſchiedenes: Entwürfe zur Verfhönerung von Berlin, zu Sartenhäufers, 





unb Bezeichnung des Gegenſtandes. Six 





— — — — — — — — — — — —— — — —— —— — — — 
— — —— nn 


Entwürfe zu Gartenhäuſern, Hallen, Thürmen, 
Kuppeln ıc. 


IA.1.12. | Entwurf zu einem Gartenhauſe für Herrn von Flemming zu | 
Buckow (Lebufer Kreid, Reg.⸗Bez. Frankfurt). Borbder- | 
und Seitenanfiht. (In den Weiten, betreffend die In 
ventarifirung der zum Beuth-Schintel- Mufeum gehörigen | 
Gegenftände 1844 — — 54, befindet fi Yol. 52b. — 53 eine | 
vier Seiten lange »Kurze Erläuterung ber Ideen, weldye : 
ich bei der Verimberun ng bes Sdloſſes zu Grunde gelegt 

a 


habe⸗ von Schinkel's Sand.) . . 15 3.2 
. 1. 
IA.1.13. 1 Pavillons in einem Park. Darunter vermuthlich die land⸗ | 
Ihaftlihe Umgebung biefes Bart. . . . . 2 . 8 
TA.1.14. | Entwouef zu einem Gartenhaufe. Perfpetivifhe Anfiht. . | 14 n 


IA.1.15. Gartenhaus; ein anderer Entwurf mit einem gellbag) ı und 
einer Fahne. Perſpektiviſche Anfiht . . . 

IA.1.16. | Eine Gartenlaube, in Charlottenburg ausgeführt . 

1A.1.17. H Offene Sale am Meer im antiken Styl. . . - .. „hi 

IA.1.18. | Offene Halle mit Spitzbogen und Detaild Dazu 

IA.1.19. | Bogenballe im Spigbogenftyl . 

1A. 1.20. | Bogenhalle mit Statuen auf beiben Seiten des Blattes 


TA.1.21. N Innere Anſicht einer Halle . 





ni Da N ν 


fund gl 
0 0 00 > — 02 XS 0 SH NW M 8 Wi 2, 


TA.1.22. | Eine Halle mit Details; ein Bngenfenfter, eine Konſole mit | 

geflügelter Kigur . . . 1 4 

1A.1. 23. 1 Dekoration der Dede, der Säulenardhitrave zc. einer offenen | 

Halle in Beuth's Billa zu Schönhaufen bei Berlm.. . J F 

LA. J. 24. Verſchiedene Thurm ſpiben und Engengehal ne einem Pi J 
vatbaufe . . 6 

io. 

1A.1.25. || Swei Unfichten eines Thurme . | Mi d 

1A.1.26. | Unficht eines Thurms nebft Eingangshalle. . . . . . ' ie 

1A.1.27. | Entwurf ‚zu einem Ruppelbau mit Seitentbürmen. Nüd- | 
feite: eine andere Anficht dieſes Baued . . . - . ., 15 Ad 
12» 9° 


Hallen, Thürmen, Kuppeln, fowie Architekturſtizzen mannigfaltiger Urt. 


Bafferfarben ange | 


ke Federz 
ftffigge. 
4 
izze. 


Diet audgezogen. 


Beferfarben / zum | 


il in Gouache. 
iiſtizze. 
ige Bleiſtiftſkizze 


fiffigzen. 


L IV. 


Theil mit 





1800 (2). 


Urt des Erwerbes 
für das 


W. Emmich in Berlin. 
Aus Schinkel Nachl. 


| 
| 
| 
| 
IB. Stadtbaurath Studt 
| aus Breslau 1849 

dem Mufeum verehrt. 


V. Stadtbaurath Stubt 
zu Breslau. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
| 


Bon Beuth. 


Aus Schinkel Nachl. 


| Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Schinkel⸗Muſeum. | und Er 


N 


Dom K. Bauinfpektori Mappe XX c. 244. 


369 
Wo zu finden 

‚im 6 Intel. Mufenm | im neuen 
nventar- aphabeti- 

erjei niß. jeichniß. 
1348. 

XVb. 108. | 2766 
XX c. 246. 1346, 
XX c. 245. | 1347. 
XX ce. 140. 847. 
XX c. 178. | 1617. 
XX c. 158. 1619. 
XX c. 134. 759. 
XX c. 133. 760. 
xXX c. 165. 1615. 
XX c. 230. | 1616. 
XLIM a. 92. | 939. 
XX c. 225. 3452. 
XX ec. 196. 3443. 
XXb. 126. | 3447. 
XXb. 123. | 2203. 


24 
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Nummer 
unb 
Rittera. 


TA.]. 28, 
1A. 1. 29. 


1A.1. 30. 


1A.1. 31. 


IA. 1. 32. 
IA. l. 38. 
IA.1. 34. 
1A.1.38. 
IA. l. 36, 


IA. |, 37. 
IA. I. 38. 


IA. I. 39. 
IA. I. 40. 
IA. I. 41. 


IA. I. 42. 
LA. I. 43. 
IA. l. 44. 
LA. 1.45. 
IA. I. 46. 








| 
Ä 


Innere Anſicht eines Kuppelbaues. 


Kuppel über einem vieredigen © Raum. Srundriß und D 


ſpeltive 


Architektoniſche Skizzen mannigfaltigſter Urt. 


J. Verſchiedenes: Smtwärfe ı zur Deeihbnerung b von Berlin, zu Gertenhänfen, 


Größe. 


63 6% 
: 8: 


7: 1a 
9.7: 


Eine Kapelle im Spigbogenftyl, dazu landſchaftliche Skizze | 


eines Schloſſes auf einer Terrafie, e 


fiein ausg 
zu bededen . 


ein Gebäube in Ziegel- 


Krönung eined Bebäubeß durch Bbogen, von auf Ronfole 
ftehenden Figuren getragen . . 


Ein Periſtyl ac. 

MWachtgebäude; Grundriß, Durchſchnitt und Anſichten 
Architekturſtizze im Spitzbogenſtyl. | 

Ein Monument und ein Stabtthor mit Wartihurm . 


Arditeltur- und d landſchaftliche Stiuen auf b beiden Seiten | 
bes Blattes. . 


Kichen, Portiken 2c. auf Vorbder- und Rüdfeite . 


Grundriß unb Durhfamitt: eined im mittelalterlichen Sn 
beforirten Raums . . 


Gebäude, Monumente ze. Auf der Rüdfeite: einige Rönfe| 
Grabmäler, Thurmſpitzen, Dedenkonftruktionen ıc. 


Architekturdetails im byzantiniſchen Shi auf! beiden Seiten 
bes Blatteß.. 


Architekturſtizzen im Burgſtyl auf beiden Seiten des Blattes 
Architekturſtizzen 

henſterroſeiten und andere Details im Spitzbogenſtyl 
Architelturſkizzen im Agyptifchen Styl 

Dal ne 


ührt, und Angaben mehrerer Urt, Deffaungen | | 


“. . 
— (1 —r|g 
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Gallen, Thürmen, Kappeln, ſowie Architekturſtizzen mannigfaltiger Art. 


Urt Seit Urt des Erwerbes 
der | der für das 
Ausführung. | Entftehung. | Schinkel Mufeum. 
BEE | | 
efhte Beber. | Aus Schinkel’ Nachl. 
ſtizze | Aus Schiukel's Nachl. 
| 1 
| | . 
ifiſtizzen. 1836. aus Schinkels Nachl. 
| | 

iftſtizze I 1886. | Aus Schinkel's Nachl. 
izze. | |Uus Schinkel's Nachl. 
ifiſtizze | | Aus Schinkel's Nacıl. 
Ktffige Aus Schinkels Nacht. 
Wiffigge. bis Shintel3 Nachl. 
ft- and Geber-| [Aus Schinkels Naht | 

se Ä a Schinkel Nadl. | 
br mit waffe.) Pr Schinkel's Nachl. 
en ang eg . 
| [Aus Schinkels Nachl. 


tizze. | br Schinkels Nachl. 


ige Bleifnſtſtige 
ft- und Feder⸗ 





Fiffiggen. Ans Schinkel's Nachl. 
fiſtizzen. | | Aus Schinkel's Nadl. | 
ftſtizzen. [Aus Schinkel's Nachl. 
ftſtizzen. 


Aus Schintels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu finden 
im Schinkel⸗Muſeum im neuen 
und alten ar 

Verzei 


niß. 


Kappe XX c. 173. 


XXb. 65. 


XX c. 231. 


XX c. 233, 
X ec. 1%. 
XX ec. 151... 
XX c. 13. 
XX c. 146. 


XX c. 181. 
XX c. 149. 


XX a. 179. 
XXb. 103. 
XX c. 136, 


XX c. 185. 
XX ce. 131. 


XX b. 42. 


xXX c. 157. 
XX c. 104. 
XX c. 163. 


24° 


rt) 





beti« 
a Ger. 


jeihniß. 


2204. 


2197. 


101. 


87. 
108. 
105. 
104. 


103, 
102, 


100. 


98, 


76. 
75. 
69. 
77. 
74. 
73. 


t 
372 a. Kür die » Vorbilder für Fabrikanten 


Nummer 
und Bezeichnung des Gegenſtandes. 
Littera. 


Größe. 


B. Zu didaktiſchen Ze 
a. Kür die » Vorbilder für Fabrikanten und Handel 


IB.a. 1. | Reftauration der Karyatiden am Panbrofon zu then. 
(S. Vorb. für Fabr. und Handw. 1. Thl. Abth. 1. SI. 6.) 


IB.a.2. I Seichnung eine8 Bronzegefähet. Durchſchuitt, perſpektiviſche 
Anfiht, Details, von Schinkel felbft mit englifher In⸗ 
ſchrift verfehen, welche verbeutfcht heißt: »Eine reich geat- 
beitete Urne von Bronze. Sie wurde, in ber aud mit 
abgebildeten Marmorvafe eingefhloflen, in einem Grab- 
hügel an der Straße vom Piräus zu der Fähre von 
Salamiß und nad) Eleufiß gefunden. Zur Zeit ihrer Ent- 
bedung enthielt biefe ſchoͤne Urne eine Menge verbrannter 
Knochen, eine eine Vaſe von Alabaſter und einen Myr- 
tenfranz von Gold.« Die Urne gehört jet dem Britifchen 
Mufeum zu London. ( SH: Den Bord. für Fabrik. und 
Sandw. 1. Thl. Abth. 2 7. mitgeteilt.) . 


IB. a.3u. 4. Darquetfuhbodenmufter. Zwei Blätter 
S. Vorb. für Fabrik, und Handıw. 1. Thl. Abth. 1. 
Bl. 31. und 32. 
IB.a.5—9.| Fünf Blätter mit Muftern zu verſchiedenen Gelaͤndern unb 
— nebſt ſchriftlichen Bemerkungen auf einem Papier- 
eifen . 
©. Vorb. für Fabrit. und Sandw. 1. Thl. Abth. 1. 
Bl. 28 — 30. 


IB. a. 10.  Serleitung ber Säulengebälfe aus ber Holzkonſtruktion nad 
den Schriftftelleen ber Alten 
©. Pay für Fabrik. und Sandw. 1. Thl Abth 1. 


IB.a. 11. | Steintonftruftion der Gefimfe und des Dedenwerks bei den 


Droppläen zu Eleufis. Derfpektivifche Anfiht . . 
na für Fabrik. und Handw. 1. Thl. Abth. 1. 


18 2. u. 


13 - 


13 »- 
ll - 
17 « 
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18) 
13 - 
4: 
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nun 


me 


1 


> 
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GI 


. 


*) Mehrere andere geihnungen Schinkel's, welde in „dem obengebadhten Werte iu 
h.). 


Stellen dieſes Katalogs eingereiht worden (f. unter IA. k. und 





und Sandwerter«. | 373 




















Art. Zeit | Urt des Erwerbes Bo zu finden 
Der der für bas im Schinkel Mufeum |im neuen 
, | alphabeti. 
Ausführung. Entftehung. | Schinkel: Mufeum. | Fr (den So 








mdene Entwürfe. 
Theile. Berlin 1821—1830. In 4.). *) 


Kiftz. Bom Gewerbe-Inftitut. Mappe XLITa.1. | 115. 
- , etwas ange- Bom Gewerbe: Inftitut.] » XLIIIa:2. | 1418. 
4 

g-, in Wafferfarben Bom Gemwerbe- nftitut.] » XLIIa. 5. | 2750 
Bgeführt. Blatt 6. u. 6. bis 

k zwei Klappen. 2751. 
;- Vom Gewerbe- Inflitut.] >» XLIMa. 18 | 1499 
bis 22. bis 

1503. 

;- Bom Gewerbe: nftitut.| >» XLIMa.16. | 3069. 

arz getufchteiseber. Vom Gewerbe-Inftitut.| » XLIIa. 17. | 1121. 


> 


en haben , find, als nit beſonders zu foldem Zweck komponirt, an ben betreffenden anbern 


374 


b. Für das unvollendet gebliebene Wert > Ueber die Theorie 





Nummer 
und 
Littera. 


IB.b.1. 


IB. b. 2. 


LB. b. 3. 
IB.b.4. 


IB.b.5. 


IB. b. 6. 
IB. b. 7. 


IB. b. 8. 


IB.b.9, 


IB. b. 10. 
IB.b. 11. 


*) Zum großen Theil aus Schinkel's Iehten Lebensjahren von 1835 — 1840. 
*), Schinkel felbft hat bierzu die nachfiehenbe Bemerkung gefchrieben: 
groben Stabt alle Annehmlichleiten. und höheren Aufgaben eines —* 
onkmalen, Gebäude für Genuß ud Bildung aller Liſſenſchaften und 
fiehenden Regierung Ditafterien, ſowie für beffen eigene Wohnung und für Gaftlichkeit im 














Grundriß und Eituatiousplan der ganzen Anlage. 5 J.8 
. 1 
Geometriſche Anſicht d der ganzen Anlage, von der Stodtſeite | 
aus gefeben . . 65.5 
| 113. 
Anfiht ber ganzen Anlage nebft Auffahrt im Durchſchnitt 133.7 
672. 
Einfahrt des Schloffes mit dem Vorhofe, den großen Sub- | 
firuftionen und ber Halle darüber. Perjpeltivifche Unficht | 12 . 
Einfahrt nebjt Vorhof und ſchriftlicher Erklärung des ganzen | 
Plans, als eined großen arditeftonifch - topographifchen | 
—8 worin alle Arten von Prachtarchitektur vor- | 
fommen, zum Leitfaden des Lehrbuchs dienend. . 7 
12. 11 
Vordere Anſicht des Periſtyls der Halle | 25 
19.5 
Profil duch die Einfahrt, den Perheſ⸗ die große Dale und | 
ben großen Thron: und Feſtſaal . . | 25. 
18358 
Ausſicht von einem Itraſſengärichen des Schloſes auf die 
Stadt und das Meer. . 1 25. I 
| 163. 3 
Die Wohnung ded Fürften. Aeußere Anficht. 23.131 
ı 183.11 
Die Wohnung ber Fürſtin. Weußere Anfiht . 23 - 19 
19 l 
Profil durch die Wohnung der Fürftin und buch bie Woh- 
nung bed Fürften; darüber ein unvollenbetes Profil . 2.1 
187. 7« 


ilbeten Cebens bei 


= 


architelioniſcher Konſtruktiond⸗ and Kunſtformen«. 376 





















Zeit Art des Erwerbes Wo zu finden 
der für das im Scinfel- Mufenm Im neun 
Entſtehung. Schintel-ufeum. | year (hm De 





Verzeihniß. 


1835, vom |Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XL c. 50. | 2949. 


K- und Cincarz., zum | 
12-22, März. 


heil getufcht ; für den | 
ti beftiment. 


Y., in Neutraltinteſ 1835, vom Aus Schinkel's Nadl. » XLe.3l. 2948. 


Bgeführt; für ben | 12-22. Mär;. Glasgeftel, grünes 

lſich beitimmt. | Siamer Nr. 39. 

Kftiligze, zum Theil Aus Schinkel Nahl. | M. XLlIe. 271. | 2947. 
kun angetufcht. | | 

lnlicher Tuſche mit | Aus Schinkel's Naht. | » XLe.52. | 2952. 


Glasgeſtell, grünes 


ah gebößt; für den] 
ich beftimmt. Zimmer Nr. 41 


Aus Schinkel's Naht. | M. XLIe. 261. | 2953. 
Aus Schinkels Nat. | » XLc.55. | 2963. 


‚ zum Theil an-| Aus Schinkel's Nacht. | » XLc.56.. | 2954. 


7 . 
sicht; für ben Stich 
kant. . 
äuliher Tufche mit Aus Schinkel's Nachl. » %Lc. 53. 2960. 
HB gehöht; für den Glasgeſtell, grünes 

immt. Simmer Nr. 40. 


Aus Schinkel’ Nachl. FM. XL c. 62. 2971. 
Aus Schinkel's Naht. | » XLc.63. | 2972. 


Aus Schinkel Nachl. » XLec. 64. 2973. 





wfgabe bed Werks: Anlage einer Mefidenz, bie mit ber bequemen Tage in ber Nähe einer 
in Anlagen für Voltöfefte, Gebäude für Auszeichnung berühmter Perfonen bed Landes in 
be x den in ber Seit gebräuchlichen allgemeinen Feſten und für die bem Fürſten zunächft 
Im Heußeren unb Inneren bie Würde bes Zwecks vollftändig charakterifirt“. 
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b. Kür das unvollendet gebliebene Wert » Ueber bie Theorie 





Nummer | | 
und ' Bezeichnung des Gegenftaudes. | Hk 
Bitter. | | 
IB.b. 12. || Vorfaal des Fürſten. Profil und Dekoration von zwei! 
Laͤngenwändenn.. 4423.4 
| 185. 10 
IB.b. 13. Figuren, vor ben Pilaftern ftebend, Er Dekoration des Vor- | | 
ſaals des Fürſten, und flüchtiger Entwurf zu einer Wanb- | 
beloration . > 2 2 2 rennen. 29. 
| 189. 11 
IB. b. 14. | Die Kiche. innere perſpektiviſche Anfıht . . |} 5 br. 
| ' 22. 3 
IB. b. 15. | Die Kirche. Durchſchnitt | J 
IB.b. 16. | Der große Thron. und Feſtſaal. Ein Theil des Querprofils 
und des Längenprofils 1,90 | 
Ä 192. 3 
IB. b. 17. | Der Thronfaal. Durchſchnitt ꝛc.. 12» 6 
9.4 
IB. b. 18. Dedenkonftrultion in ben Nebenfälen des großen Feſtſaals 38 * 
182.11 
1B.b. 19. Ä Mufeum der Nationalmonumente. Grundriß . | r 8. J 
w 
IB. b. 20. Mufeum ber Nationalmonumente. Duerprofil. | 2 H 
182%. 
| | 
IB. b. 21. | Das Mufeum ber Nationalmonumente. Vordere Unficht . | 2 . u 
IB. b. 22. | Bilder. und Antikenſammlung und bie fie verbindenden | 
Galerien. Geometrifhe Unfiht. Darunter zmei perfpel- 
tiviſche Unfichten der Verbindungsgalerien en 2 & Y 
182 
1B.b. 23. | Das Thenter.- Grundriß und Durchſchnitt. .| 1: 
| 13. 2° 
IB. b. 24. || Das Theater. Grundriß, Durdfchnitt . : . s“ 
IB. b. 25. } Eine Facçade des Theaters . | e . e“ 
IB. b. 26. || Die Reitbahn nebft Stallungen und Uhrthurm | 12 - N ei 
| 7-1.» 
IB. b. 27. | Sacgaden, vielleicht zu den Delonomiegebäuben. | s 3* 
| . 0. 
IB.b. 28. || Eine Laube mit Hermen . | s — 
13:6. 


architeftonifcher Konſtruktions ⸗ und Kunftformen«. 





Art 
der 


Ausführung. 


IB mit der Feder, 
als m. Bleiſtift ; für 
a Stich beftimmt. Ä 
iſtſtizze; für den] 

beitimmt. Ä 
blaãulicher Tuſche 
geführt und weiß 


Seit 
der 
Entftehung. 


Böht; für den Stih | 
immt. 


zze. 





; für den Stich 
Immt. 


Kitffizze. 


zum Theil aqua- 
; für den Stich 
Kınmt. 
B., 3. Theil aqua- 
Ei ; für den Gtic 
immt 


zum Theil ge- 








r Theil | 
J, 3. Theil aqua- 
ie; für ben Stich 
mm. 


ftffige. | 


| 
Ä 
5 in Neutraltinte; | 
d. Stich beftimmt. | 
ſtſtizze. | 
fiffizge. | 
ſiſtizze. 
—A 
ige Bleiſtiftſtizze. 
ſtſtizze. 





Art be Erwerbes 


für das 
Scintel-Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ka Schinkel's Nachl. 
m Schinkel's Nachl. 
(Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





77 


Wo zu finden 
lim Schinkel» Mufeum | im Neuen 


und alten Inventar- |1Pateti- 

Verzeichniß. a 

Mappe XL c. 66. 2970. 

» XL c. 6. 2956. 

» XLe. 4. 2957 a. 
Glasgeſtell, grünes 

Simmer Nr. 42, 

M. XLle. 268. 2957). 
» XLec. 57. 2969. 
» XLile. 270. | 2968. 
» XL c. 58. 2962. 
» XL c. 59. 2960. 
» XL ec. 60. 2961. 
» XLile. 267. | 2959. 
» XL c.6l. 2951. 
» XLile. 263. | 2967. 
» XLle. 264. | 2966. 
» XLle. 265. | 2965. 
» XLile. 262. | 2964.. 
» XLle. 266. | 2955 
» XLile. 269, | 2958 
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b. Für das unvollendet gebliebene Wert » Ueber die Theorie 


x 
Br Seen — — nn a nn nem me nee  —_—— | 


Nummer 
und 
Pittera. 


1B. b. 29. 


1B. b. 30. 


IB. b. 31. 
IB. b. 32. 
IB. h. 33. 


IR. 


IB. b. 35. 


IB. b. 36. 
IB.b. 
IB. 
IB. 
IB.b 


IB. b. 


IB. b. 


37. 


.38. 


.39. 


.40. 


4l. 


42. 


- * Eee EEE 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Entwärfe zu Paläften und Schlöffern. 


Ein Palaft, wahrfheinlih für den Prinzen Wilhelm von | | 


Preußen, jebigen König Wilhelm I. gedacht. (Bei. 
©. 242 — 245, 1A.c.94 — 117) Vorberanfiht, Grund- 


riß und’ Durfänitt eined Treppenhauſes nebft Details | | 


Vorderanfiht eines ähnlichen Palaftes . 


Entwurf für beufelben Dalaft (an der Ede der Linden neben | 


ber Bibliothek zu Berlin) 


Ein anderer Entwurf zu bemfelben Palaft mit Kuppelbau in 
ber Mitte, an der Ede der Finden neben ber Bibliothet | 


Derfelbe Entwurf. Perfpeltivifäe vnſicht von einem andern 
Standpunkt . . 


Derfelbe Entwurf. Grunduß . 


| Ein Palaft im Bogenftyl mit ſtarken Quaderungen, in drei 
Stockwerken. Vordere Anſicht.. 


Derſelbe Palaſt im Bogenſtyl. Eine Mauer mit ſtarken 
Quaderungen in mehreren Stockwerken nebſt eingebauten 
Thür- und Fenſteröffnungen. Neid) verziert mit Pilaſtern 
und horizontalen Urhitravn . . . 


Entwürfe zu taftellartigen Shtöffen ı mit runden ı Edthärmen; | 


brei Façaden 


Zu 


| 


Entwurf zu einem kaſtellartigen Sqchleß: mit runden n Cathar. | 


men. Grundriß und Anſicht 


Ein kleines Schloß auf dem Lande. 
perfpektivifhe Anfiht . . . 


Ein kleines Schloß, freiliegend. Drei Grundriſſe und vordere 
Anſicht. 


Gtundriß⸗ Aufriß und 


riß und Aufriß. 


Entwurf zu einem prächtigen Luſtſchloſſe im griechiſchen Styl 


in zwei Geſchoſſen mit einem oberen Belvedere, umg 


von einem Poriikus ionifcher Säulen, fituirt auf ber Söhe | 
(Zu den Plänen für | 
das Luſtſchloß auf dem 1 Tornow, ſ IA. c. 118 - 125., 


eines Berges. Vordere Anficht. 


sehorig. ). 


Ein hohes IhToBartiges & Gebäube mit vier Edtjüumen. | Grund- | 


Größe 


8.24 
10-6. 


13 - 


18 » 


nm 
19 ¶ nu me 


architeltoniſcher Konſtruktions und NKunfformene«. 





Ausführung. 


— — — — 





m u Bleiſtiftſtizze. 
ellendete Bleiftift- | 
izze. 


Riftifigze. 


Miftffizze. 


z., zum Theil grau 
* für den Stich 


mmt. 
ffizzen. 
iſtizzen, zum Theil] 
ompirt. 

8 Bteiftift-, theils 
nſchz air De | 
iſtizzen. 


ſtige Bleiſtiftſtizze 


w- und Feberz, zum 
heil aquarellirt; für 
n Stidy beitimmt. | 


Entftehung. 


1823, 


Art des Erwerbes 


für das 
Scinfel- Mufeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 
[Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


[Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





[Aus Schinkel's Nachl. 


* 


aappe XLIc. 155. 
XLI c. 156. 


XLl ec. 157. 
XLIc. 158. 


XLlc. 159. 
XLIc. 160. 


XLa. 34. 


XLa. 21. ° 


XLlc. 161. 
XLIc. 162. 
XLIe. 164. 
XLIc. 169. 


XLlIc. 163. 


XLb. 3. 


Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 34. 


319. 


Wo zu finden 
m Schinkel: Mufeum 
unb alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


im neuen 

alphabeti⸗ 

chen Ver⸗ 
zeichniß. 


593. 
594. 


595. 
596. 


597. 
598. 


2700. 


2701. 


3157. 


3156. 


3162. 


1374. 


2322. 


Nummer 


unb 


Littera. 


IB. 


IB. 


LB. 


IB. 


IB. 


IB. 


1B. 


IB. 


IB. 


1B. 


IB. 


IB. 


IB. 
IB. 


bh. 





. 43. 


. 45. 


47. 


.49. 


50. 


. 51. 


. 92. 


. 53. 


. 54. 


59. 
56. 


b. Für das unvollendet gebliebene Werk » Ueber: bie Theorie 


Bezeichnung des Gegenſtandes. Größe. 





Entwurf zu einem prächtigen Luſtſchloſſe im griechiſchen ent 


in zwei Gefchoffen ıc. Seitenanfidt . = tr 
.1 
Desgl. Hinteranſicht mit Parkumgebung .128. —8 
1223. ı8 1 
Desgl. Grunbriß des Sauptgefhoflee . . . ». .....1 23. 4 
ı 4 6- 
Desgl. Grundriß des untern Gefhoffe® - - 2. ..13- | 
| 14 » 6.» | 
Desgl. Grundriß des obern Belvedere . . . . . .[2- N. 
241. 3» 
Desgl. Duapuofl -. . » 2 2 2 2 2 222. 1 
’ ' 14: 6-4 
. 
Desgl. Längenprofil durch die Mitte. (Mit einer Klappe.) | 28. 3-4 
1143. 6-1 
| | 
Desgl. Längenprofil ber einen Seite 3. 7-4 
14.6 1 
Desgl. Längenprofil. 2 8 1% 
| 143. 68. 
| 
Entwürfe zu verfhiedenen Pradtbauten, Tem- | 
peln, Sallen, Theatern, Monumenten, Triumpd- 
bögen ıc. 
Vorderanſicht eines doriſchen Tempels mit adhtjäuligem Pro- | 
11] 117 EEE Pe —3: 331 
10. 6.4 
Vordere Anſicht eines iomſchen Lempels mit ſechsſaͤnligem 
Proſtylus 194 3: 
12. 7° 
Berberanficht eines torinthiſchen Tempels m mit ſecheſauligem 
Proſtylus . . 21 - Er. | 
13. 4- 
Eine Bogenhalle ohne Archivolten, auf Pfeilern zubend . 2 6 J 
12. 11. 
Eine Bogenhalle ohne Archivolten, auf ioniſchen Säulen | . 
rubend. An der Hinterwand eine Ihür; darüber ein 
Nelieffrieß ; zu den Seiten wei Statuen uf Poſtamenten 
nebſt Bänfen . . . 2 - 3 
12. 9 


— — 


architeltoniſcher Ronftruttions- und Kuuftformen«., 


Urt 
der 
Ausführung. 


; .ı für ben 2 
und Federz.; für 
Stich beftimmt. 

13 Theil 
zen 
Mimmt. 


B13., 3. Theil ſchwar | 
Fels für den Sti 


—5— Linearz., 
atz getuſcht; für 
m Stich beftimmt. 
t ganz vollendete 
kearz., zum Theil 
warz getufht; für] 
a Stich beftimmt. | 
k ganz vollendete 
nearz., zum Theil 
war, getufcht; für 
a Stich beftimmt. 
3, 3. Theil ſchwarz 
—* j fürben Stich 
immt. | 
Rt. 3. Theil ſchwarz | 
kit; für den Stich Ä 
| 


Kommt. 


1 


; für den Stich 


* 


* 


; für den Stich 


| 


; für ben Stich 
Kmmt. | 
Iendete Linearz.;| 
b. Stich beftimmt. 

| 


* für den Stich 1825. 





1823. 


1823. 


1823. 


1823. 


1823. 


1827. 


Art bes Ermerbes 
für das 
Schinkel - Rufeum. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 


Aus Schinkel's Nachl. 





| 
| 
| 


| Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkels Nachl. 
u Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


331 


Wo zu finden 


im Schinkel-Mufeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Mappe XL b. 37. 
» XLb. 38. 
Glasgeſtell, grünes 


Simmer Nr. 35. 
M. XLb. 39. 


» XLb.40. 


XLb. 41. 


Sn 


XLb,. 42. 


» XLb. 43. 


> XL b. 44. 


» XLb.45. 


> XLa. 10. 
» XLa.1l. 


» XLa12 


» XLa. 18. 


Im neuen 
alphabeti- 
en Ber 


jeihniß. 


2324. 
2323. 


2325. 
2327. 
2326. 


2331. 


2329. 


2330. 


2328, 


3315. 
3317. 


3318, 
755 








382 b. Fur das nnvollenbet gebliebene @ert » Ueber bie Theorie 
Nummer | 
und | Bezeichnung des Begenftandes. Ä Größe 
Littera. | | 





IB. b. 57. | Eine vongenbalk ohne Archivolten, auf forinthifhen Säulen | 

und Pilaftern ruhend, mit brei. uren in der Hinter | 

wand und zeichen Reliefjierden. . . | 23 br. 
13. 3 


IB. b. 58. | Ein öffentliches Gebäube, einen großen Saal enthaltend, mit 
| einem Nebengebäude im Bogenſtyl, durch zwei Belsnfe| 
mit Außerem Säulenportitus, inneren Galerien, auf Säu- | 
len rubend, und gerader Holzbede. Die Bogenarditeltur 
durch —8 Architrave und Pilaſter getbeilt, Grund: 
riß, Seitenanfidt, nrranficht und d Querprofil durch ben | | 
Hof des Nebengebäude . . 

IB. b. 59. || Desgl. Querprofil und vordere Anfidt. 

1B. b. 60. || Ein öffentliches Gebäude (vielleicht Theater, in ! Berbinbung | 
mit mehreren anderen Gebäuden) . 

IB. b. 61. | Ein Theater. Grundriß und Durchſchnitt Ä 

IB. b. 62. || Entwurf zu einem Denkmal. Ein Uuterbau mit Pilafern | 
vor denen Figuren ftehen .. | 

1B.b. 63. || Ein Denkmal, an einer Wand errichtet. Pilafterardhiteftur | 
mit einem großen Bogen und vielen Skulpturzierden . 

1 B. b. 64. | Ein Denkmal, von einem Portilus umgeben . | 

1B. b. 65. || Entwurf zu einem Denkmal. Reiterſtatue auf einem hohen 
Doftament . . en 

IB. b. 66. || Ein Denkmal mit einer Büfte. Anfiht und Durdfdnitt . 

IB. b. 67. | Offene Bogenhalle; darunter ein Sarkophag in Verbindung | 


Ä mit einer Kirche. Geometrifche und berfpettipifche Anſicht 
| 

IB. b. 68. | Ein Triumpbbogen. Anſicht und Durchſchnitt. 

1B. b. 69. | Ein Triumphbogen mit Quabriga . 

IB. b. 70. || Ein reicher Triumphbogen mit Säulenaufbau und Reiterſtatue 


Entwürfe zu Wohnhäufern. 


IB. b. 71. | Kleines einftödiges Gebäude mit ‚ Jweiitädigem Mittelban. 
Grundriß und Aufriß... 


LB. b. 72. Ein Wohnhans, in Verbindung mit einer kleinen Gartenanlage 





_ eehltetonifher Reoßrutüiont . und Runftformen«. 





hi für ben ea) 
mt. 


X, 3. Theil —* 
—1 fürden Sti 


ı}- l 
a. ten 


— Bi! 
zze. 

ige Federſtizze. 
Mtffizge. 
iſtſtizze. | 
iftſtizze. | 
iſtſtizze. 

iſtſtizze. | 


Ktffizge. | 
Iendete Linear;z.; Ä 
den Stich. | 
Wiffizze- 
Kiffizze. 


ſtſtizze. 
Ktffizge. 


1839. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel. Mufeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


| 
Aus Schinkel: Nachl. 


Aus Schinkel Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


| 
[Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| 
| 


Aus Schinkel's Nacht. 


| Aus Schinkel's Nachl. 






Wo zu finden 


im Scintel- Mufeum | im neuen 
und alten Inventar⸗ 
Verzeihniß. 


Suppe XL a. 19. 


XLa. 32. 


XL. 33. 


XLlc. 152. 
XLI c. 187. 


XLie. 272. 


XLle. 278. 
XLI ee. 273. 


XLle. 275. 
XLle. 279. 


XLIe. 276. 


XLa. 16. 


XLle. 277. 
XLI c. 274. 


XLIc. 184. 
XLIc. 167. 





383 


alpbabeti» 
[den Ver⸗ 
zeichniß. 


758. 


1384. 


1385. 


1382, 
3334. 


1057. 
1041, 


2946. 
1018, 


797. 


3520. - 


2521. 
2522, 


1375. 
3623. 





384 b. Für das unvollenbet gebliebene Werk » Ueber bie Theorie 





Nummer. 
und Bezeihnung des Gegenftandes. Größe 
Littera. 
IB. b. 73. | Grundriß zu einem Wohngebäude. 73. 30. 
6: 1» 
IB. b. 74. | Ein Wohnhaus. Grundriß. | 4-3 j 
ı 3. 7. 
IB.b. 75. | Ein Wohnhaus. Drei verfchiebene Grundriſſe | \ 6 j 
1 ⸗ 1 . 
IB. b. 76. || Ein Wohngebäude. Grundriß und Aufriß h 9 
— h. 
JB. b. 77. | Ein einſtöckiges Wohngebäude mit einem Auffab in der ' 
Mitte. Zwei Grundriffe und ein Wufiß . . Ä 5 J 
IB.b. 78. | Ein freiſtehendes dreiſtoͤckkiges Wohnhaus. Grundriß und 
Aufriß..... . 1 6*br 
65⸗ 
IB. b. 79. | Zwei Grundriſſe zu Wohnhaͤuſern. . | f . 5 
IB. b. 80. | | Drei Grundriſſe zu Wohnhäufern. | I J 
IB. b. 81. | Ein Wohnhaus mit innerem Def Brundriß und theilweiſet | 
Durchſchnitt | s 1 Ä 
IB. b. 82. | Ein breiftödiges freiftehenbes Wohnhaus mit innerem m vof. | | 
Grundriß und Anfiht. . . J 
1B.b. 83. || Ein freiſtehendes Wohnhaus mit innerem Hof. Grunbeiß, | 
| balber Aufriß und halber Durchſchnitt . | Hl . 4 
IB. b. 84. || Ein freiftehendes Wohnhaus mit borgebautem | Saale. ' Ben j | 
Grundriffe und vordere Unfiht. . . 2 . " 
IB. b. 85. | Ein ftätifches Wohnhaus nebft Seitenflägeln. Smdi Sumb- | 
| riffe und ein Aufriß 18: 2 " 
IB. b. 86. Ä Ein Gebäube mit einem Salon. Bier Grundriſſe, daneben | | 
| Theil der Façade rn... I 
7. 9»: 
Ä Entwürfe zu Villen und Landbäufern. | 
1B. b. 87. | Reftaurationsentwurf der Billa Tusca bes Plinius am Fuß 
des Apennin. Perſpektiviſche Unfiht.. . 19: 4° 
©. ardhiteltonifches Album, begründet vom Irchitekten. 12. 5⸗ 
Verein zu Berlin. Berlin. Ernſt u. Korn. Zweite 
Ausgabe. Heft 7. Tafel 39. | 
1B. b. 88. | Desgl. Daffelbe wie das vorhergehende Blatt Ä 2 e . 
IB. b. 89. | Desgl. Grundriß und Beſchreibung. 13: 94 
. )e 
IB.b. %. || Desgl, Grundriß des obern und untern Beihofiee nebſt | | 
Situation. . . [23 - Il « 
S. arditelt. Album Heft 7. Tafel 37. 2. 4: 





architektoniſcher Konfteultions- und Kunftformen.« 385 

























Art Art des Erwerbes Wo zu finden 














der für das im Schinkel. Mufeum | im neuen 
- . und alten Inventar» |“Pbabett- 
Ausführung. Entftegung. Schinfel-Mufeum. 1, Fer Icen 








Mappe XLIc. 183. :| 3624. 
» XLic. 182. | 3625. 
» XLIc. 173. | 3626, 
» XLIe. 179. | 3697. 


chtige Federſtizze. 
chtige Federſtizze. 
chtige Federſtizze. 
chtige Federſtizze. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinfeld Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


» XLIc. 175. | 3628, 


htige Bleififtflizze. Aus Schinkel's Nachl. 


heſſtizze Aus Schinkel's Nachl. » XLilc. 176. | 3629, 
effigze. Aus Schinkels Nahl. | » XLIc. 180. | 3631. 
ritizze. Aus Schinkel's Nahl. 1 » XLlIc. 181. | 3632. 
rſtizze Ans Schinkels Nachl.⸗XLI'c. 172. | 3642. 
zjlizze- 

ſtiftſtizzen, ;. Theil Aus Schinkel's Nachl. »XLILC. 171. | 3644. 


XF Aſbt 


effizze- » XLIc. 168. | 3645. 


| 

Ä 
Aus Schinkel's Nachl. »XLC. 174. | 3643. 

Aus Schinkel's Nadl. 

4 

| 

Ä 





rjfiaze- Aus Schinkel's Nachl. » XLic. 185. | 3650. 
rffizze- Aus Schinkel's Nachl. »XBLICc. 170. | 1366. 
kiftz. ; für den Stid) 1833, Aus Schintkel's Nachl. » XLc.70. |3571a. 
Hiammt. 

FB afferfarben; für Bon S.Maj. dem König] » XLc.84. 13571b. 
s Stich beftimmt. Friedrich WilhelmIV. er 9 same 

Zimmer N 
Frizzen. 1833. Aus Schinkel's Nachl. I M. KXec. "240. 3571c. 


TI ————— pe — => EEE EEE EEE EEE EEE —— —— 


Fafferfarben; für 1839. Bon S.Maj. dem König] >» XL ec. 83. 3573, 
1 Stich beftimmt. Friedꝛich Wilhelm IV 
es. IV. 25 


\ 
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Bezeichnung des Gegenftandes. Größe. 





— — — ö —ñ— S —ñ — „ee. ——— — ——— — — — — 


IB. b. 91. | Reftaurationsentwurf der Billa Tusca des Plinius am deß 
des Apennin. Grundriß des untern Stockwerks. (Daſſelbe 








wie das untere Bild auf dem vorigen Blatt). . . a 1 3.36 
. \; . 6. 
LB. b. 92. | Deögl. Grundriß bes obern Stocwerks und Situation. | 
(natlelbe wie bie obere Darftellung auf dem Blatt | 
IR. b. 90). . IS: | 
©. arditelt. Album Heft 7. 8. 38, (unteres Bild.) H: 8. 
IB.b. 93. | Desgl. Mobifilation eined Theiles des Grundrifies . u | 
I ei 
1B.b. 94. | Desgl. Das Stibabium. Grundriß, perſpettiviſche Anß ict 
und Details eines Säulen -Rapitäls . . J 
S. architekt. Album Heft 7. Bl. 40. E 183.7. 


‚IB.b. 95. | Vila Taurentina des Plinius nad ber Reftauration des 
P. Marquez Meſſicano. Grundriß und »eine Billa | 
Toscana«. Grundriß und Anficht aus ber Vogelperſpektive 8. | 





13. 3« 
| 
IB. b. 96. | Reftauration der Villa Laurentina des Plinius nad) deſſen 
Beſchreibung. Grundriß nebft der Situation und Be 
fhreibung. . 25.9 
©. arebiteft Album Heft 7.81. 4. 1538 | 
IB. b. 97. Grundriß nebft Situation und Beſchteibung. Daſſelbe wie 
das vordergehende Blatt. . I 25.8 
S. arditeft. Album Heft 7. Bl. 4. 143.11 
1B.b. 98. || Desgl. rl nebft landſchaftlicher Umgebung, vom Meere | 
aus n gelebe rn N H 
©. —2 Album Heft 7. Bi 42. es I 
IB.b. 99. | Dafjelbe wie da8 vorhergehende Blatt . . . . 2... * 
IB. b. 100. || Entwurf zu einer Billa. Vordere Anſicht | 152 d. ur 
Ä 
IB. b. 101. | Grundriß einer Villa. 1. Ka 
15. 
TB. b. 102. | Unvolfenbeter Grunbeiß einer Billa... . 0. 519° $ 
IB. b. 103. | Entwurf zu einer Billa im antiken ' Sit. Grundriß, Auftiß | 
und Detail. . . . ‚112: 2 
" 18. 3 
IB. b. 104. | Detail dazu . 2. 2: Co Coon 931 
8. 
IB. b. 105. | Desgl. Theil der Anfiht und des Grundiifl . . . . : 
IB. b. 106. || Eine kleine Villa mit fehsfäuligem Portikus. Iheilmeife 
1 1 EESEEEE Er Dre E12 
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Wr zu finden 





rt 





Zeit Art des Ermerbes 








ber b im Scdinfel- Mufeum | im ucuen 
Ausfü Ent er tür das und alten Inventar⸗ en 
usführung. | Entftehung  Derzeiäue Mn 








| zu | 


— ; für den Stih| 1833. Aus Schinkel's Nachl. Mappe XL e. 67. . | 3575. 
eſtimmt. | 





Rift,.; für den Stih! 1833. Aus Schinkel's Nadıl. » XLc.68. 
iſtimmt. 


ſtiftſtizze; für den 1833. 
tich beſtimmt. 


Waſſerfarben; für, 1833. 
n Stich beſtimmt. 








Aus Schinkel's Nadıl. | » XL oc. 69. Ä 3574. 
| 
Aus Schinkel's Nachl. » XLe.71. 
’ 


Slasgeftell, grünes! 
Simmer Nr. 38. ı 


3576, 





g- auf Kalkirpa⸗ 
er; für den Stich 
ſtimmt. 


Aus Schinkel's Nadl. | M. XL cc. 74. 3966, 


1833. Aus Schinkel's Nachl. XLc.72. | 3568. 


kftz., zum heil) 
war, getufcht; für 
a Stidy beflimmt. 


BWafferfarben; für! 1835. 
s Stidy beftimmt. 


Ss 











Von S.Maj. dem König: » XL c. 85. 3569. 
Friedrich WilhelmIV. | 











Bafjerfarben. Aus Schinfel8 Nacht. » Alc. 73. | 3567 
relle ; für den Stid) 1833. om S. Maj. dem König; » XLe. 86. 3570. 
iınmit. | Friedrich Wilhelm IV. | 
teutraltinte, etwas Aus Schinkel's Nachl. | » XLe.79 3561 
5 gehöht; für den | | , | 

ch beſtimmt. | 

iftſtizze, für den "Aus Schinkel's Nachl. FI XLa. 80. 3562. 
ch beſtimmt. | | j | 

ige Bleiſtiftſkizze; Aus Schinkel's Nahl. ! » Alan. 81. 3563. 
ben Stich beftimmt. 

ellixte Federz. auf Ans Schinkel's Nachl.. » XLa. 76. 3557 
ficpapier. | . 

ftſfizze; für den Aus Schinkel's Nadl. » AL. a 77. 3558. 
h beftimmt.‘ | | | 

ige Bleiſtiftſtizze; ‚Aus Schinkel Nadhl. | » XLa. 78. | 3556. 
en Stich beitimmt. | Ä 
ftffigze. Aus Schinkel's Nachl. |’ XLIe. 151. | 3564 
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Nummer | | 

und | Bezeihnung des Gegenftandes. Gröpe. 
Littera. 

IB. b. 107. | Ein Landhaus. Zwei Anfichten . 33 . 
IB. b. 108. | Ein Landhaus. Grundriß und Aufriß . | 2 . 23 
⸗ ⸗ 

LB. b. 109. Ein Landhaus in Verbindung mit Terraſſen Orundriß. und 
Anſicht mit Landſchaft . . ‚ er | 


IB. b. 110. } Ein Landhaus mit offener Halle und d Terrafie Gtundriß 
und Unfiht. . . u 


1B. b. 111. || Ein Landhaus mit offener Halle nebft Text 


198] 
nn a 
2 ® 


Entwürfe zu Kirchen. 


IB. b. 112, || Die Kirche in Nikolskoi bei der Pfaueninfel ı ummeit Don | 
dam. Perſpektiviſche Anfiht . . 


IB. b. 113. | Entwurf zu einer Kirche (ähnlich der in Moabit). Grund: | 
tiß, Durchſchnitt und Anfihten . . on 


IB. b. 114 || Entwurf zu einer Kirche mit flacher Dede, zwei Emporen | 
u. 115. und flahen Kreisbogendffnungen in den Mauern; ver | 
ſchiedene Anfichten, urchſchnitt und id flͤchtiger Srundriß. 


4 


0 
⸗ — 
V G 

Ru 


% « 





Zwei Blätter Das ober f 
| 128. 8. 
7. 68% 
| Das unter 
162 1% 
I 7« 6. 
1B. b. 116. || Eine Kirche mit flachen Giebeln, einer Fenſterroſe nm und reichen | 
Bogenthür. Vordere Unfiht . . | ʒ 3 
1 I. 
IB. b. 117. || Eine Kirche mit flachen Giebeln, einer Senfterrofe u und reihen | 
Bogenthür. Vordere Anfidt . . | 8- 5% 
10: 1. 
1B.b. 118. || Eine größere Kirche mit zwei Emporen Durchſchnitte und 
perſpektiviſche Anfiht . . .. .. z 10 « 
5 ir 
IB. b. 119. || Entwürfe zu zwei kleinen Kirchen mit horizontaler und ge 
wölbter Dede; die erftere dreiſchiffig. Grundriſſe, Durch 
ſchnitte, innere und außere Perfpeltive . . 7 1; 
12 74 
IB. b. 120. || Entwurf zu einer Krenzkirche. Hoher quadratiſcher Mittel- | 
bau mit Kuppel und niedrigem Kreuz: und Tonnen: I 
gewölbe. Grundriß, Durchſchnitt, geometriſche und ber- 
fpektivifche Anficht nebft Detail . . 15 . Im 
ı 12-8. 
IB. b. 121. || Desgl. Theil der perjpeltivifchen Ant | des vorhergehen.. | 
den Entwurfs mit Fenfterdetaid . . | 15 - 4 
12. 2. 


architektoniſcher Konſtruktions und Kunftformen«. 


Art 
der 
Ausführung. 
iſtiftſtizze. 


erſtizze, zum Theil 
hwarz getufct. 


exſtizze. 


xſtizze. 
ſtift-· und Feder⸗ 
ze. 








htige Federſtizze (von 
tũler gezeichnet). 


iſtizze. 
iſtizzen. 
eſtizze. 


ſtizze 


Kiftfkigge. 
| 





Kft- und jeder 


zen. 


tiftſtizze. 


tiftffigge.. 


Ä Entftehung. Ä 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel - Mufeum. 


Aus Scintel8 Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





389 


Wo zu finden 
im Schinkel -Mufeum |im neuen 


unb alten Inventar. |apbabetie 

Ä —z — len 

Meppe XLIc. 189. | 2218, 

| > XLIe. 166. | 2219, 

Ä > XLI C. 166. 2220. 
» XLIe. 177. | 2221. 
» XLIe. 178. | 2222. 

| 

| » XLid. 247. | 1875. 

| 

| » XLiId. 246. | 2004. 

| 

| 

l » XLid.252. | 2036. 

Ja.u.b. 

| 

| » XLId. 244. | 2037. 

» XLid. 245. | 2038. 

» XLId.250. | 2044. 

| 

Ä » XLiId.243. | 2045. 
» XLId. 221. | 2047. 
» XLId. 222. | 2048. 
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Nummer | . 
| Bezeichnung des Gegenftandes. Größe. 


und 
Littera. era | 





1B. b. 122. | Entwurf zu einer Kreuzkirche. Große Bogenöffnung durch Ä 
Architrave und Pilafter getheilt, Details zu Nr. 1 B. b.120. 





u) 


SEES S 


IB. b. 123. | Desgl. Mit Heinen Bogenftellungen - 
IB. b. 124. | Desgl. mit Tert . 


yons 


1B. b. 125. || Dedgl. 


IB. b. 126. ı; Entwurf zu einer Kreuzfiche mit vier fleinen Thürmen am 
| Mittelban. Grundriß, Duchfcnitt und Anfihten. Auf 
der Rüdfeite: verfchiedene Kirchenarditelturen . . . .# 16 - Er. 


1B. b. 127. | Entwurf zu einer Kirche mit neun Kuppelgemölben auf qua- 
dratifhen Räumen, das mittlere prononcirt. Grundriß, 


Durchfchnitt, Aufriß und Detail. . © 222.20. 6. Me 
12. 4- 
I B. b. 128. | Zu einem Kirchenprojeft gehöriger Duxhignitt einer Kuppel 
über einem achteckigen Raum nebft T Detaile auf der Rück⸗ 
ſeite: halber Grundriß .. 4 7.1 
ı 13» 1]. 
1B. b. 129. Aeußere Anſicht berſelben Kuppel. Auf der Rüdfeite: | 
Grundriß . . 12. 1 
7: 6: 


IB. b. 130. || Entwurf zu einer Berbindung von Kuppelgewölben über ! 
quadratifhen Räumen von verfehiedener Weite. Theil 
eines Grundriffed® und Durchſchnitte nebſt einer ec Bemerkung | 





über monumentale Bauwerfe | 7 8 

12.5 

IB. b. 131. || Desal. Verſchiedene Durchſchnitte und d Anfichten auf beiden | 

Seiten des Blatted . 7. 8. 
u 12. 4: 
LB. h. 132. | Deadgl. Theilweifer Grundriß, Durchſchnitt und eine Auficht 8: 5 
ı 13: 3 
1B. h. 133. | Desgl. Durchſchnitte und Anficht auf beiden Seiten des | | 
Blatt . . 7.9 E 
9. 8. 
1B.b.134. | Desgl. Theilweiſer Durchſchnitt und Anfiht . 112. 3.4 
15: 3. 


1B.b. 135. || Entwurf zu einer Kirche, die Kuppel über einem quabdrati- 


[hen Raum mit zwei Halbkreisnifhen. Grunduiß. . . 4. " 5 
3. | 
IB. b. 136. | Entwurf zu einer Kirche, die Kuppel über einem achtedigen 
Raum mit vorspringenden Kreuzarmen. Grundriß, Durd- 
Schnitt, Aufriffe nebft Details . Br 7. 10.1 
12. 4 


IB. b. 


⸗⸗ 


137. Ein ähnlicher Entwurf Srundriß, Dur chſchuitt u und innere " 
Auſichten. . . ‚14: 


® . D 
DEE Vi 


= 
ww“ 





architeltoriſchet Konſtruktions · und Runftformen «. * 






— 


























zze. 


Art Art des Erwerbes | Wo zu finden 
ber der für das Rn | tppaten 
Ausführung. Entftefung. | Schintel-Mufeum. | "" Terjeiäniß, ne 
Ki und Feber—⸗ Aus Schinkel's Nachl. |Mappe XLId. 223. — 
e. 
Riftfligge. Aus Schinkel's Rad. | » XLId. 224. | 2050. 
Riftffizze. Aus Schinkel's Nachl. | » XLid. 225. | 2051. 
Riftjfigge. Aus Schinkel's Nah. | » XLIA. 226. | 2052. 
| 
| 
ſtiſtſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. >» XLId. 227. | 2058. 
| 
1 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLId. 233. 2054. 
Riftfligge. Aus Schinkel's Nah. | » XLId. 211. | 2199. 
ige Bleiſtiftſtizze. Aus Schinkel's Naht. | » XLId. 212. | 2200. 
flizge. Aus Schinkel's Nacht. | >» XLId. 228. | 2206, 
fiszen. Aus Schinkel's Nahl. | » XLIU.229. | 2207. 
iſtizze. Aus Schinkels Nachl. XLId. 230. | 2208. 
cſtizzen. Aus Schinkel’ Nachl. » XLid. 231. | 2209. 
t. und Bleifift- Aus Schinkel's Nadl. | » XLId. 232. | 2210. 
e. 
uftſtizze Aus Schinkel's Nahl. | » XLId. 217. | 2057. 
cflizge. Aus Schinkel's Nachl. | » XLId. 218. | 2068. 
c- und Bfleifift- Ans Schinkel's Naht. | » XLId. 219. | 2059. 








392 b. Für das unvollendet gebliebene Werk „Ueber die Theorie 
j Nummer nn 


und Bezeihunng des Gegenftandes. 
Littera. 














IB. b. 138. | Entwürfe zu zwei Kirchen mit quadratiſchen Grundlagen. 
Eine Kuppel über dein quadratifchen Mittelraum mit vier | 
anfhließenden Tonnengewölben nebft zwei Emporen. Ä 


Grundriß, Durchſchnitt, Unfihten und Details 1 15 3. 7 
| . 4. 
1B. b. 139. | Eine Kirche im tbogenſwwl. Theile: der vordern Anſicht | 
und des Grundriflee . . | 7. 6. 
1 16» 4 + 
1B. b. 140. || Desgl. Theile de8 Längen» und Querdurchſchnittes. 2 . 0 . 
IB. b. 141. | Eine Kirche im Spigbogenftyl mit zwei Thürmen, Perſpet. 
tiviſche Anſicht der Vorderfeite. . 
IB. b. 142. | Kirche mit zwei Thürmen, mit Pilaſtern dekorixt, vielleicht 
für die Nilolaikiche in Potsdam gedacht. Vorderanſicht 10 . | 
110-1 
1B. b. 143. Zwei Kirchen, bie eine mit zwei Thürmen, bie andere mit | 
einem Fronton. Vordere Anfiht. Auf der Rüdjeite: 
Duadermauerwert mit Bogenöffnungen . . . . . 1 g . 6 
1B. b. 144. | Entwurf zu einer Kirche mit quadratiſchem Grundplan, vier | * 
Edvorlagen, Treppen ı unb wei Empoten. Grundriß: und 
Durchſchnitt . . I 7.1: 
113. 6- 
1B.b. 145. || Detaild zu dem Vorbergehenden. Eine Thür und drei Bögen | i . 2: | 
| . 11: 
IB. b. 146. || Kirhe in Bogenarditeltur mit veiredigem weſilichen jun. | 
‘ Zwei perfpektivifche Anfihtn . . . 2 2 
IB. b. 147. || Eine Kirche im buzantinifhen Styl mit zwei weſtlichen 
Thürmen und hohem Aufbau über dem Krey. . . 8.5 e 
10: 1. 
IB.b. 148. | Entwurf zu einer Kirche im Rundbogenftyl mit flachen 
Tonnengewölbe, auf SHalbkreisbögen ruhend, unterflügt 
von geluppelten Säulen. Die Bogenfenfter durch hori- 
zoutale Architekturen und Pilafter in der Mitte getheilt. . 
yeanbtib bangendurchſchnitt, Ouerdurchſchnitt u und vordere 
Anſicht 19. 1er 
23. 6.1 
| 
IB.b. 149. | Desgl. Seitenanfiht und Sinteranficht . 23 .- br 
. 5.« 
IB.b. 150. | Eine runde Kirche mit vier seen und d Ruppelbad De 
ſpektiviſche Anfiht . . — br. 
0 6 ⸗ 
LB. b. 151. || Ein ähnlicher Entwurf. Grundriß, verſchiedene Anſichten 
und Durchſchnitteec. 44177 
IL. 5. 
IB. b. 152. | Desgl. Grundriß und Durchſchnitt mit einer Bemerlung. 7. 1 
2. 8. 


architektoniſcher Konſtruktions⸗ und Kunftformen«. 
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rt 
der 
Ausführung. 


— — — ———— 


uzzen. 


Rizze. 
iftſtizze auf Kallir⸗ 
her. 


iſtſtizze. 


iſtſtizze. 


rſeite: Flüchtige 
iſtiftſtizze. Hinter⸗ 
: Federſtizze. 
ſiſtizze. 

ſiſti zze 


Ftffizze. 


ge Bleiſtiftſkizze 


‘ganz - vollendete 


arz., zum Theil 
wellirt u. ſchwarz 


Kati für den Stich 


F “für den Stih 
amt. 





Art des Exrwerbes 
für das 


Aus Schinkel's Nachl 
| 

Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel’ Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nacht. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 


Aus SchinfelE Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Schinkel⸗Muſeum. 


Aus Schinkels Nachl. 


Wo zu finden 

im Schinkel⸗Muſeum |im uruen 
und alten Inventar Pb", 
Verzeihniß. jeichniß. 
Mappe XLId. 220. | 2067. 
» XLIl. 30. 2090, 

» XLI. 31. 2091. 

» XLII. 32. 20%, 

» XLld.210. | 2098. 

» XLIb.119. | 2099. 

» XLld. 253. | 2069. 

» XILId. 254. | 2066. 

» XLid. 257. | 2012. 

» XLid. 251. | 2013. 

» XLb.30. 2074. 

» XLb.3l. 2075. 

» XLid. 213. | 2076. 

» XLid. 214. | 2077. 

» XLiId. 215. | 2078. 
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Nummer 
und Bezeihnung des Gegenflandes. 
Littera. 


IB. b. 153. | Eine runde Kirche mit vier Gefchoffen 2c. Grundriß, Turd- | 


ſchnitt und innere Perſpettive. Auf beiden Seiten des 


Gröpe. 





\  Bfattes, nebft Tert . . rn z 633% 
WW. 14 
IB. b. 154. | Entwurf zu einer Beinen dreifchiffigen Kirche mit mittleren" . 
Tonnengewölbe auf Säulen. Auf der Rucſeite: Grund⸗ | 
riß einer Kirche. .. 334 
7.9. 
1B.b. 155. } Eine kleine dreifchiffige Kirche mit großem Bogenfenfter umb ' 
vier Fleinen Ethürmen. Grundriß u. perſpektiviſche Anficht . 3 Id 
Ve de 
IB. b. 156. | Entwurf zu einer dreiſchiffigen Kirche im Bogenftyl mit Ku: Ä | 


gelfalotten in quadratifhen Räumen, auf vieredigen Pfei- 
len ruhend. Thüren und Fenſter in Pilafterarditektur | 
zwifchen den Bögen eingebaut; als Krönung eine Säulen- | 
galerie. Zwei Grundrife . . . 11: 14 

18.6. ı 





IB. b. 157. Ä Skizzen zu dem Entwurf auf dem vorhergehenden Bfatte . | 12. 7 
I: 7 


1 . 
1B. b. 158. | Desgl. TIheilweifer Grundriß und Querdurchſchnitt, ſe wie | 
| Details der Tenfterfüllungen . . 1: 3— 
12. 1073 
IB.b. 159. | Desgl. Vordere Anſichtttt. 4 ir - br 
' '12.$. 
IB.b. 160. | Desgl. Seitnnfdt . . 2 2 2 2 nen. 2 
.. | 12, 9 
IB. b. 161. | Deögl. Querdurchſchnitt, nad vorm gefehen . . . . .938-i 
12.6 
IB. b. 162, | Desgl. Querdurchſchnitt, nad Hinten geſehen. DD: | 
10.1 
-IB.b. 163. | Dedgl. Längendurdfchnitt . . |; h 
9 
IB. b. 164. | Entwurf zu einer dreifchiffigen Kirche im Rundbogenftyl mit | 
einer Kuppel und zwei Slodenthürmen. Die Decke in f | 
Eifen konſtruirt, von Bogenftellungen auf Säulen ge | 
tragen. Unter der ganzen Kirche ein Begräbniß gewölbt. 


» || Grundeiß, vangendurchſchnitt, mwei Ouerdurchſchnitte und 
eine vordere Anfiht . . . 


3; 


I oe 


IB.b. 165. | Desgl. Grundriß des untern Gewölbes nebſt Vorraum und 


enaſige en .. F 


ardjiteltonifcher Konftruftions - und Kunftformen«. 


Art 
der 
Ausführung. 


kft » 


zen. 


und Feder: 


flüzzen. 


fizze. 


- r 
darz angetufct. 
et zweite Grund: 
flühtige Bleiftift- 
e; für den Stid 
immt. 


ftſtizzen. 


nzze 


3; für dei Stich 
ımmt. 
3.; für den Stich 
immt. 
, zum Theil grau 
iſcht; für deu Stich 
mmt. 
3. , zum Theil grau 
Acht ; für den Stich) 
aut. 
z., zum Theil grau 
ſcht; Tür den Stich) 
mmet. 


"ro. . 
srellirt; für den 


bh beitimmt. 


| zum Theil 
rellirt ; für den 
h Beftimmt. 





zum heil) 


zum Theil 


Zeit 


der 


Entſtehung. 


1839. 


Art des Erwerbes 
| für das 


Scintel- Mufeum. 





‚Aus Schinkel's Nach. 





Aus Schinkel's Nadıl. 





Ans Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nacht. 
Schinkel's Nadıl. 
Aus Schinkel's Nadıl. 


Aus 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Wo zu finden 





305 


im Scinfel- Mufeum — EX 


und alten Inventar⸗ 


Berzeidmiß, _ | wäns. 
er men 

| 

j 
Mappe XLId. 216. 2070. 
» XLId.248. | 2033. 
» XLiId. 249. | 2034. 
» XLa.2%. | 2019. 
» XLId. 255. | 2020. 
» XLId. 256. | 2021. 
v XL A. 25. 2022. 
» XLa.26. | 2023. 
» XLa.27. | 2024. 
. XLa.28. | 2095. 
» XLa.29. | 2026. 
» XLb.46. | 2027. 
» XLb.47. | 2028, 





396 b. Für das unvollendet gebliebene Werl »Ueber die Theorie 







Bezeihuung bed Gegenflaudes. 


I B. b. 166. || Entwurf zu einer breifchiffigen Kathedrale mit Hoher Kuppel 


am Dftende. Grundriß und Aufrif 3 3 ze 
IB. b. 167. || Entwurf zu einer dreifchiffigen Kathedrale mit hoher Kuppel 
und zwei Nebenkuppeln. Darüber vorbere Anficht einer 
Kiche im Spibbogenfiul - - - > > 222.2 1711 
12. 4 {| 
IB. b. 168. | Entwurf zu einer breifchiffigen Kirche mit großer Kuppel am |! 
Dftende und zwei Thüren am Weftende. Gruudriß ů— A 
IB. b. 169. | Desgl. Vorbere Anfiht 2.0 | 
1B. b. 170. | Desgl. Perſpektiviſche Anſicht 13 10 | 


IB. b. 171. || Entwurf zu einer großen Bafilita mit fünf Schiffen, Holz- 
deden, von Säulen und Bögen unterflügt und mit drei } 
Kuppeln am Ehorenbe. Grundriß, vordere Anficht, Durch⸗ 
ſchnitt und zwei perſpektiviſche Unfichten . . | 


IB. b. 172. | Deögl. Ein veränderte Duerprofl . 


IB. b. 173. | Derfelbe Entwurf mobifizirt, theilweifer Grundriß, vorbere | 
Anſicht, mebrere Durchſchnitte und perſpettiviſche innere | 


Anfichten . 1 | 
IB. b. 174. | Desgl. Details ber Dedenunterſtůbungen durch Säulen 
und Bögen . . nu 


IB. b. 175. | Zu dem Entwurf ber Bafilita gehörige Bemerkungen über | 
den Baſilikenbau und Vorderanſicht eines Gebäude . . | 


IB. b. 176. || Entwurf zu einer fünfſchiffigen Kathedrale mit großer Kuppel | 
am Oftende und vier Rebenfuppeln. Zwei Grundriffe und 


ul 
W 
END EM va 


wei Anfichten . 10: 1 1 
3 ſi 3313 
Kirchendetails. 

IB. b. 177. || Kanzeln. Drei perpeltivifhe Anfichten . | 7 . R J 
ı12. 2. 
1B. b. 178. || Eine Kanzel und Verzierung des Tonnengewölbes einer Kirche | 9 - 7 + 

7: WW 

Entwürfe zu Thurmbauten. 

1B.b. 179. | Ihurm zu einer Baſilika 11. 10 « 
7.1: 
IB. b. 180. | Drei Entwürfe zu einem Thurm für eine Baſilika | 7: 34 
| 12. 14 
IB. b. 181. | Ein Meiner eifernee Glodenthurm auf einem flachen Gichel | 13 - 6 4 
12. 5. 










architeltoniſcher Konftrultions- und Kunftformen«. 397 
| | Mo zu finden 





| Seit | Art des Erwerbes —* 

der für dab im inkel⸗Mu | im neuen 

. . d alt ventar- alpbabetie 
Ausführung. Schinkel. Mufeum. un Fe ar — nen 
— — —t 
ſzze. Aus Schinkel's Nachl. Mappe XLId. 234. | 2014. 
F os eieftffigge Aus Schinkel's Nachl. XLId. 235. | 2015. 
n Theil mit der 
ber ausgeführt. 
uftffigze. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 237. | 2016. 
Kftffigge. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 238. | 2017. 
hftffigge. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 239. | 2018. 
ifiſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 205. | 2007. 
ifiſtizze. Aus Schinkels Nachl. XLId. 206. | 2008. 
ne! theils Aus Schinkel's Nachl. XLId. 207. | 2009. 

33€. 

ſtſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 208. | 2010. 
ige Federſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 209. | 2011. 
—— theils Aus Schinkel's Nachl. XLId. 236. | 2039, 

zze. 
ſiſtizze Aus Schinkel's Nachl. XLId. 259. | 2119. 
hze. Aus Schinkel's Nachl. XLId. 260. | 2120. 
fine. Aus Schinkel's Nachl. XLiIc. 194. | 3442, 
iſtizze. Ans Schinkel s Nachl. XLICc. 195. | 3443, 
ba Tufche Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 311. | 3446, 












38 bh. Für das unvollendet gebliebene Wert » Ueber bie Theorie - 






Nunmer 
und Bezeichnung des Gegeuftandes. Gröfe. 

Littera. 
Re — 





CcC. CC:.. .. von gm |. 


IB. b. 182. Sechs Entwürfe zu Thürmen mit „„ogenthüren und Bogen | 


fenſtern, flachen und hohen Spipen | 5 3. 684 
12. 1. 
IB. b. 183. | Ein ſchlanker Thurm, aͤhnlich 6 dem Sampanite v⸗ von ©. Marco ; 
zu Venedig . . "4: 1 
Te 2 
1B. b. 184. | Ein Thurm in Ziegelbau mit Deffnungen in Halbfreisbögen, -; 
vier Gefchoflen , Rrönunggalerie und niedriger Spibe 
nebſt Details 7714 
12. 2 
IB. b. 185. | Kopie des vorhergehenden Thumd . . . . 222. | I: 6ei 
nr « 
1B. b.186. || Ein ähnlicher Thurm ohne obere Galerie, aber von Bogen | 
| ballen am Unterbau umgeben . en u 7 | { 
| i 12 . 3 “ 
IB. b. 187. | Ein Thurm mit Zinnenfrönung und hoher Kegelfpike G- 5d 
‚11-2. 
IB. b. 188. | Entwürfe zu Ihürmen auf Ratbhäufern im mittelalterlichen _ 
Sul. rennen Te I 
12.10. 
IB. b. 188. || Iwei Thürme. Quaderbau mit Bogenoͤffnungen und Krö⸗ | 
nungsgalerie nebft Text . . .| 7. sd 
i 8:B$ 
IB. b. 190. || Ein vierediger Thurm und Theil einer Façade Ä | 5 - 24 
| 6.2 “ 


Architefturen nah dem Konftruftiondprinzip 
wagerehter Ueberdedungen. | Ä 

| 

! 


IB. b. 191. || Darftelung der Verhältniffe der dorifhen Säulenhalle König ' 
Philipp's von Macebonien auf Delos und Triglyphen der ! 
Propyläen zu Eleuſis. Behufs Veranſchaulichung des 
Princips der wagerechten Ueberdedung . . f 

Br 
Darftelung ber Verbältniffe der korinthiſchen Säulen: ! 
ſtellungen des Pantheon und des Tempeld bed Tupiter ; 






tv 1 

R 2) 

w %“ 
Be 


1B. b. 192. 


Stator zu Rom mit Bemerkungen über gefuppelte Säulen 
1 


—X 
vo 


1B. b. 193. | Anordnung von Pilaftern und Halbſäulen bei verſchiedenen 
antiten Monumenten. (Tempel des Erechtheus und der 
| Athene Poleins im Pandrofos; das horagifhe Monument 

des Thraſyllus, Odyſſeustempel, Parthenon c) . . . A 


nn 


[1%] 


IB. b. 194. Unterftügung von wagerechten Steindecken durch Säulen in 


einem und zwei Geſchoſſen. (Propyläen) . . -» ...1 7 Dig 
6-93 
IB. b. 195. || Eine Landfchaft mit Palmen und gradliniger Meditettur. | 
Uuf der Rüdfeite: Studien von Dalmblätten. . . .ı 7 u 
t 7 1 
IB. b. 196. || Innere Anſichten ägyptiſcher Steinbauten, ſowie Landſchaften 
mit noptiſchet Atchiteltur Auf beiden Seiten be 
Blatte 1 


i 





Du 








ifiſtizze. 
keiftift auf Kallir- 
ier 





— 


fiſlizze. 
Bjie. 


Rue. 





b- unb Federſtizze 
: einer Klappe. 





ve Federſtizze. 


flize. 
ze. 


ze. 


Art des Erwerbes 
für das 


ı Schinkel: Mufeum. 





Aus Schinfel’8 Nachl. 


Aus Schiukel's Nachl. 


Aus Schinkel Nachl. 
Aus Schinkel's Nadl. 


Aus Schinkel's Nadıl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 







J 
1 


| 


architeltoniſcher Konſtruklions und Kunſtformen«. 


Verzeichniß. _ 


Mappe XLI c. 202. 
» XL] c. 200. 
» XLle. 19. 
» XLI C. 198. 


» XLilec. 19. 
> XL] C. 203. 


» XLlc. 204. 


» XLilc. 196. 


» XLil. 55. 


Hoppe XLIa. 1. 
v XLI a. 2. 
» XLla. 3. 


» XLla.d. 


» XLI an. 22. 


«>» XLila. 23. 


im Schintel- Mufenm 
und alten Inventar⸗ 








im neuen 
alphabeti« 





3454, 
3455. 


3447. 


3448. 
3451. 


3066. 


3067. 


400 b. Fär das unvollendet gebliebene Wert » Ueber bie Theorie 





Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Sroͤße 
Littera. 
1B. b. 197. || Eingang in die große Pyramide von Memphis 73 94 
6. 
IB. b. 198. | Ein Holzhaus im Schweizerfiyl. Behufs Demonſtrirung des 
Princips der wagerechten Ueberdedung .. 12. 4« 
8. 1]. 
IB. b. 199. | Theil eine8 SHolzbaufes mit Ornamenten dazu, gleichfalts | 
zur Veranfhaulichung des gedachten Principe . . | ig 5 
IB. b. 200. | Ein Gebäude im Schweizerfiyl. Perfpectivifche und geome- | 
trifche Anſicht. (Desgl).17⸗ st 
6 ⸗ ⸗ 
IB. b. 201. Wagerechte leberdecung duch Solzbalten uf Steinftägen | ' 
nebft Text J584 
41783 
1B.b. 202. || Unterftüßung wagerechter Decken in beppeltem Range mit | 
Stein und Holz. Nebſt Tert . . 8. 34 
I 7-17. 
IB. b. 203. | Theil eines Frontons mit Pilaftern und horigentalem Mröpitran. | 
Daneben eine ſteinerne Thurmfpite . . | 9. 64 
| 9. 4: 
1B. 1. 204. || Perfpectivifche Anficht des oberen Theils des Mufeums zu | 
Berlin, Architrav über den Säulen und oberer Aufbau, 
um da8 Princip wagerechter Ueberdeckungen daran zu 
demonftriren . . 8. 24 
I 6. 2% 
IB. b. 205. || Einfache wagerechte Ueberbedung von Maueröffuungen. i 
Steinfonfteultion . . . J 5. 6ri 
J 5.6: 
IB. b. 206. | Wagerechte Ueberbedung von Maneroffnungen anf Pfeilern | 
mit Uebertragungen | 06-4 
| 5: 6% 
IB. b. 207. Wagerechte Meberbedung einer Raneröffnung mit Ueber- u | 
fragung . . I 6- 74 
4.70 


IB. b. 208. || Zwei große Räume mit horizontalen Steindeden und reich | 
verzierten Pfeilern. In ſpeetiviſche innere Aafihten. 





Darunter ein Bogengewoͤlbe 7. 84 
i11. 11 
1B. b. 209. Verſchiedene Träger für Horizontale Decken von Boll in 
Verbindung mit Säulen und Karyatiden .. 8 . 4 
|i2. 1 
IB. b. 210. | Träger für horigontale Deden aller Urt zur Ausführung | 
in Ein . . | 8- 
12. ıı 
IB. b. 211. || Berzierte, im Innern ſichtbare Träger von n Do für m Ä 
tizontale Deden . . | 9. 2 
I ıl. 10 
1B. b. 212. || Perfpeftivifche innere Anfiht eines großen Saals mit hori- | 
zontaler Dede, von us Säulen tuhender Eiſenkonſtruttien | 
unterjtägt 119. 4 
28. p 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 














i inkel⸗ i 
—*—— Entfebung Säinkt . — une Saar Be 
Riftjfigge. Aus Schinkel's Nachl. —* XLIa. 24. 20. 
. auf Glaspapier. Aus Schinkel's Nahl. | >» XLIa.36. | 1641. 
liftſtizze Aus Schinkel's Nachl. » XLla. 37. 1640. 
Hftffizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLla.38 | 1367, 
Fizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLla. 6. 3237. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIa.7. | 983. 
‚ auf Ralkitpapier. Aus Schinkel's Radl. | » XLIa.11. | 1337. 
Fijge auf Kalkir Aus Schinkel Nachl. » XLla. 12. 484. 
ser. 
Kizze. Aus Schinkel's Nadl. | » XLIa. 13. | 3536, 
Aus Schinkel's Nadıl. » XLla. 14. 3549. 

liʒʒe. Aus Schinkel's Nachl. » XLla.15. | 3548. 
Kigzen. Aus Schinkel's Nachl. » XLla. 16. 928. 
Rage. Aus Schinkel's Nachl. » XLIa. 30. 931. 
iggen. Aus Schinkels Rah. | » XLIa.31. | 980 
tffizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLla. 29. 932. 
. mit ber jeder; Aus Schinkel Nachl. » XLec. 48, 3061 
ben Stich be- 


st. | 
IV. 268 





462 b. Für das unvollendet gebliebene Wert »Ueber bie Theorie 














Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Gtoͤße 
Littera. 
— ö— — — — ———— — —re —— —— —— — — —— 
IB. b. 213. Verſchiedene Kuppelformen und Ueberdeckungen derſelben nit 
wagerechten Stainſchichten Peterbtuppel Denkmal Ba | 
lons), mit Tet . . 1 „> —P 
: 10, 
IB. b. 214. || Ruppeln, mit wagerechten Steinſchichten überbedt. Anſichten 
und Durchſchnitte, ſowie Maneröftnungen | im ‚Siegelmar | 
terial, durch Ueberfragung gebedt. . . ie k | 
1B. b. 215. || Ucberbedung von Deffnungen, bewirkt durch zwei gegen- 
einanberftrebende Steine. (Erſte Motive zum Gewölbe.) 2 2 
IB. b. 216. | Ueberbedung von Raneröffnungen durch Gegeneinanderfie 
ben zweier Steine. . I 91 
[: ı. 
IB. b. 217. | Ueberdedung von Maueröffnungen durch Gegeneinanberftreben 
zweier Steine zur Entlaftung von Ardyitraven auf Säulen : 4 


IB. b. 218. | Rundbanten, mit wageredhten und gegeneinanderfttebenden 
Steinfhichten gebedt. Auf beiden Seiten des Blattes . 


1B. h. 219. | Runbbauten, konſtruirt mit wagerechten Bebedungen und 
nad dem Syſtem des einfachen Gegeneinanderftrebens 


1B. b. 220— | Neun Blätter Stemkonftruftionen für Maueröffnungen und 
228. für da8 Ueberdeden von Räumen, fowohl mit t Dorigen: 
talen Arhitraven, ald im Bogen . . 





1B. b. 229. || Schemablatt für Steintonftruftionen zur Ueberbedung von 
Maneröffnungen mit wagerechten Stüden, almälig iu 
der Ueberdedung im Bogen überführend . . . 


IB. b. 230. | Ueberdedung von Maueröffnungen durch drei Urcchitranftüde. 
Daneben ein Gewoͤlbe/ ur Säulen und Bogenſtellungen 
ruhend 


IB. b. 231. Maueroͤffnungen in Bogenform, aber durch Ueberkragung 


wagerechter Steinſchichten uͤberdeckt r n 
IB. b. 232. | Ucberdedung von Maueröffnungen durch Ueberfragung, 
3. B. das Lowenthor zu Myfenae und verfchiebene Bogen- 
architektur. Uebergang zum Bogen und zur Wölbung . 12 ' — 
7 * 
Architektnren nah dem Konſtruktionsprincip ber 
Wölbung im Salbtreis. 
IB. b. 233. | Drei Mauern mit Bogenöffunngen, veficben deforirt, bie 
unterfte in zwei Stockwerken . 2 Mt 





architektoniſcher Konftruftions- und Runftformen«e. 


Yrt 
der 
Ausführung. 





Mift- u. Federſtkizze. 





vn. Bleiſtiftſkizzen. 


iftffizge. 
| 


ffijjen. 


en, eine Skizze 
— 


atz. mit der Feder. 
et 1 mit einer 
wpe; Blatt 2 blau 


jetufcht; für ben 
ih beftimmt. 


B seber-, theils 
riſtiftſtizze. 
ffiſtizze. 
igge, zum Theil 
varz angetufdt. 
Hijze. 
Ä 


z., für den Stich 
immt. 








Art des Erwerbes 
für das 
Scinkel- Mufeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl 


Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 








Ans Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





und alten Inventar⸗4 
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Wo zu finden 


im Schinkel. Mufeum |im neuen 


alphabeti⸗ 
Verzeichniß. 


en Ver 
zeichniß. 


Aus Schinkel's Nachl. Mappe XLIa. 18. | 2205. 


XLIn. 19. | 2202. 
XVII 42. | 3530, 
XLIn.45. | 3538, 
XLIa. 46. | 3534. 
XLIa. 20. | 3059. 


XLla. 17. 3058. 


ALa. 1-9. 13539 — 
3547. 


XLla. 42. 3538, 


XLILa. 44. 3532, 


XLlIa. 21. 3529. 


XLla. 47. 3535. 


XL a. 15. 3528, 


404 b. Für das unvollendet gebliebene Werk » Ueber die Theorie 







Nummer 
und 
Littera. 





Bezeichnung des Gegenſtandes. 









Mauern mit Oeffnungen im Halbkreis und Kreisboͤgen und | 














IB. h. 234. 
mit Fenftereinbauten, zum Theil durch Pilafter getheilt | 8 —8 | 
1B. b. 235. | Darftelung des Fugenſchnitts und der Entftehung ber Spit | 
bögen (mit Text) auf beiden Seiten des Vlatted . . Mi a 
IB. hʒ 236. || Steinfcynitt bei Halbtreisbogen ‚ohne Aichivolten ir in Duaber- B 
mauem . . = 13 - 1. 
ı 12. 3. 
IB. b. 237. | Bögen auf korinthiſchen Säulen . . . . 2 222. | 1% . r . 
IB. b. 238. | Bögen, auf Säulen ruhend, verfchieben behandelt, nebft Tert | iz 
IB. b. 239. | Bögen auf Säulen, in Verbindung mit einem eiſernen Dache | 1 . F . 
IB. b. 240. || Zufammenftoßende Bögen und Ausfültung baburch entſtehen. 
der Dreiecke mit Dekoration. 3 bt | 
.15- t» 
IB. b. 241. || Daffelbe nebft Text . | 2 . 1 | 
IB. b. 242. | Salbkreisbögen auf Pfeilern, bie mit Pilaſtern dekorirt tt finb. 
Daneben eine Thür . . .I 7: ner 
gi. . 
IB. b. 243. || Salbfreisbögen auf Pfeilern und in Verhindung mit Die 
ftern und Säulen . . . 2 . u 
IB. b. 244. | Salbfreisbögen auf ſchlanken Pfeiler ‘7. 1 
Il >68 
IB. b. 245. | Salbfreisbögen auf kurzen ftarfen Pfeilern, mit Reliefs ge- Ä 
Ben u min | 
I 5. 2 
1B. b. 246. || Ornamentirte Dathtreiabögen u mit vortretendem Schlußſtein, | 
auf Pfeilern rubend . . 7:9 
11. 89. 
IB. b. 247. | Salbkreisbögen in Verbindung mit Pilaſterarchitettur J 
einem und mehreren Stodwerten . . 1 7.9 * 
11. 5. 
IB. b. 248. | Salbfreisbögen in Amwahmungen. in Berbindung mit it Di, 
laftern und Säulen . N Te 6er 
12. 1. 
IB. b. 249. | Reihe Archivoltenverzierung bei Salbfreisbägen 7. 7 | 
12. 2.| 
IB. b. 250. | Bogenftellungen in zwei Stodwerfen übereinander 7.5 * 
12. 4%. 
IB. b. 251. | Bogenftellung auf Säulen und Bohlendad) mit Anfern, die 
als ſchwebende Galerien ‚verjert ſind. Innere perfpef- 
GT: 4.- 
1: 8 


tiviſche Anfiht . . | en } 
' 


architeftonifcher Konſtruktions und Kunftformen«. 


Urt 
der 


Ausführung. 


tarz., zum Theil grau | 


etnfcht; für den Stich | 


eftimmt. 


rjfigzen. 


Mift- und Federſtizze. 
ifizze. 

ſtiftſtizze. 

ſtiftſkizze. 


ſtiftſtizzen. 
ſtiftſtizze. 


tiftſtizze. 


lizze. 

Hftffizze. 

ſtizze. 

liftſtizze. 

8 Tjeber-, theils 
eiſtiftſtizze. 
ffizge. 

iftſtizze. 
üftffigzen, z. Theil 


t Der Feder audge- 
en. 


es Bleiftift- 
tere Federſtizze. 


| Urt des Erwerbes 
für daß 


| Scinfel- Mufeum. 


| 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel! Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
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Wo zu finden 





XLIa. 


XLla. 
. XLIa. 
XLIa. 
XLla. 


XLlIa. 
\lla. 


XLla. 


XLla. 54. 
XLIa. 


XILI a. 
XLla. 
XLIa. 


ALlIa. 


XLJa. 


XLla. 


im Scintel- Mufeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Aappe XLa. 20. 


43. 


48. 
55. 
73. 
72. 


59. 
58. 


51. 


56. 


52. 


57. 


63. 


53. 
XLIA. 60. 
64. 


70. 





In neuen 
alphabeti⸗ 
a Der 

zeichniß. 


3527. 


3523. 


3531. 
732. 
733. 
734. 


3526. 


771. 


770. 
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Nummer 
und 
Littera 


IB. b. 252. 


IB. b. 253. 
IB. b. 254. 


1 B. b. 255. 


IB. b. 256. 


1B. b. 257. 


IB. b. 258. 


IB. b. 259. 


IB. b. 260. 
IB. b. 261. 


I B. b. 262. 


IB. b. 263. 


IB. b. 264. 


1 


b. Für das unvollendet gebliebene Werk » Ueber die Theorie 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Verzierung einer Wand mit Bogenſtellungen ur Säulen 
und Grundriß dau . . . . 11 

Halbfreistuppel in einem runden Raum . | 

Kuppelgewölbe, einen runden Raum bebedend, umgeben von | 


fleineren unvollftändigen Kuppeln und Kreuzgewölben auf | 
Säulen mit einer Chorniſche. Grundriß und Durchſchnitt ? 


Unvollftändiges Kuppelgewölbe über einem quabdratifchen 
Raum und große Kuppel über einem runden Raum mit | 
Abſeiten in zwei Stockwerken en 


Unvollftändige Kuppelgewölbe mit einfallenden bichtern, 
Thurm mit inneren Wafferabfallröhren . 


Darftellung, betreffend die Verhältniſſe bei Salbtreisbögen ıc. 
Bogenftellungen in verfhiedenen Stodwerfen und Gewölbe | 
auf gefuppelten Säulen, nebſt zatı auf beiden Seiten 
des Blatt . . . .. 


Darftellungen über das Verhältniß ber Raumabtheilungen | 
bei gewölbten Deden, Die auf einzelnen Stüpen ruhen, | 
nebſt Belchreibung . m 


Unterftügung einer horizontalen Dede durd) Bogenftellungen 
auf Säulen und Unterftügung der Wand eines Mittel: | 
ſchiffs durch Säulen. Längen» und Querdurchſchnitte 


Ueberwölbungen quabratifher Räume 


Ueberwölbung eines quadratifhen Raums vermittelft der | 
Kombinitung eined Tonnen» und Ruppelgewölbes, erfteres | 
niſchenartig. Durchſchnitt, Grundriß und Perfpektive. | 
Daneben Ueberwölbung eines quabratiihen Raums mit | 
Halbkreisnifhen duch Kuppelgewölbe. . . . . 2. | 


Ein ander ' geräht durch € eine Bogenſtellung auf | 
Dfeilem . . 


Tonnengewölbe, von Bögen auf geluppelten Säulen unter: Ä 
ftüßt. Derfpektivifche Anfichten nebft Tert . . . 


Tonnen und unvollftändige Kuppelgewölbe, von Bögen auf | 
Säulen und Pilaftern unterftügt, und Darftellung von 
Berhältniffen bei gewölbten Räumen. Bier Blätter nebit 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 















der für das im Schinkel. Mufeum | im neuen 

. , „ |alpbabeti« 
Ausführung. Entftehung. Sghinkel Muſeum. 1" uangee ne 
Miftffize. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XLIa. 81. | 3586. 
erſtizze. Ans Schinlel's Nachl. » XLila. 68. 1522. 
mffizze. Aus Schinkel's Nachl. »XLIa. 69. | 1523. 
zffigzen. Aus Schinkel's Naht. | » XLIa. 67. | 1535. 
iſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XLia.79. | 1524. 
effizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XLIa. 74. | 1519. 
iſtizze. Aus Schinlel's Nachl. »XLIa.77. | 1520. 
ffizzen. Aus Schinkel's Nadıl. » XLila.7l. 172. 
ſtizze. Aus Schinkels Nacht. XLIa. 65. | 1534. 
B mit ber Feder, Aus Schinkel's Nachl. » XLla.66. | 1533. 


Us mit Bleiftift, 
ils mit Sepia. 


ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » Xlla.61l. | 1530. 
iftſktizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XLla.75. 1529. 
z Bleiſtift⸗, teils Ans Schinkel's Nachl. »XLLa.76 | 1531. 


‚erffizze. 


4 


408 b. Für das unvollendet gebliebene Wert » Ueber bie Theorie 


} 


Eine Mauer mit Bogenöffnung, einfahe architravirte Archi- 
volten auf Pilaftern, mit Lifenen eingefaßt, und eine 
ähnliche Mauer, bei welder die Bogendfnungen durch 
einen horizontalen Architrav und durch Pilaſter getheilt 
find, nebſt Eckpilaſter und Krönungsgefims . 


= 


Nummer | 
und | Bezeihuung des Gegenftandes. Größe. 
Littera. | | 
Trihtergewölbe Paueröfnungen durch Uebertragung Ki | 
bedt ac... 1195. 4% 
a Se 
Verzierung von Trißtergewölben , uf Eäulen r tubenb. | Ä 
Fünf Blätter 23. 53.2 
13351 
Verzierung von Gewoͤlben auf Säulen . | 5 . R . 
Verzierungen, bie fi) den konftruktiven Formen ber Gewölbe | 
anſchließen, nebit Befchreibung . .. | 7 
Wölbungen im Halbfreis in Verbindung mit | 
-borizontalen Arditraven. | 
Bögen in Derbindung " mit ‚ Porigontalen Architraven, Die | 
laften ꝛc.. . 8: br { 
| 12. 5.»| 


Eine Mauer mit Bogenöffnungen, reich ornamentirt, eine 
zweite mit horizontalem Arditrav in den Bogenöffnungen 
und zwei Thüren mit Pilaftereinbauten . . 





1 
18- 3 
Bogenftellung in Verbindung mit t Pilaſtern. und > Saͤnlen, | 
nebft Tat . . 4. 9 + 
7. 10* 
Mauern, durch Pfeiler ſenkrecht getheilt, in mehreren Ge⸗ 
ſchoſſen mit Oeffnungen, welche im Halbkreis geſchloſſen ſind 12 2 a 
7 1. 
Darſtellungen über die Belaſtung von Bögen und geraden 
Architraven mit hoben fen, © Tonnen und ‚faden 
Gewölben 2c., nebft Te N 7. 1a 
9 } 1 . 
Anordnung von Säulen mit borizontalem Gebält in Ber- | 
bindung mit Bögen, nedft Tat . . . . en 7« We 
12. 6. 
Große Bogenöffnungen in Verbindung mit Säufenftellungen, | 
darunter Dadlonftruftionen . . 7. 5° 
12. 5- 
Bogenftellungen mit horizontalen Architraven, von Säulen | 
unterftügt, in einem und demſelben © Gebäude e angebracht; 
nebft Tert . . 6: 5. 
3: 9. 


Tonnengewölbe, von Bögen auf Pfeilern und Säulen ge- } 
tragen, und horizontale Urditranen, von Säulen unter- 
fügt, mit Bogenftellungen in einem und demfelben Ge- 
bäude angebradt . . . . nee. fh 7-10 





architeltoniſcher Konſtruktions⸗ und Kunſtformen «. 


Art 
der 
Ausfũhrung. 


Mit und Federſtizze. | 


Hs Feder⸗, theils | 
Keiftiftffigze. 
erſtizze. 


erſtizze. 


| 
| 


fiftftigge. 


zz — —— — —— — — 





arz.; für den Stich 
ſtimmt. 


arz.; für den Stich 
ftimmt. | 
eſtizze 


ſtiftſtizzen. 


rſtizzen. 


rſtizze 


ö— ——— — — 
= ö— — — 


ſtift und Federſkizze 





affizge. 


aſtizze. 


Entſtehung. 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 
für das im Schinkel⸗Muſeum in neuen 







Aus Schinkel's Nachl. 


| 


Aus Schinkel's Nadıl. 
| 
Aus Schinkel’ Nachl. 


Aus Schinkel’ Nachl. 


Aus Schinkel's Nadıl. 





Aus Schinkel’ Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Schinkel⸗Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 





und alten Inventar- 
Verzeichniß. 


% 


Mappe XLI a. 84. 


XLla. 82. 
XLla. 83. 


XLIa. 80. 


XLla. 62. 


XI, a. 13. 


XLa. 14. 


XLIb. 85. 


XLIb. 86. 


XLIb. 87. 


XLIb. 88. 


XLIb. 89. 


XLIb. 90. 


XLi1b. 91. 


[hen Ber: 
zeichniß. 









1532. 


1539. 
1535. 


1536. 


3525. 


3524. 


767. 


736. 
735. 


763. 


765. 


1528. 


410 b. für das unvollendet gebliebene Werl » Ucher die Theorie 








Nummer 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. Größe 





H 
| 


IB. b. 279. || Unterftügung gewölbter Deden durch gekuppelte Säulen. 


(Mit 2 Mappen). . . 83. 2 
9.» .. 
IB. b. 280. Unterftügung gewölbter Deden durd) geluppelte Säulen auch 
auf einen Rundbau angewendet . . 2 2 .f 
Os 
IB. b. 281. } Große Bogenöffnungen, barinnen Säulen und  Arhitranen | 
in zwei Stodwerfen eingebaut . . . 7 A 
5 
IB. b. 282. | Bogenöffnungen mit verſchiedenen Theilungen durch Pilaſter | 
und Arditraven . . | 12. 14 
| Te Be! 
1B. b. 283. | Große Bogenöffnungen mit Etageneinbau in SZiegelmaner- 
’ | werk mit feheitrechren Sturzen und Drudbogen . Bet 
⸗ N | 
1B. b. 284. | Bogenöffnungen und Tonnengerwölbe in Verbindung mit | 
Säulen und Arditraven. Verfchiedene Darftellungen . 11 . 10.44 
1: 6. 
IB. b. 285. | Eine hohe Wand auf Säulen mit Arditraven, benen bie i 
Laſt dur Bögen abgenommen ift 1 in Verbindung mit 
einer großen Bogenöffnung. H . w . 
13. 2. 
IB. b. 286. || Dafjelbe, wie da8 vorhergehende. -. . . » 22. .121- 7 
32. W 


IB. b. 287. | Eine unvollftändige Kuppel mit oberer Deffnung in Ber- ' 
bindung mit Nifche, Geitengewölben und eingebauten 





Säulenftellungen. Auf der Rüdfeite: Bogenarditeftur . | 7 - 64 
12: 0 
IB. b. 288. | Gefuppelte Pilafter in Verbindung mit einer E großen Bogen. | 
Öffnung. Nebft Tert. . 8.6 h 
4. 2. 
1B.b. 289. | Bogenftellungen in Mauern Binter Säufenftellungen, mit | 
Test. Auf beiden Seiten des Blattes . 7: dei 
141. 9+ 
MWölbungen auf flachen Kreisbögen. | 
IB. b. 290. | Ein Hader ee und ein ı Säutentapität im mittelalter: | | 
lihen S . I 8. 7d 
6. Il. 
IB. b. 291. | lade Kreisbögen auf Säulen 9.8 
ven 


IB. h. 292. Flache SKreisbögen‘, theil auf Pfeilern, theils auf Säulen 
mit und ohne Archivolten. Auf beiden Seiten des Blattes 


IB. b. 293. || flache Kreisbögen mit Arhivolten auf Säulen 





V . 2 
10 IT F 
m *° a 


IB. b. 294. | Eine Halle mit flachem Dad. Die Vorderwand Kreisbögen | 
auf Säulen. 2 ee Bed 
6: 6 

IB. b. 295. ! Gewölbe in aden Rreisbögen gu Bebedung ı von Räumen, 
mit Tert. 8. Lg 
{ 10 ⸗ 1 “ 


arshiteltonifcher Konſtruktions⸗ und Kunftformen«. 411 





Art 

























Aus Schinkel's Nachl. » XLIb. 105. 743. 


| Seit Art des Erwerbes Wo zu finden 
der | der | für das im Scinfel: Mufeun a neuen 
M | , d alt tar, |alpbabeti, 
Nusführung. 1 Entftehung. | Schinkel - Mufeum. un Deren. ar a 
Kilizze. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XLIb. 92. 936. 
| 
R-und Federſkizze Aus Schinkel Rahl. | » XLIb. 98. 935. 
Mlizie. Aus Schinkel's Rad. » XLiIb. 9. 769. 
tſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIb. 9. 761. 
he. Aus Schinkels Nadhl. | » XLIb.96. | 764. 
ie. Aus Schinkelss Rah: | » XLIN.97. | 762. 
) 
ne. Aus Schinkel's Nachl. » XL1b.9. 739. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIb. 98. 740. 
| 
ſtizzen. | Aus Schiukel's Nadl. | » XLIb. 100. | 2200. 
he. kan Schinkel's Nahl. | » XLIL.101. | 2789. 
gen. Aus Schinkel's Naht. | XLIb. 102. 766. 
| 
Ä 
fize. | Aus Schinkel's Nachl. » XLI. 28. 737. 
figgen. Aus Schinkel's Nah, | » XLILb.103. | 745. 
‚und Federſkizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLib. 104. 744. 


je mit votber Aus Schinlel's Nachl. »XLIb. 106. | 1618. 





» XLib. 107. | 1521. 


je. Aus Schinkel's Nachl. 
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Nummer 


und 


Littera. 


IB. 


IB. 


1B. 


IB. 


IB. 


1B. 


IB. 


IB. 


1B. 
IB. 
IB. 


IB. 


IB. 


1B. 


1B. 


b. 


L. 


297. 


. 298. 


. 299. 


. 300. 


. 301. 


. 302. 


. 303. 


. 304. 


. 305. 
. 306. 
. 307. 


. 308. 


. 310. 


all. 


. 312. 


. 309. ! 


b. Für das unvollendet gebliebene Werk » Ueber die Theorie 


Bezeihuung des Gegenſtandes. | Größe 
1 B. 1. 296. | Flache Kappen über quabratifchen Raumabtheilungen, ge 
tragen von flachen Kreisbögen auf Pfeilern. Perſpet· 
tiviſche Anficht des innern Naums.. en 65. 
| Ein quadratifher Raum, überbedt von tagen | Gemwölben. 
Grundriß, Aufriß und Durchſchnitte .. 12 ·44 
7 * 6 J 
Steinverbindungen bei flachen Kreisbögen . F 
di. a 
Ein Fenſter, mit flachem Kreisbogen gebedt z 460 
3. 1. 
Ein Yenfter, mit flachem Kreisbogen gebedt und mit Fleine- 
ten Abtheilungen, weiche durch äußere Säulen n gebildet 
werden . 9. 6% 
13. 84 
Ein Fenfter und eine Thür mit flachen Kreisbögen; ; daueben 
eine Façade mit Halbkreisbögen 12. 64 
' 7. 6b. 
Ein Giebel, oben Salbkreisfenfter, unten Fenſter mit flachen 
Kreisbögen. Auf der rRücſeite: die Dach- und Decken⸗ 
konſtruktion hierzu . nn . 8 506 
1. 36 
| 
Entwürfe zu Façaden aller Art. . 
Façade mit großen Bögen und ftarfen Diellerabigeilungen, 
zwifchen denen die Stodwerfe eingebaut find . | 3 4 
710 
Dreiftödige Yagade mit VBogenarchitektur. In der Mitte | 
eine große Eingangsthür. . . en | 9.3 
, 7-1 
Tacade mit Bogenarditeltur und ftarken Duaderungen . . Ä 12. 6 
1: be 
Dreiftöcdige Façcade mit Bogenfenftern im untern Stod. . 12. 54 
4 2 B 
Façade mit Edpilaftern und drei großen Bögen auf Pi- . 
laftern, zwiſchen denen die Stodwerfe eingebaut find. 12. 11« 
a 78 
Dreiftödige Façade mit Eethürmen u und leichtem Mittelbau. 
Die Bögen mit Pilaſtern . ..12. 184 
7 N 
Façade mit prononcirten Eckvorlagen, ftark gequadertem Un- 
terbau, Bogenfenftern nebft Pilafteru in der Mittelpartie 13 - 3; 
9. 1ı 
Façade mit einem fechsfäuligen Sronton tormnthiſcher Ari 
teftur im untern Stodwerfe. . 7 ER 
9 >: 
Facçaden breiftödiger Gebäude mit horizontalen Fenſterſtutzen 
und einem Pilafterfronton in der mittleren Etage. . . 7- 64 
9.5 
Eine ähnliche Facade. . 17. 34 
| . 5. W 
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Art des Erwerbs | Wo zu finden 
für das im Scintel- Mufenm —X 
d alt tar⸗ 

letführung. Schinkel ⸗Muſeum. ern —X 
Rifizse. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XLIL. 108. | 1659. 
"m Aus Schintels Nah. | » XLIN.109. | 1526. 
bie. Aus Schinkel Nachl. XLIb. 111. | 746. 
Hlizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 110. 1188, 
Blaftift-, theils Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 112. | 1189. 
Hlige. 
Hlige. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 113. | 1195. 
ffigge. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 114. | 1543, 
He Bleiftift- Aus SchinkelE Nachl. XLIb. 131. | 1128. 
te Bleiftift- Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 132. | 1129. 
ie. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 129. | 1130, 
lizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 125. | 1131. 
fige. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 134. | 1132. 
figge. (Aus Schinkel's Nachl. XLIh. 133. 1133. 
getuſchte Zeich⸗ Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 136. 1134. 
e Aus Schinkel's Nadıl. XLIhb. 118. | 1136, 
und Federſlizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIb. 116. | 1138. 
und Federſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLib. 117. | 1139, 
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Nummer 


und 


Littera. 


— — — — — 
nn —⸗ ñ — 





Bezeichnung des Gegenſtandes. 


IB. b. 313. | Facçaden von Kirchen mit Eingängen, tbeil® im Safbteife, | 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


IB. 


1B. 


. 314. 


. 315. 


. 316. 


. 318. 
. 319. 
. 320. 
. 321. 


. 322. 


. 323. 
. 324. 


. 325. 
. 326. 


. 327. 


theil8 mit flahen Kreisbögen überbedt 


Vierſtöckige Façade mit durchgehenden ftarken Pfeilern oben 
Stichbögen tragend; Stockwerke eingebaut 


Mehrere Façaden mit Pilaſtern und reich dekorirten Fen 
ſtern, die eine mit ulenfronton in der Mitte und Bo⸗ 
genthüren im Unterbau . 


Eine Façade mit Pilafterarditeftur und getheilten umrahm- 
ten Bogenfenftern. Darunter: eine Thür mit horigontalem 
Sturz und mit figurengefhmüdten Aufbau . 


Façaden mit Pilaſterarchitettur u und  Balbteeisthür. wei 
Entwürfe. . . 


Façaden, die Stihbögen von Eonfolen oder Figuren gertüßt, 
mit reich getheilten SSenftern, daneben ein Thum. . 


Façade mit drei großen Stihbögen auf Pfeile; dazwiſchen 
Stockwerkbau mit Pilaſtern .. 


Façaden, theils mit Stichbögen, theitz: mit geraden Stugen : 
und Quaberungen . . 


Zwei Façaden, zum Theil mit „afelungen reichaeſchmãarer 
Fenſter bei wagerechten Sturzen . 


Facaden mit zwei prononcirten Vorlagen an den Ecken, im 
Mittelbau Fenſterniſchen mit Säulen und mit einer Salb- 
freistHät im Unterbau; mwei verſchiedene Anſi Sen und 
Details 


Krönungen von Façaden. Detail: eine große „egenthür 
nebft Täfelung, ein reiches getheiltes Fenſter 2c. 


Theil einer dreiſtöckigen Fagade mit abnormen Genfterbit- 
dungen; daneben Ornament eines Rinnleiftens . . 


Theil einer dreiftödigen Façade mit horizontalen TFenfter- 
fingen, von Raryatiben ‚getragen in den beiden oberen 


Geſchoſſen 


Theil einer Jaçade: eine Mauer buch Pfeiler getheilt im 
mehreren‘ Geſchoſſen,/ mit Deffnungen im BSalbtreiſe ge. 


ſchloſſen. 


Theil einer Façade mit ſtarken ſenkrechten Pfeilerabtheilun 
gen und Halbkreisbögen unterhalb. . 


b. Für das unvollendet gebliebene Werk > Ueber die Theorie 








33. 74 
ii. 5 
7» 10: 
ii: 2 
13» 7« 
8 3: 
7-90 
12 » 114 
12. 34 
Ta 4 
8. 34 
13. b« 
7. 1 
5 Yo 
7. 10 
— 
12: bu f 
it 
| 
| 
13- 3 
8.3 
18 » 2 
12: 44 
3. Ti 
14 : 16 
8- ig 
12. 10« 
12 -* 
7 
| 
Ir & 
9.6 
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Wo zu finden 


im Scinfel- Mufeum |im neuen 


Art Zeit Art des Erwerbes 
der der für das 
Ausführung. Entftebung. Scinfel- Mufeum. 

iſtizzen 
kiftz. Aus Schinkel's Nachl. 
iſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 


Mfizze in rother 
nte. 


liftſlizzen. 


ffizze. 


köftflizzen. 
tiftſtizze 


käft- u. Federſtizzen. 
Kaftglizze. 


ſaftftizze. 


Sfizze 


mit tother 
mıte. - 





und alten Inventar⸗ m Mer 
Verzeichniß. Jeichmß. 


Aus Schinkel's Nachl. Mappe XLIb. 130. | 1141. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinlkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


>» 


"XLIb. 


XL). 


XLib. 


XL] b. 


XLib. 


XLIb. 


XLI h. 


XLlb. 


XLIb. 


xL] b, 


XLInh. 


XLIb. 


XLIh. 


XLIb. 


140. 


86. 


126. 


1143, 


1144, 


1145. 


1146, 


1147. 


1154. 
und 
1155. 


1156. 


1158. 


1159, 


416 b. Für das unvollendet gebliebene Wert > Ueber die Theorie 
Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 








IB. h. 328. | Theil einer Façade mit Pilafterarditeltur . . . . - „ 2 3- 2 | 
IB. b. 329. | Theil einer Façade mit Pilaſtern, Bogenfenſtern und Bo⸗ | | 
gentbüren . . 7.6: 
12 . 23. 
IB. b. 330. || Verzierungen einer Façade mit Täfelungen . 11 
. 
Einzelne Bautbeile, Dahungen, Giebel, Mauern, | 
Treppen, Fenfter, Thürme, Gefimfe, Säulen, | 
Drnamente. 
1 | 
IB. b. 331. | Dadungen mit innern ' Regenhöfen. Grundriſſe und Durch. _ | 
ſchnitte . . ! 3 
12- 3- 
IB. b. 332. | Dadungen. Grundriffe, Duchfchnitte und Anfihten . . } er . 5 
IB. b. 333. | Dadung Durchſchnitt..— c " a 
1 B. b. 334. | Sprengwerfe als Träger auf Säulen zur Unterſtütung ei eines | 
Daches . . ., 34. 10 
10. 11 
IB. b. 335. || Zwei eiferne Dacdgefpärre . 1 7 M 
. ; Do 
IB. b. 336. | Dacfparrenendigungen . > 2 2 2 2 nenne! F . d 


IB. b. 337. | Anordnung eines hinefifhen Doppeldachs Behufs Kühlung | 
und allerbihtigteit mit architettoniſcher Durchführung 
im Weußern . 


IB. b. 338. | Traufenfeite und Rinnen für ein ſolches Dad . . . 





ms 


I. N EL 


IB. b. 339. | facade eines Haufes mit einem ſolchen Dachen und mit aus 
gebildeten Dadyrinnen . . 


IB. b. 340. || Ein verzierter Dachbinder, im Innern fihtbar. . B 
IB. b. 341. Dachkaſſetten mit Lichtöffnungen in Stein konftwirt, für 


den Tempel zu Phigalia entroorfen, Grundriß und d meh. 

tere Duchfchnitte . . 13 . 54 
1B. b. 342. | Daffelbe . BE 
IB. b. 343. || Daffelbe, die Dachbededung zeigend . > j re 
IB. b. 344. | Ein durchbrochener Giebel im Spipbogenfiyl . . . . . | 7: 1 
IB. b. 345. | Ein Giebel im byzantiniſchen Styl nebft Gittern . u 64 


ni 
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Art Seit Urt des Erwerbes Wo zu finden 
der der für bas im Scintel- Mufeum | im neuen 
n A d alt tar« alphahetis 
Ausführung. Entftehung. Scintel-Mufeum. un — ntar a 
Miftffigge. Aus Schinkel's Nahl. | Mappe XLIb. 115. | 1160. 
| 
Riftffizze. Aus Schinkel’ Nachl. XL1b. 128. | 1161. 
Riftffigge. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 294. 1163. 
iſtizze. Ans Schinkel's Nachl. XLIc. 191. | 925.. 
[ and Bleiftiftffizze. Aus SchntelE Radl. |  » XLilc. 192. 924. 
ffizze. Aus Schinkel’ Nachl. XLlIc. 193, 923. 
lüftſkizze Aus Schinkel's Nachl. XLla.32. | 912. 
ſtizze Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 34. 919. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 286. | 921. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 25. 909. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 26. 911. 
Hizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 27. 910. 
iftſtizze Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 33. 918. 
ftſtizze Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 8. 914. 
Azze. Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 9. 915. 
Azze. Aus Schinkel's Nachl. XLIa. 10, 916. 
ſtſtizze Aus, Schinkel's Nachl. XLII. 29. 1546, 
Fiffizse. XLlIe. 295. | 1542, 


-. IV. 











Ans Schinkel's Nachl. 


418 


und 


Pittera. 


IB. 
IB. 
IB. 


IB. 


IB. 
IB. 
1B. 
LB. 
IB. 
IB. 
IB. 
IB. 


1B. 


IB. 
1B. 
IB. 
1B. 


IB. 


IB. b. 
IB. 
IB, 
IB. 


h. 
b. 
b. 


b. 
b. 
b. 


346. 
347. 
348. 


. 349. 


. 350. 
. 351. 
. 352. 
. 353. 
354. 
. 355. 
. 356. 
. 357, 


358. 


359. 
360. 
361. 
. 362. 


. 363. 


364. 
365. 
366. 
367. 


b. für das unvollendet gebliebene Werk » Ueber die Theorie 


— — — on 


Nummer 


Bezeihnung des Gegenſtandes. 


| Ein Giebel. Tympanon mit Medaillons als Alreterien 


Ein Fronton 


Mauerverfleidungen mit Quabern in Derbindung m mit denfier- i 


Öffnungen, nebft Text. 


Mauerverkleidungen mit Ouabern. Grabmal der Caecilia 
Metella, mit Text .. en 


Ein ſtarker Pfeiler an einer Maueröffnung, reich omamentirt 


Mauerkrönung mit Kragfleinen und Steinfchnitt eine Bogens | 


Ein Veſtibül. Grundriß 

Treppe zu einem Tempel mit Abſähen 

Ein Fenſter nebft Strebepfeilem im Spitbogenftyl 
senfteröffnung, in Quadermauerwerk eingebaut 
Fenſter mit Glasmalerei . 


Ein Paar Senfteräffnungen und ein Paar Bogenoffnungen 
in Quadermauerwerk 


Verſchiedene Fenſteröffnungen, in Quadermauerwerk einge. 
baut, meift mit Stihbögen . . . 


Ein Bogenfenfter nebft Gitter . 
Tenfter- und Thüreinfafjungen 


Fenſter, Thüren und ein Stadtthor im mittelalterlihen Styl | 


Fenfter- und VBogendffnungen; ein Gemwölbepfeiler und ein 
Drmament, größtentheild im mittelalterlichen Styl . 


Ein Baar fheitrehte Thürfturzen mit Trudbogen i in Quaber- } 


maueriverl. (»Caecilia Metella.«) 
Thür mit Bogen und mit gefprengtem Sturz . 
Verſchiedene Gefimsprofilirungen . 
Geſimsprofil für eine überkragte Wand . 
Rranzgefimfe im griechiſchen Styl mit Omamenten 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 
ber für das im Schinkel» Mufeum | Im neuen 






alphabeti⸗ 
Ver⸗ 


und alten Inventar⸗ 
Schinkel · Mufeum. a at I 





Entſtehung. 








iffige. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XLIe. 288. | 1544, 
ſſiſtizze Aus Schinkels Nachl. XVLII. 5. 1336. 
zze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIb.150. | 2374. 
Rise. Aus Schinkel's Nachl. » XLIb. 149. | 2373. 
Als Klappe auf dem 
borhergehenden 
Blatt. 
ſiſtizze. Aus Schinkel's Nahl. | M. XLIc. 289. 2776. 
Mfizze. Aus Schinkel’ Nachl. » XLile. 287. | 2372, 
Meer zum Theil Aus Schinkel's Nachl. »XLICc. 186. | 3553, 
t. 
Mlizze. Aus Schinkel Nachl. » XLIe. 301. | 3323, 
iſtizze. Aus Schinkel's Nachl. »XLII. 27. 1194. 
Hlizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIb. 145. | 1191. 
iſtizze Aus Schinkel's Nahl. | XLIC. 298. | 1187. 
Klizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIb. 144.1192. 
de. Aus Schinkel's Nachl. » AXALIb. 146. | 1193. 
je. Aus Schinkel's Nachl. »XLIe. 297.1183. 
Kfizze. Aus Schinkel! Nachl. » XLiIb. 147. | 1186. 
flizze. Aus Schinkel’ Nachl. » XLII. 41. 1196, 
Mzze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIl. 54. 1190. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. »XBLIb. 148. | 3440, 
flizze. Aus Schinkel Nachl. » XLib. 143. | 3436, 
je. Aus Schinlel's Naht. | » XLIe. 284. | 1515. 
fizze. Aus Schinkel's Nachl. »XLIe. 285. | 1514. 
. Aus Schinkel's Nachl. » XLle. 283. | 1512, 


272 


420 b. Für das unvollendet gebliebene Wert » Ueber bie Theorie 











Nummer 

















und Bezeihnung des Gegenftandes. Größe. 
Littera. 
IB. b. 368. 9 Anordnung von Säulen in verſchiedenen Seſchoſſen über ein- · 
: ander nebft Tot . . Ä 1 9* 
1B. b. 369. | Shufenfelungen u unb Pfeiler verfiedener Kt nebſt Orna- 
menten . .ı 15» 2 
112-7. 
IB. b. 370. | Säulen und Pilaſter mit Figurenreliefs. Ein Theil einer |, 
;  mittelalterlichen- Burg. denſter und andere * Architettur. 
details | 7.1. 
| 12-11. 
1B. b. 371. | Eine Dyzantinifhe Säule mit figürlichem Schmud; eine eben 
ſolche Thür mit reicher Bogenfüllung; ein Pfeiler | von | 
einer Bogenöffnung mit einer figurenfäule . . . 1 
1B. b. 372. | Maurifhe Säule mit Bogen | r 1 
. 3)» 
1B. b. 373. | Mautifhe Säule mit Bogen m 4 
5 
IB. b. 374. || Jonifhe Säule mit Bogen und einigen Ornamenten . 12. 6 
1: 6.» 
"IB. b. 375. | Zwei Agyptifche Säulenfapitäle 1 
IB. b. 376, Ein Säulenfapitäl , Gefimbbetails ı und Steinſchnitt eines 
Halbkreisbogens. | . ! 
IB. b. 377. | Ein Paar korinthiſche Kapitäle im biyzantinifhen Styl . . 3 I 
IB. b. 378. ii Polfterfapitäle . 13 - ; 
ı be Zu 
IB. b. 379. || Drei fhematifirte Ornamente . u : . : 
IB. b. 380. || Ein Baudornament 5 . R 
IB. b. 381. || Blattormament nebft Farbenangabe 6 . I 
Pa 
1B. b. 382. | Blatt- und anbere Ornamente auf zwei Bogennifhen . Ir . in 
IB. b. 383, Verſchiedene Ornamente und Architekturdetails J 7. 
I 7» 74 
IB. b. 384. | Neptun, eine Nymphe raubend; Neptun mit einem Delphin; - | 
Ä ein Triton, eine Nymphe mit Meerroſſen ac. | 9. 2: 
15. 4 
IB. b. 385. Ornamente an alten Holzhäufern aus E. Pugin’s details ' 
of ancient timber houses of the 15. and 16. centuries. | 
| London 1836 in 4. 7.» 105 
12. 8 
IB. b. 386. ‚Ein Ninnleiften mit Ornament und Ausguß / Terracotta 


aus Pompeji... . 14. + 
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Art des Erwerbes | Wo zu Fam 
für das ‚im Scinfel- DMufeum im neuen 
j | und alten Inventar. “lPbabeti. 
Schinkel. Mufeum. Bern uam 6. Icen Der 
| 
| | | | 
iiftſtizze. | Schinkel8 Nachl. Mappe XLIa. 4. 3064. 
iftſtizze. Aus Schinkels Nachl. » XILIe. 292. | 3081. 
iftſtizze. Ans Schinkel's Nachl. » XLII21. 3078. 
Kifige. Aus Schinkel's Nachl. » XLI. 20. 3065. 
ſiſtizze. | | Aus Schinkels Nachl. XLII. 18.23076. 
ſiſtige. [tus Schinkels Nachl. » XL. 16. | 8077. 
ſiſtizze. Aus Sqhinkels Nachl. > XLI.e. 208. 3071. 
Rifizgen auf Kal-, Aus Schinkels Nadl. | » XLIL1. 1683. 
apier. | 
ft- und Federſtizze. Aus Sqhinters Nachl | » XL 1682. 
Rffigge- | | Aus Schinkels Naht. | >» XLIe.291. | 1687. 
mit other Tinte, us Schinkels Nah. | » XLIe. 290. | 1688. 
g mit Bleiflift Ä 
rt. 
iſtizze Ans Schinkel's Nacht. » XLIe. 310. | 2686. 
Hfizze. Aus Schinkel Nachl. » XLIe. 307. | 2634. 
iſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLlIe. 308. | 2637. 
Hligze. ! Aus Schinkels Nah. | » XLIe. 309. | 2636. 
Hfizzen. - Aus Schinkel's Nachl. »XLII. 53. 2690. 
| 

iſtizze. Aus Schinkels Nacht. » XLI.13. | 2671. 
pe. I. Ans Schinkels Naht. | > XLIa.35. | 1689. 


Aus Schinkels Naht. | » XLU. 12. | 2996. 





ge auf Rallir- 
T. 





422 b. Für das unvollendet gebliebene Werk „Ueber bie Theorie 





Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Große 
Littera. 

IB. b. 387. | Verfchiebene Muſter zur Verzierung von SHolzdeden . f 23 se 
3- eo 

IB. b. 388. || Ausbildung einer Dachtraufe mit ifolicter Rinne nebft eini- | 

gen Dedenverzierungen. Sum vorhergehenden Blatte 
gehoͤrig .. 12. 11. 
8 ⸗ l 

Meubeln, Geräthe und Gefäße. ' 
IB. b. 389. || Stühle, Tifchtheile, eine Medaille und verfchiedenes Andere } 12: 4« 
4. 8: 
IB. b. 390. # Tifchfüße, Konfolen ıc. Auf der Rüdfeite: Architelturbetails Ri . s d 
IB. b. 391. | Ein Bilderrahmen. 12. 5 
7.4. 
IB. b. 392. | Gefäßprofile 11: ” 
7.1. 
IB. b. 393. | Gefäßprofile 11. 1% 
. 
IB. b. 394. | Gefäßprofile Hy 
P 
1B. b. 395. | Gefäßprofile I. 


® 
[5 


IB. b. 396. || Eine Fruchtſchaale 
IB. b. 397. | Zwei antife Gefäße und ein kleines Blattormament . 


jo Zu ur 2 —- u 
“ -3 


nr 


Verſchiedenes. 


Anſichten vorhandener Gebäude, Kopieen frem-| 
der Zeihnungen, Brüden, Thore, arditefto- 


nifhe Fehler x. 





IB. b. 398 } Theile von den Grundriffe ded alten Roms. Zwei Blätter | 10. 1; 
a. u. b. 5:6 
Fr 
IB. b. 399. | Ein Rathhaus mit hohem Thurm im mittelalterlihen Styl | 93 : | 

u) 

IB. b. 400. | Altnorwegifhe Solzardhitefturen. ( Ziſterdahletirche, im | 
Jahre 900 erbaut , und Borgundsfirde.) . . 114. : 
9. 


IB. b. 401. | Zwei Grundriffe altdeutfher Kichen; Anſicht einer Kirche 
im byzantiniſchen Styl; ber budgerithurm zu Rünfier 
und ein Bandomament . . | 7: 


IB. b. 402. || Eine Kirche, entworfen von v. Klenze. Arundriß, zwei 
Durchſchnitte und Vorderanſicht. (Kopie) . . ..IjBb-R 


IB. b. 403. | Ein paar alte Säufer in Silbesbeim. . . . ......14- & 
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Art | Beit | Urt de Erwerben | Bo zu finden 
| ber —ı ber für da | im Sgintel. Mufeum im neuen 
| Ausführung. nventar⸗ ſchen Be 


nd alten 
Ä Entftehung. 5 Schinkel · Muſeum. | I gigege eich. 













‚zum Theil in 


Aus Schinkel’ Naht. Mappe XL c. 82. 929. 
arben ausge⸗ 


ft; für den Stich 
umt. 





iſtigze. Aus Schinkel's Nachl. XlIla. 28. 922. 
nifiſtizze Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 296. | 2486. 
flizzen. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 300. | 2506, 
» und Bleiſtiftſtizze Ans Schinkel's Nachl. Xxue. 299. | 2922. 
Hftffizze. Aus SchinkelE Nachl. XLle. 302, | 1414. 
liftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 303. | 1415. 
Wtjkizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 304. | 1416. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 305. | 1417. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLIe. 306. | 1426. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XLII. 11. 1401. 
iftſtizzen auf Kal- Ans Schinkel's Nachl. XLe. 75 a. | 2996. 
apier; für den u. b. und 
 beftimmt. 2997. 
Pfeigge auf Kalkir Aus Schinkel's Nachl. XLII. 40. 2941. 
ftſtizze auf Kalkir Aus Schinkel's Nachl. XLII. 65. 2570. 
ier nad) Fearnley 

Lindſtof. 
fiſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. XLII. 33. 2005. 
ftitizze. Aus Schinkel's Nachl. XLII. 61. 2046. 
Feffizze auf Kallir- Aus Schinkel's Nachl. XLII. 39. 1655. 
ET. 
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Nummer 
und 
Rittera. 





Säulen. (FKopie.) . 
IB. b. 428. | Verfhiedene Grabmäler aus Paläftina. Ein Säntentapitäl | 


— — 
72 


und ein Pfeiler aus Milo. (Kopieen.) . 


1 B. b. 404— || Urchitetturdetails aus Jtalien. Vier Blätter . | 73. SE4 
407. | 12: 5. 
jedes * 
IB. b. 408. | Ein italinifches Landbau . . . 2. 2 2 nn nn 83. e | 
De . 
IB. b. 409. || Unfiht des Schloffes S. Michel in Franfreih. (Kopie) . | 6 Hr i 
| I. . 
IB. b. 410— || Verfchiedene Architetturen a aus dem engliſchen Mittelalter. 
419. Zehn Blätter . . . | . " ‚ 
IB. b. 420. || Urditelturbetaild von maurifchen Gebäuben. . 7.10. 
a de I: 
IB. b. 421. | Eine maurifhe Kuppel . . » 2 > 220m.) 6- 2 
i is Bu 
IB. b. 422. | Wauädufte, ein Grabmal und Tempelrefte a aus Merida, Ta⸗ 
lavera, Taragona . . . i⸗ nv 
IB. b. 423. | Arditelturen aus Valencia und andern fpanifhen Orten . : 2 . n- 
IB. b. 424. Dal der Stadt Segovia . 8 5 
IB. b. 425. Besten aus Abydos, Cairo, Fayum in Mittelägypten 16 J 
IB. b. 426. rue Grabmäler, ein Ranbelaber ‚ ein Gefäß 2c. (Ropieen.) Ä 6 . „6 . 
IB. b. 427. | Theil des Grabmald zu Zalamea. Unterbau unter mei 4 
. . . . 3: 
7. 
L- 


nn 
X 


IB. b. 429. Ein Grabmal auf einem Selten mit t unterirbifigen. Kammern. 


(Kopie.) 


2 


IB. b. 430. Ein indiſcher Tempel und andere indiſche Architetturen. 


(Kopieen.) 


® “ 
——— — 
— — 


IB. b. 431. | Palais des Soudans A Gaza. ($topie.) 


IB. b. 432, | Drei Schlöffer im mittelalterlihen Styl. (Wohl Kopien.) | | 


IB. b. 433. Jwei feſte Schlöffer aus dem Mittelalter und wei Mo⸗ 
fhem. (Wohl Kopieen) 


h 





© 00 O Zu 5 


ı 1 
IB. b. 434— || Verfcdiebene Ir chitettur · Stizzen. Drei Blätter. Kopie nad) | 

436. Chatenuneuf . nennen. | 62) FR 
. Ü [ 
12. 8: 

163) 
7. 8 
12.» 9°: 


architektoniſcher Konftruftions- und Kunſtformen«. 


Yrt 
der 
Ausführung. 


iſtiftſlizzen. | 


| 
iiftffigge. | 
iſtiftſlizze 


Hs Feder⸗, cheils— 
Heiftiftffigzen. ' 
Hiftffiggen. | 





erſlizze. 

ififtſtizze. | 
iiftffiggen. | 
Miftffizze- ' 
Hiftffiggen auf | 


ben Papier. 
rflizzen. 


Kiftjfizge. | 
Miftffigge. 
ſtiftſtizze. 


uſtigen. 
ſtiftſlizze. 
ſuftſtizze. 


eiſtizze. 


ſiftſtien 


Entſtehung. 
ö— — — — 


Art des Erwerbes 
für das 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Schinkel⸗Muſeum. 


* 


» 


XLIl. 56. 
XL. 34. 


XLII 43-52. 
25. 


XL. 
XL. 


XLI. 
XL. 
XL. 
XLII. 
XLII. 


XLII. 


XLII. 


XLI. 


XL. 
XL. 
XLM. 


XL. 


XLI. 


19. 


3. 


14. 
18. 
36. 


37. 


62-64. 


425 


Wo zu finden 
im Schinfel- Mufeum 
und alten Inventar⸗ 


Verzeihniß, jeichniß, 


im neuen 
alpbabetis 








‘Mappe XLII. 57-60. 78 bis 
| 8l. 


| 2228. 
. 

| 2406. 
| 


88 bis 
97. 


1566. 


3316. 
| 2704. 
3152. 


3158. 


70 Bis 


* 
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Nummer | 
unb Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. Littera. 
ls) 
73 
12 > 
IB. b. 437. | Eine Reihe von Gebäuden auf einer Felſenhöhe, vielleicht 
| eine Landhausaulage. Darüber ein paar Füllungen von ; 
1 Salbkreisfenftern und ein Pegafus nebft Fuͤhrer Io . 
} . 
1B. b. 438. Verſchiedene Arditekturen, theils Straßen | einer Stadt bil: 
| dend, theils im freier Landfchaft . 1% . 
IB. b. 439. | Gartenanlage mit architettoniſcher Umgebung. Theilweiſer 
Grundriß. . 0. 12 . 
L a 
IB. b. 410. || Eine Fontaine, ein Gebäude mit Edthurm im mittelalter- a 
lihen Styl und eine Konſole ... 3 
IB. b. 441. Anſicht einer reich verzierten Brücke mit Bögen nad) Kreis- | 
fegmenten nebft landfchaftlihem Hintergrund | 13 . 
mw. 
IB. b. 442. | Entwurf zu einer Brüde 2. 
IB.b. 443. | Ein Thor, mehrere Facaden u und mei | innere Anfiten be- 
korirter Nifhen.. . . | 8 . 
10 - 
IB. b. 444. | Entwurf zu einem Schuppen. Srundriß⸗ Durchſchnitt und 
Anfihten.. . — —— 
IB. b. 445. | Ein Hofraum, von einer Mauer umgeben, in ber ſich Nifchen | 
mit Statuen befinden. Dranbrip, ei ein Theil des > Auf: | 
riſſes und eine Derfpeltive . . | !2 . 
IB. b. 446. 1 Desgl. Innerer Profvet . © © 2 2 2 2 nenn | 2 . 
| 22) 
IB. tn Swei Blätter, architektoniſche fehler darftellend . | 15 . 
| 23) 
| 18 » 
| h 12 » 
IB. b. 449. | Urdjiteltonifche Fehler: Dreifchiffige Gebäude, bei benen bie 
Gewölbe nicht auf einer Höhe anfangen , nebft Befchreibung |j 
IB. 0 Architektoniſche Fehler. Drei Blätter mit Tert . . 





Größe. 
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Wo zu finden u 













Art Urt des Erwerbes Kinfel 
im Scintel- Mufeum 
ber für das und alten a en 


ber 
| T . Entftehung. Scintel- Mufeum. Verzeihniß, —8 





keffigge. Aus Schinkels Nacht. NMappe XLIc. 154. | 1388. 
Rift- und Federſkizze, Aus Schinkel's Nahl. | » XLIc.153. | 106. 
m Theil getujcht. 
iſtiftſtizze Aus Schinkel's Nachl. » XLic. 188 | 1345. 
ſtiftſtizze Aus Schinkel's Nachl. » XLIlI. 24. 1301. 
arz., für den Stih) 1825. Aus Schinkel's Nadl. | » XLb. 35. 800. 
fimmt. Glasgeſtell, grünes 
| Simmer Nr. 99. 
Riftfkizze. J Aus Schinkel's Nachl. M. XLIe. 282. 801. 
Biftffize. Aus Schinkel's Nachl. »XLIb. 135. | 3434. 
eflizze. Aus Schinkel's Rachl. »XLIc. 190. | 3179. 
tift- und Federſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLle. 280. 1658. 
tiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIe. 281. | 1659. 
ırz3., für den Stid Aus Schinkel's Nachl. » XLa. 22-23.| 1166 
Rimmt. bis 
1167. 
Slizzen. Aus Schinkel Nachl. » XLla.78. 1168 
tiftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XLla.39-41.| 1169 
bie 


1171. 





428 b. Für das umvollendet gebliebene Werk » Ueber bie Theorie 






Nummer 
und 


Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 


Manuſkripte, Vorarbeiten zum erläunternden; 
Text, der dem »Architektoniſchen Werke⸗ bei- | 
gegeben werben ſollte. | 
1B. b. 453. | Ein Heft, enthaltend Notizen und Auszüge philoſophiſchen 
Inhalts aus verfhiedenen Schriften. (Wohl Borarbeiten 
zu dem beabfihtigten großen atchiteltoniſchen Lehrbuche 
Aus 22 Bläattern " beftebenb . | 


IB. b. 454. | Ein Heft, Gebanten und Bemerkungen über Run im Age 


meinen enthaltend. 38 Blätter 


IB. b. 455. | Ein Heft, enthaltend Gedanken und Bemerkungen € über Bau- | 


tunft im Allgemeinen. 32 Blätter 


IB. b. 456. || Ein Heft, enthaltend Gedanken, Bemerkungen und Rotigen | 
über Baufunft mit fpezieller Rüdfiht auf die Bearbeitung 


des großen architektoniſchen Lehrbuchs. 68 Blätter . 





Größe. 


— 0 — Ma on 3 5 


architektoniſcher Konſtruktions und Kunftformen«. 


Art Seit Art des Erwerbes. 


ber ber für das 
Ausführung. Entftehung. Schinkel - Mufeum. 
| 
| 
| 
| 
| 
feript im einem Aus Schinkel's Nachl. 
f brochirten Folio⸗ 
t 
feript in einem Aus Schinkel's Nadıl. 
f brochirten Folio⸗ 
3 
feript in einem Aus Schinkel3 Nachl. 
brochirten Folio- 
h 


| 
| 


feript in einem | 1838— 1840. | Aus Schinkel's Nachl. 


brochirten Folio⸗ | 
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Wo zu finden 


im Scintel- Mufeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Nr. J. In der Schub⸗ 

lade des Schreib⸗ 

tiſches i Bypszimmer. 

(Im Invent.- Berz. 
©. 204.) 


Nr. 2. In der Schub⸗ 

lade des Schreib⸗ 

tiſches i. Gypszimmer. 

(Im Invent.«Verz. 
S. 204.) 


Nr. 3. In der Schub⸗ 

lade des Schreib⸗ 

tiſches i. Gypszimmer. 

(Im Invent.Verz. 
©. 204.) 


Nr.4. In der Schub⸗ 

lade des Schreib⸗ 

tiſches i. Gypszimmer. 

(Im Invent. - Berz. 
©. 204.) 


im neuen 

alpbabetis 

[hen Ver⸗ 
zeichniß. 


2349. 


2350. 


2351. 


2352. 


II. 


Werke aus dem Kreiſe der Malerei. 








Nummer 
und 


Littera. 


II A. a. 1. 


II A. a. 
IIA. a. 


II A. 
IT A. 
II A. 
IL A. a. 
IL A. 
IL A. 
II A.a. 
II A. a. 
IT A. a. 
lI A.a. 


1I A. 
II A. 
II A. 


a. 14. 
a. 15. 
a. 16. 
II A. a. 


II A. a. 18. 


I Achiteltonifhe Aufnahmen von den Ruinen der 





Bezeichnung des Gegenftandes. 


Cifterzienfer-Abtei Pauli ngelle in Shwarzburg-, 
NRubolftadt bei StadtIlm. | 


Aeußere Anſicht der Norbfeite ber Kirhentuine von Daufinzelle 1 
Aeußere Anſicht der Südfeite der Kichenruine in Daulinzelle ' 1 


Innere Anſicht der Kirche von Paufinelle, von n Oſten nach 
Weſten geſehen.. 


Dieſelbe Anſicht 





U Eee 


Diefelbe Anfiht von etwas näherem Standpunkte aus . 


0] 
— — 
— ⸗ u ET 
2— 


Anſicht der weſtlichen Seite der Kirchenruine 





2. 
I 7- 
| 9.$ 
Dieſelbe Anfiht in größerem Maßftabe . 2 11 
3 
Ein Theil der innern Anſicht der Kirche, gegen Oſten geſehen > : 
Srundriß der Kirchee... | 7.2 
12: 6- 
Das weftlihe Portal der Kicde . | > 27 
114. 7. 
Säule und Bogen aus dem Mittelſchiff der Kirchentuine 6 
12. 14 
Details dieſer Säulen und Grundriß der Kirchenruine 14 
Haupt⸗Corniche und Rapitäle am n weſtlichen Portale der | 
Kirchenruine. . 5. 94 
12. 4. 
AUrchiteltonifhe Aufnahmen aus der Stadt 
Brandenburg. 
Vordere Unficht bes Neuftädter Rathhaufes zu Brandenburg | 6 - 24 
| 7. Ge 
Detail8 davon . 6 2 4 
Ve 
Thurm der Stadtmauer zu Brandenburg 4- 5 
it. 
Thurm ber Stabtmauer zu Brandenburg 5 7.4 
; Kapitäl aus der Krypta des Domes zu Brandenburg 4: 2. 
6: 3° 


Ratur. 
Kefaltiger Art. 


Art 
der 


Ausführung. 


Bleiftiftffizze. 
tſtizze 
mbete Federz. 


und Bleiſtiftz. 


e Blei ſtiftſtizze. 


e Bleiſtiftſkizze. 


43 
ſtizze 
te Bleiftiftjlizze. 


IV. 


Seit 


der 


Entftehung. 


1811 0. 
1811 Q). 


1811 @). 
1811 0). 
1811 @). 


1811 0. 
1811 0). 
1811 Q). 
1811 0). 
1811 Q). 
1811 Q). 


1811 0). 


1812 0). 
1812 0). 
1812 ©. 
1812 (9. 
1812 (?). 


Schinkel Mufeum. 


Urt des Erwerbes 
für das 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 
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Wo zu finden . 
im Schinfel-Mufeum |im neuen 


Mappe XVIIb. 


> 


S 


S 


S 


s 


Ss 


S 


Sn 


y 


y 


XVIIb. 


XVla. 


XVIIb. 


XVIIb. 
XVIIb. 
XVIIb. 
XVIlb. 
XVIIb. 
XVIb. 
XVIIb. 
XVIIb 


XVIIb. 


XVIIb. 
XVIIb. 
XVIIb. 
XVllb. 
XVUb. 


23 


43. 
44. 


45. 
46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 


55. 


34. 
35. 
40. 
41. 
33. 


alphabeti⸗ 
ſchen Ver⸗ 
Jeichniß. 


2753. 
2754. 


2755, 
2756. 
2757. 
2758. 
2759. 
2760. 
2761. 
2762. 
2763. 
2764, 


2765. 


7, 


791. 


794. 
788, 





| 434 a. Architekturſtudien 
— 
Nummer 
und Bezeichnung des Gegenſtandes. Grbße. 
Littera. 
— — — — — — — — — — — — — — — 


II A. a. 19. Bronzener Tanfitein | in der ©. . Gotthard. Wirche in Bran⸗ 
ı bdenburg . 


3) 
x 
. m 


IT A. a. 20. | Sttebepfeiler ebendaher . 


I 1 
Z = 


II A. a. 21. Löwenkopf als Ausgußrinne ebendaher . 

II A. a. 22. | Katharinenkirche in Brandenburg. Theil derfelben und Details 
II A. a. 23. ' Theil der Façade derſelben Kirche 

II A. a. 24. | venchiden Details aus derſelben Kirche 

IT A. a. 25. ! | Theile einer Kirchenecke und Gliederbetaild ebendaher 

It A. a. 26. | Grundriß, Anfiht der Südfeite und Längendurchſchnitt ber | 


* 
bez 
[0 











ehemaligen Marienfiche auf dem Sarlunger Beige bei j 
Alt- Brandenburg, jebt abgebrochen . Ze 
HA. a. 27. ! Du in Ult- Brandenburg, nahe am Wafler G: % 
i. " 
| Architektoniſche Aufnahmen vom Kloſter Chorin | 
" bei Neuftabt - Eberswalde, Kreis Angermünte, . | 
| Neg.-Bez Dotsdam. Um das Jahr 1820. | 
II A. a. 28. ' Sauptanfi ht des Klofters Chorin vom Felde aus gefehen . 1a a 
IL A. a. 29. Anſicht des Kloſters, ſeitwärts vom Felde aus gefehen. . re u 
II A. a. 30. | Klofter Ehorin; Anfiht aus dev Teme . . » . 2... 2 24 
| « 
1 A.a. 31. | Anſicht der Südſeite der Kloſtertirche. Auf der Rüdfeite: 
ein Srundtiß . . EEE I 
Ss: % 
II A. a. 32. | Innere Anfiht der Klofteliche . . . 20... | f . 
14. 24 
II A. a. 33. nuere Anſicht der Klofterfiche. Kopie bed vorigen. . . v 
II A. a. 34. || Innere Anfiht des Seitenſchiffs der Klofterliche . . . . 3° 
6. 
II A. a. 35. Geometriſcher Aufriß des Giebelßß.. 2.2... 


|] 
Be ee Ze — er E 
m_B. 0 . 


II A. a. 36. | Ein Theil der innern Längenwand ber Klofterfirche . 


._——_—r 
— — 
.19 1m I 1% 


IIA. a. 37. | NRefeltorium und Vorfaal 


G— — 


IT A. a. 38. | Seitenportal 


II A. a. 39. Situationsplan des Klofterd und Aufnahme: Eroquis mit 
| eingefchriebenen Zahlen . . 


um bel 
— 5,58 
—*8 
u — 
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Art Zeit Art des Exrwerbes Wo zu finden 
der der für das im Schinkel. Mufeum | im neuen 
- . d alt ventar, |2pbatetis 
Ausführung. Entſtehung | Schinkel. Mufeum. u Gerjeiäniß, u —* 


I 0004 | 











. i 1812 0). | Aus Schinfel8 Nachl. Mappe XVII b. 36. 
, | 1812 (). Ä Aus Schinkel's Nachl. » XVIIBb. 37. 
ft, | 1812 @. ‚Aus Scinkels Nachl. | » XVII. 38. 
J 1812 (9). Aus Schinkels Nacht. » XVII b. 29. 
ſchte Bleiſtiftſtizze. 1812 0). | Aus Schinkel Nachl. | » XVllb. 30. 
fiſtizze. | 1812 (9). ans Schinke'ls Nachl. | XVlb. 31. 


1812 (2). Aus Schinkel's Nadl. | » XVIIb. 32. 


| 
| 

ge Steiiftffige. | 

| 1812 @. | Ans Schinkels Nadıl 


auf Kalkirpapier. | » XVlIlb. 42, 


ge Bleiftiftffigge.| 18129. | Aus Schinkel's Nachl. 


»XVIIh. 39. 


tz. Um 1820. Aus Schinkel's Nadl. | » AVIIb.1. 
Um 1820. —* Schinkel's Nachl. 


je Bleiſtifiſkizze. | Um 1820. "Aus Scinfel’8 Nadıl. 


» XVIIb. 2. 
» XVIIb. 18. 





ſtizze. | Um 1820. (us Schinkel's Nahl. | » XVIIb. 20, 
3. | Aus Schinkel's Nachl. 
2. auf Rallir | Aus Schinkel's Nachl. 
Fazge. | Um 1820. Aus Schinkel's Nadl. 

| Um 1820. Aus Schinkel’ Nadıl. | 
ſtizze. Um 1820. Aus Schinkel's Nachl. 


Be. Um 1820. Aus Schinkel: Nachl. 
| | 

Be. | Um 1820. Aus Schinkel's Nachl. 
| 


| Um 1820. | » XVIb. 6. 


Um 1820. | 





» XV1b.7. 
» XVIlb. 12. 
» XVIIb.5. 
» XVlIb. 14. 
» XVllb. 21. 881. 
» XVII b. 4. 882, 


Aus Schinkel's Nadl. 








ffizze. | Um 1820. 


» XVIIb. 10. 883, 
N ' 


28° 





436 a. Architekturſtudien 







Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Gräfe. 
Littera. 
— — | Ä 
II A. a. 40. | Grundriß der Kloftergebäude . . . 2. 20 nn. 15 2. ' 
| 1.7 
II A. a. 41. Grundrißaufnahme ber Mitternatjeite d der Kiche und d Auf | 
„| tiß eines Giebeld . . 8 : j 
II A. a | Mufunhune- ar theit Srundriß, theils Äußere Anficht 8 
IB: 1 
II A. a. 43. | Aufnahme⸗Croquis des Grundriſſes der Kirche und ber } 
uurhfamitte einzelner Zeile, Auf de der Růcheite: äußere 
Anſicht . .| r s J 
7: ' 
II A. a. 44. | Uufnabme - uroquiß der Kloſtergebaude im Srundtiß un und 
Durchſchnitt.. | a J 
II A. a. 45. || Sinterfeite des Chors. | " ' | 


h 
IA. a. 46. nn vom Langenſchiff der Kirche/ Otundriß: und innere 
t . 


\ 

II A. a. 47. Verſchiedene Fenſter, eine Giebelfeite und eine Ede mit 

Thurm vom Rofter Chorin. Auf der Rückſeite: innere ! 

Anfiht . . en Al 
JI A. a. 48. | Einige Fenſter und innere Details aus Chorin I 4J 
II A. a. 49. | Bogenftellungen und ein Fenſter. R | A 
II A. a. 50. } Säufenfapitäle und Konfolen aus Chorin . hr ' J 
I A. a. 51. | Rapitäle, Konſolen, Pfeiler · Grundriſſe aus Chorin . 31 | 
HA. a. 52. | Verfchiebene Detaild, Simsverzierungen 2. aus Chorin. ' ö | 
IIA.a.53. | Detail® aus Klofter Chorin R | ; 
II A. a. 54, || Detaild aus Klofter Chorin | 2 : 
IT A. a. 55. || Giebel des Brauhauſes zu Ehorin 1 | 


Urhiteltonifhe Aufnahmen aus Berlin. 
II A. a. 56. ‚Säloß und Hofapotheke zu Berlin... .........[12- 2! 
U A. a. 57. | Ede der Schloßfreiheit, zunächſt der Schloßbrüde zu Berlin | 
II A. a. 58. | Ein Theil des Schloffes zu Bein -. . - 22 2..712: II 


Art 
der 
Ausführung. 


ſtiftz, zum Theil 
it Karben angelegt; 
wollendet 


Riftffigge. 
Riftffigge. 


8 Bleiftift-, theils 
derſtizze. 


liftſtizze. 
g. mit Bleiſtift aus⸗ 
führt. 


figge. 


hftffiggen. 

hftffigge. 

ige Bleiſtiftſkizze. 
Kftfligzen; ein Ea- 
& mit der Feder 
iefüßrt, 

tftffizge. 

hftjfiggen. 

3 Federz., theils 
eiſtiftſtizze. 
liftſtizze. 

3. 


liftſtizze. 
liftſtizze. 
ſizze. 


Zeit 


der 


mannigfaltiger Art. 


Art des Erwerbes 
für das 


Entſtehung. | Scintel- Mufeum. 


Um 


Um 


Um 


Um 


Um 
Um 


Um 


Um 
Um 
Um 
Um 


Um 
Um 
Um 
Um 
Um 


1820. 


1820. 


1820. 


1820. 


1820. 
1820. 


1820. 


1820, 
1820. 
1820. 
1820. 


1820. 
1820, 
1820. 
1820, 
1820. 


437 


Wo zu finden 
im Scinfel- Mufeum | im neum 


und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Aus Schinkel? Nacht. |Mappe XVII. 11. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


» XVIIb. 26. 


» XVlIlb. 25. 


» XVlIb. 


» XVlIb. 
» XVIIb. 3. 


» XVlib. 27. 


» XVlIb. 23. 
» XVlib. 
» XVIIb. 
» XVllb. 


» XVIb. 
» XVIIb. 
» XVIIb. 8. 
» XVIlb. 
» XVlIb.9. 


» XVII. 44. 
» XVII. 47. 
» XVII. 45. 


alpbabetis 
Schen Ber» 
jeichniß. 





874. 


875. 


861. 


862. 


863. 
859. 


864. 


872. 
871. 
867. 
868. 


869. 
870. 
866. 
865. 
873. 


630. 
665. 
631. 


438 a. Architekturſtudien 





Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Größe. 
Littera 


— — — —t — — EEE — — — — 


IIA. a. 59. | Theil einer Anſicht bei der wönigebride und den Colouna- 








den zu Berlin . . . 85. 18 
| (Fraglich, ob von Schinkel ſelbſt.) 794 
U A. a. 60. | Die frangöfifch - veformirte Kirche auf dem Gensdarmenmarkte 
zu Berlin und ein Theil des alten Nationaltheaters. . | 15. 4- 
(Fraglich, ob von Schinkel felbft.) | 12. b. 
Architeftonifhe Aufnahme verfhiedener unbe- 
nannter Bauten. 
HH A. a. 61. | Innere Anſicht eines Sanles mit Kuppelgewölbe . 6. 1 . 
ii: u 
| - 
IT A. a. 62. | Ein Portal. .ı 4 Tg 
| 7. 2. 
| 
II A. a. 63. | Brunnen mit altdeutfcher Architektur. Auf der Rüdfeite: 
| Bfeiftiftffiggen EEE Ze 5 
II A. a. 64. | Ein Kaufhaus. Grundriß . | 3 ‘ 2 «| 
II A. a. 65. | Altes Gebäude mit Brüde und Treppe. ut der Rädjeite: 
| mehrere Pokale. .112- 2 
Fe s 
II A. a. 66 | Tacgade eines mittelalterlihen Gebäudes . 4 . ; 
| 7. 4 
IL A. a. 67. || Theile eine mittelalterlihen Schloſſes Ä 2 br 
. 2» 
IIA. a. 68. || Ein Grabmal . 4. |] 
7. W. 
Verfhiedene Aufnahmen von Kirden und | 
Kirchendetails. 
II A. a. 69. | Das Innere der S. Stephanskirche in Wien.... | M ’ Br. 
II A. a. 70. | Bacade des Doms zu Rhemb. . > > 2 2 2 0. h 2 
ITA. a. 71. Kirche zu Brick ()............ u 
IT A. a. 72. | Zwei innere Kirchenanſichten nebft Detail der Gewölbe. . ! Ku 
2.8 
II A. a. 73. Anſicht einer Kiche mit zwei Thürmen. . . ... .. 1° fr . 
ı 0° 
II A. a. 74. || Innere Anfiht einer Kiche. » 2 2 2 nen. 1 . 
14- 
II A. a. 75. | Vorderanfiht einer Kirche, Anſicht— eines ® Stadtthores: und 
zwei Thurmſpizen. . . i 8. 








mannigfacher Al. 419 









Art des Erwerbes Bo zu finden 


im Scinfel- Mufeum | im neuen 
S kn. Du und alten Inventar. Lg 
chinkel feum. | ern, [orte 




















Ausführung. Entftehung. 
mälbe auf Papier; ? Aus Schinkel's Nachl. Mappe XVIIL.48. | 217. 
vollendet. | | 
aftſtizze. (Dur Bon Fräulein Sufanna|l >» XVII. 50. 328. 
mung.) Schinkel. | 
haſſerfarben. Aus früher Aus Schinkel's Nacht. » XVI.25. | 3063. 
Zeit, wohl 
von Fr. Gilly. 
. ı Aus früder | Aus Schinkel's Nachl. »XVI. 19. 2811. 
Seit vielleicht 
von Br. Olliy. 
fen. Hut. früher | Uns Schinkel's Nachl. » XVI. 14. 805. 
eit. | 
ſtſtizze. ? Aus Schinkels Nachl. » XVIM.41. | 1696, 
ige Bleiftiftffiggen. |] 2? Aus Schinkel's Nachl. » XIII. 21. | 1371. 
ſtz, zum Theil) Aus Schinkel Nahl. | >» XVM1.33. | 1376. 
der Feder aus— 
gen. - 
lendete Bleiftift;. Aus Schinkel's Nachl. »XVII. 39. 3167. 
ftffigge. Aus Schinkel's Nachl. » XVII 28. 1561. 
Ante und Rabdir: | le Von Gropius. » Ib. 39. 3620. 
d auf Stein. 1818-1820 
Had.) 
ſte Zeichnung. PR Schinkel’ Nachl. | >» XXllc. 137. | 2974. 
Rifige. ? I Uus Schinkel's Nachl. >» X. | 1721. 
ſtſtizzen. | Aus Schinkel's Nadl. | » XVII. 15. | 2000. 
tabete Bleiftift Aus Schinteld Naht. | » XVII. 17. | 2096, 
q nnvollendet. Aus Schinkels Nacht.⸗» XVIIb. 72. 1999. 
figgen. 2003. 


Aus Schinkel's Nachl. » XVIII. 21. 
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und Bezeichnung des Gegenſtandes. ri 
Littera. 





11 A. a. 76. | Ein Kichthurm und ein Theil einer Facade . . : . 8 
U A. a. 77. Dberer Theil eines Domthurms (Frankfurt — Erfurt?) . s . . 
IL A. a. 78. | Grundriß zu einer Domkuppel . I . : 
II A. a. 79. | Altdeutihe Chorftühle A 7: 8 

iſche Chorſtüh Dar 


IL A. a. 80. || Eingangsthür einer Kirche 

ILA. a. 81. || Ein mittelalterliher Kicchengiebel . 

II A. a. 82. || Mittelalterliche Kicchendetaild, eine Thurmfpige ıc. 
II A. a. 83. | Mittelalterlihe Kirchendetails, ein Thürmchen 2c. 
II A. a. 84. | Mittelalterlihe Kicchendetaild, Kanzel ıc. 

II A. a. 85. | Seitenportal einer Kirche 
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Verſchiedene Architekturdetails. 
II A. a. 86.Dekorationsdetails 





JI A. a. 87. || Verzierung einer Bogenfüllung 
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II A. a. 88. || Innere Wandflächenverzierungen . : . : | 
. . 
| 

II A. a. 89. | Details von altdeutſchen Giebelausfüllungen 1 8. 8 

7. 1. 

II A. a. 90. || Bier mittelalterlihe Gefimfe . > 222 2 22. 2 Im 

Ze 
| 

IA. a. 91. | Krönung einer altdeutfhen Spibfäule 2. 2« 

6. 7 

II A. a. 92. | Ausgußrinne in Form eined dhimärifchen Thieres . > . 5 . 

IIA. a. 93. | Theil eines Pfeilers . 7: 4 
I 12. 7s 

II A. a. 94. | Ein vielfady geglieberter Dfeiler - - 2 2 2220. 17. 4 . 

12 . . 


mannigfacdher Art. 441 




























Seit Art des Erwerbes Wo zu finden 
der für da8 im Scintel-Mufeum im neuen 
Entftehung,. Schinkel - Mufeum. u Bid 6. Ten, Br 





en. Aus Schinkel's Nadl. Mappe XVIII. 20. | 2100. 

uftſtizze. Aus Schinkels Nacht. » XVIb.69. 2114. 
| 

eſtige. Aus Sqhintels Nacht. » XVITL. 70. 2113 


elujhte Federz. auf Aus Schinkel's Nachl. » XVIII. 25. 2111. 
lauem Papier mit 
erſchiedenen Ded: 
chen gehöht. 

htige Bleiſtiftſkizze 


Riftffizze. 





‚Aus Schinkel's Nachl. » XVM.14 | 2112. 


Aus Schinkel's Nadıl. » XVMl.38 | 2116. 








ififfigze. Aus Schinkel's Nachl. »XVIII. 34. 


| 

ſüftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVIII. 31. | 2123. 
Biftifizge. Aus Schinkel Nah. | » XVIII. 29. | 2124. 
Kiftffizge. Aus Schinkel's Nahl. | » XVII. 32. | 2128. 
Kiftifigge. Aus Schinkel's Nadhl. | » XVIU.11. | 2127. 
g- Aus früher Aus Schinkel's Nadl. » XV]. 24. 947. 

Zeit, | . 

von Kr. G 
J Aus he Aus Schinkel's Nachl. » XVI. 20. 754. 

früher Seit! 

vielleiht von) 

Ir. Gilly. 

yeihnung. Aus erüßer Aus Schinkel's Nachl. » XVI. 23. 3590. 

Zeit, vielleicht 

von Fr. Gilly. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl.⸗ XVIII. 22. | 1546. 
uſchte Federz. auf Aus Schinkel's Nachl. » XVIII. 26. | 1513. 
nem Papier, mit 
iß geböht. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVIII. 7. 3075. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVII. 27. 117. 
ajchte Bleiſtiftz. Aus Schinkel's Nachl. » XVII. 35. | 2777. 

blauem Papier, 
: Weiß gehöht. 
2778. 
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Nummer 


und Bejzeichnung des Gegenſtandes. 4 Größe 
Littera. 





b. Landfchaftlihe Studien von jeder rl 


NReifeftudien *). 


Blätter von ber Reiſe Friedrich Gilly's, des Leh— 
rers von Schinfel (geboren am 16. Februar 1 771! 
zu Altdamm bei Stettin, geftorben am 3. Auguft ! 
1800 zu Carlsbad), durch Deutfhland, Frank— 
teih und England in den Jahren 1797 — 1798. 


IA.b. 1. | Eine Partie der Straße zwiſchen Jena und Weimar. 
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I1A.b.2. | Grundriß und Theil des Innern vom Theater zu Weimar, | 
von Touret gebaut; darunter und daneben innere Anſicht 
des römiſchen Haufes im Park dafelbft und mehrere Details | | 


ITA.b.3. | Innere Anfiht eine runden Gemaches vielleicht ir im Schloſe 
zu Weimar . . 
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en 


[u 3 ur N | 


11 A.b. 4. || Anficht einer Brüde bei Hof 
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— 


IA.b.5. Anſicht von Nürnberg, ein giehbeunnen ı und  üelömonumente 
aud dem Thal Tofapbat. . .. 


II A. h.6. | Das Schloß in Gotha . 


I A.b.7. I Ein Siungsgimmer ir in Dario. Auf der Rückſeite: Figuren 
in Blei . . en 
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ITA.b.8. Inmnere Anficht eines Sikungsfaals in Paris . 


IIA.b.9. | Anficht eines Hauſes in der nähe | der Straße Chaussee 
d’Antin in Par. . . 


und 
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II A.b.10. } Dortal an den Ställen bes Herzogs von Orleans, rue 
Thomas du Louvre zu Parid. Darunter die Sinter- 
feite eined Kaufmannahaufes, nicht weit vom Ständer uf 


der Chaussee d’Antin zu Paris . . . | \ 
6.1 
II A.b. 11. | Drivathaus an der Ede ber Straße Monsieur le Prince 
und der rue de Voltaire nahe bei der Ecole de Sante ' 
ou de Chirurgie und dem Odéon in Paris . 4. h h 
| KzuE 
I1A.b.12. | Ein Theater in Paris. Grundriß, Anſicht, Durchſchnitt 
und Details . .. 46* 


*) Um die zufammengehörigen Reiſeſtudien nicht unnöthig auseinander zu jpalten: 
Studien nad ber Natur aufgegeben worden. Nur bie Marinebilder (Ehijiertub 
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Währung, einschließlich der Schiffäftudien. 


g 1. Mai 1797. Aus Schinkel's Nacht. | Mappe XIV. 8. 3599. 
iſtizzen. Weimar Aus Schinkel's Nachl. » XVI.34. 3601. 
28.Aug.1798. 

ſtizze. 1798. Aus Schinkel's Nachl. » XV130. 3600. 

flige. 30. Auguft Aus Schiukel's Nadıl. » XV1.33. 1657. 
1798. 

3 1798. Aus Schinkel's Nachl. » XV13l. 2571. 

ſtizze. 1798. Aus Schinkel's Nachl. » XVI.29. 1560. 

k, zum Theil in 1798. Ans Schinkel's Nachl. »XVI. 2. 2738. 

iſſerfarben ausge: 

tt. 

., unvollendet. 1798. Aus Schinkel's Nahl. | » XVI. 3. 2737. 

. 1798. Aus Schinkel's Naht. | » XVL.A. 2711. 
1798. Aus Schinkels Nahl. | » XVI.5. 2733, 
1798. Aus Schinkel's Naht. | » XVI.6. 2734. 
1798. Aus Schinkel’3 Nadl. | >» XVL1. 2740. 








zeff bderfelben bie Theilung in ardhiteftonifhe, landfhaftlide und figürlide 
} Anhang zu den landſchaftlichen Stubien beſonders zuſammengeſtellt. 
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Nummer 
und 
Littera. 
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II A. b. 13. 
II A. b. 14. 
II A. b. 15. 
II A. b. 16. 


II A. b. 17. 
II A.b. 18. 


1 A.b. 19. 
II A. b. 20. 


I A.b. 21. 
IIA. b. 22, 


II A.b. 23. 


II A.b. 24. 
II A. b. 25. 
11 A. b. 26. 


II A. b. 27. 
JI A. b. 28. 


b. Landfhaftlihe Studien von jeder Art ber Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


»Nouvelle maison de Mr. Jaubert. Rue de St. Lazare a 


(des Porcherons) « zu Pariß nebft Details 


Verfchiedene Drivathäufer at aus Paris in der u Raͤhe d der rue | 


Montmartre ıc. 


Gebäude für eine Raturalienfammlung in der rue des Ma- | 


thurins. Pavillon und boutiques ebendafelbft 


Eingang eined Hauſes an einer ſcharfen Steapenede in | 


Paris. 


Kopie bed vorhergehenden Blattes 


Zwei HSofanfihten aus Paris auf dem boulevard und in | 


der rue de la Pepiniere 


Giebelfeite eines Gebäudes ut bem Wege nad Reuilly | 


bei Daris 


Detaild von bem Giebelfelden ber barrière du Roule J | 


Paris. 
»Vue de la Hire« (?) 
Anficht des Leuchtthurms bei Hävre . 


Blätter von Schinkel's Studienreife nah Dres- | 
den, Prag, Wien, Trieft, Iftrien, Ttalien und | 


Frankreich.) (Mai 1803 bis März) 1805.) 
Von Dresden bis Wien. 


Dresden und das Elbthal mit einem fomponirten Bor- und 2 


Hintergrund. Runde dunkle Einfafung . 


Anfiht vom Geyersberg auf die böhmifche Gebirgskette. 
Das böhmifhe Gebirge vom Geyersberg auß . 


Böhmifche Gebirgskette in ber Mbenbbämmerung in in der e Röhe 
vom Geyeräberg 


Ein Kirchhof im böhmifchen Gebirge . 
Anficht des böhmifchen Gebirges bei Teplik 
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m. 1798. Aus Schinkel's Nachl. Mappe XVI. 7. 2732. 
rc, 1798. Aus Schinkel's Nadl. | XVI. 3. 2735. 
m- 1798. Aus Schinkel's Nachl. »XVI. 9. 2728. 
m. 1798. Aus Schinkel's Nachl. » XVI 10. 2723. 
7. ? Aus Schinkel's Na. | » XVLıii. | 2724. 
Q- 1798, Aus Schinkeld Nahl. | » XVI. I2. 2730, 
7. 1798. Aus Schinkel's Nachl. | » XVL.13. 2729. 
N. 1798. Aus Schinkel's Nachl. | » XVL 16, 2722. 
efligze. 1798. Aus Schinfels Nachl. | » XIV.48, 1656, 
Q- 1798. Aus Schinkel's Nachl. | » XVI. 15. 1648. 
Bafferfarben. 1803 @). Aus Schinkels Naht. | >» Ib. 17. 1086. 

Glasgeſtell, grünes 

| Zimmer Nr. 22. 
iſtizze. 1803. Aus Schinkels Nachl. | M. IL1. 1539. 
Baflerfarben. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 1.3. 1540. 
Bonache. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.2. 1541. 
te Bleiftiftſtizze. 1808, Aus Schinkel's Naht. | » 11.6. 729. 
ſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 1.7. 3478. 
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Nunmer 
und Bezeihnung des Gegenftanbes. 
Pittera. | 
— In TI» | 
II A. b. 29. * Ruine bei Tplib- -. . > 2 2 2 ne 133. dr 
9. 104 
Il A. b. 30. Ausſicht vom Gebirge bei Teplitz auf die Ebene von Prag 14. 26 
| 1:6. 
II A.b.31. | Anfiht von der Höhe des Bebinges herab, auf! dem Wege 
von Teplitz nach Prag . . | a 
9.94% 
II A.b. 32. | Anfiht von Prag, vom Lorenzberge au . . ....3- 34 
Te 
" | 
IT A.b. 33. || Unfiht der Kleinfeite von Prag, vom Hradſchin au . . 1:8 \ 
Ä vb: 4. 
11 A.b. 34. | Anfiht des Hradſchin und der St. Veitstirche u Prag, | 
vom Sirfchgraben aus . . le 
6.111 
II A. b. 35. Anfiht ded Hradſchin und ber Kleinfeite von Prag . . . | m“ 3 
13, b- 
11 A.b. 36. || Anficht des Hradſchin und eines Theils der Kleinfeite von Prag 12- F 
44 oe: 
11 A.b. 37. | Anfiht der Moldaubrüde in Prag, ſtromaufwärts gejehen 5. 6 | 
5. W: 
II A.b. 38. | Unfiht der Moldaubräde und eines Theild der Altftabt zu | 
Prag, von der Schügeninfel aus ſtromabwärts gejehen . 3 J 
II A.b. 39. | Anfiht der Schützeninſel zu Prag J 8: 6 i 
0:9 
II A. b. 40. || Innere Anficht des Shore 6 der ©. Veitstirche zu Prag mit | 
Feſtdekorationen | 
L 
II A. hb. 41. * Theil von dem weſtlichen Ende der S. „Deitöfiche zu 
Prag mit der S. Adalbertskapelle. u | 
| 1-4 
II A. b. 42. Ein Geiftliher vor einem Altar. (Prag)... .. .! 3 1 | 
II A.b. 43. Anſicht des Schloſſes Carlſtein in Böhmen, des Sites. 
Carl's IV., drei Meilen ſdweſtlich von "Prag an der. 
Strafe nad) Regensburg. . - 13 J 
ITA.b. 44. Altgothiſche Kapelle zu Schöngrabern in Oeſterreich, uf . 
dem Wege von Prag nah Wien . . . ’ n J 
136. 
IIA. b. 45. Anſicht vom Leopoldsberge aus auf die Donau und Deren 
| verfchiedene Urme bei Wien ftromabwättt . . . . .. 3 1° 
ur . Fi 
IT A. b.46. | Ausfiht vom Garten bes VBelvebere auf Win . . . .| 1 i k 2 
| h. 
IIA. b. 47. | Innere Anſicht der ©. Gtephanstiche in Wien mit einer | 
Droefion . . . 4 1« 
U ‘“. 
ITA.b. 48. | Innere Anfiht der ©. Stephansticche 5 zu Wien | 6 8 
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ſſtizze. | 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.8. | 3479. 
fize. | 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.5. 3480. 
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ß. | 1803 (9. | us Schinkel: Nachl. » 1a.1l. 2898. 
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ffipe. | 1808. Aus Schintel's Nachl. ®. 11.13. 





| 2899. 
| | 
ſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 3.14. 2900. 
iftſtizze. 1803. Ans Schinkel's Nachl. » 11.18. ı 2901. 
ffige. 1808. Aus Schinkel's Nadl. | » 11.12. 2902. 
ige. | 1803. Aus Schinkels Nahl. | » 1.15. 2904. 
iftſtizze ; 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.16. 2903. 
lizze. 1803. Aus Schinkel's Nadl. | » 1.17. 2905. 
Rüge. | 1808. Aus Schinteis Nacht. » 11.10. | 2906, 
| | 
. 1808. | Aus Schinkel's Nachl. » 11.9. 2907. 
ftifizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » III. II. 1224. 
ige. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.19. | 834. 
mfchte Zeichnung. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.0. 3177. 
| — Rones 
| Zimmer R 3. 
Bleiſtiftſkizze. . 1803. Aus Schinkel's Nachl. M. II. * 3613. 
1803. Aus Schinkel's Nachl. » 1121. 3614. 
| 
ige. 1803. Ans Schinkel's Nacht. » 11.22. | 3618 
ſchte Federz. 1808. Ans Schinkel's Nachl. » XVIII. 36. * 3621 
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Littera. 


II A. b. 49. 
II A.b. 50, 


II A. b.51. 
II A. b. 52. 


1I A.b. 53. 
11 A. b. 54. 


II A. b. 55. 


II A. b. 56. 


II A. 1. 57. 
II A. b. 58. 


IT A. h. 59. 
II A.b. 60. 
II A.b. 61. 
II A. b. 62. 
IT A.b. 63. 


II A. b. 64. 


II A. b. 65. 
II A. b. 66. 


Details aus der S. Stephauskirche zu Win . . . . .| 


b. Landſchaftliche Studien von jeber Art ber Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftandes. | 


Innere Auſicht einer fpigbogigen Kirche; Grundriß des Ge- | 
wölbes und berfiebene andere Tetaild aus dem St. 
Stephan zu Win. . 


Thurm der S. Stepbanstiche zu Wien. . . re 


Altdeutſches Monument in der Nähe von Wien, bie Spin- 
nerin am Kreuz genannt. (Bon Schinkel bezeichnet: 
»gothifhe Säule vor Wien auf dem Wege nad Trieft, 
welche mit der Spike bed ©. Stephansthurms in der 
Wage liegen fol.«.) . . 


Altdeutſches Monument in ber Rabe von n Wien, die Spin. 
nerin am Kreuz genannt . . 


Ritterburg, chineſiſcher Pavillon Oingelhauß) und Brüden- = 
verband in Larenburg bei Win . . 


Kleine Wafferpartie im Park von Eagenburg bei Wien. 


Von Wien nah Trieft. 


Das alte Schloß Liechtenſtein vom Gebirge us in der 
Ferne Wien. . 


m om 
* — 


Das Bergſchloß Liechtenſtein 


Ungefaͤhrer Plan des alten Sqhloſſes Liechtenſtein, nei 
einigen Architekturdetails.. 


Das Bergſchloß Rauhenftein bei Baden, 4 Meilen von Wien | h 
Ausfiht aus der Brühl bei Mödling auf die Ebene von Wien 
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Berggegend bei Mödling in ber Nähe von Wien 


Eingang in’8 Gebirge bei Baden, 4 Meilen von Wien. 


Anfiht eimer Gegend bei Schottwien auf der  Brenge von ' 
Deiterreih und Steiermart . . . 


Das Murthal in Steiermark zwifchen Brud und Frohenhauſen 


Ein Gehöft in einem Dorfe vor Graf . 
Anfiht der Stadt Gratz in Steiermark von der Mittagsfeite 


— — — — 2 5— 


Groͤße 
93. 6 
12. 4. 
12: 5.4 
7.4. 
7. 6. 
9. 6-f 


1a 


— — 
RE m 


. 00 


GOOA 


— 
u 


as 
05 


© 


=) 


.J 


a 8 


kad 


IN 


L- a) 
wur 


Do w O9 
[2 


u 5 0 


Dr u 


Tu 


= ® “ 
_ un... Alle At. A. an A 


















etufchte 
ıf blauem Papier, 
it Weiß geböht. 


ſiftſtizze. 


eſtizze 


Bouache. 


tſtizze 
iſtizze. 


plizze- 
flizze- 


ſtizze. 
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Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


[Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinlels Nachl 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
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m Schinkel ⸗Muſeum im neuen 
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Wegen bes Formats 


» 


XVIII. 23. 


II. 23. 


II. 25. 
IT. 26. 


11. 34. 
II. 35. 


11. 31. 
11. 32. 


11. 33. 
IT. 30. 
11. 27. 
11. 28. 
11. 29. 


III, 2. 
11.1. 


i 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


aappe XVIII. 24. 


in M. 11. 
M. 11.3. 


111.5. 


alphabeti⸗ 


lph 
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jeichniß. 
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3619. 


3617. 
3622. 


3616. 


3616. 


2266. 
2267. 


2312. 
2313. 


2314. 
120. 
2510, 
2511. 
119. 


3178. 
2534. 


1498. 
1574. 









11 A. b. 67. 
II A. b. 68. 


II A. b. 69. 


II A.b. 70. 
II A.b. 71. 


11 A. b. 72. 
II A.b. 73. 
1I A. b. 74. 
11 A. b. 75. 
11 A.b.76a 


und b. 


II A. b. 77. 


1 A.b.78. 
IT A.b.79. 
11 A. b. 80, 
II A.b.81. 


IT A. b. 82. 
li A, b. 83. 


II A. b. 84. 


II A.b. 85. 


b. Landſchaftliche Studien von jeber Urt ber Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftande. 







Anſicht eines Dorfes bei Graß von einer Brüde der Mur aus 


Anfiht vom Berge der Grabfapelle in Ehrenhanſen bei Bat 
auf die Gebirge von Steiermarf . . 





Ausfiht bei einem Dorfe © vor Brot fd bie Schneegebirge 
von Steiermart. , | 


Häufer im Schweizerftyl. (Steiermark?) 


Ausfiht auf die alte Stabt und daß 8 Bergſchloß en in 5 
Steiermart . 


| 


— — 
NEON I EC OL a 6 to O£ 00 ce > 0 
> 


Ausſicht bei Eilly auf ben Leubel und bie Gebirge von Kaͤrnthen 
Gegend bei Franz in Steiermark, an ber Grenze von Krain | 
Anficht der Mühle bei franz . 
sselfenpartie bei ber Mühle von Aränz . of 
a) Der werd von Cornowitz auf der Grenze von Krain und | 
Steiermark beim Hinauffahren. b) Der Berg von Eor- | 
nowiß beim Dinabfahren ı mit ber x Ausſicht auf d den Leubel. 
Zwei Blätter 
Das Schneegebirge, ber Leubel, auf der Grenze von Kärn- 
then und Fran gezeichnet wei Stunden vor Laibach 
in Krain.. 
Ausſicht von den Gebirgen von Popelſch in Krain . 
Mühle bei Popelih in Krain . 
Das Kaftel in Laibad) . 


Anfiht einer Mühle und eines Bergſchloſſes bei Adẽlsber 
auf dem Wege von Laibach nach Trieſt. 





—RX 
— 00 
EEE 





| Trieft und Umgegend mit ftrien und dem Wege | 
von Venedig nah Rom. 


Anfiht von Trieft. 
Anſicht von Trieft mit Übendgwöll. . . . 
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| 


Ausfiht von der Eitadelle im r Trief auf den Safen und das 
adriatifhe Mer . . 13. 


Ausfiht auf bie Eitadelle von Trieft und die Stadt, 


[e >) 
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Art Seit Art des Erwerbes | OO Wozufmen 
der ber für das im Scinfel- Mufeum im neuen 
- d alt tar- aiphabeni 
Ausführung. Entftehung. Schinkel⸗ Nuſeum. un Fr ar an. 














ber;. 4 1803. Aus Schinkel's Nahl. | Mappe III. 6. 1575. 
derz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » IIII. 7. IIII. 
derz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.4. 1576. 
eiſtiftſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.25. 1635. 
jerflizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.8. 887 
erz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.9. 888. 
erz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.10. 1304. 
erz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.12. 1302. 
erʒ. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » III. II. 1303. 
erſtizzen. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.13.au.b.| 907. 
. und 

908, 

erz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.16. 2272. 
erg. 1803. Aus Schinkells Nachl » IIIII. 15. 2809. 
erz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » III. 14. 2810. 
er3- 1803. Aus Schinkel's Nachl. III. 17. 2215. 
iſtiftſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. 11. 18. 8, 
Somache. 1803. Aus Schinkels Nachl. | M. Ib. 26. 3510. 
Souade. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » Ib. 27. 3511. 

Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 4. 

ri. 1803. Aus Schinkel's Nachl. | M. 11. 27. 3516. 
chtige Bleiftiftffigge. 1803, Ans Schinkel’ Nachl. » 111.31. 3513. 


& 9 
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b. Landfchaftlihe Studien von jeder Art der Ausführung, 





Nummer 
unb 
Littera. 


II A. b. 86. 


II A. b. 87. 


II A. b. 88. 


II A. b. 89. 


II A.b. %. 


II A.b. 91. 


II A. b. 92. 
IILA. b 9. 
II A. b. 94. 


Il A. b. 95. 


IT A. b. 96. 
11 A.b. 97. 
II A. b. 98. 


II A.b. 9. 


IT A. b. 100. 
II A. b. 101. 


II A.b. 102. 
I A.b. 103. 


IT A. b. 104. 
I A. b. 105. 





— 











”n [2 
nn Mn mn ⏑——— 


Bezeichnung des Gegenftandes. Größe. 
Ausſicht auf die Eitadelle und die Stadt Trieft, fowie auf 
| da Mer . . 1 ſer 1353. 28. 
8. 3. 
| Ausficht auf die Eitadelle und die Stadt Trieft, fowie auf | 
dad Meer, von einem weitern Standpunkt aus 1 s ‚ kr 
‚ Duarantaineanftalt und Vorgebirge bei Trieſt. gr . A 
ı Ausfiht von den Vorgebirgen des adriatiſchen Meeres anf | 
Trieft und > feinen Daten; in ber er dene bie Gebirge von | 
ftria . . . 13. 6- 
8. 3. 
Anfiht von Trieft vom Meere aus bei der Ankunft von Venedig J 
Anſicht von Servola in der Nähe von Trieſt und über den 
Golf hinweg, nebſt Muggia an ber Küſte von Iſtrien br. 
: 1 - 
Das Schloß Duino am Gplf non Trieft 2 5 
h. 
Die Kirche von Hauilia . » 2 2 2 2 . s . 
Innere Anfiht der Kirche von Yquileja . 3 . 6» 
13. 9. 
Detaild eines mittelalterlien Sarkophags und eines alten 
Altar in der Kirche zu Aquileja . . 9. 1 
11. 4. 
Anficht einer Kirche (bei Aquileja?). 9.6 
ii: ]. 
Anfiht von Görz (Goritia) am Iſonzo. 14. 4. 
9. 2. 
Das Shloß Prediama oder enäg, 1 12 Stunden von rief | 
in fonniger Beleuchtung . . . | 10. 6. 
16 - 6. 
Das Schloß Prediama von einem fernem Standpunft aus | 10» 8. 
8. 2. 
Anficht des Schloſſes Prebiama | von einem t nahen Etand- 
punkt au . . 15 - 9. 
9. MW. 
Anficht des Schloffes Prediama 1l- 4- 
15 : 6. 
Anficht der Höhlen beim Schloffe Prediama 9.2 
14 ⸗ 3 
Ein Mann mit einer Fackel, in den Höhlen von Prediama 
leuchtend, nach der Natur gezeichnet . . .-1 4-1 
8. 7: 
Anficht von Idria. 14. 5 
8.1. 
Anſicht eines Wehres und einer Mühle am Fluſſe Torigal 9 « 1 
14.» 4- 
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Art des Erwerbes Wo zu finden 







Urt 
ber ber für das im © —— neuen 
. d alt tar alphabeti«, 
Entſtehung. Schinkel⸗Muſeum. | un Bid ar fan et 





m. 1803. Aus Schinkel's Nachl. || Mappe III. 29. 3514. 
rifizze. 1803. Aus Schiukel's Nachl. » 111.30. 3515. 
7 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.34. 3519. 
nl. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.26. 3518. 
xflizze. 1803, Aus Schinkel's Nachl. » 111.28. 3517. 
te Federſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » III. 36. 3196. 
cz. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.35. 1103. 
ß- 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.55. 66. 
g- 1803. Aus Schinkel's Nachl. III. 56. 67. 


» 
Blasgeftell, grünes 
Simmer Nr. 56. 








3 1803. Ans Schinkel's Nachl. M. III. 57. 68. 
3. 1803. Aus Schinkel's Nachl. .III. 38. 1995. 
tige Bleiftiftflizze. | 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 1.54. 1558, 
Weder und Pinfel 1803. Aus Schinkel’ Nachl. » 19.20. 2910. 
Tuſche. Glasgeſtell, grünes 

2 1803. Aus Schinkels Nachl. gZinmer Ir 51. 2912 
tige Bleiſtiftſkizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 1.2. 2911. 
e in ſchwarzer 1803. Aus Schinkel's Nachl. 111. 23. 2909. 
eibe. | Wegen bed Formats 

xiftſtizze. 1893. Aus Schinkels Naht. | m 11.24. | 2908. 
Kiftzeichnung. 1803. Aus Schinkel's Nachl. XXXIXCc. 1226. 
ififtizze 1803. Tits Schinkels Rad. | , yı.ao. 1660. 
Xiftſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. 1661. 

» I11.20. 








454 b. Landfchaftlihe Studien von jeber Art der Ausführung, 


— — — — — 








u Nummer | 
und Ä Bezeichnung bed Gegeuſtandes. | Groͤße 
Littera. | 


IL A. b. 106. | Die große Höhle bei Corgnale, 3 Stunden von Trieft . - | 





9% 38. 

12. 8: 

II A. b. 107.) Anſicht einer Stadt nebft Safen. (Iftrien?) . . | i " m ' 
II A. b. 108. || Anſicht einer Stadt an der Meeresküfte. . | > br. 

II A. b. 109. | Anfiht von Pirano an der Spike des Golf von Triefl . | 2 . 3 . 
II A.b. 110. Der Dom von Pirano in Iſtrien . | 1 : ' er 
II A. b. 111. || Ein Kloſter nahe bei Pirano .| 18. 3 

IIA.b. 112.) Die Küftenfelfen bei Pirano in ftrien . . | 13 2 | 

II A.b. 113. || Uuficht eines Stadttheiles am Meere, wahrjcheinlih von Pola 2 ' 


ILA. b. 114.|| Ausfiht auf Pola und baß B Meer; im Vordergrunde das 


Amphitheater 5. 

6 ⸗ 

IIA.b. 115.1 Blick auf Pola und das Mer . . 2. 2 2 2 0 en A 3° 

1. 

II A.b. 116. || Anſicht des Amphitheaters und der Stadt Pola . . . . 17 . 8. 

10. 8. 

IL A.b. 117. || Innere Anficht des Amphitheater zu Pola i 1 . 6: 
- 11 

II A. b. 118. || Giebelanficht einer mitielalterlihen Kiche in Pola . . .1 9. 2 . 
10: 1 


| 
JIA.b.119. || Skizzen zum Borhergehenden und Ardhitelturbetails. Auf | 


der Rüdfeite: die Skizzen zu JIA.b. 112 und 111 und 
andere Seihnungen. (Mappe IH, 37, 39 :c.) 


ger REKEN RT 39 Pur run 






IT A.b. 120. Architekturdetails zur mittelalterlichen Rinde i in Pola. Gergl. 
11 A b. 118; Mappe Ill, 44.). 


IL A.b.121.|| Die Porta aurea in Dola . 


II A. b. 122. || Tempel. des Auguftus in Pola 

I A.b. 123.) Rüdfjeite des Tempeld des Auguftus in Pola . 

IT A. b. 124. || Grundriß und Aufriß eines venetianifhen Dalafte . 

II A. b. 125. | Architekturveduten: Casa Salvadajo Padovano und Dolfino 
Veneziano bei Monfelice auf dem Wege von Padua 
nach Ferrara 


11:A, b. 126. || Anficht eines Kloſters am Berge. (Mittelitalten?) . 


u 
[U ) 
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Art | geit Urt des Erwerbes 1, Bo zu finden 
Der | der | für daß im Schinkel⸗Muſeum |im neuen 
n | , d alt „ |alphabeti» 
Ausführung. Entftehung. | Schinkel - Mufeum. un Berricnih ntar —X 
der und Pinſel Juni 1803. | us Schinkels Nahl Mappe Ib. 21. 906. 
ſche ausgeführt. Glasgeftell , grünes 
- Simmer Nr. 52, 
lige Bleiftiftflizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. M. 111.53. 3224. 
lige Bleifliftfige | 1808. Mus Schinkels Naht. | » LA. 3233, 
, 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.38. 2791. 
be. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 1140. 2792. 
irz getufchte 1803. Aus Schinkel's Nachl. >» 11.39. 2793. 
erz. 
nfchte Feder;. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » III. 37. 2794. 
ige Bleiſtiftſtizze 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.42 2799. 
ige Bleiftiftflizze. 1803, Aus Schinkel's Nachl. » 111.50. 2800. 
tafchte Seihnung.| 1803. Mus Schinkels Radl. | » 11.48. 2301 
tuſchte Zeihnung.| 1803. Aus Schintels Nachl. IM. 52. 2797. 
Wegen be3 Formats 
| in M. 11. 
ige Bleaftiftflizze. |. 1803. Aus Schinkel's Nahl. | M. 111.51. 2798. 
tuſchte Zeichnung. 1803. Aus Schinkel's Nacht. » III. 44. 2802. 
Gladgeftell, grünes 
Simmer Nr. 55. 
ige Bleiftiftfligzen.|. 1803. Aus Schinkel's Nadl. | M. 111.45. 2803. 
ftſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.46. 2304. 
18038. Aus Schinkel's Nadhl. | » 11.47. 2805. 
Glasgeftell, grünes 
immer Nr. 54. 
. 1803. Aus Schinkels Nail. | M. 11.48. 2806. 
- 13803. Aus Schinkel's Nachl. » 11.99. 2807. 
ftſtizze. 1803. Aus Schinkel's Nachl. » 111.60. 3551. 
ftſtizze. | 1803. Mus Schinkel's Nachl. » IIL.59. 109. 


Figse. |. 1803. Aus Schinkel's Nach. | » IV. 2131. 





456 b. Landfhaftlihe Studien von jeber Art der Ausführung, 

Nummer | - | 

und Bezeihnung des Gegenftandes. | Gröfe 
Littera. Ä 


Rom und Umgebung. 
II A.b. 127.) Unfiht des Tiberfluffes bei Rom, der wüſten Campagna 


— — —— 


und des Monte San Oreste (Soracte) in der fjeme . ‚13 br. 
IR, 

IT A. b. 128.| Derfelbe Begenftand -. . © > 2 2 2 een 1. 
. 192. . 
II A.b. 129. || Anfiht des Tiber mit einer Brüde . . . . 2... .| re IA 
| 9 


II A.b. 130. Osteria nuova im Sabiner Lande bei Rom. Auf demfelben : 
Blatt Grundriß und Durchſchnitt eines Raumes, ber ge 
wölbartig mit wagerechten Steinfäirhten bededt ift. (Bergl. | 
» Aus Schinfel8 Nachlaß « von Q. Freih. v. Volzogen. 
Bd. I. S. 37 und 38.) .. ee 


IT A.b.131.|| Unfiht der Stadt Nieti im Upennin . 
II A. b. 132. | Anfiht von Rieti nebft Umgegend 


IT A.b.133. Brüde und Gegend vor dem Thore von Rieti 


II A.b. 134.|| Santuario di Fonte Columbo, vicino a Rieti. (Auch als 
perſpektiviſch - optiſches Bild 1809 von Schinkel ausgeführt. | | 
Vergl. »Aus Schinkel's Nachlaß-n von A. Bee. v v. Wol⸗ | 
zogen. II. 345. Anm.) . . 9. 34 





| 11-& 
II A.b. 135.|| Frantistanertloſter in S. Antonio del Monte in der x Nähe um 91 


von Rieti 24 

15. 6» 

1 A. b. 136. Srancietanertlofter in S. Antonio del Monte in ber t Raͤhe | 
von Rieti 18. 34 

11 4* 

II A. b. 137.|| Anfidt von Civita ducale e uf ber e Grenze I bes Kirchenſtaats 
und Neapels 18 » 5 

11. 6. 

II A.b. 138. Mittelalterliche Kirche in Civita duale . . . . .. 2 a 
ITA. b. 189.) Unfidjt des Gebirges Terminello in Wittelitalien. (Lerminilo,) | 11 - 7.4 
II A. b. 140. || Eine Frau aus dem Gebirge des Terminelo . . . . . F > 
II A.b. 141.) Lugnano am Fuß de8 Terminelo. . . 2 2 20. r " 
II A.b. 142. || Qugnano am Teminelo. . . 2 2 2 0 0 ne. A 4 


II A. b. 143.) Anſicht des Wafferfalls bei Temi. . . 2.2... .]17- 64 





Ausführung. 


8. 
ſtige Bleiftiftflizze 


f. Tonpapier. 
Rige Bleiſtiftſtizze. 


zeichnung auf 
npapier. 


* 


* 
zufchte Federz. 


= 


8 


Fzze 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 





1803. 
1803. 
1803. 


1803. 
1803. 
1803. 


1803. 


1803. 


1803. 


1803. 


1803. 


1803. 


1803. 
1803. 


1803. 
1803. 


1803. 


Art des Erwerbes 
für Das 
Schintel- Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


457 


Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum im neuen 
und alten Inzria— alphabeti⸗ 


Der 
Verzeihniß. jeihnih. 









Mappe IV. 76. 3457. 
» IV.77. 3458. 
» 1V.71. 3456. 
» IV. 27. 2696. 
» 1V.23. 2990. 
» IV.22. 2991. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 59. 
M. IV. 24. 2993. 
» 1b.23. 3101. 


Glasgeftell, grünes 
Simmer Nr. 62. 


| M. IV. 16. | 2993. 
» 1V.25. ı 2994. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 61. 
M. IV. 20. 889. 
» IV.21. 890. 
» I1V.17. 3324. 
| 
» IV. 16. | 3325. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Wr. 63. 
M. IV. 18. 2320. 
» I1V.19. 2321. 
» IV, 28. 3326. 





und 


Rittera. 





b.  Sanbfgfttige © Studien von jeder Art der — 


Bezeichnung des Gegeuftandes. 


II A. b. 144. | Brüde ded Auguftus in der Nähe von Nami. 


II A. b. 145. | Anfiht von Rom aus Schinkel’ Wohnung auf dem Monte 
S. Trinitä de’ Monti ; 
| 


ILA.b. 
II A. h. 


II A. b. 
IIAb. 


IL A.b. 
IT A.b. 
ILA.b. 
II A. b. 
II A.b. 
IL A. b. 
I A.b. 1 


HA.b. 
II A.b. 


II A.b. 
IIA.b. 


IIA.b. 
IIA.b. 


IILA. b. 
II A.b. 


146. 
147. 


148. 
149. 


161. 
162. 


163. 
164. 





Pincio, in der Nähe der Kicche 


Eine Gruppe von Spielern auf S. Trinita de’ Monti. 


Eine Gruppe von Spielern auf S. Trinita de’ Monti in | 
(Studie zu dem Vorhergebenden.) 


Rom. 


Ein antikes Relief im Eapitolinifhen Mufeum zu Rom. 


Campo vaccino in Rom . 


Statue des Mofed in der Kirche S. Pietro in vincoli a ' 


- | Gartenpartie in Rom 


.Ausſicht auß 


.! Da8 Forum Romanum 
. Das Forum Romanum 
.) Das Eoloffeum in Rom. 


.Das Eoloffeum und Umgebung 


S. Pietro in Montorio auf Rom . 


Rom von Michel Angelo Buonarotti . 


Der Quirinal und Amgebung i in Rom, von der Billa Lu⸗ 


.| S. Giovanni in Laterano unb S. S. Qualitro Coronati | 
in Rom . ne 


bovifi aus gejehen . 


.|| Die Kite S. S. Quattro Coronati zu Rom 


.| Die lichen S. Giovanni in Laterano und S.S. . Quatiro 
Coronati in Rom. 


Anficht des Tempels der Sonne (dev Benus und Roma) in Rom | 


Anfiht eines Thurmes nebft € Gebäuden über einer Butter 
mauer in Rom. . . 


Torre di Nerone und Umgebung in Rom 


Die Kirche S. S. Giovanni e Paolo in ber übe des Da 


laſtes des Nero zu Rom. 


.| 
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Zeit Art des Erwerbes inte in —F 
der der für das im Schinkel⸗Muſeum — 
Merfährung | Enfehung. | Stine. Dafam. |" Beyidug — cit 
tzeichnung. Aus Schinkel's Nachl. Mappe IV. 29. 
7 1808. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 56. 


Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 57. 


michte Federz., zum 1803. Aus Schinkel's Nachl. M. 1V.49. 





eil illuminirt. 
lendete Federz. 1803. Ki Schinkel's Nachl. » 11.50. 
- 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » 1V.44. 


ouache. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » 16b. 25. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 58. 
ige Bleiſtiftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. M. IV. 68. 
ige Bleiſtiftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » 1V.67. 
. 1803 od 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 54. 
ige Bleiſtiftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 69. 


ige DBleiftiftffizze. | 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 80. 


1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 63. 3031. 
1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 45. 3032. 
1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 60. 3033. 
ge Bleiſtiftſtizze. 1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 52. 3013. 
1803 u. 4. |Aus Schinkel's Nachl. » 1V.53. 3014. 
1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 55. 3034. 
1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 65. 3036. 
ge Bleiftiftffizge. | 1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » 1V.72. 3037. 
ge Bleiſtiftſtizze, 1803 u. 4, Aus Schinkel's Nachl. >» I1V.783. 3038, 
1803 u. 4 MAus Schinkel's Nachl. » IV. 64. 3015, 
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Nummer 
und 
Littera. 


II A. b. 165. | Anſicht der Gegend hinter dem Vatikan u Kom vor ber 











Bezeichnung des Gegenftandes. 














Porta del Castello . 83 58 
⸗ 6 ⸗ 
IT A. b. 166. | Ausſicht von einer Terrafle in Billa Pamfili zu Rom, in 
der Ferne der ©. Deter . . . “ 5 . 3 
IL A. b. 167.) Anſicht der Kirche S. Lorenzo fuori le mura in Rom s . 3 
II A. b. 168. | Grabmal ber Caecilia Metella in Rom . 5 . . . 
11 A. b. 169. Anficht einer antiken römiſchen grãberſttaße. (Auch als 
Dekoration zur Veſtalin benupt.) . EEE is er. 
II A. b. 170. Anſicht einer Billa (bei Rom?) . 2 . 3 
II A. b. 171. | Eine fiende Figur nach der Natur. (Rom?) . 5 . i [ 
II A. b. 172.) Eine figurengruppe nach der Natur. (Rom?) 7 . er 
IIA.b.173.| Eine Stadt in einem engen Thale. Auf ;ber Rüdjeite: „| 
Studien weibliher Kleidung (bei Rom?) . . .! " . 43 
f . 
IE A. b. 174. Anſicht einer Brüde (bei Rom?)......... 5. 2 
| a 
II A. b. 175. || Tempel an einem See (bei Rom?) . . . 2 2 22. | ° . s 
II A. b. 176.) Der Lago di Nemi bei Rom. | : 3 
11 A. b. 177.) Rennbahn bei der Billa Borgbefe in Rom . . . . .” > . ig 4 
II A.b. 178. Derfelbe Gegenftand . . . 2 2 2 22 on nn af Te £ 
41.10 
II A. b. 179.) Daffelbe in größerem Mapftabe 2 . br | 
II A.b. 180. | Meierei im Pinienhain der Billa Borgheſe zu Rom. 3 . 3 
II A.b. 181. || Eine Gruppe aus dem römifhen KRamewal. . . . . .* u * 
II A. b. 182. Anſicht vom Monte Fortino, darunter der Soracte und , 
Monticelli bei Rom ... .. ı12. 34 
8.4 
IT A. b. 183. | Blick auf Monticelli und die Umgegend . 12 . r | 
a Be ‘ 
IT A. b. 184. Anſicht von Tivoli, von Monticelli, von dem Soracte und | 
der Umgegmd . . .» . . . De; 12 . 3 
> L 
II A. h. 185. Tivol. mins 
8. 3: 
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Wo zu finden 






Art Art des Erwerbes 

der für das im Schinkel: Mufeum — 
Ausfũhrung. Entſtehung. Schinkel · Muſeum. |" —E var ni 
3 1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. Mappe IV. 61. 3039. 
kige Bleiſtifiſtizze, 1803 u. 4. Aus Schinkel's Nadıl. » 1V.79. 3043. 
3 1803 u. 4. | Aus Schinfel’8 Nachl. » IV. 62. 3021. 
} 1803 u. 4. Aus Schinkel's Nachl. » 1V.66. 3016. 
baſſerfarben. 1803 u. 4 Aus Schinkel's Nachl. » I. b. 30. 3017. 

Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 6 
iftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. M. IV. 70. 3554. 
lige Bleiſtiftſtizze, 1803 od. 4. Aus Schinkel Nachl. » 1V.46. 1275. 
, 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nah. | » IV. 48. 1203. 
Bleiſtiftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. I. 3236. 
Higze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV.3. 799. 
| 

ige Bleiftiftflizge. | 1803 od. 3. Aus Schinkel's Nachl. » IV.81. 3323. 
3 1803 od. 4. Yu Schinkel's Nadıl. » 1V.78. 2568. 
ige Bleiftiftffigge. | 1803 ob. 4. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 82. 3040. 
ige Bleiſtiftſtizze 1803 od. 4. Aus Schinkels Nachl. » IV.83. 3041. 
| Theil mit der 
er ausgezogen. 
ige Bleiftiftfligze. | 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. » 1V.84. 3042, 
bte Zeichnung mit 1804. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 51. 3022. 
jefehten Lichtern. | 
„ zum Theil in 1804. Aus Schinkel’ Nachl. » IV. 47. 3018. 
ſerfarben ausge: 
1. 
erfte Federſtizze , 1804. Aus Schinkel's Nachl. » IV. 75. 2512, 
De Leichte Blei- 
tizze. 
Kae. 1804. |AUus Schinkel's Nadl. | » IV.31. 2513, 
ge Bleiftiftjlizze. 1804. F Schinkel's Nachl. » IV. 30. 3465. 
che. 1804. Bon Gropius, » X. 82. 3461, 
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Nummer 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


| 
II A. b. 186. | Anfiht von Tivoli 23 h 
II A. b. 187. || Unfiht von Tivoli | r : 
II A. b. 188. | Gegend von Tivoli. Landſchaft mit felfigem Borgrand, 
einem Waflerfall und der Stadt im SHintergrunde . r . 
. 30 
II A. b. 189. | Die Grotte des Neptun bei Tivoli 12. 3 


|. 
SCH SCORE I ICH NG) 
2 


II A. b. 190. | Derfelbe Gegenftand . 
1 A.b. 191.) Eine Partie in Tivoli 
II A. b. 192. | Unfiht des Tempels der Sibylle in Tivoli. 





_ TA.d. 198.) Ein Theil von Tivofi and von dem Tempel ber Sibylle F | 
II A. b. 194. | Bewachfene Felsfpalte bei Tivoli . R 
II A.b.195.| Villa d'Eſte bei Tivoli . Fi 4 
II A. b. 196. Eypreffen aus dem Garten der Villa d’Efte bei Tivoli . R | H 
II A.b. 197. Villa de8 Maecen bei Tivoli und Umgegend . i 2 } 
II A. b. 198. || Anſicht einer Gebirgäfette (bei Tivoli?). j | H 
II A. b. 199. Anficht einer Villa in der Nähe der See. (Mittelitalien?) ! R ' : 
Neapel und Umgebung. | — 

IT A. b. 200. || Anſicht von Eaftellone . . 2. 2 2 5 ; 


4 
IT A. b. 201.) Die Küfte bei Eaftellone und ber Veſuv. Darunter eine | 
Anſicht der Gegend bei Eaftellone. sub der nrüdjeite: 


Anfiht von Mola di Gadta 1 3 ! 
I A. b. 202. | Küſte bei Eaftellone am Golf von Neapel. Darunter bie- | 
jelbe Küfte mit dem Veſuv in der Ferne .. we N 


Be: X 
II A. b. 203. || Neapel, von der See auß gefehen; der t Safer, Castello 
Nuovo, Castello S. Elmo x. . 


II A. b. 204.|| Neapel, von der See aus gefehen; ber Bafen, Castello 
Nuovo, Castello S. Elmo. . . . 


'. 


3. Ko BE ed [+ 07} Se 2) 
2 a 


nf » 4% 


IT A. b. 205. | Castello dell’ Uovo in Neapel mit Capri im Hintergrumde 
Il A.b. 206.|| Pizzo Falcone in Neapel . 


m .. 





einſchließlich der Schiifäftubien. 





Seit Art des Erwerbes 
der der “ für daß 
Ausführung. Entftehung. Schinkel Mufeum. 


erz., mit Lad über- 
ogen. 


chtige Bleiſtiftſtizze. 


iſtiftz Ans Schinkel's Nachl. 
re flüchtige Bleiftift- Aus Schinkels Nachl. 
ige. 

iftiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 
ſtiftz Aus Schinkel's Nachl. 
ſtiftz. Aus Schinkel's Nachl. 
Riftz- Aus Schinkel Nachl. 
ſtiftz Aus Schinkel's Nachl. 
ſtiftſizze Aus Schinkel's Nachl. 
T- Ans Schinkel’ Nachl. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 
‚3. Federſtizzen, Aus Schinkel's Nachl. 

Bleiſtiftſtizze. 

uiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 
3. Aus Schinkel's Nadıl. 
+ Aus Schinkel's Nadıl. 
Bafferfarben. Aus Schiukel's Nachl. 


tiftſtizze. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel’ Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
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Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum | im neuen 
unb alten Inventar Irdeet 


_ Vergeigmiß. | aianib 

nme IV. 34. 3463. 

» IV. 33. 3462. 

» Ia.12. 3467. 
Glasgeſtell, grünes 

Simmer Nr. 93. 

M. IV. 37. 3468. 

» 1V.38. 3469. 

» IV. 42. 3470. 

» 1V. 36. 3471. 

» IV. 35, 3472. 

» IV. 32. 3166. - 

» IV, 39. 3474. 

» IV. 40. 3476. 

» IV. 41. 3477. 

» IV.43. 1393. 

» 1V.74. 3565. 
Glasgeſtell, grünes 

Zimmer Nr. 82, 

M. V.5. 836. 

» V.6. 838. 

» V.7. 836, 

» V.l. 2545. 

» V.2. 2546. 

» 1b.29. 2549. 

» V.25. 2565. 
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Nummer 
und 
Littera. 


b. Landſchaftliche Studien von jeber Art ber Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftanbes. 


II A. b. 207. | Der Golf von Neapel mit dem Veſuv, Portici, Torre del 


11 A. b. 208. 


1I A. b. 209. 


IL A. b. 210. 
MA.b. 211. 
II A. b. 212. 
II A. b. 213. 
IT A. b. 214. 
IT A.b.215. 
II A. b. 216. 
IT A. b. 217. 
IT A. b. 218. 


II A. b. 219. 
JIA.b. 220. 
IL A. b. 221. 


II A. b. 222. 
II A. b. 223. 


II A. b. 224. 


II A. b. 225. 


Greco, Serculanum und das Promontorio di Sorrento 


Der Golf von Neapel mit bem Veſuv, Poßilippo, der © Inſel 
Niſida, Sorrent und Baja . . 


Der Golf von Neapel; zwei Anfihten auf einem Blatte: 
Capo Mifeno, Procida, Iſchia und Baja; die zweite, 
daſſelbe barftellend, won einem näheren Standpunkte aus 

Ein Theil des Golfs von Neapel. 

Der Veſuv, vom Golf von Neapel aus gefehen . 

Anfiht aus der Umgebung von Neapel. 

Srundriß und mehrere Unfichten eined Landhauſes bei Neapel 

Anficht einer Stabt am Meere (bei Neapel?) . 

Felſen, an deren Fuße Gebäude, vermuthlid auf Capri 

Felſenküſte von Capri 

srelfenküfte der Inſel Capri bei der Grotte Bituna . 


Telfenküfte der Infel Capri in der Nähe der Grotte te Bituna, 
von größerer Entfernung aus geſehen. 


Gebäude auf Eapri 
Anſicht eines Gehöftes in Anacapri . 


Anfiht einer Partie ‚Selfen und Gebäude auf Sapri mit 
dem Meere . . 


Anſicht von Eapri. 

Anfiht von Eapri. 

Anfiht von Capri. Auf ber Rüdfeite: € ein in einem Sqhiffe 
ſchlafender Mann . . 


Drei verfchiebene Anſichten von Sapri uf mehreren zuſam — 
mengeklebten Blättern. . . . 















Größe 
24 2.88 
8. 4. 
21: 1° 
8. 4-1 
12. 3.4 
8. 4. 
16- 2 
5.4 
12.3 
8. 3. 
9.2 
6. 3: 
4.1 
7-6 
oT» Bi 
5.6. 
8. 2 
A. 53° 
8. 1. 
3.10. 
16- 4 
5.5. 
5.6 
5. 6. 
8- 1 
3.5 
141-5 
0. 1. 
13. 9 
9.% 
6. 2 
5: 4. 
14 - &r. 
8.h ‘ 

| 
16- 2 

s.43 
166 4 
Den 


*) Die Aufnahme dieſer Anſicht bat jebenfals 1804 flattgefunden, doch ſtammt ber * 
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Art Zeit Art des Erwerbes | Wo zu finden 
der der für das ‚im © infel: Mufeum | im neuen 
ba tare phanti- 
Ausführung. Entftehung. Schinkel. Mufeum. | am Benin —8 ar ne 
effizze. 1804. Aus Schinkel's Naht. | Mappe V. 3. 2562. 
Wegen bes Formats 
in M. Vla. 
ige Bleiftiftffigge. | 1804. Mus Schintels Nacht. | M. V. 4. 2560. 
Wegen des Formats 
in M. Vla. 
g- 1804. HUus Schnee Nachl. M. V. 17. 2553. 
liftſtizze 1804. Aus Schintels Nadıl. | » V. 15. 2551. 
Bafferfarhen. 1804. [Aus Schinkels RahL | » V.30.  * | 2566. 
Bafferfarben. 1804. [Aus Schinkels Nachl. » Ib. 28, 2547. 
Fachtige Bleiftift- 1804. Aus Schinkel's Nachl. » V.27. 2564. 
fige Bleiftiftfligge. 1 1804. [Mus Schinkels Naht. | » V.2. 3225, 
ſtizze | 1804. Aus Schinkels Nah. | » V.21. 827. 
3 1804. NUus Schinkels Radl. | » V. 18. 828, 
z. 1804. Aus Schinkels Nadl. | » V.2. 829. 
| 
3 1804. Aus Schinkels Nachl. V. 28. 830. 
z. 1804. aus Schinkels Nacht. V. 20. 831. 
zeichnung. 1804. Aus Schintels Nachl. » V.31. 63. 
ch mit de Federj €) * Won Gropius. » Ib. 386. 820. 
j Stan. | 
2- 1804. Aus Schinkel's Nachl. » V. 19. 821. 
z. 1804. Mus Schinkels Nachl. Ib. 22. 822. 
! Glatgeſtei f grünes 
| Simmer Nr. 
iftffigzen 1804. aus Schinkels Nadl. | M. V.9. 823. 
* 1804. aus Schinkel's Nachl. » V.18. 824. 








eichnung auf Stein erfi aus fpäterer Zeit. 
we. IV. 30 
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Nummer 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 






! 
) 


]I A. b. 226. | Capri aus einer Entfernung von drei Miglien gefehen . 163. 28 
54. 

11 A. b. 227. Zwei Anſichten auf einem Blatte: Capri und ber Vulkan 
Stromboli (Tiparifche nfeln) . .. J he 
I: 55 





II A. b. 228. || Zwei Unfichten auf einem Blatte: die Inſel Iſchia und 
Sorrent.. .. 


II A. b. 229. Eine Villa auf Iſchia 
1I A. b. 230. Die Infel Iſchia und der Pofilippe . 
II A. b. 231. Sort und Reajuri (Bajori). Zwei Unfihten auf einem 
Blatt. . 
En u 3:4 
11 A. b. 232.) Die Stabt Amalfi 1 vom Golf von Salerno aus gefehen. 


(Bon Scyintel fel am untern Rande bezeichnet: Cius 
di Amalfi al o di Salerno « . 


[U 1 
DUO da OO N OL 
we 
P 3 





us 
wi LORD TI 
en 
N. 
A 


II A. b. 233. Eine Villa am Bergabhange (bei Neapel?) 
II A. b. 234. | Ein Siehbrunnen (bei Neapel?) 
II A. b. 235. | Anfichten und Grundriffe von Wohnhäuſern. Auf der Rüd- | 


feite: eine Landſchaft mit einem Rundbau und ein a Por | 
trait. (Aus Sübditalien.) 5 7 





Te 
II A. b. 236.) Gebundenes Skizzenbuch mit 36 bezeichneten Blättern, italie- 
nifhe Anfihten, größtentheild aus Rom und ber Um- | 
gegend, enthaltend, einige and der Umgegend von Neapel | A. 5 


II A. b. 237.) Steifbrodhirtes Skizzenbuch mit 64 bezeichneten Blättern, ent- ! 
baltend Reifefkizzen aus Mittel-, Unter Italien und Sicilien, - 
meift Landſchaften, viel Pflanzen - und Thier- Stubien ı 

und Menfhengruppen. Mit fchriftlihen Bemerfungen . ‚Dura 

) 


II A. b. 238. Geheſtenes Skizzenbuch mit 48 bezeichneten Blättern, meiſt 
AUnfihten von Rom und Umgegend, Baumftudien, 
Figuren 20, enthaltend en 






nãbern 


II A. b. 239. || Geheftetes Sfizzenbudy mit 24 auf beiben Seiten bezeichneten 
Blättern, meift italienifche Landfchaften enthaltend . .FDuart- 
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Zeit | Art des Erwerbes 












der ber für daß im Schintel- Mufeum | im neuen 

b alt tar ng 
Kusführung. Entfefung. | Scintel-Mufeum. | "" Fair Mir BE 
Ktffize. 1804, Aus Schinkel's Nahl. | Mappe V. 10. 825, 
ige Bteiftiftffigge, 1804. Aus Schinkels Nah. | » V. 16. 826, 
fffigen. 1804. (us Sqhintels Naht | V. 11. | 1678. 
Raıe. 1804. Aus Schinkel's Naht. | » V.29. 1679; 
1804, uus Schinkel's Nachl. » V. 8. 1677. 
iiſtizze. | 1804. Aus Schinkel’ Nachl. » V.12. 3217. 
1804. Von Gropius, » V.13. 54. 

je Bleiſtiftſtizze, 1804. Mus Schinkel's Naht. | » V.28. 3555. 
1804. Aus Schinkel's Nah | « V. 26. 3655. 

| | 
je Bleiſtiftſtizze, 1804. au Schinkel's Nah. | » V. 32. 3630. 





| 
Ä 


mit der Feder, 1803—4. Aus Schinkel’E Nachl. IN. 8. Haupt - Inv.- | 3206. 





' it — Sein s Al. 
m zuge aus⸗ ublade 
tt. | des Schreibtiſches 


. | im Gypszimmer. 
| | 


in Bleiftift,| 1803-4. |Uus Schinkel's Nachl. |Nr. 2. Haupt: Im. | 3207. 
mit ber Feder; Verzeichniß S. 200. 

ies, 3.8.81. 57. ebendaſ. 

wboFJiemlich | Ä 

fährt. 


mit ber Beber,| 1803—4. |Aus Schinkel's Nacht. Nr. 6. Saupt- nv. | 3205. 
mit DBleiftift, Verzeichniß S. 200. 


3, Monte-Cavo, ebendaf. 

ıben. 

Rift. 18034. Aus Schinkels Nachl. Nr. 3. Saupt-Inv.-| 3204. 
| Verzeichniß S.200. 





| | ebendaf. 
. u 30° 
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Nummer 
und 
Littera. 


II A. b. 240. 


1I A. b. 241. 


II A. b. 242. 
II A. b. 243. 
II A. b. 244. 


n A. b. 245. 


IT A. b. 246. 


11 A. b. 247. 


II A. b. 248. 


IT A. b. 249. 
II A. b. 250. 


II A. b. 251. 
II A. b. 252. 
II A. b. 253. 


1I A. b. 254. 









b. Landfchaftlihe Studien von jeder Art der Ausführung, 


Bezeihnung des Gegenftandes. 


Steilien. 


Die Meerenge von Meffina, mit ber Küfte von Calabrien 
an der einen und dem Gebirge von Meſſina an der an⸗ 


dern Seite jr : 
Anficht der Küfte von Ealabrien mit Ecylla und Ehamybdis, | 

von Mefjina aus gefehen; im Vordergtunde d der Senat | 

thurm von Meffna . . | Mn . 
Käfte von Calabrien mit der Charybdis. : 16. 
Scylla | 8- 


Scylla und Charybdis und bie wäfe von Ealabrien mit | 
einem Schiff im Stum . . 


Anficht von Meffina mit reichen landſchaftlichen Vorbergrunde | 


Anficht von Meffina nebft Hafen; in der Ferne das Meer, 
links die Küften von Calabrien, rechts das Kloſter ber 
Kapuziner und dad Gebirge mit zwei Kaftellen. . 





Ausfiht von dem Gebirge bei Meffina auf einen Theil der | 


Stadt und des Hafens mit dem Färo, fowie auf die 
Meerenge und die Küſte von Ealabrien . 


Der Hafen von Meffina, der Molo mit bem Leuchtrhurm/ 
dahinter die Küſte von Calabrien. 


Kuppelkirche aus Meſſina (2). - - 2: 2 22. 
Gebäude in der Nähe von Meffina 


|w- 


( Diefes Blatt, weldes das alte Inventar Verjeichniß | 


des Schintel-Mufeums in das Jahr 1824 fest, ftammt 
ſchon von der erften und nicht von ber zweiten italie- 
nifhen Reife Schinkel’ ber; dieſe lehtere ging gar 


nicht bis Sicilin. Auch batte Schinkel 1824 zu fo 


ausgeführten Zeichnungent keine e Seit) 
Gebirge bei Meſſina . . . 


Unficht eines Landhauſes bei Meifina 
Anfiht von Taormina und der Meeresküfte 


Das antife Theater bei Taormina und Blid 2 af bie Stadt | 


ben Aetna und bie Meeresküfte. 





N 


16 » 
W. 


16 


7 


410; 
8; 


—8 


t8 — we 
ö5* 
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. auf Tonpapier. 
ft3- 


- 


eich nung auf Ton- 
ier mit aufgejeh- 
Lich tern. 


ſizze. 


ftſtizze. 


Zeit 
der 
Entſtehung. 


1804. 


1804. 
1804. 
1804. 


1804. 


1804. 


1804. 


1804. 


1804. 
1804. 
1804. 


1804, 
1804, 
1804. 


1804. 


Art des Erwerbes 
für das 
Scinfel-Mufeum. 


Aus Schinkel's Nadıl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Von Gropius. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Zimmer Nr. 79. 





9 
Wo zu finden 
‚in Scinlel-Mufeum | Im neuen 
und alten znentar- —— 
Verzeichniß. jeichniß,. 
Mappe Vlb.3. 2404. 
» VIb.10. 2401. 
» Vlb.2. 817. 
» VIb.l. 3186. 
» VIb.1l. 3187. 
» 1la.4. 239. 
Glasgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 84. 
M. VIb.6. 2396. 
» VIb.5. 2397. 
» VIb.4. 2400. 
» VIb.9. 2402. 
» X.8l. 2398. 
» VIb.8. 23%. 
» V11.7. 2403. 
» VlIa.12. 3301. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 76. 
M. VIa.13. 3309. 
Gladgeftell, grünes 
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Nummer 
und Bezeihnung des Gegenſtandes. I Größe 
Littera. | | 
k 
IT A. b. 255.) Skizze zu dem vorigen 32h | 
7. 98 
II A. b. 256. | Das antike Theater zu Taormina, theilweiſe reſtaurirt, mit | 
einem Blid auf die Stadt, ben Aetna und die Meeresküfte | 2 Ze 
IA. b. 257. || Die Ruinen bes TIheaterd bei Taorınina 3 
ı 
II A. b. 258. | Partie aus Taormina, Ueberrefte Einer Naumadia . Ä a 
IT A. b. 259. Der Hafen bes Ulyſſes bei Taormina N 
II A. b. 260. || Derjelbe Gegenftand . n 
IT A. b. 261.1 Brüde über eine Felſenſchlucht in der Nähe von Taormina} 3- 
\ 6 ’ 
IL A.b. 262. Anfiht ber Meerestüfte mit einem Zelſenſchloſſe mwiſchen 
Taormina und Catania . . N 
II A. b. 263. Anficht des Yetna. | 1. 
II A. b. 264. || Anficht einer Gegend am Fuß des Aetna | " 
1I A. b. 265.) Kleine Kapelle bei Giarre am Aetna. Ey 


Il A. b. 266. | Convento di tre Castagne am Xetna . 
II A. b. 267. | Unficht des Schneefeldes auf dem Aetna 
II A. b. 268. | Anſicht ber obern Partie des Uena. . . . 2... el 


— 


— DO I ED en 


II A. b. 269. || Gipfel des Aetna bei Sonnenaufgang | " 
11 A. b. 270.) Der Gipfel de Aetna unb eine e Gefeitiäjaft Peifenber. © Son | 
nenaufgang . . | 1 





II B. b. 271. Gipfel bes etna | bei ‚Sonnenaufgang mit einer © Gefetjäaft? 
Reiſender. 


IT A.b. 272. Gipfel des Aetna bei Sonnenaufgans mit einer t Geſellſcheft 
Reiſender. 

II A. b. 273.) Der Gipfel des Aetna mit einer Geſellſchaft Reifenber. “af 
der Rüdfeite: Gegend bei Syracus . . 


II A. b. 274. | Unfiht des Hafens von Catania . . . 2.2... | 
| 





— 
Me N 


Art 
der 
Ausführung. 


flizze. 


3. 
tige Bleiſtiftſkizze. 
3. auf Tonpapier. 
3 
3. 


3- 


3. auf Tonpapier. 


3. auf Tonpapier 
E aufgefegten Lich⸗ 
N. 


3- 
183. 
ez. auf Tonkapier. 


üftſtizze; eine Figur 


ber Feder ausge 
‚xt. 


ſlũchtige Bleiſtift⸗ 
a°- 
3- 


einſchlleßlich der Schiffsſtudien. 
Zeit 


der 


Entſtehung. 


1804. 


1804. 
1804. 
1804. 
1804. 


1804. 


1804. 


1804. 
1804. 


1804. 
1804. 
1804. 
1804. 
1804. 
1804. 


1804, 


1804, 


1804. 


1804. 
1804. 


Art de Erwerbes 


für das 
Schinkel - Mufenm. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| 
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Wo zu finden 


im Scinfel- Mufeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





Mappe VILa. 14. 


» Vla.15. 
» .VIa. I7. 
» VIBb. 18. 
» VIb.19. 

» Vla.20. 
Glasgeftell , grünes 
Zimmer Nr. 75. 
Mm. VIb. 23. 
» VIb. 21. 

» VIb. 27. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 77. 

M. VIb. 26. 
» VIBb. 24. 
» VlIb.25. 
» VIb. 29. 
» VIb.28. 
» VIb.31l. 

» VIb.30. 
Glasgeftell, grünes | 
Simmer Nr. 65. 

M. VIb. 33. 


» VIb.32. 


» VIb. 34. 
» VIb. 22. 





3303. 


23. 


26. 
32. 
25. 
35. 
34, 
31. 


30. 


28. 


29. 


27. 
842. 


472 b. Landſchaftliche Studien von jeder Art ber Ausführung, 


































Nummer 
unb Bezeichnung bed Gegenftandes. Größe 
Littera 
JIA.b. 275.1 Garten auf Lava am Meer bei der Billa a Scabtoſa beB | | 
Prinzen Biscari in Catania. 123. 64 
773. 
II A. b. 276. Anſicht der Ebene von Syracus; in der Entfernung der Aetna ıF . hr 
JI A. b. 277. || Anfidt von Syracus und dem großen Theater . . . . | 3 . it 
1I A. b. 278.| Das Ohr bes Diouyfius bei Syracus 16 3 
| . 8. 
II A. b. 279. Latomieen bei Syracus s- >28 
4:4: 
II A. b. 280.1 Im Garten der Kapuziner bei Syracus . 4. 4: 
8. 8. 
II A. b. 281.1 Selfenpartie im Garten der Kapıziner bei Syrarus . 4. 5. 
Ss. 8: 
Il A. b. 282.] Derjelbe Gegenftand . 8: 8- 
. 4 . 5 . 
II A. b. 283. Papyrusſtauden am Ufer de8 Anapus bei Syracus . 4: 1 
4. 4. 
IT A. b. 284. | Anfiht von Epipolae bei Syram® . . . 2 ...0.2..J417. 4 
ı4- 95- 
II A. b. 285.1] Ausficht von Eyipolae bei A Syracus m mit dem Aetna im Bin- | 
- tergrunde. . . 17: 5 
4. 5. 
II A. b. 286. Anfiht eine Landhaufes bei Syracus 15: 9- 
14: 6 
1I A. b. 287. Grundriß zum bandhanſen bei Syracus nebſt Details der Ä 
Architektur . . .8 19 » br 
14 . 
II A.b. 288.1 Grundriß befielben Landhauſes. 7 





II A. b. 289. 
IT A. b. 290. 
II A. b. 291.| 
II A. b. 292. 


Aufriß defielben Landhaufes 
Dlan defielben und Architekturdetails. 





ng, 
ad ae 
’ » 
non Zn 


Grundriß des Theaters bei Syracus. 


u | 


| Ein Eirchliches Gebäude beilSyracus . 


1I A. b. 293. | delſenpartie zwiſchen Lentini und Syracue im m Angefichte von 


Auguſta (Agoſta) am Meer. 





fund 
0° 


II A. b. 294.} 16 - ir 
| 10. 2 
11 A. b. 295. 19. 1° 
| 7: WW» 





einfhließlih der Schiffsſtudien. 


473 












Art 
der 
Ausführung. 
iſtiftſtizze. 
erz. 
getuſchte Zeichnung. 
erz 
erz. 
erz. 
xxʒ. 
3. 
73- 
73. 
w3- 


Tuſche ausgeführte 
ederz. 


Ihwarger Tuſche 
Sgeführt. 


ſtiftſtizze. 
ſtiftſtizze. 
rſtizze. 


cz., mit Tuſche und 
leiſtift ausgeführt. 
tz. auf Tonpapier 
t Weiß gehöht. 


Zeit 


der 


Entftehung. 


1804. 
1804. 
1804, 
1804. 


1804. 
1804. 
1804. 
1804, 
1804. 
1804. 


1804. 
1804. 


1804. 
1804. 
1804. 
1804, 
1804, 
1804. 


1804. 


1804. 
1804. 






Art des Ermerbes 
für das 
Schinkel. Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus. Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinlkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 







Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 78. 





Wo zu finden 
im Scintel- Mufeum | im neuen 
unb alten Inventar⸗ en 
Verzeichniß. zeichniß. 
Mappe XIX. 29, 843. 
» VIb.38. 3283. 
» Vla. 37. 3232. 
» VIb. 47. 3298. 
Glasgeſtell, grünes 
gun Nr. 70. 
VIb.4l. 3297, 
» VIb. 42. 3289. 
» VIB. 44. 32837, 
» V1b.43. 3286. 
» VIb.45. 3299. 
» VIb.39, 3234. 
» VIb.40. 3285. 
Ib. 14. 3292. 
Blaögeftell, grünes 
Zimmer Nr. 66. 
M. Ib. 15. 3294. 
» VIb.48. 3295. 
» VIb.49. 3293. 
» VIh. 50. 3296. 
» Vla. 16. 3290. 
» VIb. 46. 3291. 
VIb. 36. 3288. 
Blnsgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 69. 
M. VIb.35. | 2271. 
» VlIb. 76. 841. 


474 b. Lanbfchaftlihe Studien von jeder Art ber Ausführung, 









Nummer 




















und Bezeichnung des Gegenftandes. i Größe. 
Littera. | 
II A. b. 296. ..20.| anna m Anfiht von Castro Giovanni, im Hlntergrund der Aetna | 2412 lur. 
8. 3 
II A. b. 297. Unfiht von Birgenti mit ben Lempeltuinen und der Mee- 
resküſte 17 3: 
| 41. 4- 
II A. b. 298. | Anſicht von Girgenti und den bortigen Tempelruinen 21. 2. | 
7 2. 
II A. b. 299. | Der Tempel der Concordia bei Girgenti nebft Umgegenb 
und Ferne en re 
3. 
„II A. b. 300. | Der Tempel der Eoncordia bei Sirgenti mit einer Biegen: 
heerde ald Staffage en . .1 20 5. | 
18 I. 
II A.b. 301. || Der Tempel ber Concordia bei Girgenti 15 - br. i 
9. 5.8 
IT A. b. 302. | Anſicht eines Landhauſes bei Girgenti 8: 8: | 
41. 3: 
II A.b. 203.) Anfiht der Gegend bei Castel Vetrano S.5% | 
4. 4. 
11 A. b. 304. || Klofter in dev Nähe von Mazzara 10. 3- | 
7. 6. 
IT A. b. 305. || Trapani, da8 Eryxgebirge und S. Giuliano . 7. 54 
4 >>» 
II A. b. 306. || Anficht de8 Eryxgebirges bei Trapanı 17 >. 
4 s 4 
IT A. b. 307.| Anfiht von Trapani mit dem Eryggebirge . 35. 9- | 
19.1 
II A. b. 308. Der Tempel von Gegefte 17: 5- 
4:59 
II A. b. 309.) Anfiht der Küfte bei Alcamo . 17. 5- 
4. 5: 
II A. b. 310. | Thal bei Palermo, Ebene von Partenico . 20. 6» 
(Von Schinkel ſelbſt am untern Rande bezeichnet: 13 6- 
»Vista delle montagne sulla Pianura di Par- 
terico, dieci miglia di Palermo«, und mit der 
Bleiſtift Ueberfchrift verfehen: » Thal, worin Laĩs 
geboren ward.«) 
IIA. b. 311. | Naturftudien nad einem Oleanderſtrauch auf db der Ebene von 
Partenico 4:4. 
3:8. 
II A. b. 312.) Palermo und die Meeredküfte von der Zifa au. . . .1 17. 5: | 
4.5. 
II A.b. 313. Unfiht von Palermo. . . 2 2 2 2 2 nn nn 140 - 
1 14 ‘ b. | 
II A. b. 314.| Palermo und ber Monte Pellegrino . . . . . . .117: 5 ie 
‘ 4. 5⸗ 


einſchließlich ber Schiffsftubien. 475 














F t Bei Art de Ernerbet im est. a un 
Ausführung, Entfiehung, Säinft . ufeum. ‚ und Bern. m * 
eberz. auf Tonpapier. 1004. Ins —* Rad. | name V. Ya. 77. su. 840. 
derſtizze. 1804. Aus Scinkere Nachl. | ’ VIh. 53. 1550. 
derz. ‚1804. Aus Schinkel's Nachl. »VIh. 52. 1549. 
Herz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. | » VIa. 54. 1552. 
derz. 1804. | Aus Schinkel's Nachl. | VIa. 55. 1553. 


Glasgetell, grüne 
Zinmer Nr. 72, 





1Waſſerfarben. 1804 Aus Schinkel's Nachl. M. VIb. 56. 1551. 
Glasgeſtell, grünes 
dinmer Nr. 71. 
derz. 1804. Aus Schinkel’ Nachl. V1b. 57. 1548. 
derz. 1804. Aus Schinkel’! Nachl. » VIb.59. 839. 


tufchte Federz. auf 1804. Aus Schinkel's Nachl. » VIb.58. 2379. 
ZTonpapier mit auf 
gefesten Lichtern. 


derſtizze. 1804. Aus Schinkel's Nachl. »VIBb. 60. 3492. 
leiſtiftz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. » VIb.61. 3494. 
berz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. »VIa. 62. 3493. 


Glasgeſtell grünes 
Zimmer Nr. 80. 


berz. 1804. Aus Schinkel's Nadl. | M. VIh. 63. 3194. 

it der ‘jeder, Tuſche 1804. Aus Schinkel's Nachl. » VIb. 64. ” 36. 

und Bleiſtift ausge- 

führt. Bu 

berz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. » Ia. 24. 2713. 

derz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. » VI. 80. 3200. 

berz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. » VIb.65. 2707. 

berz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. » Ia. 6. 2705. 
Glasgeſtell, grünes 

I Dimmer Nr. 83. 


ben. 1804. Aus Schinkel's Nachl. M. VIN.66. | 2708. 
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Nummer 


und 


Littera. 


IIA.h. a5. Der Monte Pellegrino von der Landfeite. . . . . . Ä 


II A. b. 316. 


II A. b. 


IIA.b. 
IIA. h. 


IIA. b. 
IILA. h. 


IILA. b. 


IIA. h. 
HA.b. 
UHA.b. 


II A. h. 
IIA. h. 


IIA. h. 


IIA. p 329. 
IIA. b. 330. 
IIA. h. 331. 


317. 


318. 
319. 


320. 
321. 


322. 


323. 
324. 
325. 


326. 


327. 


328. 


b. Landſchaftliche Studien von jeder Art der Ausführung, 






Bezeichnung des Gegenftandes. 


Anſicht de8 Monte Pellegrino von der Seefeite . 


Ein Theil der Stadt Palermo; j in ber derne der Monte | 
Pellegrino . 


Straßmanfiht aus Palermo 
Die Kathedrale in Palermo 


VW 
c 


Billa des Principe Butera auf der Bagaria bei Palermo . 


Billa des Principe Balguarnera auf der Bagaria 6 bei Dar | 
lermo nebft Umgegeud und Seeküfte . . 


Anfiht der Gegend bei Palermo. (Bon Schinkel felbft mit | 
Bleiftift bezeichnet: „Aus dem PDalaft des Principe ? Bal- 
guarnera auf der Bagaria von Palermo.«). . 


Ansfiht aus der Villa ded Principe Valguamera 
Anfiht eines Landhanfes (Sicilien) 


Grundriß und Details eines 8 Sanbhaufes nebſt Umgegeb | | 
(Sicilien) . | 


Ländliche Wohnung in Sicilien 


Anfiht einer Kirche und eines 2 o9uhaufeß. Auf der Rüd- | 
feite: Koftünftudien ans Sicilien . . | 


Anficht eines Landhaufes. Auf der Nüdfeite: Cypreſſen⸗ | 
ftudien. (Sieilien?) ef 


Florenz, Senna, Mailand. 
Oberer Theil ded Campanile des Doms zu Florenz . 
Oberer Theil de8 Campanile de8 Doms zu Florenz . 
Anfiht der Meeresküfte bei Genua*). 


en 


57 


18 


32. 
1 - 


1 


⸗⸗ 


9 
I1L.- 


wo y 


WIEN D va Ha 


KA 
sv 


en ” ” ® 
2) 
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er 
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wet 
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en ee 


—⸗ 
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8 . . 


*) Diefed Blatt gehört ſchon zur erflen, nicht zur zweiten italieniſchen Reife Schinterd 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 











Art des Erwerbes 
für das 
Scinfel- Mufeum. 






der 
Entſtehung. 






Ausführung. 


etufhte Federz. auf 1804. Aus Schinkel's Nachl. 
Tonpapier. 


benz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 


tuſchte Federz. auf 1804. Aus Schinkel's Nachl. 
Tonpapier. 
derz. auf Tonpapier. 1804. ° Aus Schinkel's Nachl. 


ven. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 
hufchte Federz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 
erz. 1804. Ans Schinkel's Nadl. | 
erz. 1804. Aus Schinkel's Rad 
erz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 
getuſchte Bleiſtiftz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 


tige Bleiſtiftſtigee. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 
erz. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 


chtige Bleiſtiftſkizze. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 


erſtizze. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 


htige Bleiſtiftſkizze. 1804. Aus Schinkel's Nachl. 


htige Bleiſtiftſtizze | 1804. Aus Schinkels Nach. | 


2). 1804, Aus Schinkel Nadıl. 


erſelbe 1824 fo ausgeführte fFeberzeihnungen nicht gemacht bat. 


Wo zu finden 


im Schinkel. Mufeum | im neuen 
und alten zuentar. alpbaketi» 


Ders 
Verzeichniß. — 



































Mappe VIh. 71. 2709. 
» V1b.70. 2710 
» Vib.68. 2714 
» VIb.69. 2712 
I » VIb. 67. 2706. 
| Slasgeftell, grünes 
| Simmer Nr. 67. 
» V1b.75. 2715 
» Vla. 74. 2716 
Glasgeſtell, grünes 
| Simmer Nr. 74 
J mM. Ia. 5. 2717 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 85. 
M. VIb. 73. 2718. 
» VIb. 72. 2224. 
» VIb.51. 3198. 
» VIb.78. 3199. 
| Slasgeftell, grünes 
| Simmer Nr. 68. 
Mm. VI. 79. 3197, 
» IJV.2. 2223. 
» IV.15. 1287. 
» 1V.14. 1286. 
» X.7. 1510, 


Wegen des format 

in M. XAXXIX a. 

Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 73, 
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Nummer 
‚und 
Littera. 


11 A.b. 332. ; 


IH A.b. 333.| 


IT A. b. 334. 
11 A.b. 335. 
II A. b. 336. 
II A. b. 337. 
JI A. b. 338. 


11 A. b. 339. 


11 A. 1). 340. 


II A. b. 341. 
II A. b. 342. 
II A. b. 343. 
II A. b. 344. 


II A. b. 349. 


II A. b. 346. 


Il A. b. 347. 





, Anficht bes Hafens von Gun . . 2 2 2 2 0. 


| Anficht bes Hafens und ber Stabt Genua von einem ent- 
ferntern Standpunlie . . 


Innere Anſicht des Querſchiffes im Dom zu Mailand 

Skizze zum Vorhergehenben . 

Architekturdetails des Doms zu Mailand 

Facçade der Kirche S. Marco in Mailand . . . . .» 

St. Maria delle Grazie in Mailand, nebft kurzer Befchrei- 
bung und der Anſicht des Vorhofes d der alten en Kathedrale 
S. Ambrogio daſelbſt. 

Anſicht des Schloſcs Verres ® (Varesii Castrum) im Theale 
von Aoſta . . 


fonft genamnt: ’Abbaye de l’Etoile, gebaut an dem 
Drte, mo Defiberius, König der Longobarden, eine Mauer | 
errichten ließ, um Karl den Großen zu verhindern, vor- 
zudringen. Annuico, 
Gründung der Abtei. CMLXVL« (Schinkels Bezeichnung.) ; 


Paris. 


Rue de la ville PEveque et coin de la rue d’Astorg | 


und Gartenanficht eined Haufes zu Paris 


»Tapetenfabrit am Boulevard (neben Velloni) Robert, | 
(Söintels Be | 


successeur d’Arthur pere in Parig « 
zeichnung.) . 


Eingang zum Marsfeld in Paris . 


Sefetoration eines Gebäudes in Pariß aut Raiferfrönung 


Napoleon’d . 


Skizzen zu dem vorigen Blatte 
Blätter von Schinkel's Reifein bas Salztammer- 


gut und nad Tyrol im Sommer 1811. 
Danorama von Lambach bei Linz. 


Anficht der Abtei Lambad) . 


‚Kirche und Kloſter ©. Michel des Erzengeld von Ecluſe, 


Bifhof von Turin, betätigte bie | 


b. Lpdſchaftliche Studien von jeber Mt Art ber ber Husführung, 


® ‘ D ® 
td _ —— au 











h 


58 


ty 


— fd 
ISDN IE 


vd 


1 
1 


1 





190 00m 


9) 


— — 
SE DA ed ie ou Ye) Ct im 


2271 
..» 


Urt 
der 
Ausführung. 








iſtiftz. 
en. 


m. 
iſtiſtſtizze. 


chtige Bleiſtiftſtizze. 
hhtige Bleiſtiftſlizze. 


Btige Bleiſtifiſkizze. 


Riftz. 


Riftffizze. 


cſtizze. 
tige Federſtizze. 
ſtizze. 


Baſſerfarben. 
aftſtizzen. 


ctuſchte Federz. 


Baflerfarben. 









— 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 


der 


Entſtehung. 


1804. 


1804. 


1804. 


1804. 


1804 od. 5. 


1804 od. 5. 
1804 od. 5. 


1804. 
1804. 


1811. 


1811. 





Art des Erwerbes 
für daß 
Scinkel- Mufeum. 










Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel s Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 






| 
Aus Schintels Nachl. Mappe IV. 11. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu finden 





im Schinkel- Mufeum im neuen 


und alten Inventar⸗ 





» XV11.8, 


» XV11.9. 


» XVI. 37. 


» XIV. 49. 
> XIV. 50. 


» XXoa. 86. 
» XXb.87. 


» VII. 30. 
Wegen des Formats 
in M. IX. 


M. Ib. 19. 


eeeg 
Verzeichniß. init. 


1505. 


1506, 
2339. 
2340, 
2341. 
2348. 


2346. 


3552, 


2405. 


2736, 


2739, 


2725, 


2726. 
2727. 


2217. 


2216. 
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Nummer 
und 
Littera. 





II A. b. 348. 


IL A. b. 349. 
]I A. b. 350. 
JI A. b. 351. 
II A. b. 352. 


II A. b. 353. 
II A. b. 354. 
IT A. b. 355. 


II A. b. 356. 
II A. b. 357. 
II A. b. 358. 
11 A. b. 359. 


IIA. b. 360. 
II A. b. 361. 
II A. b. 362. 
II A, b. 363. 
I1 A. b. 364. 
II A. b. 365. 
II A. b. 366. 
IT A. b. 367. 
II A. b. 368. 
IT A. b. 369. 
IL A. b. 370. 


b. Landſchaftliche Studien von jeder Art der Ausführung, 


Bezeihnunng des Gegenftandes. 


Anſicht des Traunfeeß bei Amunben I im Vordergrunde Land⸗ 
leute vor einer Schenle . . . 





Theil der Stadt Salzburg . 
Gebirgsgegend aus dem Salzburgifhen . 
Ein Bergfhloß ans dem Salzburgifshn. . -. . .- = 


Eine Bergfteige, unter einer Saͤulenhalle durchführend. 
(Kapuzinerberg bei Salzburg.). . . . 


Die Steige des Kapuzinerberges bei Salzburg . 
Steige an einer Gebirgswand. Aus dem Salzburgifchen 


Gebirgsthal mit Schloß; im Vordergrunde Baffer Mus 


‚dem Salzburgifchen.) . 
Theil eines Klofters in Salzburg . 
Schloß Hohen - Werfen bei Salzburg. 
Derfelbe Gegenftand . 
Anfiht des Paſſes Lueg im Salzburgiſchen mit einer Jasd. 
geſellſchaft als Staffage . . 
Der Waflerfall bei Lend im Salzbnrgifchen 
Gebirgsgegend aus den Salzburger Wipen . 
Gebirgsgegend aus den Salzburger Alpen . 
Bergabhang mit ländlihen Wohnungen aus den Alpen 
Eine Felsſchlucht aus den Alpen . 
Eine Gebirggwand aus ben Alpen 
Der Markiplag zu Sallin-. . . 2 2 2 2 02 2. 


Das Straubinger Haus am Waflerfall zu Wildbad Gaftein 
Alpengegenb mit einem Gebirgewafler . -. 2.0.0.8 


Gegend aus den Alden . - > 2 2 2 2 2 nn. 
Alpenfee, im Vordergrunde Kähne 
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Urt 
ber 
Ausführung. 
kiftffige. 
tige Bleiſtiftſtizze. 





Kige Bfeiftiftflizze. | 


liftſtizze 
liftſtizze. 
tige Bleiſtiftſkizze. 


lige Bleiſtiftſkizze. 
iftſtizze. 


je, nicht ganz vol 
bet. 


iftjfigge. 


jeihnung. 


ige Bleiftiftjfizze. | 


ige Bleiſtiftſtizze. 
ftifizze. 


ige Bleiſtiftſkizze. 
ige Bleiſtiftſkizze 


lizze. 
ftiſtizze. 
zeichnung. 


ige Bleiſtiftſtizze. 


ftſtizze. 


ı IV. 


einſchließlich der Schiffäftudien. 


Zeit 


der 


Entftehung. 


1811. 


1811. 
1811. 
1811. 


1811. 
1811, 
1811. 


1811. 
1811. 
1811. 
1811. 


1811. 


1811. 
1811. 
1811. 
1811. 
1811. 
1811. 
811. 
1811. 
1811. 
1811. 
1811. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel - Mufeum. 


Aus Schinkel Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
And Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
au Schinkel's Nadıl. 





Wo zu finden 


481 


im Scinkel- Mufeum | iu neuen 


und alten nventar- 


a nbabeti 
Verzeichniß. — 


Mappe la. 9. 


Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 90. 
M. 


Glasgeftell, grünes 
gun Nr. 88, 


VII. 22. 
v1. 28. 
VIII. 21. 


VIII. 27. 
VIII. 20. 
VIII. 19. 


VII. 18. 
v1. 25. 
VII. 4. 
VII 5. 


Ia. 8. 


. v1. 
Vin. 16. 
VII. 17. 
VIII. 26. 
VIII. 14. 
VII. 15. 
VIII. 29. 
VII 7. 
VIII. 2. 


VIII. 13. 


VIII. 8. 


31 





3495. 


3100. 
3090. 
3087. 


3088. 
3098. 
3097. 


3092. 
3099. 
3095. 
3096. 


2318, 


2270. 
42, 
41. 
39. 
40. ° 
43. 

1623, 

1356, 





482 b. Landſchaftliche Studien won jeder Urt ber Ausführung, 









Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 








11 A. b. 371. || Ein Ulpenfee, von Bergen umgeben. -. . . 2... J 14 3. 18 





61090⸗ 
II A. b. 372. || Alpenfee, im Vordergrunde eine Stadt (S. Gilgen?) | 14 24 
12.» 11. 
IT A. b. 373. || Ein See mit Felsgeſtade in den Alpen 1 " 5 i 
IL A. b. 374. || Ein Wafferfal in den Alpen . | 7:- be. { 
| 8. 4. 
IT A. b. 375.) Häufer in den Alpen. 7. 24 
6b: 9: 
IL A. b. 376. || Eine Gebirgsftadt (Hof. Baftein?) 14. 3 
8 o⸗ 9 ⸗ 
II A. b. 377.|| Der Waſſerfall bei Wildbad Gaſtein. 2l. 3 { 
23. 4» 
IT A. b. 378. || Unfiht des Königsfees bei Berchtesgaden mit einer Befel- : 
[haft in einer Gondel. (Auf der zugellebten Rüdjeite 
fteht: » Die Fahrt auf dem Saripolomäusfee in Salz. F 
burg. Schinkel fecit. 1811.4) . . Reg. 
II A. b.379.| Der Königsfee bei Berchtesgaden. \ 
II A. b. 380. "Dee Gegenftand . } 
II A. b. 381. Das Jagdſchloß am Koͤnigsſee bei Berchtesgaden . X 


Blätter aus der von Schinkel behufs der Er- 
werbung der Boiffereefhen Gemäldefammlung ; 
für den preußiſchen Staat im Auftrage des Für- 
en-Staatölanzlerd nad Heidelberg und an ben | 
bein, nah Holland und Brabant unternom- | 
menen Reife. *) 


(Juni bi8 Oftober 1816.) 





IT A.b. 382.1] Heidelberg vom rechten Nedarufer aus mit ber  Redarbrüde, 
bem Schloß und der Umgegnd . . . W 30. 2 | 
" 15: 0° 
ITA.b. 383.|| Das Heidelberger Schloß mit einem Theil der Stadt, der 
Neckarbrücke und des Neckarthales 39. 14 
15 : 1- 
IT A. b. 384. || Aus dem Scloßgarten bei Seibelberg 15: 6« 
9.8 
II A.b. 385. Anfiht von Trier. 35.102 R 
92.1 


*) Dergl. „Aus Schinkel Nahlaß* von Alfreb Freiherrn von WBolzegen. BA, 





Art 
der 
Ausführung. 









ige Bleiſtiftſkizze. 
tige Bleiſtiftſtizze. 
iſtz 

iſtſtizze. 
iftſtizze. 
iſtſtizze. 


ige Bleiſtiftſtizze. 
ige Bleiſtiftſkizze. 
ge Bleiftiftfkizze. 


verwifchte Blei⸗ 
e. 


ge Bleiſtiftſtizze. 





S. 169 —204. 


einſchließlich der Schifföftubien. 







Entftehung. 


1811. 
1811. 
1811. 
1811. 
1811. 
1811, 


1811. 


1811. 


1811. 
1811. 
1811. 


1816, 


1816, 
1816. 


1816. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel. Mufeum. 








"Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
—* Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 









81 *® 





Wo zu finden 
im Schinkel -Mufeum |im neuen 
und alten Inventar —X 
Verzeichniß. jeichmiß. 
Aue VIII. 8. 49. 
|» V113. 47. 
| » V1ll.23. 48. 
» VII. 24. 50. 
» XIII. 48. 1638, 
» VII. 6. 1397. 
» la. 10. 1359. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 89. 
M. 1a.7. 142. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 91. 
M. VIII. 10, 143. 
» VIII. 12. 144. 
» VIII. II. 145. 
» IX. I. 1649. 
» IX.2. 1650. 
» IX. 3. 1651. 
Wegen des Formats 
in M. X. 
M. IX. 23 3508. 
Wegen des Formate 
in M. XXXIX a. 


484 b. Landſchaftliche Studien von jeber Art ber Ausführung, 




























Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Sroͤße 
Littera. 
IIA. b. 386 Coblenz und Ehrenbreitenſtein 25 4 
II A. b. 387. Das Rheinufer gegenüber von S. Goar 5 . 2 
| 

II A. b. 388. || Eine Felspartie im Rheinthal . s 4 
II A. b. 389. Eine Rheingegend. . . , I. 9% 
15. 8. 

11A.b.390.| Die Pfalz im Rhein. . . » > 2 2 2 222 e .f 6: 2 
! Pfalz im Rh : 7.0) 
11 A. h. 391. Der Mäufeturm im Rhein . 2 2 222200. 7 1. 
II A. b. 392.) Schlöffer am Rhein . .[12- 1 
7. 1»: 
11 A. b.393.| Schlöſſer am Rhein, auf ber Vorder- und Rädfeite © 2 
7. 87* 
IA. b. 304. Cin Schleß am Rhein . 61323 1J 
II A. b. 395. | Anſicht einer Stadt im Rheinthal. -. -. . 2... 12 - ri 
8. 5. 
| ' 
II A. b. 396. | Gegend aus dem Rheinthal . - - 2 2 22.2.2.119: 3 
7.7: 
| 
11 A. b. 397. Thelweſe Sie ba 2 2 2 48331 
4 s e 
IIA.b. 398. | Das Rheinthal bei Bingen. . . » > 2 2 2 7: 01 
6. 3. 
II A. b. 399. Das Rheinthal mit dem Siebengebirge in der jene . .I 19 - 5 
0. . 
II A. b. 400. ' Das Siebengebirge unweit Godesberg " 12 - 94 
| 7: 1e 

IIA.b. 401.) Unfit von Rbfn . a (5 USE 

9.9 

ll A. b. 402. | Anfiht von Köln, Deug und vom Rheinthal firomaufwärts | 32 - 6 
12 8. 

II A. b. 403. | Theil von einer Seitenwand eines Kirchenfchiffes in Löwen | 4 - 7 
7 4. 


Art 
der 
Ausführung. 


flizgge. 

fizge. 

fige Bleifliftffigge. 
ige Bleiſtiftſtizze 
+ 

füge. 

lige Bleiſtiftſtizzt 
fige Bleiſtiftſtizzen. 
Üge Bleiſtiftſtizze. 
Mr 
geführte Federz. 


ige Bleiſtiftſtizze 
füge. 


und 


ige Feder⸗ 
iſtiftſtizze. 


ſtſtizze. 
iftſtizze. 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 


— —— — C — 


Zeit 
der 
Entſtehung. 


1816. 
1816. 
1816. 
1816. 
1816. 
1816. 
1816. 
1816. 
"1816. 
1816. 
1816. 


1816. 
1816, 


1816. 
1816. 


‘1816. 


1816. 
1816. 





| Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel. Mufeum. 


Uns Schinkel's Nadıl. 
Aus Schinkel's Nacht. 
Aus Schinkel’ Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
[Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nas 


Ä 
Aus Schinkel's Nachl. 





D 


mu Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| 
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Wo zu finden . 


im Scintel- Mufeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Mappe IX. 16. 
Wegen des Formats 
n M. X. 

M. IX. 13. 
Wegen bed format 
im . 
M. IX. 6. 
Wegen des Formats 
in M. X. 


M. IX. 4. 
Wegen des Format 
in Mm. X. 

M. IX. 15. 
Wegen ded Formats 
in M. X. 

M. IX. 14. 
Wegen des Formats 
in M. X. 

M. IX. 8. 
Wegen des Formats 
in M. X. 

M. 1X.9. 
Wegen des format 
in M. X. 

M. LX. 10. 
Wegen bes formale 
in M. X. 

M. IX. 5. 
Wegen des Formats 
in MX. 

M. IX. 18. 
Wegen des Formats 
n MX. 

M. IX. 19. 


» IX.7. 
Wegen des Formats 
in M. X. 

M. IX. 20. 


» IX. 17. 
Wegen des Formats 
inM. X. 

M. IX. 22. 
Wegen bed Formats 
in MX. 

M. IX. 21. 


» XVM. 37. 


im neuen 
alpbabetie 


fhen Ders 


zeichniß. 


892. 


2988. 


2979. 


2982. 


2984. 


2983. 


2976. 


2977. 


2978 


2986. 


2980. 


2981. 
2987. 


2985. 
3201. 


2133. 


2134. 
2315. 


486 b. Pandfhaftlihe Studien von jeder Art der Ausführung, 







Hummer 


und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 


——— —— EEE EEE — — — — 


I A. h. 408.) Gebundenes Skizzenbuch mit verſchiedenen fchriftlichen Be- | 
merlungen und 44 bezeichneten Blättern, enthaltend Reife: 
ſtizzen aus Go8lar und Ungegend, fo wie aus den Nie- - 
derlanden , Entwürfe zu Vaſen, Möbeln, figürlichen | 


Kompofitionen . . . . . Ä Großau 





Blätter von Schinkel's Reife über Kaſſel nad 
dem Rhein, durch die Schweiz und nad Jtalien.”) 


(Juni bi8 December 1824.) 
Aus Deutfhland und dem Elfaß. 


IT A. b. 405.) Altdeutfche Architekturdetails aus Kaffel. 31% 
6: 3. 

IT A. b. 406.| Aufnahme der obern Thurmpartie de3 Straßburger Münfter 18 14 
’ 24 B # 


Aus der Schweiz. 
II A. b. 407. | Dadfonftruftionen aus dem Bernifhen und eine Kanzel. 


Auf beiden Seiten des Blattes. o br | 

IL A. b. 408. || Schweizerhauß im Kanton Bem . . . . 2.2... 19 14 

II A.b. 409. || Schweizerhaus mit Vorlaube und Bogelftange. | 13 14 

“II A. b. 410.) Grundriß und Anficht eines Schweizerhaufes auf einer Anhöhe } 9 3 ‚ 

ITA.b. 411.4 Skizze zum Vorhergehenden | r 

1I A.b. 412. Char a banc aus der Schweiz 3 1x 

11A.b. 413.) Aufiht von Martiguy im Kanton Wallis . 6. 4 

II A. b. 414. || Anfiht von Sion in Wallis vr 

.7. 

IIA b.415.| Anſicht von Brieg im Kanton Wallis 6. de 

II A. b. 416. | Brieg und das Nhönethal im Kanton Wallis. f . 
Bon Genua bi Rom. 

II A. b. 417. || Anſicht der Stadt Ehiavari. 6b: 3: 





*) Vergl. „Aus Scinkeld Nachlaß“ von U. Frh. v. Wolzogen. Bb.I. S. 19- 


einſchließlich der Schiffsftudien. 487 
Wo zu finden 


im neuen 












Art des Erwerbes 









ber der für das im Scinfel- Mufeum |in 
. , ft tar⸗ phabeti⸗ 
Ausfũhrung Entſtehung. Schinkel⸗Muſeum. und Fe ar in 














en oreiftift, tHeilg | Zum Theil | Aus Schinkel's Nachl. Nr. 1. m Saupt. 3208, 


t der Feder v. 1816. ı Inv.-Berz. ©. 200. 

In der Schublade 

des Schreibtifches im 

Gipszimmer. 

| 
Aftffigze 1824. Ans Schinkel's Nahl. | Mappe X. 80. 84. 
tiftz. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » XV11.19. | 3274, 

| Wegen bed Formats 

| in m. XVlIa. 

| 
iftſtizzen 1824, Aus Schinkel's Nachl. M. X. 76. 917. 
iftſtizze 1824. Von Gropius. » XIII. 51. 3184. 
1824. Aus Schinkel's Nachl. » XVb.104. | 3185. 
ift;. 1824. Aus Schinkel's Nah. | » XVn.49. | 3182. 
üftjkigze 1824. Aus Schinkel's Nachl. » XVb.48. 3183, 
tige Bleiſtiftſtizze, 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 77. 846. 
mfchte Federz. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 3. 2317. 
uſchte Federz. 1824. Aus Schinkel's Nachl. X. 4. 3202. 


Blasgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 81. 


chte Zeichnung. X. 5. 797. 





1824, Aus Schinkel's Nachl. 
1824. Aus Schinkel's Nachl. J 798. 


| 


° 


1824, Aus Schinkel's Nachl. X.10. 853. 





36, IL ©. 1— 136. 


b. Landfchaftlihe Stubien von jeder Urt der Ausführung, 







Nummer 
und 
Littera. 






Bezeichnung des Gegenſtandes. 








IT A.b. 418 


h Küfte bei Ehiavari; 4 Skizzen auf 2 Blättern, wovon bas ı 
a.u.b. 


fleinere auf der Vorder- und Nüdfeite bezeichnet iſt 
(Beide Blätter auf einem Karton aufgeklebt)... 


II A.b. 419. 


Aus dem Gebirge bei Carrara. Zwei Anfichten . 





II A. b. 420. | Gegend bei Raggiolo in Toskana auf bem Wege von Flo— 


renz nah Perugia, unweit dem Orte e Doppi unb dem 
Gebirge Prato Magno . 


Neapel und Umgegend. 
Gebirgskette und Meer bei Neapel 


— 
——e— 


IIA. h. 421. 


e 


zn 
—— 


ITA.b. 422. Anfiht des Golfs von Neapel, von der Stadt aus gefehen 


— * 
—* 


II A.b. 423. Golf von Neapel mit Iſchia und Procida . 


[1 ®. [) 
— — —— — 
* =, x 


II A. b. 424. | Studie zum vorhergehenden Blatte 

II A. b. 425. | Partie aus dem Golf von Neapel 

II A. b. 426. | Theil des Golfs von Neapel auf beiden Seiten des Blattes | 

II A. b. 427. || Der Golf von Neapel. Andere Anfiht. 

IT A. b. 428.) Der Golf von Neapel 

II A. b. 429.| Der Golf von Neapel mit Eapıi . 

II A. b. 480. Ausfiht vom Monte Solaro beim gaſtel auf Capri, auf | 
das Meer und die Küfte von Reſina bi8 in die Gegend 
von Paeſtum. Wuf der Rüdjeite: zwei Kaftelle en 

1 

IL A. b. 431.) Küfte bei Sortent. un 

II A.b. 432. | Küfte von Sorrent, mit Architektur im Vordergrunde | 

JI A. b. 433. Architekturveduta aus Neapel, in ber Feme der Bew. . | 
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Art 
der 
Ausführung. 
— — 
| 
flüchtige Bleiftift- | 
zen. 





tiftffigge. 


liftz. 


| 
| 
| 
Kftfligze. 
lendete Bleiftiftz. | 
tiftſtizze. | 
iſchte Bleiſtiftſtizze. 
tige Bleiſtiftſtizze. | 
tige Bleiſtiftſkizze 
tige Bleiſtiftſkizze | 
iſtſtizze. | 


Ä 
| 
n 


zfeite: mit Farbe 
elegte Federz | 
feite: Federſkizzen. 
Jaflerfarben. 

ige Bleiftiftflizze. 


ſtſtizze. 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 
Zeit 


der 


Art des Erwerbes 
für das 





Entfiehung. | 


1824. 


1824. 


1824. 


1824, 
1824. 


1824. 
1824. 
1824. 
1824. 
1824, 
1824. 


1824, 


1824, 


1824. 
1824. 
1824, 





‚Aus Schinkelss Nachl. 
| 


| 


Aus Schinkel's Nachl. 


4 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
je Schinkel's Nachl. 


Not Schinkel's Nachl. 
Not Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Edintel- Mufeum. 


489 


Wo zu finden 
im Scinfel-Mufeum | im neuen 


und alten Inventar | alppabetis 
VBerdyeichniß. an. 
J—n 
[Mappe X. 8 u. 9. 864. 
und 
855. 
I» x | 885. 
| | 
| 
Ioxm m 
| 
| 
| » X.37. | 2550, 
| | 
= X. 38. | 2563. 


"Wegen bes Formats 
in Mm. XXXIX. a. 
M. 











| x.4l. 2556, 
| 
| » X. 42. | 2557. 
| | 
X. 43. | 2559. 
| 
X. 44. | 2558, 
= X. 45. 2561. 
| 
X. 40. ı 2552. 
| Wegen des Formats 
| in M. IX, 
| m. X. 39. 2554. 
Wegen des Formats 
in M. X 
| 
| m. X. 40. . 882. 
Wegen de Formats 
| in Mm. IX. 
M. X. 46. 3215, 
» X. 47. 3216. 
» X.48. 9548. 





490 


b. Landfchaftlide Studien von jeder Art ber Ausführung, 





Nummer 
und 
Littera. 





IL A. b. 434. 
ILA.b. 435. 
II A. b. 436. 
ILA. b. 437. 


IL A. b. 438. 





II A. b. 439. 
II Ab. 440. 
11 A.b. 441. 


11 A. b. 442. 


— — — — — — —— —— — — 


IIA. b. 443. 
11 A.b. 444. 
II A. b. 445. 
Il A. b. 446. 


IIA. b. 447. 
11 A. b. 448. 
II A. b. 449. 
J. A. b. 450. 
11 A.b. 451. 
II A. b. 452. 
II A. b. 453. 
lI A. ). 454. 


hr = eg nn nr ———— — — 


7 


Bezeichnung des Gegenftanded. 


Rom und Umgebung. | 
Die Kiche Uraceli und ein Theil des Kapitols in Rom . 


Anfiht von Rom mit der Engeldbug . . . » . .. ) 
Blick aus einem Garten auf die ©. Peterskirche 
Blid auf die S. Petersliche und Umgebung . 

Ein Pendentif der Kuppel von ©. Peter in Rom 





Skizze zu dem Vorhergehenden. 
Statue des Papftes Julius II. in Rom. (Peteröficche.) 


Dentmal eine Papftes in der Petersiche zu Rom. “uf. 
der Rüdfeite: daſſelbe. . 


Grundriß und Details der innen und äußern Dekoration 
ber Villa des Papftes Julius III. bei Rom. (Schinkel | 
bat auf dad Blatt gefchrieben: »Villa Papa Giulio. 
Verfall des Schönften. Anfhenliges Bild aus neuer, . 
fogenannter gebildeter Zeit, wie im Alterthume zu· 
gegangen.c)... en 


Innere Dekoration der Billa ded Papftes Julius III. bei Rom 
Blid von ©. Onofrio aus auf Rom . . . . 2... | 
Klofter S. Onofrio und Blid von da auf Rom . 


Monte Testaccio und Blid uf die Pyramide d ded Ceſtins 
bei Rom. . j 


Ein Grabmal. (Rom.) . 

Ein Grabmal. (Nom.) . 

Ein paar Geiftlihe. (Rom?) Koftämfiudie . 

Gegend bei Rom . 

Eine Stadtanfiht in der Gegenb von Rom 

Ausficht auf einen Theil von Rom und die Campagna . 
Blick auf die Campagna und den Soracte (San-Drefle) . 
Billa d'Eſte und Gärten bei Tivoli . . . » 2... 





dad 
RUN 





83.br | 
>.» 94, 
6 Dt 
3: 10. | 
5. 10.1 
3. Fr 
6. 3. 
3. W+l 
9. 3.1 
6- 1:1 
4: 2 
6. 1. 
9. 10. 
3. 8-1 
4. 1]. 
6: 4. 
12 11 


— 


|] 


DW OR WR a Te He - 


ut nei 
St 
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Art | Zeit Art des Erwerbes Wo zu finden 
der der für das im Schinkel -Mufeum im nemen 
- , d alt tar⸗ alphabeti⸗ 
zusfährng. | Enehung. 1 Ciintel-ufam. | "" Ben. man 














ihtige Bleiftiftflige. | 1824. Aus Sdchinkel's Nach. | Hoppe X. 22. 3000. 
ciſtiftſtizze. 1324. Aus Schinkel's Nachl. | » X.23. 2998. 
ichtige Bleiſtiftſtizze 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.29. 3026. 
ichtige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 21. 3030. 
äfiftg., zum Theil in| 1824. Aus Schinkels Nadl. | » X. 58. 3028. 
Bafferfarben audge- | 
übt, _ | | 
aftiftffigze. | 1824. Aus Schinkel's Nachl. | » X. 59. 3029. 
tige Bleififtfligge.) 1824. | Aus Schintel's Nacht. » X. 54. 973, 
| | | 
chtige Bleiſtift—— 1824. Aus Schinkels Nachl. » X.55 1039. 
| 
Ä 
iſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nahl. | » X. 50. 3044. 
iſtiftſkizze. 1824. | Aus Schinkel’ Nachl. | » X.5l. 3045, 
| | 
erſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.21. 3025. 
m. 1324. Aus Schinkel's Nachl. »X. 20. 3024. 
erz 1824. Aus Sqhinkels Nachl. | » X.19. 3023. 
chtige Bleiſtiftſtizze. 1824. ts Schinkel's Nachl. » X.56. 1563. 
chtige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 57. 1564. 
iftiftffigge. 1824, Aus Schinkel's Nachl. X. 25. 2157. 
hhtige Bleiſtiftſtizze, 1824 Aus Schinkel's Nachl. » X. 30. 3012. 
ifliftffigze. 1824. ns Schinkel's Nahl. | » X.28. 3035. 
iſtiftz 1824. Aus Schinkels Nachl. X. 27. 3001. 
jtiftſtizze. 1824. Aus Schinkels Nachl. | X. 26. 3002. 
tiftz. 1824. |Uus Schinkels Nachl. | X. 33. 3475, 





492 b. Landfhaftlihe Stubien von jeder Art der Ausführung, 












Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. | Größe 
Littera. | 
IT A.b. 455. | Tivoli; ein Theil des OttB . > 2 2 2 220.1 723 68 
10. 2. 
II A. b. 456. Tivoli, von dem ponte Lupo aus gefehen | 15. 3: | 
U. 3-8 
| 
ITA.b. 57. Veſtatempel zu Tivoli 3333 
.10. 
IT A. b. 458. | Theile einer Vaſe und ein Poſtament; das letztere von 
Schinkel bezeichnet: »Flo. Trib.«; alfo wahrfheinlid in i 
Ä der Tribuna de8 Palazzo degl’ Uffizi zu Florenz ent- 
worfen; die erftere bezeichnet: »Alb.« (In Villa Albani : | 
zu Rom) . . Er: 344 
1 6. 3: 
II A. b. 459. | Skizze zur Vaſe auf dem vorhergehenden Blatte . .i 8- "2 
| 5. 
II A. b. 460. || Ein Doftament. Skizze zu demſelben Blatte . . 3° ni 
18: | 
II A. b. 461. | Vaſendetails 20 aus dem Mufeo Pio Elementino zu Rom 9. : . 
I 6.3. 
II A. b. 462. | Eine Bafe aus Rom ober Neapel . 3.11 £ 
9. 9: 
II A. b. 463. | Vafendetaild aus Rom oder Neapel . 4 4> : 1 
5. 10. 
II A. b. 464. | Vafen aus dem Mufeo Borbonico und dem ufeo Pie 
Elementino in Rom . .19- : 
ı 6. ‚ 
II A.b. 465. | Bafendetaild aus dem Mufeo Borbonico in Neapel unb dem " | 
| Mufeo Pio Elementino in Rom. Auf beiden Seiten . 
|  de8 Blatteß . . . .; 8. 10. 
81% 
IT A. b. 466. | Vafenbetaild aus Rom oder Neapel . .ı.3. 1%. 
6. 3. 
II A. b. 467.) Bartie aus der Stadt Bolfena . . - 2 2 222.1. 38-81. | 
t 6 . 3 s 
Slorenz und Umgegenb. 
IT A. b. 468. | Unfiht von Florenz . 7. 9.4 
4. 9. 
IT A. b. 469. || Slorenz mit dem Dom, Battifterio und Palazzo vecchio | 7 - 9 x 
4. 9.| 
II A. b. 470. | Gegend bei Florenz . a Br: Bu 
2% 5 . B. 
II A. b. 471.| St. Miniato in Monte bei $loren; . 7.09. 
5. 1-+.: 
II A. b. 472. | Unficht von Florenz, Fieſole und der Umgegend . 25. Er | 
„ 4: |]« 
I 
Verſchiedenes. 
I A. b. 473. | Anſicht eines befeſtigten Schloſſes in Italien . . . . .E 26. 9-! 


10. 6. 





einſchließlich ber Schiffäftudien. 


















Urt 
ber 
Ausführung. 


Urt des Erwerbes 
für daß 
Schinkel⸗Muſeum. 









23. auf blauem Ton- | 1824, Ans Schinkel's Nachl. | Mappe X. 32. | 3460, 
te Federz. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.31l. | 3464. 

'Slaßgeftell, grünes | 

| Zinmer Nr. 60. 

ſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. . X. 66. ı 3473. 

| 
Rift; 1824. aAus Schinkel's Nadl. | » X. 72. | 1496 
ige Bteiftiftfligge. | 1824. Aus Schinfels Nadl. | » X. 74. | 1497 
ſtige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.73. 2817 
tftffiggen. 1824. | Uns Schinkels Nacht. » X.68 | 1494, 
fige Bleififtflige. | 1824. Aluus Schinkels Nacht. » X.67. 1474. 

tftffiggen. 1824. Aus Schinkel's Nacht. » X. 69. | 1498 - 

tft; 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.70. Ä 1487. 
tige Bleiſtiftſkizze. 1824. Aus Schinkel Nadl. | » X.7I.L 1488. 
tige Bleiftiftflizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. | » X. 71.1 | 1495. 
fftfligge. 1824, Aus Schinkel's Nachl. | » X. 13. 773 
aftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.16. 1284. 
iftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X.15. 1288, 
. 1824, Aus Schinkel's Nachl. » X.17. 1289. 
. 1824. * Schinkel's Nachl. » X.18. 1290. 
. 1824. Aus Schinkel's Nachl. X. 14. 1285. 

| Wegen des Sormats 

| in M. IX, 

iftffigse. 1824. |Uus Schinkel's Nahl. | M. XVII. | 3155, 
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Wo zu finden 


im Scinfel-Mufeum | im neuen 
und alten Inventar, |MPbaketi. 


Berzeichniß. ae 














.1 Wegen bed Formats 


in M. XVlla. 
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Nummer 








b. Landſchaftliche Studien von jeder Art der Ausführung, 










und Bezeichnung ded Gegenftandes. Groͤße 
Littera. 
Bu 535c —— es 2 ana 
IT A. b. 474. | Skizze zu einer Landfhaft. (Stalin) . . . .. . 23. 48. 
- Ww.- 
II A. b. 475. Skizze zu einer Landſchaft. (Italien.) . WW 
10 


II A. b. 476. 


II A. b. 477. 
11 A. b. 478. 
II A. b. 479. 


II A. b. 480. 
I A.b. 481. 
II A. h. 482. 
IT A.b. 483. 


Il A. b. 484. 
11 A. b. 485. 
11 A. b. 486. 
II A. b. 487. 


II A. b. 488. 


IT A. b. 489. 
IL A. b. 490. 


I A.d. 491. 


Nüdfeite: Baumſtudien und ein Blumentopf. (Ttalien.) 


Baunftudie aus talien . 


U} 
DEE u 1 
. [) 


Auf der Vorderfeite: Skizze zu einer Landſchaft; auf der u 
j 
} 
Bogenftellung mit Säule, mittelalterlich | 

| 


Detail einer Dachtonftruktion ı und einer t Bogenftellung 
auf Säulen . . .. 


Ein Fried 


Friesverzierung. 


BON Dunn Bonn 


Verihiedene Tekorationsdetald . . 2 2. 2 20... a 
| 


Zeichnung von dem ſchadhoften Zuſtand eines auf Säulen 
ruhenden Gewoͤlbes 9 


=) 


Detail einer mittelalterlihen Kirche . 
Eine Kanzel. (Italien.). 
Weftfronte und innere Anfiht einer Kirche. (Italien.) . 


Aufnahme» Eroquid zu dem vorhergehenden. Blatte mit ver⸗ 
ſchiedenen Detail8 . . . .. 


“ 
— 
—— 


Zr — 
au Dust ⸗ und 
a Of. [7 0 Be 


= 
u 


Architekturſtizze: Detail einer innern Dekoration aus talien. | 


[| 
— — 
vum — — !Mů! due a C 


Auf einer Rückſeite: eine Berglehne 6 - br 
3.) 
Architekturſtizze: Details einer Mauervertiefung aus Italien 4 - br. 
6- 5- 
Gebundenes Skizzenbuch mit Doppelblättern, 20 0 Stüd, ent- | | 
haltend italienifhe Anfidtn . . ' Klein 
| Keumat. 
| 
| 
Gebundenes Skizzenbuch mit Doppelblätten, 20 Stud, 
meift Tanbjejaftlichen und > ritefturbetaits aus Italien 
enthaltend. . . . „Stoß octan, 4 
ı Duartferm ji 
nãhernd 
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Wo zu finden 






















Urt Seit Art des Erwerbes 

der der für das im ee Rufeum alphabetis 

- . ‚un en Inventar. n Der 
Ausführung. Entftehung. Schinkel: Mufeum. Verzeihnih. er 
m — —— To To 
ſtige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe X. 34. 2257. 
ſtige Bleiftiftfligze. 1824. us Schinkel's Nachl. » X. 35. 2258. 
ige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 36. 2259. 
tige Bleiftiftjfizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. »X. 75. 138. 
Kiftffigze. 1524. Aus Schinkel's Nachl. » X.78. 768, 
liftſtizze. 1824. Schinkel's Nachl. » X. 63. 918. 
tige Bleiſtiftſtizze. 1824. Me Sch'nkel's Nachl. »X. GI. 948. 
tige Bleiftiftflizze. 1824. Aus Schinkels Nachl. » X.53 1333, 
tige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nadl. | » X. 65. 1334, 
tige Bleiftiftflizze. 1824. aAus Schinkels Nadl. | » X. 62. 1538, 
tige Bleiſtiftftizze. | 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 64. 2122. 
iftſtizze. 1824. us Schinkel's Nachl. » X.79. 2118, 
e Seber-, legtere 1824. [Aus Schinkel Nachl. » XVlIIh.56. | 2102, 
riſtiftz | 
iftſtizzen. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » XV]Ia. 57. | 2103, 
iftſtizzen. 1824. Ans Schinkel's Nachl. »X. 52. 82. 
ige Bleiſtiftſtizze. 1824. Aus Schinkel's Nachl. » X. 60. 88. 
mtHeils in Blei-| 1824. Aus Schinkel's Nachl. |Nr.9. im Saupt-| 3212, 
„Bl. 19 in Tufche Ind. Verz. S.200.| 
geführt. In der Schublade des 

Schreibtifches im 
Gipszimmer. 

leiſtift. 1824. Aus Schinkel's Nachl. Nr. 10. im Haupt- | 3213, 


Inv. Verz. ©. 201. 
desgl. 





b. Landſchaftliche Studien von jeber Yrt der Ausführung, 


II A. b. 503. 
II A. b. 504. 
II A. b. 505. 


1 A. b, 506. 


*) Bergl. 


4% 

Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 

IIA. b. 492. Gebundenes Skizzenbuch mit Doppelblättern, 16 Stüd, ent- 
haltend Reifeffizzen aus Italien. (Die Unfiht der Billa | 
d’Efte in Tivoli ift in Bleiſtift fauber ausgeführt); Tener 
Anfichten von Eharlottenhof bei Potsdam . . . 

11 A. b. 493. | Skizzenbuch mit 30 bezeichneten Blättern, enthaltend Studien 
verfchiedener Art aus Italien, Stadtthor -Kompofitionen, 
mittelalterliche Urditekturen, 5. B. Schloß Marienburg zc. 

Blätter von Schinkel's Reife mit Beuth nad 
Sranfreih, England und Schottland.*) 
(April bis Auguſt 1826.) 

II A. b. 494. | Ein Theil der Vorberanfiht und des a Grunbrifler ber Ka⸗ 
thedrale zu Rheims . . 

II A.b. 495. | Anficht der Kathedrale zu Amiens. Zwei Darftellungen 

Il A. b. 496. || London mit der S. Paulsliche . 

II A. b. 497. | London; zwei Anſichten von London · büdge. auf ber Rüd- 
feite: da8 Dampfidiff Venus .. 

II A.b. 498. | Oxford. Ausſicht auf die Stadt . 

II A. b. 499. | Mehrere Details von Magdalen - College in Oxford . 

11 A. b. 500. | Die Eiſenwerke bei Dubley in ber * Grafſchaft Lancaſter bei 
Birmingham. 

LD A. b. 501.1 Die Potteries bei Newcastle under Lyme in Staffordſhire 

1] A. b. 502.5 Edinburgh, Anfiht der Stadt. . . » 2 2 2 2 2. 


Edinburgh, dedgl.. 
Edinburgh und Umgebung, von Arthur’s seat aus geſehen 


Edinburgh, von der Ballerie des Nelſon 2 Monuments auß 
gefehen . . . .ı 


Ausfiht aus dem Thurm von Dunolly-Eaftle bei Oban. 
Auf der Rüdjeite: Port Sonahan am Loch Awe im weft- 
lihen Schottland. a Bon Schinkel bezeichnet: ‚bei So- 
godan.«e).. . . ... 


„Aus Schinkel's Nachlaß“ Bb. II. S. 137—165 und den 1. Theil des 3 9 


Langlide 
Delad: gen 


Klein 


ch 
d 
| 


. ) 


tut 
(= 2 Be Se ie en O. - 





Le ED 







td 


ze INN 
ul ut α 
12 oo So “1a 


[U] 


ο q. 
Wr I 


u 


EN 
4 


wu 
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| Wo zu finden 











Urt Art des Ermerbed j Söinfel- Paufen | 
ber für dad fm Schinfe, Mufeum |im men 
Ausführung. Entfiehung. | Schintel-Mufeum. |""" Geryeiänig — |ernede 
Bleittift. Meift von Aus Schinkel's Naht. | Nr. 11. im Haupt-| 3214. 
1824. Inv. Ber. ©. 201. 
| desgl. 


8 mit der Feder, Zum Theil Aus Schinkels Nachl. Nr. 7. im Saupt-| 3209. 


other, auch ſchwatr | von 1824 | Inv. Ber. S. 200. 
Tinte, theils mit beögl. Fehlt. 
ſtift. 


burchz. auf Kallir⸗ 1826. Aus Schinkel's Nachl. 
vier. 
tige Bleiftiftffizze. 1826. Aus Schinkel Nadl. 


M. XVII. 18. | 2975. 


» XV1l.10. 62, 
iftſtizze 1826. Aus Schinkel's Nachl. » XII. I. 2317. 
tige Bleiſtiftſkizze. 1826. Aus Schinkel's Nachl. | » X11.2. 2316, 
. 1826, Aus Schinkel Nachl. » XI.4. 2698. 
ſtizzen. 1826. Aus Schinkel's Nachl. » XII. 5. 2699. 
iftſtizze. 1826. MAus Schinkel's Nachl. »XII. II. 1098 
1826. Aus Schinkel's Nachl. | » X1.10. 2569. 
. 1826. Aus Schinkel's Nachl. » XII. 14. 1107. 
1826. Aus Schinkel's Nachl. »XII. 15. 1108 
1826. Aus Schinkel's Nachl. »XII. 12. 1109. 
1826. Aus Schinkel's Nachl. » X11.13. IIIO. 

1826. Aus Schinkel's Nachl. » X1.23. 1105. N 


ı IV. " 32 





498 





Nummer 
und 
Littera. 


b. Landſchaftliche Studien von jeder Art der Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


ILA, b. 507. Die Ruinen bes Schloſſes Dunolly - Eaftle, bes alten Sißes 


UA. b. 508. 


II A. b. 509. 
II A. b. 510. 
I A.b,511. 


II A.b.512. 
11 A.b. 513. 
II A.b. 514. 
MA. b. 515. 
II A. b. 516. 
II A. b. 517. 


II A. b. 518. 
II A. b. 519. 
I A. b. 520, 
II A. b. 521. 


1I A. b. 522. 


II A. b. 523. 





ber Mac-Dougalls, Lords of Lorn; auf ber Rüdjeite: | 
Dunolly⸗ Bouſe, das ö jebige Wohnhaus b ber Samilie 7 Mac⸗ | 
Dongall .. 1 


Oban mit dem Vorgebirge von Dunolly -Eaftle . . 2; 
1 
| 
h 





Oban mit Dunoliy - Eaftle . 

Die Küfte von Oban. 

Die Küfte von Mowen (Argyleſhire) mit den Ruinen von 
Ardtornifd- Caftie gegenüber auf d der Inſel Mull (neben 
Stafa) . . 

Anfiht von Momen . 


Anfiht von Tobermory auf der t Jufet 3 Mull. ( Im Wein | 
Schottland.) .. 


Anfat eineß heile der Jjatel Staffa an der er Weſttũſte, von 
Schottland . . i 


Anſicht eines Theils der Inſel Staffa mit der Fingalshöhle 
| 





—2 bunt 
num NW We ⏑ 


baum 


Aber. Conway in Nord-Waled mit der Brüde (tubular- } 
bridge) über den u Eonmanftuß u und mit dem alten Satofle 


DRIN 


“W 


Eduard’ 1. 26 - 
Anficht der Kettenbrüde über die Meerenge Menai i zwiſchen > 

Angleſea und Caërnarvon (Wale) . . .,13- 
innere Unfiht der Kirche zu Gloucefter. . | 11 
Anſicht der Stadt Bath und Umgebung | 
Eine Straße in Bad .». . 2: 2 2 — 5. 
innere Anſicht einer englifhen Kirche . . . . 2... 2 Ä 


| 
Blätter von Schinkel's Reife nad Dresden und 
in die fähfifhe Schweiz. | 
(Im Sommer 1829.) ' 
Dresden. Blid auf die Stadt aus einer offenen Salle, auf 


deren berankter Baluftrade ein armer Knabe fchlafend fitt | 9. 
(Entwurf für das Uquorelbild im Beſitz bed Grafen | 8. 


Raczynsky I Berlin; vergl. „Aus Schinkel8 Nad- ! 
loß«e Thl. II. ©. 343. Nr. 42.) 
Dresden in ber Ferne (diefelbe Aufnahme). . . . . 


! 6. 
» 3. 






Größe 


DENN 
” } U} a [) 
_ u Alten nähen mn En ee Kenn 


vs 
X’ ci ’-) 


Od» 
v 


IK) 
” 


baum 


Te Co Ze u 3 M. 8 


|} 
N vn 
N‘ . 9 = .u 0. 9 
An mn Me en A ee u ————— u A un ee — re nn 


ao 
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3. auf Kalfirpapier. 1829. Aus Schinkel's Nachl. » XVb.103. | 10885. 


Urt des Erwerben | ei Do 5 finden 
für das | im intel -Mufeum — 
24 d alten Inventar⸗ 
| Schinkel - Mufeum. | un Fr mg. 
. 
m. 1826. . Schinkels Nacht. |lappe XII. 4. 1106, 
m. 1826. Aus Schinkel's Nachl. » XIL 2. 2573, 
m. 1826. Aus Scintefs Rad. | » XII. 22. 2572. 
m. 1826. (Ans Shintel's Nachl. » XII 20. 2574, 
| | 
Riftffigze. 1826. aus Schinkel's Nachl. » XII 16. 2515. 
ſtiftſtizze. 1826. Uns Schinkel's Nachl. >» XII I9. 2514. 
tz. 1826. Aus Schinkel's Nachl. »XII. 25. 2533. 
1826. Aus Schinkel's Nachl. » XI. I7. 3241. 
1826. |Mus Schinkels Naht. | » XII. 18. 3242, ° 
» XII 6. 7. 
. 1826. |Uns Schinkels Naht. | » XIL7. 2393. 
tiftſtizze. 1826. Aus Schinkel's Nachl. »XVIII. 16. 1558. 
3. 1826. Aus Schinkel's Nachl. » X1.9. 122. 
tiſtſtizze 1826. Aus Schintels Nachl. » XIL8. 123. 
tige Bleiſtiftſkizze. 1826, Aus Schinkel's Nachl. »XVIII. 13. | 2035. 
| 
) 
| 


u 
—J 
| 


Aus Schinkel's Nachl. » XII. 30. 1087. 


Kftfligge. 189 


34° 
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II A.b. 594. 





b. Landſchaftliche Studien von jeber Art ber Ausführung, 


Bezeihnung des Gegenftandes. 


Anficht des Schloſſes zu Dresden. 


Größe 





2 3. 1088 
| 10-8 
II A. b. 525. | Weiftrigbrüde im Plauenfhen Grunde bei Dresden . 12 . br. { 
II A. b. 526. || Ein Schloß im Gebirge (Wefenftein bei Dresden) Z . s . | 
II A. b. 527. Burgruine bei Tharand ". 16. 1. | 
10.5. | 
Bon Schinkel's Erholungsreife nah der Schweiz, | 
DOberitalien und Trieft.”) | 
(Auguft und September 1830.) 
II A.b. 528.1 Ausfiht auf das abriatifche Meer von ben Gebirgen über | | 
Trieft. Links der Hafen von Trieft. m Vorbergrunde 
Kalkſteinfelſen; rechts in ber Geme bie e Alpen. Staftage: Ä 
die Schinfelfhe Familie . .135. 33 40. 
213. 6v.R 
j| mit Rabmen 
. Blätter von Schinkel's Dienftreifenad Schlefien, 
Krakau, Wiliczta und über Breslau, Liegnitz, 
Bunzlau nach Berlin zurüd. | 
(Juni bis Auguft 1832.) 
IT A. b. 529.1 Kaifertrug und das Reichenbacher Thor zu Gärlik . | 53. 6 | 
II A. b. 530. $ Derfelbe Gegenftand nebft Situation . | 13 . 10. 
5h. 
II A.b. 531. Ein Schneckenberg mit landſchaftlicher Umgebung (Schlefin) | 7 9 
| 6- 3. 
II A. b. 532. Ein Thor mit Brüde und Graben (Schlefien) . 7. 1: 
7. 3» 
11 A. b. 533.1 freiburg in Schlefien. Anſicht 13.1 - 
14. 1- 
IT A. b. 534. | Zwei Unfihten, Grunbriß und Detaild vom Schloß Sqhwein 
haus bei Bolkenhain in Schleſien *) .. : 13 - 10 J 
38» 4. 
II A.b.535.| Schloß Schweinhaus bei Bolkenhain in Schlefen. Stiue 
zu dem Vorhergehenden 10:5 ı 
8. 6. 
II A. b. 536. | Schloß Fürftenftein (Schlefien) . 13 . 10- | 
8. 3.1 


*) Vergl. „Aus Schinkel's Nachlaß“ Bb. I. Vorwort S. XII. Border batte Edel 

doch haben ſich weitere Blätter von biefer Reife nicht erhalten. 
**) Geine 8. H. ber Kronprinz, nahmalige König Friedrich Wilhelm IV., Kette bie g 
hierzu geliefert, Die fich zum Theil noch im Beſitz des K. Oberceremonienmeifters , Grafen v. Stiäfr 
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1829. 
1829. 
1829. 
1829, 


1830. 


1832, 
1832, 
1832. 
1832. 
1832. 


1832, 


1832. 


. 1832. 
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für das 
Schinkel⸗Muſeum. 
Aus Schiukel's Nachl. 
Aus Schinkel's/ Nach. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Dom Königl. Handels⸗ 
minifterium. 

Bom Königl. Handels: 
minifterium. 

Ans Schinkel's Nachl. 

Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


Mappe XVII b. 68. 
» XI. 31. 
» XII. 34. 
» XII. 32. 


A. 6. im rothen Zim- 
mer. Im Katalog II. 
»Wandbilder«,sub2 
Nr. 18. In ſchmalen 
Goldleiften. 


Mm. XI.8a. 
» XL8b. 
» XI4. 
» XI. 2. 
» X1.9. 


» X]. 16. 


XI. 17. 
XI. 10. 
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1088. 
1090. 
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1556. 
1557. 
3146, 
3147. 
1305. 


3180. 


3181. 
1338, 


)ienftreife nad; Cöln in der Angelegenheit ber Reflauration bes bortigen Doms unternommen; 


yiefe Ruine für fi ausbauen zu laffen, und bat Schinkel mandherlei Zeichnungen und Pläne 
ara, ju Berlin befinden. 
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und 
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11 A. b. 537. 
]I A. b. 538. 
11 A. b. 539. 
II A. 1. 540. 
II A. b. 541. 
II A. b. 542. 
II A. b. 543. 
IL A. b. 544. 
II A. b. 545. 


IL A. b. 546. 


II A. b. 547. 
11 A.b. 548. 
Il A. b. 549. 
ll A. b. 550. 


II A.b. 551. 
II A. b. 552. 
II A. b. 553. 


IE A. b. 554. 
U A. b. 555. 
II A. b. 556. 
II A. b. 557. 


Eine Bergpartie (Schlefien) 

Ein Theil von Neifle. 

Der Zobten bei Breslau 

Blätter von Schinkel's Dienftreife nah der Pro— 


vinz Sadhfen, nah Weftpbalen und der NRhein- 
provin;. 


(Juli und Auguſt 1833.) 


Der rothe um, ber Markt und die Liebfrauentirche an | 


Halle a. S 
Anfiht der Marienlicche zu Halle a. ©. 
Anſicht der Morigburg in Halle a. ©. . 
Anſicht der Ruinen auf dem Peteräberge bet Halle a. ©. . 


Unfiht der Ruinen von berfelben exe, aber von einem 
näbern Standpunkte aus. 


Anfiht der Ruinen auf dem Peteröberge 
Innere Anſicht der Kirche auf bem PDeteröberge . 


Anficht der Kirche auf dem Peterbberge von der Seite, mit 
Details.. 


Aus dem Portal der Ruine des Petersberges. 
Anſicht von Merfeburg . 
Ein Pfeiler mit Bogen aus Memleben im Unftrutthale. 


Kreuzgang, gothiſches Rapitäl nnd > Dergierung in Bo aus 
dem Dome von 
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Schloß Bürtenfem Ze 3; 
Felſenſchlucht mit einer Bräde bei Schloß Färftenftein . 3. 5- 
Die Ruine des alten Schlofjes Fürftenftein. | 3: 
Gegend bei Salzbrunn (?) in Schleſien. 1. $ 
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tige Bleiſtiftſtizze. 
ſtiftz. 

ſtiftſtizze. 

htige Bleiſtiftſtizze. 
ſtiftſtizze. 

htige Bleiſtiftſtizze. 
c flũchtige Bleiftift- 
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ſtiftſtizze. 


ſtiftſtizze. 
ſtige Bleiſtiftſtizze. 


rſtizze. 
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sfligge. 
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Entftehung. | Schinkel. Mufeum. 
1832. Aus Schinkel’ Nachl. 


1832. Aus Schinkel's Nachl. 
| 


1832. Aus Schinkel's Nachl. 
1832. Aus Schinkel's Nachl. 
1832. Aus Schinkel's Nachl. 
1832. Aus Schinkel's Nachl. 
1832. Aus Schinkel's Nachl. 
1832. Aus Schinkel's Nachl. 
1832. Aus Schinkel s Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
1833. Aus Schinkel's Nachl. 
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"apye XI. 18. 


» 
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XI. 11. 
XI. 12. 
XI. 14. 
XI. 15. 
XI. 7. 

XI. 3. 

XI. 19. 
XI. 18. 


XIII. 19. 


XVIIb. 65. 


XI. 20. 


XVIIb. 59. 


XVIIb. 60. 
XVIIb. 61. 
XVIIb. 62. 


XVIIb. 63. 
XVIIb. 64. 


XIII. 22. 


XVII. 58. 


XVIIb. 66. 


niß. 


ni Jim neuen 
alphabeti- 
fchen Bere 
jeichniß. 


1339. 
1310. 
1341. 
1342. 
1343. 
3145. 
3144. 
2567. 
3664. 


1622, 
1788. 
1620. 
2767. 


2768. 
2769. 
2770. 


2771. 
2772. 
2394. 
2392. 


1124. 


504 b. Landſchaftliche Studien von jeber Art der Ausführung, 








Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenſtandes. | Größe. 
Littera. 
II A. b. 558. | Palaſt ber Prätorianer zu Trier. Brundriß und Detail? | 
| auf der Rüdfeite . . . A 3. J 


Blätter von Schintel3 Dienſtreiſe nach ber Pro- 
pinz Pofen und Preußen. 


(Juli bis September 1834.) | 


11 A. b. 559. | Dorf Owinsk an der Warthe bei Pofen mit einem ehema- 
ligen Eifterzienfer Nonnenklofter. (Jetzt Trrenanftalt.) . | 16 . 
) 1 


II A. b. 560. Kulm in Preußen (Reg. Bez. Marienwerber). . . . . | j . 
11 A. b. 561. | Marienwerder mit dem Dom, dem alten Schloß und dem 


ud Hi Han Sn 1 w mw We 


Danziger, von der Südweftfeite aus geſehen J 2 
- | # 
IL A. b. 562. | Marienwerber mit dem Dom, dem alten Schloß und dem ' P 
Danziger, von der Nordweftfeite auß gefehen . . 
II A. b. 563. Eine Partie aus Danig -» >: 2 nenn J 


Blätter von Schinkel's Dienft- und Erholungs— N 

reife nah Schlefien (Erdmannsborf), Carlsbad, 

Marienbad, Salzburg, Saftein, Berhtesgaben, ' 
Innsbrud, Münden, Nürnberg ıc. 


(Mai bis Juli 1836.) | 





II A. b. 564. Kirche im Park zu Erdmannsdorf. Anfiht nebft Umgebung | 2 . " 1 
II A. b. 565. Anſicht der Domkirche und eines Theils der Stadt Salzburg | 6 - j . | 
4. . 
IA.b. 566. | Anficht de8 Domes und eines Theils 5 der Stadt Salzburg 
| nebft Bergumgebung . ı 6- 8.4 
| 4. 2. 
II A. b. 567.' | Grundriß und innere Anficht ber ‚Petriliche zu Salzburg . 8. 5. | 
1 6« 7: 
II A. b. 568. | Ede von ber Mauer des Schloſſes zu Salzburg. Ein Thor. | 
| thurm auf demfelben Blatte. . 7.6 + 
: 12. 6. 
II A. p. obo. Ein altes Haus bei Salzburg. Anſicht nebſt Grundriß 8. 5. 
6: 86- 
IIA. h. 870. Anſicht des Kapuziner⸗Kloſters und - Berges bei Selzburg 
mit einem Theile der Stabt. . . ı 6.» 7.1 
| 4. 
II A. b. 571. | Unficht des Umteröbergeß bei Salzburg - . - - - . . | 6: 8-4 
4.2:$ 
II A. b. 572. | Ausfiht vom Kapuzinerberg bei Salzburg auf einen Theil | 
der Stadt, bie delle Dohen- Salzburg, das Salzachthal | 
hinauf 2. 20. 4-8 
6: 8-8 
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htige Bleiſtiftſkizze. 
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flizge. 
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iftſtizze. 
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1833. 


1834. 
1834. 


1834. 


1834. 
1834. 


1836. 
1836. 


1836. 
1836. 


1836. 
1836. 


1836. 
1836. 


1836. 


Art des Erwerbes 
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B Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
| Aus Schinkel's Nachl. 


| 
| Aus Schinkel’ Nachl. 
| 


I Aus Schinkel's Nachl. 
| Aus Schinkel Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


| 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| Aus Schinkel Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu Wo finden 


im Schinkel. Mufeum | im neuen 
und alten Inventar⸗ en 
Berzeichniß. jeichnifß. 


Aappe XVII. 40. 


» XIII. 41. 


» XI. 22. 


» XI. 23. 


» XI. 24. 
» X1.25. 


» XI. 20. 


» VII. 36. 


»VIII. 37. 
» XX.c. 226. 


» XL1. 


» V11. 39. 


» VIII. 35. 
». VIII. 38. 


» VIII. 34. 








| 1761. 
| 3082. 


3083. 
3094. 


3089. 
3093. 


3084. 
3085. 








3086. 
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Nummer 


und Bezeihuung des Gegenftandes. Größe 
Littera. 








II A. b. 573. | Gebirgsthal und Gebirgswand aus dem Salzburgifchen . 


0) 


® 
11H) a 
. .g 


INCH - 
. - . . . [3 . ” . 0 v ⸗ n “ . 


| 
II A. b. 574. | Ein Holzhaus in den Alpen und Augabe ber Malerei daran | 
II A. b. 575. | Solzhäufer aus ben Alpen und Details berfelben Ä 
II A. b. 576. | Unficht von Bödftein im Salzburgifhen. . . . . . .5 


II A. b. 577. | Anſicht von Hof- Gaftein 


-b 


II A. b. 578.) Ein alte8 Haus (Landgerichtshaus) zu Hof- Gaftein . 
II A. b. 579. Kirchthurm zu Hof- Gaftein . 

II A. b. 580. | Uusfiht von Hof. Gaften nad dem Wildbabe zu | 
II A. b. 581. Das Thal von Gaftein. Weg vom Wilbbad nah Hof- Gaftein 
II A. b. 582.) Anfiht von Wildbad Gaftein . 
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11 A.b.583. || Wafferfall bei Wildbad Gaftin . . . . 2.2... | 


| 


II A. b. 584. | Gebirgöpartie: Wildbad Gaftein oberhalb der Wafferfälle . 


IT A. b. 585.) Thal im Gebirge mit einem Dorfe Bermuthlich Wildbad 
Gaftein.). . . en | 


II A. b. 586. | Gebirgewand mit einem Schloffe daran. (Aus der Gegend | 
von Gaftein.) en 








J So 


II A. b. 587. | Gegend bei Gaftein 

II A. b. 588. | Ländliche Wohnung im Gebirge bei Baftin . -. -. - . | 
II A. b. 589. Burgbaufen bei Alt-Detting an der Salzady in Oberbaiern ' 
I A.b. 590.1 Burghaufen und Umgegend. . . . . . | 
II A.b. 591.) Ein Gefpann Ochfen . . 
II A. b. 592.) Anficht eine® alten Schlofjes | 


II A. b. 593. | Anficht deflelben Sales» von einer andern Seite / in im Bor- 
dergrunde Wafler . . 


us 
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TI RI M. “1a KL de 
* 


[ 


von 
10-1 


I A.b. 594.1 Vier Kichthurmfpigen - - » - 22200. 
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F t 3% it | Wet des Erwerbet m ointt Run in ann 
Musführung, Entftehung Scinkt. Tufeum. und Fr re am de. 
Kiftffizze. | 1836. —* Schinkel's Nachl. Mappe VIII. 42. 3091. 
liftſkizze. 1836. Aus Schinkel's Nachl. » XXC. 236. | 1636. 
hfiffigge. 1836. Aus Schinkel's Nah. | » XXc.235. | 1637. 
ffizze. 1836. Aus Schinkel's Naht. | » VIII. 49. 728 
üüftſtizze. 1836, aus Schinkel Nachl. | » VIII 45. 1349, 
tiftſtizze. 1836. NMus Schinkel's Nachl. » VII. 47. 1350, 
liſtz | 1836. Aus Schinkel's Nachl. » VII. 46. 1351. 
Baflerfarben. 1836, Aus Schinkel's NA. » VIII. 44. 1352, 
2. 1836. Aus Schinkel’! Nadl. » VIII. 50. 1357. 
tiftſtizze, zum Theil 1836.  |Aus Schinkel's Nachl. » V11.54. 1353. 
t ber Feder nach⸗ 

1836. us Schinkels NahL | » VIN.53. | 1360, 
3 1836. Aus Schinkel’! Nachl. » v11.51. 1354. 
> 1836. |Aus Schinkel's Naht. | » VIN.52. | 1358. 
hftffigge. 1836, aus Schinkels Nail. | » VIIL.AL. | 1398, 
Bafjerfarben. 1836. Aus Schinkel's Nachl. »VIII. 43. 1355. 
tiftſtizze. 1836. Mus Schinkel's Nachl. » VIII. 40. 1361. 
iftſlizze. 1836. Aus Schinkel's Nachl. » VIII. 56. 813. 
iftſtizze 1836. Aus Schinkel's Nachl. » VIII. 55. 814. 
fh. 1836. Aus Schinkel's Nadl. | » XI.26. | 1516. 
iftſtizze. 1836. Aus Schinkel's Nacht. ⸗XI.. 3153. 
iftz. 1836. Aus Schinkel's Nachl. »XI. 6. 3154. 
iftſtizze 1836. Aus Schinkel's Nacht.-ViIII. 48. | 2121. 









Nummer 
und 
Littera. 


II A. b. 595. 


II A. b. 596. 
JIA.b. 597. 
IA. b. 598. 
II A. b. 599. 
II A. b. 600. 
I A. b. 601. 


II A. b. 602. 


II A. b. 603. 
II A. b. 604. 


ll A. b. 605. 
II A. b. 606. 
I A.b. 607. 
II A. b. 608. 


II A. b. 609. 


b. Landfhaftlide Studien von jeder Art der Ausführung, 





Bezeichnung des Gegenftandes. 


Handzeihnungen, aus 15 Blättern beftehend 


Blätter von Schinkels Babereife nad Carlsbad 
und Marienbad. 


(Mai bis Juli 1837.) 
Selfenpartie mit Laube und Bauernhütten bei Carlabad 


Ellenbogen bei Carlsbad. 
Anfiht von Marienbad . 
Anfiht von Marienbad . 
Gegend bei Marienbad mit dem Frauenberg 


Drei Partien bei Marienbad, die eine mit dem Blid auf 


‚den Frauenberg. . en | 
Tromenade bei Marienbd. ne! 

! 
Theil von Marienbad mit Ausficht in's Egertfal. . . . | 


Das Thal bei Marienbad. Shiye ur linken Seite deß vor- | 
bergehenden Bildes . . 


Das Thal von Marienbad mit dem Ferdinandöbrunnen . | 
Einige Baumftubien aus Marienbad . | 
Baumftudie nad der Natur. 


Felſen⸗ und Pflangenſtudien nach der Natur. 
rienbad.). 


(Aus Marienbad.). 
me Ma- | 


— 


Von Schinkel's Badereiſe nach Kiſſingen. | 
(Mai bis Juli 1838.) *) ' 
Anficht von Kiffingen 
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*) Die Reife ging zuerft nad Schlefien, bann nad) Prag und Carlsbad und von Kifkng 
felben nicht erhalten, 








Ausführung. 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 


Entſtehung. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel⸗Muſeum. 


Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum |im neuen 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 








alphabeti⸗ 
ſchen Der 
geichniß. 








tentheils in ſchwar⸗ 
Tnte; einiged mit 


leiſtift. 


iftz. 


baſſerfarben. 


iftſtizze. 
iftz- 
iftſtizze. 


zaſſerfarben 


zaſſerfarben. 


Zum Theil | Aus Schinkel's Nadıl. IM. 6. im Saupt-| 2348, 
Inv. Verz. S. 204. 
In der Schublade des 
Schreibtiſches im 
Gipszimmei. 


im Jahre 
1836. 


1837. 
1837. 
1837. 
1837. 
1837. 


1837. 
1837. 


1837. 


1837. 
1837. 
1837. 
1837. 


1837. 


1838. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Mappe XI. 35. 
» XI. 27. 
» XI. 32, 
» XI. 31. 
» XI. 33. 


» XI. 34. 

» Ib. 18. 
Glasgeſtell, grünes 
Zimmer Nr. 23 
M. XI. 28. 
» X1.29. 
» XI. 30. 
» XI. 36. 
» X1.38. 


» XI. 37, 


» XI. 39. 


833. 
1122, 
2354. 
2355. 
2359. 


2360. 
2361. 


2362, 


2363. 
2364. 
2356. 
2357, 


2358, 


2128, 


ge ſchaäftlichen Angelegenheiten nach bem Rhein; doch haben fid) weitere Zeichnungen von ber. 
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Nummer 
und | Bezeichnung bed Gegenſtandes. Gr 
Cittera. | 


ı 
Randfhaftlihde Aufnahmen aus verfhiebenen Ge- l 
genden Deutſchlands, Italiens und der Schweiz, | 
fowie au8 verfhiedenen Zeiten. j 
’ 
Dartieen, vermuthlih aus Köftrig und ber Umgegend, wo | 
Scinfel fhon früh bei dem Grafen, nachmaligen FFürften ! 
Heinrich XLIII. von Reuß (geb. 1752, gefl. 1814) | 


gaftlihe Aufnahme gefunden. 
II A. b. 610. Eine Parkpartie mit zwei Lufthäuschen im Sintergrunde 


ee) 
u) 
bes 
= 
3 


IT A. b. 611. Wafferpartie im Park bei Köftrig mit einem Dentmal . r Ä 4 “ 
II A. b, 612. | Eingang durch ein Eifengitter . | 3 a 
II A. b. 613.) Zwei Anfihten eines Parkeinganges, links und rechts Be- | 
bäube, in ber Mitte des Plapes ein Obelist . . . a 15 ' e 
IL A.b. 614.) Eine Darkpartie . . 2 2 2 2 22. u 3: 6 
IIA.b. 618., Eine Parkpartie mit Ausſicht auf einen Sügel im Sintergrunde _ 2 Ä r R 
II A. b. 516. Parkpartie mit einer Brüde und einem Angelhaus . 13 F J 
II A. b. 617.1 Strohhũtte in einem Park. 15 " 4 
II A. b. 618. |] Darkpartie: Steinbant unter Bäumen an einem Vach. Pro: 
jett zu einem Denkmal zu Rotbenfeld . 16 i * 1 
Anſichten verſchiedener anderer Gegenden. 
II A. b. 619. Eine Partie bei Deſſau 5. 1 
IT A. b. 620.|| Die Schönburg, Ruine an ber Saale | 1 ; r 
IIA.b. a Die Schoͤnburg , Ruine an ber Saale 10: 64 
I A. b. 622.) Die Schönburg vom Eingangstbore aus 10 u 
10 ei 
II A. b. 624.) Ein Brunnen bei der Schönburg . . - ». 2.2.0. 0 ei 


[- 
A L 


1A. b. 625.) Desgleichen . 
Il A. b. 626. || Eifenah mit der Wartburg. . - - > 2 2 2 20. 
II A. b. 627. Eifenach mit der Wartburg in ber Ferne 


a 


03 da Cr a ia 0 ai 
K- 2) 


[U 1 
—⸗⸗ 
[) 


10 


— 
Um 
. 


| 
I 
UI A. b. 623. || Gegend bei der Burg Schönburg. . . . 2 2. 22. 
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Wo zu finden — 


einſchließlich der Schiffsſtudien. 





















ut Art 3 pabes im Schinkel⸗Muſeum aan, 
Ausführung. Schintel- Mufeum. und ar BE 
Ä 
Ä 
| 
) Aus ſehr Aus Schinkel's Nachl. none XIII. 37. 2746. 
. age Seit Aus Schinkels Nachl. » XIII. 27. 2142. 
. ® Aus Schinkel's Nachl. |’ XIV. 47. 1118, 
bte Federz. 1800. Später für das Mufeum | » XVI. 38. 2742. 
acquirirt; unbeflimmt 
ftſtizze. 9 Aus Ginters Nachl. » XIII. 35. 12743, 
() Aus Schinkel's Nachl. » XIII. 36. 2744. 
. auf blauen Pa- () Aus SchinfelE Nachl. Ä » XIII. 38. 2745. 
en gehöht D Aus Schinkel's Nachl. »XIII. 18. 2748. 
. 1802, Aus Schinkel’ Nachl. | » X111.25. 2747. 
Ans früher Aus Schinkel's Nachl. » XIV.l. 1084, 
aus rüber Aus Schinkels Nachl. » XIV.2. 3171. 
1802. Aus Schinkels Nahl. | » XIV.4. 8172. 
1802 (0). Aus Schinkel's Nachl. » XIV.3. 3175. 
33€. 1802 0). NAus Schinkel's Nachl. | » XIV.5. 8176. 
1802 (2). Ka Schinkel's Nachl. » XIV. 6. 3173. 
1802 9. Aus Schinkel's Nachl. » XIV.7. 3174, 
1802 0). |Aus Schinkel's Nachtl. » XIV. 12. | 1112. 
zze. 1802 (9). Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 13. 1113. 
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Nummer 
und 
Littera. 
II A. b. 628. 
IT A. b. 629. 
II A. b. 630. 
II A.b. 631. 
1 A b. 632. 
II A. b. 633. 
II A. b. 634. 
II A. b. 635. 
11 A. b. 636. 
II A. b. 637. 
IL A. b. 638. 
IL A. b. 639. 
II A. b. 640. 
IA. b. 641. 
II A. b. 642. 
11 A. b. 643. 
1 A. b. 644. 
II A. b. 645. 


II A. b. 646. 


II A. b. 647. 


II A. b. 648. 
II A. b. 649. 


1 
| 


b. Landfhaftlihe Studien von jeber Art der Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


S 
7 


— 


m—— — — — —— — 


Die Wartburg bei Eiſenach 

Eine Partie aus Röſe's Hölzchen bei Eiſenach 
Gegend bei Eifenad . 

Gegend bei Eifenad . 

Anfiht von Kreuzburg zwiſchen Eifenad) und Kaflel . 


Das Werrathal bei Kreuzburg zwifchen Eifenah und Kaſſel 


Anſicht aus dem Müblthal . 

Drei Unfihten aus dem Mühlthal 

Die Schnede im Mübhlthal. 

Zwei Unfichten der Schnede im Mühlthal . 

Anſicht einer Gegenb auf dem Wege nad SHelfe . 

Das Wiefenthal vor Helfe . 

Anficht der Fontaine auf der Wilhelmshöhe bei Kaflel . 

Derfelbe Gegenftianb . | 

Waſſerfall auf der Wilhelmshöhe bei Kaſſel 

Bartenpartie auf ber Wilhelmshöhe bei Kaffel. 

Gartenpartie auf der Wilhelmshöhe bei Kaſſel. 

Zwei Anfichten auf dem Wege von Blankenburg nad Ru- 
dolſtaddddttt. — 

Zwei Anſichten des. Schloffes Blankenburg bei Rubolftadt . 

Schloß Rubdolftadt 

Anfiht von Gothnhh.. ne 

Große Anſicht von Taormina mit dem Meer und Aetna 


‘ 
»ı 2 


® 1} ‘ a 
— a — — —— 
— — 7 — 
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ı 9. 3. 
j 4 ef 
14. 5. 
12. 2.4 
| . 6. 
10. 5 +4 
De 6b. 
65.83.88 
41.9. 3- 
mit Rab 


Ausführung. 


zjligze. 
1. 
ü- 


iftſtizze. 
iftſtizze. 
iftſtizze. 
ftſtizze 
ftſtizze. 


kizze. 


ftſtizze. 
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Entftehung. ' 
1802 (2). 
1802 (9). 
1802 0). 


1802. 


1802 (2). 
1802 Q). 


1802. 


1802 (). 
1802 0). 
1802 6). 
1802 0). 
1802 (2). 
1802 ). 
1802 (). 
1802 (1). 
1802 0). 
1802 (2). 


1802 (). 
1802 (). 


? 
? 


18057. 







Art des Ermerbes 






| Wo zu finden 


für das [im Schinkel» Mufeum |im neuen 
: und alten Inventar Pine 
Schintel- Mufeum. Berzeiähnif, iden, Br 


Aus Schinkel's Nahl. | Mappe XIV. 14. 1114. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 17. 1117. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 16. 1115. 
Aus Schinkel's Nacht. » XIV.16. | 1116. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV.18. 2188. 
Aus Schinkel Nachl. » XIV. 19. 2189. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 24. 2528. 
Aus Schinkel's Nachl. »XIV. 23. 2529. 
Aus Schinkel's Nadl. » XIV. 26. 2530. 
Aus Schinkel's Nachl. »XIV. 25. 2531. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 28. 1653. 
Aus Schinkels Nahl. | » XIV.27. | 1654, 
Aus Schinkel Nachl. » XIV. 21. 1691. 
Aus Schinkel’ Nachl. » XIV. 22. 1692, 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 20. 1695. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 32. 1693. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 29. 1694. 


Aus Schinkel’ Nah » XIV.10. 727. 


Aus Schinkel's Nachl. » XIV.9. 726. ° 


Aus Schinkel’ Nachl. » XIII. 29. 3046. 
Aus Schinkels Nachl. »XXIV. II. 1559. 


Aus Berger's Nachlaß A. 26. Im rothen 3302. 
gekauft. Zimmer, f. Rat. II. 
»Wandbilder« sub2 
N. 2. In Gold. 
tabmen. 
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514 b. Landſchaftliche Studien von jeder Urt ber Ausführung, 


Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. | Groͤße 
Littera. | 





I1 A. b. 650.) Ansfiht von dem Wfchenkegel bes Befuv auf d den Bei von ! 


Neapel in der Morgendämmerung . .128-.25 18 
„| 8. 138 
1 A.b. 651.1 Anfiht der Marienlirde in Treptow an ber Rega v von der 
Nordweſtſeite. Winterlandſchaft.. 113 3.18 
Es 7 ⸗ 
IT A. b. 652. Anfiht der Stadt Treptow an der Rega nebſt der Marien- 
kirche und dem Schloffe, »von der Wiſchowſchen Kitchen, 
einer alten Walfahrtstirche, aus aufgenommen. Winter˖ 
landfhft - » . . is: di 
N . 4“ 
II A. b. 653. Die Stadt Treptow an der Rega mit dem Sdloſſe Win⸗ | 
terlandfhaft.. . . . | 12 - 1 . 
7. 1. 


II A. b. 654. Treptow an ber Rega; die Eolberger Brüde und Müble. 
Winterlandfhaft. Auf ber Rüdfelte: ein Portrait, San 
feld Gattin in der Jugend . . . 12» 
II A. b. 655. || Skizze zu bem Vorhergehenden. | 


]I A. b. 656.) Stadt Treptow an der Rega; bie Mauern und die Vorflabt ' 18 - 


jun 
je u Te) 

ME ar 0p On 
.e a DB 0 


b 
12. 7⸗ 
II A. b. 657. Partie bei den Zelten im Thiergarten zu Berlin. j . a 
. 10. 
II A. b. 658. | Ausfiht auf das Spreeufer bei Stralow in der Abendfonne; 
in ber ferne Berlin. Als Staffoge: eine Gefellihaft in | 
einem Kahn. . .. 19 · 96 
18. 2« 
II A.b. 659.) Ausfiht auf das Spreeufer bei Stralow. Eine Wieber- 
bolung des Vorigen mit einigen Modifilationen 21» 74 
"18. 6« 
! mit Rabe 


II A. b. 661. || Mofter Gerbftädt im Mansfelder Serheife des Res "Be 


IA. b.660. 1 nficht der Stadt Berlin vom Mumberge euis . . 18 3 a4 
4. 8 

Merfeburg 9 

T 





Art 
. de 
Ausführung. 


id. 


3, Rüdfeite: Blei: 
ge Bleififfige 
2 

äftz- 


ige Bleiſtiftſkizze. 
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| Art bes Erwerbes | * — ſarn 

| für des ım intel Mujeum alpbaketi- 
I und alten Inventar⸗ , 

| Sointel-Mufeum. |" Dereiänih,  [eake 





Ä 

A. 7. Im rothen 2555. 

Zimmer, ſ. Rat, III. 

I» Wandbilder« sub 2 

Nr. 22. In fchmalen 
Goldleiſten. 


Kappe XIII. 42. 3502. 


1810 ©. Aus Schinkel's Nachl. 





1809 — 1810Aus Schinkel's Nachl. 


im Winter. | 


18091810. Aus Schinkel's Nadhl. | » XII.47. | 3507. 


1809 —1810.| Aus Schinkel Nachl. » X1Il.43. . | 3503. 


1809 - 1810. Aus Schinkel's Nachl. | » XII. 4. 3505, 
1809—1810. | Aus Scintel’s Radl. | » XIII. 46, 3506. 
Juli 1810. | Bon Gropius. » XVb.118 | 681. 


| 
Ä 
| 
| 
1809 — 1810. Aus Schinkel's Nachl. » XIII. 44. 3504. 
| 


1815. Aus Schinkel Nachl. |A. 10. Im xotben| 3272, 
Zimmer, |. Rat. II. 
»‚Wanbbilder« sub? 
Nr. 13. In Gold. 
leiftenrahmen. 


1815. War früher im Befig] A. 15. Im rotben| 3273, 
de8 Königs Friedrich Zimmer, f. Kat. 111. 
Wilhelm IIL, der «3 | » Wandbilder« sub 2 
aus dem Nachlaß des Nr. 14. In Golb- 
erften Beſitzers, Feld⸗ leiſtenrahmen. 
marſchalls Graſen von 
Bueifenau kaufte, für 
ben es gemalt war. | 
Vom aönig Friedrich 
Wilhelm IV. dem Mu- 
ſeum überlaſſen. 

? Aus Schinkel's Nachl. | M. XIII. 49. 168, 





Aus Schinkel's Nah. | » XVIIL. 67. | 1511. 
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-IL A. b. 662. 


II A. b. 664. 
II A. b. 669. 
II A. b. 666. 


I1 A. b. 667. 
II A. b. 668. 
II A. b. 669. 


II A. b. 670. 
IL A. b. 671. 


II A. b. 672. 


1I A. b. 673. 
II A. b, 674. 


11 A. b. 675. 


II A. b. 676. 
II A. b. 677. 


b. Landſchaftliche Studien von jeber Art der Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Auf der Rüdjeite: eine andere Anficht ebendaher . 


Anfihten von Stettin unb Rügen. Aus ver- 
ſchiedenen Zeiten, die zum Theil nicht näher zu. 
ermitteln waren. 


Anfiht von Stettin . 
Anfiht von Stettin . 
Stettin. Unfiht der Stabt und Umgegend mit bem Oberftrom 


Zwei Anfihten von Stettin auf einem Blatte. 
Ein Dorf bei Stein . . - 2: 2 2 0 nn. 


Anficht einer Gegend bei Stettin mit bem Siabichen Damm 


aus. Studie zu dem Vorhergehenden 


Anficht von Stettin von Brauenborf aus. Dessl Stubie 
zu dem Delgemälde . . . 


wei Seljenftubien zwiſchen Sapnit und Stubbentammer 
auf Rügen . . 

Kreidefelfen und Strand von Jasmund auf Rügen . 

Kreidefelfen von Stubbenlammer auf Rügen . . . . 


nt 
&% 


—XX 


X 


|; 





Anficht der Stadt Stettin nebft Umgegend von Grauenborf 


| Schloß Marienburg. Anfiht ven der Nogat u . . . | 153. 9 


13. 8 
II A. b. 663. Anſicht einer Gegend bei Flüelen am Vierwalbftäbter See. 


wo. 
% ® % } % _ & 


ws 
on aaa 


4. 1.104 


8.10. 
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| Wo zu finden 









Urt | o geit Art des Ermerbes 
der der für das im „Shintel- Mufenm Im arum 
sub _ | none | Säit Wem |" Bnmdug _ ran 
Hftffizze. 1819. Von Gropius. Mappe XXII b. 106.| 2365. 
ſtizze. ? Ans Schinkels Nacht. » VIM.33. | 1291. 
iftz. ? Aus Schinkel's Nachl. » XII 17. 3254. 
? Aus Schinkel's Nachl. » XI. 21. 3255. 
J ? Aus Schinkel's Nachl. » XII.9. 3259. 
Wegen des Formats 
in M. IX. 
ige Bleiftiftffizze. ? Aus Schinkel's Nachl. M. XIII. 8. 3260. 
ige Bleiſtiftſtizze. ? Aus Schinkel's Nachl. »XIII. 5. 3261. 
Fffizze. ? Aus Schinkels Nachl. » XII. 4. 3262. 
Wegen bes Formats 
in M. XXXIXa. 
tafferfarben. ? Aus Schinkel's Nachl. M. XIII. 3. 3268. 
. 1822 (9). Aus Schinkels Nadl. |A. 9. Im rothen 3264. 
Simmer, |. Kat. IN. 
» Wandbilder« sub 
Kr. 11. In Golb- 
leiftenrahmen. 
. 1822. Füher im Beſitz S. Maj. A. 16. Im rothen 3256. 
des Königs Friedrich Zimmer, ſ. Kat. III. 
Wilhelm III. Vom »Wandbilder« sub2 
König Friedrich Wil- I Nr. 12. In Gold- 
helm IV. dem Mufeum! Leiftenrahmen. 
überlaflen. 
Hffigze. 1822 0). aus Schinfels Nacht. M. XI. 1. 3257. 
Wegen bes Formats 
in M. XXXIXa. 
Hlizze. 1822 (). |Aus Schinkel Nachl. M. XI. 2. 3258. 
j Wegen bes Formats 
in M. XXXIXa. 
ve Bleiſtiftſtizze. ? Aus Schinkels Nahl. M. XII. 13. 3048, 
ve Bleiſtiftſtizze. ? Aus Schinkel's Nachl. » XII. 12. 3049, 


ſtizze. 2 Aus Schinkel Naht. | » XI. 11. | 3050. 


518 b. Landſchaftliche Studien von jeber Art ber Ausführung, 








Nummer 


und Bezeichnung des Gegenftandes. Gräfe. 

Littera 
H A. b. 678. | Zwei Unfichten der Meeresläfte. (Rügen) . . . . - | 12 3 se 
IIA.b. nn Meeresftrand und Dünen auf Rügen . ». . . 2. +] 12 " r " 
11 A. b. 680. | Sselfenpartie am Meeresſtrand. (Rügen). . . 12 ' 10 " 
II A. b. 681. | Anfiht vom Berge Rugard auf Rügen. . . 5 8. 33 ve 
mit Rahm 


II A. b. 682. || Anficht des Rugard, eines Theild von Hiddenſee, Wittow 
und Jasmund und des Meeredftuandes, von der Stadt | 
Bergen auf Rügen auß 8 geleden. Stine Lu dem a Borher 
gebenden . . | 173. 1% 


11 A. b. 683. || Anfiht von Stubbentammer auf Rügen; links dag Meer 
und ber Strand, in der Mitte und rechts bie Kreidefelſen ; 2 


U A.b. 684. | Kamenz bei Frankenſtein in Schlefien. Anſicht bes Ortes 
und der Umgebung mit der ehemaligen Eifterzienferklofter: 
firhe vor der Vollendung bes Schintelfhen Schloßbauck 


II A. b. 685.) Geheftetes Skizzenbuch mit 7 bezeichneten Blättern, enthal- | 
tend landſchaftliche Anfihten aus ber Gegend vi von Stettin 





und dnige andere Sachen Kleines läd 
Format 
II A. b. 686. | Gebundenes Skizzenbuch mit 28 bezeichneten Blättern, ent- 
haltend Reiſeſtizzen aus Eöln, SHalberftadt und einigen 
andern Städten Deutfhlands, Pflanzen. und Thierſtudien Duedez den 
Verfhiedene Landſchaften und Studien, größten: 
tbeil8 an8 unbenannten Begenben. 
II A. b. 687. || Landſchaft mit einem See . 73 178 
6 ® 9 e 
II A. b. 688. | Unfiht einer Straße . 11. 10.4 
7:54 
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Urt Art des Erwerbes | Wo zu finden 
Der für das jim Scinlel- Mufeum | Im neuen 
7 d alt tar⸗ alphabeti⸗ 
Ausführung. | Scintel-Mufeum. | man ji Be 
Kiftfligge. ? Aus Schinkels Nachl. Mappe XIII. 10. 3051. 
tz. Aus Schinkel's Nachl. » XIII. 6. 3052. 
ſtige Bleiſtiftſtizze. ? Aus Schinkels Nachl. » AI. 24. 3047. 
1 1822, Früher im Befig S. Maj. | A. 17. Im rothen | 3053, 
des Königs Friedrich Zimmer. f. Kat. 11. 
Wilhelm Il. Bom|»Wanpbilder« sub2 
König Friedrich Wil | Nr. 10, In Gold: 
beim IV.dem Mufeum leiftenrahmen. 
überlafjen. 
liftſtizze. 1822 0). Aus Schinkels Nachl. M. XIII. 15. 3054. 
ib. ? Aus Schinkels Nachl. |A. 8. Im xotfen| 3055. 
Zimmer, ſ. Rat. III. 
| »Wanbdbilber« sub 2 
INr. 5. In Gold- 
leiſtenrahmen. 
12. Mai 1840. Von Fräulein Sufanna| M. XXXVa. 58. 1680. 
Schinkel. | 
tige Bleiftiftjliggen. 1 ns Schinkels Nahl. Nr. 5. m Saupt-| 3210. 
Inv.-Bary ©. 200. 
In der Schublade des 
Schreibtiſches im 
JGipszimmer. 
I mit ber Feder, ? Aus Schinkel's Nachl. Nr. 4. Im Haupt- | 3211. 
(8 mit Bleiftift. Inv.Verz. S. 200. 
In dem Schubfade 
bes Schreibtifches im 
| @ipdzimmer. 
jeichnung- Aus früher Aus Schinkel's Nahl. | M. XIV. 43. 2241. 
. Zeit, vielleicht 
von Catel. 
fendete Sepinzeidh- | Ans früher Aus Schinkel's Nachl. » XV1.28. 3276. 
g- Zeit, vielleicht 





von Kr. Gilly. 
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Nummer 
und 
Littera. 


IT A. b. 689. 
II A. b. 690. 


IA. b. 691. 
1I A. b. 692. 


IL A. b. 693. 
II A. b. 694. 

Il A. b. 695. 
HA. b. 696. 
11 A. b. 697. 
11 A. b. 698. 
II A. b. 699. 


II A. b. 700. 
UA, b. 701. 


IA. b. 702. 
II A. b. 703. 


IIA b. 704. 


II A. b. 705. 


II A, b. 706. 
IIA b. 707. 


b. Landſchaftliche Studien von jeber Art der Ausführung, 


Bezeichnung des Gegenftandes. 





Ein Dentftein mit Hütte und Umgebung . 
| 

Felſen - Katatomben (bezeichnet: »in fantaisie 3. Sept) und J 
verſchiedene Skizzen zu Meubles. i 
Eine bewegte Wafferfläche mit Felſengeſtade 


Anficht eined Landhauſes am Wafler. 


Ein See mit Felsumgebung 

Ein Fifcherhaus mit Neben. 

Ein Steindruh mit Mrbeitem . . . . . 
Eine Felſenhoͤhle mit Treppen . 





Ein Weg in einem Thale . 
Ein Bergſchloß in einem Thale mit bewaldeten Höhen . 





— 
Sa TATTOO 00OOO 


Ein Park mit einem Schloffe . ; 21 - 
| 15 >» 

Anſicht einer Stadt auf einer Anhöhe; darunter ein Thurm 
und mehrere Gebäude, vermuthlich aus berfelben Stadt. 4 - 
6 « 

Eine Stadt mit einem Blid auf einen fernen Sebirgeus. 
Auf der Rückſeite: Figurenfligen . . . 9 14 . 
DD» 
Ein Schloß auf einem Berge . .1 16» 
| 7- 
Schloßruine und Thal mit JZemfidt. . . - .. Fur 21 . 
. 12» 

h 

Anficht eines Kloſters; darunter eine Ruine 4 « 
6 . 

Anfiht eines kirchlichen Gebäudes auf einer Höhe; darunter 
ein Brummen mit Waflerträgerinnen und Maulthieren J 4. 
6» 
Eine Schloßruine . 7.» 
8. 

Unficht eines Gebäudes mit einer Gallerie auf Bragfein | 
darunter zwei Segelfahrzeuge und eine Feflung am Meer | 4. 
6- 
IL A. b. 708. || Ländliche Wohnung mit Strohfeimen und Bäumn . „. .ı 9- 
6. 
II A. b. 709. | Ein Fluß nebft einer Brüde und einem Gebirgsthal. 10 - 
6» 
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Art | Art des Erwerbes Si or en —— 

| für das im Scintel- Mu eum {m nun 

Ausführung. Entftehung. Schinkel · Muſeum. und —e— rn 


Aus Schinkel's Nachl. tape XIV. 34, 1074. 








btige Bleiſtiftſtizze. Aus früher 
Zeit, vielleicht 






















von Fr. Gilly. 
%. Aus früher Aus Schinkel's Nachl. »XVI. 36. 1176. 
tz. 1806. Aus Schinkel's Nachl. » XIV.40. 3596. 
ſhwarzer Tufhe | 1801. Aus Schinkel's Nadhl. | > 1b. 16. 2225. 
Glasgeſtell, grünes 
H Nr. 1. 
tiftſtizze aufgelbem | 1802 (2). |Aus Schinkel's Nachl. . XIV. 41. 3189. 
mpapier 
tige Bleiſtiftſkizze. | 1802 (9). NAus Schinkel’ Nachl. » XIV.3l. 1283. 
3. 1802 (2). Aus Schinkel's Nachl. » XIV.38. 3253, 


tige Bleiftiftffigzge. | 1802 (). 
tige Bleiftiftfligge. | 1802 (2). 


Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 30. 1175. 
Aus Schinkel's Nachl. » XIV.35. 3597. 


ffizze. () Aus Schinkel’ Nachl. » XIIL 39, 149, . 
8 Feder⸗, theils Aus Schinkel's Nachl. XIII. 16. 2747. 
eiſtiftz. Wegen des Formats 

in M. IX. 


iftffiggen. Aus Schinkels Naht. | M. XVm. s. | 3228. 


3 Feber-, theils Aus Schinkels Nacht. » XIM.24. | 3229. 


eiſtiftſkizzen. 

Ans Schinkels Nacht. » XIH. 26. 3148. 
. auf blauem Aus Schinkel's Nachl. » XII 17. 3169. 
pier. Wegen des Formats 

in M. IX. 

ftſtizzen. Ans Schinkel's Nahl. | M. XVIII. 4. 2132, 
ftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XVIII. 3. 2101. 
ft3. us Schinkel's Nachl. » XVlb.71. | 3168, 
ftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XVIM. 2. 1372. 
ftſtizze. Aus Schinkels Nachl. » XII. 33. 3652. 


Aizze. Ans Schinkel's Nah. | » XIV.36. | 1294. 


522 b. Landſchaftliche Stubien von jeder Urt ber Ausführung, 














Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Größe 
Littera. 
II A. b. 710. Flußthal mit bewaldeten Höhen. (Savelgegend?) . . .143. 484 
- 8-8. 
II A.b. 711.) Baumftudie aus dem Thiergarten zu Berlin 5- 11-1 
7: 4-| 
II A.b. 712. | Wollenftudien mit eingefchriebenen Farben . 12» 6-4 
3. 8.| 
I A.b.713.) Woltenftudien mit eingefäriebenen Kan . . . . . .: 12. 2 4 
4. 9, 
II A. —9*2 Luftſtudien mit eingeſchriebenen Farben 12. 11.| 
| 7.» 10-| 
t 
| Schiffsſtudien. 
IE A. b. 715. Schiffe und Haͤuſer, wahrſcheinlich aus dem Hafen von Trieft | I4 - 6 a 
9. 1. 
II A. b. 716. || Schiffe, wahrfcheinlih aus dem Hafen von Tri . . .! 14. ii 
 8.%. 
ILA.b. 717. | Auf der linken Seite bed Blattes ein Dreibeder, unter 
Segel gehend, im Vordergrunde ein Fiſcherboot, in ber | 
Ferve ein Dreibeder, bei dem Winde fegelnd und ein | 
anderes Kriegsſchiff jalutitend; auf der andern Seite des | 
Blattes ein Dreideder, im Begriff vor Anler m gehen | 
im Borbdergrunde ein Anterboot . . hi 1 4 
i 10 . 8: 
HN A.b. 718. | Eine Fregatte, vor dem Winde fegelnd; in ber x Ferne noch I. 
ein Kriegefahrzeug und eine Jacht.. ı 13: \ 
| | 7. 8. 
II A.b. 719. Eine englifche Fregatte bei vollem Winde unter Segel . . I 10 - 11-4 
I 7.10. 
II A.b. 720.1} Ein Dreideder, im Winde fegelnd - . - - » 2.0.1 6-1 . 
4. 6. 
II A. b. 721.1} Swei Fregatten und mehrere Jachten unter Segel 8. 3a 
9. 1l- 
IIA.b. 722. Ein Sandelsfahrzeng aus dem Mittelmeer mit tagen 
Segeln und ein Kriegsſchiff . 6- 64 
846. 
II A. b. 723.Zwei Galeaſſen, dazwiſchen ein Schooner, alle drei abgetakelt 10. 344 
7.2. 
I1A.b. 724. | Ein Dreimafter oder Die ' abgetatelter Raufahrer mit | 
geftrihenen Stangen . . . J 8⸗ i 4 
| 6- . 
II A. b. 725. || Das Hed ober Sintertheil eines Schiffes e 6-br 
. 4. 2. 
1I A. b. 726. | Der Rumpf einer Brigg 5: Be 
3. 53: 
II A. b. 727. | Ein großer Maft mit feinen anten, | bem ‚ Dafitorbe unb 
geftrichener Stange . 6« I1ei 
9.7. 
UA.b. 728. | Eine adgetafelte Schlupe . . 3: 3 
4.5. 


einſchließlich ber Schiffäftubien. 


Art bes Erwerbes 
für das 


der 
Ausführung. 


etuſchte Federz. 


ſtiftz. Juni 1810. 
tffizge. 
effizze. 
Riftfkigge , eſtompith 
ſtiftſtizze. 18803. 
Riftffigze, einige Fi 1803. 
wen mit Tinte nad)- 
jogen. 
3. 1803 od. 4 
. 
tiftſtizze. 1803 od. 4. 
tz. 1803 od. 4 
tiftz. 1803 od. 4 
3. 1803 od. 4 
tige Bleiſtiftſtizze, 1803 od. 4. 
3. 1803 od. 4. 
2 1803 ob. 4. 
> | 1803 ob. 4. 
3- 1803 ob. 4. 
tiftſtizze. | 1803 ob. 4. 
3. 1803 ob. 4. 





Schintel- Mufeum. 


| 
Aus Schinkel's Rachl. 





Von Gropius. 

Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
us Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


| 
Aus Schinkel's Nadıl. 








Aus Schinkel's Nachl. 
aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
® 
Uns Schinkel's Nachl. 


‚men —— Re — ————— — — 
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Wo zu finden 
im Scinfel- Mufeum | im neuen 
und alien Inventar⸗ en er 
Verzeihniß. zeichniß. 

| 

N Mappe XIII. 40. 1297. 
XVb. 117. 140, 
XVb.%. 13654a. 
XVb.21l. 13654b. 
XV b. 19. 2319. 
IH. 32. 3138. 
IH. 33. 3137. 
VII. 1. 3117. 
VII 2. 3121. 
v1. 3. 3123. 
v1. 4. 3116. 
VII. 5. 3124. 
VII. 6. 3127. 
VII. 8. 3126. 
VII. 9. 3118. 
VII. 10. 3128. 
VII. II. 3133. 
VII. 12. 3132. 
VII. 13. 3140. 


524 b. Landſchaftliche Studien von jeber Art ber Ausführung, 


| Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. | Größe 
Littera. | 


—,— 


II A.b. 729. | Vorder⸗ und Sintertheile .von italienifhen Schiffen . 


IL A.b. 730.) Ein portugiefifcher Küftenfahrer des Mittelmeeres mit latei 
niſchen Segeln vor Ant . . 





8) 
S 


IIA. b. al. Mebrere Lleinere Fahrzeuge, darunter hollandiſche Jachten, 
theils unter Segel, theilß unter Unter 1 

ILA. b. 732. Rauffaßrteifif des Mittelmeeres unter Segel, und ein paar 

oottee.... 


IIA. h. 733. Eine Galeaſſe und mehrere anbere Fahrzeugen. 


II A.b. 734. Mehrere Fahrzeuge unter Segel; oben ein paar ſpaniſche 
und ein englifher Schooner; darunter ein paar Briggs 
daneben und zu unterſt mehrere Jachten. 


II A. b. 735. Mehrere Küftenfahrer ober Handelsſchiſe be Mittelmeeres 
| mit Iateinifhen Segeln . . . 


NO ID NO 
|. 
= 


= cK> 


II A.b. 1. Eine abgetatelte Fregatte vor Anker; in der Ferne wahr- 
| ſſheinlich Die Küfte des Golfs von Neapel; darunter eine 
| Anſicht der Inſel Caprij im Vordergtunde mehtere Jach. 


| tem unter Segel 8 ’ I 
11 A. b. 737.] Schiff im Sturm. (Studie zu II A. b. 244, Mappe VI. 11.) | 0 br 
IIA. b. 738. Eine abgetakelte Brigg und eine Barke, am Strande liegend ⸗ " r ’ 
II A. b. 739. Ein Boot auf dem Bauplap zu Stettin > 6 ' 
II A. b. 740.) Boote auf dem Bauplah bei Stettin. | 6. 2- 
ITA.b. aa. Mehrere Schiffe auf dem Bauplaf zu Stettin. | 12 Ä Ä 
IL A. b. 742. | Ein Schiff, ein Thor- Bogen und Frauenkoſtüme. (Englanb.) | 5 " 5 " 
IIA.b. 7. Skizzen von Schiffen und Gebäuden . 1 e 


B. Studien nad andel 
a. Zeichnungen nach vnerfcichem 


IIB.a.1. | Don Dornadilla. Ruine eines Piktenbaues. Kopie aus: 
Remarkable ruins and romantic prospects of North u 
Britain with ancient®monuments and singular sub- 
jects of natural history by the Rev. Charles Cor- : 
diner. London by Taylor. 17%. . . . . 13 


“m 


sn 
N 


einfchließlich ber Schiffsftubien. 625 
| Wo zu finden 
























Urt Art des Erwerbes I Scinfel- Mufeum | 
der für das im nlel- Dufeum | tm neuem 
. . db alt tar, |«lpbabeti. 
Ausführung. Schinkel. Mufeum. un ia “ a 
H | Bm 

htige Bleiſtiftſtizze. 1803 ob. 4. “ Schinkel's Nachl. I Mappe VII. 15. 3141. 
ſtiftz. 1803 ob. 4. Aus Schinkel's Nachl. »VII. 14. 3131. 
ſtiftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkels Nachl. VII. 16. 3120. 
ftiftſtizze auf Ton⸗ 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. VII. 17. 3129. 
ppier. | 
htige Bleiſtiftſtizze. 1803 od. 4. Aus Schinkel's Nachl. VII. 18. 3126. 
ſtiftſtizzen. 1808 od. 4. Aus Schinkels Nachl. VII. 20. 3119. 
Riftffigge. 1803 od. 4. |Uus Schinkel's Nachl. | » VIL 21. 3130. 
Hftffizzen. 1804. us Schinkels Nachl. VII. 19. 3122. 
tiftſtizze. 1804. ns Schinkels Nadl. | XVb.31l. 3136, 
2. 1804. aus Schinkels Nadt. | VI. 7. 3115. 
3. 1808 (9). Von Gropius, VII. 24. 3113. 
3. 1808 (). Von Gropius. VII. 23. 3114. 
3. 1808 @). Von Gropius. VII. 22. 3135. 
tige Bleiſtiftſtizzen 1826. Mus Schinkel's Nachl. XII. 8, 3134. 
tiftſtizzen. 0) Aus Schinkel Nahl. | » XVb.26. | 3139, 
ſtwerken. 
erwerken. 
? Aus Schinkel's Nacht. || Mappe XLII. 42. 1104. 








526 a. Zeichnungen nad) vwerfchiebenen Kupferwerken. 













Nummer 
und Bezeichnung des Gegenſtandes. Größe. 

Littera. 
Ponte grande (?) . 12 3 2 
I B.a.3. Buchareſt. Kirchhof und Tempeltuine . ' 2 12 " 
IIB.a.4. | Eonftantinopel. Anſicht ber Stadt . 2 " s “ 
11B.a.5. | Eonftantinopel. Die Mofchee des Sultan Achmed 12 . . 
1IB.a. 6. || Eonftantinopel. Klofter S. Marin . 2 " 1 “ 
IB.a.7. | Eonftantinopel. Kirche und Kloſter S. Maria 123 Me 1 
II B. a. 8. | Eonftantinopel. Eine Straße 23 h 
IIB.a. 9. | Eonftantinopel. Ein Haus und ein türkifches Zelt . ' 13. ie4 


1IB. a. 10. | Der Kreml mit der Brüde in Moßfau . 
1IB.a. 11. | Anfict des Kreml in Moskau. 


IIB.a. 12. | Der Kreml zu Moskau . 
IIB. a. 13. | Das alte Schloß der Czaaren auf dem Kreml in Moskau 


mit der großen Treppe unb bem goldenen Bitter . 12 - 10 ei 

I 7» 1 

IIB. a. 14. | Kirche auf dem Kreml. uf ber ze Rüdeite: | das heilige Tor | 

zu Moslau . . I 12. 10% 
7: 8. 
II B. a. 15. | Ausfiht vom Kreml auf Moslau . 22. 2 
6-2. 
II B. a. 16. Verſchiedene Anſichten aus der Stabt Moskau. 12. 9 
7 «8: 
II B. a. 17. | Kathebralfiche zur Bimmelfaßrt der Jungfrau ° Maria m | . 
. Moskau . . .1 12. 9. 
I 7. 1.» 
IIB.a. 18. | Eine Kicde in Moßlau 7» 10.4 
7: Te 


ILB. a. 19. | Das Innere einer Moſchee in Alexandria und darunter iii | 
Anfichten einer Mofchee bei Rofette ' 


[U] 


wine We 
22 


IIB. a. 20. | Mofchee Beny-Haflan zu Heptanomide in “egupten. ( Grund: | 
riß und Theil des Durchſchnitts . u 


as 
5 DOW WW 
24 


MIB. a. 21. | Sphing bei den Pyramiden in Aegypten 
- JIB. a. 22. | Tempel in Wegypten. (Aus Denon, Description de | 
VEgypte) . 2 2 2 ne 


|) 
2, EL 


8. Seichmungen nach verſchiedenen Rupfermerten, 627 















At des Erwerbes Shi wo N —— 
für das im intel⸗Muſeum —XW 
— b alt ventar- . 
Ausführung Schiukel /Muſeum. |" en ar —* 
iſtiftſlizze. Aus Schinkel's Nahl. Aappe XIX. 27. | 2808. 
iſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XIX. 24. 810. 
iſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XIX. 18. 899. 
| Wegen des & Dermale 
in M. XVlla 
iſtiftſtizze. Aus Schinkels Nachl. M. XIX. 19. 904. 
ſtiftſtizze Aus Schinkels Naht. | XIX. 238.903. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XIX. 21. 902. 
ſtiftſtizze | |Uus Schinkels Naht. | » XIX.%. | 905. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XIX. 22. 901. 
ſtiftſtizze. Ans Schinlkel's Nachl. » XIX. 43. 2526. 
tiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. »XIX. 36. 2518. 
Wegen bed Formats 
in M. XVlla, 
ſtiftſtizze. Aus Schinkels Nachl. M. XIX, 38. 2525, 
tiftſtizze. | Aus Schinkel's Nachl. » XIX. 39. 2527, 
tiftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. » XILX. 41. 2524. 
tiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XIX. 37. 2519. 
Wegen des & Gormats 
in M. XVlla. 
ftfkizze. Aus Schinkel's Nachl. | M. XIX. 42. 2517, 
iftſkizze. Aus Schinkel's Nachl. »XIX. 40. 2522, 
iftflizze. Aus Schinkel’ Nachl. » XIX. 44. 2523, 
iftz / Jum Theil Aus Schinkels Nah. | » XIX.9. 37. 
ſti yaid 
ftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XLIE 17. 2516. 
ftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XIX. I. 19. 
ftſtizze. Aus Schinkels Naht. | » XIX. 2. 21. 
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Rummer 
und 
Littera. 


ITIB. a. 23. 


ILB. a. 24. 
IIB. a. 25. 
II B. a. 26. 


II B. a. 27. 
IIB. a. 28. 


IIB. a. 29. 
IIB. a. 30. 
IIB.a. 31. 
11B. a. 32. 
11B. a. 33. 


IL B. a. 34. 
II B. a. 35. 


ILB. a. 36, 
11 B. a. 37. 
II B. a, 38. 
II B. a. 39, 


II B. a. 40. 
IIB. a. 41. 
JIB. a. 42. 
1IB. a. 43. 
IIB. a. 44. 


a. Seichnungen nach verfchiebenen Kupferwerken. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


Ruinen bei Apolinopolit und d Straße von Dndich in 


Aegypten . 
Tempeltuinen und eine figende Figur aus Wegypten . 


Urabifhe Gebäude in Hegyptn . . . 220. 


Arabiſche Grabmäler; das weiße Koffer und da8 Grabmal | 


zu Lycopolis in Aegypten 
Grabmäler der Kalifen in Uegypten . 


Tũrkiſche Grabmäler, Moſchee und Garten in Reit; ein 
ägyptifcher Ort und eine Karavanferai .. 


Eine Raravanferai. (Wegypten.) . 
Der Tempel Salomonis in Terufalem . 
Eine Straße in Ierufalm . . . 2 2 2 2 20. 


Grotte der Geburt Ehrifti in Jeruſalem. 


Innere Anſicht einer Kirche (bes heiligen Grabe in Jern- - 
ork of Sir Ro i 


iews in Turkey in Europe and | 


falem?). Aus ».Bowyer’s New 
Ainslie’s celebrated 
in Asia « 


Das Grabmal des Jeremias. (Paläftina.) . . . - 


Monument auf der Inſel Tortofa und das Innere ber | 


Kalvarienbergsfapelle in Jeruſalem 
Inſel Tortofa . 
Bazar in Borgas. 


Eine Karavanferai in Borg. -. . 2 2 2 2 en 


Architekturen aus Indien; ein muhamedaniſchet ur unb ein in- | 


bifher Tempel ıc. . 
Architefturbetaild aus Indien . 
Indiſche Bauwerke, darunter eine Karavanferai . . . 


Tempelanfihten und Hängebrüde bei Sirinagur . 


‚Seltartiger Holzbau in Indien. 


Unfiht von Kaskerat. , rn. 
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a. Zeichnungen nad verſchiedenen Kupferwerken. 
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Ausführung. 


ſtiftſtizze. 
ſtiftſtizze. 
Riftffigge. 


tiftffigge. 


Kiftffigge, 


tiftſtizze. 
tiftſtizze. 
iftſtizze. 
iftſtizze. 
liftſtizze. 


iftſtizze. 
iftſtizze. 


iftffigge. 
iftſtizze. 
iftſtizze. 
iftſtizze. 


ftſtizze. 
ftſtizze. 
ftſtizze. 
ftſtizze. 
ftſtizze. 
ftſtizze 


Art des Erwerbes 


für das 
Schinkel⸗Muſeum. 






Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Von Fräulein Sufanna 


Schinkel. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu finden 


| 

Aus Schinkel's Nachl. Mappe XIX. 3. 
| 

Aus SchinfelE Nachl. 





a Sn SE 

Verzeichniß. jeichniß. 
— — 
10. 

» XIX. 5. 22. 
» XIX.4. 14, 
» XIX.6. 15. 
» XIX.7. 16. 
» XIX. 10. 17. 
» XIX. 1. 13. 
» XIX. 13. 1665. 
» XI. 14. 1664. 
» XIX. 1b. 1663. 
» XIX. 4b. 1998, 
» AIX. 12. 1567. 
» XIX. 16. 3491. 
» XIX. 17. 3490. 
» XIX. 26. 779, 
» XIX.25. 780, 
» XIX.30. 1671. 
» XIX. 31. 1672. 
» XIX. 8. 1673. 
» XIX. 34. 1675, 
» XIX. 32. 1674, 
» XIX. 28. 1680, 

34 





50 b. Zeichnungen nad Lucas Eranad und Albrecht Dürer. 







Nummer 
und 
Littera. 





Bezeichnung des Gegenflandes. 







IB. a. 45. | Weite Ebene mit Gebirgszug in Indien. 
II B. a. 46. | Stadt an einem See; im Sintergrunbe Gebirge . 


b. Seichunngen nah Lucas Erag 







II B. b. 47. | | Das Bilbniß des Dr. Martin Luther. Kopie nach Lucas 


Cranach . . 15.33 u 
1.6.98. 
mit Rabeu 
II B. b. 48. | Triumphwagen des Raifers Naximilian nach Albrecht? Dürer's | 
Solfnitt . . 24123. 1% 
20. 34 
IB. b. 49. | Die Madonna mit dem Chriſtuskinde auf der Rondfichel 
| Kopie nach Albrecht Dürer's Holzſchnitt. .. 24 br 
| 2: 5a 
II B. b. 50. | Swei Engel nad) Alhhrecht Dürer’s olzſchnitt: die Drei- 
faltigleit . . 10: 4 
| 14. 6: 
IIB. b. 51. J Die babylonifhe Hure auf dem fiebenköpfigen Drachen 
|  (»Eitelfeit«e) nad Albrecht Dürer's Solzſchniti Lu 
Apokalupfe . . . 14 > 74 
| 10 4: 
IIB. b. 52. | Ein Engel, die Poſaune Hlafend, nad Albreht Dürer. . 5- Ru 
ll. 1. 
IIB.b. 53. J Maria mit bem Kinde nad Ulbreht Dürr . . . . .I 4- Br | 
5 ⸗ 4 ⸗ 
II B. b. 54. | Ein Kriegerkopf, ein Helm mit herabgelaſſenem Bit, , ein 
| Arm ꝛx Studien nah Albreht Dürer. . . 12-54 
7.3. 


c. Zeichnungen 4 


IIB.c. 55. | Ein Theil vom Nelief in dem Frieſe ber SHinterhalle des 
Thefeustempels w Athen: Rumpf | ber Gentauren und 


Lapithen . 
JIB.c. 56. || Statue einer Venus 
HB. c. 57. ! Statue des Dard. . > 2 2 2 2 2 2 nn. 


IIB.c.58. ſ Eine Büfte, männlicher Kopf in Profil 





b. Zeichnungen nad; Lucas Eranad) und Albrecht Dürer. 











Art Zeit 
der ber 
Ausführung. Entftehung. 
hiftjfigge. 
tıftffigge. 
Albrecht Dürer. 
he. | ? 
3. auf blauem Pa⸗ 1828. 
et mit aufgejeßten 
btern. 
3. auf blauem Pa- ? 
r mit aufgeſetten 
htern. 


j. in rother Tinte 


z. mit rother Tinte. 
}- 
. 


iftz. 


uren. 


iftz. anf Tonpapier 
Weiß gehöbt. 


ftffine. 


iftz. 


BE bt 





—* Schinkel's Nachl. 


Art des Erwerbes 
für das 
Schintel- Mufeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Ans Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
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Wo zu finden 
im Scinfel-Mufeum| im neuen 
und I Sinventar- en 
erdzeichnig. | geiamis. 
tape XIX. 33. | 1676. 


» XIX. 35. 3235. 


B. 3. Im tothen| 2332. 
Zimmer, f. Kat. 111. 
» Wandbilder« sub 2 
Nr. 33. Unter Glas 
und Rahmen. 


M. XAXXIX b. 70. | 1079. 
» XXXIX b. 71. | 1095. 
» XXXIX ce. 72. | 1092. 
» XXXIX ce. 73. | 1093. 
» XXXIX ce. 74. | 1091 
» XXX ce. 75. | 1096. 
» XXXIX c. 86. | 1094. 
Mappe 
9* XXIXC. 164. 116. 
» XXXIXC. 181. 3251. 
» XXXIX.c.180.| 3249. 
» XXXIX c.129.| 811. 


ae 


632 c. Zechaungen vos Sculpturen. 







Nummer 
unb 
Littera. 


— — —— — 
— — —ñ — —⸗ 


11 B. ce. 59. | Margaretha, des Kurfürſten Johann's II. Gemahlin, Toch⸗ 
ter Waldemar's, Fürſten von Anhalt, geſtorben 1521. 
Wahrſcheinlich Kopie nach di einem a Grabſtein, vielleicht von 

einem Holzſchnitt.). . - 53. 8% 

8: 


TIB.c. 60. } Siegmund, Bifhof zu Würzburg und Herzog zu Sachſen, 
Friebrich's des Kriegerifchen zweiter Sohn. Ganze Figur. 

(Geboren 1416, geftorben 1463.) Wahrſcheinlich Kopie 

nad) einem Grabftein, vielleicht von einem Solzfhnitt . 5 Al, 

. 4 





Bezeichnung des Gegenſtandes. 






IIB.c. 61. J Kopie einer Gemme aus der Stoſch'ſchen Sammlung: 
Ajax, mit bem Mars fümpfend, mit ber Beʒeichnung 
„loAuxAeirov «. . 


IIB.c. 62. | Die boͤhmiſche Krone. 


d. Verſchiedenes; auch 2 Port 


UB.d. 63. Architekturſtudien verfchiedener Art (doriſch, äͤgyptiſch ze.) 
auf Vorder. und Rückſeite. (Dielleiht aus » Grands 


prix d’architecture «.) . 7 3.11% 
12. 8.4 
Il B.d. 64. Wanddekoration, bezeichnet: » Weißenfels - Dresdner Tapeten« ; . 9. 
: 1: 
II B.d. 65. | Ein Waſſerfall nach einem Bilde vom Ehevalier daſſin a“ | 
Wörlif . . . 6« 1. 
8.1. 

11 B.d. 66. | Ein Wafferfall in einer delshoͤhle / ‚nad einem Delbilde im 
Stein zu Wörlih«. . 18. 7.4 

7.6. 

U B.d. 67. | Ein Waſſerfall nah einem Bilde vom Chevalier Faſſin zu 
Worlizzzßzz. 1 75* 
8 e 6 J 
II B.d. 68. | Eine Landſchaft nah Pouffin . 6. 11 -i 
4. 4.| 


II B. d. 69. | Die Vorderfronte des Kölner Doms mit ben beiben vollen- 
beten Thürmen nad) dem DOriginaltiß. . . ...158 * 


c. Zeichnungen nad Sculpturen. ' 533 

Urt Art des Erwerbes Wo zu un 
der für das im Schinkel-Mufeum | im neuen 
» , 5 alt tar eipbahetis 
Ausführung. Entftehung. | Schintel-Mufeum. |) giten Inpentar. ram Bet 






hf. 


3., zum Theil 
narellirt. 
liftz. 


kel's. 


z., wohl von 
Sim. 
Jafferfarben. (Bon 
Gilly.) 


zeichnung. (Wohl 
ı Gatel, deſſen 
me mit BBleiftift 
dem Blatte ver: 


hnet ift.) 


zeichnung. (Viel- 
yt von fr. Catel.) 


ufchte Federz. 
elleicht von Eatel.) 


ftſtizze. 


. in Tuſche und 


ia ausgeführt und 
Lack überzogen, 
‚Der Originalzeich ˖ 
g, nad welder, 
‚, in dem C. ®. 
midtihen Werte: 
efimile'8 von Dri- 
geidjnungen zum 
nfter zu Straß- 
z, Edlnze. 6Plane 












O 
1798. 


Aus früher 
Zeit. 


Aus früher 
Zeit. 


Aus früher 
Seit. 


1816 (2). 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


(Nicht von ihm ſelbſt.) 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


um 28. Juli 1860 von 
. 8. 9. dem Kron- 
einen von Preußen 
bem Mufeo überge- 
ben; früher im Palais 
des aörige Friedrich 
ee Il. befind- 
id) 


Mappe 
» XXXIX c. 78 





VIII. 57. 


» XVI. 27. 
» XVI. 26. 


» XIV. 45. 


» XIV. 46. 


» XIV. 44. 
» XV b4l. 


XXXIX c. 132. 









3248, 


3250. 


1504, 
2190, 


107. 
3587. 


3593. 


3595. 


3594. 
2239. 


B. 58. Im rothen | 2135. 


Zimmer; auf Yen 

wand aufgezogen in 

einem ſchwarzen Rah 

men; |. Ratalog II. 

‚Wanbbilder«e sub2 
Nr. 15. 





534 d. Verſchiedenes, auch 2 Portraits 







Nummer 


Bezeichnung des Gegenſtandes. Größe 


. MB.d.70 
bis 72. 


Sechs Scenen aud dem Feſtſpiel »Lalla Nookh «. (Bit | 
Gefang und Tanz nah Thomas Moores Gedicht bei ı 
einer Anweſenheit "es Thronfolgeus Großfürften Nicolaus ; 
von Rußland und der Prinzeffin Charlotte von Preußen | 
am 21. Januar 1821 im K. Schloſſe zu Berlin auf- | | 

11 5. br 








geführt und mehrmals wiederholt.) 3 Blätter 1 
6: ”b 
jedes * 
IIB. d. 73. | Elie Comte du Maine 1218, Raoul de Beaumont 1210 Ä 
und Philippe Comte de Boulogne 7209. . . 4J 73. 5 
J12. 54 
IIB. d. 74. Madonna della Sedia mit Weglaſſung des Johannes. | 
Kopie nad) Raphael . . re | Aug 
9.3 
11 B.d. 75. | Adam und Eva unter dem Baum der Ertenntuih Kopie ’ 
nad Raphael . . 4 . 33 
11B.d. 76. | Eine Madonna mit dem Kinde auf einem Throne ſitzend. h 
Links ein muficirender Engel. (Vermuthlich Kopie) . 7: We 
..8. 
IIB. d. 77. Schinkel's Portrait, gezeichnet von Wilhelm Henſel 1824 
zu Rom, in Kupfer geſtochen 1825 von I. Caspar. | 
Probeabdruck, von Schinkel felbft nah der Natur vor, 
dem Spiegel retouchirt / mit eigenhaͤndiger ſchriftlichet 
Bemerkung . br 
b. 
IIB.d. 78. | Schinfel’d Portrait, in bunten Stiften v vom Profeſſor dran 
Krüger zu Berlin gezeichnet. . 17. 6-4 
WW. Te 


mit Nabe 


Ausführung. 


B48 und flgd. 3a) 


re füdlihe Thurm 
3 Domes in kleine 
m Maaßſtabe Ber: 
sögegeben worden 
'; wohl nur unter 
chinkels Leitung von 
mem Schwager W. 
ager für ©. Mai. 
n König Friedrich 
zilhelm III. gezeich- 
t. 


tz., von Schinkel 
8 einem engliſchen 
erk nur durchge⸗ 
chnet. 


tiftſtizzen, Copieen 
n Koſtümbildern. 


tiftſtizze. 

Kiftffizge auf granem 
apier. 

tiftjligze. 


Schinkel retour. 
: Kupferſtich. 


bunten Stiften ge 
net. 


Schinfels. (Richt von ibm ſelbft.) 





Entftehung. 





Art des Erwerbes 


für das 
Scinfel- Mufeum. 


1821. * Aus Schinkel'8 Nachl. 


1825. 


1836. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Ans Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 


Von J. Caspar. 


Bon dem Sohne Schin⸗ 





feld, Carl Schinkel. 


dem Mufeo gefchenft. 


—— 


Wo zu finden 
im Schinkel⸗Muſeumim neuen 


und alten 


a SE 
Verzeihniß. jeichniß. 


Hoppe XXXIX c. 
4547. 


» XXXIX c. 91. 
» XXXIX c.61. 
» XXXIX c. 65. 


» XXXIX c. 60. 


B. 41. Im Gipszim⸗ 
mer; anch inventari- 
fit XXXIX. 182, ; 
ſ. Rat. III. »Wanb- 
dildere, sub 3Nr. 44. 
Unter Glas und 
Rahmen. 


2163 
bis 
2165. 


2167. 
1253, 
1204. 


1252, 


3142, 


B. 53. Im grünen | 3143. 


Zimmer, f. Rat. II. 

sub 4 Nr. 119. In 

Goldrahmen unter 
Glas. 






536 a. Architeltouiſche Rompoftionen. 





Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 
a. 
IIC.a. 1. JPerſpektiviſche Anſicht eines Treppenraumes mit Staffage . 
IIC.a. 2. | Kompofition eines großartigen Monumentes auf einer An⸗ 
höhe am Ende einer langen und breiten Ullee, an deren ı ( 
Beginn zwei Stierflatuen fiben . . . 2 2.2. > 3 J 
6% 
IIC.a.3. | Ein Grabmal; fleiner doriſcher Tempel, von Geſträuch um- ; 
geben. In ber Mitte die umgefehrte Badel mit bem |) 
Eihenfan . . . . ' 6. 5- 
| 8.11. 
IIC.a 4 J Straße mit antiten Tempeln und Donumenten, Auf der 
Rückſeite: Entwürfe zu Aehnlichen . . -h 16 . 7 + 
1 “ 3 U 
IIC.a.5. | Zwei koloſſale Reiterftatuen unter einem großen Triumpb- 
bogen, durch weldyen man auf eine fi) weithin ausdeh⸗ | 
nende Stadt fiehbt; eine Kuppelficche in der Nähe bes ı ö 
Bogend. Reihe Staffage im mittelalterlihen Koftim. 
Skizze zu dem im Wohnzimmer der Königin - BWittwe im 
Königl. Schloß zu Berlin (nad der Schloßbrüde zu lie- ; 
gend) befindlihen, für ©. K. Hoheit den Kronprinzen, | 
nadhmaligen König Friebrih Wilhelm IV., ala Beſchent 
von Schinkel ausgeführten Delbilde . . sei 
6-f 
IIC.a.6. I Skizze zum Vorbergebendn. . -. . » > 222.2 .5383-11 81 
| ‚16 - 6-| 
IIC. a.7. 1 Dortal eines gotbifchen Doms; im Vorbergrunde zwei Fon⸗ 
|  tainen. (Vielleicht als Theaterdeforation gedadht.) . 7.1 
81 
IIC. a. 8. Die Zöurmfagabe bes Straßburger Rünfter, vollſtandis 
reſtaurirt. 81 
9.+| 
IIC.a.9. 


Perſpektiviſche Anſicht des Doms a Mailand, bollftänbig | 
reſtaurirt . . . 





*) Studien zu Gemälden, nit zur ardhiteltonifhen Ausführung beflimmt. 







Wrt 
ber 
_ Ausführung. 





mpofitionen. 
‘Bpofitionen *). 
2 Gouache. 


2 


gtige Federz. 


..- 
wi 


- Rupfer radirt. 
ierfuch. 
%- \ 


" ſtiftſkizze auf grauen 
snpapier. 


arg 
Hl 


18 Feder⸗, theils 
leiſtiftſkizze. 


— Sepia mit aufge 
bien Lichtern und auf 
lauem Zonpapier. 

= sig getufcht und mit 
zeiß gehößt. 


2 hzeichnung. 


a. Architektoniſche Kompoſitionen. 


Entſtehung. 


1803. 


Aus früher 
Zeit. 


1817. 


1817. 


1820. 


1820. 





Art des Erwerbes 
für das 
Schinkel⸗Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Von Gropius. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Von Geh. R. W. Berger. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu finden 





im Schinkel⸗Muſeum | im neun 


und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 


B. 21. Im Gips: 
zimmer, |. Kat. III 
»MWanbbilder« sub 3 
Mr. 42. Unter Glas 
und Rahmen. 


Mappe XIV. 39. 


» Ib.35. 


» XVb.110. 


B. 59. Im ®ips- 
zimmer, f. Sat. II. 
» Wandbilber« sub 3 
Nr. 43. Auf Leine- 
wand gezogen in 
einem Blendrahmen. 
M. XX oa. 161. 


» XXIlb. 138. 
Glasgeftell, grüne 
Dimmer Nr. 14 


M. XXIlla. 10. 
Glasgeftell, grünes 
Zimmer Nr. 26. 


M. XXIIa. 12. 
Gladgeftell, grünes 
Simmer Nr. 28, 









alpbabtie 


‚schen Ver⸗ 


zeichniß. 





3501. 


1019. 


1562. 


3277. 


2945. 


2944. 


1994. 


3275. 


2342, 


538 a. Architektoniſche Kompofitionen. 











Nummer 
und Bezeihnung des Gegenftandes. Sroͤße 
Littera. 
IIC. a. 10. || Die Weſtſeite des Doms zu Mailand, vollſtändig reſtaurirt 3 3.58% 
e y Pu 
IC. a. 11. | Der Mailänder Dom, gedacht auf e einem Felſen frei ol ober- 
halb Trieft liegend . .| 21. 1 
112. w 
IC. a. 12. | Eine altdeutſche Kirche. Auf der Rüdfeite: Entwürfe zu - 
Meubles und anderen Gegenftänden . . » 2... 0.1 2 5* 
| . 5: 
IIC.a. 13. | Palaft im forentinifhen Styl; im Vorbergrunde eine - große 
Treppe, zu einem Platz binabführend. . . 14 . F J 
| 
I1C.a. 14. | Ein Thor und eine Treppenanlage im römiihen Styl . . | 14 6-6 
| u 
IIC. a. 15. || Portal eines gothifhen Doms; zur Seite ein Palaft mit | 
Colonnade; rechts im Vordergrunde ein Brunnen. Mittel 
alterlide Staffuge-. - - >» > 2 2 2222 ..:19. 1. 
| 12, W. 
Ä 
fl 
JIC. a. 16. | Eine Brüde im römiſchen ShHl . . 2 2 2 222.2. W.» Be 
11. 4. 
! | 
II C. a. 17. || Eine Brüde, zu einem Palaft führend, im römifhen Styl 20: 6. 
| 9. 6» 
1 
IIC.a. 18. || Eine Brüde, zu einem freien Platz führend, in deſſen Mitte | 
fi eine Sontaine befindet. Im Bintergrunde auf einer 
Anhoͤhe ein großer Palaſt.... .. IB. Ref 
10. 7 
| | 
IIC. a. 19. | Ein reihgefhmüdtes Treppenhaus . . . . .....:1. La 
| 11. 4» 
II C. a. 20. | Ein verzierter Brunnen mit einem Madonnenbilde in einer : 
Nifche . a il» Te 





a. Architektoniſche Kompofltionen. 


















— — ⸗— — 
* — u ⸗ — — 


Art Seit Art des Ermerbes 
ber der für daB 
Ausführung. Entftehung. 


Scdinkel-Mufenm. 


—— — — — — 
— —es— — 








Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum | im neuen 


und alten Inventar⸗ dm Ber 
Verzeihniß. ſeichniß. 





ig getaſcht und mit) 1820. Mus Schinkels Nachl. | Mappe XXIIIa. 11. 2348. 


zaͤß gehöht. 


tz. ? Bon Gropius, 





fiftftige. i 


tz. Bon W. Ber Aus Berger's Nachl. 
ger unter 
Schinkel's Lei⸗ 
tung gezeichnet 
um das Jahr 
1820 (2). 
q. Von W. Ber Aus Berger's Nachl. 
ger unter 
Schinkel's Lei⸗ 
tung gezeichnet 
um das Jahr 
1820 (?). 


zeichnung, ftellen · Bon W. Ber | Aus Berger’ 3 Nachl. 
ife mit Weiß ge-| ger unter 
t. ! 


h Schinkel's Lei⸗ 
tung gezeichnet 
um das Jahr 

1820 (62). 
tuſchte Zeichnung 





Um 1820 (). Ans Berger's Nachl. 
1 W. Berger unter 
hinkel's Leitung. 
tuſchte Federſtizze 
ı WB. Berger unter 
yinkel’d Leitung. 


Um 1820 (9. | Aus Berger's Nachl. 


z., nicht ganz vol: 
det, von W. Berger 
er Schinkel's Lei 


g. 
uſchte Federz., von 

Berger unter 
inkel's Leitung ge- 
net. 


uſchte Bleiſtiftz. 


1820 (7). Aus Berger's Nachl. 


1820 (2). Aus Berger's Nachl. 





Aus Schinkel's Nachl. 


! Aus Schinkeld Nachl. 


Glasgeſtell, grünes 


Simmer Nr. 27. 
M. XXIllc. 83. | 2344. 


Glasgeſtell, grünes 


Simmer Nr. 13. 


M. 


XVb9. 2006. 


XXIIb. 141.| 2703. 


XXIlI b. 142,| 3435. 


XXIIb. 139. 2702. 


XXIIb. 144. 804. 


XXIIb. 143. 803. 


XXIIh. 145. 802. 


XXIIb. 140 3497. 


XV b. 96. 809. 


540 b. Landfchaftlihe Rompofitionen 


m nn 





Nummer | 
und Bezeihuung des Gegenftandes. | Größe. 
Littera. 
IIC. a. 21. | Ein Brunnen und eine Stadt im altbeutfhen Styl . 2 3, ri 
IIC. a. 22, | Unfiht eined Agyptifhen Tempeleinganged und einer Baum- 
allee. In der ferne ägyptifhe Bauten. . . 8 u + 
. TR 


Landſchaften in antikem Styl. 
IC.b.1. Eine antife roͤmiſche Stadt, im Vordergrunde € eine Land⸗ | 
ftraße mit zwei NReitern . 


IC.b.2. | Eine antite Stadt an einem Berge; im Vordergrunde ein 
Tempel mit einer Opferſtee... . 





IIC.b.3. | Eine griehifhe Stadt am Meer; in ber ferne Gebirge, | 
rechts im Mittelgrunde ein antikes Theater, links der | 
Eingang zur Afropolis mit einem Säulenportifus, davor | 
zwei NRofjebändiger. Als Stafjage « eine Voltsverſammlung 

im griechiſchen Koflüm . . .* 58. 13 ze 

it Rahre 


IIC. b. 4. | Eine griechiſche Landſchaft; im Vordergrunde Bruchſtücke 





antiker Architektur mit Hirten und einer Ziege... 233. 4 ei 
16: 6: 
mit Rabme 
1C.hb.5. | Eine antife Stadt am Fuße eines Gebirged 1773. 884 
:10.: 9. 
IIC.b.6. | Eine antife Stabt. nn 2.45 J 
I 152.108 | 
IIC. b.7 Ein Tempel mit feinem Peribolus am Meere. . . . . | 14. 7. 
9 6: 
IIC.b.8. | Ein Tempel mit Gebüfh am Meeredufer en | 18 7 
l 12 ⸗ 4 . 
IIC.b.9. || Tempeltuinen nn | 13: 4» | 
3. 1-1 
“ 


in jeber Urt ber Ausführung. 611 








Urt Art des Ermerbes | 64 * Dan 
der für das im inkel Mufeum | im neuen 
n , d alt tar⸗ phabeti⸗ 
auſahrung Scintel-Mufeum. |" Beneäng nt“ 
ftiftſtizze. Aus Schinlel's Nah. Mappe XV b. 45. 806. 
2 ? Aus Schinkel's Nahl. | » XXb.73. | 3314. 


eder Art der Ausführung. 


» la. 2. 2245. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 86. 


Br in Sepia ge| 1804 0). Aus Schinkel's Nachl. 






IB. 1. Im rothen| 2244, 
| 3immer, f. Rat. Il. 
|» Wandbilder« sub 2 
Nr. 21. In ſchwarzem 
[Rahmen mit Gold⸗ 


Bouadhe. 1805. Aus Schinkel's Nachl. 


JA. 3. Im rothen2246. 
Zimmer, f. Kat. III. 

|» Wandbilder« sub 2 

IN. 7. In Gold- 
Jleiſtenrahmen. 


ib. 1815. Aus Schinkel's Nachl. 


A. 13. Im rothen 2233. 
Zimmer, f. Rat. II. 
|» Wandbilder« sub 2 
Nr. 16. In Gold- 
rahmen. 
M. XV b. 14. 32927. 


Id. 1823, Aus Schinkel's Nachl. 


. auf grauem Pa⸗ Aus Schinkel's Nachl. 


c, unvollendet. 


iftftige. Aus Schinkels Nahl. | » XVa.54. | 3226. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Naht. | XVb. 76. | 3320. 
tizʒe. Aus Schinkel's Nacht.⸗XVb. 76. | 3319, 


» XVb.23. 3321. 


ige Bleiſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nacht. 





542 b. Landſchaftliche KLompofitionen 






Bezeichnung des Gegenſtaudes. Größe. 





Landfhaften im mittelalterlihen Styl. 


II C. b. 10. || Eine mittelalterlihe Stadt am Waffer; in ber Mitte ein | 
gothifher Dom auf einer hohen Terraſſe; Abendhimmel | 
mit Gewölk und der untergehenden Sonne; als Staffage | | 
mehrere Gruppen am Wafler . 135. 93.81 


2:11.6 
mit Rahme 
IIC. b. 11. | Perfpektivifhe Anficht eines Doms im Spikbogenftyl auf | 
einer Anhöhe am Wafler in einer alten Stadt. Darunter | 
perfpeftivifcher Grundeiß. Vorftudie zu dem Vorber- | | 
gehenden *) . . ...113 3. 680. 
151 


IIC. db. 12. Skizze zum Vorigen 


IIC.b. 13. | Skizzen zu einem gothifhen Dom auf einem 1 Berge, au ben | 
vorigen Gegenftand erinnernd .. | 


11 C. b. 14. || Derfelbe Dom von der Nordweſtſeite 
II C.b. 15. | Aehnlicher Domentwurf . 

IC. db. 16. || Derfelbe Dom von ber Weftfeite angefehen 

IIC. b. 17. | Eine mittelalterfihe Stadt nebft Dom an einem Sluffe; | 


links im Vordergrunde eine Burg; Gewitterhimmel mit 
Regenbogen; als Staffage ber Einzug eines dürften in | 


vs R 
J10 10 0 may 
im 





die Burg, im mittelalterlihen Koftüm 53 F. 13 tel 
3: 7.4: 
mit Rahme 
IIC.b. 18. || Eine Landfhaft im fühlihen Charakter mit zwei großen 
babylonifhen Weiden auf einer Terraffe im Vordergrunde, 
unter welcher fih ein Fürſt nebft Begleitung im mittel: 
alterlichen Koftüm niedergelaffen bat; unter den Weiden 
durch eine weite Ausfiht auf eine Stadt an einem von 
hohen Bergen umfchloffenen See . en 133.85. 4% 
12: 8. 0. 
| mit Rahme 
Seeftüde, 
II C. b. 19. || Yelfige Meeresküfte mit einem Lenchtthurm im antiken n Styt 
und bei bewegter See. ... 3% 1% 
| 205. 3: 


*) Diefe und bie folgenden Domzeihnungen find nicht unter bie ardhiteftoniihen Fe 
Banbfaftsbitde 11. C. b. Nr. 10 zu betrachten find. iq hitetteniſc 





Art 








in jeber Art der Ausführung. 


Art des Erwerbes 
für Das 
Schintel- Mufeum. 





Aus Schinkels Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nadl. | 
Aus Schinkels Nadl. } 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Zeit 
der der 
Ausführung. Entſtehung. 
I 
gemälbe. 1813 
\ erflizze. 1813 
aftiftfkizze. 1813 
iſtiftſtizze. 1813 0. 
tverwiſchte Bleiſtift 1813, 
ze. 
tige Bleiſtiftſtizze. 1813. 
wifchte Bleiſtiftſtizze. 1813, 
z 
= u, 1815. 
| 
— 
Alb, ' 1815. 
| 
l 
.in Sepiagetufht.| 1804 ). 








Aus Schinkel's Nadıl. | 





| Wo zu finden 


im Scinfel- Mufeum 
1 und alten Inventar⸗ 


Verzeichniß. 


A. 4. Im rothen 
| Zimmer, ſ. Rat. III. 
»‚Mandbilder« sub 2 
Nr. 3. In Gold⸗ 
|  Teiftenrahmen. 


Mappe XX b. 32. 
» XXb. 33. 


» XX c. 162. 
» XXb. 34. 
» AÄXb.35. 
» XXb. 36. 


A 2. Im rothen 
t Simmer, f. Kat. II. 
» Wandbilder« sub 2 
Nr. 9. In Gold» 
rahmen. 


IA. 5. Im vothen 
Simmer, f. Kat. II. 
»Wandbilder« sub 2 


|Rr. 4. In Golb- 


leiftenrahmen. 


M. 1Ia.3. 
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im neuen 

alphabeti⸗ 

ſchen Ver⸗ 
zeichniß. 


2248. 


2249. 
2250. 


2251. 
2252 
2253. 
3254. 


2247. 


2255. 


2235, 


sofitionen (II. C.a.) eingereiht worden, weil diefelben ſaͤmmtlich ald Vorſtudien zu dem großen 


544 b. Landfhaftlihe Kompofitionen 





Nummer 
und Bezeichnung des Gegenſtandes. 
Littera. 


11C. b. 20. | Ein Seeftüd mit der Abendſonne Hinter Gewölk; im Vorder⸗ 
grunde em Felſenriff; Hinten ein Shif -. - - - - 

















® 
i 
rn Jr] 


IC. b. 21. || Selfenküfte, Infel und Leuhttfum . . . 2... - | 

IC. b. 22. Leuchtthurm am Meeresftrand und Brunnen unter Bäumen. | 
Auf der Rüdfeite: flüchtige Entwürfe in Bleifift . 

I1C. b. 23. | Ein Leuchtthurm; auf ber Rüdfeite eine landſchaftliche Skizze 


JI C. b. 24. || Stadt und Hafen an felfiger Meeresfüfte . 


11C. b. 25. | Ausfiht aus einem Zelt auf eine Stabt am Meereöufer . | 
]IC. b. 26. Seebuht mit Schiffen | 
IIC. b. 27. | Schloß auf felfigem Ufer am Mer . . -. 220. | 
11C.b. 28. H Bewegted Meer mit einem Delphin . . - 
IIC. b. 29. | Meeresfläche mit Gebirge im Sintergrunde; im Vorber- | 
grunde ein Baummm.... 


IIC. b. 30. || Meer mit Felſenküſte und mehrere andere Skizzen 


11 C. b. 31. | elfige Meeresküfte mit einem Schloß; in ber Entfemung | 
eine Stadt; darüber bie eben aufgehende Sonne . . . | 


IIC. b. 32. | Eine Meergegend mit Selfenplatenu, Schloß und Baum- 
gruppen; linfs im Sintergrunde eine Stadt. (Skizze zu 
dem Delbilde, welches Schinkel's Schwägerin, Frau Ka⸗ 
roline Kuhberg in Stettin befigt. Vergl. »Aus Schinkel's 
Nachlaß«, Band II. ©. 338. Nr. 3.. ... . 


IC. b. 33. | Meeresftrand mit Felſenküſte. Auf der Rüdfeite: eine ähn- | 
liche Meerestüfte und eine Waldlandihaft . - - . . 


IIC. b. 34. | Meeredufer mit Bäumen. Auf der Nädfeite: zwei ähnliche 
Skizzen in Blei. ee, 


II C. b. 35. | Eine Gebäubegruppe auf einem Felſen am Waffer. In der ı 
Ferne daB Met © > > en 


IIC. b. 36. | Eine gothifche Kirche auf fleilem Meeredufer . . . - . | 
IC. b. 37. | Ein Abnlier Entwurf, wie der vorige . 


— 
zn - 








Größe 
27. gl 
18:6. 
mit Rabe 
937. ze 
G6G- 1. 
10. 4-1 
16 - 1. 
7.1: 
8. 10. 
15. 3. 
12 . 5 | 
13 - ir. 
8. 1- 
8. 1: 
6. 3. 
18: 4- 
11. 12. 
12. 5.' 
10. 2. 
2. 3. 
16: 9: 
20 >» wen 
11. 9. 
27.9. 
20. 6. 

3. 
Il. 10. 
17: 2: 
11 3. 


ud vd 
Jena] 21% SW 


buml 


12 KW 


: 11» 


«ir 
6» 


in jeder Art ber Ausführung. 545 










Art des Erwerbes Wo zu finden 


für das im © Infer + Mufeum | im neuen 
Schinkel: Mufeum und alten Ainventar- |jg Yen Der 
" Bergei niß. jeichniß. 





I. ? Aus Schinkel's Nachl. A. 12. Im rothen 3198. 
Zimmer, ſ. Kat. III. 
»Wandbilder« sub 2 
Nr. 17. In Bold- 
tahmen. 
Tizge. Aus Schinkel’! Nahl. | Mappe XV b. 9. 1177. 
lizzen. Aus Schinkel's Nachl. XV b. 80. 2309. 
ige Bleiftiftflizze. Aus Schinkel's Nadıl. XV bh. 55. 2308, 
Aus Schinkel's Nachl. XVB. 34. | 3232, 
ftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XVb. 17. 3228. 
wiſchte Bleiſtift⸗ Aus Schinkel's Nachl. XVBb. 67. 3192. 
ge Bleiſtiftſtizze. Aus Schinkels Nachl. XVb. 84. 3151. 
ftz. Aus Schinkel's Nachl. XVb. 95. 2380. 
endete Feder und] Aus Schinkel's Nachl. XVa. 6. 2382. 
ſtiftz. auf gelbem 
papier. 
tſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. XVb. 12. | 2381. 
sfche ausgeführte Aus Schinkel's Nachl. XVa2 2383. 
rz. 
zze. 1807 od, 8. Aus Schinkel's Nachl. XVb. 85. 2384. 
je Bleiſtiftſkizzen. Aus Schinkel's Nachl. XV b. 69. 2385. 
zze. Aus Schinkel's Nachl. XV b. 107. 2386. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XVB. 91. 2234. 
ze. Aus Schinkel's Nachl. XVb.35. 2042, 
ze. Aus Schinkel's Nachl. XV b. 37. 2043. 
IV. 1) 





546 b. Landſchaftliche Kompofitionen 








Nummer | | 
und Bezeichnung bed Gegenſtandes. | She 
gittera. | | 
IIC. b. 38. | Fels in der Nähe des Meeres . H 3- R ü 
» 2 
IIC. b. 39. | Terraffe, Meer und Felſenküſtfte..112⸗ 31 
| 
| Waldlandfhaften. j 
II C. b. 40. | Eine Waldlandſchaft mit zwei badenden Kindem . . . .| 19 F 
| 7. 
| | mit Ruta 
| 
1IC.b. 41. Dider Wald mit einem breiten Wege in der Mitte . 5 , 
| - - 
IIC. b. 42. | Sfigge zu dem Vorhergehenden. j br. 
er 5* 
MO. b. 43. | Walbpartie .. | 7; 
II C. b.44. | Waldpatlie. . oo oa Eon nel 380 Be 
7: 44 
IIC. b. 45. | Walbdpartie; auf ber Rüdfeite: ein Baum . 16- 82 
10: 8» 
IIC. b. 46. Dichter Wald auf fumpfigem Boden; im Borbergrunbe |, 
ein Löwe. . 2 2 ee... h24: 2- 
| Is. 5- 
11C.b. 47. | Wald mit einer Heerſtraße, worauf ein Zug NReifender. .E 10 - 7a 
g . 7.9. 
IIC.b.48. || Cedernwald auf Libanon . . . » 2 2 2 222.14» 1006 
9: 5° 
IC. b. 49. | Tannenforft an einem Bergabbange -. . . 2 2 2.2.11. 3.4 
18. 3. 
— 
Kompoſitionen meiſt humoriſtiſchen Inhalts, von 
Schinkel als Geburtstägs- und Weihnachts- 
geſchenke für feinen Freund Beuth erfunden und 
ausgeführt. 
I C.5060. | Candfhaft im Charakter bes Mont Blanc”) . . . . .| 18. 7m 
1. 7. 
mit NRabeg 


UC.b. 51. | Medaillen: Allegorie, dem freunde Beuth als Direktor des | 
Gewerbe. Inftituts zum Geburtstagsgefhent vereftt . .| 113. 6 
(Ausgeführt ald Relief an einer filbernen Vaſe, die ih ! I1- 5. 
im Euftodenzimmer de8 Schinkel Mufeums befindet.) | mit Rabe 


N 


*) „Schinkel malte fie vor dem Kriege 1813, als einen Ort, wohin wi 3; 
(Beuth's Bemerkung.) j 9 — ‚ wohin wir uns im di 


in jeder Met der Ausführung. 


Art | geit Art des Erwerbes 


ber ber für das 
Ausführung. | Entftehung. Scintel- Mufeum. 
ſtiftſtizze. ae Schinkels Nachl. 
ſtige Bleiſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 





ild. 2 Aus Schinkel's Nachl. 


ich mit englifheri Zwiſchen Von Gropius. 
— auf Pr 1818 u.1820. 


tftflizze. Aus Schinkel's Nachl. 
tiftſtizze Aus Schinkel's Nachl. 
Hlizze auf blauem Aus Schintel8 Nachl. 
ıpier. 

flüchtige Bleiftift- Aus Schiukel's Nachl. 
je. 

tiftz. Aus Schinkel's Nachl. 
liftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. 
ez. Aus Schinkel's Nachl. 
3. auf grüngelb- Aus Schinkel Nadıl. 
yem Tonpapier; un- 

llendet. 

ib. 1813. Bon Benth. 

nung auf gelblich ? Von Beuth. 

iunem Papier, mit 

eiß gehöht. 
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Wo zu finden 
im Schinkel⸗ Mufeum |im neuen 


Zimmer, |. Rat. I. 

»Wandbilder« sub2 

Nr. 29. Unter Glas 
und Rahmen. 


und alten Inventar, |alpbabetie 
Berjeiäniß nk 
* XVb. 79. 1172. 
» XVb.116. | 3327. 
A. 11. Im xotben| 3578. 
Zimmer, f. Kat. II. 
»Wandbilder« sub2 
Nr. 6. In Bolt: 
rahmen. 
M. Ib. 37. 3583. 
» XVb.59. 3584. 
» XVb. 46. 3579. 
» XV b. 57. 3580. 
» XVb.68, 3581. 
‚ XVal. 3582. 
» XVb.13. 3577 
» XVb.15. 844. 
» XVa.b. 3300. 
C. J. Im vtber| 715. 
Summer, f. Kat. 11. 
»Wanbbilder« sub 2 
Nr. 25. Unter Glas 
und Rahmen. 
C. I. Im rothen 716. 


a Zeit zurüdziehen könnten, und fchenkte mir fie ald ih 1814 aus dem Feldzuge zurüdkehrte,* 
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Nummer 
und 
Littera. 


IIC. b. 52. Ä Beuth's Meerfahrt, bei ber er die Meeresjungfrauen durch 


II C. b. 53. 


IC. b. 54. 


IC. b. 55. 


II C. b. 56. 


IIC. b. 57. 








b. Landſchaftliche Nompoſitionen 






Bezeichnung des Gegenſtandes. 





Triangelklang lockt, während ein ihn begleitender Freund 
ſie vergebens zu haſchen ſucht. Delphine umſpielen dad I; 


Boot. Beburtötagsgefhent an Beuth N 8 3. 98. 
15 - 9. 
mit Nabme 

Kompofition zu den Göthe'ſchen Verfen aus Fauft: 
»Wenn aud ein Tag uns froh vernünftig lacht, 
In Traumgefpinnft verwidelt und bie Nacht « 

Weihnachtsgeſchenk an Beuth .. . 17 2. 68. 
17 + 4. 
mit - 

Beuth’8 Sommerwohnung in Schönhaufen bei Berlin, ibea- | 
liſirt durch Pferdezucht. Bon Schinkel unterfchrieben: 

» Nachſpiel der Gebanten aus Sqhoͤnhanſens Sommer⸗ 

ſtunden.«. 113. 789 
11. 6- 
mit Rabe 


Weibliche Figur, auf einem Hirſch über die Erbe ſchwebend 
und die Blumen des Kranzed von ihrem Haupte auf bie | 
Iegtere herabſtreuend. Geburtötagägefchen? an Beuth . ı 197. 3. 


‚12. 3. 
| mit Raboe 
Beuth's laͤndlicher Aufenthalt in Schönhaufen bei Berlin, ! 

zur Darftelung feines geiftigen Zuftandes; ihm werthe 

Kunftgegenftände und Akten aus feinem Arbeitszimmer in 

Berlin, fowie Hunde umgeben den in einem Seffel Ru- 

henden; links wird die Stettiner Eiſenbahn als nahe vor- 

beigehend angenommen und dur | das Vorbeifahren einer 

Lokomotive bezeichnet . .. en. .], 212 72 
15% 9 
ı mit Rabe 


Beuth, auf dem Pegafus über einer von ihm gegründeten 
Babrikftadt ſchwebend und Seifenblafen madend ; Darunter | 
Andeutungen eined Zimmers, welches er zuerſt ü im Ge⸗ 
werbe⸗Inſtitute zu Berlin bewohnte . 142. 34 

15. 3- 

mit Robaa 


| 


Ausführung. 








elle. 


elle. 


elle. 


Ue. 


Bafferfarben. 


in jeber Art ber Ausführung. 519 
Zeit Art des Ermerbes | Wo zu finden 
der für das | im Scinfel- Mufeum | im ncurn 


Entftehung. | Schinkel-Mufeum. | und Fer ra fchen Ders 





C. III. Im rothen 
Zimmer, f. Kat. Ill. 
»Wandbilder« sub 2 
Nr. 31. Unter Glas 
und Rahmen. 







C. IV. Im rothen 
Dimmer, f. Kat. II. 
»Wandbilder« sub2 
Nr. 28. Unter Glas 
und Rahmen. 











C. V. Im rothen 
Simmer, ſ. Kat. III. 
» Wandbilder« sub 2 
Nr. 27. Medaillon 
unter Glas und 
Rahmen. 









C. VI. Im rothen 
Zimmer, ſ. Rat. IH. 
» Wandbilder« sub 2 
Nr. 26. Unter Glas 
und Rahmen. 













Zimmer, f. Kat. II. 

»MWandbilder« sub 2 

Nr. 24. Unter Glas 
und Rahmen. 







C. VII Im rothen 
Zimmer, f. Kat. II. 
‚Mandbilder« sub2| 
Nr. 30. Unter Glas | 
und Rahmen, 










C.Vla. Im rothen 


zeichniß. 


717. 


718. 


719. 


720. 


722. 
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Nummer 
und 
Littera. 


IIC. b. 58. 


IC. b. 59. 


IIC. b. 60. 


1C.b.61. 


IIC. b. 62. 
IIC. b. 63. 
JIC.b. 64. 
IIC. b. 65. 


IIC. b. 66. 
II C. b. 67. 


IIC. b. 68. 


UC. b. 69, 


| 
f 
L 


b. Landſchaftliche Kompofitionen 


—— — — — —— — — — —— ——— —— — 


Bezeichnung des Gegeuſtandes. 


Beuth's Vergangenheit links und feine Gegenwart rechts 
über feinem Wohnzimmer ſchwebend. Ex ſelbſt ſitzt im 
der Mitte, in ein bippologifches Buch vertieft. Darüber: 
»Verfhwundener Jugendtraum des emfigen Staatsmannes 
(⸗⸗Iſchia««) und »letzte Lebensphilofophie ded großen 1 
Staatsmanned«. Ehampegnerglaͤſet, Roaſtbeaf— und 
Gemälde.) . . on. 


Beufh'3 fünftige Villa auf Iſchia, von Schinfel bezeichnet: | 
"»Villa Beuthiana auf der t ſadweſtlichen Seite der * Jutel 








ia.« 212.10 %d 
Iſchi "123.53 42 
mit Rahne 
Verſchiedenes. 

Ein See mit Waldumgebung und Vieh; von Schinkel feiner 
Verwandten, Fräulein Reiharbt zum Andenken gemalt . R 3,9 
Ein großer Bogen mit einer Durchficht auf eine ferne. 8: 8: 
6- 1.ı 
Monumente in einem Park. Ss. It 
12. 2%.\ 
Ein Monument an einem See. . | 6- br. 
3. 2. 
Ein Denkmal zwiſchen Bäumen in einem Thal ij 13. br 
1 7: 8 

Thalanfiht mit einem Denkmal unter Baumgruppen. Auf. 

der Rüdfeite: daffelbe Denkmal. (Derſelbe Gegenftand, 
wie auf dem vorhergehenden Blatte). . . 11. 1.» 
27.9. 
Ein Maufoleum an einem Felfen mit Bäumen "16 - 10. 
12. 11. 

Landſchaft mit aufgehender Sonne , einer Stadt, einem | 
Schloſſe und einer großen Waflerflähe . Ä F F. 12 
3. 3%. 
| 3 


Landſchaft mit Motiven von der Küfte bei Genua und frei 
dazu fomponirten Klofterruinen und Grabmonumenten 


unter Buchen rechts im Vordergrunde . . . . . .1193.11393 
7.95: 


Entwurf zu dem Vorhergebendn . . . . » 2... B53. 
6: 


in jeber Urt ber Ausführung. 551 

















Art des Erwerbes Wo zu finden 








ber für das Im Schinkel: Mufeum Im neuen 
ü i d alt ventare Iimen Ber- 
Ausführung. Entftehung. | Schintel-Mufeum. | "" a — r en * 

























C. VIII. Im rothen 
Zimmer, ſ. Kat. III. 
»Wundbilder« sub 2 
Nr. 32. Unter Glas 
und Rahmen. 


Bon Beuth. C. IX. Im rotben 
Simmer, f. Kat. II. 
»MWandbilder« sub 2 
Nr. 23. Unter Glas 
und Rahmen. 


Don Beuth. Mappe XLIII a. 91. 


Aus Schinkel's Nachl. » I1b.31. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Rr. 2. 
Aus Schinkel's Nachl. M. XIV. 37. 


zouache. 
















hwarzer Tuſche. 


z. 
ſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XIV. 33. 
iftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVB. 16. 


tige Bleiſtiftſkizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVB. 22. 


‚zeichn. auf blauem Aus Schinkel’ Nachl. » XVb.ll. 


pier. 


epia getufdt. Aus Schinkel's Nachl. » ILa. l. 
Glasgeſtell, grünes 
Simmer Nr. 87. 
d. Bon dem R. Hofmar⸗ A. 27. Im Vorplatz 


Ihallamt dem Mufeum || vor den Räumen des 
zur Aufbewahrung | Schinkel - Mufeumd;, 
übergeben. f. Kat. III. » Wanb- 

bilder« sub 1 Ne. 1. 


afferfarben. Aus Schinkel's Nadl. | M. XV b. 102, 


552 | b. Lanbſchaftliche Kompofitionen 


Nummer 
unb Bereichnung des Gegenftandes. Größe. 
Littera | 


IIC. b. 70. | Eine Baumgruppe vor einer Rice im mittelafterlihen Styl, 
von Schinkel bezeichnet: »Versuch, die liebliche, sehn- | 
suchtsvolle Wehmuth auszudrücken, welche das Herz : 
beim Klange des Gottesdienstes aus der Kirche her- 
schallend erfüllt. Auf Stein gezeichnet von Schinkel.« 23 3. 8% 






9. 1»| 
mit Rabeug 
IIC. b. 71. | Unfiht einer großen gothifchen Ruppel inter Bäumen in 
Ä einer runden Einfaffung . . ' | 38 Kr 4 
Ä mit Rahme 
IIC. b. 72. | Eine Lanbihaft mit Baumgruppen, zwei zufammenftrömen- | 
| ben Flüſſen und der aufgehenden Sonne in einer Blumen- 
einfafjung. Vorn an den Seiten zwei Piebende, | die ſich 
entgegeneilen. * jr 5 2 3 F. er. 
(Dendant zu dem Vorher en en) - B. 
| s mit Rahmne 
IIC. b. 73. Eine Landſchaft, eine fühliche Gegend vorftellend; im Bor: | 
| dergrunde Frauen an einer Waflerleitung .. 28. 35: * 
IIC. b. 74. Maleriſche Anſicht eines Felſenſchloſſes am Ufer eines Fluſſes; Ä 
landſchaftliche Kompofition nad einer cztemporitten Er⸗ | 
| zäblung von Elemend Brentano . . .124 9. 74 
| 22.8 | 


IIC. b. 75. ßelſenſcieß am Ufer eines Fluſſes. 
( ae be Gegenftand, mie auf dem vorhergehenden 
Blatte.) | 


II C.b. 76. I Verfchiedene Felſenſchlöſſer am MWaffer, eine wilde Fels- : 
partie, vielleiht am Meere, und mei | innere Anfichten 


eo. von Sälen in einer Burg . . | Is ' ı ; 
IIC.b. 77. | Eine Stabt mit Bafierfall ı und  Berghintergeunb, an Tivoli | 
erinnernd. . u 12 ' 8 
II C. b. 78. | Eine Stadt am Fuße des Gebirges . . 8 1. 
UC.b.79. | Eine Stadt mit Fluß und Brüde; die Sonne hinter Wollen | j 2" 





in jeber Urt ber Ausführung. 


Urt Seit 
der der 
Ausführung. Entſtehung. 
erz. auf Stein, bei 1810. 
er erſten Einführung 
es Steindiuds in 
3erlin für Herrn 
3. J. Deder, Ober- 
ofbuchdrucker, ange: 
tigt. 
; der Feder andge- 1811. 
ihrt. 
der Feder ausge 1811. 
ihr. 
Hd, unvollenbet. ? 
etufchte Federzeich 1820. 
ing auf Tonpapier. 
etuſchte Federzeich⸗ 1820. 
ang auf grünem 
onpapier; nicht ganz 
ollendet. 


ſtiftſtizzen auf bei- 
mSeiten de8Blattes. 


xz. 
tig Bleiſtiftſtizze 


ıf blauem Papier. | 
rſtizze. 


Art des Erwerbes 
. für das 
Schinkel: Mufeum. 


Gefchent des Seren Geh. 
Dber - Sofbuchdruder! 
v. Deder. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 


‘Mappe XV a. 7. 


653 


Wo zu finden 
im Schinfel-Mufeum |im neuen 
und alten a im — 


Verzeichniß zeichniß. 


B. 28. Im Gips- 130. 
zimmer, ſ. Kat. III. 
»Wandbilder«sub 2 
Nr. 41. In einem 


braunen Holzrahmen. 


B. 6. Im rothen 2230. 
Zimmer, ſ. Kat. III. 
»‚Mandbilder« sub2 
Nr. 40. Unter Glas 


und Rahmen. 


B. 7. Im Gips-| 2229, 
Zimmer, f. Rat. I. 
»Wanbbilder« sub2 
Nr. 39. Unter Glas 


und Rahmen. 


A. 14. Im rothen 
Zimmer; f. Kat. IH. 
»Wanbdbilder» sub2 
Nr. 19. In Solb- 
leiſtenrahmen. 


2256. 


M. Ia. 13. 1180. 


Glasgeftell, grünes 
Simmer Nr. 94. 
1181. 


» XVb.106. | 1179. 


» XVb. 112. 
» XVb. 66. 
» XVb, 114. 


3237. 
3231. 
3230. 
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Nummer 
und 
Littera. 


11C.b.80. 


11C.b.81. 


II C. b. 82. 
1IC.b. 83. 
II C. b. 84. 
Il C. b. 85. 


IIC. b. 86. 


IIC. b. 87. 


IIC. b. 88. 


11C.b. 89. 
IIC.b.%. 
1C.b.91. 
IIC. b. 92. 
IIC. b. 93. 
IIC. b. 94. 


IIC. b. 95. 
IIC.b. 96. 
Il C.b. 97. 
IIC. b. 98. 
11C,b.99. 


b. Landſchaftliche Kompofitionen 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


| | 
Eine Ortfhaft, in Felſen gelegen; darunter Die Sutter: 
mauern eines Parts . | 


Ein Thal mit Bäumen und Gebäuden. 
geometrifche Figuren . 


Ein Thal im Gebirge 


auf der Rürfeite: | 


Eine Kelfenfpalte, durch die man in eine Ferne blidt 
Eine Felfenpartie im Walde mit Waflerfal . . . . . | 


% [ 
—— 


Blick durch eine Laube auf eine ſchloßartige Anlage mit 
großer Treppe und Fontaine. Für eine preußiſche Hof | 
dame fomponirt, der Schinkel » Einfiht« wünſchte. 





Blick aus einer Säulenhalle mit Staffage auf eine reiche | 
Berg. und Waſſerlandſchaft. (Motive aus der Küfte bei 
Neapel.) Kür eine preußifche Hofdame tomponirt / der 
Schinkel eine »Ausſicht« wünfdhte . 


Ein Thalgrund mit Hügelfette, rechts im Hintergrunde mit 
eegenftellungen überbaut, | die a einer Gebaudegruppe 
führen . . 


I] and 
SS STEIN A or 


EN E41 


Ein Fluß unter Bäumen mit weiter Ausfiht in die Ferne 1 
ı 10 


Skizze zu bem Vorbergehndn. . . . > 2 220 | 
Ein Fluß, durch eine Felfenfpalte in ein Thal brängend 





. 
_ 


Ein Flußthal mit Baumgruppen und Berglinien . 
Ein Flußthal mit aufgehender Sonne 
Ein Fluß, durch einen Wald fließend, mit einem Nadıen . 


‘ 
u — 


Felſengegend mit einem Blick in die e dene; in der euft 
ein Adler. . . ... 


Derfelbe Gegenftand, wie auf dem vorhergehenden Blatte | 
Meide mit Bäumen und Vieh 1*— 

Gebirgsabhang, darunter Pflanzenſtudie. 

Gebirgsgegend, im Vordergrunde ein Denkmal unter Pappeln 
Eine Gebirgskette.. c J 
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ud N 
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Größe. 


in jeder Urt der Ausführung. 








Urt Seit 
der der 
Ausführung. Entftehung. 
iftiftffigzen. 


chtige Bleiſtiftſkizze. 
htige Bleiſtiftſkizze. 
exz., unvollendet. 


ſtiftſtizze. 


arelle, Copie von 


uſſe, genau nach 
m Originale. 


l. 1831. 


zeichnung auf gel- 
m Tonpapier. 

3. auf blauem Pa⸗ 
rt, mit einigen far: 
ı angelegt. 
tiftſtizze. 


n angetuſchte 
denn. 
iftſtizze. 
tiftſkizze. 


n angetuſchte 
yerz. 


iftz. 

iftz. 

pirte Kreidez. 
iftſtizzen. 
iftſtizze. 
ftſtizze. 





1831. 


Art des Erwerbes 


für das 
Schinkel⸗Muſeum. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Vom Geh. Ober- Bau- 
rath Bufle dem Mu- 


feum gefchentt. 


Desgl. 


Aus Schinkel’ Nachl. 
Ans Schinkel'ß Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 






Wo zu finden 


5685 





im Schinkel» Mufeum im neuen 


Verzeichniß. 





Mappe XV b. 43. 


» XVb.56. 
» XVb. 36. 
» XVb.63. 
» XVb. 47. 


» XV b. 200. 


» XVb. 201. 


» XVa.4. 
» XVb. 9. 


» XVb. 39. 


» XVb. 101. 


» XVb.10. 
» XVb. 97. 


» XVb. 100. 


» XVa. 3. 
» XVa.86. 


» XVb.105. 


» XVb.40. 
» XVb. 39. 
» XVb.8. 


und alten Fa 





alpbabetis 
fhen Ber 
jeichniß. 


2695. 


3328. 
3329. 
1182, 
1178. 


2231. 


2232, 


3330. 
1292, 


1293. 
1295. 
1296. 
1298, 
1299. 


1173. 
1174. 
3598, 
1390, 
1391. 
1392, 


656 





b. Laudſchaftliche Kompofitionen 





Nummer | 
und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Pittera. 
IIC. b. 100. | Gebirgslandſchaft; Darüber taden Stine eines 5 Durgbids 
| zwifchen Bäumen . . 1 
IIC.b. 101.) Gebirgslandfhaft - . > > 2 2 nr re] 
IIC. b. Gebirgspartie mit aufgehender Sennee.. | 
11C.b. 103. Ein Gebäude zwifhen Baumgruppen . 1 
HC. b. 104. | Ländliche Wohnung. (Italieniſch.) 
II €. b. 105.1 Schloßterraffe mit einem Brunnen 
I1C.b. 106. || Ein Schloß auf einem Felfen . u 
II C. b. 107.1 Klofter und Kirhe mit einem Vorplatz, einem Monument | 
und Blick auf ein anmuthiges Flußthal . . Hl 
I1C.b.108.| Klofter mit. einer Kirche. Im Vorbergrunde zwei Wanderer. | 
(Derfelbe Gegenftand, wie auf Dem vorhergehenden Blatte.) | l 
1IC.b. « Eine breite Dromenabe, , von Banmreihen begtenzt / links 
en Shloß . . . 1 
.JIC.b. 110.) Ein Park mit einer Treppe am Meer und Gebirgshintergrund | 1 
HC.b. 111.) Blid aus einer Bergſchlucht in eine weite Ebene . 
IC. b. 112. |] Ein See mit Bäumen und Hoden Felſen 
IIC.b.113.| Ein See, von Felſen umfchlofien . 
IIC.b. 114. Ein See im Gebirge mit Baumgruppen . 1 
IIC.b. I Eine Quelle unter alten Eichen 
II C. b. 116. || Bergformationen ala Studien . 
IIC. b. 17. Bergpartie mit aufgehender Sonne 
IIC.b.118.|| Derfelbe Gegenftand . 
11 C.b.119.| Drei Skizzen zu Lanbfhaften . 
11 C.b. 120. Skizzen zu Landſchaften, Lauben, Baumgruppen auf beiden | 
Seiten des Blattes 
II C.b. 121.) Zwei Landichaften. " 
11C.b. 122.) Ein Baum . 
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Urt 
der 
Ausführung. 








ſtiftſkizzen. 

ſtiftſtizze. | 
tige Bleiſtiftſtizze. 
te Skizze in Kreibe. 
tft. 

effizge. 

tiftflizge. 


os 
— 


iftſtizze. 

ift- und Federſtizze. 
)- | 
ift- und feberflizze. 
fizze. | 
fhte Bleiftift- 
j a uf granem Ton- 
ier. 

fiaze. 

ftſtizze. 

ge Bleiſtiftſtizze. 
Tr Feder. 








izzen. 
ve Bleiſtiftſtizzen. 


ruck. 


— ——— 
— —— —— —— —— —— — — ——— — —— 









— nn ng 
ö—— — — ——— ————— —— 


in jeder Art der Ausführung. 


Art des Erwerbes 
für das 
Scinkel- Mufeum. 





Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


ö——— — — — ——— ——————— — — nn nn 





Aus Schinkel's Nachl. 





Wo zu finden 


657 








im Scintel- Mufeum | im nenen 

a [une 

Mappe XV b. 82. Ä 1394. 
» XVb.74 |! 1395. 
» XVb.89. 1396. 
» XVb. 6. 1364. 
» XVb. 25. 3651. 
» XVb.70. 3170, 
» XVb. 22. 3149. 
» XVb.18. 2129, 
» XVh. 88, 2130, 
» XVb.%W. 2913, 
» XVb.33. 2749, 
» XVb. 64. 150, 
» XVb. 24. 3188, 
» XVb.3l. 3190, 
» XVb.75. 3191. 
» XVb.83. | 2240, 
» XVb.78. 146, 
» XVb.29. 147, 
» XVb.30. 148, 
» XVb. 32. 2260, 
» XVb.11l. | 2261 
» XVb.71l. 2262, 
» XVb.38. 124. 





b. Landſchaftliche Kompofitionen 


Bezeichnung des Gegenſtandes. 


Größe 





IIC. h. 123. 


IIC. b. 124. 
IIC. b. 125. 
IIC. b. 126. 
IC. b. 127. 
11C.b. 128. 
IIC. h. 129. 
IIC. b. 130. 
IIC. b. 131. 
IIC. b. 132. 
IIC.b. 133. 


II C. b. 134. 


HC.b. 135. 


IC. c. l. 


IIC. c. 2. 
IIC. c. 3. 
ILC. c. 4. 
IC. c. 5. 


Ein Baum mit einem Felſen und Femme. Darunter eine 
flädtige Landſchaftsſtizze mit Gebäuden. Auf der Rüd- 
feite: ein anderer Baum und ein Thorbogen in Bleiftift 

Ein Baum auf einem Steinwall . 

Eine Baumallee 

Eine Baumallee mit Statuen . 

Baumgruppe > > 2 2 2 Er ne 

Baumgruppen . 

Baumgruppen . 

Baumſtudien 

Baumftudie . 

Baumfiudie. - » 2 2 Er 


Baumgruppen mit Ausfiht auf eine Fläche. Auf der Rüd- 
feite: ein Leuchtthurm am Meeresftrande . . 


Baumgruppe mit Statuen; | darunter bie Stiuen be der Statuen 
nod einmal. .. 


Baumpartien am Waſſer 
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c. Sipärlige Kompofitionen und Studien U 


Koftüm- Bilder und -Studien.*) 
Ein Dragoner des franzöfifchen Heeres vom “Jahre 1806 


Napoleon’8 Mamelud 

Fünf Figuren (unbeftimmt) . 

Zwei männliche Figuren im Koftüm des 18. Jahrhunderts 
Bier Figuren, drei männlide und eine weibliche . 


2. 2 
33 10 « 
3» 
9 
2 
I. 


( 
3. 
A 
1. 


)) Viele von dieſen Bildern ſind für das Herrn Wilhelm Gropius zu Berlin gehll 


In jeber Urt ber Ausführung. 559 













Zeit Art des Erwerbes Wo zu finden 











der der für das im Schinfel- Mufeum Pre 
Ausführung. Entftehung. Schinkel - Mufeum. und Fa a ne 
m. Aus SchinkelE Nahl. Mappe XV b. 65. 125, 
iſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVb.60. 126, 
fiftffizze. Aus Schinkel's Nahl. | » XV b. 94. 127, 
iſtiſtſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVb. 87. 128, 
htige Bleiſtiftſtizze Aus Schinkel's Naht: | » XVb.115. | 199, 
ſtiftſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. »XVb. 113. 132. 
aͤßender Tinte anf| Aus Schinkel's Nachl. » 1b.40. 133, 
— Aus Schinkel's Nahl. | » XVb.27. | 139, 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XVb.58, 137, 
arelle Bon Gropius. » XVb. 119. 136, 
ſtiftſtizzen Aus Schinkel's Nachl. > XVb.61. | 134. 
btige Bleiſtiftſtizze. Ans Schinkel Nachl. » XVb.109. 131, 
2. Aus Schinkels Nahl | » XVb.28. | 135. 





ifive der Koſtümbilder. 
| 


Kappe 

yarz getufchte Fe⸗ 1806, Von Gropius. » XXXIX c.194.| 2148, 
r3-; ausgeſchnittene 

gur. 

3- ! 1806. Bon Gropius. » XXXIX c. 183.) 2166. 
3. 1807. Von Gropius. » XXXIX c.186.| 2153, 
3. 1807. Von Gropius. » XXXIX c.184.| 2155, 
ſtizze. 1807. Von Gropius. » XXXIX c.185.| 2154, 





Theater mit beweglichen Figuren von Schinkel entworfen worden. 


b. Landſchaftliche Kompofitionen 


Bezeihnung des Gegenftandes. 


Größe. 





IC.b. 


IC.b. 
IIC.b. 
IIC. b. 
UC.b. 
IIC. h. 
II C. b. 
IILC. b. 
lIC.b. 
1C.b. 
IC.b. 


IIC. b. 


IC.b. 


IIC.c. 


IIC. c. 
11C. c. 
IIC. c. 
IC. c. 


.) Biele von biefen Bildern find für das Herrn Wilfelm Gropius zu Berlin 


123. 


124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 


134. 


135. 


Fa a u 


Ein Baum mit einem Felfen und Ferne. Darunter eine ı 
flüchtige Landſchaftsſtizze mit Gebäuden. Auf ber Rüd- 
feite: ein anderer Baum und ein Thorbogen in Bleiſtift 

Ein Baum auf einem Steinwall . 

Eine Baumallee 

Eine Baumallee mit Statun . . . 

Baumguuppe > 2 22 0 

Baumgruppen . 

Baumgruppen . 

Baumftudien 

Baumftudie . 

Baumfiudie. - 2 2 nr nn 


Baumgruppen mit Ausfiht auf eine Fläche. Auf ber Rüd- 
feite: ein Leuchtturm am Meeresfttande. . 


Baumgruppe mit Statuen | darunter Die Stinen be ber Statuen 
nod einmal. . 


Baumpartien am Waller . . 2: 2 2 rn ne 
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Figãrliche Kompoſitionen und Studien MM 


Koftüm-Bilder und -Stubien.*) 
Ein Dragoner bed franzöfifden Heeres vom “Jahre 1806 


Napoleon’8 Mamelud 
Fünf Figuren (unbeftimmt) . 


Zwei männlihe Figuren im Koftüm des 18. Jahrhunderts 


Bier Figuren, brei männlide und eine weiblide . 
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Zeit 














Wo zu finden 










Art des Ermwerbes 





ber für das im ms inkel⸗ — im neuen 
3 t [0 ’ 
Ausführung. Entitehung. Schinkel - Mufeum. un Fr nr ar Iden, Br 











Kappe | 
tiftſtizze; ausge⸗ 1808. WVon Gropius. » XXXIX c.188. 2181. 
mittene Figur. 
niftſtizze; ausge. 1808. Bon Gropius, » XXXIX c.189. 2171. 
nittene Figur. | 
2 Ä 1809. Bon Gropius, » XXXIX c. 191. 2180. 
tiftz. Bebruar Bon Gropius. » XXXIX c.192.: 2162. 

1809. 

ſchte Bleiſtiftz. 1811. Aus Schinkels Nachl. | » VII. 31. ar a. 
ſchte Bteiftiftz, 1811. Aus Schinkels Nachl. Vm. 32. 21866. 


eſchnittene Figuren. 1812. Von Gropius. XXXIX c.193.| 2182. 
derz., zum Theil 

getufcht. 

8 Federz., theils/ 1812 9). Aus Schinkels Nahl. | » XAÄXIX c.100.| 2147, 


‚eiftiftffigge, 





liftſtizze. 1814. |Bon Gropius, » XXXIX c.187.| 2150, 
u ausgefcnittene! 1814. |Bon Gropius. » XXXIX c.190.| 2149, 
ur. 
tige Vleiftiftffigge. | 1829. Aus Schinkels Nachl. | » XII. 28. 2143. 
r ? Aus Schinkel's Nacht. » XXXIX c.119.| 2179. 
tige Bleiftiftfkizze. ? Aus Schinkels Nachl. » XXXIX c.99. | 2144, 
tige Bleiſtifiſtizze. ? Aus Schinkels Nachl. -XXXIXC. III. 2132, 
Jouadhe. 2. (us Schinkel's Nacht. » XXXIX c.113.! 2188, 
8 Feder⸗, theils ? Aus Schinkel's Nahl, | » XXXIX c.97. | 2145, 
eiftiftz. | 
Wi . ? Aus Schinkels Nahl | » XXXIX c.92. | 2159. 
2. us Schinkels Nachl. » XXXIX c.89. | 2156. 
llendete ne Bi ? Aus Schinkel's Nachl. 1 XXXIX c.83. 2184. 


| 
| | 
endete Bleiftiftz. Ä ? Aus Schinkel's Nahl. | » XXXIX c.88. | 2173. 


w IV, 36 






560 ec. Figürliche Kompofitionen und Stubien dazu, 






Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Größe 
Littera. 


— — ———— 


IIC. c. 6. | Ein Soldat im Hafen ber Kapſtadt (Zu dem nicht mehr . 
vorhandenen Weihnachtsbilde Saintets:. »Der Safen der 








Kapſtadt⸗ gehoͤrig.) Ze 3. ze 
IIC. c.7. | Fünf Neger im Hafen der Kapſtadt. (Figuren zu dem nicht | 
mehr vorhandenen Weihnachtsbilde: »Der r Safen der 
Kapſtadt.«). «13. 1. 
A 7. 6. 
JIC.c.8 | Ein Roß ."41l. 7 
- 10: 1. 
IIC. c.9. | Stellungen ber Tänzerinnen Gefchwifter Kobler ‚ . n 
JI C. c. 10. | Koftümftudien (unbeftimmt) . 7. 2 J 
>» 1. 
IC. c.11. | Koftümftubien (unbeftimmt) . H . 3 41: 
, 1 
IIC.c. 12. | Drei Soldaten des franzdfifhen Heeres von 1812 1 . 1 J 
IIC. c. 13. | Ein franzöfifher Chaſſeur; auf der t Rüdfeite: ein Zugpferd 4cbr. 
und ein Pferdekopf . . 16. 2-1 
IIC. c. 14. | Swei Einwohner der Inſel Elba, Hol; ſchlagend, u bem w 
perſpektiviſch⸗ gptiſchen Bilde: Inſel Elba, | 11 C. 
Mappe: XXII. d. 60 gehörig . 6: 2.1 
I 8. 3 I 
JIC. c. 15. | Ein einen Karren ziehender Einwohner der Inſel Elba. Zu 
demfelben perfpektivifch - optifchen Bilde gehörig. . . . | 1 | 


11C. c. 16. | Altenburgifche Landleute, mit einigen ſchriftlichen Rotizen, 
das Kolorit betreffend . . 


. 
t u (=) 


II C. c. 17. | Ein römifher Senator auf einem curuliſchen Seflel . 
1IC. c. 18. || Afinten zu Pferde. 

IIC. c. 19. | Fünf Figuren in orientalifher Tradt 

JIC. c. 20. | Weibliche Figur, vielleicht eine Sultnin . . . . - 
IIC.c.21. | (»Baba Hado«) fünf Köpfe . -. » 2-2 20. 


band ⸗ 
Sm nn 





ID G eo INA A OL = 


II C. c. 22. | Karl der Große und ein Ritter neben ihm; darunter ein || 
Degengriff en .... .. 





11C.c. 23. | Mehrere fürftlihe Perfonen und zwei Wappenſchilber 
1IC. c. 24. | Ein Ungar zu Pferde 


1C.c.25. | Ein Pole mit der Paufe zu Diebe, unb wei diſchet im 
mittelalterlichen Koſtüum . . 


— — 


1 on ze 


re” TR en: 
on; 
— 
v — 


— 
1 














Yrt 
der 
Ausführung. 





ſtiftſtizze; ausge⸗ 
mittene Figur. 


tiftſtizze; ausge⸗ 
nittene Figur. 

3 

liftz. 

cchte Bleiſtiftz. 
chte Bleiſtiftz. 
eſchnittene Figuren. 
derz., zum Theil 
yetufcht. 
3 Federz., theils 
eiſtiftſtizze. 


iftſtizze. 


., außgefchnittene 


ur. 


ige Bleiftiftffizge. 


ige Bleiftiftffizze. 
ige Bleiſtiftſtizze. 
puache.“ 


Feber-, theils 
iftiftz. 


ftſtizzen. 
ftſtizze. 
endete Bleiſtiſtz. 


endete Bleiſtiftz. 


IV. 





inclufive der Koftümbilder. - 





Zeit 


der 


Entſtehung. 


1808. 


1808. 
1809. 
Februar 
1809. 
1811. 
1811. 


1812. 


1812 0). 


1814, 


1814, 


1829. 






Art des Ermwerbes 
für das 


Bon Gropius, 


Von Gropius, 
Von Gropius, 


Bon Gropius. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Von Gropius. 


Aus Schinkel's Nachl. 


Von Gropius. 
Von Gropius. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 






Schinkel Muſeum. 





2 


% 


n | 


> 


> 


» 


561 
Wo zu finden 


im Scintel-Dufeum | im neuen 
unb alten Fr 


alphabtie 
[hen Ber 
jeichniß. 






Verzeichniß. 








t 
PRXXIX c.188.| 2181. 


XXXIX c.189.! 2171. 

XXXIX c. 191. Ä 2180, 
XXXIX c.192.: 2162, 
vn. 31. 


2 85 a. 
VII 32. 


2186 b. 
! 
XXXIX c.193.| 2182, 


XXAIX c.100., 2147, 


XXXIX c. 187. 2150. 
XXXIX c. 1%. | 2149. 


XIII. 28, 2143. 
XXXIX c.119.| 2179. 
XXXIX c.99. 2144, 
AXXXIX c. 111. | 2152, 
XXXIX c.113. | 21883, 

2145, 


XXAIX c. 97. 


XXXIX 0.92. 
XXXIX c.89. 
AXXIX c.83. 


2159. 
2156. 
2184. 


AXXIX c.88. | 2173. 


| 


36 





5623 c. Figürliche Kompofitionen und Studien dazu, 






Nummer 























und Bezeichnung des Gegenftandes. 
Littera. 
BE | 
II C. c. 26. | Ein Paufenfchläger und ein ſpaniſcher Reiter. Ende des 
Mittelalters.).. 12 3. 6% 
7.6: 
11C. c. 27. | Drei Figuren in der Tracht des endenden Mittelalters . 12. 6») 
7. 8: 
11C. c. 28. | Ein fpanifher Rathsherr zu Pferde und ein Landsknecht 12 . 10., 
. 8: 
IC. c. 29. | Krieger und Edelleute in nulktelafterticher Tiacht zu Pſerde 
30. 31. u. | und zu Fuß. Vier Blätter. . . 9. 54 
32. 7. 3 
| jedes Vic 
IIC. c. 33. | Ein gebamifchter Ritter zu Pferde und ein edler Moskoviter 
| in feiner Rüftung . . A 12. 6» 
| 17. 6: 
IIC. c. 34. | Ein Ritter in voller Räftung und drei fürftlihe Figuren .E 7. 5- 
, 12 3: 
ILC. e. 35. | Ein Ritter in voller Rüſtung zu Pferde. Ein Kriegerfopf | 
in fpanifher Tracht. Ein Dferbetopf und ein Reiter . | 12- 6- 
| 7» 6- 
IIC. c. 36. | Ein vorfchreitender Biſchof | 6: 3. 
| 8-.B 
11C. c. 37. Ä Ein Mönch mit langem Barte. | 6. 3. 
| 9: 2: 
IIC. c. 38. || Zwei Mönche, mit einander vedend . 13. 8. 
19. 2. 
IIC. c. 39. | Ein Mönh und ein Bauer, an eine Bruftwehr lehnend. 13 - W-«- 
| 8.10: 
IIC.c. 40. | Ein Inieender Priefter 6. 3«, 
⸗ 8: B$ 
IIC. ec. 41. || Seh8 Köpfe mit verfchiedener Kopfbededung . I 7.» 8: 
' | 6- 8. 
IIC. c. 42. || Eine Stalienerin mit einem Korbe I 7: 6. 
| 10 ⸗ 11 e 
Aus der antiken Welt. | 
11C.c. 43. | Selio8 und Semele, den Bogen ‚Spannend (ber Kopf der 
Semele zweimal) ı9-m. ı 
14: 8. 
TIC. c. 44. | Raub ber Projerpina 21. br. . 
8. 5- 
I1C.c.45. | Ein Bachantnug - >» 2 2 2 2 re 5. ; 
6- 7: 
IC. c. 46. || Kampf eined Hellenen mit Meergöttern . 19. 8- 
|12. 9. 
IIC. c. 47. | Nymphen, im Walde tanzend. auf der x Rüdjeie: Speert 
werfende Krieger 119. 44 
113. 8. 
IC. c. 48. | Eine Duelle mit Flußgoͤttern, Nymphen und einem Genins 1 7 - 3 «| 
5. W. 
IC. c. 49. | Obyffeus und Naufifaa . 25. 229 
171710 
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Wo zu finden 






Verzeichniß. 








e 
IX c.81. | 2172. 
XXXIX c.107.| 2151. 


XXXIX c.87. | 2175. 
XXXIX c.93 | 2161. 
bis 96. n.b.c.d. 


XXXIX c.82, | 2176. 


XXXIX c.90. | 2177. 


XXXIX c.85. 

XXXIX c. 109. 
XXXIX c. 104. 
XXXIX c. 103. 
XXXIX c. 102. 
XXXIX c. 108. 
XXXIX c.120. 
XXXIX c. 110. 


2178. 
2146, 
2168. 
2169. 
2170. 
2174, 
2160. 
2158. 


XXXIX c.196.| 1235, 
1268, 
1205. 


1238. 


XV a.53. 
XXXIX c.56. 
XXXIX c. 12. 


XXXT c.5. 
XXXIX c. 16. 
XXX). 4. 


1261. 
1269. 
1265. 
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Figürliche Kompofitionen und Stubien dazu, 












Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Größe. 
Littera. 
ITC. c. 50. | Odyſeut und Raufitan; auf ber Rüdfeie: eine Ruine . . 123. 108. 
IC. c. 51. Ä Ein alter griehifher Sänger vor einem Saufe in ber Mitte 
zahlreicher Zuhörer; im SHintergrunde eine Landſchaft. 
(Zweck der Darftellung: die verjhiedenen Wirkungen des 
Gefanges auf Krieger, Sitten, betagte Männer und Frauen, 
junge Männer, Kinder und Thiere anzudeuten.) 
IC. c. 52. | Opfer eines von Genien umfchwebten Sieger8 vor einem | 
| Tempel. Darunter eine Kampfesſcene ur . 
IC. c. 53. Ä Eine Opferfcene; rechts von der Ara eine finfende rau, 
| der beftürzte Weiber zu Sülfe eilen; rechte der ex Opferer | 
und binzutretende Bewafinete . . 19 L . 
7. 
IIC. c. 54. | Diefelbe Scene. 19 » ! . 
\ N 3 . 
UC.c.55. | | Entwurf zu dem Delbilde: »Die Blüthe Griehenlands«, für . 
J die Pringeffin Luiſe von Preußen bei ihrer Vermählung 
mit dem Prinzen Friedrich der Niederlande gemalt *) 45. 3- 
183. 7- 
IC. c. 56. } Kompofition im Styl antifer Wanbbilder, ale Skizze zu 
| einem im Palais des Königs Friedrih Wilhelm III. von 
dem Balletperfonal bargeftellten lebenden Bilbe 15 7* 
12. 7 
II C. c. 57. | Zwei Krieger, ber eine mit einer Krone 12- 10. 
| 3. 4- 
IIC. c. 58. | Derfelbe Gegenftand . 12. 6- 
15. 8- 
II C. c. 59. } Bier roͤmiſche Krieger in verfchiedenen Stellungen 9. 5 J 
3: 
IIC. c. 60. | Fünf Krieger in verſchiedenen Stellungen. .110 5»; 
| 6G- 4: 
IIC. c. 61. | Ein gefallener Krieger nebſt Gruppe. Darunter Dinar und 
| ein Engel . ..I11- Mm | 
17 + 11» 
IIC, c. 62. || Ein töniglicher Gejehgeber | in einer t Riſche. Ein Löwe ihm 
zur Linken . 20.0.4147 4 >, 
10. 7: 
IIC. c. 63. || Die Huldigung eined Königs im antiken Styl. 13. 6. 
4. |]. 
IIC. c. 64. | Ein römifcher Imperator, auf einem Siegeswagen Rebend, 
mit Gefolge; zwei Genien über ihm fchwehend . . 14. 6-, 
10. 5- 
IIC. ce. 65. | Zug eines römifhen Triumphators 19 . : 7 
*) Vergl. „Aus Schinkel's Nachlaß“ von A. Freih. v. Wolzogen. 11. S. 341 Mr. 
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Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
Aus Schinkel's Nachl. 


Aus Schinkel's Nachl. 
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Von Beuth. 
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Wo zu finden 


im Schinkel» Dufeum | im neuen 
und alten Snvenlare |ARCkt. 
WVerzeichniß. —** 


7 Mappe 


p 
XXXIX c. 118. 1276, 


XXXIX c. 117.| 1222, 
XXXIX c, 112.| 1219. 
XXXIX c. 15. | 1220, 
XXXIX c.116.| 1221. 
XXXIX c. 197.| 1223, 
XXXIX c. 54. | 1225. 
XXXIX c. 55. | 1226. 
XXXIX c. 62, | 1227. 
XXXIX c. 66. | 1206. 
XXXIX c. 59. | 884. 
XXXIX c. 58. | 885. 
XLIII a. 74. 886. 
XXXIXc.13, | 815. 
AXXIX c. 14. | 816. 
XXXIX c. 64, | 1216. 
AXXIX c. 68. | 1218. 





IIO. c. 66. 
II C. c. 67. 


IIC. 
1C. 
IC. 


IC. 
IIC. 
IIC. 
IIC. 


ILC. 


IC. 


1IC. 
IC. 
IIC. 


IIC. 


IIC. 
IC. 


C 


C 


C 


c. 





. 68. 


. 69. 


. 70. 


‚71. 
. 72. 
. 73. 
. 74. 


.75. 


76. 


77. 
78. 
79. 


. 80. 


81. 
. 82. 


c. Bigieige Rompofiliourn ı und Stubien bazu, 


Eine figende Figur in weitem Gewande. . . -. » . -1 78. 











74 
9.1 
Eine ruhende Frauengeſtalt, in die derne blicend vielleicht j 
eine Circe . . . 
Eine gekrönte Frau mit aufgelöftem Saar/ von einer Man⸗ 
nesfauſt am Kleide ergriffen. P Al 
Frauen mit Kindern; wahrfcheinlih eine Scene aus dem 
betblehemitifchen Kindermord en . 1 . ’ .| 
Eine Frauengeftalt, an einen Wagen gelehnt / nit land⸗ 
ſchaftlicher Umgebung. . . 7 . 3 . 
l - . 
Gefecht zwifhen römifhen Kriegem und Barbaren 2 . a . 
Eim Genius mit einer Lyra ſchwebend 4.» 10 . 
5.10. 
Ein Genius mit der Lyra fehwebend ı . 10 . 
: 10: 
Der Genius ber Mufit, auf der Harfe fpielend, bie von | 
einem Pleineren Genius getragen wird. Al Karte für 
bie Berliner Singalademie entworfen, wie Die Rüdfeite 
darthut. Auf Diefer Mmpbion ı mit ber wLeier, auf einem ' 
Delphine reitend . . .. 4⸗ 
3. . 
Die Bezwingung eine Stierd, in drei Gruppen bargeftellt | 8 - : . 
5. 
Aus der chriſtlichen Welt. 
Chriftus, der gute Sirte, in einem Rahmen, omamentirt - 
durch Engel, Hirten und Schanfe.. . . 3. br. 
4. J 
Chriſtus am Kreuze J F 
Die Auferſtehung Chriſti. 13 - 2 “1 
8. . 
Eine heilige Caecilia auf einem Thron in einer Niſche Zur 
Linken ein ihr die Orgel darbietender Engel, zur Rechten 
ein Engel, der ihr das Notenbuch vorhält. Zwei Dar- : 
ftellungen neben einander. Auf der Rücſeite: Grundriß 
und Anſicht einer Nifche . 19 » 2. 
11. 9.4 
Derfelbe Gegenftand; unten vier, bie Heilige auf der Laute | 
begleitende Engel. Oben zwei ſchwebende Engel mit 
einer Krone . . I. Lıf 
12. Tel 
Entwürfe zu Engelgeftalten auf beiden Seiten de8 Blattes | 7 - 2 R 
il. . 
Ein ſchwebender Engel mit Lorbeerkranz und Palmenzweig 12 7 ' 
s i * 


inclufive der Koſtümbilder. 567 

















Urt Zeit Urt des Erwerbes Wo zu finden 
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2 nn dal . alphabeti» 
Ausführung. Scintel- Mufeum., . ar eh 
! Mappe 

erz. Aus Schinkels Nachl. » XXXIX c. 118. 1276, 
iſtiftz. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 117. 1222. 
ollendete Federz. Aus Schinkels Nadl. | » XXXIX c. 112.| 1219. 
ſtiftſtizze. aAus Schinfel8 Nachl. XXXIXC. 15. | 1220. 
18 Bleiftift-, theils Aus Schinkel’ Nadl. | » XXXIX c. 116. | 1221. 

ederjfizze. ' 
rz. Aus Schinkel's Nachl. »XXXIXC. 197. 1223, 
rſtizzen. Aus Schinkel's Nahl. | » XXXIX c. 54. | 1225. 
tjfizze. Aus Schinkel's Nahl. | » XXXIX c. 55. | 1226, 
Rift;. Aus Schinkel's Nahl. | » XXXIX c. 62. | 1227. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nadl. | » XXXIX c. 66. | 1206. 
ſtiftz Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 59. | 884. 
ftiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. XXXIXCc. 58. 885. 
ſtige Bleiſtiftſtizze. Von Beuth. »XLIII a. 74. 886. 
Riftffiggen. Aus Schinkel's Naht. | » XXXIXc.13. | 815. 
v3. mit rother Tinte. Aus Schinkel's Nachl. » AXXIX c. 14. | 816. 
effizzen. Aus Schinkel’ Nahl. | » AXXIX c. 64, | 1216. 
cz. Aus Schinkel's Nahl. »XXXIXC. 68. | 1215. 


568 c. Figürliche Kompofitionen und Studien dazu, 







Nummer 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtaudes. 





IIC. c. 83. | Der Heilige Georg zu Pferde mit Schwert und Panier; 
zwei verfchiebene Darftellungen; ; baß Pie noch einmal | 
befonders. . . . | 163.65 


Kompofitionen zur Verherrlichung der Be- 
freiungsfriege 1813 — 1815. 


IIC. c. 84. | Kompofition , bie Bewaffnung m ben ° Befreiungstriegen 








barftellend . . .148.43.68. 
1:5.6: 
IIC. c. 85. | Pendant zu dem Borhergeßenben , die fiegreiche Beimtehr 
und Siegedfeier. . .|4- 4.6: 
. ‚1 5.6. 
1 mut Rate 
IIC. c. 86. | Entwurf zu einem großen allegorifchen Bilde in Bezug ef | 
die Befreiungäfriege, wohl zur Friedensfeier 1814 143. 82. 
il. 5 
IIC. c. 87. || Ein ähnlicher Entwurf zu einem allegorifchen Bilde, wie es 
ſcheint, den Kampf und den Kultus der Wiſſenſchaften 
und der Religion, als Segnungen | bes ‚ Briebens über ber | 
einander barftellend . .1 7: 6 
10 - 10 






IIC. c. 88. | Der untere Theil | des | vorhergehenden Entwurfs etwas de- | 
taillitter . . 0... 


ILC. c. 89. | Allegorifhe Kompofition in Bezug auf die Befreiungdfriege 


Berfhiedenes. 


IIC. c. %. | Ein Knabe und ein Maͤdchen, lebensgroße ogucen, im Ge⸗ 
büßh am Waſſer neben einem antiken Relief, mit einem 


Vogel und einem Vogelnefte befhäftigt . 5F. 3.6 

"mit Rafo 

110. c. 9. | Entwurf zu dem Borigen © 2 2 2222202 020.1 6 
ILC. c. 92. | Eine Familie in einer Weinlaube . © F ” 
ILO. c. 9. || Eine Geſellſchaft in einer Barke —3. 3. 
IIC. c. 94. || Eine betende Geſtalttt.. F 10 . 
IC. c. 9%. | Eine ſchlafende Geftalt 6 
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Mappe 
XXXIXC. 63. 1230. 


1814. Aus Schinkel's Nachl. B. 15. Im Gips- 1208. 
zimmer, ſ. Kat. III. 
»Wandbilder« sub 3 
Nr. 45. Unter Glas 


und Rahmen. 


B. 16. Im Gips-| 1209. 


ton in ſchwarzer 
treibe ausgeführt und 
uf Leinwand gezogen. 


ton in ſchwarzer 1814. Aus Schinkel's Nachl. 


erſtizzen. Aus Schinkel's Nachl. 


reide ausgeführt und zimmer, ſ. Kat. III. 
uf Leinwand gezogen. »Wandbilder« sub 3 
Inpollendet. Nr. 46. Unter Glas 

und Rahmen. 
erſtizze. 1814. Aus Schinkel's Nahl. M. XXb. 74. 1211. 
erſtizze. 1814. Aus Schinkel's Nachl. » AXb. 75. 1212, 
rund Bleiftiftfligge | 1814. |Mus Schinkel Nadl. |» XX b. 76. 1213. 


Teiftiftz 


ild. 1827. Aus Schinkel’ Nachl. A. 1. Im rothen | 1244. 

Zimmer, f. Rat. II. 

»MWandbilder« sub 2 

Nr. 8 In Golb- 
rahmen. 

M.XXXI c. 37. | 1245. 


» XXXIX c. 38. | 1218, 


Riftz. 1827. Aus Schinkel's Nachl. 


rz., zum Theil in Ans Schinkel's Nachl. 
leiſtift ausgeführt. 
ſtiftſtizze. 


Ans Schinkels Nacht. »XXXIXC. 34. | 1231. 


tiftz. Aus Schinkels Nahl. | » XXXIX c. 105.| 1233. 
Iendete Bleiftift- ‚Aus Schinkel's Nahl. | » XXXIX c. 126.| 1234. 
zze 


t ganz ausgeführte] 1815 9). |Aus Schinkel's Nachl. »XXXIXb. 3. | 1210. 
eiftiftz. 
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Nummer 
und 

Littera. 








11C.c. 9. | Ein Kind im Bade, von ber Mutter gewafhen . . . - | 53 se 
IC. c. 97. | Swei Kinder auf einem Blumntelde . . 2 2... -1 8 ' | 
IIC. c. 98. | Kinder, fi Früchte zuwerfend. 1 F ’ | 
IIC. c. 99. | Drei Kinder in einer Landſchaft; auf der Rüdfeite: ein Pokal 2 ’ k j | 
II C. c. 100.) Ein nadter Knabe, im Waffer fpielend . | 1 Br. | 
IC. c. 101. Eine in einer Laube muficirende Gruppe. : " J 


II C. c. 102. Singende an einer Tafel; oben ſchwebt der Genius ber | 
Muſik. Entwurf für eine Gefangvereinsfarte . . . ii 


IIC. c. 103. Ein Steldichein 


IIC. c. 104. | Zwei Tyroler, auf einer Bank fibend und liegend, mit 
einem Minh . . 


IIC. c. 105.) Eine Gruppe Toroler, von denen ber eine bie either ſpielt/ | 
im Sintergrunde ein Moͤnch. . . 


|) 


Yu 


i0 Go NM 72 NO STD KW AC a 


— 
.o 
— 
— 0— neck & Star 


® 
“18 ven 


® “. ” 


JIC. c. 106.) Ein Verlöbniß . 


bunt 


IIC. c. 107. Eine italienifhe Erntefcene . 
IIC. c. 108. || Ruth, Aehren leſend, und Bas, mit t landſchaftlichem din- 


— 





tergrunde. . . .1 12» W-ı 
IIC. c. 109.) Ein Mädchen, welches, überraſcht, ein Gefäß fallen läßt . de 
II C. c. 110.) Ein Mädchen an einem Brummen. . . . 2... I . 


IIC.c. 111.) Eine Mutter mit ihrem Sohn auf dem Schooß 
IIC. c. 112.4 Ein Pärchen in einer Barke; das Mädchen mit der Mandoline 
IC. c. 113. Ein Ritter in voller Rüftung zu Pferde unter einem Bogen 


su. 


ums 
. . ES E u wer 
[ ; w v “ “ » “ 


mit landſchaftlichem Sintergrunde . . . 12 ' . lo: 

JIC. c. 114, | Studie zum Vorhergehenden; ber obere Theil bed Ritters . 2 o ' 
IIC. c. 115.| Eine Gruppe von Wanderern in: einer Ebene; bie Somne 

tief am Soriiont . 2 2 2 20. ee. 3 J | 

IIC. c. 116. | Gaſtmahl auf einer Terraffe am Meeresufer . . . . „El 2 h " | 

IC. c. 117. | Eine figurengruppe . . 2 2 2 2 2 ern. 2 j j J 
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der für das im Schinfel- Mufeum | im neuen 
i , d (t ventar- alpbabetie 
Ausführung. Schintel-Mufeum. 1" ng, ar tan, Ba: 
| Mappe 
zffizge. | ‚Aus Schinkel’8 Nachl. » XXXIX c. 36. | 1201. 
htige Bleiſtiftſtizze Aus Schinkels Nachl. » XXXIX c. 67. | 1202, 
ıf blauem Dapier. 
Riftfkiggen. ‚Aus Schinkel Nachl. | » XXXIX c. 121.| 2812. 
w Aus Schinkels Nachl. » XXXIX c. 98. | 2813, 
rz. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 123.| 2814. 
| 
| 
vffizzen. Bon Fräulein Sufanna| » XXXIX c. 201.| 1257. 
| Schinkel. 
rſtizze. ‚Aus Schinkel's Nachl. | » XXXIX c. 147.| 2779. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 84. 2780. 
| 
ſtiftz. (Vielleicht von ‚Von Fräulein Sufanna| » XXXIX d. 200.| 3459. 
). Berger.) ı Schinkel. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. » XXXIX c. 124. 1630. 
ſtiftſtizze. Aus Schinkel's Nachl. | » XXXIX c. 125.| 1631. 
ſtiftz. Aus Schinkels Nachl. » XXXVIIc.173.| 1518. 
ſtiftſtizze. ‚Aus Schinkels Nachl. » XXXIX c. 127.| 1517. 
l 
[8 mit ber, Feder, 1797u.1798; Von dem Buchhändler Nr. 12. Im SHaupt-| 3203, 
eils mit "Iufche,|vielleiht auch Ernſt zu Berlin dem | Inv.Verz. S. 201. 
eils mit Bleiftift. | noch früher. Mufenm geihentt. In der Schublade 
- des Schreibtifches im 
| Gipszimmer. 
chen Bildern *). 
Hftfizze. 1807, Von Gropius. M. XXIId. 62. 11. 





meyer Jun. au8 Berlin, feinem Reifegefäßrten auf der erften italienifchen Reife von 1803 bis 
auf Papier ober in Del ausgeführten Bilder find nicht mehr vorhanden. Vergl. „Aus 
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Nummer 
und 
Littera. 






Bezeichuung des Gegenſtandes. 






IIC. c. 118. 
11C. c. 119. 


Eine fFigurengruppe . 





Eine Figurengruppe . 
II C. ce. 120.) Portraitftudie: Bruſtbild eines alten Mannes (dev Kopf im | 


Oo NDS 
«“ . .06) 
Am U OR = 
“ ® . 0 - eo 
— — Allen 


Profil) und ein Theil einer Bank mit Greifenfuß. . 5 
IIC.c.1 Ein Manneskopf mit Federhut und Bart. Ein Bu mit 
einem Hubne und einer Traube .. | 6 . br 
IIC. c. 122. || Ein weiblicher Kopf . 7 . r { 
IC. c. 123.) Ein Mann und ein Weib, letzteres nur zur Haifte bekleidet. 
Daneben eine Sanbfchaft . oo. 7. | 
6. . 
II C. ce. 124. Pferde mit Geſchirr auf beiden Seiten bes Blattes . ’ . 1 J— 
IIC. c. 125.)| Verſchiedene Pferdeköpfe und ganze Pferde mit reichem | 
mittelalterlihen Shmud.. . 3 . I . 
II C. c. 126. || Ein Tiger . 7 . 9. 
6 ⸗ 5 o 
IIC. c. 127. Handſtudien. 13. 3- 
. 12. 4» 
11C. c. 128. | Sandftudien. | 9.7. 
T ® l ” 
IC. c. 129. | Gewand - ober Draperieftubie Ein Stück Zeug, auf einer | 
Stange hängend . ee | 16 . 1 . 
| I. 2» 
UC. c. 130. Gewanbftudie. Eine weibliche Geftalt mit einem Bude „| 10 - ! J 
IC. c. 131.) Ein in Leinwand gebundenes Skizzeubuch aus ber Jugend⸗ 
zeit Schinkel’, enthaltend Skizzen, Rarifaturen, einige | 
Gedichte zc. auf 267 numeritten Seiten . . . ja Quarh 


d. Efizzen zu perfpeftind 


11C.d.1. Aeußere Anfiht des Tempels zu Apollinopolis in Aegypten. 13 23. 8%. 
(Für das Theater von Herm Wilhelm Gropius zu Berlin)! 5 - 6- 
I 


*) Die biernad zum größten Theil von Schinkel felbft, zum re von dem Ardike 
1804 , und von bem jeßigen Drofeffor und Theater-Dekorationsmaler Herm Carl Gropius in 
Scintel’$ Radılap“. Don U. Freih. von Wolzogen. Bd, IL S. 344— 346, 





ſtiftſtizze. 
rſtizze. 
ſtiftſtizze. 


ſtiftſtizze. 


je in Bleiſtift und 


warzer Kreide. 


ſtiftſtizze. 
Kupfer radirt. 


tiftſtizze. 


Uenbete Federz. 


etuſchte Federſtizze. 


Art des Erwerbes 
“für bas 
Schinkel - Mufeum. 






Von Gropius, 






Von Gropius, 







Bon Gropius. 







Bon Gropius. 







Von Gropius. 







Bon Gropius. 






Bon Gropiuß, 






Von Gropius. 





Von Gropius. 





Aus Schinkels Nachl. 







Aus Schinkels Nachl. 









Aus Schinkel's Nachl. 





Aus Schinkel's Nadl. | 
Aus Schinkels Nachl. 
Aus Schinkel's Nadl. | 






1809, 
1809. 






d. Skizzen zu perſpekliviſch ·optiſchen Bildern. 


> 


. | Mappe XXI d. 61. 
XXI d. 76. 
XXlld. 58. 


XXIld. 67. 


XX d. 66. 


XXIld. 59. 


XXIld. 69. 


Ib. 38. 


XXI d. 88. 


IV. 10. 
IV. 13. 


XVIII. 6. 


| Wegen des Formats 
m M. XVII a. 
M. IV. 57. 


IV. 58. 
IV. 59. 


Wo zu finden 


im Schinkel⸗Muſeum 
und alten Inventar⸗ 
Verzeichniß. 
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im neuen 

alpbabetls 

hen Ber 
zeichniß. 








u 
2237. 
900. 
845. 
1507. 
1662. 


1666, 
2711, 


24, 


2338, 
2795. 
27986. 


3008, 
3005. 
3027, 


d. Skizzen zu perfpeftivifch - optifchen Bildern. 


Nummer 
und 
Bitter. 


IIC.d. 2. 


IIC. d. 3. 


II C.d.4. 


II C. d. 5. 


11C.d. 6. 


I1C.d.7. 


I1C.d.8. 


1C.d.9. 


IIC.d. 10. 


IC.d.11. 


II C.d. 12. 


1C.d. 13. 


JI C.d. 14. 


IIC.d. 15. 
IC.d. 16. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 


F 
Tempel von Upollinopolis in Negypten. Innere Anſicht 


(Für das Theater von Herrn W. Gropius.) 


Norwegiſche Winterlandſchaft. Gur! das Theater des Dem 


W. Gropius.) 


Conftantinopel; Anfiht der Stadt in der Nahe. Bir Das | 


Theater des Herrn W. Gropius.) . 


Gegend aus dem „hamonnitale. (Für das Theater des 
Seren W. Gropius.) . . ee 


Hafen von Genua mit Leuchtthurm. Kia daß Lheater des | 


Herrn W. Gropius.) 


Jeruſalem. Anſicht eines Plabes. (Für das Theater des 


put 


Band 
"I 0 Jia ale 
[> 0] 


|) 


muuh 


band 
10 100 


Herrn W. Gropiuß.) | 14 . n . 
Der Tempel Salomonisd. Anſicht von außen. (Für daß ; 
Theater des Herrn W. Gropius aber als Bild d nicht 
ausgeführt.) . . ‚12. 8. 
6- 6- 
Dalermo; Panorama der Stadt . I1l- 1. 
Das Einzige, was von dem 1808 von Schinkel in Del Ducrchmeſſer 
gemalten, 15 Fuß hohen und 90 Fuß langen, von ! 
ihm in einer Bude bei ber Fatholifhen Kirche zu } 
Berlin auögeftellt geweſenen perſpektiviſch - optifchen | 
Bilde, fo viel befannt, noch übrig ift. | 
Der Aetna und Catania " 1423. 7%; 
Für die Wusftellung perſpektiviſch optifcher Bilder | 7: 2. 
(2. Serie), die Schinfel und fein Jugendfreund, ber ; 
Architekt Steinmeyer zu Berlin, in einem Saale | 
erfter Etage an ber Ede der Gertraudienftrafe und ı 
bed Spittelmarktes 1809 veranftaltete. (Vergl. » Aus 
Schinkels Nachlaß.« 11. ©. 345.) | 
Innere Unficht Des Dittelſchiffes und zweier Seitenſchiffe des 
Domes zu Mailand 20. 5. 
(Desgl. 2. Serie.) 4 18: 3. 
Das Battifterio, der Campo ſanto. ‚, ber Dom und ber! 
Nöiefe hun g Dia . . nn. 120. De 
Desgl. 2. Serie.) 18. 4 | 
Anficht beB Domes ? Piſa, nebſt dem Vattiſterio, dem 
ſchiefen Thurm und dem Campo ſanto ..234 
(Skizze zum Vorhergehenden.) 12. 7. 
Die Engelsbrücke, Engelsburg und der St. Peter in Rom | 20: 6 - 
(Desgl. 2. Serie.) I18- 4- 
Das Kapitol und die Kirche S. Maria d’Uraceli in Rom | 20 - 5 - | 
(Desgl. 2. Serie.) |18- 3- 
| Innere Anficht ber St. Detersfiche in Rom . A * . 


(Desgl. 2. Serie.) 





d. Skizzen zu perfpektivifch- optifchen Bildern. 577 





























Urt | Seit | Urt des Erwerbes Do n Tuben 

der | ber für das im Scinfel- Mufeum Im neuen 
n , d t t . phabeti⸗ 
autführung. | Entfefung. | Scintel-Mufeum. | """ guhguſtetar einge 
1810 Q). Von Gropius. Rappe XXIId. 57. | 2236, 
Souade 1812, Von Gropius. B. 38 u. 39. Im 818. u. 
rotden Zimmer, f.| 819, 

Rat. 11. »Wanbbil: 

der« sub 2. Nr. 20. 

Unter Glas und: 

Rahmen, und zwar 

in ein und demſelben 

Rahmen. 
tiftſtizze. 1812. BVon Gropius. M. XXIId. 73. 18b. 
l 

ige Bleiſtiftſkizze. 1812. WVon Gropius. » XXIId. 72. | 1344. 
tufchte Zeichnung, 1812. WVon Gropius. » XXlIld.71. | 1568. 
elle. 1812. Bon Gropius. XXllId. 92. | 18a. 

Blasgetell, grünes 

Simmer Nr. 7. 

relle. 1812. Bon Gropius. M. XXlld. 93. | 1123. 

Glasgeſtell, grünes 

‘ Simmer Nr 8. 
tiftſtizze, zum Theil 1812. Bon Gropius. M. XXIId. 68. | 2576, 
i der Feder ausge⸗ 

fifigge 1812. WVon Gropius. » XXIlId.70. | 2989, 
ſtizze. 1813. Von Gropius. » XXIId. 74. | 2521. 
zeichnung. 1816, Bon Gasparo Weiß. » la. 32. 2520. 

Blasgeftell, grünes 

Simmer Nr. 10, 

ſtizze. 1814. Von Gropius. M. XXIId. 55. | 2268. 
tige Bleiſtiftſtizze, 1814. WVon Gropius. » XXIId. 56. | 2269. 
ſtizze. 1814. Bon Gropius. » XXlIId.60. | 1119. 
ſtizze. 1814, Bon Gropius, » XXlIld.84. | 1120. 
tige Bleiſtiftſtizze. 1815. Bon Gropius. » XXlIld. 75. | 1652. 


‚ 
l | t 


u. 1V. 37 


676 


d. Skizzen zu perfpeftivifch- optifchen Bildern. 


a LI —— — — 
Nummer 
und 
Littera. 


Bezeichnung des Gegenſtaudes. 





Größe 


Mcaız Rssar Mintmeren Ric has Abeıter ba Sm — 
I1C.d. 17. | Nebeliger Wintermorgen. (Bir das Theater des Serm 


11C.d. 18 
u. 19. 


11C.d.20. 


11C.d.21. 
11C.d. 22. 
11C.d. 23. 


IIC. d. 24. 
IIC. d. 25. 


II C.d. 26. 
11C.d. 27. 
11C.d. 28. 


II O. d. 29. 
JIC.d. 30. 
IIC.d. 31. 


IL C.d. 32. 
11C.d. 33. 





| 
Das Aeußere eined Bergwerks und das Innere defielben in 


W. Gropiuß) . 


Kalabrien. (Für bie Weihnachtsausſtelunge: des Seren | 
W. Gropius.) . . 


Die Pyramiden in Aegypten. (Zu ben fieben Wundern der | 
Welt gehörig, die Schinkel für daB Theater des Herrn 
MW. Gropius, jeboqh nicht zur Weihnachttaudſtellung ge | 
malt Bat.) . 


Die hängenden Gärten der Semitamid . . . 2... .| 
(Deögl.) | 

Das Grabmal des Maufolus von Salicamaß . 
(Desgl.) 

Das — Labyrinth . 
(de 


Der Dianentempel zu Epheſus. 
| (Deßgl.) 


Der Tempel des Tupiter zu Olympia 
(Desgl.) 


Der Koloß zu Rhodus . . 
(Deögl.) 

Der Brand von Moslauu . . 
(für die Weihnachtsdarſteliung des Herrn W. Gropius.) | 

Derjelbe Gegenftand . 


Nah dem für bie Gropius ſche Weihnachtsausſtellung 


ausgeführten perſpektiviſch - optifchen Bilde für bie 

Kunftdandlung von Basparo Weiß zur Herausgabe | 

von Schinkel nod einmal gezeichnet. | 

Skizze zur Schlacht bei Leipzig . 
(Für die Weihnachtsausſtellung des Ser m. Gropius.) 

Skizze ER, Schlacht bei Leipzig. (Sepftüd) . 


(Te 
Anſicht der Anfel Elba . 
(Desgl.) 


(Vergl. II. C. c. 14, M. XXXIX c. 187. Theater: | 


figuren.) 
Dorto —55 auf Elba 


(Desgl.) 
Anficht von Jemes Town af St. Helennn. 


(Desgl.) 


.E 143. 118; 
io | 








3. 


17 - Wow. | 
17 » 9. 
mit Rabme 


| 123.118. 
: 6- 


15 - 6. 
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Wo zu finden 








Urt Art des Erwerbes ‚ 

ber für das im Schinkel. Mufeum | im neum 

P , d alt ventar- alphab ti⸗ 
Ausführung. Schinkel⸗ Muſeum. un —*5 r ei net 








— —— 












1816 @) Von Gropius. Mappe XXIId. 100.| 33. 


ſtiftſtizze. 1838. Von Gropius. » XXlIld. 99. 38, 


ater » Dekorationen. 


Bon Gropius. B. 22. Im grünen | 3413. 
Zimmer, f. Rat. I. 
»Wandhilder« sub 4 
Nr. 53. Unter Glas 


und Rahmen. 


Bouacdhe. 





Bonache. 3414. 


| 
| 
1815. 0m Gropius. M. XXIIc.121. Im 
| grünen Zimmer, f. 
| Rat. III. »Wanbbil- 
ber« sub 4 Nr. 54. 
Unter Glas und 


Rahmen. 


1815. 3415. 


souache. Von Gropius. M.XXIIc.110. Im 


grünen Bimmer, ſ. 
Rat. III. »Wanbbil- 
der« sub 4. Nr. 55. 
Unter Glas und 
Rahmen. 


Von Gropius. B. 42. Im grünen| 3416, 
Zimmer, |. Kat. II. 
sub 4 Rt. 56. Unter 


Glas und Rahmen. 


Bonache. 1815r 


1815. Bon Gropiuß, B. 23. Im grünen | 3417. 
Zimmer, f. Kat. II. 
sub 4 Nr. 67. Unter 
Glas und Rahmen. 


87 * 


Jouadhe. 





678 e. Entwärfe zu Theater Dekorationen. 


Nummer |} 
und 1 Becrzeichnnug des Gegenftandes. | 
Littera. 
— 
II C.d. 34. | Kleine Kapelle auf dem Aetna 03. 2% 
| Gegl benfelben Gegenftand bei IIA. b. 266, Mappe! 10. 1 
| VI. b. 24.) 
| (Für die Weihnachtsausſtellung des Serm W. Gropius 
von Schinkel ſelbſt auch im Großen ausgeführt.) 
IIC.d. 35. | Uusfiht aus den Gärten bes Dey von Algier . . .[ 18. 3 
| (Kür die Weihnachtsausſtellung des Herrn W. Gropius; | 15 - 5 
das audgeführte Bild ift im Diorama aufgeftellt 
geweſen.) 


u 19 


zz! 








IIC.e.1. I. Dekoration zur »Yauberflötee, Oper von Mozart: Ein- | 
gang in die Hallen des Palaftes der Königin der Nacht. | 


Alt I. Nr. 1. (»Zu Hülfe, zu Hülfe ıc.«) . 268. bt 
(Vergl. Sammlung von Theater Dekorationen, erfun— 119 4% 
den von Schinkel. Neue yuflage Dotsdam, bei j mit Rahm 
Riegel 1849. Taf. 13. 
IIC.e.2. II. Dekoration: Stemenhalle im Palafte ber Königin ber 
Nacht. Die Königin fteht auf einer Mondfiel; darunter | 
dbunfle Wolfen. U IL Nr. 4 (»D zittre nicht, mem | 
lieber Sobn.«) . .1 233. 2% 
(Vergl. omınlung von Theater. Dekor. Taf. 14.) 17: 4: 
IIC.e.3. II. Dekoration: Halle in Saraftro’3 Burg, Pamina's Ge- 
mach mit diden Säulenftämmen und einem Springbrunnen. 
Akt I. Nr. 6. (»Du feines Taäubchen, nur berein!«). 12 . 3 
IIC.e.4. IV. Dekoration: Vorhof vor Saraſtro's Tempel der Weis- 
heit, deſſen Vorbderfeite mit drei Eingangsthüren man vor 
ſich ſieht. Akt I Ne. 8 (730m giele rührt dich dieſe 
Babn.e) . . . 27: 4 
22. 4. 
mit Rahme 
IIC.e.5. JV. Dekoration: Palmenhain mit Felfengrotte, worin Sa- | 
raſtro die Priefterverfammlung bält. Im Sintergrunde | 
ein reiches, von buftigen Gebirgen begrenztes dal, Att ll. | 
Nr. 12. (»D Iſis und Oſiris 4—) . | 3098. 5% 
©. Sammlung von Aheaten Dekor! Taf. 16. 5 22. 4 





e. Entwürfe zu Tcheater- Dekorationen. 581 


Art | Seit Art des Erwerbes Wo zu finden 
der | der für das im Scintel- Mufeum | im neuen 
» b alt tar· He 
Ausführung. | Entftehung. Schintel-Mufeum. | "" Bid ——8 
Gonache. 1815. Von Gropius, B. 24. Im grünen | 3418. 
Zimmer , f. Kat. 111. 
sub4 Rr.58. Unter 
Glas u Rahmen. 
2. 1815. “ Schinkels Nachl. | nppe 3419. 
| 
Ä 
Gouache. 1815. Von Gropius. » XXIIC. 96. Im 3420. 
grünen Zimmer, ſ. 
Rat. III. sub 4 
Nr. 59. Unter Glas 
und Rahmen. 
Bouadhe. 1815. Bon Gropius, N 44. Im grünen |‘ 3421. 
| 


Simmer, f. Rat. 11. 

sub 4 Nr. 60. Unter 

Glas und Rahmen. 
jzeichnung auf röth- 1815. Bon der General-Inten- | M. XXIIc. 47. 3422. 
ben Papier. dantur der 8. Schau- 
- fpiele zu Berlin. 

tige Bleiſtiftſtizze. 1815. Aus Schinkel's Nachl. | » XX c. 183. 3423. 


1815. Bon Gropiuß, » XXIIC. III. Im] 3424. 
| grünen Zimmer, ſ. 
' Kat. III.Sub A Nr. 61. 
Unter Glad und 
Rahmen. 


Bouadhe. 


Bouadhe. | 1815. Don Gropius, B. 43. “Im grünen | 3425. 
Zimmer, ſ. Kat. II. 
sub 4 Nr. 62. Unter 
Glas und Rahmen. 
) 





zgrund zeigt fi) durch bie Bäume hindurch ein Theil des Tempelgebaͤudes. Akt II. Nr. 13 


580 e. Entwürfe zu Theater Dekorationen. 


Nummer | 
und Bezeichnung bed Gegenftandes. Größe 
Littera. 





VI. Deloration*): Ein Theil der Gärten Saraſtro's. Auf | | 
einer Inſel in einem See eine große Sphing vom Boll- 
mond beleudtet. Akt II. Nr. 15. (»Ulles fühlt der 





Liebe Freuden.c). ı 25 3. br. 
©. Sammlung von Ipeater- ‚Dekor. Taf. 17. 21» 3£ 
Skizze bau. 2 2 ee Te Ar | 
zze daz | —3533 


VII. Dekoration: Vorhalle des Labyrinths. Ein großer ! 
Säulengang mit Durchblick auf die jenſeits gelegenen | 
Theile des Weisheitstempeld. In ber ferne Palmen und 
duftige Berge. Alt 1I. Nr. 18. ESeid u und zum wweiten. | 
mal willlommen. «). | 


IX. Dekoration: Ein Theil der unterirdiſchen Sänge bes | 
Labyrinths mit Göhenbilden. Alt 1. Nr. 9 Ein 
Mädchen, oder Weibchen.c).. 

S. Sammlung von Theater · Dekor. Taf. 18 





II O. e. 10. | Derfelbe Gegenſtand in kleinerem Maßſtabe 


IC.e. II. Stizze dazu. 


IIC.e. 12. | X. Dekoration: Landſchaft mit Ausſicht auf Saraftro’8 Burg, | 
Binter welder die Sonne ſteht. Im Mittelgrunde em | 
Theil des Nils, deffen Ufer mit Pifang, Schilf und 
Sumpffräutern bewachſen iſt. Alt II. Nr. 23. (Unfang | 
des zweiten Finale's: »Bald prangt, den Morgen zu | 
verfünden« ıc.) . nn 





IIC.e. 13. | XI. Dekoration: Eingang des auf hohen Felſen belegenen | 

und mit behauenen Stufen verfehenen Sonnentempel3 mit | 

ben darunter befindlichen Höhlen des Waſſers und des | 

Feuers. Akt II., das zweite finale zum Gefang ber ge- 

barnifchten Maͤnner x. „Der melden n wandelt t biefe | 

Straße.) . . 0. 8.4 
22.5. 
mit Rabmer: 


*) VI. Dekoration: Vorhof bes Prüfungstempeld, von großen Bänmen befdatie; || 
(„Wie, wie, wie ?!*) fehlt, 





Urt Seit 


der der 
Ausführung. Entftehung. 
Gouache. 1815. 
erz. 1815. 
Gouache. 1815. 
Gouache. 1815. 


hzeichnung auf röth⸗ 1815. 
hem Papier. 


htige Bleiſtiftſtizze | 1815. 


Bouache. | 1815. 


Bouadhe. | 1815. 


| 
) 


Art ded Erwerbes 
für daß 
Scinfel- Mufeum. 


Bon Gropius, 


Aus Schinkel's Nadl. 


Don Gropius. 


Bon Gropius, 


Bon der General-nten- 
dantur der K. Schau. 
ipiele zu Berlin. 

Aus Schinkel's Nachl. 


Von Gropius. 


Von Gropius. 


e. Entwurfe zu Theater⸗Oekorationen. 581 


Wo zu finden 
im Scinlel- Mufeum | im neuen 


und alten Zupentarı en 


Verzeihniß. jeichniß. 


B. 24. Im grünen | 3418. 
Zimmer, f. Kat. 111. 
sub4 Rr.58. Unter 
Glas und Rahmen. 
Mappt XV b. 52. 3419. 


» XX11c.96. “jm| 3420. 
grünen Zimmer, ſ. 
Rat. Il. sub 4 
Nr. 59. Unter Glas 
und Rahmen. 


B. 44. m grünen |‘ 3421. 
Zimmer, f. Kat. 111. 
sub 4 Rr.60. Unter 
Glas und Rahmen. 
M. XXIIec. 47. 3422. 


» XX c. 183. 3423. 


» XXllc.111.m| 3424. 
grünen Simmer, |. 
Kat. III. Sub 4 Nr. 6Il. 
Unter Glas und 
Rahmen. 


B. 43. Im grunen 3425. 
Simmer, f. Kat. Il. 
sub 4 Nr. 62. Unter 
Glas und Rahmen. 


mgrumb zeigt ſich Durch bie Bäume hindurch ein Theil des Tempelgebäudes. Mt II. Nr. 13 


II C. e. 14. | Zwei Efiggen zur Deloratin XL. . . 2... . 
JIC. 
IIC. 


ILC. 
IIC. 


IIC. 
1IC. 
UC. 
IC. 


11C. 


e 


e. 


e 


e. 


e& 


e 


e 


e. Entwürfe zu Theater Dekorationen. 


Bezeichnung bed Gegenſtandes. Größe 
| | 


nn — — — — 


15. I Nod eine Skizze dazu 


16. I XII. Dekoration: Das Innere des Sonnentempeld. m |! 
Hintergrunde ber erhabene Thron des Oſiris mit der 
figenben Statue des Gottes, befjen Haupt von einer Glorie 
umfloſſen iſt. Dahinter, faft im Lichtmeer verſchwimmend, 

eine große Pyramide. Zu den Seiten koloſſale adorirende 
Driefterftatuen. Akt II. Schlußfcene. (»Die Strahlen ber 

| Sonne verſcheuchen die Nadıt.«) en 

| S. Sammlung von Theater- Deior Taf. 20. 

| 

| 

| 


17. 1 Desgleihen . 


18. I Dider Wald zu »Unbine:, Dper von  Emnft Theodor Ama- | 
| Deus Hoffmann *) . . . 


19. | Ein Waſſerfall im Walde zu derſelben Oper ) 
| 
| 


20. | Kühleborns Wafferpalaft zu berfelben Oper 


21. | Marktplat mit Brunnen zu derfelben Oper 


| 
| 


22. | Burg Ringftädten zu berfelben Oper (lete Scene) . 
S. Sammlung von Theater- Dekor. Taf. 12. 





| 


e. 23. | Dekoration zur Oper »Uriodane von Mebul: Garten 4 


Edgar's Palaſte zu einem Nachtfeſt erleuchtte..24. 
17 


*) Die ausgeführten Dekorationen zur Undine find fümmilid beim Brambe bes Ad 
*) Nicht baffelbe, wie das vorhergehende Blatt. 
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Art Zeit | Met des Erwerbes u iv finden 
der der für das im Scintel- Mufeum | im neuen 
. d alt tar⸗ alpbabeti⸗ 
Ausführung. Entſtehung. Schintel-Mufeum. | gan am Rem 
rſtizze. 1815. Aus Schinkel's Nachl. Stage XV b. 50. 3426. 
rſtizze. 1815. Aus Schinkel's Nachl. » XVb.5l. 3427. 
Souache. 1815. Von Gropius. B. 25. Im grünen | 3428, 


Zimmer, f. Kat. II. 
sub4 Nr. 63. Unter 
Gla8 und Rahmen. 


ige Bleiſtiftſkizze. 1815. Aus Schinkel's Nahl | M. XX b. 72. 3129. 


Zimmer, ſ. Rat. III. 
sub 4 Nr. 64. In 
Golpleiftenrahmen. 
1816. Bon der General-nten | M. XXI c. 46. | 3403. 
bantur ber 8. Schau- | m grünen immer, 
jpiele. ſ. Rat. III. sub 4 
Mr. 65. Unter Glas 
und Rahmen. 
1816. Bon Gropius. B. 30. Im grünen| 3404. 
Zimmer, |. Sat. II. 
sub 4 Nr. 66. 
1816. Bon Gropius. B. 52. Im grünen| 3401. 
Zimmer; auch in- 
ventariſirt sub 
M. XXI c.117., ſ. 
| Kat. III. sub4 Nr. 67. 
| Uuter Glas und 
Rahmen. 
Bouadhe. 1816, Bon ber General-rrten- | M. XXIIc.45. Im| 3400, 
dantur der K. Schau: | grünen Zimmer, f. 
ſpiele. Rat. III. sub 4 
Rt. 68. Unter Glas 
und Rahmen. 


Bouadhe. Februar Von Gropius. M. XXIICc. 122. | 3352, 
1816. Im grünen Zimmer, 
f. Kat. 111. sub 4 
Nr. 69. Unter Glas 
| und Rahmen. 


Bouache. 


Bouadhe. 


| 

| 

| 

| 
id. 1816. WVon Gropius. A. 23. Im grünen | 3402, 
Bouade.- - 





sfpielfaufes 1817 zu Grunbe gegangen. 


584 
Nummer 
und 
Tittera. 





IIC. e. 24. 


IIC. e. 25. 


IC. e. 26. 


IIC. e. 27. 


IIC. e. 28. 


1IC. e. 29. 


IIC. e. 30. 


II C. e. 31. 


‘ 


e. Entwürfe zu Theater. Dekorationen. 


Bezeichnung des Gegenftandes. | Größe 











Säulengang zu berfelben Oper | 20 3.108. 
(Bon Schinkel bezeichnet: Architektur von Stücken, bie 13. 1. 
t um das 8. Jahrhundert herum fpielen.) 
Schneelandſchaft in Sibirien zu »Graf Benjomsly, ober bie , | 
Verfhwörung auf Ramtihattac, Shaufpiel in fünf Mi Alten | | 
von Kotzebue . . :19- 11. 
\ 15 - |}: 
| mit Rahmeg 
deftungebrüde zu »Roboißfa«, Dper in brei Akten von ı | 
Cherubini. (Diefer Detorationden twurf iſt nicht — aus⸗ | 
geführt worben.) *) . 12 2. u 


_ 





. mit NRabmen 


Großer Saal ‚ König UYngurd«, Trauerfpiel von Müll- 
ner. Akt 2.0.2753. | 


©. Sammlung von Theater⸗ ‚Dekor. Taf. 26 —17 108 | 
| mit Rahmes 

Waldgegend nebft einem überhängenden, mit Tannen be- 

wachlenen Felſen zur Linken und Hohen Bergen im Din i 
tergrund, zu demfelben Trauerſpiel . 4 Fe 3. Se 
| 9. | 

Thurm mit der Todespforte am Meere. Meubere Anficht 
Su demſelben Trauerfpil . . . .21.- 1-1 
14. 4 | 

Thurm mit der Tobespforte. Innere Anfiht. Zu dem- | 
ſelben Trauerfpiel . Zn 23. 5.4 
©. Sammlung von Theater · Dekor. Taf. 27. 18. 3-1 
mit Rahmen 
Norbifher Meereshorizont zu demfelben Trauerfpiel. . .| 205. 5 ei 

H 15 ® 9 ° 


) Die Oper war in Berlin auf bem Repertoire vom 13. März 1797 bis 15. Oil 


Neu einftudirt wurde fie am 3. Auguſt 1835 gegeben. 


e. Entwürfe zu Theater. Dekorationen. 585 
| Wo zu finden . 


im Schintel-WRufeum |im neuen 
und alten Inventar⸗· ehet 
Verzeichniß. jeichni. 


agetuſchte Federz. 1816. Von Gropius. | Mappe XXI c. 105. 3353. 


- | 







Art des Erwerbes 
für das 
Scintel- Mufeum. 





Ausführung. 





elbild. vermutblih Von Gropius. A. 20. Im grünen | 3364. 
1816. Zimmer, f. Rat. II. 
sub 4 Pr. 70. In 
Golbleiftenrahmen. 


ibild. 1816. Von Gropius. IA. 25. Im grünen| 3383. 
Zimmer, ſ. Kat. IH. 
sub 4 Nr. 71. In 
Goldleiftenrahmen. 


Gouache. März 1817. Von Gropius. B. 26. Im grünen | 3409, 
Zimmer, f. Kat. II. 
‘sub 4 Rr.72. Unter 

Glas und Rahmen. 


M. XXII c. 127.| 3412. 
Im grünen Zimmer, 
.f. Rat. 1II. sub 4 
Nr. 73. Unter Glas 
und Rahmen. 


Gouache. 1817. Von Gropius. M. XXII c. 98. | 3410. 
Im grünen Zimmer, 
ſ. Rat. Ill. sub 4 
Nr. 74. Unter Glas 
und Rahmen. 


Gouache. 1817. Von Gropius. B. 46. Auch innen: | 3411. 
tarifirtt M. XXI ec. 
128. Im grünen 
Zimmer, f. Kat. II. 
sub 4 Nr.75. Unter 
Glas und Rahmen. 
Gouache. März 1817.Von Gropius, M. XXII c. 129.| 3408. 
Im grünen Simmer, 
'f. Rat. II. sub 4 
‚Nr. 76. Unter Glas 
und Rahmen. 


Gouache. März 1817. Von Gropius. 





; dann am 11. Oktober 1820, 9. November und 7. December 1821, 12. April und 9. Mai 1828. 





586 


Nummer 
und 
Littera. 


IIC. e. 32. 


IC. e. 33. 


11C. e. 34. 


IIC. e. 35. 


IIC. e. 36. 


II C. e. 37. 


1IC. e. 38. 


I1C. e. 39. 


II C. e. 40. 





| 
| 
| 
| 


o.  Enimörfe zu Aeater « Dekorationen. 


Bezeichnung des Gegenftandes. | Größe 
Höhle mit dem Eingang wu Unterwelt zur Dper Aleeſt · J 
von Gluck 253. 6% 
187 115 
mit Rahme, 
Tempel des Apoll. Innere Anſicht. Zu derſelben Over. | 
(Lebter Alt) . 213 a0 
E. Sammlung von Theater Dekor. Taf. 31. 167 8 5 
Halle zur Schillerihen »Braut von Meffina«e URL. . , 31 
©. Sammlung von Theater: Dekor. Taf. 8. | 17. b. 
mit Rahmen. 
Das brennende Lager der Engläuber zu Saite > Jung: | 
frau von Orleans«. Alt II. Scene 6. . 233. IE 
19. 9-9 
mit Rabme 
Salle mit der Ausfiht auf Rheims zu Sailer Jungfrau | 
von Orleans«. Akt IV. Scene 1. . | 22 3. 108.6 
19.85. 
| mit Rahme 


Kathedrale von Rheims zu Schiller's » Jungfrau von Dr- 


leans«. (Getreue Nachbildung.) Alt IV. Scne 4. .‘ 27 2.1188 


— 
Sr 


S. Sammlung von Theater. Dekor. Taf. 9. 19 - 11-8 
u mit Rahme 
Anfiht von Jeruſalem und ber Burg Sion. Zur Oper | 
‚Atbaline nah Nacine von Wohldrüd; Mufit von I” 
bann Nepomud Treibern von Poiffl . . 24 2. 624 
S. Sammlung von Theater- Telor. Taf. 2. 18. 9.8 
Das innere bed Tempel zu Jernſalem ut > Athalia « 
von Poifl . . | 26 - br | 
20: 9.4 
| mit Rahmen 


Terraſſe an einer breiten Wafjerflähe mit einem großen 
Dalmbaum in der Mitte m SHintergrunde Tempel- 
gebäude auf nfeln. Zur Oper „Athalioe von Poiffl . | 203 SA 

15 1 


e Entwürfe zu Thenter- Dekorationen. 587 


Art Zeit Art des Erwerbes Wo zu finden 
si Sa ee e 
Wusfüprung | Entftefung. | Scintel: Rufeum ae [am De 








Gouache. 1817. Von Gropius. B. 45. Im grünen 3346. 
Zimmer, ſ. Kat. III. 
sub 4. Nr. 77. Unter 
Glas und Rahmen. 


getufchte Zeichnung. | 1817. Won Gropius, Mm. XXI c. 124.| 3347. 
m grünen Zimmer, 
Rat. IL sub 4 
Nr. 78. Unter Glas 
und Rahmen. 
Gouache. 1817. Vom Prof. Lohde. B. 55. Im grünen 3365. 
Zimmer, ſ. Kat. III. 
sub 4 Nr. 79. Unter 
Glas und Rahmen. 


1817. Bon Gropius. B. 28. Im grünen | 3381. 
Zimmer; f. Rat. III. 
sub 4 Nr. 80. Unter 
Glas und Rahmen. 


Gouache. 


Gouache. 1817. Von Gropius. B. 27. m grünen 3379. 
Zimmer , . Rat. II. | 
sub 4 Nr.81. Unter 


Glas und Rahmen 


1817. Bon Gropius. B. 47. Im grünen | 3380. 
Simmer, ſ. Kat. III 
sub4 Nr. 82. Unter 
Glas und Rahmen. 


Gouache. 


Gouache. 1817. Bon Gropins. B. 50. Auch in-| 3359. 
ventariſirt sub 
M. XXII c. 103. 
Im grünen Zimmer, 
f. Rat. III. sub 4 
Nr. 83. Unter Glas 
und Rahmen, 
Gouache. 1817. Von Gropius. B. 51. Im grũnen 3360. 
Zimmer, ſ. Kat. III. 
sub 4 Nr. 84. Unter 
Glas und Rahmen. 


Gouache. 1817. Von Gropius. M. XXI c. 102.| 3361. 
Im grünen Zimmer, 
ſ. Rat. III. sub 4 
Nr. 85. Unter Glas 
und Rahmen. 













IC. e. 41. 


IC. 


IC. 


IC. 


IC. 


NIC. 


IC. 


IIC. 


IIC. 
1IC. 
IIC. 


IIC. 


Nummer 
und 
Littera. 


e. 


.50. 


. 42. 


. 43. 


. 45. 


. 46. 


.47. 


49. 


en 
pe 


52. 





| Tempel ber Vefta; innere Anficht. Zu derſelben Oper. Alt II. 


e. Entwuͤrfe zu Thenter- Dekorationen. 


Bezeihnung bed Gegenftandes. 


| Der Tempel ber Veſta von außen ine Oper: »Die Veſtalin⸗ 
von Spontini. Akt J.. 


S. Sammlung von Theater⸗Dekor. Taf. 1. 


Die Außen Mauern Roms zu berfelben Oper. Akt II. 
S. Sammlung von Theater- Dekor. Taf. 2. 





Peruaniſcher Feuertempel zu » Fernand Eortez«, Oper von 
Spontini. Akt 1. . J. 
S. Sammlung von Theater ‚Dekor. Taf. 28 | 


Ausfiht auf Mexiko und das Zeltlager der Spanier zu ber- | 
felben Oper. Aklt 11. 0. 
©. Sammlung von Theater · Dekor. Taf. 29. 







Anſicht von Mexiko zu derſelben Oper; lebtet At. Mid 
daffelbe, wie das vorhergehende.) . . 





Schloßhof zu Burg Tumel in Kleiſt's rigen von 
Heilbronn« . . 
S. Sammlung von Thealer⸗ Delor Taf. ii. 


Simmer zu » Ratibor und Wanda«, Schauſpiel von Le⸗ 
vezow. MEI. 
(Nicht dieſelbe, obmoRl eine ähnliche Kompofition, wie 

in der Sammlung von Theater: Dekor. Taf. 22 
bezeichnet » Dekoration zu Ratibor und Wanda, | 

Alt I.«, mitgetbeilt ift.) 
Kaftell zu »Ratibor und Wanda« 


Triumphbogen zu ber Oper: »Nittetiß« vom Freih. v. Poiffl | 


Selfendeforation zu »Sermann und Thusnelda«, mufitalifchem ı 
Drama in 3 Alten von Kotzebue; Mufit von B. U. Weber ! 


Gebirgsſtraße zu demſelben Drama 





13 « 


23 3.1108 


16 - 1. 
mit Rahmen, 


14 32. zE 
ll. 7 h 


.:20 » 10. 
14 » 10. 


“ mit Rahme, 


253. 38 
17° 6. h 


| mit Rahme. 


| 273. 62.8 


31- 3-89 
mit Rabme. 


173 325 


19 - 
mit Rafınra. 


. 119 3 1126 
12: 


10-8 


e. Entwärfe zu Theater Dekorationen. 589 
Wo zu finden 


im Scintel- Mufeum | im neuen 
unb alten Inventar MEN, 
Verzeichniß. | jeichniß. 


Urt Urt des Erwerbes 
ber für daß 
Ausführung. Schinkel. Mufenm. 





Waſſerfarben. 


Waſſerfarben. 


aarelle. 


Gouache. 


Gouache. 


iſtiftſtizze. 


Gouache. 


iazeichnung. 


iqzeichnung. 


sarelle. 


bild. 


Gonache. 


1818. 


October 


1818. 


1818. 


1818. 


1818. 


1819. 


1819. 
1819. 
1819. 


1819. 


Von Gropius. 


Von Gropius. 
Von Gropius. 
Bon Gropins. 
Von Drof, Lohde. 


Von Gropius. 


Von Gropius. 
Von Gropius. 


Von Gropius. 
Von Gropius. 


Bon Gropius, 


Bon Gropius, 





B. 31. Im grünen 
Zimmer, f. Rat. III. 
sub 4 Nr. 86. Unter 
Glas und Rahmen. 
M. XXI c. 94. 
Im grünen Zimmer, 
ſ. Kat. 1Il. sub 4 
Nr. 87. Unter Glas 
und Rahmen. 
B. 32. m grünen 
Zimmer, f. Kat. 111. 
sub4 Nr. 88. Unter 
Glas und Rahmen. 


B. 29. Im grünen 
Zimmer, f. Rat. III. 
sub4 Nr.89. Unter 
Glas und Rahmen. 


B. 57. Im grünen’ 


Zimmer, f. Rat. 11. 
sub 4 Nr.90. Unter 
Glas und Rahmen. 


Mappe XXII c. 86. 


B. 40. Im grünen 
Zimmer, |. Kat. III. 
sub4 Nr. 91. Unter 
Glas und Rahmen. 


M. XXlIIc. 90. 
m grünen Zimmer, 
ſ. Rat. III. sub 4 
Nr. 92. Unter Glas 

und Rahmen. 

M. XXI c. 115. 


» XXlIe. 91. 


A.18. m grünen 
Zimmer, f. Rat. 111. 
sub 4 Nr. 93. In 
Golbdleiftenrahmen. 


M. XXIIC. 114. 
Im grünen Zimmer, 
ſ. Kat. III. sub 4 
Nr. 94. Unter Glas 

und Rahmen. 


3406. 


3407. 


3405. 


3369, 


3371. 


3370, 


3382. 


3399, 


"3398. 


3386. 
3374, 


3375. 





590 e. Entwinfe zu Theater- Dekorationen. 


- Nummer | 
md | Bezeichnung bed Gegenftandes. | Größe 
Littera. | 
11 C. e. 53. | Porta nigra in Trier zu demfelden Drama . . . . ., 173 18 


i il. 10. 


JIC. e. 54. | Walballa zu demfelben Drama . . . - 0... 12 . 4 


Akt V. Schlußfene . 
©. Sammlung von Theater: Dekor. Taf. 3 


11C. e. 55. | Das Simmer ber Eboli ® » Don Carlos a Tranerfpiel 
von Schiller. . . 18: 2.4 
12. 2. 

IIC. e. 56. Das innere einer Gruftliche zu » Axel unb Walburg «, «, 
Trauerfpiel von Deblenfchläger. . . 26. 3-1 
S. Sammlung von henter. Detor. Taf. "23. 21. 2-1 
; mit Robem 

IIC. e. 57. | Desbenona’8 Simmer aus ‚Oper Othello « von 2 Roffini | 

II. Ur. . ı 129. 784 
I 7 Bel 

IIC. e, 58. || Palaft Urmidens zu » Urmibe«, Oper von Be tt J. 
Scene 1. Aeußere Unfiht . . . | 17. 8-1 
11. 11-1 
11C. e, 59. || Kouliffenbogen zur erften Scene in »Armibe« von Glud .| 14 . s . 
IIC. e. 60. || Südlicher Horizont zu berfelben Oper FE . F 
IIC. e. 61. | Garten zu derſelben Oper. ME V) . .... 21 . 3 
mit Rahme 

II C. e. 62. Palaſt· Armidens. Innere Anſicht. Yu derſelben Oper. 








e. Entwärfe gu Theater- Dekorationen. 801 





Art Seit Art des Erwerbes Wo zu finden 
der der für das im Schinkel Mufeum | im neuen 
r . d alt tar. |pbatetis 
Ausführung. Entfiehung. | Schintel-Mufeum. | "" ne ar fan, Ders 
| h 
Gouade. _ 1819. Bon Gropius. Aappe XXIIc. 113. | 3376, 


m grünen Zimmer, 
ſ. Kat. II. sub 4 
Nr. 95. unter Glas 
und Rahmen. 
ſſtizze. 1819. Von Gropius. M. xXu c. 112. | 3377. 
m grünen Zimmer, 
f. Rat. III. sub 4 
Nr. 96. Unter Glas 
und Rahmen. 


[Bilb. 1819, Bon Gropius. A. 22. Im grünen | 3366. 
Zimmer, f. Rat. II. 
sub 4 Nr. 97. In 
Golbleiftenrahmen. 


Gouache. 1819. Bon Prof. Lohde. B. 54. Im grünen| 3363. 
Zimmer, ſ. Rat. Il. 
sub 4. Nr. 98. Unter 
| Glas und Rahmen. 


aſtiftſkizze. 1820. Won Gropius. M. XXIIc. 77. | 3397. 


Aquarell und Sepia. 1820, Bon Gropius. » XXllIc.116. | 3357. 
' Im grünen Zimmer, 
ſ. Rat. II. sub 4 
Nr. 99. Unter Glas 


| und Rahmen. 
siaz. 1820. Bon Gropius. M. XXlIc. 63. | 3354. 
Gouade. 1820, Bon Gropius. | » XXlic. 131.| 3356, 


Im grünen Simmer, 
f. Kat. II. sub 4 
Nr. 100. Unter Glas 
und Rahmen. 
Gouache. 1820. Bon Gropius. IB. 49. Im grünm| 3355. 
| Simmer, ſ. Kat. III. 
ſsub4 Nr. 101. Unter 
Glas und Rahmen. 


sarelle. 1820. Von Gropius, B. 48. Auch inven- | 3358, 
tarifirt, sub Mappe 
xxii c. 132. Im 
grünen Simmer, ſ. 
fat. II. sub 4 
Nr. 102. Unter Glas 
und Rahmen. 





592 e. Entwürfe zu Thenter- Dekorationen. 


Nummer 
und Bezeichnung des Gegenftandes. Größe 
Littera. 





11C. e. 63. S. Georgd- Kapelle zu »Die durſten hawansty· Trauer- u | | 
fpiel von Ernft Raupadh. . .. 2253. 881 





11 C. e. 64. || Maufoleum der Fürften Chawansky für daſſelbe Trauerfpiel 2 . 7 1 
IIC. e.-65. || Thron zur Oper » Diympia« von Spontiin...... 2 . 2 | 
h ⸗ 
11C. e. 66. || Triumphwagen zu derſelben Oper. rn. 9° > . | 
5⸗ 
II C. e. 67. || Tempel der Diana zu derſelben Oper. Akt II.... 2 . 6 . | 
12 . 
1 
ILC. e. 68. | Eypreffenhain mit Tempel zu berfelben Oper. Alt IM. N 
(Sepftüde) . . | 17. 1A 
$. Sammlung von Theater: Dekor. Taf. 6. | 8-8. 
IIC. e. 69. | Schloß Glammis mit Eingangshalle zu Zhateſpeares »Mac⸗ | 
beth«, überjegt von Spiker ). Akt I - 19. 7: | 
‚13.10. 1 


11 CC. e. 70. || Gothifher Vorfaal mit drei Thüren, zum allgemeinen Ge- | 
brauch erfunden und in »Macbeih« von Shateſpeare, 
überfegt von Spiker, angewendet . 





IC. e. 71. | Tempel ber Diana zu Goͤthe's » Tphbigenie« 





IC. e. 72. | Candfhaft zur Oper »Uline« von Henri Montan Berton . | 11. 9-4 
7. 8.1 
IC. e. 73. | Eine italienifche Hafenanficht, zum allgemeinen Gebrauch bei 
Dotirung des K. Schaufpielhaufes komponirt, nicht zu | 
Othello, wie in ber Sammlung von heater - Dekor. | 
Taf. 32. fÜeht . 2 ren 2.2.1121. 6-1 
15. 2-1 
mit Rabme 
11C. e. 74. || Skizze zu einer Dekoration im maurifhen Styl. Mit a auß- 
geführt.) Auf der Nüdfeite: Skizzen dazu . 15 2. 18 
12. 1- 


| 
4 


*) Diefer Dekoration - Entwurf wurbe nit ausgeführt. Zu der erſten Auffü 
Dekorationen nicht gemalt worden, der Schillerfche Macbeth ift feit bem 13, Jannar 1815 auf‘ 
aber ging erft 1851 in Scene. 


1 { 


e. Gntwilrfe zu Theater Dekorationen. 














ber | | für daB im Scintel- Mufeum —E 
Ausführung. | Entftchung. | Schintel- Mufeum. und Fe tar⸗ rg 











laz, bie Se nitektur 1821 (Q).- 


m Theil v. W. Ber- 
ex gezeichnet. 
Gouache. 
Wilhelm IV. 
Bouache. Von S. Dei, Friedrich 
Wilhelm IV 
r⸗und Bleiſtiftſtizze. Von Gropius. 


tz., zum Theil in 
ouache ausgeführt. 


iſtizze. Von Gropius 
ild. Von Gropius 
tz. Von Gropius. 
ld. Bon Gropius. 
liftſtizze. Von Gropius. 
relle. Von Gropius. 


Art des Erwerbes 


Von Gropius. 


Von Gropius. 


Wo zu finden 











— — 
— XXIIC. 109.| 3432. 


Glasgeſtell, grünes 
| Simmer Nr. 24. 


Bon S. Maj. Friedrich B. 20. Im grünen 


Zimmer, f. Kat. Ill. 
subANt. 108. Unter 
| Glas und Rahmen. 





IB. 19. m grünen 
immer, f. Kat. 111. 
sub4 Nr. 109. Unter 
Glas und Rahmen. 





| 
' 


M. XXliIc. 64. 


» XXlic. 108. 
Im grünen immer, 
ſ. Kat. III. sub 4 
Nr. 110. Unter Glas 
| und Rahmen. 

M. XXlIc. 78. 





A. 21. Im grünen 
| Zimmer, 1. Kat. 111. 
‚sub 4 Nr. 111. In 

Goldleiftenrahmen. 


| M. XXllc. 88. 


| 4.19. Im grünen 
| Zimmer, . Rat. IM. 
sub 4 Nr. 112. In 
(Holdleiftenrahmen. 
M. XXllec. 80. 


'B. 34. m grünen 
‚Zimmer, f. Kat. III. 
sub. 113. Unter 
Glas und Rahmen. 


3387. 


3389. 


3388. 


3390. 


3391. 


3362. 


3372. 
3348. 


3349. 


3350. 





e. 85. | Offene Sale zu » Alegander und Dariuß«, 


e. Entwärfe su Theater Dekorationen. 





284 
Nummer 
unb Bezeichunng des Gegenfiandes. 
Littera. ' 
UC.e. 75. | Schloß Woodſtock. (Unbelannt, zu weldem Stüde) . | 
IIC. e. 76. Ä Dekoration zu der Oper: »Nurmahal⸗ von Spontini. An⸗ 
1 fcht des Palaftes und der Stabt Ralhmix in ber Raͤhe 

mit Opferſcene bei Sonnenaufgang. (Alt J.). 

DC. e. 77. Gartenterraſſe und Ausfiht auf die Stadt Kaſchmir und ben 
See, im Hintergrunde Gebirge. (Akt IL. berfelben Oper.) | 

IC. e. 78. | Offene Salle in Nurmahals Wohnung zu berfelben Oper. 
(et III. zum Anfang; früher zum Anfang des II. Atts, 
da bie Oper zuerft nur in zwei Alten gegeben wurbe.) . 

HC. e. 79. | Das Innere bed Palaſtes in Kaſchmir, erleuchteter Feſtſaal 
Zu berfelden Oper. (Mt I. fe ILmoeroration, nad) | 
ber jegigen Unordnung, fräher Alt II 

NC. e. 80. | Wollentbron zu berfelben Oper. (AH UL) . . . 

MC. e. 81. | Bazar in Tunis mit Ausficht auf die Ruinen von Carthago 
zu »Aueafſin und Nicolette«, romantifher Oper in vier 
Alten von I. F. Koreff; Mufit von Abraham Schneider 

DC. e. 82. Offene Halle zur Oper »Dido«*), dramatiſchem Gedicht von 

L. Rellſtab; Muſik von Bernhard Klein. . 

IC. e. 83. | Eyklopen. Werkflätte zur Oper » Alcidor« von Spontini 

IC. e. 84. | Aleidor's Palaft zum legten Akt derfelben Oper. . .. . 

DC. 


ı Tranerfpiel in | 
fünf Alten von fir. v. Uechtritz en 


14. 


*) Auf ber Berliner Bühne zuerft gegeben am 1. Oftober 1823. 





.. 10. 


Größe 


1823 
12 : 


17 - 2. 
SD 
mit R 


173. 20, 
12. 3. 
mit Rahmg 


er 


21» 
14 - 


—XX 


9%»; 
16- 11. 
B. 
mit Robex 


143. 7% 
9. I. 


21 - ir 


10. 
mit Rahm: 


= 


e. Entwürfe zu Theater. Dekorationen. 697 
| Wo zu finden 















Urt Art des Erwerbes Shinhl- Bf 

ber | | für daß im Scinfel- Mufeum —E 
Ausführung. Entfiehung. Schinel · Muſeum. | giten Iugetar rem er 
Souade. 1827. Bon Gropius, B. 35. Im grünen | 3342. 

Simmer, f. Rat. III. 

sub4Nr. 114. Unter 

| Glas und Rahmen. 
3340. 

Gouache. 1827. Von Gropius. IB. 37. Im grünen 


| Zimmer, f. Rat. II. 
Isub4 Nr. 115. Unter 
JGlas und Rahmen. 
erz. aufKaltirpapier.| ° 1827. Aus Schinkel's Nachl. | Mappe XX c. 177. | 3341. 


B. 36. Im grünen| 3343, 
Zimmer, ſ. Kat. I. 

sub 4Nr. 116. Unter 

Glas und Rahmen. 

iftiftz., größtentheils 1827. Bon Gropius. M. XXllc. 54. | 3345. 
1 


arelle. | 1827. Von Gropius. 





Aquarell und m grünen Simmer, 
Jouache ausgeführt. ſ. Rat. II. sub 4 
Nr. 117. Unter Glas 


| 
| J und Rahmen. 

iſtiftſtizze. | 1827. WVon Gropius. | m. XXIlc. 81. | 3344. 

ſtiftz April 1828. Von Gropius. | » XXIle.87. | 3392, 
| | 
| 

arelle. 1832. Von Gropius. » XXlIIc. %. | 3373, 


| | Im grünen Zimmer, 
| i Kat. II. sub 4 
| | Nr. 118. Unter Glas 
| | und Rahmen. 


Ä 





IM. 


Ratalog der MWandbilder, Gipsabgüfie, 
Modelle ꝛe. und der unter Glas außgeftellten 
Seichnungen ꝛe. Schinkel’. 


Bemerlung Die nicht mit gelben ober rothen Etiquetten verfehenn Wanbbilber, 
zabgüſſen x. gehören nit dem Schinkel⸗, fondern dem Beutd-Mufeum an. 
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1. Im Vorplak vor den Räumen des Beuth Schinkel- Mufeums. 601 


Nummer unb Littera 


Bezeichnung des Gegenftandes. im Ratalog II Im Insenten 


l, 


Im Borplag vor den Räumen des Beuth- 
Schiukel⸗Mauſeums. 


(Mit gelber Etiquette.) 


Landfhaft mit Motiven von ber Küfte bei 
Genua und frei dazu fomponirten Klofter- 
ruinen und Grabmonumenten unter Buchen 
rechts im WVordergrunde. (1809). . . II C. b. 68. Neu erworben. 


2. 
Im rothen Zimmer. 
(Mit gelben Etiquetten.) 


Große Anfiht von Taormina mit dem Meer 
und Aetna. (1805—7.). . II A. b. 649. A. 26. 
Eine mittelalterlihe Stadt am Wafler; ; in 
der Mitte ein gothi cher Dom auf einer 
hohen Terraſſe; Abendhimmel mit Ge- 
woͤlk und der untergehenden Sonne. Als 
Staffage mehrere Gruppen am Waſſer. 
13.) . 


—* —* im füblichen Charakter mit 
zwei großen babyloniihen Weiden auf 
einer Terraffe im Aa Fa unter 
welchen fi ein Kürft nebft Begleitung 
im mittelalterliden Koſtũm niedergelaffen ; 
unter den Weiden durch, eine weite Aus⸗ 
fiht auf eine Stabt an einem von hoben 
Bergen umfchloffenen See. (1815.) . . 11 C. b. 18. A. 5. 

An At von Stubbenfammer auf Rügen; 
mis das Meer unb ber Strand, in ber 
Mitte und rechts die Kreibefelien. . . II A. b. 682. A. 8. 

Ei Sawlandſchaft m mit zwei babenden 


11 C. b. 10. A. 4. 


II C. b. 40, A. 11. 
Eine griechiſche Stabt am Men; in ber 
Ferne Gebirge, rechts im Mittelgrunde 
ein antikes Theater, links ber Eingang 
zur Alropolis mit Saͤulenportikus; davor 
wei Roffebändiger. Als Staffage eine 
leben] ammlung im griechiſchen en Kofkim. 


Eine Knabe und ein Madqhen, lebensgroße 

Figuren, im Gebüſch am Waſſer neben 

einem antiken Relief mit einem Vogel im 

Neſte beſchäftigt. (1827.) . II C. c. 90. A. I. 
Eine mittelalterliche Stadt an einem Fluß, 

nis im ——— eine Burg; Ge⸗ 

witterhimmelmitRegenbogen ; als Staffage 


IIC.b. 3, A. 3. 


602 | 2. Im rothen Zimmer. 











Ein Seeftüd mit er Abendfonne hinter Be: | 
woͤlk; im Vorbergrunde ein Felſenriff, 
Hinten ein Schiff . 11 C. b. 20. A. 12. 

18. | Ausficht auf das adriatifche Meer non den | | 

Gebirgen über Trieft. Lints der Hafen 

von Trieft. Im Vordergrunde Kadkftein- | 

| do, rechts in der ferne die Alpen. 
0). 


Nummer uud Littera \ 
\ 
u im Ratalog IL . —— 
| | 
| der Einzug eines Kürften in die Burg im | 
mittelalterlihen Koftüm. (1815.).. . . 1 C. b. 17. A. 2. | 
10. | Anfiht vom Berge Rugard auf Rügen 
| (822)... HA.b. 681. A. 17. 
11 Ä Eine weite Ausſicht von den Bergen bei | 
Scholwin auf den Ausflug der Ober in | 
das Haff. (1822?) . . 1H A.b. 671. ı A. 9. 
12. Anſicht der ‚Sit Shetin von Femenberf | 
|. au8. (1822.) 1 JIA.b.672. : A. 16. 
13. 5 Unsfiht auf das Spreeufer bei Stralow in | 
ber Abendjonne; ala Staffage eine Ge- | 
felfchaft in einem Kabne. (1815) . . | ITA. b. 658. A. 10. 
14. | Ausfiht auf das Spreeufer bei Stralow | | 
Eine Wiederholung des vorigen mit eini- 
gen Mobifilationen. (1815.) . . ä Il A. b. 659. A. 15. 
15. | Die Vorberfront des Kölner Doms mit den | 
| Beiden vollendeten Thürmen nad dem 
| Driginalriß. (18162) . . | 1IBda8 ı B. 58. 
16. | Griehifhe Landſchaft; im Vordergrunde | | 
| Bruchſtücke antiker Architektur mit Hirten 
| „und einer Ziege. 18233— IIC. b. 16. A. 13. 
| | 


U A. b. 528. A. 6. 


| 
19. | Eine Landſchaft, eine ſudliche Gegend vor- 

| — im Vordergrunde Frauen an einer 

aferteitung. (Unpollendet.) . . iLC.b. 73. A. 14. 
20. Das denen und das Innere eined Berg. | 
werks in Calabrien. (1812) . . ©. d. 18. und 19. B. 38. und 39. 

21. | Eine antite Stadt am einem Berge; im Bor | 

bergrunde ein Tempel mit einer Opfer | | 
2. | frane. (1805.) .I UCdb2 R 1. 


Ausfiht von dem Afcente el des Viſuv 
| auf den Golf von Penpel i in der Mor⸗ 
gendämmerung. (1810?) . . .. | Il A. b. 660. A.7. 
23. || Beuth’s Fünftige Billa auf Iſchia. Bor | 
Schinkel bezeihnet: Villa Beuthiann auf | 
der fübweftlichen Seite ber Inſel Iſchia. 
(1839.) . | UC.1.59 |. C. IX 
24. Beuth's Tändlicher Aufenthalt in Schön | 
haufen bei Berlin; zur Darftellung feines | 
geiftigen Yuftandes. Ihm werthe Run | 
gegenftände und Alten aus feinem Arbeits | 
zimmer in Berlin, fowie Hunde umgeben | 
den in einem Seſſel Rubenden; links wird | 
die Stettiner Eifenbahn als nahe vorbei- | | 


4“ 


2. Im rothen immer. 25 









Nummer und Rittera 






Bezeichnung des Gegenſtandes. 


im Inventar⸗ 


im Katalog H. Verzeichniß. 





gehend angenommen, und durch bag Bor. 
befahren einer Lokomotive bezeichnet. | 


a im Charakter des Montblanc. 


| IT €. b. 56. C. VIa. 
| Weller Figur auf einem Hirſch über bie | 
| | 
| 
| 


II C. b. 50. C. I. 


Erde ſchwebend und die Blumen des Kran⸗ 
zes von ihrem Haupte auf die letztere 
berabftreuend. (1835.) . . 1C.b.55. C. VI 
Beuth’ Sommerwohrung in S Önhaufen | 
bei Berlin, idealifirt durd) Pferdezucht. 
| (1835) . II O. b. 54. C. V. 
Dr zu den Gbihe ſchen Verfen aus 
au 
nn auh ein Tag uns froh ner 
nünftig lacht, 
u In Beau verwidelt und bie | 


(1834.) . | IIC.b.53. C. IV. 
| Medaillon: Allegorie, dem Freunde "Beuth | 
| als Direktor des Gewerbe - Inſtituts zum | 
Gebnrtstagsgefchen? verehrt. . . IC.b.5l. | C. I. 
Beuth auf dem Pegafus über einer von ihm | 
| gegründeten Fabrikſtadt ſchwebend und | 
| Seifenblafen madend; darunter Anden- | 
tungen eines Zimmers, welches ex zuexft | 
im Gewerbe-Inftitute zu Berlin bewohnte. 
ar) | 
Beuth's Meerfahrt, bei ber er Die Meeres- 
jungfrauen durch Triangelklang Iodt, wäh- | 
tend ein ihn begleitender Freund fie ver- 
ebens zu haſchen fucht. —5*— um⸗ 
pielen da8 Boot. . . | 
Beuth's Vergangenheit links, und feine ©. | 
genwart vechtd über feinem Wopmimmer | | 
ſchwebend. (1888.) . JIIC. b. 58. €. VII. 
Das Bildniß bes Dr. Martin Suter, Kopie | | 
nad) Lucas Erana . . 4 IIB. b. 47.4 B. 8. 
Nicht ausgeführter Entwurf zu einem Man- | " | 
foleum für die hochſelige Königin Louife | 
or Dreußen in gothifchem Sl Voxdere 
pektiviſche Anſicht. (1810). 14. b. 43. J. B. 2. 
Da ehe 0 innere € veripeßtinifche An- | i 
fit. (181 | TA.b. 44, B. 3. 


I €. b. 57. C. VII. 


HC.b 52, O. III. 


3. 


In Giponmer. 
(Gelb etiquettirte Kunſtwerke.) 


Anſicht des 
De m Ben (18282) Fanaipien | ıiaaı. B. 4 





Y. 


N 3. Im Gipszimmer. 





Nummer und Pittera 





. L 
im Katalog IL jr Serien ru 


37. | Unfiht ber Schloßbräde, bes Muſenns und ! 
des Königl. Schloffes nebft Umgebung in | 
Berlin. (1824.) . 
38. || Innere Dekoration ber Kirche vor dem Ro- 
fenthaler Thore. (17. Oft. 1833.) . . | 
39. | Eine Landbfhaft mit Baumgruppen, zwei | 
zufammenftrömenden Flüſſen und ber auf- | 
gehenden Sonne in einer Blumeneinfaffung. 
Born an ben Seiten zwei Tiebende, bie 
fi) entgegeneilen. (1811) . . . 
40. | Unfiht einer großen gothifchen Kuppel in. 
18 Den in einer runden Einfaſſung. 
41. | Eine Baumgruppe vor einer Kirche im mit- 
telalterliden Styl, von Schinkel bezeich⸗ 
net: »Verſuch, die Liebliche fehnfuchtsvolle 
Wehmuth auszubrüden, welche das Herz 
beim Klange des Gottesdienſtes, aus der 
Kirche —28 erfüllt. Auf Stein 
gezeichnet von Schinkel. 1810. . . 
42. || Perfpektivifhe Ka HR eined Treppenfanfe 
mit Staffa 
43. | Swei Reit —* ander einem großen 
Triumphbogen, dur welden man in 
eine fi) weit ausftredende Stadt fieht; 
Bu eine Kuppelliche in ber Nähe des Bo⸗ 
33 Reiche Staffage im mittelulter- 
Roftäm. (181 
44. Sahkds Dorkrait, gezeichnet. von Wilhelm 
Henſel 1824 zu Rom, in Kupfer geftochen 
von I. Caspar 1825. —— von 
Schinkel ſelbſt nach der Natur vor dem 
Spiegel retouchirt nebſt eigenhänbiger 
Bemerkung . 
45. | Kompofition , bie Bewaffnung zu den Be- 
freiungskriegen barftellend. (1814.) . 
46. Pendant p bem Vorbergehenden. Die fieg . 
— und Siegesfriet (un 


Gypsabgäffe nah antilen Bildwer- 
fen aus dem Nachlaſſe Schinkel s.*) 
(Mit rothen Etiquetten verfehen.) 


1. | Die toloffale Büfte der Juno aus ber Billa 
Lubopifi. (Auf einem hölzernen, gran mar- 
morirten Diebeflal.) . . .. 


TA. 8.7. B. 5. 
IA.a.182. | R.XLIVg% 


I C.h. 72. B. 7. 


IC. h. 7. B. 6. 


IC. b. 70: B. 13. 
1C.a.]. B. 21. 


IC.a5. B. 59. 


In B. a. 77. B. 41. 
IC. c. 4. B. 15. 


HC. c. 85. B. 16. 





Nicht eingetragen. | Seite I Nr. L 


*) Da biefe Kunftwerle nicht Schinkel felb t worben find beren 
nabme —* den —* I —E Pr —— Baer da ge 8 rs nd 
Nr. 25. und 26. gehört nicht zum Schinkel⸗, fondern zum Beuth-Mufeum. 





3. Im Gipszimmer. 008 









Nummer und ittera 


im Inventar⸗ 
Verzeichniß. 





Bezeichnung des Gegenſtandes. im Katalog II. 





1 
"Säfte ber tragifchen Mufe mit dem Kranze 
von Weinlaub, gewohrlich Melpomene 


genannt. (Desgl.) . | Niht eingetragen. | Seite 9 Nr. 2. 
Der Adorant, ganze gu nad ber Bronze: 

ftatue im biefigen Mufeum. . ’ » 9» 3 
Die Büfte des Apoll von Belvedere. 

Desgl.). . > » 9» 4 
Die toloffale Büfte des Jupiter. (Desgl.) » » 9» 5 
Eine nadte Iniende Figur ohne Kopf und 

| Urme, lebensgroß. (Tlionend.) . . 0  » 9 » 6. 


Eine kleine weiblidhe Statue mit nadtem 





| Oberkörper. (Kopie der Benus von Melos, 
ergänzt.). . » |»29» 7. 
| Eine enge Büfte, wahrſcheinlich Jaſon 39» 8 
| Eine kleine Statue der Pallas . » +9» 9. 
I Eine männliche Büfte mit. Bart und Selm » I» 9» 1. 
Die Statue des Apollino an einen Baum- 
J. flamm gelebnt. . » > 9» 1. 
| Eine Heine nadte kniende Sion, badende 
Venus. > » 9 » 12 
| Maske der Mebufa, auf einem Viebeftal . » ı»9» 1. 
ı Eine Beine nadte Dortrait- Statue mit ®e- | 
| wand über bem linken Arm. (Bermanicus,) » 9: 1. 
| Ein jngendlider Torfo . ’ 9» 15 
ı Ein Windhund in natieliher Sröhe » » 9 >» 16. 
Ein Ablerkopf. >» 1,9, 17. 
| Ein folofjaler Pferdekopf vom Relief des | 
Dartbenon . . > 10» 18 
| | Kleine figende männfiche Statue, Oberkörper | 
nact, römifher Kaifer. (Trajan.) . ’ | » 10 >» 19. 
Ein Zaun, jugendlihe Bäüfte. . . ’ 10 » 20. 
. Ein Distuswerfer, kleine nadte Statue . D | » 10 » 21. 
Die Gruppe von ldefonfo; zwei faft lebens: | 
| große Statuen; und eine Heine dahinter » » 10 » 22 
Kleine Statue eines jugendlichen Fann, | 
an einen Baumftamm gelehnt. . » | » 10 » 23 
Eine weiblihe Büfte, wahrſcheinlich eine 
Mufe .. » » 10 » 24. 
Eine kleine gewaffnete und behelmte ‚Statue. 
| Heginetifches Wert . . » » 10» 8. 
ı Ein Knabe fiend, unb einen Dom ans 
| _bem Fuße ziehend . » » 10 » 26. 
Eine Heine in nadhbentender Stellung fiende | 
| weibliche Figur, Oberkörper nadt . . » 10 » 27. 
| Eine Büfte ber Benus . . . » » 10 » 28. 
Satue bes Amor, den Bogen ſparnnend 
| lebensgroß . . . > ı >» 10 » 29. 
Maske des Alexander .. » ı » 10 » 30. 
Kleine Statue der Victoria nad einer antifen 
Bronze in Kaſſel, auf einer Kugel ſtehend, 
nebſt Piedeſtal mit einem geflügelten 
Löwen . . . » » 10 » 31 






36. 


47. 
48, 


49. 
50. 


51. 
52. 


53, 


54, 


4. Im grünen ZSiumer. 





Kleine nadte Figur: Diskuswerfer . 

Stleiner nadier Torſo mit Kopf . 

Büſte der Niobe. . 

Sibende Statue der Dufe Urania, unter 
Lebensgröße 





Micht aingetragen. | Sei 10 Ar. 3i 
>» 10 » 3 
| » 11» %4 


> 11 » 3 


> 


IneinemGlaskaſten zum Anhängen. 
(Mit rother Etiquette.) 


Gipsabguß des nach Schinkel's Zeichnung 
gefertigten Chrenbegens für Henri de la | 
oche- Jacquelin. (f. 1. A. k. 235.) ®e- 





ſchenk bes Bildhauers Wilhelm Wolff 


in Belin . . . » », 332 » 4 


4, 


Im grünen Zimmer. 


Mufeums zu Berlin nach Schinkels 
Tod ausgeführten Fresken 


(Mit gelben Etiquetten.) 


Uranos und der Tanz der Geſtirne. (No⸗ 
vember 1831.) . lA.d. 75. 
Jupiter und die neue Göttermwelt. Almäliger 
Uebergang von der Naht zum Licht. 
(Detober 1828.) . . 1A.d.73. 
Die Trauer am Tumulus und ber Aufgang 
eined neuem Tages. (Januar 1832). . I A. d. 76. 
Entwidlung bes Lebens auf ber Erbe, vom | J 
orgen zum Abend in 4 Tableaux, an, 
die 4 Jahreszeiten amlnüpfend. ( gar | 
nuar 1831. 
Aufopferumg für andere, bei geſahrvoilem 
Naturereigniß. (Mai 1833.) . 
Aufopferung für andere, in Gefahr. bei! 
menſchlicher Rohheit. (Upril 1834.) . 


B. 10. 
B. 12. 








— 


B. 11. 
B. 13. 
B. 14. 


Theaterdetorationen. 


Erfte Dekoration zur »Zauberflöter, Oper 
von Mozart: Eingang in bie Hallen des . 
Dalaftes der Königin der Naht. Att l. 
Nel. (»Zu Sülfe, zu Sülfe 2c.«) 1815 | 

Zweite Dekoration. Sternenhalle im Pa- | 
lafte der Königin ber Nacht. Alt I. Mr. 4. 
a hitt zitt're it, mein lieber ° Sohn. «) 


IC. &1. B. 22. 


1C.e. 2. 


| 
Cartons zu den inder Borhalle des 
| 
| 
N 
| 
| 
BR 


4. Im grünen immer. 697 








Nummer und Pittera 


‚Bezeichnung des Gegeuftandes. 






im Katalog 11. im Bein | 
| 


IC. e. 3. Mappe XXII c. 110. 








ö— ——— — m 


, | Dritte Dekovation. Halle in Saraftro'8 Burg, 

Pamina's Gemad) mit diden Säulen- 

fkämmen und einem Springbrunnen. lt]. 

Nr. 6. (»Du feines Täubchen, nur 

herein. «) 1815 .. 

. ji Vierte Dekoration. Vorhof vor Saraſtro's 
Tempel der Weisheit, deſſen Vorderſeite 
mit drei Eingangsthüren man vor ſich 
fieht. Alt I. Mr. 8. (⸗» Zum Siele führt 
diefe Bahn.«) 1815 . . . 

Fünfle Dekoration: Dafmenhain mit Belfen- 
grotte, worin Saraftro_ bie Prieiterver- 
fammlung bält. Im Hintergrunde ein 

reiches, von buftigen Gebirgen begränztes 

Thal. AH TI. Nr. 12. (D Iſis und 
Dfirid.«) 1815 . 

- Siebente Dekoration: Ein Theil der Gärten | 
|  Saraftıo's. Auf einer Inſel in einem 
See eine große Sphing vom Vollmond 

beleuchtet. At II. Nr. 15. (»Ulles fühlt ı 
ber Liebe Freuden.c) 1815 . II C. e. 6. B. 24. 

Achte Dekoration: Vorhalle des Labyrinths 
| Ein großer Säulengang mit Durdblid 

auf die jen eite gelegenen Theile bed Weis: 
beitötempeld. In der Ferne Palmen und 

duftige Berge. Akt II. Nr. 18. (»Seib 

" und zum zweitenmal willlommen.«) 1815. ! II C. e. 8S. M. XXI c. 96. 

Hennte Dekoration: Ein Theil der unter- 
irdifhen Gänge des Labyrinths mit Götzen⸗ 
bildern. Att II. Nr. 22. (»Ein Mädchen 

" ober Weibchen.«) 1815. . . IIC.e9 B. 44. 
Zehnte Dekoration: Landſchaft mit Anſicht 

„ auf Saraſtro's Burg, hinter welcher bie 

Sonne fteht. Im Mittelgrunde ein Theil 





IIC. e. 4. B. 42. 


II C. e. 5. B. 23. 





des Nils, deſſen Ufer mit Pifang, Schilf 
und Sumpflräutern bewachſen ift. Alt I. | 
Nr. 23. (Unfang bes II. Finales: »Bald | | 
prangt den Morgen zu verfünden.«) 1815. 1 IIC. e. 12. MM. XXIIc. III. 
Elfte Dekoration: Eingang des auf hohen | 
Felſen belegenen und mit behauenen Stu- 
fen verſehenen Sonnentempeld® mit den 
Darunter befindlihen Höhlen des Waffers 
und des Feuers. Alt II; bas zweite, | 
Finale zum Gefang der "gehamifhten | | 
Männer ıc. (»Der, welcher wandelt dieſe 
Straße.«) 1815 . . UIC.e13 B. 43. 
Zwölfte Dekoration: Das Innere des Son Ä 
nentempeld. Im Sintergrunde der erhabene 
Thron be Dfiris mit der figenben Statue 





bes Gottes, befien Haupt von einer Blorie 
umflofjen if. Dahinter, faft im Lichtmeer 
verſchwimmend, eine große Pyramide. Yu | 


Lau | 


fende 
Nr. 


— — 


65. 
66. 
67. 


69. 
70. 


71. 
72. 
73. 


74. 
75. 


76. 
77. 


78. 
79. 


8. 


82. 


L 


4. m grünen Zimmer. 


Bezeichnung des Gegenftandes. 





den Seiten koloſſale aborirende Priefter- 
ftatuen. Akt II. Schlußfcene. (»Die Strah- 
len ber Sonne verſcheuchen die Nadıt.«) | 

Dider Wald zu » Undine«, Oper von K. Hoff- 
mann. (1816.). 


Ein Wafferfal im Walde m derſelben Dper. | 


(1816.) . 

ar ed Wafferpalaft m derſelben Oper. 
(1816.) 

Marktplatz mit Brunnen zu berfelben Oper. 
(1816.).. . 

Burg Ringftädten zu berfelben Oper. (1816. ) 

Garten bei Edgar Palafte zu einem Nacht⸗ 
fefte erleuchtet. Oper » Ariodan« von 
Mebul . . 

Schneelandſchaft in Sibirien zu »Graf Ben. 
jowsky, oder die Verſchwoͤrung auf Ramt- 
ehr Schauſpiel in 5 Alten von Kotzebue 

Beftungsbrüde zu »Coboißlae, Oper in 
3 Alten von Cherubini . . 

Großer Saal zu „König Bngude, Trauer: 
jpiel von Müllner. 

Waldgegend auf einem bersängenben, mit 
Tannen bewachſenen Felſen zur Linken 
und boden Bergen im Hintergrund. Zu 
bemfelben Trauerfpiel 

Thurm mit der Todespforte am Meer. Aeußere 
Anſicht zu demſelben Trauerfpiel . . 

Thurm mit der Tobespforte. Innere Anfiht 
zu demfelben Trauerfpiell . . 

Meereöbhorizont zu demfelben Trauerfpiel 

Höhle mit dem Eingang zur Unterwelt zur 
Dper Ulcefte von Sud. . . 

Tempel des Upoll. Innere Anficht zu ber- 
felben Oper. . 

Dal m zur Schiller ſchen Braut von Meffina. 
(1817.) . 

Das brennende Lager der Engländer N 
Schiller's Jungfrau von Orleans. Alt I 
Scene 6. . 

Halle mit der Ausficht auf Rheims ꝓ 
Schiller's Jungfrau von Orleans. Aftl 
Scene 1. . 

Kathedrale von Rheims —F Säiler 8 Jung: 
frau von Drleans. U 

Anfiht von Jerufalem und * Bus "Sion, 
Sur Oper Uthalia nad) Racine von Wohl: 
brück. Muſik von Johann Repomud 
Freiheren von Voiffl. . 

Das Innere des Tempels zu Jerufalem au 
Athalia von Poifl . . 
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. 
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| 


im Satalog IL 


oC. 
IC. 
IIC. 
IC. 
IC. 
INC. 
IIC. 


IC. 
IC. 
IIC. 


IC. 
DC. 
IC. 


IIC. 
IC. 
NIC. 


IC. 
IC. 


DC. 


1C. 
DC. 


F 


Nummer unb Cittera 


e. 


e. 


e. 


e. 38. 
e. 39. 


. 16. 
.18. 
.19. 
. 20. 
.21. 
22. 
. 23. 


. 25. 
26. 
27. 


28. 
. 29. 


. 30. 
.31. 


. 33. 


. 36. 
. 37. 


im JImwenter⸗ 
Berpideif 


B. 3. 

A. 23. 
Mappe KALT c. 46. 

B. 30. 

B. 32. 
M. KXllc. 8. 
» XXI ec 12. 


AN. 
A- 25. 
B. 26. 


M. XXIIC. 12. 
» XXlic.$ 


B. 46. 
M. XXIIc. 1% 

B. 45. 
M. XXllec. 1% 

B. 55. | 


B. 282. 


ı B. 2%. 
B. 41. 


B. 51. 





Rummer I Littera 


im Inventar⸗ 
im m Ratalog n II. Bveeihuiß * 









Terraffe an einer breiten Gerafe on einer Snsiten Wofferiäche mit 
einem großen Palmbaum in der Mitte. 
Im Hintergrunde Tempelgebäube auf 
Infeln. Sur Oper Athalia von Poifjl 

Der Tempel der Bella von auben; zur 





11 C.e.40. (Mappe XXlIc. 102 

























Veftalin von Spontini. Alt I. 1 C. e. 41. B. 31. 
Tempel der Befta. Innere Anſicht zu der 

ſelben Oper. Akt. IIC. e. 42. M. XXI c. 94. 
Die äußern Mauern Roms’ zu berfelben 

Oper. Akt II. . II C. e. 43. B. 32, 
Deruanifcher Seuertempel w Fernand 

Cortez. Oper von Spontini. At J... DC, e. 44. B. 29. 
Ausfiht auf Mexico und das Sage ber 

Spanier zu derfelben Oper. Akt . II O. e. 45. B. 57. 
Schloßhof zu Burg Tumed in Kleiſt's 

Kaͤthchen von Heilbronn . . II C. e. 47. B. 40. 
immer zu Ratibor und Wanda. Scaufpie 

von Levezow. Akt J.. II C. e. 48. M. XXI c. 90. 
Felſendekoration zu Hermann nnd Thus. 

nelda, muſikaliſchem Drama in 3 Ulten 

von Kotzebue. Muſik von Weber. (1819.) IC. e. 51. A. 18. 
Gebirgsftraße zu bemfelben Drama. (1819.) 11 C. e. 52. MR. XXlic. 114. 
Dorta nigra in Trier zu demſelben Drama. 

(1819.).. . II C. e. 53. » XXlIc. 113. 
Walhalla zu demfelben Drama. (1819.) . II C. e. 54. » XXle. 112. 
Das Zimmer der Eboli zu Don Earlos. 

Trauerfpiel von Shile . . 11 C. e. 55. A. 22. 
Das Innere einer Gruftkirche zu Axel und 

Walburg, Trauerfpiel von Deblenjchläger II C. e. 56. B. 54. 
Dalaft Armidend zu Urmibe, Oper von 

Gluck. Alt l. Sc. 1. Aeußere Anficht U C. e. 58. M. XXIIC. 116. 
——— Horizont zu derſelben Oper. \ 

. IC. e. 60. » XXlec. 131. 
—8 zu berfelden Oper. av... Il C. e. 61. B. 49. 
Palaſt Urmidens. innere Unfiht. Zu ber- 
felben Oper. Alt V. Sclußfcene IC. e. 62, B. 48. 
St. Georgs-RKapelle zu »die Fürſten Cha- 

wandfy«, Tranerjpiel von Ernft Raupach II C. e. 63. M. XXL ec. 97. 
Tempel der Diana zur Oper Olympia von " 

Spontini. Alt II. (1820 —1821.). . HI C. e. 67. A. 24. 
Tempel der Diana. Zu Göthe's Iphigenie IIC. e. 71. B. 33. 

Landſchaft zur Oper Aline von den 

Montan Berton. (1821.) . II C. e. 72. M. XXlIIc. 89. 
Eine italienifhe Hafenanficht. (1821. ). II C. e. 73. B. 56. 
Dekoration zu der Dper Nurmabal von u 

Spontini. Anſicht des Palaftes und ber: 

Stadt Kaſchmir in der Nähe mit Sonnen- 

aufgang. (1822) . . B. 20. 
Sartenterraffe und Ausfiht auf bie Stabt 

Kafchmir und den See, im Hintergrunde B. 19 


Gebirge. Ut 1. berfelben Oper. 


IV. 39 


hi 


110. 


111. 


112, 
113. | 
114. 


115. 


116. 
117. 
118. 
119. 
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Nummer und Rittera 


| 
ende el Bezeichnung des Gegenftandes. 
er | 


Das Innere de8 Palaftes in Kaſchmir; er- 
leuchteter Feſtſaal. Yu berfelben Oper. 


Att 111. Schlußbeloration; nad) ber jebi- | 


gen Unordnung Akt II.. 

Bazar in Tunis mit Ausficht auf die Ruinen 
von Carthago zu Aucaffin und Nicolette, 
tomantifcher Oper in vier Alten von 
J. % Koreff; Mufit von Abraham 
Schneider. (1 22.) . 


Spontini. (1824.) 


| Offene Halle zu Alerander ı und Darius, 


Trauerſpiel in 5 Alten von Fr. v. Uechtrig 


pfalz zur Oper 1, von Sobenftaufen | 
von Spontini. (182 .. 


| Großer Feft- und Belfast, mit Riten | 


zu Pferde geihmüdt, zu berfelben Oper | 


| Raiferfaal zu derſelben Oper . 
| Thronſaal u derſelben Oper . 


immer zum Fauſt von Böthe . 


Schinkel's Portrait, vom Profeſſor athe | 


Krüger in bunten Stiften gezeichnet... 


| Die in einem großen Blasgeftell! 


ansgebängten Zeihnungen 
Scintel’e.*) 


(Mit gefchriebenen Nummern verſehen.) 


Landhaus am Wafler. 1801.. . . 
Ein ae mit Durchſicht auf eine gerne. | 


Sehne für den Seo von n Coburg. | 
Anfiht von Trieft 


JCyklopen⸗ Bertiätte zur Oper Alcidor von! 


Offene Salle mit der Ausficht auf die Rhein- | 


g 


Kirchhof mit —S — im antiten | 
tl. 


| —8 einer antiken roͤmiſchen giaberſiehe 
| Daß ägyptiſche Labyrinth. 1812. . . 


Dianen- Tempel in Ephefus. 1812. 
S. Vetriliche zu Berlin. Entwu 
Wiederaufbau derfelben. 1811. 

Brand von Moskau. 1813. . 


rf zum 


| Ein alter Sänger, von Zuhörern umgeben 


Ein Verlöbni . . 

Der Mailänder Dom, gedacht auf ber Säge 
bei Trieft . . 

Dortal eines gothifchen Doms 





im Katalog II. 


IE C. e. 79. 


IC. e. 


IIC. e. 83. 


11 C. e. 85. 


II C. e. 86. 


IC. e. 87. 


ILC. e. 
IC. e. 90. 
IIC. e. 9. 


IB. a. 78. 


II A. b. 692. 


IIC. b. 61. 


IA. c. 172. 
II A. b. 83. 


-. 


im Inventar 


Verzeideih, 


ABoppe XXIIe 18 


A. 21. 
A. 19. 
B. 34. 


B. 35. 


B. 37. 
B. 36. 


M. XXIIc. st 


> 


M. 


* 


XXliec 9%. 
B. 5. 


Ib. 16. 
11h. 31. 


XXa 42 
Ib. 27. 


xXXXVIh?R% 
Ib. 30. 
XXIIA 2 
xXXlld 8. 


xıiVb.2 
la. 32. 

xXXXIXc1 
XXXIXeU 


XXI e 38. 


» XXUb. 1 


*) Da ber Raum nidt ausreicht, fo wird fonmer blos eine Anzahl dieſer Zeichumugt 
audgehängt, und dieſe von Zeit zu Zeit durch eine andere erſetzt. 


4, Im grünen Simmer. 





e Bezeichunng des - Gegenftandes. 


| Sontaine mit zwei Schaalen. 1826. . 

Große Prachtfontaine mit dem Mufeum ald 
Sintergrund. 1826. . . 

| Chätenu d’eau für vegelmäßige Umgebun- 

gen. 1826, . 

| Sontaine mit einfachem Straf. 1826. . 

Ä Sat 1 Ueberfall über eine Schaale weg. 







| Fontaine mit getheilten "Strahlen. 1826, 

| Ottobrunnen bei Pyrig. 1824. . 

| Anfiht von Dresden mit tomponietem % Bor- 
J und Sintergrund . . 

| Dromenabe bei Marienbad. 1837. 
Schloß Woodſtock. 
Schloß Glammis in Schotiland. "1825. 
| Thurmfacade des Straßburger Münfter 
| Weftfeite de Doms zu Mailand, reſtaurirt 
| Dom zu Mailand, reſtaurirt.. 

| Dentmal eined gefallenen Kriegers. 1834. 
| Projekt zu einem Denkmal für Niebuhr in 
un; © j Sartophag mit hoher Rückwand. 


| Projekt zu einem Denkmal für Niebuhr in 
uni © Sarkophag mit hoher Rückwand. 


| Rlaufe bei Enftel unweit Saarburg . 

| Burg Stolzenfeld am Rhein, von Schintel 

| reitaurirt. 1836. . 

| Projektirtes Luſiſchloß auf dem Tornow bei 

| Potsdam in griechiſchem Styl. Vordere 
Anſicht. 1823.. 

euſtſaleß « auf dem Tomow. Sinteranfit 






Die Morigburg in Salle, umgebaut jum 
Univerfitätögebäude. 1829... 

Tuscum des Pliniuß, reſtaurirt 

Stibadium, zum Tuscum des Plinius ge 
börig. 1833. . 

Anlage einer Refiben;. 
von der Stabtfeite . 

mut! vom Schloſſe auf den Garten des 


Fü .. 
Einfahrt bes Schloffes mit dem Vorhof . 
Innere perfpeltivifhe Unfiht der Kirche 
Dalaft des Könige Otto von Griedhenland 
auf ber Akropolis in Athen. 1834. . . 
Der große Empfangsfaal im Palafl auf 
der WUlropolis. 1834. . . 
Schloß Drianda mit Umgebung. 1838. 


Die ganze Anlage 


| 


im Katalog II. 


1A.h. 15. 
IA. h. 14. 


J A. h. 16. 
IA. h. 17. 


I A.b. 23. 
11 A. b. 602. 


lIlC. e. 75. 
1C. e. 69. 
II C.a. 8. 
I1C.a. 10. 
1C.a.9. 
J A. b. 162. 


IA.b. 9. 


4. 


b. 
a. 537. 


— — 
on. 
—* 


A. 
A. 
A 


LA.c.2 


= 


1B.b. 42. 
IB. b. 44. 


IA. e 24. 
LB. b. 88. 


IB. b. 94. 
IB.b. 2. 

IB.b.8. 

IB.b. 4. 

IB. b. 14. 

I A. c. 19. 


I A. c. 197. 
I A. c. 230. 


Nummer und Rittera 
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im Inventar⸗ 


Verzeichniß. 


Mappe XXIII c. 69. 


u 3 


SS NN NH 


> 


XXIII c. 68. 


XXIIc. 70. 
XXI c. 71. 


XXIII c. 72. 
XXIII c. 73. 
XXI c. 42. 
Ib. 17. 

Ib. 18. 

XXII c. 109. 
XXI). 126. 
XXlIlla. 10. 
XXllla. 11. 
XXIIIa. 12. 
XXIII b. 30. 


XXIII b. 33. 
XXI b. 32. 


XXIII b. 78. 
XXX. 20. 


XL b. 36. 
XL b. 38. 


XXIII a. 46. 
XL c. 84. 


XL c. 71. 
XL c. 5l. 
XL c. 53. 
XL c. 52. 
XL c. 54. 
XXXVb, 42. 


XXXVb. 44. 
XXXVb.46. 


Biegen bes Formats 


um. XXXVc. 


fende 
Nr. 





47. 


49. 


67. 
68. | 


69. 


70. 
71. 


72. 
73. 


“w 


1 


Ä 
| 
| 
| 
| 
| 


Die 


4. Im grünem Simmer. 


Bezeihnung des Gegenftandes. 


fäle im Schloſſe Orianda. 


1833, 





Anſicht des Schloſſes Drianda auf ber Ter- 
taffe gegen da8 Meer zu. 1838. . 


Ausſicht in den Hof aus einem be Empfange- 
| Rufen der Krim im Sgleſe Orianda. 


| Anfiht bes kaiſerl. Zimmer neben bem 


Empfangsfaale im Schlofje Drianda. 1838. 


| 

. | Atrium des Schloffes Drianda. 1838. 
| 
| 


Das oe Trediama oder eu 1803. 
große Höhle bei Eorgnale. 1803. . 

j Wigothifhe Kapelle zu Schougrabern in 
Oeſterreich. 1803 

Porta aurea in Poia. 1803. . . 
Chiesa vecchia Sarazenica in Pola. 1803. 


| Tunere® ber Kirche von Yauileja. 1803. 


aus. 1803... 


Campo vaccino. 1803. 

Rieti im Apennin (Mittelitalien). 1803. 
Tivoli, ponte di Lupo. 1824... . 
Franziskanerkloſter in S. Antonio del Monte 
bei Rieti. 1803. . . . 
Santuario di Fonte Columbo, vieino a 


Rieti. 1804. 


aufgan 


Anfiht von Rom, vom Monte Pindo 


Frau aus dem Gebirge des Terminello. 1803. 
Anfiht von Eapri. 1804. . . 
Ausfiht vom Gipfel bes Aetna bei Sonnen 


Anſicht rines Landhauſes bei Syracus 1804. 
| Kathedrale in Palermo. 1804. . 


| Laͤndliche Wohnung in Sicilien. 1804. . 


| Sellenpartie jwifchen Lentini und Syracat 


| Das Ohr des Dionyfius bei Syracus. 1804. 


| Eoneorbientempel bei Girgenti nebft Um⸗ 


| 


gebung. 1804. . 


| Eoneorbientempel bei Girgenti mit einer Sie: 
genbeerde als Staffage. 1804. . 
1 Safen und ein Theil ber Stabt Genua. 1804. | 


im Katalog IL 


I A. c. 241. 
IA. c. 249. 
IA. c. 253. 
IA. c. 239. 
I A. c. 251. 
IT A.b. 98. 
II A. b. 106. 
II A. b. 44. 
11 121. 
1 118. 
II 94. 
11 145. 
II 149. 
u 132. 
u 456. 
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ne 


—22 22222 
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ul nem nt 
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Bu m ou u [ re 
= ern: 
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Nummer unb Littera 





. 319. 


E 85: 


5: 


. 331. 











Ai 


im 
Verjzeichniß 





appt 
» XXXVb$57T, 
m M. XAXVe 
M. KXXVb. 56 
Wegen bei Kern 
m M. XXNXVc 
MM. AXXVb 58 
Wegen bes Jena 
in M. XXXVe 


M. AXXVb.50, 


yuu 9 
«< 
X 
u 
3 


® en des Forma 
in ®. XXXIXa 
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Nummer und Rittera 





ienbe im Inventar⸗ 
Mr. im Katalog 11. 8 3 eihnif, 
74. | | Billa des Fürſten Balguarnera bei Dalermo. 
1804. A.h. 321. Mappe VI a. 74. 
75. | Safen des Ulyſſes bei Taormina. 1804. 11 A.b.260. | » VIa20. 
76. | Zaormina. 1804. . oo. II A.b. 253. | » VIa. 12. 
77. * end auf dem Aema. 1804. IILA. h. 233. » VIh. 27. 
78. o Giovanni. 1804. . . A.b.295. | » VIb. 76. 
79. | —2 vom Theater bei Taormina über | 
die Küfte von Catania und den Aetna. 
1804. II A. b. 254. » Vla.13. 
80. | Trapani mit dem ‚Erupaebinge 1804. II A. b. 307. » Vla. 62. 
81. I Sion in Wallis. 1 A.b.414. |» Xx. 4. 
82. | Villa in der he je See IT A. b. 199, » 1V.74. 
83. | Unfiht von Palermo. 1804. IA. h. 313. » 1a.6. 
84. | Unfiht von Meffina. 1804. . . 11 A. b. 245. » 12,4. 
86. || Gegend von Palermo, aus dem Schloffe 
des Principe di Balguarnera. 1804. . I A. b. 322. I» Ia.d. 
86. | Untile römifhe Stadt, im Vordergrunde | 
eine Landfirafe . . 1Cb.1. | » Ia.2. 
87. Landſchaftliche Kompofition. mit aufgefenber | 
Sonne . . | 11C.b.67%. |» Ial. 
88. | Der Paß Luẽg im Salzburgifchen. ı8ı1.$ I1A.b. 359. ' » 12.8. 
89. | Ter Wafferfall bei Gaſtein. 1811. .. II A. b. 377. | » 12. 10. 
90. | Der Traunfee bei Gmunden. 1811. .. II A. h. 348. » 1a.9. 
91. | Der Königsfee bei Berchteögaben. 1811. Il A. b. 378. | » la.7. 
92. H Prag vom ©. Lorenzberge aus. 1803 ® II A. b. 32. » la.11l. 
93. 1 Gegend von Tivoli . . 1A.b.188 |! . 1a.12. 
94. Felſenſchloß am Ufer eineß Fluſſes .. IIC. h. 74.. 132. 13. 
95. | Denkmal Hermanns, des Befreiers vom röm. 
Joch. 1814 0). IA.b.47. :.» XXXVlal. 
96. | Broßer Dom im mitteralterlichen Styl Pro- ' 
jett für eine Berliner Kathedrale. 1819(2). IA.a.29. |» XXlHal. 
97. 1 Krönung einer Spigfäule in der brojeftirten 
Berliner Kathedrale. 1819). . . .N TA. a. 38. -» XXIla.7. 
98. | Scloßbräde zu Berlin. 1819. . . IA.g. 4. » XXIlla. 64. 
99. | Red) verzierte Brüde mit Bogen nach ſreis. 
fegmenten . IB. b. 441. » XLb. 35. 
100. | Havelbrüde bei Bfienide. 1831. . . IA.g. 15. » XXIlla. 66. 
O1. | Königewadhe in Berlin. Entwurf mit Tro⸗ 
phäen ıc. 1822. J 1A. e. 8. » XXIIIb. 48. 
102. | Relieffhmud des Fronton und Victorien am | 
Wachtgebäude in Berlin. 1816. . . TA. e. 8. » XXTb. 89. 


103. | Relief des Giebelfeldes bes Wadtgebäubre | 
.b. in Berlin. 18172. . . 
04. | frümf verfchiebene Grabbentmäler. 1821. 
05. || Entwurf für die Werderſche Kirche in Ber⸗ 
Im. 1824: . . | 
LO06. I Dentmal Friedrich des Gr Duadriga auf 
einem Pilafter- Unterbau. 1822. . . „1 
107. 4 Dentmal Friedrich des Gr. Duadriga auf | 
größerem Säulenunterbau. 1830... . | 
O8. | Dentmal Friedrich des Gr. Beiterfatue mit | 
Gedaͤchtnißhalle. 1829. . . 4 


IA.e.85u83. | » XX1Hla.50.51. 
1A. b. 128, » XXIII. 35. 


IA. a. 153. » XXilla. 14. 
I A. b. 37. »XXIIIAa. 20. 
TA. b. 33, » XXlc. 98. 
IA.b. 30. » XXlIc.9. 
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fende 
Nr. 








109. 
110. 
111. 
112. 
113, 
114. 
115. 
116, 
117, 
118, 
119, 


120. 
121. 


129, 
131. 
132, 


133. 
134, 


Denkmal Friedrich 


4. Im grünen Zimmer. 


Bezeichnung des Gegeuftandes. 


Dentmal Friedrich ded Gr. Halle und Ehren- 
tempel . 

Denkmal Friebrich des Gr. Ein drei Siock 
wert boher Hallenbau 


bes Gr. Reiterftatue mit 
Säule und Gebädhtnißhalle. . .. 

Denkmal auf dem Kreuzberge. 1819. ... 

Brunnen vor dem Schloſſe in Berlin. Bro- 
jet als Dentmal der Befreiungskriege. 
1818 Q). . 

Entwurf zu Schloß Krzedcomice. 18235 0). 

Scaufpielhaus zn Berlin. Perſpettiviſche 
Auſicht von der Seite. 1823 

Schauſpielhaus. Perſpektiviſche Anſicht des 
Innern. 3. 

Saaufpielbans. Nach der Bühne bin ge: 
ſehen. 1823. 

Schauſpielhaus. Langendurchſchnitt des Eon- 
certſaals. 1823. 

Schauſpielhaus. Perſpettiviſche Anfiht dom 
Innern des Eoncertfaald. 1823. 

Entwurf eines Rathhaufes für Berlin, 1823. 

Entwurf für die Singatademie zu Berlin. 
Derjpeftivifhe Anfiht und “ängenburd) 
fchnitt. 1822, 

Mufeum zu Berlin. Derfpett. Anficht. 1823. 

Muſeum. Seitenanfiht und Wnfiht ber 


Treppenanlage ꝛc. 1823. . 
Rufeam. Innere Perſpektive der Rotunde. 


Teufen, Innere Perſpektive der Treppen. 
anlagen. 1829. 
eater zu Hambury. Vordere Anfiht. 1825, 


Zap. Antonin, Deripelivifhe Anſicht. 


Jagdſchloß Antonin. Das Innere des großen 
Saals. 

Schloß Kurnil. Derfpektivifche Anſicht 1834. 

Valais des Grafen Redern in Berlin. 1833. 

Eharlottenhof bei Potsdam. Deripetivijie 
Anfichten des Schlößdyene. 1829. 

Charlottenhof bei Potsdam. Grundriß, Si. 
tuation und Anſicht des Gärtnerhaufes. 
1834. 

Eharlottenhof bei "Potsdam. Defpeftinife 
Anſicht des Gaͤrtnerhauſes. 

Charlottenhof bei Potsdam. Anficht des 
Gaärtnerhauſes vom Dache des Bades 
geſehen. 1834.... 

Eharloktenhof, Anfi ht ber großen Laube, 
des Baldachins und des kleinen Hofes bei 
dem Gaͤrtnerhauſe. 1834. ... 









im Katalog II. 


IA. b. 36. 
IA. b. 39. 
1A. b. 28. 
IA. b. 17. 


TA.h.3. 


IA. c. 179. 


I A.d. 6. 
1A.d. 12. 
IA.d. 13. 
IA.d. 18. 
IA.d. 17. 
IA. e. 64. 
IA.d. 115. 
1 A. d. 52. 
I A. d. 54. 
IA.d. 64. 


I A.d. 68. 
I A. d. 23. 


IA. ce. 177. 
IA. c. 178. 
IA. c. IX. 
I A. £. 18. 


IA. c. 134. 


IA. c. 146. 
TA. c. 149. 


IA. c. 147. 


IA, c. 148. 





Nummer und Pittera 





im “aventar- 


Verzeichniß. 


[Mappe XXlc. 10. 


h 


‚9 


XXILC. 101. 
XXle. 18. 
XXle. %. 
Alec. 9%. 
XXlc. 108. 
XXlIb. 68. 
XXIb. 70. 
XXILb. 7. 
XXIb. 72. 
XXIb. 73. 
XXIb. 71. 
XXlIb. 77. 
XXi1h. 47. 
XXIb. 51. 
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